


2 EN, var ; 


a IV PN RTAn “ 4.0977 AT‘ TAN u; 

nr NEM NAESE NN 1 U Ne FAT ARZ, SEHE AN, '. 
IR WELT KT IM VRR \ Faknılll BL A LRT IT T) we , hl m, LEE DAR, 

NUEERNER BU IRRE BESTEN LUL NLA Bi HANRSNRND! oz 

U THRn) in RR ef PA PN ‘ DE RE 7 j 

N l, ' Yard) er Br TEEN Ban Rr A6blr HT he U EL 

| mon N RR HR de a HR EDR AB. MAR, } 

A un | AN Tun r dl In" dh, h KYyy N Ye uf ur wi ß, ip, 7 KEN v) 

BL DEAN ET di ’ . \ N RUN m f VIREN EC j W, \ Ai „it, 


Kl 

N hi une 
. ’ uf rn 
A 2 


DR 2 N a NT Are ARURL 
N N I: 4 Ri % / Pl (' ' Av DEN hi ie MR 
APR) r! 







































i Ä J 
\ ART AT [A I IN EIHA, 


SS: 





ae NN INOAL "a 
ws, | N PER AR en ee nun Yıhıı a 
Vz AT KEN UPHATHREITN NR FREE RR AN DER I A 7 W. NP, Kun ha KR N 

‘ ” FATEABInn j) 








Ir 
\ I} ‘ % fr U ’ I N ’ a 
DR ra a 
N N, PH FOKELN Tan! 
’ chf den [AR ‘ A 
| 5% A I SUN NUNG 
“ R PR BR RO ULRSE 
u BRETT RE SRNEREISONERN NRERENE AARapR 
N NN iR KIA NH u Kan f he N | NN, ur? I A Au NKANNNGERN fr 
pl EN N BR, NER ZEN HA ve ih N vn 
An & iR vl) [ hr h h N N NUR ! RER 0 ap) I Ah er rg 
el UN YUIK Ni hı Ki N, A} ' IS) Riten Ar N RAS BRIN RN BE BANN ar 
\ IA PN ROH Br ‚nl N ‘ N y af AYIn KERN Hi I yN AK A, wi Van Kurt 
IVO) Pay! N y “" RN Yyıy De RD) N UN air h RAR N } 
( h { ir, Ai ie! I ORENRN {N N) ) Kur N Ali ve; Sy MR AN AR ‚ur? ' 1,0aN KON SR . 
Hi, fı N BC N), ern, AN R IM IrERRIN MM N A iv N \ un } RN 3 7R MR! 
BET DANLRNUD SABINE ENTE ARLNURB ENGEN, RN RK N 
ki DAUTRIH { MG NUN is „N f Auwi A } an Ivy RONHRIDZ ir ANARRE} " un Ran) Sue, f KORK N SEFRE Ai 
TORAREANG lan RE BADEN ANHTR EIN NORDRZN IN ESEN DR RN 
up) 
‘ 


A NT \9 INN AIR . A r PRDAHT Kun j 40 
Ta RN DU N NT NER Ryan ala KNENEA N \ı Mh IN IH Au RAHER ff 


 . 


Br 


N u“ ION " 18 ll I TI ?) MAR?) ; Ai e 
OA TENNESSEE Paptra gerät I NS ul NR NDR 
| ROTER NER ORRLTTERUTSERR RAR ELENA N | 

SRENENSA NUN BE SDR 
RS Y 


BR VAREL: r 
AUNSOAHDER N nf N IR N RR BO 


RRNURTT 

( N CAT LAET) 2 lufe! 

IN En N; AN! at Rn DD w 
\ NER AN ON N Kal, A Yo x EN \ 

a 200, darin .\ [X MN Di UNZDN ( 
RRIIR U) Na N N Sn AN ein kn N Mn . 
j N „N y u IA Nur ) 
zn NSG: Dr RN EN 
EI ESO SR DDL, Sl KR UNS Ay 
een N PRDNSTRGR 


ei‘ yei , ah hn 
HR ADSTK REN N NARNG 
nl, N ı N . BER 72077) ı ) 
























H 
NURARPAD YRDE YAYRSY PNA N at ” W Bi Ki yalı 
ER alte NG Su ee DR ERROR ER N INNE Ws KAT KR, 
NRSESEHRIÄN RER BONO RISRETE NN INES TO DRREN 
\ RRRZON Aa m NUN NaNnt RN: ADD AR Re, ARSSLERNY DH 
INA SSR N AT Ci hin NORD A PAIR ER vs Br; un BY Sn ee 
LER EN x > ) RT | A DA) « PR} nf 
Mn NSDÄLIN LE, PER MEN BR REN UN) DNS 
NSSYTENENSNT NET ANDERS ENG AN NEUN IN N R% 
MVESNERRERT BUNT Op N NSDPER OL Er (te RAR: Y ARD! 
SEDESIE DIENEN KEINE LE RR 
u NIEREN ROERROT WARS HARSHIIER NND ERDE SIGEN SENT y ur 
RRCHHR BAR LE RÄRANSREIEBRNNEEN SE AIR RSEN SSE DA  AR RU 
NARDENETREEREN DRG RR: ENGEL RLOE SOENORREKESIRINON GN TELNTERN Ü RAS BERE 
„ir, yıı DRRSTL INS LT VERA N \r EN ’ AR % , 
SEELE Nass DSB SEEN za NERSERNERE NET RN! NL DISREE RNIT 
Kar Da KERN RUE A JCSYSSDDENGD ER IT NBETSEDHE LTE N SET RNLÄESZUENN CS AHA NER 2 SR KERN 
(N Es fit I SEZEVN \ y f N AL LY/T At VL NATR HR ’ is 
„ Nur N SSR EI PLREN SUN RN ARSR AD IR ARTEN ö 
yulr! WERNE SGN NRZ ENG EROTR NER: Shen ESS DR BESTTAM ART RR 
Sa) 2 RR NORBERT \} RUHT ER, RR OUYEDR 


NA IL N Y r li A SEN, BEN 17 Ah 
( S un int DIN SAT NR 119 NONN, H 5 RN Ar N BR ARE NORA 










AR R'S 


| © 8% 
REREN It "; >} SS Kesir RN I LRR RR De MN an OR a \ N S 
ERLUDE NENERSCHSEHNNS SEN SÜDEN: SENÜNISCR SANS, 
.) MN Ro wer. LE ii N b N DroR PRESS Ai VuKel I Ratz2 ENAY NN ur 
la 2: un RD Y EN ir tURLEANEE | Syelle, OA WEzEN SIE ROLE 46 ISUUY 
N Mr ı j RL: h vage 7 le EN Kr Re} % 
% IM | a8 N DREH 1} g ' y% 
ALOR\ ‘ N NSKEÄRL EN BETEN ESTER RL KOREA RR DRLHRHARY Eat, r 
vi DEEDARNEN ERNERR SEES N SR . 
i “u er IN TER SER TS IT EN ERDE SINN fir \ R BURRE INA) 
rd N ls ENDEN ! SR RAR, An 
& N Ni SHINE) ‚A PARTS D, EN LTR IN, RN Seal hu Na DL NR IE ER 2 BR BO RL 
C AN DRYERSHT ur P 
ENESSRDRNESALBSSSEN SER ENDEN SER RT 
ASS ESAEBABINZ ERST ON N NETSDENE SEND Tor a 1% N a 
X) 


ED it 1a: N ‘ ; A ilafs x . F \ ER % 
a, 
Y, v & ZWI72) 5 











N ehe 
BUN ERS CH DER HIER TERRA 
4 BERN Ne, VE N SR a 
D 


RR ON N \ Rs BON 
„ BIN "Sy N MSN Kin: Di Bat ver, Y R ‚% $ Su 
WW a A BERN h BR Sr 19% ‚N M IN N SRH, [& 
RE BRNO: RER SU SAMEN ONE 1 


IS IN (8; N 










v *. y. 
N 78 N Nr 


ENESSAEDG N MRS 





al ul. Si RS 


KT} Pate 





’ EN Nö FIR & 
ne \ a . En \s BIO 
N Ay N RN VERRHRAN 





DEU SDR es 


ut FRROR Ey 
> + 










r\ & 
Far 
EN ERGR 
no 


Su SE HEN 
BAER?) 
n NN 
Yr HANS UNE 
2 D B 


"ST MICHARL Ss 
DR Ar COLLEGE, } er y 
TORONTO, | 


74 


Ay 


» 
3 
ed 


rel 


ı 


‚ 
u 


ee er 


een 


u 
nd 


” 


u- 


2 


7 











 Digitized by the Internet Archive 
in 2011 with funding from 
University of Toronto 


= 
> 


Pe 
De 


pr 
T. 


- L > 
’ a Ei di e 
= * & q = 
. * 
- z 4 P > 
. “ r\ ” 
ria 2 z u Ei z 
ei = 7 
0 — . > . „. .. - “ 
2 y 2 ee = 
ei E 7 
A, - 
win 


En 
—— 


F er 


| \ EH 
uw. ine, orgdetalsidasbuchhenochööflem. Rn 
n Er ERS rı ie ER ir“ £ 
B N AA | TE T Eat Hr a h 
Reh 1% art ws Di VIREN © URTR 2 3 Let aan 


ag Sr dpa rn ee en 
Bun c— m Du m a de er: en = En Ei 
en ne, 
zer Te en 
7 te 2 205 
7 u ee 
I np 


Ale 
ee 1 


Pe 


N 


Fr 


ee 





DIE GRIECHISCHEN 


CHRISTLICHEN SCHRIFTSTELLER 


ERSTEN DREI JAHRHUNDERTE 


HERAUSGEGEBEN VON DER KIRCHENVÄTER-COMMISSION 
DER KÖNIGL. PREUSSISCHEN AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN 
TEE 


DIE ESRA-APOKALYPSE (IV. ESRA) 


ERSTER TEIL 





LEIPZIG 
J. C. HINRICHS’scHE BUCHHANDLUNG 
1910 





u np 
. = 
AV . “ 
> An 
E re 
' ae 
! 
7 
a wer 
. = 
. — 
>” Pr 
A, 
> Kg 
A ” 
Aa 
Be 
d Er 


oo“ 
Pr z y 
a« 4 
> P 
” 
Br» 
[2 
I: 
a»? 
h 
[ 
2 i 
£ . x 
‚che g m 
- un 5.4 
Kt 





| | | 


‚ 
u 
& 
© 
| 
e 
IN D 





u - 
Ye rt 2, 
« 8 j ) - [| 2 Ian Er m En 
4 we ale ? 
RN), | 2 a ! 
ee E;| 
A E £ aa e 
ir £ Y% Pe n T 
& % ; Dis © Pen 
Bi B - > u > i f 
rn En E. je Me ß - = - 
“ h Mi re u Ks [er 2 e- > j 
r g FE = x 2 
‘ vr * hr [=] B > 
hr u ke &0 a - 4 
E >. 
B a 
» _ u J 7: 
er 
. = \ pa 
“ I g . 3 
> k % 2 br E ri 
Y » k ge 
.. 
. ” . E »eRnE 
“ . Fa 7) 





HERMANN UND ELISE GEB. HECKMANN 
WENTZEL-STIFTUNG 


DIE ESRA-APOKALYPSE 
(IV. ESRA) 
ERSTER TEIL 


DIE ÜBERLIEFERUNG 


HERAUSGEGEBEN 
IM AUFTRAGE DER KIRCHENVÄTER-COMMISSION 


DER KÖNIGL. PREUSSISCHEN AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN 
VON 


Lıc. DR. BRUNO VIOLET 


PFARRER AN DER THABORKIRCHE IN BERLIN 





LEIPZIG 
J. ©. HINRICHS’ScCHE BUCHHANDLUNG 
1910 


LE 


‘ a 
be 
I 
4 a « 
3 u f 4 2 r 
2 ah 0 2 © pr . 
Ze “ ® v ‘ 
’ 0 


THE INSTITUTE OF NEDIAEVAL STUDIES 
40 ELMSLEY PLACE 
TORONTO 5, CANADA, 


DEE 9191 
u... 20 


“ . a 
* BI 
= 9 
ie & 
“ r 
I) er 
[3 u 
“ 
. 
’ 
! 
% 
ur 
ger. 
- Ar 
nr D 
L 
2 
“ er 
i 


5 ef Baar 
- Er 

1 - . 
Pub | 








Vorwort. 


DIE ESRA-APOKALYPSE (IV. ESRA) 


ERSTER TEIL 


Geschichte der Arbeit. Neueinteilung des IV. Esra. 


des Buches 
Einleitung. 


A. Die Textüberlieferung. 


7207 7767 77877286777 
stem m 


ee 


SR SR SLR UP SR IP SIE © 
> 


Sp UP Us 
> or, 


949 


SP SP 
DNDDNDIıv ma 
Komm 


IV 7 


_ 
DZ 
* 


on 


Re 


„7 ) 
. Der Wert der 7 


. Der verlorene hebräische Urtext . i 

. Die griechische Übersetzung, griechische Citate 
. Die dritte Stufe der Überlieferung 

. Die altlateinische Übersetzung (Lat.) 


Die lateinische HS. S (Sangermanensis) 
A (Ambianensis) 

C (Complutensis) 
M (Mazarinaeus) 

N (Bruxellensis) 

> A » V (Abulensis) 

„  L (Legionensis) . 


” R 


im Anhange: Die letzten Funde de Bruyne’s 


. Die lateinischen HSS der „Confessio Esrae“: Moz. Tol. Bi u.s ; 
. Die syrische Übersetzung (Syr.) . Sr 

. Die äthiopische Übersetzung (Aeth.) . 

. Die erste arabische Übersetzung (Arab. Ew.) . 

7. Die zweite arabische Übersetzung (Arab. Gild.); 


H. Gunkels Hypothese eines zweiten griechischen Textes . 


. Weitere arabische Fragmente . A 

. Die armenische Übersetzung (Armen.) . 

. Das saidische Fragment (Said.) j 

. Spuren einer alten georgischen Übersetzung . 

. Nachrichten vom hebräischen IV. Esra i 
. Citate in lateinischen und syrischen ln : 
. Textüberlieferung der vierten Stufe . 


Anlage 


lateinischen HSS; zwei ana: p Br w; 


hierin: 


Seite 


XI 
XIII 
XV 
XV 
XVI 
XVU 
XVI 
XVIn 
XIX 
XX 
XXI 


XXIV 
XXVI 
XXIX 
XXX 
XXXI 


XXXVI 
XXXIX 
XL 

XL 
XLI 
XLIII 

- XLIV 
XLVI 


VII Die Esra-Apokalypse (IV. Esra). 


Seite 
B. Die Textbenutzung. | 
S25. Gesamtübersicht . . . . RL XLV1l 
$ 26. Barnabas, Hermas, ee Pen Assınpl Mosis 5 REM 
$ 27. Die eyrlache Baruch-Apokalypse . . . L 
$28. Die griechische Esra-Apokalypse und die Sedrugdi „Kpöknlyeee L 
$29. Die griechische Baruch-Apokalypse und die Iagarsınousva 
depeulov . ©. 2 Co. en na LX 
C. Die Textherstellung. 
$30. Die Ausgaben der Esra-Apokalypse - . . . ». . „2... LX 
Verzeichnis der Handschriften und Abkürzungen. . . . LXIII 
Weitere Ausgaben und Quellen. Erläuterung der Zeichen. LXIV 
Berichtigungen . . -_. . ».. 2 2 ve Berne DE LXIV 
Der Text des IV. Esra nach den eins Zeatön"s 3. 1 Ze 1—432 
Beilagen: 
I. Griechische Citate . 2 TE ee se 1 433 
II. Lateinische Citate . . . ee 433 
Ill. Die Einleitung des Codex Login N 438 
1V. Arabische Randnote aus Codex Complutensis. . . . 2... 443 


Vergleichende Übersicht der alten und der neuen Ein- 
teilung des Buches... „7. 7 esse 


Vorwort. 


Die hier der Öffentlichkeit übergebene Arbeit hat eine lange Ge- 
schichte. Als ich am Ende des Jahres 1897 den ehrenvollen Auftrag 
der Herausgabe der Esra-Apokalypse durch meinen hochverehrten 
Meister, Herrn Geh. Rat Professor D. Harnack, von der Kirchenväter- 
Commission empfing, ahnte ich nicht, welche Schwierigkeiten sachlicher 
und persönlicher Art sich seiner Erfüllung entgegensetzen würden. Die 
sachlichen lagen in der Notwendigkeit, alle Urtexte, soweit es irgend 
anging, genau zu revidieren und sicherzustellen. Leicht war dies für 
mich nur bei dem armenischen Texte, den ich nach Einholung eines 
Gutachtens des Herrn Dr. Conybeare .in Oxford ohne weiteres der 
Petermannschen Übertragung bei Hilgenfeld entnehmen konnte; hier 
beruht meine eigene Arbeit nur in der Nebenordnung dieses Textes 
neben die andern und in der Ausscheidung zweifelloser Zusätze und 
deren Verweisung in die Anmerkungen, wie z. B. 8. 59, 73, 88f u. ö,. 
Alle. übrigen orientalischen Texte habe ich neu übersetzt, weil nur 
dies Verfahren eine gleichmäßige Verwertung eines: jeden sicherte. 
Außer dieser Aufgabe brachte der äthiopische Text die Pflicht, neben 
der vortrefflichen Dillmannschen Ausgabe noch die als Manuskript von 
Professor Dobie in Edinburg gedruckte, allerdings nicht besonders wert- 
volle Handschrift Z zu benutzen; die arabischen Texte aber erforderten 
bei ihrem schlechten Zustande auf Schritt und Tritt Verbesserungen 
und Conjecturen, auch erkannte ich es als eine unabweisbare Pflicht, 
die mir zugänglichen Handschriften in Oxford nochmals zu vergleichen. 
Am meisten Arbeit bot der lateinische Text trotz der vorzüglichen Aus- 
gabe Benslys, der die meinige in den Endresultaten ziemlich nahe 
steht: es mußten drei neue Handschriften, davon zwei (L und V) in 
Spanien, neu verglichen werden, und auch die anderen vier enthielten 
unsichere Stellen, die in Paris, Amiens und Madrid nachgeprüft worden 
sind; trotzdem sind mir auch jetzt noch bei der Endarbeit einige Les- 
arten zweifelhaft geworden, die ich nicht mehr sichern konnte, sondern 
mit Fragezeichen versehen mußte. 

Eine nicht leichte, aber schon von Wellhausen und Gunkel als nicht 
länger aufschiebbar erkannte Aufgabe bestand in der Neueinteilung 


des Textes. Sollte an deren Notwendigkeit jemand zweifeln, so bitte 
Esra-Apokalypse. B 
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ich ihn nur, das greuliche Durcheinander der Zählungen am Ende des 
alten VII. Capitels S. 145—215 zu bedenken; ein Zurechtfinden ist dort 
kaum mehr möglich. Ich habe eine dreifache Teilung eingeführt, in 
7 Visionen, nach dem Vorgange Ewalds und Volkmars, und darunter 
in Paragraphen und Verse; das Wort Capitel habe ich vermieden, um 
eine Verwechselung mit der alten Einteilung zu verhindern. Bei dieser 
Einteilung hat mich Herr Professor Gunkel, dem ich das Interesse an 
diesem Buche verdanke und dem ich selber bei seiner Ausgabe nützlich 
sein durfte, vielfach mit seinem freundlichen Rate unterstützt; seiner 
Anregung folgend, habe ich auch längere Reden in mehrere Paragraphen 
zerlegt (z. B. Visio I, $ 2—6, das alte Cap. III), obwohl ich dagegen 
zuerst Bedenken hatte. Hier und da werden andere Gelehrte die Vers- 
teilung bemängeln. So wird Herr Professor Wellhausen z. B. an Visio 1, 
$ 2, v. Sf Anstoß nehmen, wo die Einteilung seiner Meinung zuwider 
läuft. Ich bitte dann nur zu erwägen, daß keine Einteilung jedem ge- 
fallen kann, da der Text nicht immer sicher überliefert ist. Innerlich 
zusammenhängende Verse habe ich ab und zu mit der gleichen Zahl 
und der Untertrennung in a, b, ec bezeichnet (z. B. S. 414); dies Ver- 
fahren hat sich mir im Verlaufe der Arbeit immer mehr als praktisch 
ergeben, so daß es in den letzten Visionen mehr als in den ersten be- 
folgt worden ist. Die Anfänge meiner Verse habe ich mit | bezeichnet, 
während die der alten Verse durch - hervorgehoben sind. Im übrigen 
habe ich .die alte Einteilung für jeden Text einzeln am Kopfe der 
Spalte angegeben, so daß die Feststellung der Verse auch nach der 
alten Zählung hier unschwer zu vollziehen ist. Ich selber mußte die 
Verweisungen in den Anmerkungen noch nach der alten Zählung vor- 
nehmen, da die neue noch manchen Veränderungen unterworfen werden 
mußte, habe aber, wo es ging, die Seitenziffer dazugesetzt. 

Die Arbeit hat in ihrem Verlaufe eine Erweiterung nach der anderen 
erfahren: der arabische Text durch die Auffindung eines bisher ver- 
mißten Blattes der Oxforder HS durch mich selber, der lateinische in- 
folge der Entdeckung der Handschrift N in Brüssel durch D. Donatien 
de Bruyne, die ganze Textüberlieferung durch die Entzifferung eines 
saidischen Fragments, welche Herrn Professor Leipoldt gelungen ist. 
Ein neuester Fund de Bruyne’s (vgl. $ 12 der Einleitung am Ende) 
konnte hier nicht mehr verwertet werden. 

Es wäre unmöglich gewesen, das Werk so herzustellen, wie es 
jetzt vorliegt, wenn es die Mittel der K-V-C. nicht erlaubt hätten, 
mich nach Frankreich, England und Spanien zu entsenden, um die HSS 
an Ort und Stelle zu prüfen. Freilich hat das große Opfer auch an 
Zeit gekostet. Die von S. Berger entdeckte HS in Leön z. B. hat 
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eine ihrem Werte keineswegs entsprechende Verzögerung eingebracht, 
da sie zunächst von dem Leöner Gelehrten Don Juan Eloy Diaz-Jimenez 
abgeschrieben und danach von mir in der Bibliothek von San Isidro 
in Leön eollationiert werden mußte. Leider fanden sich im Verlaufe 
der Zeit noch weitere persönliche Hindernisse, die viele Unterbrechungen 
und Verzögerungen mitbrachten. Mitten in der Arbeit bekam ich im 
Frühjahre 1900 den Auftrag des Herrn Professors D. Kreiherrn v. Soden, 
für seine Ausgabe des Neuen Testaments in Damaskus die Schatzkuppel 
der Ommajjaden-Moschee zu untersuchen. Diese Mission erlaubte mir 
zwar, in Damaskus, Jerusalem, Kairo, Athen, wenn auch mit geringem 
Erfolge, nach Spuren des IV. Esra zu suchen, hielt mich aber fast 1'/, 
Jahr von der Fortsetzung der ersten Arbeit ab. Danach bearbeitete ich 
zunächst von Mitte 1901 bis Ende 1902 das Thema »Die Apokalypsen 
des Esra und des Baruch in ihrer Eigenart und Verwandtschaft« als 
Berliner Licentiatenschrift; sie harrt noch ihrer Veröffentlichung, die 
erst nach der Herausgabe beider Apokalypsen erfolgen soll. Seit 
Februar 1903 aber trat ich in den Berliner Kirchen- und Schuldienst 
und konnte von da an bis jetzt nur die bei den hauptstädtischen Ver- 
hältnissen sehr knapp bemessene Mußezeit zu dem vorliegenden Werke 
benutzen. 

So vereinigten sich sachliche und persönliche Schwierigkeiten, um 
das: Werk zu verzögern, das nun wenigstens zum größten Teile be- 
endet ist. 

Was ich hiermit zunächst vorlege, ist die übersichtliche Darstellung 
des überlieferten Textes in sechsfacher, teilweise siebenfacher Form. 
Überall, auch im Lateiner, habe ich zunächst die Absicht, den ursprüng- 
lichen Text jeder einzelnen Überlieferung in möglichster Treue darzu- 
bieten. Nur das zum Verständnis unbedingt Nötige an Veränderungen 
ist hinzugefügt. Der lateinische Text besonders will nicht eine glatt 
lesbare Textconstruction sein, sondern die alte »Italas-Übersetzung mit 
all ihren Fehlern, Härten und Sonderlichkeiten wiedergeben, da gerade 
diese, wie Wellhausen unübertrefflich gezeigt hat, am besten das 
hebräische (oder hebräisch-aramäische) Original erschließen lassen. 

Eine zweite Aufgabe harrt aber noch ihrer Erledigung: aufgrund 
dieses reichhaltigen Materials soll eine deutsche Übersetzung geboten 
werden, die auf die gesamte Überlieferung zurückgeht. Aus zwie- 
fachem Grunde habe ich mich mit gütiger Genehmigung der K-V-C. 
darauf beschränkt, in einem ersten Teile zunächst das Material darzu- 
bieten. Erstlich, um die Veröffentlichung der bereits vorliegenden 
Arbeit nicht noch länger zu verzögern, und zweitens, damit die Ver- 
gleichung dieses redigierten deutschen Textes mit der Überlieferung 
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leicht zu ermöglichen sei, was in dem gleichen Bande nicht der 
Fall wäre. Diesem zweiten Teile sollen dann die Register angehängt 
werden. 

Ich habe mich bei der Arbeit vielen gütigen Rats zu erfreuen ge- 
habt: auf den Reisen in Paris des heimgegangenen Samuel Berger und 
des Professors Paul Fournier in Grenoble, in Oxford der Herren A. Cowley- 
und F. Conybeare, in Leön des schon genannten Don Eloy Diaz-Jimenez, 
zu Hause in Deutschland meiner verehrten Lehrer, der Herren Pro- 
fessoren W. Noeldeke-Straßburg, H. Gunkel-Gießen, A. Harnack-Berlin. 
Die Freundlichkeit der sofortigen Mitteilung ihrer Funde auf diesem 
Gebiete erwiesen mir Herr Professor J. Leipoldt-Kiel in bezug auf das 
saidische Fragment und D. Donatien de Bruyne-Brüssel für die latei- 
nische HS N daselbst. Der Vater des 1894 verunglückten Edinburger 
Professors J. Dobie, Reverend W. Dobie, sandte mir ein Exemplar der 
von jenem als Manuscript gedruckten äthiopischen HS Z. Die Collation 
der zuletzt gefundenen HS N hat zum größeren Teile Herr Oberlehrer 
F. Thiede-Frankfurt a. OÖ. mir abgenommen, der mich auch bei der 
Correctur öfters freundlich unterstützt hat. In bezug auf die arabischen 
Texte befragte ich häufig die große Sprachkenntnis des jüngst bei 
Hodeida ermordeten Forschungsreisenden Hermann Burchard. Die 
schwere Arbeit der Correctur wurde mir dadurch erleichtert und ihre 
Genauigkeit bedeutend erhöht, daß für das Syrische Herr Lie. Dr. West- 
phal-Marburg, für das Äthiopische Herr Professor J. Flemming-Berlin, 
für das Arabische auf Bogen 1—7 Herr Dr. F. Veith-Tübingen, auf 
Bogen 14—27 Herr Dr. F. Kern-Berlin, und als Revisor der ganzen 
Ausgabe Herr Professor Carl Schmidt-Berlin die Correeturbogen lasen. 
Herrn Professor A. Fischer in Leipzig verdanke ich die genaue Her- 
stellung der Typen für die sog. »koptischen« Zahlen in $ 16 der Ein- 
leitung. 

Allen diesen und anderen gelegentlichen freundlichen Ratgebern 
spreche ich herzlichen Dank aus, nicht zum mindesten aber auch dem 
Verlag J. C. Hinrichs und der Druckerei A. Pries in Leipzig, die mit 
größter Hingabe und Geduld diese Drucklegung, wohl eine der 
schwierigsten in der ganzen Kirchenväter-Ausgabe, geleitet und be- 
wirkt haben. 

Der zweite Teil, verbunden mit der Ausgabe der syrischen Baruch- 
Apokalypse, soll diesem so schnell folgen, wie es meine zwischen Praxis 
und Wissenschaft zuungunsten der letzteren geteilte Zeit nur irgend 
gestattet. 

Berlin, im Februar 1910. 

Bruno Violet. 


Einleitung. 


Vorbemerkung. Unter der Bezeichnung »Esra-Apokalypse« oder 
»IV Esra« wird hier wie jetzt in der Wissenschaft allgemein dasjenige 
Buch verstanden, welches den Capiteln III—XIV des Liber quartus Esdrae 
in der Vulgata entspricht. Die Capitel 1. II und XV. XVI der Vulgata 
bezeichne ich, wie besonders durch Bensly üblich geworden, als V und 


VI Esra. 
A. Die Textüberlieferung. 


4 

DieersteStufeder Überlieferung ist noch in Dunkel gehüllt. Das 
Öriginalwerk, welches in hebräischer Sprache geschrieben zu sein scheint, 
ist gänzlich verloren. Über diese Stufe vgl. J. Wellhausen, The fourth 
book of Ezra, by the late Professor Bensly and M. R. James, Recension 
in den Götting. gel. Anzeigen, 158. Jahrg., Bd. I, Berlin 1896, 5. 10—13; 
J. Wellhausen: Skizzen und Vorarbeiten Bd. VI, Berlin 1899, 8. 233 
bis 239; H. Gunkel, Einleitung zu seiner Ausgabe: »Das vierte Buch 
Esra« in E. Kautzsch, Apokryphen und Pseudepigraphen des A. T. I], 
Freiburg 1900, S. 333 und in seinen Anmerkungen zum Texte. Ich 
halte die dort aufgestellte Hypothese für gesichert, daß die Urform der 
Esra-Apokalypse in hebräischer (oderaramäischer) Sprache geschrieben war. 
Vgl. hierzu $ 30 dieser Einleitung. 

up 

Die zweite Stufe, ebenfalls discutabel, ist; die Existenz der Esra- 
Apokalypse in griechischer Sprache. Hierbei kann jedoch nicht mehr 
über die Tatsache, sondern nur über die Frage gestritten werden, ob 
es eine oder zwei (noch mehr?) griechische Fassungen gegeben hat, ob 
also die Spaltung unseres Bestandes schon auf dieser zweiten Stufe be- 
Sonnen hat oder nicht. H. Gunkel (a. a. ©. S. 333 f) hat zu beweisen 
gesucht, daß die kürzere arabische Übersetzung (Arab. Gild.) auf eine 
besondere griechische Form zurückgehe, dieselbe, welche uns in einigen 
Citaten erhalten ist. Ich habe in den Untersuchungen der $$ 16 und 
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17 dieser Einleitung den Nachweis geführt, daß diese Hypothese 
wegen der in beiden Arabern an gleicher Stelle vorhandenen Lücke 
aufgegeben werden muß. 

Diese zweite Stufe, die griechische Fassung, liegt bisher sicher nur 
in einigen Fragmenten vor, welche James in der Einleitung zu Robert 
Benslys Ausgabe (Robinson, Texts and Studies Vol. III, Cambridge 
1895) S. XXIXf eitiert; vgl. auch A. Hilgenfelds verdienstliches Buch: 
Messias Judaeorum, Lipsiae 1869, Proleg. p. XXIl. Gesichert sind 
lediglich: 

1. Clemens Alex. Strom. III 16, 100 = IV Esra Visio II, $ 13, v. 7f 
(Cap. V, 35), vgl. S. 72 und 4393. 

2. Constit. apost. VIII, 7 (ed. P. de Lagarde, Lipsiae Londini 1862, 
p. 241) = IV Esra Visio III, $ 23, v. 5 (Cap. VIII, 23). vgl. S. 230. 


3. Constit. apost. II, 14 (Lagarde p. 26) erinnert stark an IV Esra 
Visio III, $ 14, v 6—9 (Cap. VII, 103), vgl. S. 194f und 433. 


Alle anderen, von Hilgenfeld, Bensly (The missing fragment of the 
latin translation of the Fourth book of Ezra, Cambridge, Univ. Press 
1875) und James citierten griechischen Stellen sind, wie besonders 
James selbst (p. XXVII—XXIX) nachgewiesen hat, nur Anklänge, 
höchstens freie Benutzungen: über diese soll hier unter dem Titel 
»Die Textbenutzung« später ($ 24ff) das Wesentliche gesagt werden. 


Merkwürdigerweise ist es bisher nicht gelungen, größere Stücke 
des griechischen Originals zu finden. Ob sie in bereits gedruckten 
Werken zu erwarten sind, muß bei der angestrengten Aufmerksamkeit, 
die von vielen Gelehrten darauf verwandt worden ist, bezweifelt werden. 
Meine eigene Hoffnung, dergleichen in der großen Schatzgrube, den 
Menäen der griechischen Kirche zu finden, hat sich bisher nicht ver- 
wirklicht. Natürlich ist dabei nicht ausgeschlossen, daß sich hier und 
da noch ein unbekannt gebliebenes Citat befindet. 


Dagegen hat sich die Aussicht sehr vermehrt, daß uns der griechische 
Text ganz oder teilweise in Handschriften wiedergeschenkt werden soll. 
A. Hunt-Oxford, der unermüdliche Papyrusforscher, hat die Liebens- 
würdigkeit gehabt, mir mitzuteilen, daß er Ende 1909 unter den 
Oxyrhynchos-Papyri ein Stück griechischen Textes aus IV Esra Cap. 
XV, v.57—59 gefunden hat, das er im nächsten Bande der Publication 
jenes Namens in den kommenden Wochen veröffentlichen will. Nun 
ist ja freilich Cap. XV keit Teil unserer Apokalypse, sondern gehört 
zu dem sogenannten »VI Esra«; aber wo die eine Schrift unter Esras 
Namen vorhanden war, kann auch die andere wiedergefunden werden, 
zumal da die lateinische Übersetzung der 16 Capitel vermutlich von 
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dem gleichen Manne herrührt, der also IV, V. VI Esra zugleich vor 
sich gehabt haben muß, 


83. 


Die dritte, für uns allein maßgebende Stufe der Über- 
lieferung vertreten diejenigen Übersetzungen, welche aus dem Griechi- 
schen geflossen sein müssen. 

Der Ursprung der hier zu nennenden Übersetzungen aus dem 
Griechischen ist zwar von keinem der Übersetzer oder Schreiber er- 
wähnt worden, nicht einmal vom Syrer, der dies bei der syrischen 
Baruch-Apokalypse im Titel getan hat, doch ist bei allen diesen die 
unmittelbare Abstammung aus dem Griechischen sichergestellt oder doch 
das Gegenteil unerweisbar. | 

Bekannt sind von solchen: die altlateinische ($ 4—13), die syrische 
($ 14), die äthiopische ($ 15), die längere arabische — Arab. Ewald ($ 16) 
die kürzere arabische = Arab. Gildemeister ($ 17), die armenische ($ 19) 
und der Rest der saidischen Übersetzung ($ 20). Die beiden arabischen 
Texte konnte ich um je ein Fragment bereichern ($ 16. 17), während 
zwei weitere arabische Fragmente ($ 18) nicht mehr der dritten Stufe 
anzugehören scheinen. Noch unbekannt, aber handschriftlich vorhanden 
ist eine altgeorgische Übersetzung ($ 21). 


SA. 

Die altlateinische Übersetzung war bis zu Benslys epoche- 
machenden Arbeiten nur im Vulgatatexte genauer bekannt. Seit dem 
Erscheinen von Benslys Missing Fragment 1875 ist die Herstellung eines 
brauchbaren Textes überhaupt erst möglich geworden. Entdecker der 
sieben wichtigsten, bisher bekannt gewordenen Handschriften — Italien 
ist noch nicht untersucht worden — waren Sabatier (HS S) Bensly (A), 
Palmer (C), Berger (M, V, L), de Bruyne (N). Von diesen Gelehrten ist 
Samuel Berger (geb. 2. Mai 1843 in Beaucourt [Haut-Rhin], gest. 13. Juli 
1900 ın Seövres als Professor und Pastor in Paris), immer wieder durch 
sein lebhaftes Interesse auf unser Buch hingeführt worden und hat auch 
die vorliegende Arbeit in ihren ersten Anfängen noch freundlich auf- 
genommen. Die Geschichte jener Entdeckungen gab nach dem Tode 
Benslys in der oben genannten Einleitung zu dessen vortrefflicher Aus- 
gabe M. R. James (S. XII—XX) und nach ihm sehr übersichtlich 
E. Schürer in der »Geschichte des Jüdischen Volkes im Zeitalter Christi« 
III? 1909, S. 331f. Während von jenen besten Handschriften sechs 
lückenlos sind, zeigt die am längsten bekannte, älteste und sonst vor- 
züglichste, die HS S, jene berühmte Lücke in Visio III, $ 5, v. 10- bis 
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S 15, v. 1 (Cap. VII, v. 35—106) und ist letztlich die Quelle für sämt- 
liche Handschriften mit Vulgata-Text geworden. Dies gefunden zu 
haben ist J. Gildemeisters Verdienst (s. Bensly, M. Frg. p. 5). Die 
sieben Handschriften sind: 


- 


5 5. 
1. S=Sangermanensis, einst der Benedictinerabtei von $S. Germain 
des Pres bei Paris gehörig, jetzt in Paris, Bibliothöque nationale, fonds 
latin 11505, fol. 62v°—70v° der zweibändigen lateinischen Bibel 
(11504. 11505) vom Jahre 822, dem achten Jahre Ludwigs des Frommen. 
Ich notierte in Paris folgende Maße dieses Teiles der Handschrift: 
49><33 em, 2 Coll. zu 55 Zeilen von 9,5 em Länge. Berger gibt an: 
525 mm sur 340, 2 col. de 54 & 56 1., t. I, 199 ff, plus les gardes, 
t. II, 215 ff. Pergament; karolingische Minuskel. Die Esra-Apokalypse 
steht hier als »liber Ezrae quartus« zwischen dem liber tertius und quintus; 
denn es enthalten f. 41 v°—60 r°: liber primus = kanon. Esra-Nehemia; 
f. 60 v° in anderer Schrift: III (apokryph.) Esra Cap. III1—V 3 (vgl. HS 
M!N); f. 61 r°—62 r’ in der ersten Schrift: liber seeundus = IV Esra 
(Vulg.) Cap. I. 11; £. 62 r’ v°: liber tertius = UI (apokryph.) Esra 
Cap. I. II, 1—15; f. 62 v’—70 v°: liber quartus = IV Esra III-XIV, 
die Esra-Apokalypse; f. 70 v’—73 v°: liber quintus =1IV Esra (Vulg.) 
Cap. XV. XVl. — Das Blatt, dessen Fehlen zuerst Gildemeister fest- 
gestellt hat, ist hinter fol. 65 herausgeschnitten, wie noch jetzt zu sehen 
ist. C, Clemen (Theol. Stud. und Kritiken 1898, S. 237—245) äußert 
die Ansicht, ein Büchermarder habe das Blatt aus Wohlgefallen daran 
herausgeschnitten; es ist aber auch das Gegenteil davon möglich, indem 
man hier ein Censurverfahren vermuten könnte. Collationiert wurde S 
durch Sabatier zu »Bibliorum saerorum latinae versiones antiquae«, Rheims 
1723, Bd. III posthume 1749, durch Zotenberg zu Hilgenfelds Messias 
Judaeorum 1869, durch Gildemeister 1865 (s. Brief an Bensly, Miss. Fre. 
p- 5) und endlich durch Bensly für seine Ausgabe. Ich habe die Hand- 
schrift 1899 auf meiner Reise nach Frankreich und Spanien an den mir 
fraglichen Stellen nachgeprüft. — Vgl. Bensly, M. Frg. 8. Af; Berger, 
Histoire de la Vulgate, Paris 1893, 5. 93—96. 407; ebenderselbe in 
»Notice sur quelques textes latins inedits de ’Ancien Testament« (in 
»Notices et Extraits des Manuscripts de la bibliotheque nationale et 
autres bibliotheques«) Paris 1893, S. 143, wo er darauf hinweist, daß S 
in St, Riquier in der Picardie abgeschrieben und von da aus besonders 
viel durch anglo-normannische Mönche für englische Bibliotheken copiert 
worden sei; Schürer a. a. O. S. 331. — Zwei Hände: S* der Schreiber, 
S** ein Leser. 
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- Eine Eigentümlichkeit dieser HS besteht darin, daß sie mehrfach für 
s vielmehr r (vgl. z. B. 5. 2, Anm. 8; 5. 18, Anm. 10; 5. 20, Anm. 10 u. Ö.) 
und für u vielmehr a setzt (z. B. 5. 2, Anm, 8; 5. 106, Anm. 1). Dies 
wird m. E. sehr leicht durch die Annahme einer Vorlage dieser HS 
in westgothischer Minuskel erklärt, wo die Ähnliehkeit zwischen 
diesen Buchstaben besonders groß ist. Darauf bezieht sieh die Notiz 
»sothische Schrifte, welche ich ab und zu den Anmerkungen zugefügt 
habe. (Vgl. Ewald-Loewe, Exempla seripturae visigothicae, Heidel- 
berg 1883.) 
S 6. 

2. A=Ambianensis, entstammt der Benedictinerabtei zu Corbie, 
unweit Amiens, und liegt (seit 1791? vgl. Bensly M. Erg. S. 8) als Nr, 10 
in der Bibliotheque communale zu Amiens. Auf 84 foll., 28,0><18,3 cm 
in 2 Coll. zu je 29—30 Zeilen, enthält die HS in karolingischer Minuskel 
des IX. Jahrhunderts als einzige derartige lediglich die unter dem Namen 
Esra umlaufenden Schriften. Es lassen sich deutlich zwei Hände unter- 
scheiden, neben der des ersten Schreibers A* noch die wenig jüngere 
eines Lesers A**, Die HS enthält laut eigener Angabe fol. 82 r’: 
»quinque libri ezre profaete«; nämlich fol. 1 r’—27 v’: »liber Ezree — 
»primus liber aezre« —= kanon. Esra-Nehemia; fol. 28 r°—49 r” hinter der 
Angabe »abhine non recipiture: »liber Il«-»saecundus liber aezre« — Ill 
(apokryph.) Esra vollständig; f. 49 r’—53 r°: »tertius liber aezre pro- 
phetae« — »liber tertius« = IV Esra (Vulg.) Cap. 1. II; f. 53 r°- 78 r®: 
»quartus libere — »liber quartus«e = IV Esra III—XIV, die Esra-Apoka- 
lypse; f. 78 r°—82 r°: »quintuse — »liber quintuse —= IV Esra (Vulg.) 
Cap. XV. XVI (ich gebe jedesmal die Titel, wie der Schreiber sie vor 
und nach dem Buche geschrieben hat); endlich die »prefatio eusebii 
hieronimi in ezra« (vgl. Bensly M. Fre. S. 6). In dieser Handschrift ent- 
deckte Robert L. Bensly das fehlende Stück aus Cap. VII (alter Zählung) 
und behandelte sie 1875 ausführlich in The Missing Fragment (s. o.). 
Damals collationierte er sie ganz, gab aber dort nur das neue Stück 
samt Photographie von fol. 65 r°, den vollen Text seiner Gesamtaus- 
gabe aufsparend. Ich häbe sie an den mir fraglichen Stellen in Amiens 
geprüft. Vgl. Berger, Histoire S. 103. 374; Schürer S. 332. 


2:7 
3. C=Complutensis. Die Biblia Complutensis 1 oder »Bibel von 
Alcalä« genannt, früher in der Universitätsbibliothek von Alcala de 
Heniares, jetzt in der biblioteca de la universidad central zu Madrid 
liegend, im Kataloge zu dieser von Villa Amil de Castro mit Nr. 31 


XVII Esra-Apokalypse 


bezeichnet, soll aus Toledo stammen; ihr Einband trägt das Wappen 
des Cardinals Cisneros. Westgothische Schrift s. IX—X, 339 foll.; Höhe 
49,5, Breite 36,5, Zeilenlänge 7,6 em; 3 Coll. zu je 64—65 Zeilen. Die 
Esra-Bücher stehen hinter II Chron. und vor Esther und sind eingeteilt 
in Esra I und II = kanon. Esra-Nehemia, Esra III = IV Esra 
IlI—XIV oder Esra-Apokalypse, Esra IV = IV Esra (Vulg.) Cap. XV. 
XVl. I. U. Die Esra-Apokalypse beginnt fol. 231 r® und enthält 
fol. 232 v° bei Cap. VI, 1ff eine arabische Randnote, auf die S. Berger 
hingewiesen hat und über die ich unten berichten werde ($ 18). Diese 
HS wurde durch Professor J. Palmer 1826 in ihrem Werte erkannt 
(s. Wood, Journal of philology VII, 1877, S. 264—278), von ihm teil- 
weise abgeschrieben, aber damals nicht veröffentlicht. Später wurde 
sie von Bensly zu seiner Ausgabe collationiert. Ich habe sie an den 
mir damals fraglichen Stellen geprüft; andere Stellen, die mir bei der end- 
giltigen Zusammenstellung des Textes fraglich wurden, habe ich mit 
Fragezeichen in den Anmerkungen versehen. Vgl. Berger, Histoire $. 22, 
331. 392; Schürer 8. 332. 

Dieser HS eigentümlich ist die Verwechselung von v und b in 
zahlloser Wiederkehr. Es ist dies eine typisch spanische Erscheinung, 
die sich noch in der Gegenwart beobachten läßt. Vielleicht würde es 
einem genauen Kenner des Altspanischen möglich sein, an der Häufig- 
keit dieser Erscheinung sogar die Provinz festzustellen, in der diese HS 
geschrieben worden ist. 


8 8. 


4. M=Mazarinaeus. Eine zweibändige Bibel, einst den Minoriten 
Les Cordeliers in Paris gehörig, später in die Bibliotheque Mazarine 
ebendaselbst aufgenommen, wo sie jetzt die Nummern 3 und 4 (früher 
6 und 7) trägt, vgl. den Katalog von Molinier 1885, S. 2; es ist eine 
Pergamenthandschrift des XI.—XIl. Jahrhunderts; der zweite, die Esra- 
Apokalypse enthaltende Band hat 327 foll. (2 fehlen), mißt 50,3 cm 
Höhe, 36,8 cm Breite, hat 2 Coll. auf der Seite zu je 39—41 Zeilen 
und schöne Initialen und Miniaturen. Die Esra-Apok. beginnt mit 
einem 10,5 cm großen, rot und blau gehaltenen A; dies ist kronenartig 
verziert, der (uerbalken teilt bandähnlich den Innenraum, darüber ein 
Adler, darunter eine sternartige Verzierung; es ist m. E. das beste 
Initiale aus HSS der Esra-Apokalypse und verdiente Vervielfältigung 
durch Druck. Die Esra-Bücher stehen im zweiten Bande (n° 4) hinter 
Esther und vor 1. Makk., und sind in zwei Bücher eingeteilt: 1.) »liber 
I Esdree — dem kanonischen Esra-Nehemia (fol. 186 v’—201 r’ a) 
samt Ill Esra (Vulg., apokryph.) Cap. III—IV, 3, ine.: »Darius autem 
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rex ...expl.: simul cum eise (vgl. HS S!!) (fol. 201 r’ b—202 v’ b); da- 
hinter fol. 202 v’ b: »explieit liber I Esdre, ineipit liber Ile. 2.) »liber 
Il Esdre« = IV Esra III—XIV, Esra-Apokalypse samt IV Esra (Vulg.) 
Cap. XV. XVL 1.11 (fol. 202 v® b—214); dahinter: »explieit liber 
secundus esdre seribe. Ineipit Prologus Sancti Jheronimi Presbyteri 
(Pb’ri) in libris machabeorum«e,. Die HS wurde durch Berger entdeckt 
(Revue de Thöologie et de Philosophie, Paris 1885, S. 414 ff) und von 
Bensly zu seiner Ausgabe collationiert. Außerdem hat sie Herr Pro- 
fessor D. Harnack vor vielen Jahren eollationiert und mir seine Arbeit 
freundlich zur Verfügung gestellt; diese Collation hat manchmal sehr 
wesentlich zur Sicherstellung des Textes gedient. Ich habe die HS 
ebenfalls an mehreren Stellen geprüft. Vgl. Berger, Histoire S. 334. 
411; Schürer S. 332. 


5. N = Bruxellensis, die zuletzt gefundene vollständige HS des 
IV Esra, ist in jeder Beziehung der vorhergehenden, M, aufs engste 
verwandt und deshalb von mir mit diesem Buchstaben bezeichnet worden. 
Sie wurde im October 1906 durch D. Donatien de Bruyne O.S.B. ent- 
deckt in der vierbändigen Bibel, welche als Nr. 1 im Kataloge von 
Van den Gheyn, als N° 9107—9110 der Brüsseler Bibliothek bezeichnet 
ist. Die Bibel entstammt der Schrift nach dem XII. Jahrhundert, mißt 
ca. 75 em in der Höhe!, ist fortlaufend paginiert und trägt ein 
Exlibris des Cardinals Thomas de Malines. Schreiber, Ort und Zeit 
sınd nicht genannt. 

Die Esra-Apokalypse steht im dritten Bande zwischen Il Makk. 
und Psalter. Titel: »liber seeundus esdre« — Esra-Apokalypse samt IV 
Esra (Vulg.) Cap. XV. XVI. II. IL. Auch in der Anordnung stimmt N 
mit M überein. 

D. de Bruyne hatte die Güte, mir seinen Fund mitzuteilen, und 
hat ihn der Öffentlichkeit bekannt gemacht in der Revue Benedictine 
1907, p. 254—263 unter dem Titel: »Un manuscrit complet du IV ® livre 
dEsdrase. Ich habe die HS im Jahre 1907 hier in Berlin geprüft, wo- 
‘ bei mir von meinem Freunde, Herrn ÖOberlehrer F. Thiede, ein großer 
Teil der Collation abgenommen worden ist. 

Der Wert dieser HS liest bei ihrer zweifellosen Abhängigkeit von 
M eben darin, daß sie die wertvollen Lesarten dieser wichtigen Hand- 
schrift unterstützt (vgl. de Bruyne a. a. 0.). 


1) Die genauen Maße habe ich bei der Collation seinerzeit notiert, aber 
leider verlegt. Diese Bibel ist jederzeit genau zu identificieren. Ich entnehme 
die obigen Angaben jetzt dem genannten Aufsatze des Paters de Bruyne. 
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6. V = Abulensis; der von Bensly gewählte Buchstabe kann ohne 
Schaden beibehalten werden. Einst gehörte diese Bibel der Kirche von 
Avila in Castilien, jetzt liegt sie in der biblioteca national zu Madrid, 
dort die Nr. lat. 49 (oder E. R. [= estante reservado] 8) tragend. Die 
Maße sind nach meinen Notizen VI + 427 Blätter, Höhe 58,0, Breite 
35,5 em, nach Berger Histoire $. 392: 58,5><39,5 em; 2 Coll. zu 58 
bis 62 Zeilen. Die Bibel setzt sich aus Bestandteilen von mehreren 
Händen zusammen; ich glaube, vier Hände unterscheiden zu können, 
abgesehen von dem Maler (s. X1?) der Bilder zum Neuen Testamente. 
Diese Bilder sind von Guillermo (Wilhelm) Schulz im Boletin de la 
sociedad espafiola de excursiones, Afio 5, Num. 54, Madrid 1. Aug. 1897 
(Tipografia de San Francisco de Sales) S. 100—102 im Aufsatze: Minia- 
tura de la Biblia de Avila besprochen worden, wo auch zwei der sechs 
dreiteiligen Bilder photographisch wiedergegeben sind. Die HS zeigt 
eine doppelte Seitenzählung, die jüngere rot, die ältere schwarz. Nach 
der älteren ergibt sich 1., daß die kanonischen Bücher Esra-Nehemia 
einst hinter Esther und vor Makk. als ein Buch standen, während sie 
jetzt hinter II Chron. und vor dem apokryphen III Esra, als Ezre I 
und II stehen (früher in Schwarz fol. 300—308, jetzt in Rot fol. 152 
bis 160); und 2., daß die jetzt unmittelbar darauf folgenden Esra-Bücher 
von anderer, wie es mir scheint, etwas älterer Hand sind als jene und 
am Schlusse der gesamten Bibel, hinter dem NT gestanden haben 
(früher in Schwarz als fol. 417—428 r°a, jetzt in Rot als fol. 161 
bis 172 r’a gezählt). Diese Bücher sind von einer Hand, nach Berger 
von einer spanischen Hand, in französischen Charakteren. Es sind: 
1.) »Hesdre III« = apokrypher (III) Esra; ine.: »et egit Josyas pascha« 
... expl.: »et iterum conuenerunt«e, f. 164 v°, früher 420 v°; 2.) »liber 
hesdre IIlI«<=1IV Esra Ill, 1—-X1ll, 56, »Incipit quartus: Anno tricesimo 
ruine...« expl.: »merces enim apud altissimum, Explieit liber hesdre 
IIll«e, f. 164 v° (früher 420 v’) — f. 170 (früher 426); 3.) »liber hesdre 
quintus« — IV Esra XIII, 56— XIV, 47, der Schluß der Esra-Apokalypse, 
samt IV Esra (Vulg.) Cap. XV. XVI. I. U, schließend f. 172 r° a (früher 
428 r’ a) auf dem einstigen Schlußblatte der ganzen Bibel. Dieser Text 
ist, wie schon Stellung, Einteilung und Zählung ergeben, nicht als 
Copie von © zu begreifen — gegen Berger, dem Bensly und James ge- 
folgt sind. In der Confessio, Visio III, $ 23 (Cap. VIII), 20—36, bildet 
er mit MN und L zusammen eine Gruppe gegen SAC, während sonst 
SA eine Familie und CMNVL die andere darstellen. Die HS wurde 
von Berger entdeckt, aber unterschätzt und deswegen nur auszugsweise 
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abgeschrieben und von Bensly hiernach verwertet. Ich habe sie in 
Madrid 1899 ganz eollationiert. Vgl. Berger, Histoire 5. 23. 142. 332. 
392; Schürer S. 332. 

Die oben $ 7 erwähnte spanische Eigentümlichkeit der Verwechse- 
lung von b und v teilt sie mit HS C, ohne diese darin ganz zu er- 
reichen, Übrigens ist diese HS unter allen die fehlerhafteste, 


s ıl. 

7. L=Legionensis, ein stark redigierter Text. Er entstammt der 
Bibel Nr. 1—3 der Bibliothek des Collegiatstifts von San Isidoro (auch 
San Isidro an Ort und Stelle genannt) zu Leön in Nordeastilien. Diese 
dreibändige Bibel, welche genau bei Berger, Histoire S. 385 beschrieben 
ist 1, ist mit Ausnahme des letzten Stückes, des IV. Esra, eine Copie des 
berühmten Codex Gothicus Legionensis vom Jahre 960, der in derselben 
Bibliothek aufbewahrt wird. Die Copie soll, wie Bd. I, f. 3r’ vom 
Schreiber berichtet wird, unter der Regierung des Königs Ferdinand 
(IV.) von Castilien, des Sohnes des Kaisers Alfons (X.), also um 1300 
hergestellt worden sein. Hiermit stimmt aber das angegebene Datum 
nicht, welches auf 1162 weist; Berger, Histoire S. 21 sagt nichts über 
diese Sonderbarkeit?. Ich halte, wie ich dies in der Anm, begründe, 
nach dem Königsnamen und nach dem Character der Schrift das Jahr 
1300 p. Chr. für das Entstehungsjahr der HS L. 


1) Bd. I: 54><37,5 em. 2 Coll. von + 45 Zeilen, Genesis-Hiob; Bd. II: 
55><37 cm, 2 Coll. von 45—47 Zeilen, Psalter und Propheten; Bd. III: 51,5><35 em, 
2 Coll. von 40—41 Zeilen, Tobias — Neues Test. IV Esra; alles von gleicher Hand. 
Nach meinen Notizen sind die Maße im dritten Bande: 51,5 >< 36,2 em, 2 Coll. zu 
41 Zeilen von 10,4 cm; starke, schwarze Buchstaben, + 0,4 cm hoch, lose über 
der Zeile. 

2) Es heißt Bd. I, f. 3r°: »Tempore serenissimi fredenandi regis adefonsi 
imperatoris filii hoc opus ceptum ipsoque nobiliter regnante extitit consumatum 
Reuerentissimo domno Menendo abbe (!) prudenter monasterii sancti ysidori regimen 
gubernante, huius etiam preciosissimi operis pergamena quidam e sancti ysidori 
canonieis ex gallieis partibus itineris labore nimio ac maris asperrimo nauigio 
hane ad patriam reportauit. Quodque maxime mireris in sex mensium spacio 
seriptus septimoque colorum puleritudine iste fuit liber conpositus. Sub era 
MaCCa VII Kl’s aprilise. Dies berechnet Berger auf 1162 p. Chr. (1200 — 35 — 
1162); ebenso Rudolf Beer, Handschriftenschätze Spaniens, Wien 1894, S. 263. 701. 
736, doch ohne die Herrschernamen zu vergleichen. Kaiser Alfons regierte als 
König Alfons X. von Castilien 1252—1284, Ferdinand IV. von Castilien 1295 bis 
1312. Ich glaube, der Schreiber hat ein C ausgelassen und meint trotz »sub 
era« die Zeitrechnung nach Christi Geburt, so daß als Entstehungsjahr der Bibel 
nicht 1162, sondern 1300 anzunehmen ist, ws zu dem Königsnamen paßt. Nach 
Berger haben sich auch James (Einl. zu Benslys Ausg. $. XV) und Schürer 
(S. 332) gerichtet. 
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Die HS wurde ebenfalls von Berger 1886 entdeckt, aber nur flüchtig 
untersucht, vgl. Histoire S. 21. 385, Notices 1893 S. XXXIV. 143, 


Bensly-James S. XV—XX bietet über sie Notizen, welche der im 
Vorworte erwähnte Professor Don Eloy Diaz-Jimenez in Leön gegeben 
hat. Eben dieser Herr besorgte der K-V-Ü. eine Abschrift der Esra- 
Apokalypse hieraus 1898. Ich habe die HS aber nochmals Wort für 
Wort nachprüfen müssen, im Sommer 1899. 


Bei der Vergleichung derselben an anderen Stellen mit ihrer Vorlage, 
dem Codex Gothicus Legionensis, habe ich gefunden, daß sie jener be- 
rühmten westgothischen HS selbst in den Miniaturen fast genau ent- 
spricht, ausgenommen den Schluß des dritten Bandes, der anderswoher 
stammt, vermutlich auch aus Vorlagen, die der eifrige Schreiber während 
seiner sechsmonatigen Arbeit in Leön vorfand, da z. B. die Genealogia 
am Schlusse dieses Bandes genau einer solchen in HS Nr. 6 der Kathe- 
dralbibliothek zu Leön entspricht (s. Noticias bibliogräficas y catälogo 
de los eödices de la Santa Iglesia Catedral de Leön por Rodolfo Beer 
(p. p.) y J. Eloy Diaz-Jimenez (p. p.), Leön 1888, 8° S. 5—8). 

Der Schluß! enthält eine dieser HS eigentümliche Einleitung in 
die Esra-Apokalypse, dann IV Esra III, 1—XVI, 78 (Vulg.), darauf 
nach einer neuen Einleitung IV Esra (Vulg.) 1,1—11,48 (s. Anm.). Der 


1) Das NT reicht bis f. 208 r' a, schließend mit Apok. Joh., dann: »Prologus 
beati isidori spalensis episc. in librosedeca (!) prophetarum«, auch dies noch ge- 
mäß dem Cod. Goth. Leg. f. 208vPa—209r!b. Von hier an selbständig: 
»Premium in libro esaye prophete ab hysidoro spalensis« (f. 209 r® b—-214 r®b), 
»Prologus psalterii a beato iheronimo editus« (f. 214 r!b—215 v’ b), »Leccio 
inuencio (!) ecclesie sancti micaheli arcangeli dei et domini nostri ihesu christi 
que in gargano rupe inuenta est die III? #’s octobris« (f. 215 v0 b—216 v? b), 
endlich eine kurze Kirchweihrede, wohl auf obige Michaeliskirche (f. 217 r°a.b); 
darauf: »ineipit premium prefatio in libro Esdre filius Cusi profete« (f. 217 r® b) 
ine.: »Hesdre filius Chusim hystorias librorum sceribens ...« expl: »Ve qui peccant 
— dominus iudex est; timere illum decet« (f. 218 vb). »lIneipit liber esdre filius 
cusi prophete. Anno tricesimo ruine ciuitatis ...« = IV Esra UI,1 (f. 218 v®b ohne 
Seitenzahlen), expl.: »et fit in deuoratione ignis«e = IV Esra (Vulg.) XVI, 78, 
(£.233 v0 b). Darauf nach einem Absatz, ohne Überschrift, eine Inhaltsangabe von 
IV Esra (Vulg.) Cp. I. II, ine: »Nabucodhonosor rex babilonie (!) temporibus... .« 
expl.: »mirabilia a domino audiuit« (f. 234 r! b). »Ineipit liber esdre filius cusi 
prophete ]. T. sacerdos. Uerbum quod factum est....« = IV Esra (Vulg.)L, 1; 
expl.: >»... quanta mirabilia a domino deo audisti et uidistie = IV Esra (Vulg.) 
II, 48 (£.235 v'b). Es folgt dann: »ineipit vita vel obitum sanctorum (fol. 235 v' b 
bis 242 vb), endlich: »Genealogia«, ein Verzeichnis gleichnamiger Heiliger aus 
AT und NT, ebenso in HS Nr. 6 der Kathedralbibliothek zu Leön (f. 217 vb), 
hier abbrechend: »... duos michee« (f. 242 vb). 
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Text des IV Ksra weicht von allen anderen HSS stark ab, nicht aber, 
weil er auf eine andersartige Vorlage zurückginge, sondern weil dies die 
einzige, uns bekannte HS der Esra-Apok. ist, welche ein selbständig denken- 
der Mensch gemacht hat, der selber den Text verstehen wollte und ihn 
deshalb abändertee Da es aber doch denkbar wäre, daß nicht der 
Schreiber dieser HS, sondern der seiner Vorlage der selbständige Kopf 
gewesen wäre, möchte ich meine Gründe für diese Meinung anführen. 


Die Vergleichung anderer Stücke dieser Bibel s. XIII—XIV mit 
dem Cod. Goth, Leg. s. X ergibt, daß der Schreiber der Copie die Vor- 
lage häufig im Texte verändert hat, da man dort deutlich seine Hand 
wiedererkennt, und er danach erst copiert hat; z. B: Ecelesiastieus 93; 
Goth. 1° laberis 2° labaris, Copie: labaris; 91% Goth. 1° celes 2% zeles, 
Copie: zeles; ebenda Goth. 1 faetura 2° futura, Copie: futura; 9'% Goth. 
1° abesto homini 2 "abesto ab (über d. Z.) homine, Copie: abesto ab homine. 
Dergleichen Fälle gibt es zu Tausenden. Ferner zeigt ein Blick auf 
die Miniaturen Folgendes: Fast durchgängig hat unser L die Initialen 
des Cod. Goth. Leg. wiedergegeben, aber sie ganz selbständig gestaltet 
und häufig vergeistigt. Die Malerei ist in der Vorlage technisch viel 
feiner, aber in der Copie inhaltlich viel interessanter. Z. B. zeigt zum 
Buche Judith die Vorlage ein A aus verschlungenen Bändern, die Copie 
aber zwei stehende, ineinander verbissene Löwen, welche das A bilden: 
Gen. 1 zeigt die Vorlage ein schönes, verschlungenes J, während die 
Copie einen Moses mit erhobener Hand in die Mitte stellt; Gen. Il 
bietet die Vorlage zwei ausdruckslose Statuen von Adam und Eva, die 
Copie aber bezeichnet den Sündenfall, indem Eva dem Adam den Apfel 
zum Essen reicht und beide schamhaft erscheinen; als Kopfschmuck 
der ganzen Bibel gibt die Vorlage nur Verse und Ermahnungen, während 
die Copie unbeholfen, aber gedankenvoll eine Allegorie malt, einen Vogel 
(Adler? Phönix?), der dem Drachen die Augen aushackt, diesen in der 
Unterschrift als den mit dem Drachen kämpfenden Christus deutend. 


Diese Ergebnisse lassen mit großer Wahrscheinlichkeit den Schluß zu, 
daß auch die Esra-Apokalypse diesem Schreiber ihre originelle Gestaltung 
verdankt und daß ebenderselbe die Einleitung dazu verfaßt hat!. Nun 


1) Das Einzige, was dagegen spricht. daß der Schreiber der HS L auch die 
Einleitung zum IV Esra verfaßt habe, ist das ungewöhnlich schlechte Latein der 
Einleitung (vgl. die Beilage III am Ende dieses Bandes, S. 43S—442), welches mit 
den Veränderungen im Cod. Gothieus Leg. und mit der Notiz am Anfange des 
I. Bandes (s. o. Anm. 2) contrastiert. Aber jene Veränderungen können auf eine 
andere HS zurückgehen und die Anfangsnotiz kann ein guter Lateiner des Klosters 
verfaßt haben. Immerhin bleibt hier ein Zweifel übrig. 
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liegt die Frage nach seiner Vorlage hierfür nahe. Es ist nach dem 
Obigen höchst wahrscheinlich, daß auch diese Vorlage zum IV Esra 
in Leön gelegen hat. Ich hörte in San Isidro von einem (unvoll- 
ständigen?) dritten Bibeleodex reden, der sich noch vor einem Jahr- 
zehnt dort befunden hätte; dieser war aber nicht aufzufinden. Vielleicht 
ist der von R. Beer (a. a. O.) S. 256 und 700 erwähnte Bibeleodex der 
Kathedralbibliothek von 1073 n. Chr., den Bischof Pelagius besorgt hat, 
darunter zu verstehen; und jene verschwundene HS könnte dann den 
1V Esra enthalten und unserer als Vorlage gedient haben. 


Eigenartig wie der Text des L ist auch seine Einteilung der Capp. 
III, 1—XVI, 78 in 25 Abschnitte, welche ebenso in der erwähnten Ein- 
leitung dazu wiederkehrt!; die Capp. I. II dagegen sind in 4 Abschnitte 
zerlegt. Das 19. Capitel der größeren Abteilung schließt mit Cap. XIII, 
56 (Vulg., Bensly), also ebenda, wo HS V das vierte Buch Esra schließt. 
Mit der HS V ist L — abgesehen von seinen Sonderheiten — so eng 
verwandt, daß wir die beiden als Schwesterhandschriften nach wesent 
lich der gleichen Vorlage betrachten müssen. In dem Gebete Vis. III, $ 23 
(Cap. VIII, 21—36) bilden, wie gesagt, beide mit MN eine Gruppe gegen 
alle anderen Texte dieses Stückes. Hierin liegt der Hauptwert der 
HSS V und L. 


Also rechtfertigt nicht der Wert dieser HS L für die Textkritik 
des IV Esra die Länge der obigen Untersuchung, sondern die Not- 
wendigkeit, die seit Berger üblich gewordene Überschätzung derselben 
zurückzudämmen; s. Bensly-James S. XV—XX, Schürer S. 332; anders 
Wellhausen, Gött. gel. Anz. 1896, I, S. 10, der das Richtige voraus- 
gesagt hat. 


8 12. 

Der Wert der einzelnen HSS ist schon im vorigen wesentlich an- 
gegeben. Ohne Zweifel steht in der Regel die Gruppe SA, welche 
S. Berger als »fränkische«e Gruppe gekennzeichnet hat, und die ich 
jetzt mit dem Kennzeichen 9 zusammenfasse, an Wert weit über der 
Gruppe CMNVL, der »spanischen« Gruppe nach Berger, von mir » ge- 
nannt. In der Gruppe @ überragt in der Regel S an Wert die auch 
etwas jüngere HS A, in der Gruppe » dagegen sind C und M an Wert 
einander etwa gleich; N ist wohl durchaus als Tochter von M aufzu- 
fassen, und V und L sind Schwesterhandschriften, hinter den vorherigen 
zurückstehend. 


1) s. Beilage III S. 439—442. 
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Es ergibt sich etwa folgendes Schema mit 2 Unbekannten x und y: 


x 
Gruppe p Luz Gruppe 
u \ OEM. 7% 
Vulgata NV L 


Hierbei sollen aber gegenseitige Benutzungen (zwischen S und A, Ü und 
M, V und L) für einzelne Lesarten durch Correeturen von zweiter Hand 
nicht als ausgeschlossen gelten, auch muß die Möglichkeit freigehalten 
werden, daß die Tradition der Vulgata auch hier und da durch die 
HS A und die Gruppe ı im einzelnen beeinflußt worden sein mag. 


Dies Schema wird durch Hunts Fund der griechischen Vorlage für 
IV Esra XV, 57—59 durchaus gestützt, in dem auch jenes Stück zeigt, 
daß die fränkische Gruppe und die spanische völlig zu trennen und 
jene dieser vorzuziehen ist. Die spanische Gruppe enthält, wie schon 
James bewiesen hat, bewußte Correcturen, Textglättungen, Ersetzungen 
von ungeläufigen Worten durch andere, von ungeläufigen, wenn auch 
älteren Formen durch häufigere spätlateinische usf. 


Aber dies Schema gilt merkwürdigerweise nicht für die sogenannte 
»Confessio Esrae«, ein auch in Liturgien viel gebrauchtes Gebet aus 
Visio III, $ 23 (Cap. VII, v. 20—36). 

Hier, in der Confessio, wird die Klasse durch C und alle die HSS 
vermehrt, welche lediglich jenes Gebet enthalten, teilt sich aber ın 
zwei Gruppen: gl enthält nur SA, „II aber C und alle anderen, 
in $ 13 genannten. Allen diesen HSS pI „II steht dort als Klasse w 
die um C verminderte spanische Familie gegenüber, bestehend aus 
MN V, l. 

Es hat also eine Berührung zwischen den Handschriftenklassen 9 
und % stattgefunden, deren Ergebnis dort die Abzweigung von C aus 
seiner sonstigen in die andere Klasse ist. Neu ist an dieser Aufstellung 
nur die Erkenntnis, daß in der Confessio nicht M allein steht, wie bis 
zur Prüfung von V und L angenommen werden mußte, sondern daß viel- 
mehr © die abweichende Form hat, dagegen MNVL dort die spanische 
Klasse repräsentieren. 


Für die Kenntnis der genannten sieben Handschriften ist von großer 
Wichtigkeit ihr Verhalten in den nicht eigentlich zur Esra-Apokalypse 
gehörigen Capiteln I. II. XV. XVI des IV Esra nach der ee der 
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Vulgata. Hierzu besitzen wir die genaue Untersuchung von James in 
der Einleitung zu Benslys Ausgabe: 6. »The text of the- additional 
chapters«, S. XLIV—LXXVII, welcher zu folgendem Ergebnisse kommt 
(S. LXXVID: 1. In Cap. I. II bietet die spanische Gruppe den älteren 
Text genauer als die französische 2. In Cap. XV. XVI hat zwar die 
spanische Gruppe oft bessere Lesarten als die französische, ist aber doch 
im ganzen als ein redigierter Text zu verstehen. 3. In XV, 59—XVI, 32 
zeigt A, unterstützt durch ein Citat bei Gildas, einen besseren Text als 
die anderen, trotz einigen Verderbnissen. Möglicherweise ist der Text 
der anderen nach dem Griechischen verändert worden. 

Dem habe ich jetzt hinzuzufügen, daß auch in diesen vier Capiteln 
die HSS NVL zu der spanischen Gruppe getreten sind und daß diese 
Gruppe in Cap. 1,1—II,20, expl. »pupillo iudicae noch durch ein von 
S. Berger entdecktes und mir noch kurz vor seinem Tode freundlich 
mitgeteiltes Fragment aus Paris, Bibl. nat. 14233 fol. 320 r° (Bibla s. 
XI) vermehrt worden ist, so daß auch für diese Capitel unsere Kennt- 
nis der Gruppe % bedeutend gewachsen ist. Die eben genannte Bibel 
Paris 14233 stammt nach Bergers mir mündlich mitgeteilten Ansicht 
wahrscheinlich aus Chesnay, Dep. de Nievres. Sehr interessant und als 
Parallele zu unserem Ergebnisse in der Confessio wichtig ist die Abzweigung 
von A aus der Klasse @ zur Klasse w in Cap. XV, 59—XVI, 32. Durch 
sie wird erstlich die Selbständigkeit von A gegenüber S bewiesen — 
ebenso wie die früher bestrittene Selbständigkeit der HS V von © durch 
ihr Verhalten in der Confessio — und zweitens eine Berührung beider 
Reihen dadurch gesichert. 

Den Tadel, welchen A. Hilgenfeld in seiner Recension der Bensly- 
schen Ausgabe (Zeitschr. f. wiss. Theol, N. F. 4, 1896, S. 478—480) 
deswegen aussprechen zu müssen glaubte, weil Bensly die von jenem im 
Messias Judaeorum und von Fritzsche in Libri pseudepigraphi benutzten 
Handschriften, welche die berühmte Lücke des Sangermanensis zeigen, 
nicht verwertet hat, obwohl ihnen Hilgenfeld eine gewisse Selbständig- 
keit gegenüber S zuspricht, halte ich nicht für ausreichend begründet. 
Es ist zwar wohl möglich, daß jene HSS hier und da, dank einer Colla- 
tion mit einer anderen HS, einmal eine ältere Lesart bieten, aber ihr 
Verhältnis zu S in der Lücke redet eine so deutliche Sprache, daß 
Bensly gewiß Recht hatte, die Untersuchung durch Beschränkung auf 
die lückenlosen HSS samt S zu begrenzen und auf ein festes Funda- 
ment zu stellen. Wollte man solche zufälligen Lesarten mit berück- 
sichtigen, so wäre es ein Unrecht, nur jene wenigen lückenhaften Hand- 
schriften daneben heranzuziehen, sondern man müßte eine Gesamtunter- 
suchung aller der durch Bensly, Berger oder mich bekannt gewordenen 
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lückenhaften HSS anstellen, weil nur dann ein Kriterium für solche 
Sonderlesarten gewonnen werden könnte. Aber da diese von Bensly in 
Missing Fragment S, 42. 82—85 zusammengestellten samt einigen von 
mir unten ! bezeichneten Handschriften eben durch die Lücke als wesent- 
lich von S abhängig gekennzeichnet werden, so halte auch ich die Aus- 
beute aus ihnen — im Vergleiche mit der ungeheueren Mühe — für 
zu gering, um das schon durch die sieben bekannten wertvolleren HSS 
reichliche Variantenmaterial noch zu vergrößern. Auch bei diesen 
sieben liegen wohl manche gegenseitigen Beziehungen vor, aber sie sind 
hier doch leichter zu eontrollieren als bei der Unzahl der übrigen. 
Deshalb habe ich mich Benslys Verfahren angeschlossen und außer 5 nur 
die lückenlosen berücksichtigt. Dagegen wäre es gewiß wünschenswert, 
wie dies besonders von Schürer ausgesprochen ist, wenn noch italienische 
Bibliotheken auf Handschriften der Esra-Ap. untersucht würden. Ich 
selbst habe dies leider nicht tun können. — Zu Obigem vgl. Schürer 5. 332. 

Beim Abschlusse dieser Arbeit erhalte ich soeben die Nachricht, 
daß P. Donatien de Bruyne zwei weitere Fragmente gefunden hat: 
1. ein Palimpsestblatt aus dem VII. Jhdt. in Spanien, das auf einer 
Seite gut lesbar, dem Texte der HS A nahesteht; 2) einen Auszug aus 
Cap. IV, 3—11, V, 36—38. 49 (alter Zählung) in einer HS in Chartres. 
Die Besprechung beider Fragmente muß ich dem Il. Bande dieses Werks 
vorbehalten. Der Fund beweist, daß bei eifrigem Forschen in alten 
Bibliotheken noch manche Bereicherung unserer Kenntnis des lateinischen 
Textes zu erhoffen ist. 


S 13. 

Wie schon eben bemerkt, haben wir zu Visio III, $ 23 (Cap. VIII, 
20—36) der sogenannten »Confessio Esrae« ein bedeutend größeres 
Material, als es noch Bensly zur Verfügung stand. Wie die Klasse w, 
die spanische Familie, jetzt durch die HSS V und L außer M (und N) 
vertreten ist, so ist auch die Klasse noch um einige Zeugen vermehrt 
worden, hauptsächlich auf Grund der Angaben des um die Esra-Apok. 





1) Ich habe folgende lückenhafte HSS für IV Esra kennen gelernt: 

Bremen, Stadtbibliothek, Cod. b 44a Biblia s. XIV/XV. 

Berlin, Königl. Bibl., Ms. theol. lat. fol. 6, fol. 9, fol. 505/6. 

Erfurt, Amplon. Bibl. Ms. in fol. 14, Biblia s. XIV. 

Groningen, Univ.-Bibl. Ms. 4, Biblia s. XIII. 

Kopenhagen, Gl. kgl. Saml. Nr. 2 in fol. 

Rouen, Bibl. publ. vol. 3, Biblia s. XIII. 
Außerdem prüfte ich und fand als lückenhaft die von Bensly M. F.S. 85 genannte 
HS Venedig, D. Mareci Biblioteca Cod. V, Biblia Lat. 4° min., s. eire. XV. 

C* 
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so verdienten Berger, der leider meine ihm vielen Dank schuldende 
Ausgabe nicht mehr erlebt. Die Untersuchungen von James S. LXXX 
bis LXXXVI und sein Verzeichnis der HSS auf S. XX sind um folgende 
HSS zu bereichern: 

Statt des gedruckten Breviarrum Mozarabicum habe ich zwei HSS 
desselben collationiert, die ich als Moz. und Tol. bezeichne: 

Moz. = Madrid, Biblioteca de la Real Academia de Histöria 
No. 64bis, Psalterium Davidis cum canticis Muzarabe 4° perg. fol. 135 
incompletum s. XI; fol. 131: »In die ascensionis domini seu sancti 
micaelis ad matutinum Canticum de libro esdre...«. 

Tol. = Madrid, Biblioteeca nacional H! 69 — einst Toletanus 35. 1 
— Cod. Ms. s. IX (?) 4° foll. 174 defectus, script. goth., Psalmi Cantiei 
hymni (so die Katalogangabe); fol. 104 unter den Cantiei de cotidiano 
als Nr. LXI: Cantiecum de libro Esdre. Dort steht zunächst folgender 
Auszug: »Tronus tuus deus inextimabilis et gloria inconpreensibilis. 
cul adstat omnis exercitus angelorum cum tremore. cuius aspectus 
arefacit abissos et indignatio tabescere montes. Miserere domine eis 
qui non habent substantiam bonorum operume. Hierauf in größerer 
Schrift: »Domine qui habitas in eternum ..... expl... substantiam 
bonorum operum«. 

Hiervon scheint wesentlich eine Copie zu sein: Madrid. Bibl. nac. 
Dd 76, Anno domini MDCCLIV, Collection Burriel; cod. 168 foll. 
script. chart. fol. min., wo sich fol. 136 als »LXI. Canticum de Libro 
Esdre< wesentlich das eben aus HN 69 Citierte findet. Diese Copie habe 
ich weiter nicht benutzt. Beide alten HSS, sowohl Moz. wie Tol. 
repräsentieren also den Text der mozarabischen Liturgie, 

Weiter habe ich benutzt: 

Par. 167 = Paris, Bibl. nat. 167, fol. 130 v°: Incipit confessio esdre 


prophete. 
Par. 6 = Paris, Bibl. nat. 6, tom. 3, fol. 109 v°: Incipit confessio 
eiusdem. 
Phil. = Berlin, Königl. Bibl., codd. Phill. 1644 (fol. s. XI) t. 1, 
fol. 295 v°. 


Durch Vermittelung von S. Berger erhielt ich von Herrn Professor 
Paul Fournier in Grenoble Notizen über die folgenden Mss. der Con- 
fessio: Gren. = Grenoble Ms. 13 (5), 18 (3), 2 (384), 21 (25), 23 (30), 
4 (245), welche aber fast genau gleich lauten. Der Titel ist dort 
teils »Ineipit confessio Ezdre« (13.18. 2.), teils »Ineipit eonfessio eiusdem« 
(21. 23. 4.). 

Endlich habe ich die Lesarten des von Bensly-James S. 93 nach 
Berger angeführten Ms. Ly. = Lyon 356 in den Apparat aufgenommen, 
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Ältere, schon von Bensly benutzte, von mir nicht eollationierte HSS sind 
(s. Vorwort von James 8. XXf): 


Vat. —= Vaticanus Reginae Sueciae 11, s. VIIL 
Colb. = Colbertinus, aus der Bibel von Le Puy, Paris, Bibl, nat. 4, 
s. IX. X. 


Jen. = Jenensis, Jena, Univers.-Bibl. 11, s. XIV. 

Dub. —= Dublinensis, Dublin, Trinity College A 1. 12, s. XIV, 

Die Handschriften der Klasse @ zerfallen, wie schon gesagt, in zwei 
Gruppen pl und plI, indem zu gl nur 5 und A, zu’ gll alle anderen, 
also C©. Colb. Vat. Jen. Dub. Ly. Phil. Moz. Tol. Par. 6. 167 Gren. 
13. 18. 2. 21. 23. 4 gehören. pl und „ll stellen zwei verwandte. 
Familien dar, von denen glI näher an der anderen großen Klasse 
steht. Es scheinen zwei verschiedene Übersetzungen des griechischen 
Textes hier vorzuliegen. Welche aber die ältere ist, wage ich bisher 
ebenso wenig wie James $. LXXXVI zu entscheiden. Ist die Stelle 
aus Tertullian De praeser. 3 wirklich ein Citat aus IV Esra (s. Beilagen 
S. 437), so spricht sie für das Alter der Gruppe , da des Tertullian 
»oculi Domini altie nur mit 9: »cuius oculi elati« (Vis. III,$ 23, v. 2), nicht 
aber mit 9: »cuius altissimie zusammenstimmt; andrerseits jedoch steht 
hierin meines Erachtens den Orientalen und damit dem Urtext näher. 

Aber eins ist sicher: das Citat aus Const. Apost. VIII, 7 zu Visio Ill, 
$ 23, v.5 (Cap. VIII, v. 23) [s. 0.$ 2] 7 aAmdeıa ueveı eig Tov alova 
gegenüber p: »veritas testificature und w: »veritas testificata est« be- 
weist, daß beide lateinische Gruppen jedenfalls auf ein und dasselbe 
griechische Original, wenn auch in verschiedenen Handschriften (?), zu- 
rückgehen und daß dies anders las als die uns erhaltene griechische 
Stellee Denn Gunkels Erklärung dieser Doppelübersetzung aus dem 
Hebräischen (s. S. 230, Anm. Syr. 2; Gunkel a. a. O.) ist gewiß richtig. 

Ohne also hier ein Werturteil über die Gruppen @ und w abzu- 
geben oder das Rätsel der Entstehung lösen zu können, müssen wir uns 
mit der Feststellung der Tatsache begnügen. 


Ss 14. 

Sehr viel einfacher als mit der lateinischen steht es mit den orien- 
talischen Übersetzungen. Die wörtlichste, beste und dem Lateiner 
am nächsten verwandte ist die syrische Übersetzung. 

Der syrische Text ist leider nur in einer einzigen HS auf uns 
gekommen, nämlich in der von A. Ceriani entdeckten Prachthandschrift 
der syrischen Bibel aus der Ambrosiana zu Mailand (Nr. B. 21. Inf.), 
dem VI. Jahrhundert angehörend. Dort steht IV Esra hinter der Baruch- 
Apokalypse und vor Esra-Nehemia als dem »zweiten Buche Esra«, 
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selbst ohne Zahl, aber jedenfalls der Stellung nach als »erstes Buch 
Esra« gemeint und die Capp. III—XIV (Vulg.) enthaltend. Diese HS wurde 
von Ceriani herausgegeben, erstlich im Drucke in: Monumenta sacra et 
profana opera collegii doctorum bibliothecae Ambrosianae tom. V. fasc. I, 
Mediolani 1868 4°, 8. 41—111, und zweitens in mechanischer Nach- 
bildung in: Translatio Syra Pescitto Veteris Testamenti ex codice Am- 
brosiano sec. fere V.I photolithographice edita curante et adnotante Sac. 
“ Obl. Antonio Maria Ceriani, 1883, Tom. II, Pars IV, von $. 267 r’ an. 
Auch gab Ceriant in den Monumenta sacra et prof. I, 2 (1866) S. 99 
bis 124 eine lateinische Übersetzung des Syrers vor dessen Edition, 
welche Hilgenfeld im Messias Judaeorum S. 212—261 mit kleinen 
Änderungen abgedruckt hat. Vgl. Hilgenfeld, Messias $S. XXXVIf; 
Schürer S. 332 £. 


$ 15. 


Die äthiopische Übersetzung ist zuerst von Richard Laurence in: 
Primi Esrae libri, qui apud Vulgatam appellatur quartus, versio Aethio- 
pica ete., Oxoniae 1820 herausgegeben worden. Verbesserungsvorschläge 
machte hierzu Van der Vlıs, Disputatio eritica de Ezrae libro apocrypho 
vulgo quarto dieto, Amstelodami 1839. Dann gab August Dillmann zu 
Ewalds Ausgabe des arabischen Textes (Das vierte Esrabuch ... von 
H. Ewald, Abhdl. der Kgl. Ges. d. Wiss. zu Göttingen Bd. XI, Göttingen 
1863, 5. 92—100) äthiopische Lesarten. Die von Dillmann auf Grund von 
10 HSS hergestellte neue Ausgabe des äthiop. Textes erblickte das 
Tageslicht erst, als der Verfasser schon gestorben war (j 4. Juli 1894), 
in: Veteris Testamenti Aethiopiei tomus quintus, libri apoceryphi, Berolini 
1894, 4° S. 153—193. Diese Ausgabe ist allgemein als zuverlässig 
und gut anerkannt, ein echtes Werk dieses gewissenhaften Gelehrten. 
Ich habe außer ihr nur noch das ebenfalls posthume Werk von John 
Dobie (r 1894), ehemaligen Professors in Edinburgh herangezogen: 
seine bei Drugulin in Leipzig (4°, 60 S.) gedruckte, aber nicht im 
Buchhandel erschienene Abschrift der von Dillmann nur nach Proben 
benutzten Handschrift Z = Paris, Ms. Eth. 114 (in Zotenbergs Kata- 
log No. 50) s. XVII. Hätte Dobie die Ausgabe von Dillmann schon be- 
sessen, so würde er diese HS wohl kaum einzeln veröffentlicht haben. 

Eine lateinische Übersetzung des Äthiopen haben Laurence in 
seiner genannten Ausgabe 1820 und Praetorius zu Hilgenfelds Messias 
S. 262—322 dargeboten. 

Die Äthiopen nennen die Esra-Apokalypse: »Des Propheten Esra 
(Buch)« oder auch »Esra I«; es enthält die Capp. III—XIV der Vulgata. 
Außer den von Dillmann und Dobie benutzten HSS gibt es noch eine 
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Reihe jüngerer, die aber schwerlich wichtigere Lesarten ergeben werden. 
Ich habe mich auf die Drucke beschränkt. Vgl. Schürer a. a. O. 5. 3353; 
Bensly, Miss. F'rgmt. >. 2. 

S 16. 

Etwas Neues vermag ich dagegen bei dem ersten arabischen 
Texte, Arab. Ew[ald], der von H. Ewald herausgegebenen längeren 
Übersetzung, zu bringen. Hier ist es mir zufällig gelungen, ein Rätsel 
zu lösen und ein Stückchen Text zu sichern. Der Arab. kw. (von 
Gunkel »Ar.!« genannt) liegt in zwei HSS vor, dem Originale und der 
Copie davon. 

Das Original ist: Oxford Bodl., Or. Mss. 251 (Katalog von Nicoll. 
S. 13, cod. VI), geschrieben i. J. 1051 der Märtyrer = 1354 p. Chr., 4°. 
Inhalt: Die Esra-Apokalypse, genannt I Esra, dann Esra-Nehemia als 
ll Esra, und Tobias; dagegen fehlt der im Titel erwähnte Jesus Sirach 
im Texte, während hinten später noch kleinere Traktate angehängt 
worden sind. Diese HS wurde von Mr. Gregory in Oxford entdeckt, 
sie gehört zu den von Erzbischof Laud der Bodleian Library geschenkten 
orientalischen Manuseripten ! und erregte Anfang des 18. Jahrhunderts 
großes Aufsehen. Rabbi S. Ockley übersetzte sie ins Englische in: 
William Whiston, Primitive Christianity reviv’d vol, IV, London 1711. 
Herausgeber der HS wurde aber erst 150 Jahre später Heinrich Ewald 
in: »Das vierte Esrabuch nach seinem Zeitalter, seinen arabischen Über- 
setzungen und einer neuen Wiederherstellung«, Abhdl. d. Kgl. Ges. d. 
W. zu Göttingen, Bd. XI, 1863, 4°, 100 S. 

Die Copie dieser HS liegt in Rom, cod. Vatican. 3 5. Assemani bei 
A. Maius, Vett. Seript. Nova Collectio IV, S. 3. Sie wurde deshalb heran- 
gezogen, weil im Originale ein Blatt fehlte, in der Copie aber vorlag. Dies 
gab Gildemeister in seinem Esdrae liber quartus arabice ete., Bonnae 1877, 
S. 3, 6—8 mit Übersetzung heraus; es ist dies Visio ,$ 9 v.2—$ 11 v.2 
(Cap. IV, 23—34). Dieser Umstand schien um so sonderbarer, als die Copie 
im übrigen zwei weitere Lücken der Vorlage unausgefüllt läßt; es fehlen 
nämlich in beiden Vis. I, 11, 2—12, 2 (Cap. IV, 35—45) und Vis. III, 26, 
5—27, 3 (Cap. VII, 50—IX, 1). Alle drei Lücken der Oxforder HS 
aber sind recht alt, da Ockley in seiner Übersetzung sie teilt. 

Es gelang mir 1898, dies im Originale gegenüber der Copie fehlende 
Blatt wiederzufinden, und zwar, was dabei das merkwürdigste ist, ın 
derselben Handschrift, nur verschoben; ein Wurmfraß, der die Seiten 


1) Siehe darüber: Dr. (Francis) Lee, An Epistolary discourse concerning the 
Books of Ezra etc. published by a Friend, London, Geo. James 1723 — Preface, 
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mehr oder minder beschädigt hat, erleichterte die Auffindung. Das 
Blatt, welches die Nr. 77 in der europäischen Seitenzählung trägt, ist 
das vermißte. So löste sich das Rätsel. Als die Copie gemacht wurde, 
stand das Blatt an der richtigen Stelle, war aber verschoben infolge 
Abreilsens des anderen Halb-Blattes, schon als Ockley übersetzte. Nur 
eins ist auffällig: daß nämlich dies Blatt den Tintenvermerk trägt: 
Cap. 4, 24 bis 35, ohne daß dieser Fund bekannt geworden wäre. 


Hiermit wäre genug gesagt, wenn nicht Ewald a. a. 0. S. 21f un- 
genaue Angaben über die Pagination der HS gemacht hätte und diese 
Pagination nicht das Alter der zwei Verluste festzustellen ermöglichte. 
Es sind vier Blätterzählungen zu unterscheiden: 


1° die altarabische, mit Tinte, oft fehlend wegen Abbruches der 
Blattecken; 


2° die erste europäische, mit Tinte, von Ewald abgedruckt; 

3° die zweite moderne Zählung, mit Blei, nur bis 12 reichend; 
4° eine statistische Feststellung der jetzt übrigen Blätter. 
Diese Zählungen ergeben folgendes Schema: 


Die Paginierung der Oxforder HS. (Arab. Ewald). 


4, Statist. 
2. Erste 3. Zweite DBerechng. 


1. Arabische Zählung europäische europäische der vor- 


a) Blätterzählung b) Lagenzählung ana un ENERTS, 
Blätter 
[(Litelblatt verloren 1... ... age I 1.0. 
Ecke mit der Zahl 
abgebrochen [2]: 4 — 
z [3] De en ee: 
> (4)... 4. Di. he 
„ [5] 5v° „1 BY 3. a: 
„ Me 67° 2! 6% 4% rs 
5 3 2. 5 Rue 
” 8 - u N 7 
Blatt wiedergefunden [9] . 77 unten Ver- — [=7?] 8? 


merk: deestpag. 
Blatt verloren TE EEE Be  . 


| 


1) Diese Zeichen, einander entsprechend, sollen jedenfalls die mittelsten Seiten 
der Lage angeben. Bl. 5 und 6, Bl. 4 und 7 hängen zusammen. 

2) Das von mir wiedergefundene Blatt mit Text von Vis. I, 9, 4—11, 2 
(Cap. IV, 23—34). 

3) Verloren’ist der Text von Vis. I, 11, 2—12, 2, 
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4, Statist. 


1. Arabische Zählung 2, Erste 3. Zweite Berechng., 

a) Blätterzählung b) Lagenzählung europäische europäische der vor- 

: Hand Hand handenen 

Blätter 
Er En, ee ll 8... 
a ER Pe SER EEE ' EEE er ' Er |’ 
ee en Os 
ET 3°? VE Er 106 We I: HEFT © FE \ 
5 nn ra hr 18 
a 10. a ee nenn 14 
0 sn ie ee ee 1 
er IE ER EEE ie ne 5} 
a a Ra ee ae = A ne ı SE a |. 
L. FT 57 ie! AT: 


und so fort bis: 


A 3l ässly . — Lage IV ER 
Ko BER ee a ae re IE 
JIv EIER SE EB 
% N BE OR u a 
ER SB ER 
EB eh 
ee Anton Ve . 40... 036 


merk: deest pag. 
Lücke Vis. II, 26, 5—27, 3 (Cap. VIII, 50—IX, 1) 


Lücke een 286 
Be ee ee. 97 
a BR ir re ee EB 
en... Be ae VB N ae 
_ und so fort bis: Fa Ep 
7 Ba VE AI an an. 
und so fort bis: je 

ausradiert [] = [60] N RER 


Schluß der Esra-Apokalypse. 


Zu diesen Zahlenreihen muß ich zunächst noch folgendes bemerken: 
Die altarabische Pagination, und zwar in ihrer dreifachen Gestalt, der 
Zählung der Blätter, der Zählung der Lagen und der Bezeichnung der 
mittelsten Blätter der Lage, ist mit Tinte von derselben Hand gemacht 
wie der Text selber. Die Blätterzählung fehlt in der ersten Lage, kann 
aber auf den abgebrochenen Blattecken gestanden haben. Die Zählung 


1) Hier endet diese Zählung. 
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der Lagen von je fünf Doppelblättern ist von der zweiten Lage an 
regelmäßig, und zwar durch das arabische Zahlwort gegeben. Die Be- 
zeichnung der mittelsten Blätter der Lagen ist manchmal auf den vier, 
bisweilen auf drei, manchmal auf nur zwei der mittelsten Seiten an- 
gegeben, wie sich dies am besten auf den späteren, nicht mehr zu 
IV Esra gehörigen Lagen der Handschrift erkennen läßt; sie ist aus- 
radıert oder undeutlich geworden in Lage II, III, IV, auf drei Ecken 
vorhanden in Lage V, auf zwei Ecken in Lage VI und ebenso auch in 
Lage I Bl.5v° 6r°. Lage I ist beschädigt. Da aber 5v°’ und 6r’ 
als mittelste Seiten glücklicherweise bezeichnet sind und sowohl 5 und 6, 
wie 4 und 7 noch heute zusammenhängen, so ist auch diese Lage sicher 
zu bestimmen. Es ist der Verlust des äußersten Doppelblattes, also 
der Blätter 1 und 10 festzustellen; die beiden nächstinneren Doppel- 
blätter 2—9 und 3—8 wurden ebenfalls losgerissen, wodurch die Ver- 
schiebung der Blätter 8 und 9 begreiflich wird. Das verlorene Blatt 
1 war Titelblatt, das verlorene Blatt 10 enthielt Vis. I, 11, 2—12, 2 
(Cap. IV, 34—45), Verse, welche ihrem Umfange nach auch genau dem 
Inhalte eines Blattes dieser HS entsprechen würden. Dieser Verlust 
ist nach der Pagination eingetreten, wie die Zählung des folgenden 
Blattes (11), mit dem vorhergehenden (9) verglichen, zeigt. 


Dagegen ist der Verlust des Textes von Vis. III, 26, 5—27, 3 
(Cap. VIII, 50—IX, 1), eines den durchschnittlichen Inhalt eines 
Blattes unserer HS überschreitenden Stückes, sicher vor der 
Pagination Seschehen, da diese darauf keine Rücksicht nimmt. 
Dieser Verlust könnte zunächst zweifach erklärt werden: Entweder 
hätte unser Schreiber ein Blatt seiner arabischen Vorlage, deren 
Blätter etwas größer gewesen sein müßten als die seinigen, beim Um- 
blättern überschlagen, oder es wäre jenes Blatt schon in der arabischen 
Vorlage unserer Handschrift oder in dem griechischen Originale, das 
der arabische Übersetzer benutzte, verloren gegangen oder absichtlich 
getilgt worden!. 





1) Da auch die andere arabische Übersetzung ($ 17) an genau derselben 
Stelle eine Lücke zeigt, so muß zu irgendeiner Zeit eine Berührung zwischen 
diesen beiden Übersetzungen stattgefunden haben. Einen Zufall halte ich für 
ausgeschlossen, eine directe Ableitung des Arab. Gild. aus dem Arab Ew. (um- 
gekehrt erst recht nicht) bei der sonstigen Haltung der beiden Texte ebenfalls 
für unmöglich. 

Nimmt man eine griechische Vorlage für beide Araber (gegen Gunkel) an, 
so ist die Erklärung einfach: wo die Vorlage eine Lücke hatte, mußten auch die 
Übersetzungen sie zeigen. Hierzu ist beachtenswert, daß Arab. Ew. die Bruch- 
stelle deutlich zeigt, während bei Arab. Gild. vorn und hinten abgerundet worden 
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Während also kaum zu erwarten ist, daß die zweite Lücke ausge- 
füllt werde, dürfte man das Blatt mit Vis. I, 11. 12 (Cap. IV, 34—45) 
noch wiederzufinden hoffen, vielleicht in Rom, wo die Copie liegt, also 
wohl auch die jetzige bodleianische HS einst gelegen hat. Indessen ist der 
Verlust auch dieses Stückes samt dem Titelblatte alt und vor der Her- 
stellung der vaticanischen Copie geschehen. 

Unsere HS enthielt für IV Esra: 6 Lagen zu je 5 Doppelblättern, 
im ganzen 60 Blätter, von denen 58 noch jetzt erhalten sind. Die 
modernen Seitenzählungen lehren, daß die ältere, mit Tinte aus- 
geführte nach dem schlechten Einbinden der HS gemacht worden ist, 
daß der spätere Bleipaginator aber das Blatt 9 mitgerechnet hat, obwohl 
sich keine Notiz darauf findet; das »deest pagina« auf BI. 9 und 37 alt- 
arabischer Zählung stammt von einem Leser, der die Verluste richtig 
beobachtet, aber ihre verschiedenen Ursachen nicht erkannt hat. 

Die Genauigkeit dieser Mitteilungen verdanke ich teils eigenem 
Studium der HS, teils an Punkten, die mir nachträglich zweifelhaft 
wurden, der Güte des Subbibliothekars der Bodleiana, Mr. A. Cowley, 
M. A., des bekannten Sirach-Forschers. 

Dieser arabische Text wurde nach Luecke von Ewald a. a. O. S. 21f 
als eine Übersetzung aus dem Koptischen bezeichnet. Da aber hierfür 
kein Grund spricht, auch für die andere, bei Hilgenfeld, Messias S. XL. 
XLI erwähnte Annahme von Fabrieius, Volkmar und Ceriani, der Text 
sei aus dem Syrischen übersetzt, nichts Triftiges vorzubringen ist, so 
schließe ich mich Hilgenfelds, von ihm S. XLI mit Gründen belegter 
Meinung an, es liege diesem eine griechische Vorlage zugrunde. 
Hierfür möchte ich noch auf die Schreibung der Namen der fünf Ge- 
fährten Esras Vis. VII, $ 4, v. 2 (Cp. XIV, 24) verweisen, bei denen, 
abgesehen von sonstigen Irrtümern und Unsicherheiten, das n am Ende 
(bei vieren) ebenso wie im äthiopischen und armenischen Texte auf die 
griechische Accusativ-Endung deutet. Ob wir freilich eine directe oder 
eine redigierte Übersetzung aus dem Griechischen vor uns haben, ist 
für jetzt nicht festzustellen!. Doch zeigt eine Vergleichung des Textes 


ist. — Nimmt man aber mit Gunkel zwei griechische Vorlagen an, so wäre wegen 
einer Lücke in seiner Vorlage der eine Araber, wohl Arab. Ew., von vornherein 
lückenhaft gewesen, während der andere, ursprünglich vollständig, aus irgend 
einem Grunde den Text an der gleichen Stelle verstümmelte. Das ist aber recht 
unwahrscheinlich (vgl. $ 17)! 

1) So hat sich z. B. die sogenannte »orientalische« Psalmenübersetzung der 
Melkiten als eine redigierte Übersetzung durch meinen Damascener Fund erwiesen, 
s. mein Schriftehen: Ein zweisprachiges Psalmfragment aus Damaskus, Berlin 
1902, Sp. 46—48. 
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mit der lateinischen, syrischen und äthiopischen Übersetzung, daß Arab. 
Ew. oft sehr frei ist, freilich noch nicht in dem Maße wie der gleich 
zu nennende zweite arabische Text. 

Eine lateinische Übersetzung des Arab. Ew. gab Hermann Steiner 
an Hilgenfeld zum Messias Judaeorum 1869, S. 323—377, nachdem er in 
der Zeitschr. f. wiss. Theol. IV, 1868 S. 426—433 in seinem Aufsatze »Der 
arabische Auszug des Propheten Esra etc.«e Verbesserungen zu Ockleys 
Übersetzung (s. 0.) dargeboten hatte. Vis. I, 11, 2—12, 2 (Cap. IV, 
23—35) hat Gildemeister nach der vatican. Copie ins Lateinische über- 
setzt (s. 0... Ich habe die bodleianische Handschrift in Oxford neu 
verglichen und sie mit Ewalds Ausgabe meist übereinstimmend gefunden. 


Vgl. Hilgenfeld, Messias S. XXXIf und Schürer S. 333. 


8 17. 


Die zweite arabische Übersetzung, Arab. Gild. (bei Gunkel »Ar. ?«), 
ist bis jetzt in einer vollständigen Handschrift, einem Auszuge und 
einem von mir gefundenen Fragmente vorhanden. 

a) Die HS .cod. Vaticanus Ar. 462, von dem Entdecker und Her- 
ausgeber Gildemeister V genannt, beschrieben von Assemani bei A. Maius, 
Vett. Script. Nova Collectio IV, 522 (und Bensly, Miss. Frgm. S. 2, 
Anm.) enthält den vollständigen Text. Er wurde nach einer von Matth. 
Schahwän, einem Maroniten, angefertisten Copie unter Zuhilfenahme 
des Oxforder Codex herausgegeben von Joh. Gildemeister im genannten 
Esdrae liber quartus arabice, Bonnae (4°) 1877. 

b) Die Oxforder HS Cat. Nicoll. mss. or. Bodl. II, 10 enthält einen 
Auszug aus obigem Texte, aber nach einer anderen Vorlage, und hat 
daher selbständigen Wert. Zuerst veröffentlichte sie Heinr. Ewald in 
seiner oben genannten Ausgabe: Das vierte Ezrabuch ete. Göttingen 1863, 
4°, S. 48—59. Gildemeister nannte diese HS b und verwertete sie in 
“ seiner Ausgabe zur Vergleichung mit V. Ich habe diese HS in Oxford 
neu verglichen und eitiere sie: B. 

c) Ein bisher unbekanntes Fragment von Vis. III, $ 10, v. 1—$ 12, 
v. 3 (Vulg. Cap. VII, 75—91) fand ich in Paris, Bibl. nat. Ms. arab. 
51, codex anno mart. 1037 = 1321 p. Chr. seriptus (foll. 243 bombye.), 
einer HS, deren Inhalt die vier Evangelien mit Concordanz und andere 
Stücke bilden. Unser Fragment steht fol. 227 v°, von anderer Hand 
als der Hauptteil des Bandes. Es stimmt wesentlich mit V überein; 
ich nenne es P. 

Diese arabische Übersetzung, welche noch Ewald, dem nur b 
bekannt war, als Auszug aus Arab. Ew. ansah, ist vielmehr als 
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durchaus selbständig zu betrachten; wir dürfen mit Gildemeister 
(a. a. OÖ. S. 2f) annehmen, daß sie direct aus dem Griechischen ge- 
flossen ist. 

Viel Verlockendes, ja auf den ersten Blick Überzeugendes hat die 
schon oben $2 und $ 16 Anm. 1 erwähnte Annahme von Gunkel!, daß 
Arab, Gild. auf einen, von den übrigen Übersetzern nicht benutzten 
griechischen Text, eine zweite griechische Übersetzung aus dem hebräi- 
schen Originale zurückgehe. Gunkel stützt seine Hypothese auf die 
Stellen Vis. III, 23, 5 (Cap. VII, 23), wo der eine Grieche 775 »zum 
Zeugnise, der andere 795 »auf ewige vorsich gehabt haben müsse, dann 
auf Vis. II, 3, 5 (Cap. V, 34), wo 97 73 verschieden übersetzt worden 
sei, endlich auf Vis. vl, 2, 1 (Cap. XIV, 3), wo für 730 »Dornbusch« 
in der griechischen Vorlage des Arab. Gild. 0 »Sinai« gestanden 
habe. Diese Stellen sind aber m. E. zu schwach, um eine solche Hypo- 
these zu tragen; die zweite ist gar nicht beweiskräftig (von Gunkel 
auch nicht sehr betont), die dritte läßt sich einfach erklären aus der 
Ungenauigkeit dieses arabischen Übersetzers, der wegließ, was ihm nicht 
gefiel, und zusetzte, was ihm paßte (übrigens hier die schwerere Lesart 
»Dornbusche durch die leichter erfindbare »Sinai« ersetzte); nur die 
erste besticht und müßte unbestritten bleiben, wenn Arab. Gild. ein genauer 
Übersetzer wäre und nicht ab und zu willkürlich änderte Aus einer 
Stelle aber kann man nicht auf eine ganze andersartige griechische 
Vorlage schließen, höchstens darauf, daß die griechischen Texte der 
gleichen Übersetzung verschiedene Lesarten gehabt haben, was durchaus 
möglich ist. 

Ebenso irrig wäre es z. B., wenn ich auf Grund von Vis. III, 2, 20 
(Cap. VI, 56)?, wo Arab. Ew. auf 97 »Staube, die anderen Texte auf 
pP »Speichel« zurückzugehen scheinen, für Arab. Ew. eine von den 
andern abweichende griechische Übersetzung postulieren wollte; aber 
wohl können verschiedene, auf das Hebräische zurückgehende Lesarten 
zugrunde liegen. 

An anderen Stellen stimmt Arab. Gild. wieder gerade mit der 
besten Quelle, dem Syrer, überein, so in der Lücke Vis. V, 3, 6 (Cap. 


1) Hermann Gunkel, Das vierte Buch Esra, übersetzt in E. Kautzsch, Die 
Apokryphen und Pseudepigraphen des AT, Freiburg 1900, gr. S°, Teil 1I, S. 331 
bis 401, in der Einleitung S. 333; dort ist auch die neueste Literatur zusammen- 
gestellt. Ebenderselbe: Der Prophet Esra (kleine Sonderausgabe), Tübingen etc. 
1900, 8°. Auf diese vortrefflichen Arbeiten über die Esra-Apokalypse wird hier 
immer wieder verwiesen. 

2) In der Ausgabe S. 124 Lat. ist Z. 2 der Punkt zu tilgen, da dort v. 56 
der alten Zählung weiterläuft. 
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XI, 30) oder in dem Halbverse Vis. V, 11, 5 (Cap. XII, 43), den alle 


außer diesen beiden auslassen. 


Dies und Ähnliches ist aber auch von Gunkel beobachtet worden 
und hat ihn in seiner Hypothese irre gemacht; daher sagt er S. 334, 
Arab. Gild. habe auch Lesarten, die auf die erste griechische Über- 
setzung zurückgehen, und seine griechische Vorlage scheine ein Misch- 
text (von Graec. I und Graee. I) gewesen zu sein. Aber auch dies 
ıst immer noch viel zu viel; einen Mischtext darf man m. E. nicht 
voraussetzen, ehe man die Texte kennt, aus denen jener gemischt 
sein sollte. 


Sehr wichtig und auch von Gunkel hervorgehoben ist der Um- 
stand, daß Arab. Gild. ein wenig treuer, vielfach kürzender, oft sehr 
freier, manchmal wohl auch absichtlich veränderter Text ist. Stark 
interpoliert sind, z. B. Vis. V,4, 8 und V, 9, 2 

Ausschlaggebend ist jedoch in dieser Hinsicht die Tatsache, daß 
die einzige größere Lücke, welche der Arab. Ew. von Anfang an gehabt 
hat (s. o. $ 16), nämlich Vis. III, 26, 5—27, 3 (Cap. VIII, 50—IX, 1) 
auch in Arab. Gild. einer Lücke entspricht. Dieser erst durch meine 
genaue Untersuchung der Oxforder HS klargestellte Tatbestand kann, 
wie ich schon in der Anmerkung zu $16 angedeutet habe (S.XXXIVf), 
wohl nur so erklärt werden, daß die gleiche griechische Vorlage von 
beiden arabischen Übersetzern benutzt wurde, und zwar ein Exemplar 
oder zwei Exemplare, in denen diese Stelle verdorben oder verloren 
war. Ebenso wie die Lücke der lateinischen HS S für die Vulgata 
maßgebend geworden ist, ist hier eine Lücke in der griechischen Vor- 
lage für ‚beide Araber verhängnisvoll, für unseren Nachweis aber ent- 
scheidend geworden. 


Hiermit aber fällt m. E. endgiltig die an sich so schöne und 
interessante Hypothese Gunkels, die ich selber lange Zeit geteilt habe 
(z. B. in meinen Bemerkungen zu Leipoldts Fund 1904, s. $ 20). 


Auch dieser arabische Text geht auf die gleiche griechische Quelle 
zurück, wenn auch die HSS jener griechischen Übersetzung verschiedene 
Lesarten gehabt haben mögen, die z. T. auf den hebräischen Urtext 
reeurrierten. An Wert steht diese Quelle weit hinter den andern zu- 
rück, kann aber noch gewinnen, wenn einmal auf Grund aller, etwa noch 
versteckten HSS ein guter Text von einem kundigen Arabisten herge- 
stellt wird, wie dies z. T. schon meine freundlichen Ratgeber, die 
Herren Dr. Veith und Dr. Kern, versucht haben. Ich selber habe mich 
in dieser Hinsicht auf das Nötigste beschränkt, weil erstlich dazu weitere 
Nachforschungen über arabische HSS nötig wären, und dann auch, weil 
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man mir leicht hätte den Vorwurf des Harmonisierens der Texte machen 
können. 

Eine Übersetzung dieses Arabers bot zuerst lateinisch der Heraus- 
geber Gildemeister unter dem ambischen Texte; den Oxforder Auszug 
hat H. Steiner deutsch übersetzt in Zeitschr. f. wiss, Theol. IV, 1868, 
S. 396—425, in dem 5. XAXXVI genannten Aufsatze Vgl. Hilgenfeld 
Messias $S. XXXII und Schürer 5. 333 f. 


Ss 18. 

Von weiteren arabischen Fragmenten, die keiner der beiden 
arabischen Übersetzungen angehören, sind bisher zwei bekannt gemacht, 
doch nur das erstere herausgegeben worden. 

a) Ein Fragment, welches Vis. VII, $ 5, v.3—$ 8, v.2 (Cap. XIV, 
38—50) umfaßt, veröffentlichte Gildemeister in der genannten Ausgabe 
1877, S. 40 f, mit lateinischer Übersetzung, aus Cod. Berolin. Sprenger 
30; worauf A. Rothstein, De chronographo Arabe (Bonnae 1877. 4°) 
hingewiesen hatte. Dies Fragment ist zwar nach Gild. $. 3 eine Über- 
setzung aus dem uns bekannten Syrer, also von secundärem Werte, 
ich habe es aber zum Zwecke der Vergleichung mit der einzigen HS 
des Syrers auf S. 422—432 übersetzt. 

b) Auf ein zweites Fragment, welches als Randnote im Madrider 
lateinischen Bibeleodex © (s. o. $ 7) bei IV Esra VI, 1ff steht, machte 
S. Berger in seiner Histoire de la Vulgate 1893, S. 392 aufmerksam. 
Diese Randnote, auf fol. 232 v° des Cod. Nr. 31, Biblia Complutensis 
I, s. IX—X, Madrid, Bibl. de la universidad central, stehend, enthält 
den Text von Vis. II, 7, 1—10 (Cap. V, 59—VI, 6), also einer wichtigen 
und schwierigen Stelle. Ich habe sie 1899 in Madrid abgeschrieben und 
darauf im Oktober 1901 auf freundliche Vermittelung des damaligen 
deutschen Consuls, Herrn Dr. Perl, durch die Güte des Botschaftsarztes, 
Herrn Dr. Leyden, davon eine Photographie erhalten. Herr Pro- 
fessor Noeldeke hatte die Freundlichkeit, auf meine Bitte mir seine 
Lesung der Photographie mitzuteilen, so daß ich Gesichertes zu bieten 
vermag. Das Fragment ist von beiden arabischen Übersetzungen unab- 
hängig, dagegen liegt der Verdacht nahe, daß es in Anlehnung an den 
lateinischen Text entstanden ist, was sich $ 7, v. 2 durch die dem 
Lateiner charakteristische Auslassung zu ergeben scheint. Dann wäre 
also auch dies Fragment von secundärem Werte. Die Schrift ist magh- 
ribinisch mit einigen Wörtern in Pseudo-Kufi, rührt also wohl von 
einem maurischen Leser der HS C her. 

Ich habe auch dieses Fragment hier S. 88—95 in Übersetzung 
und als Beilage IV S. 443 im Originale mitgeteilt. 
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8 19. 

Der sechste Textzeuge der dritten Klasse ist Armen., die armenische 
Übersetzung, gedruckt 1805 in der Mechitharisten-Ausgabe der arme- 
nischen Bibel und neuerlich 1896 in der Mechitharisten-Ausgabe der Apo- 
kryphen des AT, beide in Venedig erschienen, s. M. R. James, Apocrypha 
Anecdota, second series, in Robinsons Texts and Studies V, Cambridge Univ. 
Pr. 1897, S. 158. 162. _ Bekannt wurde sie durch Ceriani, in Proben 
deutsch übersetzt von H. Ewald, Nachr. v. d. Gött. gel. Ges. d. Wiss. 
1865, S. 504—516, nach 4 HSS lateinisch übersetzt von Petermann in 
Hilgenfelds Messias $. XXXV, 378-433. Diese armenische Über- 
setzung ist die freieste und bietet wenig für die Kenntnis des Urtextes; 
vielleicht ist sie sogar aus dem Syrischen geflossen und wäre dann 
secundären Ranges (s. James, Introd. S. XXIV). Deshalb genügte m. E. 
für diese neue Ausgabe die Benutzung der Petermannschen Übersetzung, 
welehe Dr. Conybeare nachgeprüft hat; s. Schürer a. a. O. S. 334 und 
Bensly, Miss. Frgm. S. 2 Anm. 


J 


5 20. 

Als siebenter Textzeuge ist neuerdings die saidische Übersetzung, 
leider bisher nur in einem kleinen Fragmente, dazu gekommen. Hätte 
man esnicht, so müßte man eine alte Übersetzung in einem koptischen 
Dialekt als vorhanden voraussetzen, ja man hat dies sogar getan, als 
Ewald seinen arabischen Text aus dem Koptischen herleiten wollte 
(vgl. $ 16). Es wäre geradezu undenkbar, daß dies in der abessynischen 
Kirche so stark benutzte Buch, welches noch dazu vermutlich auf 
ägyptischem Boden ins Arabische übersetzt, jedenfalls in Ägypten 
arabisch abgeschrieben worden ist, wie die Schlußbemerkung des Arab. 
Ew. (S. 432 Anm.) beweist, in der koptischen Kirche unbeachtet ge- 
blieben sein sollte. Die starke Verbreitung unseres Buches von Klein- 
asien bis nach Spanien ist ja aufs deutlichste bezeugt und erwiesen. 

Johannes Leipoldt hat uns mit diesem Fragmente im Jahre 1904 
beschenkt. Das stark zerstörte Pergamentblatt, das jetzt 15><13 cm 
mißt, gehört dem Königl. Museum zu Berlin als P. 9096 der ägyptischen 
Abteilung seit 1899 an und ist nach Leipoldt im VI.—VIH. Jahrhundert 
geschrieben. Den saidischen Text mit deutscher Übersetzung veröffent- 
lichte der glückliche Finder in der Zeitschrift für ägyptische Sprache 
und Altertumskunde (herausgegeben von A. Erman und G. Steindorfi, 
1904, Bd. 41, Heft 2, S. 138—140) unter dem Titel »Ein saidisches 
Bruchstück des vierten Esrabuchese.. Da er mir freundlich erlaubte, 
einige Bemerkungen dazu zu geben, so trägt der Aufsatz unser beider 
Namen. 


Einleitung XL! 


Das Fragment umfaßt Vis. VI, ST, v.4—-8 9, v.7 (Cap. Xlll, 
29—46), leider mit großen Lücken und Verstüimmelungen; ich habe es 
auf 8.385—395 als sechste Spalte (Said.) wiedergegeben. Wie ich zu Lei- 
poldts Veröffentlichung bemerkt habe, ist der Text zu kurz, um ganz sicher 
seinen Platz in der Textgeschiehte zu bestimmen. Höchstwahrscheinlich 
ist es direct aus dem Griechischen übersetzt, und zwar aus der gemein- 
samen Vorlage! der anderen Übersetzungen. 

Eins aber kann man sicher sagen: Würde der ganze saidische Text 
mit seiner Unmasse von griechischen Lehnwörtern gefunden, so hätten 
wir in ihm fast einen Ersatz für die verlorene griechische Quelle. Da- 
bei wäre es von geringerem Belange, ob er hier und da einmal eine 
schlechtere Lesart zeigte als Lateiner, Syrer usf. So sehen wir dem 
gesamten saidischen Texte mit nicht geringerer Spannung als dem 
‚griechischen entgegen; möge der Boden Ägyptens sie beide bald be- 
scheren! Seit Leipoldts und Hunts Funden dürfen wir mit einiger 
Gewißheit auf die Erfüllung dieses Wunsches rechnen, wenn nicht 
gar der hebräische Urtext den Gräbern entrissen wird, die den ‚Jesus 
Sirach geborgen haben. 


gs 21. 


Spuren einer unbekannten georgischen Übersetzung, welche viel- 
leicht der dritten Stufe der Überlieferung angehört, möglicherweise aber 
auch nur die Weiter-Übersetzung aus einem Gliede der dritten Stufe 
ist, selber also in die vierte gehört, kann ich dank gütiger Unterstützung 
des Herrn Fr. Conybeare mitteilen. 

Eine altgeorgische Übersetzung, die nicht mit der unten zu er- 
wähnenden Rückübersetzung aus dem Lateinischen zu verwechseln ist, 
hat Tsagarelli in seinem Werke »Die georgischen Manuscripte in 
Palästina« (russisch) Petersburg 1888 charakterisiert, worüber eine 
kurze Mitteilung von Oliver Wardrop in dem (mir bisher nicht zu- 
gänglich gewesenen) Bande des Journal of biblical literature, Boston 
1893, Vol. XII. part II, p. 168 ff stehen soll. 

Das fragliche Ms., einst dem Kloster zoo aylov oravoov bei 
Jerusalem, jetzt der Bibliothek des griechischen Patriarchats in Jerusa- 
lem gehörig, ist nach jenen Angaben ca. 1050 n. Chr. geschrieben — 
vellum, 361 foll., vorn 4 Blätter feblend, die letzten drei Bl. zerrissen, 


1) Wie ich oben $ 17 entwickelt habe, bin ich von der noch 1904 als wahr- 
scheinlich angenommenen Hypothese H. Gunkels, die auch meinen damaligen 
Bemerkungen zu Leipoldts Texte zugrunde liegt, seitdem zurückgekommen: ich 
glaube nicht mehr an zwei griechische Übersetzungen des IV Esra als Vorlagen 
unserer Texte. 

Esra-Apokalypse. D 
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11 3/* > 9%/,“ (englische Zoll); die letzte Seite ist nur halb erhalten —; 
den IV Esra enthalten die letzten 21 Blätter und zwar von III, 1 bis 
IX, 1.2. (Zählung der Vulgata). Die HS trug in der Patriarchatsbibliothek 
die Nr. 1 und enthält außerdem die 4 großen und die 12 kleinen 
Propheten und dazu das Buch Baruch (nach LXX). 

Den Anfang und das dortige Ende des IV Esra übersetzte Herr 
Conybeare nach dem Kataloge von Tsagarelli: »Post tertium (sie!) 
annum a ruina civitatis eram in Babilone ego Suiliel qui et Ezra, 
exanimatus recumbebam super cubili meo, suspexi et cogitationes ascen- 
derunt in anima mea« .... expl. IX, 1. 2: »respondit et dixit mihi: 
mensurarum (1. e. uETO@» rendered as genetive plural.) metire in temet 
ipso et erit cum videris quomodo (or.: quia) transiit...., tunc intellege 
quia hoc est tempus«. | 

Diese Handschrift habe ich in Jerusalem im März 1901 vergeblich 
nach den Angaben Conybeares mit Hilfe des Bibliothekars, Herrn 
Kleopas Koikylides, in der Patriarchatsbibliothek gesucht; das war des- 
halb schwierig, weil seit Tsagarelli die Bibliotheksnummern schon wieder 
verändert worden sind. Da uns aber die HS bei unserem gründlichen 
Suchen, wenn sie da gewesen wäre, nicht hätte entgehen können, so 
scheint es mir, als ob sie mit manchen anderen ihren Weg nach einem 
außertürkischen Lande, vielleicht nach Europa gefunden hat. Wann 
und wo wird sie auftauchen? 

Ein anderes altgeorgisches Ms. des IV Esra soll nach Conybeare 
sich im Iveron-Kloster auf dem Berge Athos befinden in einer georgi- 
schen Bibel aus dem Jahre 978 n. Chr. 

Eine georgische HS des IV Esra besitzt auch Herr Professor Marr 
in St. Petersburg, wie ich ebenfalls durch die Güte des Herrn Dr. Cony- 
beare erfahren habe. Leider habe ich auf briefliche Anfrage hin einen 
derartig ablehnenden Bescheid von dem russischen Gelehrten erhalten 
— die einzige Absage, die mir während dieser Studien begegnet ist —, 
daß ich darauf verzichten mußte, mich weiter damit zu beschäftigen. 
Daher kann ich leider nicht sagen, ob etwa diese HS des Herrn Marr 
mit einer der beiden oben erwähnten identisch ist, auch nicht, ob eine 
Veröffentlichung durch Herrn Marr stattgefunden hat. Solange russische 
Gelehrte es vorziehen, ihre Entdeckungen in russischer, statt in deutscher, 
französischer oder englischer Sprache zu veröffentlichen, können sie 
bei der geringen Verbreitung des Russischen in der europäisch-ameri- 
kanischen Gelehrtenwelt nicht auf eine schnelle Verbreitung derselben 
rechnen. 

Die von Tsagarelli gegebenen Notizen berechtigen zu dem Schlusse, 
daß jene altgeorgische Übersetzung direct aus dem Griechischen stammt 


Einleitung XLIlN 


und einen Paralleltext zu den uns bekannten Texten dritter Stufe bieten 
würde. Ob das gleiche bei der Athos-HS oder bei der von Professor 
Marr zutrifft, habe ich nicht ermitteln können. Vielleicht dienen diese 
Mitteilungen zur Auffindung des Jerusalemer oder zur Untersuchung 
und Herausgabe des Athos-Manuscripts. Herr Conybeare wurde zu 
seiner Nachforschung durch eine Frage meinerseits betreflis der Notiz 
Benslys im Missing Fragment 5. 78 über den IV Esra im georgischen 
Bibeldrucke Moskau 1743 (Übersetzung aus dem Lateinischen) veranlaßt. 


8 22. 

Hier möchte ich noch eine Nachricht erwähnen, welche zwar nicht 
beglaubigt, aber doch wert ist, unvergessen zu bleiben. Francis Lee in 
seinem Epistolary discourse, London 1723 (s.0.8$16, Anm. 1) bespricht S. 102 
die Möglichkeit eines hebräischen Ursprungs des IV Esra und berichtet 
dabei folgendes: Petrus Galatinus reports! that in his time the Fanıe 
was spread that this Book was to be found among the Jews at Con- 
stantinopel. Lastly Leo Judaeus appears to have made use of it; tho’ 
- concealing his name and not so much as telling us, where and how he 
same to meet with it. For this Leo has given us a new Version of 
our Apocryphal Esdras, collated with the Hebrew then in his Hands, 
which H. Stephens has published in his Latin Bible of Par. 8 v‘. 
That Leo was the author of that Version, I learn from Father Simon«. 
Hierzu bemerkt Bensly M. Fr. S. 3 Anm., daß letzteres auf einem 
Irrtam beruhe und daß die Randnoten in der lateinischen Bibel des 
R. Stephanus (Lutetiae 1545) von Petrus Cholinus und nicht von 
Leo Jud herrühren, jener aber die Anmerkungen nicht nach Vorlagen, 
sondern nach eigenen Conjeeturen gegeben habe. Ich hatte in Oxford 
Gelegenheit, die Ausgabe des Leo Jud in dem dortigen Exemplare der 
Bodleian Library einzusehen: »Diss seinnd die bücher die bey den alte 
unnder Byblische geschrifft nit gezelt seind / auch bey den Ebreern nit 
gefunden. Newlich wider üb durch Leo Jud verteütschet. I Die zwey 
letzten bücher Ezra. II Tobias. III Judith. IV Baruch. V Das Buch 
der weyssheit. VI Der weiss man. Ecelesiastieus genent VII Die dreii 
Bücher Machabaeorum VIII Die hystoria Susanne, IX Die hystoria 
Bel zu Babel. Getruckt zu Augspurg durch Heynrich Stayner MDXXIX«. 
(Titelblatt + 288 fol. 16°). 


1) Nach Bensly Miss. Frgm. S. 3 Anm., sagt jener Galatinus in seinem Opus 
de Arcanis Catholicae veritatis (1561) p. 2, Folgendes: »Tertium et quartum 
Ezrae Hebraicos adhuc ipse non vidi: quidam tamen ex ipsis aiunt, eos nuper 
inventos Constantinopoli reperiri«. 

D* 
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Das Titelblatt v° bringt u. a. folgende Mitteilung: .... »Und das 
auss den Exemplarie / die wir habet / dann Ebreische (deren sich etlich 
rümend) habend wir nit gehebt«; und fol. XXV v° heißt es: »Hie facht 
an das vierdte Büch Ezre / dz die Ebreer nit habet«, worauf IV Esra I 
bis XVI (Zählung der Vulgata) folgen. 

Hieraus geht deutlich hervor, daß Leo Jud keinen hebräischen Text 
des IV Esra gekannt hat, aber auch, daß schon zu seiner Zeit die Rede 
über hebräische Originale jener apokryphen und pseudepigraphen Bücher 
ging; ob sich diese auch auf IV Esra bezogen hat, ist dabei freilich 
wieder zweifelhaft. 

. Immerhin soll man, meine ich, nach den Erfahrungen der letzten 
Jahre in bezug auf Jesus Sirach solche Spur wie diese, welche nach 
Constantinopel weist, nicht ganz unbeachtet lassen. Mir selber war es 
leider nicht möglich, dort Nachforschungen darüber anzustellen. Hoffent- 
lich wird die Palastbibliothek des Sultans nach der Neuordnung des 
türkischen Staatswesens durch Sultan Mahmud V. endlich der Forschung 
erschlossen werden! 

Doch dürfen wir allerdings nicht vergessen, daß sich eine neu- 
hebräische Rückübersetzung aus dem lateinischen Texte von IV Esra 
XII aus dem Jahre 1487 in der Bibliothek von de Rossi in Parma 
gefunden hat, vgl. den Katalog Mss. Cod. Hebr. Biblioth. J. B. de Rossi 
I, S. 155: Excerptum ex lib. IV Esdrae Cap. XIII ex Bibliis christia- 
norum seu latinis hebraice versum, membr. et chart. in 4° ann. 1487 
— 5. Bensly Miss. Frgm. S. 78f —, aus der A. Neubauer für Bensly 
eine Probe angefertigt hat (XIII 1—9. 53—58). Es ist nicht undenkbar, 
daß sich jenes jüdische Gerücht auf eine solche junge Rückübersetzung 
bezogen hat. Daß diese hebräische Übertragung auf Grund einer ge- 
druckten Bibel entstanden sei, hat übrigens Bensly m. E. nicht 
schlagend bewiesen (S. 79); solche Abkürzungen, wie er sie da anführt, 
die der Jude mißverstanden habe, könnten auch in einer späteren Hand- 
schrift des IV Esra (lat.) gestanden haben; auch kommt jener Probe 
ein textkritischer Wert kaum zu. 


8 23. 


Außer den erwähnten vollständigen Textzeugen der dritten Stufe, 
d. h. den vollständigen oder doch vollständig gewesenen Übersetzungen 
aus dem Griechischen, haben wir noch Bruchstücke alten, vor der Vul- 
gata entstandenen, lateinischen Textes in Citaten, welche durch das 
Verdienst einer Reihe von Gelehrten, besonders Volkmar, Hilgenfeld, 
Harnack, Bensly und James, gesammelt worden sind. Sie finden sich 
am übersichtlichsten in der oft erwähnten Einleitung von James zu 
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Benslys lateinischer Ausgabe, Introduction 5. XXAX—XAXVI, zu- 
sammengestellt. Es ist mir bisher nicht .gelungen, diese Liste zu ver- 
größern; auch der Italaforscher,; Herr Professor 'T'hielmann in Landau, 
der mir freundlichst die ihm bekannten Citate nannte, hat keines ge- 
funden, das James nicht brächte, Übrigens hat Carl Olemen in seiner 
Rezension der Ausgabe Benslys (Theol. Litteraturzeitung 1896, S. 177—179) 
die Citate aus Tertullian und Cyprian als solche bestritten oder doch 
angezweifelt, womit er im Rechte sein dürfte. Nach chronologischer 
Reihenfolge der Schriftsteller sind es folgende Stellen: 

Tertullianus de praeseriptione haereticorum ? (ed. Oehler, S. 550) zu 
Vis, III, $ 23, v. 2 (Cap. VII, 20). 

Cyprianus ad Demetrianum (ed. Hartel, 5. 352) zu Vis. 11,8 6, v. 6f 
(Cap. V, 54f). 

Commodianus, Instructiones II, 1 und Carmen Apologeticum 943 ff 
(ed. Dombart, ©. S. E. L. vol. 15, 1887) vielleicht Anspielungen auf 
-Vis. VI, $ 9, v. 2—8 (Cap. XIII, 40—47). | 

Ambrosius de bono mortis X—XII, (ed. Migne, Patrologia Latina, 
XIV S. 588—592) zu einer Reihe von Stellen (vgl. meine Ausgabe, 
Beilagen 8. 433 ff). 

Ambrosius de spiritu sancto 11, 6 (Migne P. L. XV], S. 753 B, $ 49) 
zu vis. II, 8:2, v. 4. (Cap. V1,:41). 

Ambrosius de excessu fratris sui Satyrı, lıb. I, 64. 66. 68. 69 (Migne 
P.L. XVI, S. 1310—1312) zu Vis. IV, S5,v.2—86,v.6 (Cap. X, 
6—24). 

Ambrosius ad Horontianum, Ep. 34 (Migne P.L. XVI, 5. 1074 B) 
zu Vis. III, $ 11, v. 1ff (Cap. VI, 78f). 

Ambrosius, Expositio che sec. Lucam I, 60 (Migne P. L. XV, 
S. 1563 C, $ 51) zu Vis. III, $ 5, v. 3—5 (Cap. VII, 28—30). 

Pseudo-Ambrosius, Altercatio S. Ambrosii (bei Caspari, Kirchen- 
historische Aneedota, Christiania 1883, S. 228) zu Vis. II, S 11, v.1 
(Cap. VII, 78) und Vis. III, $ 20, v. 7 — $ 21, v. 4° (Cap. VII, 7—11). 

Priscillianus de fide et apoeryphis (ed. Schepss S. 52) ein Sätzchen 
aus Vıs. VII, S 7, v. 2b (Cap. XIV, 43). 

ms contra Welsckii (ed. Vallarsius, t. II, col. 392f) An- 
spielung auf Vis. III, $ 14, v. 1—8 (Cap. VII, 102—105). 

Opus imperf. in Matthaeum (eines Arianers) bei Chrysostomus, Hom. 


XXXIV (ed. Montfaucon, t. VI) zu Vis, II, $ 5, v. 2 (Cap. V, 42). 


Ich habe diese Citate teilweise bei der Herstellung des Textes 
verwendet und gebe am Schlusse des Bandes in den Beilagen S. 433 ff 
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eine vollständige Zusammenstellung derselben, geordnet nach den be- 
züglichen Stellen der Esra-Apokalypse. 

Im Syrischen ist bisher, abgesehen von der syrischen Baruch-Apo- 
kalypse (s. u. $ 25), lediglich eine Anspielung bekannt geworden, und 
zwar auf Vis. VIL,S 7, v. 3 (Cap. XIV,44) bei Jakob von Edessa Brief XIII 
(ed. W. Wright in The Journal of Sacred Litterature 1867, S. a): 
»Aber auch nicht alles, was Esra geschrieben hat, ist auf uns gekommen; 
denn von den 90 (l. 94 Ceriani) Büchern, die er geschrieben hat, wie 
geschrieben steht und gesagt wird, sind nur die auf uns gekommen, die 
in der Kirche gelesen werden«. (Vgl. in Cerianis Textausgabe S. 107 Anm.) 


S 24. 


Der Vollständigkeit halber sei hier die Überlieferung vierter Stufe 
angeführt, obwohl deren Bestandteile für uns von geringem Werte ge- 
worden sind, seitdem wir soviele ältere Schriftdenkmale besitzen. 

a) Als mutmaßliche Weiterübersetzung aus unserem Syrer habe ich 
schon oben $ 8 das arabische Fragment zu Vis. VL, S6,v.3—89, 
v.2 (Cap. XIV, 48—50) genannt und dem Texte S. 422—432 beigegeben. 

b) Aus dem lateinischen Codex S stammen, wie oben $ 5 und $ 12 
besprochen, die lückenhaften HSS der Vulgata und die Druckausgaben 
derselben, gehören also ihrem Werte nach in diese Stufe. 

ce) Eine Übersetzung aus der Vulgata ins Armenische enthält Uskanus’ 
armenische Bibelausgabe, Amsterdam 1666, St. Petersburg 1815; s. J. Gilde- 
meister, Esdrae liber quartus arabice, Bonnae 1877, S.43 u. James S. XXIV. 

d) Eine Übersetzung aus der Vulgata ins Georgische enthält die Geor- 
gische Bibel, gedruckt in Moskau 1743, fol. Dies Verhältnis der geor- 
gischen Druckausgabe stellte Herr F. Conybeare, hauptsächlich durch 
die Ermittelung der Lücke in Cap. VII, mit mir fest; vgl. Bensly Miss. Fre. 
3. 78 (8! 0.8 21). 

e) Über das aus der Vulgata geflossene hebräische Fragment aus 
einer HS de Rossys s. o. $ 22. 

f) Weitere alte Übersetzungen aus der Vulgata (ins Deutsche) er- 
wähnen Gildemeister a. a. 0. S. 42 und Schürer a. a. O. 5. 249. 

&) Endlich kann man hierunter rechnen (wegen ihres alle modernen 
Übersetzungen überragenden wissenschaftlichen Interesses): A. Hilgen- 
felds berühmte, mit P. de Lagarde und H. Rönsch zusammen angefer- 
tigte Rückübersetzung ins Griechische, in seinem oft erwähnten Messias 
Judaeorum, Lipsiae 1869, 8%, S. 36—113. 
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B. Die Textbenutzung. 
8». 


Ein sehr schwieriger Abschnitt der Überlieferungsgeschichte der 
Esra-Apokalypse ist ihre indireete Überlieferung in der Benutzung durch 
andere Schriftsteller. Die wenigen gesicherten Citate aus der Esra- 
Apokalypse im Griechischen, welche sich wohl durch das Studium der 
griechischen Kirchenschriftsteller in dem leider noch immer registerlosen 
Riesenwerke von Migne, Patrologia Graeca, vermehren lassen würden, 
und ebenso die zahlreichen lateinischen Citate sind oben $ 2 und $ 23 
behandelt; eigentlich gehören auch sie zur Textbenutzung oder indireeten 
Überlieferung, konnten aber als unzweifelhafte Reste unseres Schrift- 
stellers zu den directen Quellen hinzugezogen werden. 

Bei den weiter zu behandelnden Stellen ist zwar eine literarische 
Verwandschaft mit der Esra-Apokalypse sicher oder doch sehr wahrschein- 
lich; aber es erheben sich bei ihnen zwei Fragen: 1) Wo ist in solchen 
Fällen die Vorlage und wo die Benutzung zu sehen? 2) Wenn die 
Esra-Apokalypse als Vorlage zu erweisen ist, auf welcher Stufe ihrer 
Überlieferung ist dann die Benutzung erfolgt? Gerade auf eine sichere 
Beantwortung der zweiten Frage wird viel ankommen, um ein Urteil 
über die textkritische Bedeutung solcher Stellen zu gewinnen; sie ist 
aber bisher wegen ihrer großen Schwierigkeit noch nicht genug bear- 
beitet worden. 

Sollte man feststellen können, daß Stellen, welche sicher oder höchst- 
wahrscheinlich die Kenntnis der Esra-Apokalypse voraussetzen, etwa 
auf der zweiten, griechischen oder gar auf der ersten, hebräischen Stufe 
beruhen, so würden dieselben dadurch an Wert mindestens gleich unseren 
Textzeugen dritter Stufe, und zwar den besten unter ihnen werden, 
vielleicht aber diese an Wert gar noch übertreffen. In Betracht kommen 
hierfür folgende Schriften: 

1. Die syrische Baruch-Apokalypse (hrsg. v. A. M. Ceriani 
in Monumenta sacra et profana, Mediolani 1868, tom. V, fasc. 1. 2., aus 
derselben Mailänder HS, welche die Esra-Apokalypse syrisch enthält; 
deutsch v. V. Ryssel u. E. Kautzsch, Pseudepigraphen des AT, Tübingen 
1900, S. 413—446). James nennt dies Buch »Baruch Ile. 

2. Die griechische Esra-Apokalypse (hrsg. v. C. Tischendorf 
in Apocalypses apocryphae, Lipsiae 1866, S. 24—33 aus dem Pariser 
Cod. Bibl. Nat. Graee. 929, p. 510-532). 

3. Die (griechische) Sedrach-Apokalypse (hrsg. v. M, R. James 
in Apocrypha anecdota I, in J. A. Robinsons Texts and Studies, con- 
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tributions to biblical and patristie literature, Vol. II, Nr. 3, Cambridge 
1893, S. 130—137 aus dem Oxforder Bodleian. Cod. Mise. Gr. 56 
[XVI. Jhdt.]; vgl. James S. 127). 

4. Die griechische Baruch-Apokalypse, (entdeckt von Rev. 
E. Cuthbert Butler und hrsg. als Apocalypsis Baruchi tertia graece von 
M. R. James in Apocrypha anecdota II, Texts and Studies Vol. V, Nr. 1, 
Cambr. 1897, S. 84—94, aus dem Londoner. Cod. Mus. Brit. Add. 10,073 
(XV. Jhdt.], deutsch übersetzt von V. Ryssel in Kautzschs Pseudepi- 
graphen, S. 448—457). 

5. Die Hagarsırousva "Ieoseulov, zuerst in Venedig 1609 im 
Menaeum für den Monat November abgedruckt, dann hrsg. von Ceriani 
Monumenta s. et p. 1808, tom. V, 8. 11—18; im Äthiopischen als Liber 
Baruch hrsg. v. A. Dillmann, Chrestomathia aethiopica, Lipsiae 1866 
S. 1—18; im Armenischen hrsg. in der Mechitharisten-Ausgabe »Un- 
kanonische Bücher des Alten Testaments«, Venedig 1896 als Nr. XV. 
(Die beste Ausgabe aber gab J. Rendel Harris in The rest of the words 
of Baruch, London und Cambridge 1889). 
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Nicht zu diesen Schriften rechne ich den Barnabasbrief, 
den Hirten des Hermas, die Apocalypsis Pauli, die Assumptio 
Mosis. 

Der Barnabasbrief enthält zwar außer manchen anderen Stellen, 
die seinerzeit von Hilgenfeld im Messias Judaeorum aus dem IV Esra her- 
geleitet, aber dann mit Recht aufgegeben worden sind, auch die berühmte 
Stelle Barn. XII, 1: »[Agyeı zUoıos' Orar EURov A197 zal avaoııj) zal 
orav 2x &ölov aiua orafns, welche stark anklingt an IV Esra Vis. ], 
13, 9 (Cap. V, 5): »et de ligno sanguis stillabit«. Aber da dieser Halb- 
vers in der Esra-Apokalypse zu einem Ganzen gehört, das seinerseits 
mehr oder weniger wörtlich aus einer im Volke herumlaufenden Apo- 
kalypse stammen muß (eschatologische Apokalypsen wie auch in den 
synoptischen Evangelien), und da der zweite Teil des Verses bei Bar- 
nabas eine entschieden christliche Färbung hat, die ihm bei Esra fehlt, 
so vermag ich ebensowenig wie James (Introduction S. XXIX) an eine 
Benutzung der Esra-Apokalypse durch Barnabas zu glauben, sondern 
an gemeinsames Zurückgehen auf ältere Überlieferung. Dasselbe trifft 
zu für die Stellen Barn. IV, 4 vgl. IV Esra Vis. V,$7 u. 8 (Cap. XII, 
10—30); auch diese Adlervision ist wohl Gemeingut weiterer Kreise ge- 
wesen! und die Benutzung des Esra durch Barnabas nicht erweislich. 


2 Vgl. auch Assumptio Mosis X, v. 8 und Clemen’s Anm. z. St. in seiner 
Ausgabe bei E. Kautzsch, Pseudepigraphen des AT, S. 327. 
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Der Hirt des Hermas legt an verhältnismäßig vielen Stellen die 
Vermutung nahe, daß er die Esra-Apokalypse gelesen habe; dies ist 
auch an sich bei einem derartigen Schriftsteller sehr wahrscheinlich, da 
doch wohl sicher Rom die Heimat beider Bücher ist. Man findet auch 
nicht selten Anklänge, z. B. Hermas Vis. I, 4, 2: »raür« ra Foyara tols 
dıxaloıs, ta d& nooTeoa Tols !dvsoıw xal rols arooraraıc« vgl. IV Esra 
Vis. VIL 8, 2 u. 3 (Cap. XIV, 45f) und gleich darauf Herm. Vis. TI, 
4, |8: »andglLov Eeouä« vgl. IV Esra Vis, IV, 8, 7 (Cap. X, 33): 
»sta ut vir, et commonebo te«. Die Vision von der Kirche, die als 
Turmbau erscheint, Herm. Vis,. III, 2, 4 bis 3, 3, erinnert sehr stark 
an die Zionvision IV Esra Vis. IV, 7, 4 und 9, 3b (Cap. X, 27, 
42), wo Zion als Stadtbau erscheint. Die Bemerkung von dem 
greisenhaften Aussehen der fi Herm, Vis, 11I, 11, 1f erinnert m. 
E. stark an IV Esra Vis. I, 6, 5 (Cap. v, 53). Der Satz Herm. Mand. 
Xl, 3: »avrog Yag xevog MV xEvOg al Anoxgiverat xevolg« zeigt eine 
eilsngbäre Ähnlichkeit mit IV Esra Vis. III, 4, 8 (Cap. VII, 25): »vacua 
vacuis et plena plenis«! 

Auch in den Gleichnissen scheint mir trotz großer Verschiedenheit 
in der Form eine gewisse Verwandtschaft im Sinne obzuwalten, so z. B. 
Herm. Simil. I mit IV Esra Vis. II, 3, 4—9 (Cap. VII, 1—9). Endlich 
bin ich davon überzeugt, wie ich es schon in meiner 9. Licentiatenthese 
(Berlin, Schade 1903) ausgesprochen habe, daß der bei dem römischen 
Hermas unbegreifliche Ort »’Agxadie« in Herm. Sim. IX, 1, 4 mit dem 
noch unerklärten Ardat (Ardap, Arpad) IV Esra Vis. IV, 1, 1 irgendwie 
zusammenhängt und ein apokalyptischer Geheimname ist. 

Trotz aller dieser Stellen, die sich wohl noch vermehren lassen, 
pflichte ich dem letzten Übersetzer des Hermas ins Deutsche, H. Weinel 
(in E. Hennecke, Neutestamentl. Apokryphen 1904, S. 229) bei, daß es 
sich nur um »Anklänge und Parallelgedanken« handelt. Eine eigent- 
liche Benutzung des IV Esra durch Hermas darf man nicht behaupten. 

Die Apocalypsis Pauli (hrsg. v. Tischendorf in Apocalypses 
apoeryphae, Lipsiae 1866, S. 34—69) enthält $ 33 (Tischendorf S. 58) 
die Stelle: »un 0V 2Aenumv Unraoysıs Unko Tov Yeov;«, die Gunkel als 
Parallele zu IV Esra Vis. II, 4, 3 (Cap. VII, 19) herangezogen hat. 
Eine Benutzung der Esra-Apokalypse aber ist auch hier unerweislich. 

Dasselbe gilt, soviel ich sehe, wie auch Clemen (S. 314) urteilt, von 
der AssumptioMosis (s.0.8.XLVIII Anm.), zumal da diese Schrift ebenso 
gut älter sein kann als die Esra-Apokalypse. Auch hier nur Anklänge, 
keine Benutzung. 

Die Sibyllinischen Orakel III, 46—52 (hrsg. v. Geffcken in der 
Kirchenväter-Ausgabe) zeigen m. E. nicht einmal sicher solche Anklänge, 


L Esra-Apokalypse 


und auch in den von Hilgenfeld und Bensly (Missing Fragment S. 64. 
65. 72) herangezogenen Stellen aus Hippolyts Schrift Mseoi rov 
zavrog vermag ich (gegen James, Introduction S. XXX) solche Anklänge 
nicht zu erblicken. 

Es bleiben also, soweit unsere jetzige Kenntnis ausreicht, übrig als 
Benutzer unserer Esra-Apokalypse die oben genannten fünf Schriften 
aus der Esra-Baruch-Literatur, wozu ja auch Sedrach und Iaoalsıroueva 
Teosuiov gehören. 
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Die syrische Baruch-Apokalypse, einst hebräisch geschrieben, 
dann ins Griechische übersetzt, ganz wie IV Esra, nur nicht in gleicher 
Fülle verbreitet wie dieser, ist überreich an Benutzungen und m. E, eine 
Quelle ersten Ranges für unsere Kenntnis der Esra-Apokalypse. Zweierlei 
jedoch verhindert eine Ausführung an dieser Stelle: erstens der diesen 
Raum übersteigende Umfang einer solchen Studie und zweitens die zwie- 
spältige Stellung der Gelehrten zu dieser Frage, da sich ebensoviele — 
darunter der gelehrte englische Herausgeber Rev. H. Charles (The Apo- 
calypse of Baruch, ‘London 1896) — für Priorität Baruchs aussprechen 
wie für die gegenteilige Meinung. Ich behalte mir deshalb diese Unter- 
suchung für’ die Herausgabe der Baruch-Apokalypse im zweiten Bande 
dieses Werkes vor, verweise auch auf die nach den Textausgaben 
geplante Herausgabe meiner 1902 vollendeten Arbeit: »Die Apokalypsen 
des Esra und des Baruch in ihrer Eigenart und Verwandtschaft«. 

Hier will ich nur bemerken, dass m. E. die (hebräische) Baruch- 
Apokalypse geradezu eine Streitschrift gegen IV Esra sein sollte und 
daß sie den hebräischen Text jenes Buches gekannt und verwertet hat. 
Wird sie einmal in der Urschrift gefunden, so kommt sie daher nach 
meiner Ansicht einer Textquelle der ersten Stufe für die Esra-Apo- 
kalypse gleich. Aber auch jetzt schon lassen sich aus ihr Rückschlüsse 
auf den einstigen hebräischen Wortlaut einiger Stellen Esras machen. 


$ 28. 


Die Benutzung des IV Esra durch die griechische Esra-Apo- 
kalypse und die Sedrach-Apokalypse muß gemeinsam behandelt 
werden, da, wie James in der Einleitung zu letzterer (S. 128f) gezeigt 
hat, Sedrach sowohl vom 1V Esra wie von der griechischen Esra-Apo- 
kalypse abhängig ist. Ich gebe hier eine Liste der mir aufgefallenen 
Beziehungen der drei Bücher: 


IV Esra. 


I. Literarische Äußerlichkeiten. 


I, 1, 1 (Cap. III, 1): anno 
tricesimo . 

III, 1, 1 (Cap. VI, 35): 
ieiunavi septem die- 
bus, ut suppleam tres 
ebdomadas 

[vgl. II, 1,1 (V, 20) und 
III, 29, 1 (IX, 23)] 


III, 23, 1ff (Cap. VIII, 
20—36): 


Das liturgische 
Gebet. 

v. 1: Domine qui inha- 
bitas saeculum 

v.9: cui adstat exereitus 
augelorum cum tre- 
more...igni... 

v. d: culus aspectus are- 
facıt abyssos .... 


v.6: exaudi,domine, ora- 
tionem servi tu1, 


v. 8: ne aspicias populi 
tui delicta, .... 


II, 4, 3 (Cap. VII, 19): 
non es iudex super 
deum 
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Griechische Esra-Apo- 
kalypse. 
(Ausg. v. Tischendorf ) 


S. 24, 2.3: &v TO ToLe- 
20070 Eret. 

S. 24,2. 9: za $vjotevo« 
dis Einzovra £ßdo- 
uadee. 


Langes Gebet. 
7.15: 0 eos 0 alavıog 


c c - x 
2. 17: 0 nvıoyov Ta 
. d) 
Xeoovßiu ... gouartı 
volvo... 
a ’ r 
2.19: ov zavra polooeı 
> x 
zaL TOEUEL ANO XO00- 
’ 
WrovV Övvaueos 00V, 
’ ’ 
7. 20: Er@ZoVOOV UV 
x x ’ 
Ttov noALa dızaoa- 
uevov. 
2. 24: zei un urno9jc 
> - > ’ 
AvOLUDV KoYaiov... 


2. Disputation mit Gott. 


S. 24,2. 11: HE dıza- 
cao9aı Tov Heov 
ZERO. un 

S. 25, Z. 23: deügo uer 


Sedrach. 
(Ausg, v. James) 


IH: zi dixmv Eysıs 

x N 

ro0os Tov Heov 
 , ’ 

Tov XAaDAVTE 08 


LI 


IV Esra. 


3. Unlösbare Rätsel und Aufträge. 


1,7, 5ff(Cap.IV ‚öff):vade, 
pondera mihi ignis 
pondus, aut mensura 
mihi satum venti... 
vgl. v. 10. 

8,8. (Cap, IV, 17) 
arena — Meeressand] 

14 1 (Vap: 9,363: 

. collige mihi dis- 
persas guttas et re- 
virida mihi aridos 
flores .. . 

I, 7,6 (Cap. IV, 6): Quis 
natorum poterit hoc 
facere, .... 


4. Der Mensch ein Gebilde Gottes. 


I, 2,2 (Cap. III, 5): fig- 
mentum manuum tu- 
arım 

111, 23,6 (Cap. VIII, 24): 
perecipe precationem 
figmenti tui 

III, 25, 3 (Cap. VIII, 44): 
homo qui manibus tuis 
plasmatus est. 

III, 25, 4 (Cap. VIII, 45): 
tuae enim creaturae 
misereris (vgl. auch 
III, 24, 2) 
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Griechische Esra-Apo- 
kalypse. 
Euod, xugıe, els zoloıy 
ver 2. 25. 28. 
S. 25, Z. 26: nolov viov 
dıxalsotcı Ev rargl, 


S.27,2.1ff: 2gaoi9unoov 
TOUS aoTEoas za TnV 
Auuov TNS HaAaoone. 
zalel dvvaoaı TaUTnv 
ESaoıd unoaı, buvaoaı 
zal uer 2uod dı- 
zalsoHaı 

S.28,7.1ff: &8Saot9unoaı 
ta avdn ns yns’ el 
ravra dvvnos &&a- 
oıdunmoa, ... . 


S. 27, Z. 4: oldas oru 
0LOXE P008 avd0m- 
aivnv, zal Roc dura- 
ua aoıdI una... 


S. 25, Z. 1: 248n0ov ta II: © 


EOYa TOV JEIOOV 00vV 


5.26, 2.16: 228700» tıjv 
om aAa0ıv, olxteign- 
00v ta !oya 00v' 

S., 27, 2. 17: dia el 
Eriaoac Tov AvI0O- 
nov; 

S. 30, Z. 15: ti Eniaoag 
Tov avdomrov zal 
eis xoloıw NagE- 
doxas; 


Sedrach. 


D c \ 
Net, Eyeı 0 viog diznv 
us Tov ratEoo. 


VIII: eine Reihe von 
Fragen nach der 
Zahl der Lebenden, 
der Toten, der 
Haare, der Bäume 
etc. 

darunter auch: 
R000 OTaLEYUAT« 
ErE0oV Elg TOV X0- 
ouov za X00a UEA- 
Aov» (!) reoeiv; 


@vIEmRXos 
£oyov uoV 2orıv 
zor nAcoUE Tv 
KEODV UOV 


IV Esra. 


IL, 20, 7 (Cap. VII, 7): 
una plasmatio nos 
sumus manuum tua- 
rum 

III, 18,3 (Cap. VII, 134): 


quasi suis operibus 
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Griechische Esra-Apo- 


kalypse, 


5. Schöpfung und Paradies. 


I, 2, 2 (Cap. III, 5): et 
dedit tibı Adam.... 


II, 2, 18 (Cap. VI, 55):| 8. 


propter nos creastıi 
primogenitum saecu- 
lum. 


III, 3, 10£ (Cap. VIL, 11):| 8. 


propter eos enim feci| 
saeculum. Et quando 
transgressus est Adam 
eonstitutiones meas, 
iudieatum est, .... 
vgl. III, 9, 4 (Cap. VII, 
72). 

II, 19, 1 (Cap. VII, 1):] 
Hoc saeculum fecit 
Altiıssimus propter 
multos 

III, 25, 3 (Cap. VIII, 44): 
per quem (— dr o»)| 
omnia plasmasti 


III, 28, 6 (Cap. IX, 19): S. 


et mensa indeficienti 
etlege (voumst: voun) 
investigabili 


III, 26,7 (Cap. VII, 52): 


S. 


26,2. 2: rov nomro- 
I 

> \ \ 
nraorov Adau Tov 
no@rtov tig Enoinoev; 
... al yelo&g uov ai 
ayoavrat 

” x ’ 

30 2. 198: &y0 zavra 
ZUTEOKXEVUAGA dıa TOV 
” x cn 
AVvIOWNOV xal 0 Av- 

x ’ 
Iomnos tag Evroiag 

> ’ 
uov 00 pvlartrei' 
26, Z. 5: Exeıta 00V 
TAHAKOND KXTNOAUE- 
vos TOVTO Ev NAQR- 
’ P 

Baosı nenoinzev. 


26, 2. Af: xal EIEunv 
auToV Ev To (!) raoa- 
dEeiom puAarreıw nv 
voum» Tod SvAov TS 
Sons’ 


ill 


Sedrach. 


IV: die ti lxoriaoes 
Tas aXoOaVToVG 000 
zsloac zal Erlaoas 
Tov avdomrov .... 


III: dı@ ri 2roinoes 
mv ynv; ... dia 
tov avdomroV . 


’ 
IV: EInxza autov Ev 
To zagadeioo Ev 
! —_ = = 
uEOO TOO PuVTov ng 
Sons’ 


LIV 


IV Esra. 


. apertus est para- 
disus, plantata est ar- 
bor vitae 


III, 18,1. 2. 5. (Cap. VII, 
137): misericors ... 
miserator ... multae 
misericordiae ... 

III,23,13 (Cap. VUL, 31): 
misericors vocatus es. 

II, 18, 3f: (Cap. VII, 
134f): et longanimıs, 
quoniam longanimita- 
tem praestat his, qui 
peccaverunt, quasisuis 
operibus; et munifi- 
cus, quoniam quidem 
donare vult pro exi- 
gere; 

III, 18,8 (Cap. VII, 138): 
et donator, quoniam, 
si non donaverit de 
bonitate sua ... 

II, 23, 14 (Cap. VIII, 32): 

. nobis enim non 
habentibus opera ius- 
ticiae. 

III, 23, 15(Cap. VIII, 33): 
Justi enim, quibus 
sunt operae multae 
repositae apud te, ex 
propriis operibus reci- 
pient merceden. 
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Griechische Esra-Apo- 
kalypse. 


6. Gottes Barmherzigkeit. 


S.25,2.2f: sVorkayyve 
xaol NOAVELEOG . . . 
ELenu@v 


7. 10: oldausv yag oTu 
Erenumv el. 

3.25, 2.Tf: rovgdıxaiovg 
Ti yagilsıs; @OREQ 
yap ulo91og...OVTÄg 
zal 6 dixauos Aneic- 
Bev TOv uıoH0V auTod 


> < > x 
Ev ovoavols’ aAıc 
x c x 
Tovg AUROTWOAOUG 
EAENOOV' 


S. 25, 2. 29f: noV eloıw 
TE2AENO0V TA AQYXEIR, 
zÜUQLE; NOV 000 7) UQ- 
xooHvuie; 


S. 30, 2.18: xvoıe, NOV 
fotıv mn ayasorıs 
cov; 


Sedrach. 


=. x c 
V: av ToVg auagT@- 
x > > [4 
A0VS 00% ELENONS; 
= > N G 
NOV Eioıw Ta Eien 


- < > 
cov NOV N EU 
orlayyvia 6m, 
xVoLE; 
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IV Esra. Grleehische Esra-Apo- Sedrach. 
kalypse. 


7. Gottes Ehre. 
111,23, 18 (Cap. VIII, 36): 
In hoc enim adnuntia- 
bitur iustieia tun et 
bonitas tua, domine, 
cum misertus fueris| S. 27, Z. 15: za nos 


eis, qui non habent !ysı dogaleoduu m 

substantiam operum degıa 00V; 

bonorum. S. 27, Z. 20: xal roV 
1,9, 6 (Cap. IV, 25): sed| 2orw mn Ldnayyeila 

quid facietnomini suo, 00V; 


quod invocatum est 
super nos? — vgl. IIl, 
25, 2—4 (Cap. VII, 
43—45) 


8. Schicksal des Menschen. 
Ill, 8,7 (Cap. VII, 68):) 


Omnes enim, qui nati 
sunt, commixti sunt 
iniquitatibus et pleni 
sunt peccatorum et! 8.30, Z. 30: zal tig apa 
gravati delictis. avIoWmnosg yevınndeig 
I, 23, 17 (Cap. VIIL| oöx Nuaore; 
35): nemo de genitis 
est, qui non impie 
gessit, et de confiten- 
tibus, quinondeliquit ) 


9, Elend des Menschen. 


II, 23, 16 (Cap. VIII, 8. 25, Z. 11f: oru mw 
34): Quid est enim voynv 000 00% Üno- 
homo, ut eiindigneris, p£Eoovoıv' 
aut genus corrup- 
tibile ... 

UI, 24, 4—25, 2 (Cap. S. 30, Z. 6ff: wonee 
VIH, 41—44): Ver- yewoyöos zataßaiksı 
gleich des Menschen TO»0RX000v Tod oitov 


LVI 


IV Esra. 


mit dem Samen des 
Landmanns. 


1, 8, 2 Cap SW, 12): 

Melius erat nos non 
adesse quam adveni- 
entes vivere in impie-| 
tatibus | 
III, 16,2 (Cap. VII, 116): 
melius erat, non dare 
terram Adam 








IL, 8, Af: (Cap. VII, 
65 ff): lugeathominum 
genus, et agrestes 
bestiae laetentur; lu- 
geant omnes, qui natı 
sunt, quadrupedia ve- 
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Griechische Esra-Apo- 


S. 


>. 


kalypse. 
Ev N y7, 0VT@S zal 
0 avdomnos xara- 
Barrsı To ortoua 
avrod Ev T7 oc 
TS Yovaıxos' 
24, 2. 12f: zaAov um 
yevyndnvar Tov av- 
Iomrov n eloeAdeiv 
&v TO x00UD 
25, Z.15f: zaAo» To 
un yevvn$nvaı Tov 
AvIEMROV, zaAov TO 
un eivar Ev Bio 
30, Z. 1f: zaAo» ToV 
(l. To) un &$eideiv 
tov avdomnov 8x 
XoL Alec UNTOOGAUTOV. 


S. 30, Z. 13: xaAov ToV 


S. 


(1.70) un yevuvn9nvau 
Tov avdomrorv. 

25, 2. 16ff: ra aAoya 
zal)ı0v eloıv naQG 
Tov AVIEmroV, OTi 
x0Aa0ım 00% EXovoı. 
nuas d& EAaßeg! xal 
eis xoloıw TagEIDXaG 


Sedrach. 


IV: za20v nv to av- 
I0o0ro Ei 00x 
b) ’ 
EYEUNIN .. =.» 


ro et pecora iocun- 

dentur! 

... „On enim sperant 

iudicium, nec enim 

sciunt eruciamentum 
. sed tormento 

tormentabimur! 


I0. Der Gerichtstag. 
III, 5, 14 (Cap. VII, 39): 


in die iundiei. Haec 


8. 26, Z. 22f: 7 nueoe 
ts xoloens, Ev N 


1) Schluß des Wortes unsicher. 


IV Esra. 


talis, qune 
solem habet . . .. 
v. 18: neque pluviam 
neque rO8 .... 
I11, 14,5 (Cap. VI, 104): 


Dies iudieti audax.... 


nequae 
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Griechische Esra-Apo- Sedrach. 


kalypse. 
( x a - = ; 
veros El rs ys 0v 
yivsrar ... 


S. 26, 7. 23: doriv yao 


x x « z 
zara Tv  nuloar 
ezelvnv E)ssımov 20t- 
F 
rnoıov. 


II. Vorzeichen des Gerichtstages. 


II, 14, 2f (Cap. VII, 
102f): si in die iudicii 
iusti Impios excusare 
poterint.... si patres 
pro filis, si filii pro 
parentibus... si fiden- 
tes pro carissimis 

U, 10, 7 (Cap. VI, 24): 
debellabunt amici 
amicos ut inimici 


12. Engel 
I, 11, 3 (Cap. IV, 34f): 


animae iustorum in 
prumptuariis 


231, 5.(Cap. IV, 36): 
Hieremihel archan- 
gelus 

II, 11,10 (Cap. VII, 85): 
videntes aliorum habi- 
tacula ab angelis con- 
servari cum silentio 
magno. 


{ » ’ 7 
S, 27, 2. 26ff: torte ovv 
" 2-2 x In a 
ovte adelpos adEr- 

x Ye „ > x 
Pov EALEL OVTE avNQ 


> ’ 
yvvalztı, 00 TEXVa 
> , 
yovels, 0% Ylloı 
’ > -n 
pilovs, 0v dovlos 


TOV XUOLoV' 

27, 2. 22: adeApos 
adeAypov ragadideı ()) 
eic$aratovzaltixva 
ext Yovels araotn- 
covraı 


IR 


als Schützer der frommen Seelen. 


im Paradiese:] VII: o0 de &yeıs ayye- 


1) Das Verbum ist ausgelassen. 


Esra-Apokalypse. 


a De c x - 
S. 26, Z. T: ovyl vro Aovs' AROoTELLoV 
> ’ = - ’ 
aryEkov EPoorgelto; TOV gYuvlasaı av- 
ToVG, ... 
vgl. VII. 
[nach dem Gerichte:] 
S. 24, 2.17;8.25, 2.1: 
> JE x c 
OU TOVS AUROTDO- 
’ © )r x 
A0VS,0Tav IdMoLı ToV 
dizaov. (PO0ovgEi- 
x 2 m 
oHaı)! vreoayyiiov, 
E 
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IV Esra. Griechische Esra-Apo- 
kalypse. 


x > 
za avroi eloıw eis 
x _ 
nv Yesvvav TOV 


RUVD0L. 
v. 11 (86):... de eis 
pertransientem crucia- 
mentum. 


I3. Schatz der guten Werke. 
III, 10, 6 (Cap. VII, 77): 8.25, Z. 14: ov dudovg 


est tibi thesaurus uo«l!) adıcpy9ogovrov 
operum repositus AoVANTovV InoavgoV, 
apud Altissimum [TO xeıumAov ms 
vgl. 111, 23, 14 (Cap. raodevlas, TO TelYog 
vll, 329) Tov avdoHormV.) 


IIL,23, 18 (Cap. VIII, 36): 
qui non habent sub- 
stantiam operum bo- 
norum 


14. Gottes Gnadenwahl. 
ll, 2, 1—6 (Cap. V, 23— 


27): ex omni silva... 
elegistivineam unam.. 
... terrarum orbis .. 
foveam unam... 
... florıbus orbis ... 
hlum unum ... 

. abyssis... rivum 
unum ... elvitatibus 
DEE 20, 

. volatilibus.. . . 
columbam unam .. 
... . „ plasmatis peco- 
ribus...ovemunam.. 
... . populis.... po- 
pulum unum .. 


Sedrach. 


. x ’ ’ 

VII: eg ra zruara 
- > ’ 

cov XE@ToVr NYa- 

rnoas Tov AvIE@- 
x ’ 

Xov, Eis TA TETOR- 

N ® 

xoda To nooßarov, 
b) N ’ x 

eis Ta $UVla Tmv 

Elelav, &lc TOVS 

KAONOUS TO KINUR, 

x ’ 

elg Ta NETOUEVE 

To uelloorov, ec 

TOUG ROTAUOVS TOV 
> ’ >) \ 

Joodavnv, eig Tas 

’ x > 
noisıs nv Jeoov- 
san 
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IV Esra Griechische Esra-Apo- Sedrach, 
kalypse, 


15. Der Prophet, Gottes Erwählter. 


Il, 26,17 (Cap. V11l,62): S.24, 2.16: &xiexre rov_ III: ayannri  uov 
quod non omnibus soö, Kodoan' Sidoey u. 0. 
demonstravi nisi tibi vgl. S. 25, Z. 13. 
et tibi similibus paueis 
vgl. 1V,9,1f. V, 10, 1. 

V1,10, 3. 
IV, 10, 9 (Cap. X, 57): 8.27,2.6: zoopAr@ uov 


tu autem beatus es ERÄEXTE 

prae multis. vgl. 8. 31,2. 7 u. 6. 
I, 11, 4 (Cap. VI, 32): 8. 25, Z. 14: zerunktov 

providit pudieitiam, ris zaodevias 

quam a iuventute tua 

habuisti. 


Die vorstehende Liste erweist unzweifelhaft eine starke Benutzung 
des IV Esra durch die griechische Esra-Apokalypse. Sie geht viel weiter, 
als James (Introduction S. LXXIIf) und Gunkel (bei Kautzsch, S. 352) 
festgestellt haben. Natürlich zeigen die obigen Stellen nicht alle eine 
wörtliche Benutzung, aber ich kann Gunkel darin nicht beipflichten, daß 
sie für die Reconstruction des IV Esra wenig einbringen. Wenn auch 
nicht ganze Sätze, so lassen sich doch häufig einzelne Ausdrücke des 
griechischen Textes danach bestimmen. Manchmal sind von dem Be- 
nutzer in höchst eigentümlicher Weise die Gedanken umgebogen, so 
besonders die Stelle unter Nr. 9, vom Samen des Landmanns. 

Daß die Benutzung nicht des hebräischen Originals, sondern der grie- 
chischen Übersetzung hier vorliegt, ist wohl unzweifelhaft. Daraus, daß 
lediglich die ersten 3 Visionen des IV Esra hier sicher verwertet sind, 
etwa den Schluß zu ziehen, daß nur jener Teil dem christlichen Apo- 
kalyptiker vorgelegen hat, wäre wohl voreilig; immerhin soll diese Tat- 
sache nicht unerwähnt bleiben. 

Eine directe Benutzung des IV Esra durch die Sedrach-Apokalypse 
ist mir höchst fraglich. Die Abhängigkeit Sedrachs von der griechischen 
Esra-Apokalypse ist so augenfällig, daß sich hieraus schon fast alle 
Stellen erklären lassen. Es bleibt lediglich die Stelle Nr. 14. Aber auch 
diese kann ohne directe Kenntnis des IV Esra zustande gekommen sein; 
wichtige Abweichungen (2iatav st. aureiov, ueAiocıov St. TEQLOTEDEV) 
lassen es möglich erscheinen, daß Sedrach eine andere Vorlage hatte. 


Eine indirecte Abhängigkeit vom IV Esra kann man dagegen zugeben. 
E* 
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5.29. 

Ebenso wie jene späten Esra-Sedrach-Bücher neben der Benutzung 
des IV Esra auch eine gewisse, wenn auch schwächere Kenntnis der 
großen Baruch-Apokalypse zeigen, so scheint umgekehrt die spätere 
Baruch-Literatur (s. o. $ 26) neben der deutlichen Abhängigkeit von 
der ältesten Apokalypse dieses Namens auch eine leise Berührung mit 
dem IV Esra zu haben. 

Bei der griechischen Baruch-Apokalypse beschränkt sich 
diese allerdings schon auf wenige Stellen: 

Cap. 1: iva ti 2&exavoas Tov durelova 60V und 

Cap. 4: 70 dt zAnua Trg aundiov 


EEopIoe® . .» . 0...» grgl. IV Esra U, 2,1 (Cap 
Cap. 2: Engel Pauan2 wohl gleich 
Remiel, Jeremiel . . . „ e I, 11, 5 (Cap.IV, 36) 


” > \ > % 

Cap. 4: ovte adsipos adEeApov 
»4 ” \ \ 

ElEEl, OUTE NXATNO vIov 


0VTE TEXDa Yowels. . . „ „ J111,14,2f(Cap. VII,102f) 
Cap. 6: zai &oalevIn 0 Tonog dv | 
Dlgranede THE „11, mr 


Cap. 12 und 15 erinnert die Erzählung von den vollen, halbvollen 
und leeren Körben an das auch bei Hermas, Mand. XI, 5 anklingende 
Wort (s. o. $ 26): vacua vacuis et plena plenis, IV Esra III, 4, 8 (Cap. 
VII, 25). | 

In den Haoaksınousva Teosutov fällt mir lediglich die Stelle 
aus Cap, 1, 6 auf: ei 9EInua 000 2orıy, &x YEI0Bv 000 Epavıodnta im 
Vergleiche mit IV Esra II, 2, 8 (Cap. V, 30): et si odiens odisti populum 
tuum, tuis manibus debet castigari. | 

Es läßt sich aber nicht leugnen, daß diese Stellen sämtlich ihren 
Anklang an IV Esra auch der griechischen Esra-Apokalypse und der 
alten Baruch-Apokalypse verdanken können. Die stille gegenseitige 
Benutzung in diesen Schriften ist zu verwickelt, um sie auf ihren 
Wegen genau controllieren zu können. 

Hiermit ist die Benutzungsgeschichte des älteren Textes des IV Esra, 
soweit die jetzige Kenntnis reicht, beendigt. 


C. Die Textherstellung. 


S 30. 
D) 
Von Versuchen zur Herstellung eines kritischen Textes des IV Esra 
kann man erst seit dem Anfange des XVII. Jahrhunderts reden. Bis 
dahin war in der Neuzeit das Interesse für unser Buch sehr gering, ver- 
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mutlich wohl besonders wegen des sehr schlecht erhaltenen Vulgatatextes 
der seinerseits auf einer äußerst mangelhaften Übersetzung beruhte, 
Beachtenswert und anzuerkennen ist, daß Luther ein Verständnis für 
den IV Esra gehabt hat, Er hat sich in den Tischreden nach Konrad 
Kordatus darüber folgendermaßen geäußert !: »Das vierte Buch (Esra) 
ist nicht so unbedeutend, wie manche von ihm meinen, daß es nur wenig 
nütze, Es scheint aber erst nach Christi Geburt und Leiden geschrieben 
zu sein, gleich der Offenbarung. — Als einmal dieses Buches gedacht 
wurde, bat er mich (Kordatus) sehr ernst, daß ich es durchläse, und 
sagte, ich würde darin die Taten und Werke dieser unserer Zeit Andens, 

Größeres Interesse begann aber erst, als die arabische Übersetzung 
(Arab. Ew., vgl. $ 16) entdeckt und von 8. Ockley 1711 ins Englische 
übersetzt worden war, Bald danach erschienen die lateinischen Aus- 
gaben? von S. A. Fabrieius im »Codex pseudepigraphus Veteris Testa- 
mentie, Vol. II, Hamburgi 1723 und Petrus Sabatier in »Bibliorum 
sacrorum latinae versiones antiquae«, tom. III, pars Il, Rheims 1749, 
letztere auf Grund der HS S. (vgl. $ 5). Wieder stockte die Unter- 
suchung, bis durch Herausgabe des aethiopischen Textes von R. Lau- 
rence (vgl. $ 15) neues Material gewonnen war. Es folgten die Ausgaben 
von C. J. van der Vlis »Disputatio eritica de Ezrae libro apocrypho, 
vulgo quarto dieto«, Amstelodami 1839, G. Volkmar »Das vierte Buch 
Esra« im »Handbuch der Einleitung in die Apokryphen«, zweite Ab- 
teilung, Tübingen 1863 und ©. F. Fritzsche »Liber Esdrae quartus« ın 
»Libri Veteris Testamenti pseudepigraphi selecti« Lipsiae 1871, 5. 22—71. 

Inzwischen hatte Ceriani den Syrer gefunden und herausgegeben 
(vgl. $ 14), Ewald den schon seit Ockley in englischer Übersetzung 
bekannten arabischen Text im Originale ediert und nach der gleichen 
bodleianischen HS den Auszug aus dem anderen Araber (Arab. Gild.) 
dazu gefügt (vgl. $ 16 und 17), Petermann endlich den durch Ewald 
nachgewiesenen armenischen Text übersetzt (vgl. $ 19). So war nun 
das Material beieinander, das A. Hilgenfeld im »Messias Judaeorum«, 
Lipsiae 1869, S. 36—433 verarbeiten konnte, indem er hintereinander 
eine griechische Rückübersetzung (vgl. $ 24), den Lateiner, den Syrer, 
den Aethiopen, den Araber (Arab. !'Ew.) und den Armenier, letztere vier 
in den Übersetzungen von Ceriani', Praetorius, Steiner und Petermann, 
darbot. 

Jedoch auch dieses großangelegte Werk litt, abgesehen von seiner 
Unübersichtlichkeit infolge der Nachordäune statt Nebenordnung und 


1) Braunschweiger Ausgabe (1892) Bd. VII, S. 195. 
2) vgl. Hilgenfeld, Messias Judaeorum S. XXVIf, Schürer, Gesch. d. jüd. 
Volkes, III, 334. 
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infolge der verschiedenen Zählungen, noch an zwei schweren Mängeln: 
Erstlich war der lateinische Text immer noch, wie bei allen Heraus- 
gebern seit Sabatier, allein auf die HS S und ihre Tochterhandschriften 
aufgebaut, die als solche noch nicht sicher erkannt waren; und zweitens 
verwehrte die Überzeugung, daß das Buch ursprünglich griechisch ge- 
schrieben sei, einem eindringenden Verständnisse die Bahn. Noch mußte 
sich die von Bretschneider (Das Messiasreich, 1806) und nach ihm von 
Ewald (Geschichte des Volkes Israel Bd. VII, 1859) gewagte Hypothese 
der hebräischen Ursprache des Buchs von Volkmar (a. a. OÖ. S. 328) 
als »reiner Schwindel« bezeichnen lassen, und Hilgenfeld (Messias S. XLII) 
pflichtete dem bei. 

Da entdeckte Bensly den Text der von Gildemeister 1865 festge- 
stellten Lücke der HS S in der lateinischen HS A aus Amiens (vgl. $ 6) 
und veröffentlichte ihn in dem oft genannten Buche »The missing frag- 
ment of the latin translation of the Fourth book of Ezra«, Cambridge, 
Univ. Press 1875. Damit war über den Wert der Tochterhandschriften 
des Cod. S das Todesurteil gesprochen und alles bisherige Arbeiten am 
lateinischen Texte als veraltet nachgewiesen. Nun bedurfte es nur noch 
der weiteren Forschungen Benslys, Palmers und Bergers (vgl. $S$ 7. 8. 
10. 11—13), um Benslys bisher beste lateinische Ausgabe zu ermöglichen 
das hier beständig verwertete Buch: »The fourth book of Ezra, the 
latin version edited from the MSS« by the late Robert L. Bensly M. A., 
with an introduction by Montague Rhodes James Litt. D., Cambridge, 
Univ. Press 1895 in: J. A. Robinsons Texts and Studies, contributions 
to biblical and patristie literature, vol. III Nr. 2. 

Nachdem dann noch Gildemeister den im Auszuge bereits durch 
Ewald bekannten zweiten arabischen Text 1877 veröffentlicht hatte 
(Arab. Gild., vgl. $ 17), durfte H. Gunkel sich daran wagen, eine neue 
deutsche Ausgabe zu bieten; er hat diese Aufgabe glänzend gelöst 
(vgl.$ 1 und $ 17, S. XXXVI, Anm. 1). Weitere deutsche, französische, 
englische Übersetzungen verzeichnet Schürer a. a. O. S. 334. 

Was inzwischen an neuem Materiale bekannt geworden ist, habe 
ich in den $$ 9—13, 15—18 und 20 dieser Einleitung besprochen. Die 
Hypothese der hebräischen Ursprache ist hier nach Wellhausen und 
Gunkel in $ 1 zum Ausgangspunkte der Darstellung gemacht. 

Die Absicht der vorliegenden Ausgabe ist es, Benslys Text an 
Zuverlässigkeit noch zu überbieten, Hilgenfelds Arbeit an Klarheit zu 
übertreffen und für Gunkels deutsche Übersetzung nachträglich das ge- 
sicherte Fundament zu liefern, um dadurch eine eigene Textherstellung 
vorzubereiten, die im Il. Teile gegeben werden soll. 


Verzeichnis der Handschriften und Abkürzungen. 


Lateinische Handschriften: 


y — frünkische Gruppe 

yv — spanische Gruppe 

S Sangermanensis, Paris, bibl. nat., fonds latin 11505 
A — Amiens, bibl. comm, 10 

C —= Complutensis, Madrid. bibl. de la univ. central 31 
M — Mazarinaeus, Paris, bibl. Mazarine 4 

N = Brüssel, bibl. nat. 9109 


V = Madrid, bibl. nac., lat. 40 
L = Leön, San Isidro, 3 
Lat. Handschriften der »Confessio Esraee: 
Moz. Tol. Par. Gren. Ly. Phil. Vat. Colb. Jen. Dub. s. S. XXVIIIf 


Syrische Handschrift und Ausgabe: 
Syr. = Mailand, bibl. Ambr. B. 21. Inf. 
Cer. = Cerianis Ausgabe 1868 
Aethiopische Handschriften und Drucktexte: 
Z = Paris, MS Ethiop. 114, Zotenberg Nr. 50 
Dob. = John Dobie’s Druck der HS Z, 1894 
Dillm. = A. Dillmanns Ausgabe 1894 
Arabische Handschriften und Drucktexte: 
Arab. Ew. = der von H. Ewald 1863 herausg. Text nach: 
Bodl. = Oxford, Bodleiana Or. MS. 251 
Arab. Gild. — der von J. Gildemeister 1877 herausg. Text nach: 
V = Vaticanus Ar. 462 
B = Oxtord, Bodleiana, Or. MS. 251 
P = Paris, Bibl. nat. MS. arab. 51 
Arab. Randnote aus der lat. HS C, s. o. 
Fragm. Syroarab. — Berlin, Kgl. Bibl. Cod. Sprenger 30 
Armenischer Text: 
Armen. — Petermanns Übersetzung bei Hilgenfeld 1869, nach HSS ABCD 
Saidische HS: 
Said. — Berlin, Kgl. Museum, ägypt. Abt. P. 9096. 
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Weitere Ausgaben und (uellen: 


Bsly = Robert J. Bensly, The fourth Book of Ezra, 1895 
Bsly, M. Frg. — Bensly, The missing fragment etc., 1875 
Gu — H, Gunkels deutsche Übersetzung, 1900 
Hlgfid = A. Hilgenfeld, Messias Judaeorum, 1569 
Hrnck = A. Harnacks handschriftliche Collation der lat. HS M 
James — James’ Introduction zu Benslys Ausgabe 
Rönsch — H. Rönsch, Itala und Vulgata, 2. Aufl. 1575 


Erläuterung der Zeichen. 


— Auslassung, lässt aus ' () = Parenthese, Einschaltung des 
+ — Hinzufügung, fügt hinzu | Autors 
oo» — Umstellung, stellt um ı<) = Zusatz (Conjectur) 
» « = wörtliches Citat |] = Auslassung, ausgelassen 
* — erste Hand des MS 'rr — Textverderbnis 
** — zweite Hand des MS | //} = Rasur 


Abkürzungen in den lat. HSS nach den Regeln der lat. Paläographie. 





Berichtigungen. 


62748 1234.87 
. 270, Anm. Syr. 3 ]. »neunte« st. »achte«. 
. 362, Überschrift des Lateiners, 1. 41—45 st. 41—46. 


mn un 


un 


DIE ESRA-APOKALYPSE 


(IV. ESRA) 


DIE ÜBERLIEFERUNG 


Esra-Apokalypse. 1 


53T. 


Esra-Apokalypse 


Visio Il 


* kennzeichnet die alte Verseinteilung, die im lateinischen Texte der Einteilung 


Lat. Cap. HI 1-4 
*Anno tricesimo! rui- 
nae civitatis? eram® in 

Babilone? ego Salathiel® 

qui et Ezras®; 

| et” contur- 
batuseram®super“eubili 
meo®”recumbens et cogi- 
tationes meae ascende- 
bant! super cor meun, 

v.3 * quoniam vidi desertio- 
nem!! Sion!? et habun- 
dantiam 13 eorum qui ha- 
bitabant!* in!® Babi- 
lone!$; 

v.4 *|et ventilatus 
est spiritus meus valde et 
coepi!? (1SJoqui ad altis- 
simum!® verba timo- 
rata!? 


v.2 





°et dixi: 


der Vulgata entspricht. 
Syr. III 1—3! 

Im Jahre 30 des Fal- 
les unserer Stadt war 
ich Schalathiel, der ich 
Esra bin, in Babel und 
lag auf meinem Bett 
hingeworfen und war 
bestürzt, und die Ge- 
danken stiegen auf zu 
meinem Herzen, 

"weil 
ich die Verwüstung 
Zions sah und den Über- 
fluß der Wohnungen? 
Babels; 

- und mein Geist 
war sehr verwundert, 
und ich fing an, zu dem 
Höchsten furchtsame? 
Worte zu sprechen, 


und sagte: 





Aeth. I 1—4! 

Im Jahre 30, nachdem 
unsere Stadt gefallen 
war?, war ich in Baby- 
lon, ich Suta&@l, der ich 
Esra heiße, und ich war 
hingestreckt? [ich] auf 
meinem Lager, und mein 
Gesicht (war) geöffnet, 
und meine Gedanken 
stiegen auf in meinem 
Herzen; "denn ich sah 
die Verwüstung Zions 
und die Fröhlichkeit 
derer, welche in Baby- 
lon wohnen; "und mein 
Geist wurde sehr be- 
wegt, und ich fing an, 
mit dem Höchsten 
furchtsame Worte zu 
sprechen, *und ich sagte, 
indem ich sprach: 





Lat. *) Überschriften: Incipit liber Ezrae quartus cü versus IIDC: S, Ineipit quartus 


(+ liber unter der Z.): A, Liber tertius: C, ineipit liber II: M, Ineipit liber seeundus 
esdre: N, Ineipit quartus: V, Incipit liber Esdre filius cusi prophete: L 1) primo N 
2) + ihrim et iudea L_ 3) „MN, earum C, eorum V, fui, aber co hinter civitate 
(s. u.) L 4) babil- „9CVLN, babyl- M, -lone S**A**CMN, -lonem S*A*, -lone L, 
-Jonia V; + eivitate L, vo in bab. eivit. fui hinter Cusi (s. u.) L 5) salathiel 
AN, -thihel SM, -tiel CV, sarathias filiü eusi L_ 6) 9, esdra CN, esdras M, hesdra/// V, 
esdre L 7) gMLN, <CV 8) w, <A, sum S 9) -limeo , -le meum w; + et (oben 
ausgelassen) V, recubens V 10) -derunt L 11) disert- M*, sercionem L(!) 12), syon 
CMNV, ihrtmL; + et desolationem L 13) hab-SA*CVLN, ab- A**M, -ciamL 14) -tabant 
S**ACVL, -tant S*, erant MN 15) <CV 16) baby- M, -lone S**ACM, -lonem S*LN, -lonia 
V 17) gM, cepi N, cepiCVL (18) orare ad diim altissimum et loqui L 19) timorati V. 

Syr. 1) Zählung nach Cerianis syrischem Texte. Titel: »Buch Esras, des Schreibers, 
der Schalathiel genannt wird« 2) Text: »LAALT von Cer. gegen seine erste Ver- 


mutung »TASALX »der Bewohner« beibehalten 3) goßeod oder &upoß7? vgl. XII, 13. 


5 


10 


15 


20 


Visio I, $ 1, v. 1—4 


Visio, 


* kennzeichnet die alte Verseinteilung, die im lateinischen Texte der Einteilung 


Arab. Ew. III 1-4! 

2Als [es] im dreißig- 
sten Jahre seit der Zer- 
störung der Stadt Jeru- 
salem [war und]ich Esra, 
5 genannt Schalathiel, 
mich in Babylon auf- 
hielt, auf meinem Bette 


liegend, indem ich 
stöhnte und die Ge- 


10 danken in meinem Her- 


zen wirbelten, * weil 
ich die Zerstörung Zions 
und den Überfluß und 
das Wohlleben sah, wo- 


15 rin die Babylonier (sich 


befinden), "da ward 
meine Seele sehr erregt, 
und ich fing an, in ängst- 
licher Rede mit dem 


20 Höchsten zu reden, *(so) 


sprechend: 


der Vulgata entspricht. 

Arab. Gild. TIL 1—4#! 

2[Alses war]? im drei- 
Nigsten Jahre seit dem 
Bau® unserer Stadt, war 
ich El-Useir’, der Sohn 
des Salathiel®, hinge- 
streckt auf meinem 
Ruhebette; und es kam 
mir in den Sinn 


"die Zerstörung Zions 
und seine Niederwer- 
fung’... . (Bewohnt- 
Ben... 


"und ich fing an, mit 


heftiger® Stimme? vor 
dem Herrn zu reden, 


"und ich sprach: 


Armen. IIE 1—4' 
Ego Salathiel, qui et? 
Ezr/as) vocatus sum, et 
in Babylone anno trige- 
simo stabam?’ in eubili 
meo et ‘mente verte- 
bam® 


° de eversione? Sionis et 
de exstructione Baby- 
lonis; 


"et subito perturbatus 
fiebam in spiritu meo 
et coepi loqui ad Altis- 
simum verba terribilia® 


°et dixi: 


Aeth. 1) Zählung nach Dillmanns Ausgabe. Überschrift: (Buch) »des Propheten 


Esra« 
fallend (im Falle) war 


2) So die meisten Hss., Dillm. liest mit einer Hs.: »während unsere Hauptstadt 
3) oder »niedergeschmettert« (vor Bestürzung). 
Arab. Ew. 1) Zählung nach Ewalds arabischem Texte. 


2) Vorher: »Im Namen 


der heiligsten Trinität. Die erste Abteilung von dem Buche Esras des Gesetzschreibers«. 


Arab. 6ild. 1) Zählung nach Gildemeisters arabischem Texte. 2) Vorher Hs. B: 
Im Namen des lebendigen, heiligen Gottes beginne ich mit der Abkürzung (Compendium) 
des Buches des Propheten Esra. Es sprach Esra: Als es war et. 3) <B 4) »Bau« 
stammt wohl aus v. 2, wo von der Bewohntheit Babels (röAıg olzovusvn!) gesprochen ist 
5) in B hier: el Asir vocalisiert, aber Cap. VII, 1 deutlich: el Useir (arabisiert) 
6) eigentl. B: Schalathal, V: Salatan 7) so V, B: Bewohntheit, was zu den ausge- 
fallenen Wörtern über Babylon gehört haben muß 8) vgl. Syr. 9) V, Rede B. 

Armen. 1) Zählung nach Petermanns Übersetzung in Hilgenfelds Messias Iudaeo- 
rum 2) <Hs.A 3) oder eram (4) oder cogitabam Ö5) oder vastatione 6) oder 
timore plena. 

1* 


u. 


v.2 


v.4 


5 ret?!, ® 


Lat. Cap. III 4—7 
(IQ dominatordomine® 
nonne? tu dixisti ab 
initio® quando? plas- 
masti°terram “bet hocso- 
lus®; | et imperasti fpul- 
veriy’ *et Tdedit tibiy° 
Adam corpus mortuum, 
sed et ipsum° figmen- 
tum!" manuumtuarum!! 
erat; | et insufflasti!? ın 
eum!? spiritum vitae et 
factus est vivens!? co- 
ram te; 
|e 
induxisti!® eum in para- 
disum!®, quem!’ plan- 
tavit!®dextera tua!?, an- 
tequam terra?’ adventa- 
Et jad huncj ?? 
mandasti2’diligentiam*? 
25unam tuam?? et prae- 
terivit?26 eam?”; et statim 
instituisti in eum?® mor- 
tem et in nationibus?? 





Esra-Apokalypse 


Syr. III 4—7 

-O Herr, Herr,! hast 
du nicht im Anfang? 
geredet, als du die Erde 
bildetest, und zwar? du 
allein, *und hast dem 
Staube befohlen, und er 
gab dir Adam, als) 
einen toten Körper, und 
er! war das Gebilde dei- 
ner Hände; und du hast 
in ihn den Odem des 
Lebens gehaucht, und er 
ward lebendig vor dir; 
"und du hast ihn ins Pa- 
radies geführt, welches 
deine Rechte gepflanzt 
hat, bevor die Erde an- 
kam. 

“Und diesem hast 
du den Befehl gegeben, 
und er übertrat ihn; und 
sofort hast du über ihn 
den Tod verhängt und 
überseine Geschlechter®. 


Aeth. 14—7 

OÖ Herr Gott!, hast du 
nicht anfangs gespro- 
chen, als du die Erde 
schufest, und zwar? du 
allein? und hast dem 
Staube befohlen, "und 
er gab den Adam her- 
aus? inteinem toten Kör- 
per, und er war ein 
Werk deiner Hände; 
und du hast über ihn 
den Odem des Lebens 
gehaucht, und er ward 
lebendig vor dir; *und 
du hast ihn in den (Pa- 
radies-)Garten geführt, 
welchen deine Rechte 
gepflanzt hat, bevor die 
Erde bestand. * Und du 
hast ihm einen ge- 
rechten Befehl gegeben’, 
und er übertrat® (ihn); 
und darauf hast du über 
ihn den Tod geschaffen 





Lat. (1) 9, o O domine dominator y, < O:V., der Ausdruck entspricht wohl 


dem hebr. 17" "378, was von den LXX in der Anrede mit d&snor« xugıe, häufiger mit 
zUgıE zUgıe oder zUgıE uov zUoıe (z. B. II Sam. 7, 18. 19) wiedergegeben wird 
2)w,<g 3)-cio LN 4) S**y, quoniam S*A (NB. die handschriftl. Abkürzung für quo- 
niam ist qm, für quando: qfi, daher die Divergenz leicht erklärlich) 5) w, plantasti 
(6) gM; fiat terra et solem hec: C, fiat terra et solü hoc N, fiat terra et sol: hoc V, 
fiat celum et terram et lux et sol? hoc L, (CVLN wohl aus: »et solus hoc« entstanden) 
7) rt Bensly, populo %, orbi (-bem L) w 8) rf Bly, dediti S*A*, dedit MN, dedisti 
S#**A**CVL, sachlich vgl. VII, 116 9)ipsut C 10) fiem-L,<A 11) tuum V 12) in- 
suflla L_ 13) eo MN 14) vibens C 15) indix- V 16) -sum ACMN (-dys- MN), 
-so SVL, + voluptatis L_ 17) quam S 18) -bit C 19) + et L 20) später hinzu- 
gefügt A 21) = neoayeveodaı (Gunkel) 22) } so urspr.? adhuc y, huicp 23) + 
eiL 24) zu diligentiam vgl. III, 19 VII, 36 (Bensly Miss. Frgmt. S.56 Anm.) dileg- 
A, diligere S** (25) S*A, viam tuam S**, co» tuam unam w, una L, + precepta L 
26) -ivit p, -üt y 27) ea L 28) p, eo w 29) generationibus L. 


Syr. 1) so gebe ich wieder: 23. AT and — »oHerr, mein Herr« 2) eigent!. 


10 


20 


10 


20 


Arab. Ew. III 4—7 

OÖ Herr, hast du nicht 
im Anfange! gesprochen 
und es geschah, als 
du die Erde schufest 
und sie durch dein 
Wort allein hervor- 
brachtest? *da nahmest 
du von der Erde einen 
bewegungslosen Körper 
und formtest? ihn mit 
deinen Händen und blie- 
sest in ihn Hauch des 
Lebens, und er ward 
vor dir lebendig; *und 
du setztest ihn in das 
Paradies, welches deine 
Rechte zuerst gepflanzt 
hatte, bevor du den 
Menschen’ schufest. 
"Dann gabst du ihm 
einen Befehl, aber er 
übertrat ihn und ver- 
diente sich von dir das 
Todesurteil wegen sei- 


> E > 


»von Anfang« 
4) näml. Adam 


an Goxis wie z. B. X, 14 
5) eigentl. »befohlen« 


Visio 1,8 2, v. 1—b 


Arab, Gild, III 4-7 

O0 Herr, du hast im 
Anfange gesagt, daß! du 
den Adam? geschaffen 
habest mit deinen hei- 
ligen Händen (als) toten 
Körper *und in ihn ge- 
blasen? habest Hauch 
des Lebens, und “er 
wurde vor dir lebendig®'; 


"und du führ- 
test ihn in das Paradies 
hinein, welches du mit 

deiner Rechten ge- 

pflanzt® hast, bevor die 
Erde war, 

"und befahlst ihm, aber 
er war ungehorsam ge- 
gen deinen Befehl und 
dein Verbot® und lehnte 
sich wider dich auf; und 


Armen, III 48 
Dico domine, mi deus, 
tu feeisti 
ram et quodeunque in 


coela et ter- 


1is; 
* et postea formasti! in- 
corruptis manibus tuis 
hominem 


et insufflasti 
in eum spiritum vitalem, 
et est coram te; 


"et collocasti in 
horto voluptatis, quem 
plantavit dextra tua. 


°Cui mandatum dedisti, 
utcognoscant,quodtuum 
opus est, * et ille migra- 
vit? illud et deceptus 
est; quapropter iure de- 


3) Rama und dies = zal roöro 
6) wohl yevead — niniT oder niTain. 


Aeth. 1) Die Anrede lautet hier wie im Lateinischen (dominator = Gott). »Gott« 


fehlt in den meisten Hass. 
heraus« 


2) eigentl. »dies« 


3) andere Hse.: »du gabst den Adam 
4) vieldeutige Präposition 5) eigentl. »befohlen« 6) oder »war ungehorsam«. 


Arab. Ew. 1) genau: »seit dem Anfange« 2) ]. wlu> 3) wohl frei verändert, 
sonst würde man an EIN und 778 denken. Hilgenfeld: zgiv tıva st. ngiv iv yıv 


(yerscdeı). 


Arab. Gild. 1) st. »als«, özı st. Öre (Gildemeister) 2) wohl frei verändert und 


nicht auf Verwechselung von DIN und MOIN zurückzuführen 
wars st. Uns: »Seele« der Hss. 
6) 1. Aüugs, >deine st. aÄugs, >sein Verbote. 


5) oder »aufgerichtet« 


Armen. 1) oder creasti 


3) sol. mit Gild. 


(4) genau »er lebte zwischen deinen Händen« 


2) besser: transgressus est in eo (Conybeare). 


_ 
N | 


(0 0) 


Vv. 


83v.1 


& 


Lat. Cap. HI 7—11 
eius. 


|Et natae! suntex eo 
gentes et tribus, populi? 
et cognationes, guorum’ 
non est numerus®. 


Et ambulavit?® una- 
quaeque® gens in vo- 
luntate?” sua et impie° 
agebant coram te et 
spernebant? et tu 
non!" prohibuisti!! eos. 





°| Iterum autem!? in 
tempore induxisti dilu- 
vium13 super habitantes 
saeculum!? et perdidisti 
e08; 

* | et factum! est 
in uno! easus!7 eorum: 
sicut Adae mors, sic et 
his 18 diluvium!9, 








Dereliquisti autem 
(20ex his unum?® 


Lat. 1) -te N, -te A**CVL, -ti A* 


Esra-Apokalypse 


Syr. II 7—11 


Und von 
ihm wurden erzeugt 
Völker und Stämme und 
Geschlechter! und Na- 
tionen und Sippen, die 
nicht zu zählen sind. 
°Und alle Völker wan- 
delten in ihren Werken, 
handelten übel und fre- 
velten vor dir, und du 
hast sie nicht gehindert. 


° Wieder? aber einst- 
mals? hast du die Sint- 
flut über die Erde und 
die Bewohner der Welt 
gebracht und sie ver- 
tilgt; *und es war ge- 
meinsam?ihr Verderben, 
[und] wie dem Adam 
der Tod, so auch ihnen 
der Tod der Sintflut. 


°Du hast aber einen von 
ihnen mit seinem Hause 


Aeth. I 7—11 
und über seine Nach- 
kommenschaft!, 


Und von 
ihm wurden erzeugt Völ- 
ker und Scharen und 
Stämme und Länder, 
unbegrenztviele)?. 


"Und 
alle Völker wandelten 
nach? ihrer Weise? und 
sündigten vor dir, du 
aber hast sie nicht ge- 
hindert. 


"Und wieder 
zu seiner Zeit hast du 
die Sintflut über die 
Erde gebracht und über 
die, welche in der Welt 
wohnen, und vertilgtest 
sie; "und es wurde ihre 
Bestrafung gleich: “wie 
du den Tod über Adam 
gebracht hast, ebenso 
hast du die Sintflut über 
sie gebracht®. * Und du 
hast einen von ihnen® 





2) + ubique CVL, + -que (poplique) MN 


3) 9, quarum y (4) p, co num. non estw 5) -bit C 6) unaquaeque A, -queque N, 
-queque CVL, -quaque SM 7) volup- SC, -tatem suam V 8) Aw, in iraS 9) + pre- 
cepta tua 9, + viam bonam L (zu spernebant vgl. VII, 76. 79 IX, 12; spernere = 
AHETEIv zatappoveiv — 732 >UB Wellhausen) (10) < 9, et tu non (< et M) 
MNVL, w et non tu C 11) proib- CL 12) 9, <w 13) dillub- C 14) 9, in 
Joy 15) YL, factus CMNV 16) nn» oder 782 17) casus MN, -sui S, -su/// 
C, -su AVL 18) hi///s A, istis L; + in MN 19) dillub- C (20) Aw, cv unum 
ex his S(Bly); hi///s A. 


Syr. 1) eigentl. »Zungen« 
auch »gleichzeitig«, »zusammen«. 


2) oder »dann« 3) wörtl, »in der Zeit« 4) oder 


ot 


15 


20 


Arab. Ew. III 7—11 
ner Übertretung, und 
ebenso seine Kinder, ein 
(Geschlecht nach dem 
andern. Dann wurden 

5 sie zu einer Masse von 
Völkern, Nationen, 
Stämmen, Familien und 
Geschlechtern, deren 
Zahl unberechenbar ist. 
*Und jedes Volk unter 
ihnen wandelte nach 
seinem Tun und seinem 
Belieben, [und] sie ver- 
gingen sich vor dir und 
sündigten nach ihrem 
Belieben, und du wehr- 
test ihnen nicht. *Da 
brachtest du die Sintflut 
zu jener Zeit über die 
20 Leute jenes Zeitalters 

und du stürztest sie ins 

Verderben; * und sie ver- 
fielen allesamt dem To- 
desurteil, das Adam ver- 

25 dient hatte. *Und nur 
einer wurde vor dem 

Tode der Flut bewahrt 
und seine Hausgenossen, 


10 


15 


Aeth. 1) andere Hss.: 


Visio l,82,v.5838, v1 


Arab. Gild. III 7—11 
du brachtest! den Tod 
über ihn und seine Nach- 
kommenschaft, 

Und er 
erzeugte Söhne und 
Töchter und Stämme 
undverschiedene Völker, 
die nicht zu zählen sind; 


* Und es wandelte jedes 
Volk nach seiner Sinnes- 
art in Sünden und Ver- 
gehungen, und ‘?du hast 
ihnen nicht gewehrt?. 


° Und darauf? schicktest 
du über sie die Sintflut 
und vertilgtest sie alle- 
samt; 


"und es überkam 
sie der Tod, wie er den 
Adam überkommen 
hatte; dann sandtest du 
jenes* über sie, als sie 
dich erzürnt hatten, 
"und ließest von ihnen 


»über die Kinder seiner Kinder« 
3) in einigen Hss.: »je nach 


Grenze haben«; andere Hss.: »die keine Zahl haben« 


ihrer Weise« (distributiv) 


—+ »dessen Name Noah«. 


Arab, Gild. 1) B: 
3) B: »nach einer Zeit« 
oben gesagte. 


Armen. 1) Hs. B: illis 
transgressae sunt [Conybeare]) leges sanctorum tuorum praeceptorum; (nam) 
5) hierher gehört der oben Anm. 3 ausgeschaltete Satz 


D: illo 
7) oder tota. 


»verhängtest« 


4) oder: Art, Sitte, Freiheit 
über Adam gekommen ist, so ist die Sintflut über sie gekommen« 


1 


Armen, III S—11 
crevisti subito pro illo 
mortem et (pro) omni- 
bus, quae ex illo! gentes 


erant?; *[....]’. Nam factae 
sunt gentes et genera- 
tiones et familiae ex’ 


illist, quarum non exstat 
numerus®. 


* Duxisti super illas di- 
luvium etperdidistiillas. 


"Pe- 
pereisti servo tuo Noae® 
et illius causa filiis eius 
cum omni’ domo elus 


2) wörtl. »die keine 


(5) eine Hs.: »wie der Tod 


6) einige Hss. 


(2) statt dessen V: »er verstand nicht« 


4) nämlich die Sintflut; der Satz wiederholt das 


2) oder essent 


3) + quae et migrarunt (besser: 


4) Hs. 
6) oder Noacho 


. 2 


w 


» 


Qt 


[o>) 


Lat. Cap. III 11—15 
Noe cum domo sual, ex 
eo lustos? omnes’®. 

« | “Etfactum est 
cum? coepissent® mul- 
tiplicari® qui habita- 
bant’” super terram et® 
multiplicaverunt? filios 
et populos!® et gentes 
multas, et coeperunt!! 
iterato!? impietatem!? 
facere plusquam priores. 
°| Et factum est cum 
iniquitatem!? facerent 
(öeoramte!®, elegistitibi 
(16ex hisunum!®, eui no- 
men erat Abraham!”; 
*| et dilexisti eum et 
demonstrasti ei18(19tem- 
porum finem!® solo? 
secrete?! noctu?22; 





disposuisti ei?* testa- 
mentum aeternum et 


dixisti ei?5 ut26 2’non 
ungquam ?”derelinguas?® 
semen eius. | Et de- 
disti ei Isaac?? et Isaac?" 
dedisti lacob et Esau; 


Lat. 1) + et wA”* 
cum (quum C) autem 
tabunt S*, habitant VL 
11) cep- VL 


2) iustus S*, -to V 
5) cep- C 6) -care A* 
I) y,<v 


12) 9, iterum 
(16) (eis st. his A), ev unum ex his 


Esra-Apokalypse 


Syr. IH 11—15 
übriggelassen, — und 
von ihm kommen alle 
Gerechten her!. * Und 
[es geschah,] als die Be- 
wohner der Erde be- 
gannen viel zu werden 
und sie “viele Kinder be- 
kamen und viele Völker 
und Scharen wurden?, 
[und] fingen sie wieder 
an Übel zu tun mehr 
als die Früheren. * Und 
[es geschah,] als sie vor 
dir übel taten, hast du 
dir einen von ihnen 

ausgewählt, namens 
Abraham, * und hast ıhn 
geliebt und ihm das 
Ende der Zeiten gezeigt, 
ihm allein, zwischen dir 
und ihm in der Nacht, 
° und hast mit ihm einen 
ewigen Bund? geschlos- 
sen und ihm gesagt, 
du werdest niemals sei- 
nen Samen verlassen, 
und hast ihm den Isaak 
gegeben, und dem Isaak 
hast du Jakob und Esau 


Aeth. I 11—15 
übriggelassen mit sei- 
nem Hause, — und von 
ihm! (stammen) alle Ge- 
rechten? "Und darauf, als 
anfingen viel zu werden 
und sich zu mehren die, 
welcheauf der Erde woh- 
nen,und viele Kinder be- 
kommen hatten? und 
von ihnen viele Völker 
und Scharen erzeugt 
waren, [und] fingen sie 
wieder an, übel zu tun 
mehr als die Früheren‘®. 
"Und darauf, als sie vor 
dir übel taten, hast du 
dir° von ihnen einen 
ausgewählt, des Name 
Abraham, "und hast ıhn 
geliebt und ihm allein® 
das Ende der Zeit”? ge- 
zeigt, Sin eurem Allein- 
sein® nachts, *und hast 
ihm einen ewigen Bund 


20 


aufgerichtet, daß du auf 25 


immer seinen Samen 
nicht verstoßen werdest. 


3) homes L 

7) S"*AMN, inhabitant C, habi- 
9) -berunt C, + et © 
13) inp- C; -tem 9, -tes 
17) über d. Z. A, habraam © 


(4) et f. e. cum 9, 


10) populus S* 
14) CV, -tes MNL 


18) yMN, illi CVL (19) CVL, tempora finis MN, <g 20) SA*, soli A®*OMNL, solis V 
23) < VL 24) eisL 25) MN, illi CVL 26) @ (über- 


21) -ta A 22) nocturno VL 
geschr. u. getilgt S), < CV, quod MNL 


(27) S, non nüq. A, ne umq. CVL, nüq. MN 


28) -quasS* A*C, -quam VL, -queresS**A**MN 29) ysaac V,saac A*, ysaachN 30) ysaacNV. 


Syr. 1) wörtl. »sind geflossen« 
3) eigentl. Plural. 


und viele Scharen« 


(2) »viel machten die Kinder und die Völker 


— 


1 


15 


30 


Arab. Ew. III 11—16 
weil sie gerecht waren 
gleich ihm. *Doch als 
die von ihm Erzeugten 
angefangen hatten, viel 
zu werden auf der Erde, 
miteinander gezeugthat- 
ten, gewachsen und zu ei- 
ner Menge von Nationen 
und Völkern geworden 
waren,kehrtensiesichab, 
entfernten sich und ver- 
gingen sich mehr als die, 
welche ihnen vorange- 
gangen waren. "Als aber 
ihr Frevelvor dir viel ge- 
worden war, erwähltest 
du dir einen, nämlich 
Abraham, "und lieb- 
test ihn und kündetest 
ihm die Zeit der Ruhe 
"und machtest einen 
dauernden Bund mit 
ihm und sagtest zu ihm!: 
Ich will dich [mit Segen] 
segnen und dich [mit 
Vermehrung] vermehren 
und deinen Samen wach- 
sen und sich mehren 
lassen! * Daraufschenk- 
test du ihm den Isaak 





Hss. 


Visio 1,88, v. 1-6 


Arab, Gild. TIL 11-15 
Gerechte übrig. 

* Und als sie angefangen 
hatten zu wachsen und 


viel zu werden auf der 
Erde, 


kamen sie (lin Sün- 
den hinein mehr als die, 
welche ihnen voran- 
gegangen waren", 
“Und 
du erwähltest von ihnen 
einen gerechten Mann, 
der Abraham hieß, * und 
du liebtest ihn und ver- 
bündetest dich ihm und 
befahlest ihm, daß dies 
zwischen dir und zwi- 
schen ihm auf immer 
(so) sein solle, und 
schwurest ihm, daß du 
seinen Samen nicht ver- 
loren gehen lassen wer- 
dest; 
"und du gabst ihm 
Isaak und Jakob und 


Aeth. 1) einige Hss. »von ihm wurden erzeugt« 
3) »ihre Kinder zahlreich wurden« 
6) nur in zwei Hss. 

seinem und deinem Alleinsein« 
‚sacht durch Homoeotel. »seinen Samen« v. 15 und v. 17. 


4) oder »das Frühere« 
7) einige Hss.: »der Welt« 
9) einige Hss.: »bis in Ewigkeit«; Lücke, verur- 


Armen, III 11—15 
et invenit gratiam coram 
te. *Atque iterum ex 
ıllius prole multiplicasti 
homines; 


et illı itidem 
irreligiosi! faeti sunt? 
coram te et processerunt 
impietatibus suis? “et 
secuti sunt impietatem®. 
*Inventus est vir unus, 
cui nomen erat Abraam, 


*quem dilexisti, et pla- 
cuit tibi hie solus; 


"et posuisti? cum illo 
foedus, (te) multiplica- 
turum esse prolem eius 
sieut stellas coelorum 
multitudine et sicutare- 
nam ad litus maris (sine 
mensura®., 

Et hae ratione’ 
dedisti ei filium Isaacum 
et Isaaco lJacobum 


2) 2 Hss. + »und Sünder« 
5) < die meisten 
(8) einige Hss.: »in 


Arab. Ew. 1) Dies ist frei aus der biblischen Abrahamgeschichte entnommen. 
Arab. Gild. (1) aus B; V statt dessen abgekürzt: »in viele Sünden«. 


Armen. 1) oder impü 


2) oder fuerunt 


3) andere LA: impietates ipsorum 


(4) dies ist entweder eine Verdoppelung oder eine ungeschickte Übersetzung 5) oder 


pepigisti 


(6) oder innumeram 


7) hac rat. < Hs. B. 


S4Av. 


V. 


Vv 


7 


1 


.2 montem Sina!!, * 


3 


4 


10 


"| et segregasti tibi! 
lacob, "Esau autem? 
separasti; et factus est 
Jacob in? “multitudine 
magna®. 

- | Et Sfactum 
est®, cum educeres se- 
men eius ex® Aegypto’ 
etSadduxisti?eossuper!® 
et in- 
celinasti caelos!? et sta- 
tuistil? terram et com- 
movisti orbem!? et tre- 
mere!5 fecisti abyssos!® 
et conturbasti saecu- 
lum!”. 








Et transiit 
gloria tua portas!® quat- 
tuor!? ignis et terrae 
motus et spiritus et ge- 
lus?°, ut dares semini 
lacob legem et?! gene- 
rationi Israel?? diligen- 
tiam?>, 

° | Et non abs- 
tulisti ab eis cor ma- 








Esra-Apokalypse 


Syr. III 15—20 
gegeben; "und hast dir 
als Erbteil den Jakob 
erwählt und den Esau 
hast du gehaßt; und 
Jakob wurde zu einem 
sroßen Volke. * Und 
als du seinen Samen 
von Ägypten herauf- 
führtest |. .]! und sie zu 
dem Berge Sinai brach- 
test, * [und] neigtest du 
den Himmel und be- 
wegtest die Erde und 
iließest erbebenf? den 
Erdkreis und machtest 
die Tiefen erzittern®? und 
erschüttertest die Wel- 
ten. "Und deine Herrlich- 
keit durchschritt die vier 
Tore des Feuers, [und] 
des Erdbebens, [und] des 
Windes und der Kälte, 
damit du dem Samen Ja- 
kobs das Gesetz gäbest 
und dem Geschlechte 
Israelsdie Gebote. Aber? 
du hast das böse Herz 


Aeth, I 17—20 


-Uiwelche aus Ägypten 
gekommen sind”, und 
hast sie auf den Berg 
Sinai geführt; "und du 
hast die Himmel ge- 
neigt und die Erde er- 
schüttert und die Welt 
bewegt und die Tiefe 
erzittern lassen und das 
Land? geschüttelt. 

* Und deine Herrlichkeit 
durchschritt vier Tore 
des Feuers, [und] des Erd- 
bebens [und] des Windes 
und der Kälte?, damit 
du dem Samen Jakobs 
ein? Gesetz gäbest und 
dem Geschlechte Israels 
ein Gebot?. *Und du 
hast das böse Herz nicht 


Lat. 1) < MN (2) et esau ab eo L 3) < V (4) -ne -na SCV, -ne nä AMN, 
-nem -nam L; + nimis L (5) g (factus S*), < w 6) de VL 7) egipto N, egipto L 


8) SA*, < Ay 
CVL 
terre CVL 


‘° portas CL, in portis V 


S#AMN 21) <L 


9) duxisti L 
13) vermutlich aus &ornoag st. Eoeıoag (Volkmar) 
15) tremefec. A 


16) abiss- AL 


17) Sw, caelum A 
19) geschr. quatuor A*MNV, Illlor L 
22) irhl C, israhel A isrt N 


10) 9, in superiorem w 11) syna CMNV 12) celos 


14) 9, < MN, orbem 
18) MN, in 
20) S’CVL, gelu 


23) -ciam L. 


Syr. 1) + »und mit ihm einen ewigen Bund (eigentl. Plur.) schlossest« aus v. 15 
2) st. [oeT- P 20722.) wie Ceriani die Stelle gelesen hat, »du hieltest«, lese ich nel.)p 767.7.) 


— £081006 


Aeth. (1) Hs. Z: 


dem Lande Ägypten geführt hast« 


3) »machtest die Tiefen, daß sie erzitterten« 


4) »und«. 


»welche aus seinem Lande gekommen sind und die du aus 
2) ]. mit Hilgenfeld (Messias Tudaeorum) beher 


or 


pa 


0 


20 


DD 
ot 


Arab. Ew. III 16— 20 
und dem Isaak gabst 
du Jakob und KEsau; 
und du liebtest Jakob 
und haßtest KEsau und 


5 machtest ihn zu einer 


Menge von Völkern. 
* Als du aber ihre Nach- 
kommenschaftausÄgyp- 
ten heraufführtest und 


10 sie zur Wüste Sinai hin- 


15 


20 


brachtest, * neigtest du 
die Himmel samt der 
Erde und erschüttertest 
das Bewohnte! und 
ließest die Tiefen er- 
beben, und es erzitterten 
die Äonen?. * Und deine 
Rechte®ließ vier schreck- 
liche Wunder? hervor- 
gehen, Feuer, [und] Erd- 
beben, [und] Wind und 
Staub, auf daß du ein 
Gesetz gäbest dem Sa- 
men Jakobs und Ge- 
bote dem Hause Israel. 
“Und du nahmst das 
verderbte Herz nicht 


st. bäher »das Meers, 
5) oder »die Gebote«. 


Arab. Ew. 1) 7) oixovusvn 


dose Hilgenfeld 


Visio 1,83, v.0—$4, v.4 


Arab. Gild. TIL 15 
Esau; *und verstießest 
Esau und vermehrtest 


Jakob in ‘Ägypten sehr. 


20 


"Und du führtest seine 
Nachkommenschaft aus 
Ägypten heraus zum 
Berge Sinai; "und du 
neigtest die Himmel 
und erschüttertest die 
Erde und ihre Bewohner 
und ließest die Tiefen 
erzittern. 

“Und 
du führtest deine Herr- 
lichkeit über vier Tiere! 
durch Feuer, [und] Erd- 
beben, [und] Geist? und 
Eis’, damit du den Kin- 
dern Jakobs die Thorat 
und das Gesetz gäbest 
und das Volk Israel 
verständig würde und 
sie darüber nachdächten 
und gerettet würden?. 
* Und duentferntest®das 


3) oder »des Hagels«, »des Eises« 


Übersetzungsfehler des Arabers (\o|x:). 


Arab. Gild. 1) 97oas st. Iboas Gild., der Übersetzer dachte wohl an Apok. 
Joh. 4, 7 resp. Ezech. 1,5; der ganze Satz ist vielleicht durch Schreibfehler entstellt 


2) entweder lese man 


> 


»Wind« st. ao ) 





2) eigentl. »die Zeitalter« (almveg) 
4) etwa reoara (oder: I7oas, Inmola) st. Yboac? 


11 


Armen. III 16 


21 


(et lacobo cum 
aliis X] ”losephum et 
propter losephum du- 
xisti patres®” in Aegyp- 
tum et nutrivisti 
(per) annos multos. 
Et postea eduxisti illos 
manu servi tui Mosis 
et duxisti illos ex 
Aegypto in desertum 
et nutrivisti illos (per) 
annos XL; ac deinde 
duxisti illos in terram, 
quam promisisti servo 
tuo Abraamo, “et dedisti 
illis leges, et non obser- 
varunt?, et dedisti illis 
iudices iudicare? et eru- 
dire illos in legibus tuis 
(per)? annos multos us- 
que ad Samuelem pro- 
phetam, qui invocabat 
nomen tuum]®., 


illos 








4) oder »das Gesetz« 


3) de£ıd st. 
5) wohl einfach 


»Geist«, oder man denke an nveüu« 


»Wind« u. »Geist« als Vorlage. 3) oder »Kälte« 4) geläufiger arab. Ausdruck, aus 


mim entstanden 


5) ersichtlich Zusatz 


6) oder »du zogst aus«. 


Armen. (1—6) Das Eingeklammerte ist ersichtlich ein Ersatz für den wahr- 


scheinlich verderbten Text 
Hs. B 


4) oder ut iudicarent et erudirent 


(2) < Hs. © 


(3) < Hs. C, observasti st. observarunt 
5) oder in. 


ot 


DD 


12 
Lat. Cap. III 20—24 
lıgnum, ut faceret lex 
tua in eis fructum. 
* | Cor enim malignum 
baiolans! primus? Adam 
transgressus® et vietus 
est, sed et omnes qui 

ex eo nati sunt. 





Et 
facta? est permanens 
infirmitas et lex cum 
corde? populi cum® ma- 
lignitate”? radieis®; 

| et 
discessit quod bonum 
est et mansit? mali- 
gnum!®, 





«| 1Et trans- 
ierunt tempora et finiti 
sunt anni!", et suscitasti 
tibiı serrum nomine!? 
David; 

"et dixisti ei aedificare!? 
civitatem l4nominis 
tuil!® det offerre tıbı!® 





Esra-Apokalypse 


Syr. III 20-24 
nicht von ihnen ge- 
nommen, damit dein Ge- 
setz in ihnen Früchte 
bringen sollte "Denn 
der erste Adam trug 
ein böses Herz, [und] 
übertrat und ward be- 
siegt, aber auch alle! 
die, welche von ihm ge- 
zeugt wurden. 

“Und es 
verblieb in ihnen das 
Leiden und das Gesetz 
ım Herzen des Volkes 
samt der bösen Wurzel; 
dann entfernte sich das 
Gute, und es kam das 
Böse. 


"Und es vergingen 
die Zeiten und endeten 
die Zeitläufte; und du 
bestelltest? dir einen 
Knecht namens David 
"und sagtest ıhm, er 
solle eine Stadt deinem 
Namen bauen und ein 





Lat. 1) baiöl- o, baiul- w 


2) primis V 


Aeth. I 20-24 
ihnen genommen!, da- 
mit dein Gesetz in ıhnen 
Früchte bringen sollte. 
"Denn ein böses Herz 
trug der erste Adam 
und wurde besiegt, und 
nicht allein er, sondern? 
alle, welche von ihm 
gezeugt wurden, 


* Und 
dann blieb jene Krank- 
heit samt deinem Ge- 
setze im Herzen des? 
Volkes mit der bösen 
Wurzel; und es ent- 
schwand das Gute; und 
es blieb das Böse. 


*Und 
es vergingen die Tage, 
und es vollendete sich 
das Jahr, und du stell- 
test dir deinen Knecht 
namens David auf *und 
du sagtest ihm, er 
solle® eine Stadt dei- 


3) + est VL, + tuum praeceptum L 


4) factum A (5) cum corde 9, eum corde V, in corde CMN, cui cor L; der Übersetzer 
hat wohl ovv st. ev gelesen, vgl. die Orientalen 6) 9, et CVL, de (co de popli) MN 
7) + produxit (abgekürzt) MN 8)-ces MN, + non potest fructificare bonitas L 9) reman- 
sit V,+quodL 10) S**A (in mal. A*) w, malum S*, + estL (11) < MN, + finis (hinter 
anni) S* 12) meum st.nom. V 13) 9, utedificaret w (14) nominituo A* 15)A, et 
offerr&ibi S (S* = A; S** soll wohl heißen: ut oflerret ibi), et offerret tibi CMNV, ut 
offerrent tibi L. 


Syr. 1) 1. Aa st. As ‚über« (Ceriani) 


Aeth. 1) eıne Hs. (Dillmanns Lesart) »nicht in ihnen aufgehoben« 2) die 
meisten Hss.: + »auch« 3) einige Hss.: »deines Volkes« 4) so die meisten Hss., 
zwei Hss.: »die Zeit«, zwei: »die Jahre« 5) einige Hss. + »dir«. 


2) oder »richtetest auf«. 


5 


10 


15 


20 


25 


Arab. Ew. III 20— 24 
vonihnen,aufdaßsiedein 
Gesetz ausführen und 
richtige Früchte hätten 
tragen (können). * Denn 
ö das böse Herz, das in 
Adam, unserm ersten 
Vater war, so daß er 
sich verging und be- 
zwungen wurde, war 
10 (auch) in allen von ihm 
Gezeugten. * Und diese 
Krankheit blieb dauernd 
inihnen, das Gesetz war 
in den Herzen des Volkes 
15 zugleich mit der Wurzel 
des Bösen; und es! wen- 
dete sie vom Guten ab, 
und das Böse in ihnen 
blieb, 
20 


*Und es ver- 
strichen die Zeiten und 
vergingen die Zeitläufte; 
da bestelltest du deinen 
Knecht David "und sag- 
test ihm, er solle in dei- 
nem Namen eine Stadt 


25 


Visio ,S4, vv d—$5, v2 


Arab. Gild,. III 20-24 
harte! Herz nicht 
ihnen, auf daß der Wan- 
del bei ihnen vollkom- 
men werde, "Denn Adam 
hatte ein hartes? Herz be- 
kommen’; und es siegte 
über ihn, und er wurde 
seinem Willen ungehor- 
sam, er und seine ganze 
Nachkommenschatft. 
“Und als dein Bund 
sich ihnen offenbarte, 
da entwich das Denken 
aus den Herzen deines 
Volkes, und es erstarkte 
die Wurzel der Leug- 
nung in ihnen; und es 
entfloh aus ihnen 
die Erkenntnis deiner 
Güte, und es erreichte 
die Eingebildetheit? in 
ihnen den Höhepunkt. 
"Und es vergingen dar- 
über Zeitalter und Zeit- 
läufte; da erwähltest 
du dir einen Knecht, 
der David hieß, "und du 
beauftragtest ihn mit 
dem Bau einer Stadt in 


von 


Arab. Ew. 1) Subjekt zweifelhaft; vielleicht »sie« 
auch »und befestigte (ließ bleiben) das Böse in ihnen«. 


Arab. Gild. 1) 1. mit Gild. 
2) < B; Ewald hat dort 
»gebraucht« wie v. 26 (griech. z0o70%«1?) 


<B 


[3 ?hart« wieim Folgenden st. 


13 


Armen, III 22—24 


*Etenim stabat et mane- 
bat in illis infirmitas, 


" Reiectae suntleges tuae 
e cordibus illorum, 


| do- 
nec constituisti super 
eos principem Davidem 
servum tuum; *"cui et 
dixisti rursus aedificare 
Terusalemibiquelofferre 





(die Krankheit) 2) oder 


sans »vergeßlich«; 


ls“ aus v. 26 eingesetzt 3) oder »genommen«, 
4) nach Hs. B; entweder zu verstehen: 


»wurde seinem (Gottes) Willen ungehorsam« oder: »wurde ungehorsam mit seinem 


(eigenen) Willen«, Hs. V: 


XL: 


st. 


x$ »mit seinem Willen dachte er« (— wurde 


eigenwillig), »male cogitaverat« Gild. 5) eigentl. »das Denken«, »mala cogitatio« Gild., 
wofern nicht ya »der Ungehorsam« gemeint ist; < B. 


Armen. 1) B: et ex (oder ab) ea. 


14 


Lat. Cap. III 24—28 
(in ea de tuis” obla- 
tiones?, 

*Et factum 
est hoc annis maultis. 


v. 3 | Et deliquerunt? qui ha- 


bitabant* eivitatem?, *ın 
omnibus facientes sieut 
(6feecit Adam et omnes 
generationes eius; 


ute- 
bantur enim et® ipsi’ 
(Scor malignum®. 


°-|Et 
tradidisti? eivitatem 
tuam!’ın manu!! inimi- 
corum tuorum. 


Et dixi 
ego tunc!?in corde meo: 
Numquid meliora faci- 
unt qui habitant!? Babi- 
lonem!? et propter hoc! 
dominabity!® Sion? 





Lat. (1) w (< in ea V), in eadem (eodem A**) tuas 


Esra-Apokalypse 


Syr. III 24—28 
Haus, daß darin Opfer 
von dem Deinigen ge- 
bracht würden. * Und 
dies geschah viele Jahre 
lang. 


Aber! es sündigten 
(vor) dir? die Bewohner 
der Stadt "und taten 
nichtsNeues®zudem,was 
Adam getan hatte und 
alle seine Geschlechter; 
denn auch sie trugen 
das böse Herz. 


* Und 
du überliefertest deine 
Stadt in die Hand deiner 
Feinde. 

[Und] da sprach 
ich in meinem Herzen: 
Handeln denn die Be- 
wohner Babels gut, und 
hast du deshalb Zion 
verlassen? 


Aeth. I 24—28 
nem Namen bauen und 
und in ihr opfern “!von 
deinem Opfer”. »Und 
[dies] geschah? viele 
Tage und Jahre lang. 5 


Und es sündigten die, 
welche auf der Erde 
wohnen, *indem sie 
nichts gut machten, 10 
gleichwie Adam getan 
hatte und alle seine 
Nachkommen; denn 
auch sie trugen das böse 
Herz. 15 
"Und du über- 
gabst deine Stadt in 
die Hand deiner Feinde. 

20 
"Und ich sprach in mei- 
nem Herzen an jenem 
Tage: Handeln denn 
etwa besser? als wir 
die, welche in Ba- 
bylon wohnen, daß die 


2) gMN, -nem CVL, 


+ et construxit salomon filius eius domum nominis tui et aram sacrificiorum erexit 
in ea in qua sacerdotes munera tibi deferebant sicut precepisti moysi famulo tuo: L 
3) A**, derelig. SA*y (vgl. III, 29. 31. VIII, 35), + te MN 4) YV, inhab. CMNL 
5) + ihrlm mandata tua L (6) < V 7) + ipsi (doppelt!) M (8) cor mali- 
gnum (malum S*) 9, corde maligno (so mal. corde V) 9), + tb V 1) <V 
11) CVL (vgl. 2= &v geıpi, LXX z.B. zu Ezech. 25, 14; 30, 12 u. 6) manus AMN, 
manibus S 12) tercio MN, < L 13) + in w 14) babill- S, babyl- MN, -lonem S* 
(m wegradiert), -lone L, -lone S’*ACMNV 15) < VL 16) f r bisher unerklärt, 
dominabit SA*, -bitur A**y, dominavit Bensly, abominavit Gunkel, vielleicht damnabit 
zu lesen oder anders zu erklären. 


Syr. 1) sund« 2) eigentl. »dire 3) so! Aw Er, aber viell. entstellt 


aus Aturd »3-9 »nichts Anderes (als)«. 


Arab. Ew. III 24—28 
bauen und sie sollten 
in ihr von deinem Eigen- 
tume Opfer und Gaben 
darbringen. "So ge- 

5 schah’s viele Jahre lang. 
Doch es sündigten gegen 
dich die in der Stadt 
Wohnenden *und wan- 

. delten in Torheit und 

10 äußerster Lust, wie es 
Adam, unser erster Vater 
getan hatte und die ver- 
gangenen Geschlechter, 

_ weil auch in ihnen das 

15 böse! Herz war, das zum 
- Laster (neigte) [. . .]?. 
"Und 

deshalb  überliefertest 
du deine Stadt in die 
20 Händeder Feinde. "Aber 
ich sagte in meinem 
Herzen zu jenerZeit: Tun 
etwa diese mehr gute 

- Taten und Edelesals wir, 
25 nämlich wir, die in Ba- 
bylon Wohnenden, und 


Aeth. (1) die meisten Hss.: »dein Opfer« 


Visio I, $ 5, v. 2-5 
Arab, Gild. III 24— 28 
deinem Namen, damit 
inihr Opfer dargebracht 
würden von dem, was 
dein ist und anderem 
mehr, womit du sie 
erfreust. "Und dies 
(geschah) in ver- 
schiedenen Zeiten und 
Jahren. Und das Volk 
jener Stadt opferte auch, 
(und)daraufirrtensieab, 
*undihre Verirrung war 
nicht größer als die Ver- 
irrung Adams; sondern 
wie Adam und die Ge- 
schlechter nach ihm ein 
ungläubiges Herz hat- 
ten!, so hatten sie gleich 
ihm ein ungläubiges 
Herz. *Und du über- 
gabst deine Stadt dei- 
nen Feinden. * Und da 
sprachichin meinerSeele: 
Was hast du Gutes ge- 
tan mit deiner Abkehr 
von Zion? 


Armen, III 24—28 
tibi sacrifieia.'[Posteum 
exeitasti? fillum eius 
Solomonem, eui praece- 
pisti aedificare templum 
in visione noctis? et in 
eo totum coetum* pre- 
ces facere et oflerre sa- 
erifieia.]” * Et eum illud 
fieret, peccavit populus, 
qui in urbe habitans 
erat. 


"Et propterea tradita est 
urbs in manus ethni- 
corum, qui circum eam 
erant. 

* At dum eramus 
in terra nostra, dieebam 
in corde meo: Numquid 
melius faciunt, qui in 

Babylone habitantes 
sunt, et propterea con- 


2) eine Hs.: »nicht« st. »und geschah« 


3) einige Hss. + »Gerechtigkeit« (»sind etwa besser als wir im Tun der Gerechtig- 


keit die, welche... .«). 


Arab. Ew. 1) anderes Wort als in v. 20; dort cd, , bier „»..& (wie v. 21) 
er 7°) 


2) ich lasse die Worte - Uumdde aus; sie bedeuten vielleicht »und es bekleidete 


sie (näml. das Herz)« oder »wehe ihnen« 


sicher darin. 


2] yuaul ; ein Fehler steckt wohl 


Arab. Gild. 1) oder »hatten bekommen« wie v. 21; = gojosaı? 


Armen. (1—5) Das Eingeklammerte ist teils Zusatz, teils (et in eo — sacrificia) 


Verdoppelung des Vorigen 


2) oder surgere fecisti 


4) oder populum; totius populi (coetus) C. 


3) C: captivi oder captivitatis 


6 v. 


1 


16 
Lat. Cap. III 29-31 


- | Factum! est autem, 
cum venissem huc et? 
vidi? impietates®, quo- 
rum® non est numerus, 
et delinquentes® mul- 
tos’ vidit anima mea 
hoc° tricesimo anno?; 


v. 2 jet excessit cor meum, 


e 


3 


° quoniam vidi, quo- 
modo sustines eos!" pec- 
cantes et pepereisti im- 
pie!! agentibus, 


et per- 
didisti populum tuum 
et conservasti!? inimicos 
tuos, 


et non!’ signifi- 
castı!* U5nıhil nemini!?, 
quomodo debeat dere- 
linqui!® via haec. 

|Num- 
quid meliora facit!? Ba- 
bilon!® quam Sion!?? 





Lat. 1) ac tu N*, actu N**, das Initial-F ist vergessen worden 
y, + in babilonem L 3) vidissem A** 


A*MNV 6) dereling- C* 


Esra-Apokalypse 


Syr. III 29-31 


* Und [es ge- 
schah,] als ich hierher 
kam, sah ich viele Fre- 
vel ohne Zahl, und viele 
Übeltäter sah meine 
Seele “jetzt schon drei- 
Big Jahre”; 

"und es be- 
wegte sich mein Herz, 
da ich sah, wie du die 
Sünder erträgst und die 
Frevler schonest, 


und 
dein Volk vernichtet 
und deine Feinde be- 
wahrt hast, 


"und nie- 
mandenı verkündet hast, 
wie dein Weg zu be- 
greifen? sei: 

Hat Babel 
etwa besser als Zion ge- 
handelt? 


4) inp- C, impietas V 
7) ohne Interpunktion AMN, multos. Vidit S, multos; Vidit 


Aeth. I 29-31 
StadtZion eingenommen 
worden ist!? "Und als 
ich dann hierher kam, 
sah ich Sünde ohne Zahl, 
und viele Ungläubigesah 
meine Seele, siehe drei- 


Big Jahre! 


Darüber ver- 
wundertesich mein Herz, 
-2jndem ich sah?, wie 
du die Sünder erträgst 
und wie du die Übel- 
täter schonst, 


und dein 
Volk verworfen und 
deine Feinde bewahrt 
hast, 


-und du hast es 
gar niemandem gesagt?, 
wie das Ende dieses 
Weges sei. 

Handelt 
etwa Babylon besser als 
Zion? 

2) p, < 
5) SA*CL, quarum 


CVL 8) Punkte dahinter CL, + ecce L 9) + est (geschr.e)L 10) < L 11) inpie 
CV; impietatibus st. imp. ag. L 12) consecrasti L 13) <MN 14) cv nemini sign. MN 
(15) nihil memini(!) g, nemini quiequam w 16) w (-liq- VL), delinqui @ (vgl. III 25): 
zera)£sıp9ivaı st. zaraeinp9rjvaı (mit Clemen, Theol. Litt. Ztg. 1896) 17) S*w (facis, 
s in Ras. C), fecit S**, faciunt A 18) babilonii A 19) syon NL. 


Syr. (1) wörtl. »dies dreißigste Jahr« 
nws zartainpP7. 


2) eigentl. »begriffen wird« (particip.) 


10 


30 


5 


- 


10 


15 


‘erblickte 


Arab, Ew. III 2881 
hat er deshalb Zion ver- 
lassen!? *Als ich aber 
hierher kam, sah ich 
böse Freveltaten 


Zahl, 


ohne 
und meine Seele 
viele Über- 
treter während dieser 
dreißig Jahre Gefangen- 
schaft, *und ich wurde 
stutzig in meinem Her- 
zen über das, was ich 
gesehen hatte, und 
sprach: Weshalb hat der 
Höchste denen Aufschub 
gegeben, welche sündi- 


' gen, und wie hat er die 


20 


Frevler unbeachtet las- 
sen (können)? *Und ich 
sann in meinem Herzen, 
vor dem Herrn spre- 


chend: Weshalb hast 


30 


du dein Volkverschmäht 
und die Feinde erhalten 
und niemandem geoffen- 
bart, welches? derGrund 
ist, daß du deinen Weg 
[.- ..]? verworfen hast? 
Hat Babel etwa mehr 
treffliche und auserlese- 
ne Taten getan als Zion? 


jene 


Visio 1,85, v. 0-86, v.4 


Arab, Gild,. III 28-81 


"Im Ver- 
gleiche! damit, was ich 
in Babel an Sünden und 
unzähligen Auflehnun- 
gen gesehen habe in 
dreißig Jahren, 


und mein 
achtete nicht dar- 
"Da sprach ich: 
hast du, o Herr, 
Frevler ertragen 
und die Sünder lassen 
(können)? 


Herz 
auf, 


Wie 


und hast dein 
Volk vernichtet und 
deine Herde gehaßt? 


°Und niemand hat den 
Ausgang dieses Geheim- 
nisses erkannt! 


Sind denn die Taten 
Babels besser als die 
Taten Zions? 


17 


Armen, III 28-31 
tempta est Sion? 
"nam, 
ut veni hue, vidi impie- 
tatem multam, eui non 
exstat! numerus, et apo- 
statas? valde multos vi- 
dit persona? mea hosce 


XXX annos. 


miratum* est ecor meuım 


* Propterea 


animo volvendo° quo- 
modo indulges iniustis® 
et pepereisti implis 


et 
perdidistipopulumtuum 
et pepercisti hostibus 
tuis. 


*Numgquid melius feecit 
Babylon quam Sion? 








Aeth. 1) »daß sie.. 
hinter dem abhängigen Satze »wie . 


einnahmen«, 


. erträgst« 


deren: »du hast niemanden gesehen«. 


Arab. Ew. 1) oder »verschmäht« 


2) eigentl. 


der übliche Passivausdruck 
3) so Dillm. mit einer Hs., die an- 


» wie « 


(2) steht 


3) ich lasse aus 


As, was wörtlich »in deinem Gefangennehmen« heißt, hier aber unmöglich 
stimmen kann; vielleicht steckt Ju >» Weg« oder wuvon »Grund« darin. 


Arab. Gild. 1) der Sinn ist nicht ganz klar, die Verbindung mit dem vorigen 
Sasze ebenso wenig 2) der Übersetzer meint wohl: »ohne (besonders) darauf zu achten«. 


Armen. 1) oder est 
factum 
Esra-Apokalypse. 


2) oder delinquentes 
5) oder perpendendo 


3) oder anima 
6) (indulges) legibus d. h. missas facis leges Ü. 


4) oder stupe- 


2 


1 
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Lat. Cap. III 32—34 
"autalia gens cognovit! 
te praeter Israel? 


| Aut quae tribus credi- 
derunt testamentis tuis? 
sıicut haec? Jacob, 


* quarum 
merces non comparuit? 
neque labor fructifica- 

vit6! | Pertransiens 

enim’ pertransivi® in 
gentibus? et vidi ha- 
bundantes!? eas!!et non 
memorantes!? mandato- 
rum tuorum. 


* | Nunc ergo pon- 
dera in!? statera “1!no- 
stras iniquitates!® et 
eorum, qui habitant in 
saeculo!?, et15 invenie- 

tur!” momentum!3 
puncti!?, ubi declinet?°. 


Esra-Apokalypse 


Syr. III 32—34 
*oder kennst du! ein 
anderes Volk mehr als 
Israel? 

Oder welcher Stamm 
hat deinem Testamente 
geglaubt wie Jakob, 


* diese, deren 
Lohn nicht gesehen 
wurde und deren Mühe 
keine Früchte gebracht? 
hat! Umhergegangen? 
nämlich bin ich bei den 
Völkern und habe sie 
jetzt glücklich und 
(doch) deine Gebote 
nicht beobachtend ge- 
sehen. * Jetzt aber wäge 
auf der Wage unsere 
Verschuldung und die 
der Bewohner der Welt, 
so wird sich zeigen, ("daß 
der Ausschlag des Bal- 
kens sich nicht neigt®. 





Aeth. I 32—34 
"oder hat ein anderes 
Volk dich (mehr) er- 
kannt als! Israel?? 
Oder welches Volk hat 
deinem Gesetz geglaubt 
wie? ‚Jakob, 


* dessen 
Lohn sich nicht zeigte 
(und dessen Mühe nicht 
Frucht brachte®! Ich 
bin umhergegangen bei 
den Völkern und habe 
sie fröhlich gefunden, 
während sie deines Ge- 
setzes und deiner Ge- 
bote nicht gedachten. 
"Jetzt: also wäge auf 
der Wage unsere Sünde 
und derer, die in der 
Welt wohnen, wobei® 
gefunden werden wird, 
wie wenig’ den Aus- 
schlag der Wage ab- 
lenkt. 


Lat. 1) -bit C 2) MNVL (richtig verbessert oder ursprünglich?), < 90 3) A, 


hee CVL, hee M, < S 


gentes % 


sehr ähnlich), -das in -dantes verändert A 


13) < NL (14) w inig. nost. NL 
17) inveniet A** 
ubi V 


Syr. 1) &yvog st. Eyvo oe (Hilgenfeld) 
gehen (inf. absol.) umhergegangen« 


4) Sw, quorum A 
conp- C, cöp- MN, conp- V, cp- V 
10) hab- SCNL, hab- A, ab- MV; -dantes w, -danter S (gothisches s ist r 
u, 
15) in saeculum S, in scta N 
18) CMN, nomen tuum VL 
20) p -nent CL, -nat MN, -net’ (= netur) V. 


6) -bit C 


2) »gemacht« 
4) oder »wird sich ein sich nicht neigender 


5) geschrieben comp- S, cönp- A, 
7) autem MN 


8) -ibi C 9) g, 


12) yL, remem- CMNV 
16) + non A** 


19) punctum A**, peccati st. puncti 


3) eigentl. »Umher 


Ausschlag des Balkens zeigen«. Nimmt man an, daß ursprünglich st. ‚rm ls 


vielmehr I Kara dagestanden hat, so erhält man »wohin der Ausschlag 


des Balkens sich neigt«. 
m. E glatter. 


Durch diese Veränderung würde auch der syrische Satzbau 


5 


20 


25 


D 


Arab. Ew. III 32-34 
"oder hat dieh ein an- 
deres Volk mehr er- 
kannt als Israel? 
Oder welcher andere 
Volksstamm hat deinem 
Bündnisse so vertraut 
wie das Haus Jakob, 

"sie, denen 
keine Belohnung sich 


10 zeigte und deren Mühe 


keine Früchte trug! In 
jeder Hinsicht! habe ich 
alle Völker genau be- 
trachtet? und sie in 


15 Wohlleben und Reich- 


tum schwelgen sehen, 
ohne daß sie an deine 
Gebote denken. * Und 
jetzt wäge auf der Wage 


20 die, welche dein Gesetz 


to 
Qt 


befolgen und die es 
nicht befolgen, damit du 
erkennst das Überge- 
wicht der einen? über 
die andere! 


Visio I, 8 6, v. 4—7 


Arab. Gild, IH 32-34 
“und hat dich ein an- 
deres Volk mehr er- 
kannt als Israel? 

Und welches Volk hat 
sich auf den Weg dei- 
ner Verträge verlassen 
gleich Jakob? 

"Aber sein Lohn wurde 
nicht bekannt, und sein 
(Glaube! hat ihm keine 
Frucht getragen; son- 
dern (ich,) dein Knecht, 
bin unter den Völkern 
herumgekommen und 
habe sie in Frieden ge- 
sehen, und doch haben 
sie deine Gebote nicht 
anerkannt. *So wäge, o 
Herr, unsere Sünden 
und die Sünden derer, 
die auf der Welt sind, 
auf den Wagschalen, 
und sieh zu, welche 
Schale überwiegt?! 
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"sive etiam alienigena 


ali)quis cognovit te 
melius) quam Israel? 
sive etiam quae gens 


eredidit foederi tuo si- 
eut Jacob? 
fructus 


yunrum non 


comparuit. 


-Cireumeundo eireumivi 
per gentes et inveni eas 
abundantes, quae non 
memorabant! mandata 
tua, 


“Jam nune si ponderes? 
in statera nostras ini- 
quitates et ethnicorum, 
invenietur® in stateris 
staterarum, in quod! 
iatus declinet. 


Aeth. 1) wohl komparativzu verstehen; möglich auch: »ein anderes Volk als Israel 


2) So Dillm. mit einer Hs., die übrigen: »hast du ein anderes Volk .... 


erkannt ?« 


3) So Dillm. mit einer Hs., die anderen: »welchem Volke hastdu mehr geglaubt als Israel ?« 


(4) einige Hss.: »und die Frucht seiner Mühe« 
6) andere Hss. »denn dabei« 


»und als ich umherging« 


5) + »und« einige Hss., andere: 


7) die Stelle ist 


ziemlich unklar, vielleicht »das Wenige, was (wievieles) den Ausschlag der Wage 
ablenkt« oder »das Wenige des Maßes dessen, was den A. d. W. ablenkt«. 


Arab. Ew. 1) eigentl. »Richtung«; dies kann auch örtlich gemeint sein 
2) eigentl. »habe ich unter- 


»nach allen (Wind-)Richtungen«, »nach allen Seiten» 


schieden« 


Arab. Gild. 1) er las vielleicht wiorıc st. növos 


Armen, 1) memoraverunt B 


2) oder ponderabis 


3) inveni BC 


3) näml. Schale (xg$‘); das Wort selbst aber fehlt. 


2) »überwiegender ist«. 


4) cuius B. 


SI 


=] 


u 


w 


20 


Lat. Cap. III 35—-1V3 
*| Aut! quando non 
peccaverunt? in con- 
spectu tuo qui? habi- 
tant? terram®? aut quae 
gens sie observavit® 
mandata tua? * | Homi- 
nes’ quidem per no- 
mina® invenies? ser- 
vasse!"mandatatua, gen- 
tes!lautemnon invenies. 


* | Et respondit!? ad 
mel®angelus, qui missus 
est ad me, cul nomen!? 
Uriel!5, 

°et16 dixit mihi!”; 
| Excedens excessit!3 cor 
tuum!® in saeculo hoc? 
et comprehendere?! co- 
sıtas viam Altissimi? 


* | Et dixi??: Ita, domi- 
ne2? meus?#, Et 
spondit mihi et dixit: 
Tres vias missus sum 
ostendere?° tıbı, et tres 
similitudines propone- 
re?26 coram te, 


Lat. 1) aut L 
5) in terra L 
9) -niaes M 


Le 


2) -berunt C, + tibi MN 
6) A**MNL, -bit SCV, -verunt A* 7) Oxis st. homines VL 8) mia V 
10) Aw, seruare (goth. r ähnlich s) S 


Esra-Apokalypse 


Syr. III 35—IV 3 
"Oder wann haben die 
Bewohner der Welt vor 
dir nicht gesündigt? 
Oder welches Volk be- 
wahrt so deine Gebote!? 
*Menschen zwar? fin- 
dest du mit Namen, 
die deine Gebote be- 
wahrt haben, ein Volk 
aber findest du nicht. 


"Und es antwortete 
der Engel, welcher zu 
mir gesandt wurde, des- 
sen Name Uriel (war), 
und sprach zu mir: 
*Erregt sich dein Herz 
(so sehr)? in dieser 
Welt und möchtest du 
erfassen den Weg des 
Höchsten? 


“Und ich 
antwortete und sprach: 
Ja, [mein] Herr! Wieder- 
um antwortete und 
sprach er zu mir: Drei 
Wege bin ich gesandt 


dir zu zeigen, und drei 


3) que A* 


Aeth. I 35—II 3 
* Und wann haben 
vor dir nicht gesündigt 
die, welche in der Welt 
wohnen? Oder welches 
Volk hat so deine Ge- 
bote beobachtet? *... 


lein 
gesamtes Volk aber wird 
nicht gefunden werden. 


“Und es antwortete 
mir jener Engel, welcher 
zu mir gesandt wurde, 
dessen Name Uriel? 
war, und sprach zu mir: 
Ist dein Herz erstaunt 
in Erstaunen]?, wie? du 
begreifen sollst den 
Plan der Herrlichkeit 
des Höchsten? 


* Und 
ich sagte zu ihm: Ja, 
[mein] Herr! Und er 
antwortete mir und 
sprach zu mir: Drei 
Wege bin ich gesandt 
dir zu zeigen, und drei 


4) SMNVL, inhab. AC 


11) güs unum ex eis st. gentes L 


12) -dit SA**CVL (Ras. dahinter L), -dens A*MN; (l. respondens respondit?) 13) <ad 


me MN 


orihel A 
19) + o esdre L 


14) + est yw 
16) < MN 


(dominus) S 


20) oo hoc scho MN 
A**ML, cöp- N; -prehend- AMNL, -praeh- S, -preend- CV 
24) MN, mi CVL 

Syr. 1) oder |. ıL »hat bewahrt« st. L; 2) eigentl. »aber« 
lich: »erregt sich dein Herz ein Erregen (inf. abs.) 


25) hostend- CV 


«? 


15) CV, huriel L, urihel MN, hurihel S (vorher horihel?), 


12 it 
17) @, geschrieben m NVL, miei C, michi M 18) ecces A 
21) geschrieben: conp- SA*CV, comp- 


2) + eiL 29) düs 


26) ostendere st. prop. VL. 


3) eigent- 


20 


25 


:(aer, ii. 


welches Volk hat deine 
5 Gebote so bewahrt? 

“Finden sich etwa Leute, 

die deine Gebote bewah- 

ren, oder findet sich ein 

anderes Volk ebenso? 
10 


*Da antwortete mir 
der Engel, der zu mir 
gesandt war, der Uriel 

15 hieß, (so) sprechend: 
"Dein Herz ist be- 
stürzt, und dein Sinn 
ist sehr geteilt? wegen 
der Werke dieser 

20 Welt/-zeit)?, (und) du 

willst die Wege des 

Höchsten verstehen? 

*Da sagte ich zu ihm: 

Ja, [mein] Herr, laß mich 

dies erkennen! Da ant- 
wortete er mir, so) 
sprechend: Ich bin zu 
dir gesandt worden, dir 
drei Wege kund zu tun 


Visio I, 8 6, v. 8-8 7, v.3 


Arab, Gild. III 35 -1IV3 
* Wann hätten alle, wel- 
che auf der Erde woh- 
nen, nicht vor dir! ge- 
sündigt, und welches 
Volk hat deine Gebote 
bewahrt ?— außerirgend 
einem einzelnen viel- 
leicht, ‘?der sieh unter 
den Menschen findet?, 


*Da wurde zu mir der 
Engel Uriel? gesandt 
und sagte zu mir: 


*Siehe, dein Herz [o 
Esra]t, ist sehr aufge- 
wallt(?) über dich®; und 
du willst den Sinn des 
Höchsten erforschen! 


Da sprach ich zu ihm: 
Ja, [mein] Herr! *Da 
sagte er zu mir®: Ich 
bin zu dir geschickt 
worden, um dich nach 
drei Fragen’ und drei 
Gleichnissen zu fragen, 


21 


Armen, III 35—1V3 

*(Juando 
non peccarunt habita- 
tores terrae huius coram 
te? quae gens observa- 
vit mandata tua? 
Fortasse uspiam paucos 
invenies, gentem vero 
nuspiam, 


"Et his mecum repu- 
tatis missus est ad me 
angelus unus!, cuius 
nomen erat? Uriel * Lo- 
qui capit mecum et 
dıeıt: 

Perturbatum est 
cor tuum in hac vita, 
cum velis comprehen- 
dere viam Altissimi. 


"Et dico: Rogo te, fac 
me intelligentem. * De- 
dit responsum et dieit 
mihi: Missus sum para- 
bolas tres ponere coram 


te et vıas tres ostendere 
tıbı, 


Aeth. 1) die Lücke ist entstanden durch Homoioteleuton »Gebot« 2) so 1.; Hss.: 
Ur’el, Urä’el Erjäl (in III,20 Urjäl) 3) Gerundium 4) oder »daß du begreifest«. 
Arab. Ew. 1) Hs. Asesı Ew. Apes; man könnte vielleicht auch hier und 


gleich darauf As »du findest« lesen 3) wohl alor. 


Arab. Gild. 1) ursprünglich »zwischen deinen Händen« (2) zweifelhaft, vielleicht: 
»findet sich (solches) (nicht) unter den Menschen« 3) Hs. V: »Suriel« 4) nur 
in B, < V 5) zweifelhafte Stelle; ya »war übermütig«, »hat sich überhoben« 


Gild.: »rei gravitate commotum est« 6) st. | »zu mir« B: 


2) näml. durch Zweifel 


Be f >siehe ich« 7) nicht 
unmöglich wäre es, daß \5lL..x »Fragen« aus li »Wege« entstanden wäre. 


Armen. 1) oder quidam 2) <B 


v.4 


Ve: © 


v.6 


< 
| 


Lat. Cap. IV 4—7 


* | de qui- 
bus si! mihi renuncia- 
veris? unam ex his?, et 
ego tibi? demonstrabo° 
viam®, quam desideras’ 
videre, et doceam® te, 
quare cor malignum”. 

| A0Et dixill: Lo- 
quere, domine!?meus!®! 
Etdixit‘!!adme1®:Vade, 
pondera mihi ignis pon- 
dus, aut mensura mihi 
Tsatumy!? venti, aut re- 
voca mihi diem, quae!® 
praeteriit! 


* | Etrespon- 
dı et diıxi: Quis nato- 
rum poterit (hoc)!’ fa- 
cere!S, “19ut me inter- 
roges?" de his?!? 


| Et dixit ad me: Si 
eram?? interrogans te, 
dicens: »Quantae habita- 


Esra-Apokalypse 


Syr. IV 3—7 
Gleichnisse dir vorzu- 
legen. * Wenn du mir 
von diesen eins zeigst, 
so werde auch ich dir 
den Wegzeigen, welchen 
duzusehen begehrst, und 
will dich belehren, wes- 


halb das böse Herz 
(ist). "Und ich ant- 
wortete und sprach: 


Rede, [mein] Herr! Und 
erantwortete und sprach 
zu mir: Geh, wäge mir 
das Gewicht des Feuers, 
oder miß mir das Maß! 
des Windes oder rufe 
mir den Tag, der ver- 


gangen ist. "Und ich 
sprach zu ihm: Wer 
von den Geborenen 


kann dies? tun, was du 
mir gesagt hast, (daß)® 
du gerade mich nach 
alle diesem fragst? 

"Und er sprach zu mir: 
Wenn ich dich gefragt 
und zu dir gesagt hätte: 





Lat. 1) S**y, < S*A*, 


cu A** 


2) -nunt- V, -beris C 


Aeth. IL 3—7 
Gleichnisse dir vorzu- 
legen. *Und wenn du 
mir von ihnen eins 
kündest, so werde auch 
ich dir diesen Weg 
künden, welchen du zu 
kennen! begehrst, und 
werde dich belehren, 
weshalb dieses böse 
Herz (ist). "Und ich 
sagte zu ihm: Rede, 
Herr! Und er sagte zu 
mir: Geh, wäge das 
Feuer mit einer? Wage 
und miß den Wind mit 
einem Maße oder auch 
rufe mir den Tag, der 
vergangen ist! * Und ich 
antwortete ıhm und 
sprach zu ihm: Wer, 
der geboren ist, kann 
dies tun®, daß du gerade 
mich um dieses be- 
fragst?? 

"Und er sprach zu mir: 
Wenn ich dich gefragt 
und zu dir gesagt hätte: 


3) < ex his V,< ex 


his et MN, ei st. his L (hebraisierende Wiederholung des Pronomens im Relativsatze!) 
4) <A 5) über -stra- steht ue, nachher getilgt A 6) villa S 7) + vıam A*, 
nachträglich getilgt 8) docebo S** 9) malü S*, malignorum MN; —+ prosperatur MN, 
+ hominibus düatur L (10-13) < V 11) + ılı L 12) düs (dominus) S 
13) MN, mi CL (vgl. v. 3) (14) < V 15) satum Hilgenfeld, flatum (-tus A) pw 
16) qui L, quo V 17) A** unter d.Z., Bsly, < SA*v 18) + ita NVL, + daM; + 
aut de filiis hominum quis valebit perficere hec? L (19-21) <L 20) -ges pC, 
-gas MN, -ga V 21) hiis A*, hoc MN 22) CL, essem MN, enim V. 


Syr. 1) dr, in der Bibel 
2) Plural 3) 1. la st. aba 


Aeth. 1) eidevaı st. ddeiw vgl. IV, 43 
der geboren ist und dies tun könnte ?« 


mxO, hier wohl aus odrov übersetzt 


2) Zahlwort (3) wörtl. »wer (ist 


es), 4) andere LA: »befragt hast«, 
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l 


1 


20 


10) 
[e71 


— 


0 


5 


Arab, Ew. IV 3-7 
und drei Gleichnisse dir 
vorzulegen, "auf daß, 
wenn du mir eins davon 
und seine Bedeutung er- 
klärst, auch ich dir die 
Dinge erkläre, die du 
zu erkennen wünschest, 
und dieh erkennen lasse, 
was das böse Herz ist. 
"Da sagte ich zu ihm: 
Sprich, o Herr! Da 
sprach er: Wäge mir 
ein Quantum! Feuer ab 
und miß mir ein Maß? 
Wind ab und bringe 
mir heute dasentschwin- 
dende Gestern zurück®! 
*Da antwortete ich ihm 
(so) sprechend: Wer 
von allen erdgeborenen 
(Menschen)kindern?ver- 
mag jenes, daß du mir 
solches aufbürdest? 


"Da sprach er zu mir: 
Wenn du mich nach 
etwas fragen willst, so 


Arab. Ew. 1) Il 


3) oder etwa: »bringe mir 
fernt« 


Arab. Gild. 1) V, dich sehnst B 


Visio 1, 8 7, v, 83—7 


"und wenn du eine von 


ihnen zufriedenstellend 
beantwortest, so lasse 
ich dich den Weg 


wissen, wonach du dich 
gesehnt hast!, und be- 
lehre dich, welches das 
Herz des Denkens? (?) 
is. *Da sagte ich: 
Sprich, o Herr! Da 
sprach er: Wäge mir 
ein Quantum? Feuer 
ab und miß mir ein 
Maß* Luft und laß den 
vergangenen Tag wie- 
derkehren! 

"Da sagte 
ich zu ihm: [Und] wer 
von den Geborenen ver- 
mag dies? 


"Da sagte er zu mir: 
Wenn ich dich gefragt 
hätte:» Wieviele Schätze 


etwa — 2 Gramm 2) 


En ungefähr 


Armen, IV 4-7 


*quarum si unam 
mihi dices!, ego quo- 
que tibı dieam de ıis, 
scire. 


quae desiderasti 


"Responsum dedietdico: 
Loquere?, mi domine. 
Et dixit mihi: Vade, 
pondera tu mihi pon- 
dera ignis sive etiam 
gravitatem venti, sive 
etiam retro verte? diem 
praeteritam. 

* Dedi re- 
sponsum et dixi: Quis 
ex hominibus potest 
facere istud!, ut ego 
faciam ? 


-Et dixit mihi: Quodsi’ 
te interrogassem: 
»Quotsuntpromptuaria 





1 Liter 


(das) Gestern zurück, das sich jetzt (immer mehr) ent- 


4) Hs. „li ER] »Kinder«; Ew. las elus DI »Propheten« 5) »es« verstärkt. 


2) unklarer Ausdruck; _Xall _5 würde 


gut arabisch »das Innerste des Denkens«, »die Quintessenz des Denkens« (Veit) be- 
deuten, kann aber hier schwerlich so erklärt werden; „ | als »böses Denken« 


auch v. 22 


3) li vgl. Arab. Ew. Anm. 1 


4) slo wie in Arab, Ew., viel- 
De 


leicht dem Klange nach als Übersetzung für odrov gewählt. 


Armen. 1) oder dicas 


2) < B 3) oder reduce 4) oder hoc 5) oder sin vero 


u.»” 
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Lat. Cap. IV 7-9 
tiones sunt in corde ma- 
rıs? aut quantae (!venae 
sunt in principio? abys- 
si’? autquantae®Tviaer> 
sunt ‘super firmamen- 
tum®? aut qui sint 
exitus”’ paradisi®?«, 


dicebas? for- 
tassis!® mihi: »In abys- 
sum!! non descendi ne- 
queininfernum adhuc!? 
neque in caelis’® un- 
quam!? ascendi.« 





Nunce autem non’ 
interrogavi!® te nisi!? 
de igne!8 et vento et 





Esra-Apokalypse 


Syr. IV 7—9 
» Wieviele Kammern 
sind im Herzen! des 
Meeres? oder wieviele 
Quellen sind am An- 
fange? der Tiefe? oder 
wieviele Wege sind 
oben am? Firmament? 
oder welches sind die 
Ausgänge der Scheöl? 
oder welches die Pfade 
des Paradieses?«, 


"so 
hättest du mir gesagt: 
»In die Tiefe bin ich 
nicht hinabgestiegen, 
auch in die Scheöl bin 
ich noch nicht hinab- 
gestiegen, auch bin ich 
mein (Leb)tag nicht in 
den Himmel hinaufge- 
stiegen«. 

* Nun aber habe ich dich 
nicht nach diesen Din- 
gen gefragt, sondern 
nach Feuer, Wind und 








4) -te SVL 


Lat. (1—4) < N; vene (-ne M)Sy, vaenae A 
5) fviaetf mit van der Vlis u. a., die Hss.: venae (geschr. vene [-ne 


2) + finis L 


Aeth. II 7—9 
»Wieviele Gemächer 
sind ım Herzen des 
Meeres? oder wieviele 
Quellen auf der ÖOber- 
fläche! der Tiefe? oder 
wieviele Wege an? der 
Höhe des Himmels? oder 
welches ist der Weg 
derScheöl? oder welches 
der Weg des Para- 
dieses?«, 


"so hättest du 
mir gesagt: »In die 
Tiefe bin ich nicht 
hinabgestiegen, und in 
die Scheöl bin ich nie- 
mals hinabgestiegen, 


und in den Himmel bin > 


ich niemals hinaufge- 
stiegen’«. 


-Nun aber habe ich 


dich nur gefragt nach 
dem Feuer, dem Winde 


3) abis- AVL 


MN]Sı, vaene A) (6) sub firmamentoMN (7) SC, qui (queL) sunt exitus AVL (Bly), 


quis intextus MN S) paradysi SM 


9) VL, diceres CMN 


10) @ (-sis A), fortasse 


CMNV, forte L; oo mihi fort. A 11) abisum A*, abissum L 12) 9, < w, —+ pene- 


traviı L 


CMNV, < L; + neque in paradisum introivi L 
18) igni A**, 


17) < MN 


13) cae- 9, ce- CV, ce- MNL; -lis SA*, -los A**CMNL, -lü V 
15) VL, < CMN 


14) 9, umg- 
16) -gabi C 


Syr. 1) d.h. »im Innersten«, hebr. Buan-ab2 vgl. XIII, 3. 25. 51 2) oder »am 
Kopfe«, am äußersten Teile; entstanden entweder aus UN” (&oy7) oder DIE (moo- 


owrcov) vgl. Klag. Jer. 2, 19 oder Ps. 18, 43 


halb« (wie hebr. >>). 


3) eigentl. »über« oder »ober- 


ot 


10 


25 


ei 


-_ 


It 


15 


20 


Arab, Ew. IV 7-9 
künde mir, wieviele! 
(emächer [,welehe] in 
der Tiefe des Meeres 
sind, und wieviele Quel- 
len [‚welche] auf der un- 
tersten Tiefe sind, und 
wie hoch die Erhebung? 
der Höhe ist, welche 
über der Höhe des Fir- 
mamentes® ist, oder! 
welches der Weg der 
Hölle ist, oder welches 
die Pfade nach dem Pa- 
radiese sind! * Und viel- 
leicht wirst du mir 
sagen: »Ich habe die 
Ausdehnung der Tiefe 
(noch) nicht gemessen; 
und auch zur Hölle 
bin ich noch gar nicht 
gelangt, und auch zum 
Himmel bin ich niemals 
hinaufgestiegen.« 

“Nun aber lasse ich 
gänzlich davon ab, dich 
hiernach zu fragen, und 
beschränke mich auf die 





Aeth. 1) eigentl. »auf dem Gesichte«, eine Hs.: »ijm Herzen« 
3) 2 Hss. + »und ins Para- 


.. 


(4 


Visio T,8 7, v. 


Arab, Gild. IV 7—9 
(sind in) der Tiefe des 
Meeres und ‘wieviele 
Ausgänge an den Seiten ! 
der Tiefe und Wege 
über dem Himmel und 
Ausgänge? der Hölle 
und Türen des Para- 
dieses?«, 


* was” würdest 
du mir (dann) sagen? 
Da sagte ich zu ihm: 
Ich bin (noch) nicht in 
die Hölle hinabgestiegen 
und bin nicht auf den 
Grund des Meeres ge- 
langt und nicht zum 
Himmel emporgestiegen 
und habe das Paradies 
nicht gesehen. 

"Da sprach er zu mir: 
Ich habe dich nur ge- 
fragt nach dem Winde 
und dem Tage, der an 


die anderen: »wieviele Wege über den Himmel hin« ? 
dies bin ich niemals hinaufgestiegen«. 


Arab. Ew. 1) hier und gleich darauf: „Am N eigentl. »wievielderAnzahl«,oder 


»wieviel die Anzahl« 2) ss 


’) r, 


_' 


Armen, IV 7-9 
in corde maris? aut quot 
initia sunt venarum pro- 
fundarum!? aut quot 
semitae? sunt super fir- 
mamentum? aut quot 
exitus sunt orei?’? aut 
quot introitus sunt para- 


disit?«, 


*tune diceres’ mihi: »In 
mare non descendi et 
non inıtio fui in 
abysso et non progres- 
sus sum ultra cala et 
non descendi ad portas 
orel, non intravi in pa- 
radısum«, 


ab 


*Nune non interrogabo 
te istud, sed de igne et 
ventis® et die, quibus 
familiaris” es et a qui- 


2) so eine Hs., 


am! Könnte allenfalls aus a »die Wege« entstellt sein 


(&) und ‚f ähneln sich in dieser Hs. sehr); dann hieße es »wieviele Wege der Höhe 


sind« 
»und welches«. 


3) eigentl. »über dem Höchsten des Firmamentes« 


4) Hs. Lest; Ew. Los 


Arab. Gild. 1) d. h. nach den verschiedenen Gegenden der Tiefe zu 2) so 
Hs. B, »Wohnungen«, »Stationen« V 3) 1. (45 st. Lo B, le, V. 


Armen. oder profundi, abyssi 
6) vento B 


diso 5) oder dicas 


2) oder viae 


3) oder orco 
7) oder adsuetus. 


4) oder para- 


r. IC 
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Lat. Cap. IV 9-11 
diem! per quem? trans- 
isti et sine? quibus* 
esse® non potes®, 


et 
non respondisti mihi de 
eis”. . 


* | Et dixitmihi®: Tu 
quae tua sunt tecum 
coadolescentia? non po- 


tes!" eoenoscere 
oO ’ 





“etll 12quo- 
modo poterit!? “l4yas 
tuum!® capere! altis- 
simi viam16, | 





Esra-Apokalypse 


Syr. IV 9—11 
Tag, durch welche du 
hindurchgegangen bist! 
und ohne die du nicht 
sein kannst, 


und du hast 
mir nichts? über sie ge- 
sagt. 


"Und er sprach zu mir: 
Du kannst die Dinge, 
welche mit dir groß 
werden, nicht erkennen; 


*[und] wie sollte dein 
Gefäß den Weg des 
Höchsten fassen kön- 
nen! 


Denn in Unermeß- 
lichem? ist der Weg des 
Höchsten geschaffen, 


Aeth. I 9—11 
und dem Tage, der ver- 
gangen ist, und siehe, 
du kannst es nicht er- 
kennen 


‘und hast mir 
über sie nicht geant- 
wortet. 


"Und er sprach 
zu mir: Wenn du das, 
was bei dir! ist, nicht 
erkennen kannst, 


"wie 


solltest du die Ordnung : 


5 


10 


des Weges des Höch- 


sten erkennen können! 


Denn in Unendlichem? 
ist der Weg des Höch- 
sten geschaffen, und du, 





Lat. 1) diem S*A* (vermutlich die älteste LA: diem per quem, vgl. Hilgenfeld: 


nu£oeg gs oder ähnlich); die S**A**y 
)<A 
6) potest S*, + nec perdurare L 
8) + esdra C, + hesdra V, + Audi esdre L 


(so!) w, si, hec A** 
LA? 
+ Esdra// M 


2) g, que C, quam VL, quae MN 
5) CMNL, < V, separari (-re A**)y, ursprüngliche 
7) 9, his w, + aliquid L, + esdra N, 


3) Sa* 


9) S**M, coadhol- N, 


coadul- S*, quo alescentia (-cia L) VL, calescentia C, cogita altissimi scientiam A 


10) -test S*MN 1) <v 
potes NV (14) < NVL 
alt. A. 


- Syr. 1) l. mit Cer. Ara st. ran »du hast getan« 


12) oo altissimi viam quomodo VL 
15) gC, cognoscere MNL, agnoscere V 


13) poteris L, 
16) » viam 


2) eigentl. »nicht« 


3) oder »Unbegreiflichem«, eigentl.: »in dem, was nicht erreicht wird«; »in« ist He- 


braismus wie IV, 16 (factus est in vano) 


Aeth. 1) Eine Hs. st. »bei dire: 
3) vgl. Syr. 


was kein Ende hat« 


»(was) vergangen ist« 


4) wohl &yevy9y = nn. 


2) eigentl.: »in dem, 


25 


-_ 


U 


15 


20 


25 


Arab. Ew. IV 9-11 
Sache! des Feuers und 
des Windes und den 
vor dieser Zeit? ver- 
gangenen Tag, [der das 
entschwindende Gestern 
ist’, "und siehe, du 
weißt sogar? über diese 
nichts, weil sie im Wis- 
sen des Höchsten® fest- 
stehen; und deshalb 
konntest du mir über 
sie nichts antworten. 
"Darauf sprach er zu 
mir weiter: Hierdurch 
ist es klar geworden, 
daß (ihr,) du und deines- 
gleichen durchaus un- 
fähig seid $, diese (Dinge) 
zu verstehen. * Vermag 
etwa das Geschöpf oder 
das Gefäß zur Kenntnis 
der Leitung” des Höch- 
sten zu gelangen, da 
die Wege des Höchsten 
nicht erfaßt werden und 
seine Leitung” nicht 


Visio 1,8 7, v,. 9—11 


Arab. Gild. IV 9 —11 
dir  vorlibergegangen 
ist; denn ohne sie 
kannst du nicht leben; 
aber laß das und teile 
mir mib!, wie "?du deine 
Jugend unterschei- 
dest(?), "und wie du 
schwach wirst und al- 
terst?, 


Und wenn du 
nicht antworten kannst’ 
auf deine gegenwärtige 
Angelegenheit, 


warum 
begehrst du den Weg 
des Höchsten zu er- 
gründen, der unfaßbar 
ist? 





Arab. Ew. 1) oder vielleicht: »Natur des Feuers« 


gelassen; eigentl. »von dieser Zeit« 


2) Zeit 
3) dies ist gewiß Randbemerkung (nach v. 5) 
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Armen, IV 9—11 
bus! non potes alienus 
fieri?, 


"Nam quaecungque te- 
eum nutrita sunt, non 
potes cognoscere; 


* quo- 
modo potes tot? vıas 
Altıssimi comprehen- 
dere? 

Etenim inaccessa® est 
vıa Altissimi; 





Alt, von Ew. aus- 


4) der Satz ist ziemlich unverständlich. Hilgenfeld, Steiner: »etenim cum iis vivis«, 
5) »der Höchste« ist wohl durch Miß- 
verständnis von »groß werden« hineingekommen, vgl. Syr. 6) Hs. „ai ‚ vielleicht 


1. Is, ) PETER 


sie lasen jedenfalls > st. > »bis« 


7) oder: »Führung« 


Arab. Gild. 1) der nächste Satz ist zugesetzt (2) so mit Hs. V; dagegen Hs. B: 
»wie deine Jugend angespornt wird (Gild.: »alacris sit«) und gebrechlich wird« 


>|») Angelegenheit nicht verstehst« 


4) Hs. V unverständlich: »zu spielen mit dem Wege des Höchsten«, 


3) Hs. B: »wenn du deine spezielle („l> st. 


Armen. 1) C: quo 2) oder separari 3) oder tantas 4) oder incomprehensibilis. 


v. 4 
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Lat. Cap. IV 11—14 
jet iam! Texteritusf? 
corrupto saeculo intel- 
legere ® Incorruptio- 
nem?? 


2 2. eecldi)®. ın® Fe- 
ciem meam’ *et dixi 
illiı: | Melius erat “Snos 
non® adesse quam ad- 
venientes? vivere!® in!! 
impietatibus et pati!? et 
non intellegere!? de!? 
qua rel, 





Et respondit ad me 
et dixit!6: Profieiscens!”? 
profeetus sum ad sil- 
vam!® ligsnorum campi 
et!? cogitaverunt?” co- 
gitationem et dixerunt: 


Venite et?! eamus et 
facıamus ad mare bel- 
lum, ut?? recedat coram 
nos??, et faciamus no- 
bis?* alias silvas?5! 





Esra-Apokalypse 


Syr. IV 11-14 
und wer vergänglich ist 
in vergänglicher Welt, 
der kann den Weg des- 
sen, der unvergänglich 
ist, nicht erkennen. 


Und als ich dies hörte, 
fiel ich auf mein Antlitz 
und sprach zu ihm: 
* Besser wäre es für uns, 
wenn wir nicht ge- 
kommen wären, als!, 
da wir gekommen sind, 
in Sünde zu leben und 
zu leiden und nicht zu 
wissen, warum wir 
leiden. *Und er ant- 
wortete und sprach zu 
mir: Es zogen die 
Wälder der Hölzer? 
der Ebene [ausziehend]? 
aus, [und] beratschlag- 


ten [Ratschlag] und 
sprachen: 
* Kommt, laßt uns 


ausziehen (und) mitdem 
Meere Krieg führen, daß 
es vor uns weiche, und 


Aeth. HI 11—14 
der du vergänglich bist, 
kannst den Weg dessen 
der unvergänglich ist, 
nicht erkennen. 


* Und als ich dies hörte, 
fiel ich auf mein Antlitz 
und sprach zu ihm: 
Es wäre besser für uns, 
wenn wir nicht ge- 
schaffen wären, als ge- 
schaffen zu sein und (lin 
Sünden zu leben und 
zu leiden” und nicht zu 
wissen, warum? wir 
leiden. *Und er ant- 
wortete mir und sprach 
zu mir: Es zogen die 
Wälder? der Bäumet 
des Feldes aus, [und] 
hielten Rat? und spra- 
chen: 

* Kommt, laßt uns 
ausziehen und das Meer 
bekriegen, damit wir es 
vor uns wegtreiben, und 
uns ein anderes Gebiet 


Lat. 1) etiam st. etiam VL 2) tt mit Bensly, exterius S, exterritus Ay 3) SA*C, 


‚lig- MNVL, -lege A**- 


valebit homo penitus cernere L 
9) ad ven- S, -tes// (e corr.) A 10) < VL 
(-ig-N)MN (richtige Correctur?), intellexi gCV, intelleximus L 14) <S** 
quare (1 Wort) MV, + venit nobis L 
19) + campi MN 
24) < MN 


18) -va C, -vas S* 
23) S*A*, nobis S*A**y 


4) pC, corruptionem MNVL 
durch: evidentem , et videre ı, Bly.: et cum haec audissem cecidi 6) < CL 
(8) gCV, onon nos MN, nobis in hoc scho non L 
11) < L 12) peccatis C 13) intellegere 


20) -berunt C 


16) + michi M, + hN 


5) Lücke, in den Hss. ausgefüllt 


7) + non 


15) CNL, 
17) proficens C 
21) 9, <y 22) et VL 


25) vw sil- al- V. 


Syr. 1) eigentl. »oder«, Wiedergabe des comparativischen %, bekannter Gräcismus 
2) = Bäume, hebr. o"xr, was zugleich »Hölzer« und »Bäume« bedeutet 3) inf. absol. 


Aeth, (1) andere LA: »in Sünde« 


oder »in unserer Sünde«; 


»und zu leiden« 


10 


20 


25 


10 


15 


20 


Arab, Ew. IV 11-14 
erforscht wird? Und 
kann etwa der, welcher 
verdirbt und vergeht, die 
unvergänglichen' Dinge 
erfassen und die Wege 
dessen verstehen, der 
nicht begriffen wird?? 
*Alsich aber dies hörte, 
fiel ich auf mein Antlitz 
zur Erde und sprach 
zu ihm: Es wäre besser 
für uns, wenn wir über- 
haupt nicht wären, als 
in Verschuldungen zu 
leben und uns abzu- 
mühen, ohne zu wissen, 
Öweshalb wir uns ab- 
mühen®. "Under sprach 
zu mir: 4Inallmählichem 
Hinschwinden®schwan- 
den alle Bäume der 
Haine hin, weil sie in 
Gedanken erwogen hat- 
ten ((so) sprechend]: 

*Auf, laßt uns die 
Meerestiefe bekriegen, 
daß sie vor uns ent- 
weiche, und laßt uns 
dort an ihrer Stelle für 


< 4 Hss 


2) die meisten Hss.: »wodurch« 
»der Wald und die Bäume« 


Vsiol,87,v 11-88, v. 4 


Arab, Gild. IV 11-14 
"und wie vermagst 
du den Spuren dessen 
nachzufolgen, der nicht 
vergehtnoch umkommt ? 


*1Da sprach er zu mir: 
Die Bäume des Gebirges 
und der Ebene berieten 
bei sich "und sprachen: 


Kommt, laßt uns die 
Meereswogen bekämp- 
fen, damit sie vor 
uns fliehen, und ihren 
Ort für unsere Wurzeln 


3) eollectiv. Sing. 


Armen. IV I1-—14 
eadueus! 
es et in 
vita 
potes 


corruptibili 

habitans 
cognoscere 

Incorrupti, 


es, non 


vias 


* Dedi responsum et dixi 
ei: Melius esset nobis, 
si non essemus nati, 
quam viventes impietate 
et in tormenta intrantes 
et non intelligere, quare 
offendimur?, 


* Dedit responsum et di- 
cit nıbi: Audi parabo- 
lam! Commeavit, ivit 
sılvae lionum® in pla- 
nitiem?, cogitavit "et 
dieit soclis suis: 


Venite, eamus, dabi- 
mus? bellum cum marı, 
ut amotum recedat co- 
ram nobis, ut faciamus 
in eo alıas sılvas®! 


4) andere LA: 


5) eigentl. »beratschlagten Rat«. 


Arab. Ew. 1) eigentl. »unverderblich«, wohl &p$«oros 2) eigentl. »der von keinem 
Wissen ergründet wird« (3) »weshalb unserMühen« 4) }.od. ManU eigentl. »in 
# 7 3 


> 


Hinschwinden und Aufschieben (Vergessen)«; aber viell. 1. Jesö . Lu »in Hinschwin- 
den und Verwelken« (Burchard). 


Arab. Gild. 1) v. 12 fehlt in beiden Hss. 


Armen. 1) oder corruptibilis 
6) andere LA aliam silvam. 


5) oder faciemus 


2) oder »auf!«. 


2) oder labimur 3) oderarbor 4) in planitie 


- 
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Lat. Cap. IV 15—18 


| Et! si- 
militer fluetus? maris et 
ipsi cogitaverunt? co- 
gitationem® et di- 
xerunt®: | Venite ascen- 
dentes® debellemus sil- 
vam campi, ut (et ibı” 
consummemus® nobis- 
met ipsis aliam regio- 
nem! 

“| Et faetus est 
cogitatus silvae?‘10in va- 
no!®, venit enim ignis et 
consumpsit eam; 





"Ts 
militer et cogitatus fluc- 
tuum!! maris, stetit 
enim!? arena!? et prohi- 
buit!? eam’>, 





-| Si enim 
eras!® iudex horum!”, 
(18Squemineipiebas!?ius- 
tificare, aut?” quem con- 
dempnare?!? 








Lat. 1) 9, < vw 
(5) 9, dicentes 
et nos A** 


num A**CMN, invanae A* 
14) proib- L 


S**A®*N, harene S* 
eos 


2) fructus S**V 
6) p, ascendamus et w 
8) -summ- A, -sum- MN, -sum- SCVL 


16) eris S**, esses MN 


Esra-Apokalypse 


Syr. IV 14—18 
uns einen anderen Wald! 
machen! * Auch die 
Meereswogen hielten 
gleicherweise Rat? und 
sprachen: Kommt, laßt 
uns aufsteigen (und) mit 
dem Walde der Ebene 
Krieg führen, damit wir 
auch dort uns einen 
anderen Platz schaffen! 


° Und zunicht? wurde 
der Ratschlag des Wal- 
des: denn es kam das 
Feuer und fraß ihn; 


* und ebenso? auch der 
Ratschlag der Meeres- 
wogen: denn der Sand 
stand auf und hemmte 
sie, 


° Wenn du nun der 
Richter dieser wärest, 
wen von ihnen würdest 
du freisprechen und wen 
verurteilen? 


11) gCV, -tus MNL 


3) -berunt © 
(7) et ibi SCMN, et ipsi VL, nobis A*, 
9) -va S* 
12) <A 
15) eam p (entstanden aus adripv sc. Idlaccanv?), 
17) MN, eorum CVL (18—20) < MN 19) S’A*y 


Aeth,. II 14—18 
zum Walde schaffen! 
* Und ebenso hielten 
auch die Meereswogen 
Rat! und sprachen: 


Kommt, laßt uns auf- 5 


steigen und den Wald, 
der auf dem Felde (ist), 
bekriegen, damit wir 
uns da ein anderes Ge- 
biet verschaffen! 


* Und 
zunicht? wurde der Rat- 
schlag des Waldes: denn 
es kam das Feuer und 
fraß ıhn; 


* und ebenso 
auch der Ratschlag der 
Meereswogen: denn der 
Sand brachte sie zum 
Stehen und hemmte sie, 


"Wenn du nun das 
Recht kenntest?, wen 
von diesen würdest du 
freisprechen und wen 
der Lüge zeihen? 





4) -ne CV, -nes L 


(10) SVL, in va- 
13) A*y, harena 


(< M); -peres S**, -pies A**; ineipere ist hier häufig Wiedergabe von wu£AAsıy, also: 
21) -demnare A**, -demnares M, -depnares N, 


tiva nueh)es Ov dızawodv; 


Syr. 1) oder l. Plural »andere Wälder« 
3) oder »vereitelt«, eigentl. »zur Eitelkeit« 


2) oder »beratschlagten [Ratschläge]« 
4) 1. haam st. ham (Cer.). 


oO 


10 


15 


20 


25 


30 


10 


15 


20 
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Arab. Ew. IV 14-18 
uns Baumhaine machen! 
“Und ebenso dachten die 
Wogen des Meeres [(so) 
sprechend]: Auf, erhe- 
ben wir uns nach oben 
und führen wir Krieg 
mit den Bäumen des 
Haines und reißen 
wir sie aus! Dann 
wollen wir an ihrer 
Stelle “offenes Meer!" 
machen. * Da wurde 
vereitelt, was die Bäume 
des Waldes? erdacht 
hatten: [und] ein Feuer 
kam heraus und ver- 
brannte den Wald und 
vernichtete ihn; * und 
ebenso wurden auch die 
Gedanken der Meeres- 
wogen vereitelt: der 
Sand erhob sich vor 
ihnen und hinderte sie 
daran. * Wenn du also 
scharfsinnig? bist in Ur- 
teil und Erkenntnis, so 
laß mich erfahren, wen 
von ihnen beiden du 
freisprichst* und wen du 
verurteilst. 


Aeth. 1) eigentl. »beratschlagten Rat«, die beste Hs. < Rat 


vereitelt« 


Arab. Ew. (1) xS 
erklärst«. 


Arab. Gild. 1) oder »auf mit uns!« 


Armen. 1) oder contra 


contra. 


Visio 1,8 8, v. d—VU 


Arab, Gild. IV 14-18 
gebrauchen!*Und eben- 
so berieten die 
Meereswogen und spra- 
chen: Kommt ', laßt uns 
die Bäume des Gebirges 
und der Ebene bekrie- 
gen, um uns weiten 
Raum zu schaffen! 


sich 


"Da 
wurde das Denken aller 
vereitelt, und es kam 
dasFeuer und verbrannte 
die Bäume, 


* und der 
Sand hielt die Wogen 
zurück. 


* Und wenn du 
Riehter wärest, welche 
von den beiden Parteien 
würdest du für gerecht 
erklären oder für un- 
recht? 


2) andere LA contendere 


31 
18 
' Rur- 


sus! fluctus maris ecogi- 
tarunt 


Armen. IV 15 


euntes eonten- 
dentes? cum silva pla- 
nitiei parare sibi alium 


loeum. 


-Venit ignis et 
bussit sılvam; 


conl- 


* itidem 
et arena obstitit et pro- 
hibuit fluctus, 


* Jam? si 
esses iudex, quem ex 
illis iustificares, aut et- 
iam rursus? quem con- 
demnares? 


2) oder »eitel, 


(3) = »wüßtest, was recht ist«; andere LA »zu richten verständest«. 


2) hier xsl& 3) eigentl. »eindringend« 4) »für gerecht 


2) eigentl. »lügnerisch«. 


3) oder nunce 4) oder 


v. 10 


v; 12 


s9v.1 


32 
Lat. Cap. IV 19—22 





Et respondi 
et dixi: Utrique! va- 
nam? cogitationem? co- 
gitaverunt?; terra enim 
data est silvae, et maris® 
locus® portare fluctos’ 
suos. 


1 Bt 
respondit ad me et 
dixit$: Bene tu? iudi- 
casti; et quare non iu- 
dicastı!® tibimetipso!1? 





Quemadmodum enim 
terra!? (l3sjlvae data! 


‘est et mare!# !öfjuetibus 


suis1®, Tsicf!6 et17 qui 
super terram habitant!S, 
quae!? sunt super ter- 
ram intellegere?° solum- 
modo?! possunt, et?? 
qui?® super caelos?#, 
(quae)?5 super?® altitu- 
dinem caelorum?”. 


*| Etrespondi et dixi: 


Lat. 1) utique VL 
beberunt © 
(Bly) 


mit , < y (dies vielleicht ursprünglicher) 


{5} 
20) intelligere CN, intelligi L 
24) + sunt w 
27) -++ eiviuq., intelligunt L. 


NV, + eawy 19) que CVL 
(verdoppelt) C 22) < MN 
< S*’Ay 26) 9, <w 


2) unam V 
5) gM*, mari CM’*NV, mare L 
8) + michi M + m N 
S’"*A®CV, temetipum MNL 


Esra-Apokalypse 


Syr. IV 19-22 

"Und ich 
antwortete und sprach: 
Beide haben sie eitelen 
Rat gehalten!; denn das 
Land ist dem’ Walde 
gegeben, und der Platz 
des Meeres (ist da), um 
seine Wogen zu tragen. 
* Under antwortete und 
sprach zu mir: Du hast 
wohl gerichtet! . [Und] 
warum hast du nicht 
dich selbst gerichtet? 


* Denn wie das Land 
dem Walde gegeben ist 
und des Meeres Platz 
(da ist), seine Wogen 
zu tragen, so können 
auch die, welche auf 
der Erde wohnen, nur, 
was auf der Erde (ist), 
erkennen, und der, wel- 
cher über? dem Himmel 
(ist, das) was über dem 
Himmel (ist). 


* Und ich 
antwortete und sagte: 





I))p<mv 


3) cogitatione// S, + ambo// L 
6) < VL 
10) + hec L 


Aeth. II 19—22 

* Und 
ich antwortete ihm und 
sprach zu ihm: Beide 
haben sie Eiteles er- 
sonnen; denn das Land 
ist dem Walde gegeben, 
und das Meer (ist da), 
um seine Wogen zu 
tragen. "Und er antwor- 
tete mir und sprach zu 
mir: Du hast gut ge- 
richtet! [Und] warum 
richtest! du nicht eben- 
so? dich selbst? 


*[Und] 
wie die Erde dem Walde 
gegeben worden ist und 
das Meer seinen Wogen, 


so können die, welche > 


auf der Erde wohnen, 
nur, was auf der Erde 
(ist), erkennen, “und 
nicht, was in den Him- 
meln und was über den 
Himmeln (ist)?, 


* Und ich anwortete : 


ihm und sprach zu ihm: 


4) -ta- 
7) SC, -tus AMNVL 
11) S*A*, tibimetipsi 


12) gMNL, terre C, terre V (13) A, silva data SCVL, 
salvata st. silva(e) data M, salvata N 14) + cum MN (15) fluctus sui V 16) fsict 


23) + autem N 


17) + his CVL, + hii MN 18) inhab- 


21) + intelligere 
25) € ) mit S’*, 


or 


ID 
Dt 


- 


1 


oO 
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Arab. Ew. IV 19-22 

* Da antwortete 
ichihm [(,so) sprechend: 
Aller beider Gedanken 
(waren) eitel, weil dem 
Walde Erdboden ge- 
hört! und dem Meere 
eine Grenze geworden 
ist, welche es nicht 
überschreiten soll, wenn 
sich seine Wogen erhe- 
ben, *Da sagte er: Schön, 
du hast mit Billigkeit 
geantwortet! [Und] wes- 
halb urteilst du denn 
über dich selbst nicht 
allein? *[Und] wie dem 
Walde Erdboden (zu- 
teil)? geworden ist und 
den Wogen des Meeres 
eine Grenze gesetzt ist 
in dem Dräuen seiner 
Wogen, [und] ebenso 
wissen auch die auf 
Erden Lebenden? nur 


5 allein, was auf der Erde 


ist, aber was über dem 
Himmel ist, das weiß 
der, welcher über dem 
Himmel ist. 

* Ich aber antwortete 
und sprach: 


Syr. 1) eigentl. »beratschlagt« 


Visio 1,88, v. 104 9, v. 


Arab. Glld. IV 19-22 
* Und ich sprach: 
Allen beiden würde 
ich Unrecht! geben; 
denn sie haben töricht 
Rat gepflogen; denn 
den Bäumen ist die 
Erde gegeben, und den 
Wogen ist das Meer 
gegeben. * Da sagte 
er mir: Sehr wohl hast 
du entschieden! [Und] 
weshalb erkennst du 
dann dich selbst nicht 
und urteilst darüber? 


“ Wisse, daß, gleichwie 
den Bäumen die Erde 
gegeben ist (und) den 
Wogen das Meer, eben- 
so die, welche auf Erden 
sind, nur das wissen, was 
auf der Erde ist, und 
die, welche im Himmel 
sind, beides wissen, was 
im Himmel und (was) 
auf Erden ist. 


* Da sagte ich zu ihm: 


| 


33 


Armen, IV 19— 22 
"Dixi: Utrosque, quod 
in vanım ceogitationem 
cogitarunt; etenim terra 
data est silvis, at locus 


arenae maris obstare 
fluetibus. 
-Et dixit mihi: Bene 


iudicasti; quare igitur 
quod!tibi dixi, non iudi- 
castı? 


*Quemadmodum terra 
data est silvis et (locus)? 
arenae fluctibus, sie et 
(is), qui in terra sunt, 
data sunt? terrena scire, 
et qui in coelis sunt, 
coeleste cognoscere‘*. 


° Et dixi ego: 


2) oder »oben im Himmel«. 


Aeth. 1) eine Hs.: »du hast gerichtet« 2) so eine Hs., < die übrigen (3) so die 


Hss., Dillm. rät: »und [nicht] was (oder »wer«) in den Himmeln ist, [und] was über 
den Himmeln ist«; statt »über« beste Hs. »in«. 


Arab. Ew. 1) (Le) w,lo ‚ mit Recht von Ew. ergänzt 
8) eigentl.: »Seienden«. 


v. 19 


2) + [2! wie 


Arab. Gild. 1) eigent!. »beide würde ich der Lüge zeihen«. 
Armen. 1) oderl.deeo quod 2) Hss.: loco 3) statt datum est 4) B: cognoscunt. 
3 


Esra-Apokalypse. 


) 
. u 
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Lat. Cap. IV 22—24 

Deprecor te, domine, 
Out(-quid) P mihi‘?datus 
est? sensus intelle- 
gendi?? 
Non enim volui? in- 
terrogare de? superiori- 
bus vıis®, sed de his, 
quae pertranseunt? per® 
nos cotidie: 





| Propter? 
quod!® Israel!! datus 
est in Tpropriumr!? 
gentibus!®, quem di- 
lexisti populum datus 
est !4tribubus impiis1®, 


v.4|et lex patrum!5 no- 


strorum in inritum1!® de- 
ducta!? est et dispositio- 
nes!8 scriptae!? (2Onus- 
quam sunt?”? 


Et?! per- 





Esra-Apokalypse 


Syr. IV 22—24 

Ich bitte dich, [mein] 
Herr, wozu, [mein] Herr, 
ıst mir das Verständnis 
zum Denken gegeben 
worden? "Habe ich doch 
nicht nach den oberen 
Wegen fragen wollen, 
sondern nach den (Din- 
gen)!, die täglich an uns 
vorüberziehen: 

Denn? Is- 
rael ist den Völkern ge- 
geben, und das Volk, 
das du lieb gehabt, ist 
gottlosenV olksstämmen 
gegeben worden, 


[und] 
das heilige Gesetz un- 
serer Väterist vernichtet, 
und die geschriebenen 
Verträge sind nicht 
(mehr). 


° Und wir zie- 


Aeth. II 22—24 

OÖ Herr, ich frage dich, 
wozu ist uns denn der 
Verstand, mit dem wir 
denken, gegeben wor- 
den? 
nicht nach dem oberen 
Wege! fragen wollen, 
sondern nach dem, was 
jeden Tag an uns vor- 
überzieht: 

Denn? Is- 
rael ist den Völkern 
gegeben, [und] das Volk, 
das du? lieb gehabt 
hast, gottlosen Volks- 
stämmen, 


[und] das 

Gesetz unserer Väter 

ist verworfen’, und nicht 

mehr ist der® Vertrag, 

der geschrieben worden 
war. 

* Und wir ziehen 


Lat. (1) ut<M vgl. IV, 24; (quid) mit Bsly (wert), <ywN (2) SA*CMNV, detur 


A*L 3) -lig- CVNL 4) MN, volo CVL 5) + celo et MN 6) C (dahinter Lücke, ra- 
diert) V, visL, suis MN, tuis@ 7) transeunt A* 8) 9, <w 9)<MN 10) <A*, pec- 
cata quod A** 11) israhel A*, isfl MNVL 12) in fpropriumf, d.h. zum Eigentum; in 
obproprium (-brium A) g, in inproperium C, improperium MN, in prouerbium V, <iin..... 
patr. nostrorum L. (Hierzu vergleiche: Bar. III, 8. Vulg.: in improperium, HS Leön 
Bibl. Catedral 6 (X. Jhdt.) in obprobrium; und Origenes peri archon praef. Orig. (ed. 
Lommatzsch) S. 16: opprobrium Christi, HS Madrid Bibl. nacional A. 15: in proprium. 
Die Vertauschung von obprobrium und improperium einerseits, von improperium und in 
proprium anderseits wird wohl noch sonst häufig vorkommen) 13) + et A (14) MNV 
(richtig verbessert oder ursprünglich?), tribus impiis C, (+ in A**) tribus impii 
15) patruum C, < L (vgl. Anm. 12) 16) C, irritum MNV, interitum gL (int'itü L) 
17) S**Aw, data S* 18) A**yp (-ciones L), -nis SA* (dies schwerlich ein alter Nomi- 
nativ Plur., wie Gunkel meint, sondern ein Fehler) 19) descrip- L, -tae AM, -te SL, -te 
NV, -taC (20) MN, enimL, enim sunt V, enim cum C 21) „CV, sed MNL. 

Syr. 1) eigentl. »denen, die«, wohl neutrisch gemeint, nicht auf »Wege« zu 
beziehen 2) dıorı st. dıa& ri (Hilgenfeld). 


Aeth. 1) andere LA: »nach den oberen Wegen« 3) andere 


2) dıorı vgl. Syr. 


* Habe ich doch 5 


10 


15 


20 


10 


15 


als ( 2) den, dessen Herzen ....« 2) >| r 


Arab. Ew. IV 22—24 

Ich bitte 
dieh, o Herr, mich zu 
unterweisen; denn ich 
bin mit Verstand be- 
gabt, um zu lernen! 
* Und ich will dieh nicht 
über die Leitung der 
himmlischen Dinge) 
befragen, sondern über 
das, was Tag für Tag 
an uns vorbeikommt. 
Warum! ist Israel den 
Völkern zur Beute ge- 
geben, und das Volk, 
das du liebst, einem 
gottlosen Volke ausge- 
liefert, 

[und] das Ge- 
setz unserer Väter ver- 
worfen und verachtet, 
2 und unsere Gesetze und 
Büchersindnicht(mehr) 
da? 

* Und siehe, 








LA: »das er lieb gehabt (geliebt) hat« 
6) zwei Hss.: »unser Vertrag«. 


Arab. Ew. 1) di@ ti wie Lat. 


LA: »umgestürzt« 


Visio 1,6 9, v. 1-5 


Arab. Glld. IV 22-24 
U Herr, laß mich wissen, 
wessen Herzen der Ver- 
stand gegeben ist!! 


* Denn ich habe 
nicht die Frage beant- 
wortet? nach dem Wege 
des Höchsten, sondern 
ich habe dich gefragt 
nach dem, was jeden 
Tag an uns vorbei- 
kommt. Denn den Kin- 
dern Israel ist Un- 
glück (?)? unter den Völ- 
kern gegeben worden, 
und das dir liebe Volk 
hat sich den Sünden* 
ergeben, und der Bund, 
den du unseren Vätern 
gegeben hast, ist zu- 
nichte geworden, und 
umgekommen ist alles 
was ihnen geschrieben 
worden istf6. *Und wir 





4) oder »Leuten«, collect. Sing. 
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24 
Peto 
abs te, domine, atqui eur 
data mihi est talis mens 
talia in mente! agitandı? 
*Nam minime fructui? 
est mihi interrogare, 
quod?® omnibus altius 
est, sed melius est nobis 
scire eas, quae semper* 
nos transeunt?, calamıi- 
tates. Jam cur Israel 
traditus est in manus 
ethnicorum et quem 
Deus diligebat populum 
traditus est in manus 
iniustorum, 


Armen, IV 22- 


et oblivioni 
datae sunt leges patrum 
nostrorum et seripta 
testamenta nuspiam in- 
veniuntur? 


* Et stamus hie 


5) andere 


2) Anfang des von mir wiedergefundenen 


Blattes (Bodl. f. 77) der Oxforder Hs., dessen vatikanische Kopie Gildemeister mitge- 
teilt hat; von ihm rührt hier (bis v. 34) die Verszählung her. 


Arab. Gild. 1) der Satz ist entstellt; Veit übersetzt: »mache mich verständiger 


} bedeutet entweder »ich habe nicht ge 


a m 
antwortet« oder ist »warum soll ich antworten« (u! -) zu übersetzen (Veit) 


3) Hs. unverständlich Mol »Wurzel« oder »Fundament«; Gild. schlägt | J\u>1 >ge- 
a er = w 
fangen« vor, aber schwerlich mit Recht, Veit rät YALoI (pl. von ‚(\o) «Unglücks- 


fälle« 4) Gild. schlägt vor: »den Sündenträgern« ol LS 8 4) Hs. B: >ist 
gebrochen worden« 5) der Inhalt der Klammern ist völlig unsicher, beruht auf 
Gildemeisters Konjektur; der Text ist verstümmelt. 


Armen. 1) oder animo 2) oder utile 3) oder}l. de eo quod 4) oder cotidie 


5) oder attingunt. 


3* 


v.6° 


s10v.1 
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Lat. Cap. IV 24—27 
transimus! de saeculo 
ut locustae? et vita 
nostra ut? fvaporft; et® 
nec digni sumus mise- 
ricordiam consequi. 





Sed quid® faciet? no- 
mini suo® (%quod invoca- 
tum” est super nos? 
De® his!! interrogavi!?. 





Et respondit ad me 
et dixit13: Sı fueris1#, 
videbis, et si vixeris, 
frequenter miraberis!®, 


v.2 | 6Quoniam festinans 


V. 


“> 
oO 


festinat!? saeculum per- 
transire!°®; *non enim!9 
capiet?® portare, quaein 
temporibus iustis repro- 
missa sunt?”, 

| Quoniam?? ple- 
num mesticia?? est sae- 


6) qui S* 
fehler) 9 11) + enim L 


michi MVL) w 14) + presens L 15) -veris S* 
17) -net A* 


sunt (quoniam) < VL 


Esra-Apokalypse 


Syr. IV 24—27 

hen an der Welt vorbei 
wie Heuschrecken, und 
unser Leben !/ist) wieein 
Hauch, auch verdienen 
wir nicht, daß uns Er- 
barmen zuteil werde. 
* Aber was wird er mit 
seinem großen Namen 
machen, der über uns 
ausgerufen ist?? Hier- 
nach habe ich gefragt. 
* Und er antwortete und 
sprach zu mir: Wenn 
du sein wirst, wirst du 
sehen, und wenn du 
lange leben wirst, wirst 
du erstaunen. 


Denn 
die Welt eilt vorüber- 
zuziehen, "da sie nicht 
zu tragen vermag, was 
den Gerechten verspro- 
chen ist; 
weil diese Welt voll 
von Gestöhne und vielen 





Aeth. II 24—27 
an der Welt vorbei? wie 
Heuschrecken,und unser 
Leben (ist) wie Rauch, 
und wir sind nicht wert, 
daß man? sich unser 
erbarme. 

"Aber was wird er? 
mit seinem heiligen Na- 
men machen, derüberuns 
genannt ist? Hiernach 
habe ich dich gefragt. 

* Und er antwortete 
mir und sprach zu mir: 
(4Wenn du sein wirst, 
wirst du sehen, und 
wenn® du leben wirst, 
wirst du es® zu seiner 
Zeit erkennen! 


Denn 
die Welt eilt vorüber- 
zuziehen; "denn sie® ver- 
mag nicht, das den Ge- 
rechten Versprochene zu 
tragen; 
denn voller Qual ist 
diese Welt und voller 


Lat. 1) permans- st. pertrans- V, -ivimusp 2) @,-teCVL,-taMN 3) &t (d.h. est) S 
4) so l. mit L (der hier richtig verbessert hat), pavor YMNV, pubor C 


DJ), <vy 


7) fiet MN 8) tuo MC, + deusL (9) qui -tus S 10) w, et (wohl Schreib- 


12) -gabi C, + te L 13) + mihi (geschr. miei (C, ıh N, 


(16—21) quoniam .... 
18) transire MN 


repromissa 
19) w (VL fehlen), < 


20) cup- A 22) cum V 23) maes- A, -cia SMNV, -cie L, -tia AC; oo est mest. MN. 


Syr. 1) 1. (aus st. RUE »wir leben« 
Aeth. 1) oder »von der Welt weg« 


2) 


2) eine Hs. »er« 


nach dem wir genannt sind. 


3) so beste Hs., alle anderen 


»was werden wir... machen« (4) Im Äthiop. stehen hier Partikeln, die eine Nachbildung 
von (£av, el) uw... (&&v, el) dt sein könnte 5) < 4 Hss. 


Arab. Ew. 1) 1. Ayx5 st. (425 »wir werden tun« 


5) mehrere Hss. »die Welt«. 


2) In JS ui u! 


10 


15 


20 


25 


a 


10 


_ 
or 


20 


Arab. Ew. IV 24 
wir ziehen von der Welt 
hinweg wie Heuschrek- 
ken, und unser Leben 
zergeht wie Rauch, und 
wir sind gleich solchen, 
die kein Erbarmen ver- 
dienen, * Aber was 
wirst du tun! in betreff 
deines heiligen Namens, 
der über uns genannt 
wird? 

* Da antwortete er 
mir [sprechend]: Wenn 
du bitten wirst?, so 
wirst du sehen, und wenn 
du anhaltend und aus- 
dauernd suchen wirst, 
so wirst du eilend? er- 
kennen! Denn dies Zeit- 
alter, wonach du fragst 
und forschest, geht 
schnell dahin; * denn die 
Verheißung der Gerech- 
ten bezieht sich nicht 
darauf’, 
weil es voll von Krank- 
heiten und Herzeleid ist; 


Visio 1,89, v. 5—$ 10, v, 3 


Arab. Gild, IV 24-27 
ziehen über die Welt hin 
wie Heuschrecken über 
den Acker, und unser Le- 
ben ist wie Nebel, und 
wir sind nichtwürdig! 
der Erlösung wegen des- 
sen, was wir begangen 
haben. *Aber was wird 
er mit dem Namen ma- 
chen?, nach dem wir ge- 
nannt werden”? 

*Da sprach er zu mir: 
Wenn du [gesund]? sein 
wirst, wirst du sehen, 
und wenn du lebst’, 
wirst du erstaunen; 


[und] 
diese Welt geht schnell 
vorbei®; "und sie vermag 
nicht zu dauern wegen 
der Verheilßungen Gottes 
an’ die Frommen, 

weil sie 
voll ist von Trauer und 


37 
Armen, IV 24—29 


sicuti locustae, |. ....]! 


et vadimus e terra nostra 
non diıgni facti tun mi- 
sericordia, 

* (Juid am- 
plius etiam aceipiemus 
nos, ‘in quibus invoca- 
tum est nomen eius su- 
pra nos®? 

* Dedit reponsum et 
dieit mihi: Nune, dum 
hie es, vides?, illue con- 
tendens miraberis; 


et- 

enim <festinat)? hie? 

mundus transire, *cum 

non sustineat® portare 
sul temporis malum; 

quoniam homi- 

nes huius mundi pleni 

sunt inıiustitia. * Qua- 





. > ” . RR ” ” 
ist wohl JLus als Zusatz zu streichen, worauf es heißen würde: »wenn du sein wirst« 


3) der Übersetzer hat wohl 2&v Imtrons st. &&v Chang gelesen 


u>la »staunende« st, M>lea »eilend» 


oder: »wird nicht darin aufgenommen«. 


Arab. Gild. 1) eigentl. »Leute der Erlösung« 
4) wahrscheinlich: 3 »(wenn) du 


mit« 


sein wirst« st. Er; »(wenn) du gesund (oder kräftig) sein wirst« 


wuae St. va »>du willst« 6) Hs. B »verändert sich« 


3) oder »worauf wir uns beziehen«. 


nach V: »und wegen der Gaben der Frommen«. 
Armen. 1) + quibus non sunt leges, non praecepta, non testamenta; dieser Zu- 


satz vertritt den ausgelassenen Satz 
4) nach Petermanns Correctur 


3) andere LA videbis 


4) vielleicht 1. 


5) »bezieht sich nicht darauf« (auf Zeitalter), 


2) oder »was wird geschehen 


5) nach Gild. 
7) so mit Hs. B; Gild. 


(2) oder super quos vocatum est nomen eius 


5) <B 6) oder queat. 
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Lat. Cap. IV 27—31 
eulum hoc et! infirmita- 


v. 4 tibus?. *| 3Seminatum* 


est enim® malum de 
quo7® me interrogas 
+deeof’, etnecdum venit 
destrietio® ipsius?. *| Si 
ergo “!%non mensum 
fuerit!®, quod‘!1semina- 
tum est, et discesserit!? 
loeus, ubi!? seminatum 
est (1!4malum!®, non ve- 
niet!6 ager, ubi semina- 
tum est!” bonum!®, 





- | 19Quoniam granum 
seminis? mali?!semina- 
tum estincordeAdam ab 
initio2?; et quantum Im- 
pietatis??generavit?? us- 
que nune et generabit?® 
usque cum?® veniat 
area?! 


Aestima?° au- 
tem apud?? te, granum 





Esra-Apokalypse 


Syr. IV 27—31 
Schmerzen ist. 

*Denn 
das Böse, nach dem du 
mich gefragt hast, ist 
ausgesät, und seine Ten- 
ne! ist noch nicht ge- 
kommen. "Wenn also 
nicht geerntet wird, was 
gesät ist, und der Ort 
(nicht) entweicht, wo 
das Böse gesät worden 
ist, so kommt das Land 
nicht, wo das Gute ge- 
sät ist. 

"Denn 
jenes eine Körnchen des 
Samens des Bösen ist 
in Adams Herz gesät 
worden von Anfang an; 
und wieviele Früchte 
des Frevels hat es bis 
jetzt gezeugt und wird 
es zeugen, bis die 
Tenne! kommt! 


"Darum vergleiche du 
[bei dir] selbst und sieh, 


Aeth. II 27—31 
Krankheit. 
"Denn das 
Böse, nach dem du mich 
gefragt hast, ist ausge- 
sät, und seine Ernte ist 
(noch) nicht gekommen. 
"Und wenn 
nicht geerntet wird!, 
was gesät ist, und der 
Ort nicht entweicht!, 
wo das Böse gesät 
worden ist, 


* Denn 
das? Korn bösen Samens 
ist im Anfange in Adams 
Herz gesät worden; und 
Sündenfrucht ward ge- 
zeugt und hat sich bis 
jetzt vermehrt und wird 
gezeugt werden, bis 
seine Ernte kommt. 


"Überlege es dir also 
selbst: Da ein Korn 


em mm ll  — 


5) <MNVL 6) tde quot mit Bsly, de quibus 9, de his (+ de MN) quibus w 7) fde 
eot mit Bsly, de ea 9, < w, (Hebraismus, vgl. IV, 4) 8) S (vgl. Bensly, Missing 
Fragment S. 26), distrietio A*, destructio A**, deteetio NCV, deiectio M, desectio L 
9) illius L (10) mensum A*, nom suü (nomen suum, verschrieben aus non mensum) 
S, messum A*w, oo non fuerit messum w (11—13) < MNVL 12) 9, detritio C 
(14—17) < S* 15) < L 16) Aw, veniat S**, <sS* 18) < MN (19—22) st. quo- 
niam ....initio: In corde enim Ad. ab ini. granum sin. mali seminatum est MN 20) sina- 
pis MN 21) amali S 22) inicio, +4 quando transgressus est praeceptum domini L 
23) inp- C, -tas A* 24) regen- MN, -bit C 25) w, g’nabit V, -ravit A* (deutlich 
lesbar), -rat SA** 26) SA*, dum w, quo A* 27) ad aream L 28) YM, extima 
CL, Estima NV 29) aput A*C. 


Syr. 1) ®tard, vielleicht in der Bedeutung »Ausdrusch« (wie Amos 9, 13). 


5 


15 


25 


DB 


10 


20 
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° 


Arab, Ew. IV 28-31 

"und 
es ist darin das Böse 
gesüt, wenn auch das, 
was gesät worden ist, 
nicht erblickt wird. 
*Denn tder Ortr'!, an 
dem das Böse gesät ist, 
hat ein Ende und ver- 
geht, weil das Feld, auf 
dem das Gute? gesät 
ist, noch nicht erschie- 
nen ist, 


“In Adams Herzen ist 
ein Korn bösen Samens 
gesät worden, und dies 
hat die vielen bösen, 
schlimmen Früchte 
ebenso° hervorgebracht, 
und es hat sich bis jetzt 
fortgepflanzt und wird 
nicht aufhören, bis es 


5 (die Reife) erreicht und 


zu seiner Tenne gelangt. 
*So bedenke nun bei 
dir selbst, wie ein 


Visio I, &$ 10, v. 3—7 


Arab, Glld. IV 27-81 
Schleehtigkeiten. *Denn 
in ihr ist Unglaube ge- 
sät seitens! der Begierde, 
und noch! ist die Zeit 
der Tenne? nicht heran- 
gekommen. * Und wenn 
(bis) jetzt (nicht)? ge- 
erntet worden ist, was 
auf ihrgesät ist, weil das, 
was auf ihr gesät ist, 
nicht? zu seiner Reife® 
gelangt ist, so® ist das 
Land, auf dem das Gute 
gesät wird, noch nicht 
gekommen. 

*Nämlich der Unglaube 
ist im Anfange in Adam 
gesät worden wie ein 
Korn, das viele Körner 
hervorgebracht hat, und 
es (ist) ein Wesen’, das 
Früchte bringt, bis die 
Zeit der Ernte® heran- 
kommt. 


°Und wenn 
ein einziges Korn viele 


Aeth. 1) eigentl. »geerntet worden ist... .. gewichen ist« 
sacht durch Homoioteleuton »gesät w. ist« 


3) oder »ein Korn« 
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Armen, IV 29-81 
propter et transibunt 
super vos triturae'; 
nam? non prius veniet 
super e08 messis et non 
(antea) iustis veniet 
dies (bonitatis)’, quae 
est fructus bonorum 
operum, 


"Age, in animo 
agita?: quodsi parva 
transgressio Adami tan- 
tum malum effeeit, auc- 
tum postea malum super 
terram, quomodo exitia 
(erunt), quae iniustis pa- 
rantur! 


2) Ausfall, verur- 
4) oder »du selbst«. 


Arab. Ew. 1) 1. mit Gild. „U st. des unverständl. Aal 2) Hs. Bodl, 


liest 


G 


Wall, wie Gild. vorschlug 


Arab. Gild. 1) X je 2 »vonseiten« und Aw, 


schen. 2) =Ernte 3)+ 


m 
8) eigentl. Tenne (s. o.). 


Armen. 1) oder tribulationes 2) oder si 


} 


3) Hs. Bodl. 1 AX. 


»noch« im Vulgärarabi- 


4) ich lese Le st. 3 5) eigentl. »Grenze« 6) ich lese 
t st. »! FE die Bedeutung des Satzes ist sehr fraglich 7) oder »ein Wesentliches« x,515 


3) so nach Petermann, die Hss. scheinen 


zu bieten: [venient dies] irae, [qui bonorum operum (irarum B)suntfructus] 4) oder reputa. 
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Lat, Cap. IV 31—34 
mali! seminis quantum 
fruectum? impietatis? 
generaverit?: 





quan- 
do seminatae® fuerint® 


spicae’, quarum® non 
est numerus, quam 
magnam aream inci- 


pient facere! 


Et respondi et dixi: 
Quo? et quando haec!"? 
quarei! modici!?et mali 
anni nostri'?! 





Et re- 
spondit ad me et dixit!?: 
Non festinas!® tu super 
Altıssımum; tu enim 
festinas (16Fpropter te- 
met ipsumf!®, nam!” 
(18excelsus pro multis!®. 





Esra-Apokalypse 


Syr. IV 31-34 
wievieleFrüchte desFre- 
vels ein Körnchen des 
Samens des Bösen, das 
gesät ward, ausgemacht 
hat; * wenn also Ähren 
des Guten ohne Zahl 
ausgesät sein werden, 
welche Tenne! müssen? 
sie ausmachen! 


“Und ich antwortete 
und sprach: Bis wann 
und wann? [ist] dies? 


Denn wenig und 
schlecht sind unsere 
Jahre. 

Und er ant- 


wortete und sprach zu 
mir: Du bangst? dich 
nicht mehr als der 
Höchste; denn du bangst 
dich um dich selbst, 
der Höchste aber um 
viele. 


Aeth. II 31—34 
bösen Samens soviele 
Sündenfrucht gezeugt 
hat!; 

"wenn? ein Korn 
guten Samens 
würde, wie viele? 
Früchte würde es brin- 
gen? Unzählige! 


“Und ich antwortete 
ihm und sprach zu ihm: 
Bis wann also und wann 
wird das? sein? Denn 
wenig und schlecht sind 
unsere Tage. 


"Und er 
antwortete mir und 
sprach zu mir: Nicht 
eilst® du mehr als der 
Höchste; du [zwar] eilst 
um deiner selbst willen, 
der Höchste aber um 
vieler willen. 


Lat. 1) malum MN 2) SCVL, < AMN (vgl. v. 30 quantum impietatis) 3) inp- C 
4) g’nav- V, -vit VL, -berit C; + usque nunc VL 5) messuate L 6) wS**, fuerit S*, 
sunt A 7) -ce SV, spice C, inspicee L 8) quorum S 9) 9, ubi w, Bsly: usquequo, ge- 
mäß v.35 10) hee VL, + eruntL 11) YMN (et quare A), quia L, < CV; quare ist 
hier vermutlich — französ. car = denn 12) + sunt w 13) + super terram L 


14) + mihi SL (geschr. m L) 15) -nas (im Hebr. als verneinter Imperativ zu ver- 
stehen) SA*C, -na V*, -nes A**MNV*L (16) fproptert Bsly, vaniter SA*, inaniter 


A**, vane ı; ftemetipsumt mit Bsly, cum et ipsum spm (spm A”) 9, cum et 





ipsum (ipsut C, ipse solus L) sisw 17) davor: qnm getilgt A; nam SA*CVL, < A*, 
nonMN (18) statt dessen: ab excelso acceperis A**, 


Syr. 1) vgl.v.28 2) oder »werden«, stark futurisch (uEAAovoıw) 3) entweder hat 


ein hebräischer Schreiber die Fragepartikel verdoppelt, oder die Verdoppelung sollte 
verstärken: »bis wann denn« = mx) mIn”=2 (vgl. v.35) 4) oder: »du eilst«. 
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Visio I, 8 10, v,.7—$ 11, v. 2 41 


Arab. Ew. IV 31-34 Arab. Gild. IV 31-34 Armen, IV B3— 34 
schlimmes Korn aus- Ähren getragen hat, 
gesät worden ist und was meinst du: 
viel Böses geschaffen | 
hat; * [und] werden nicht | ° wenn 
um so mehr, wenn Ähren viele Ähren gesät wä- 
des Segens und des ren, was für 'Tennen' 
Guten ausgesät werden, wären zu erhoffen! 
sie eine gewaltige, viel- 
fältige Tenne! des Se- 
gens ergeben, die in den 
Scheuern des Höchsten 
aufgespeichert wird? 
‘Ich aber antworteteund *Da sprach ich zu ihm: "Responsum dedietdico: 
sprach zu ihm: Bis Wann wird dies sein Usque ad quod tem- 
wann? und wieviel Zeit und dauern? Denn un- pus fiet hoc? 
steht von jetzt an noch sere Jahre sind wenige 
aus? Denn unsere Tage und) böse! 
sind wenig, und unsere 
Jahre sind gering und 
schwierig! "Er aber *Dasprach "Et dixit mihi: Non 
sprach zu mir: Bist du erzumir: Du bistnicht? es sapientior quam Al- 
in dieser Sache eiliger eiliger als der Höchste; tissimus, ut facias subito 
als der Höchste? Du dubeeilst(dich) umdei- venire finem; tu enim 
nämlich willst die Eile nerselbst willen,aberder festinas propter te so- 
hierbei nur um deinet- Höchste macht um der lum, at Altissimus long- 
willen allein, während Allgemeinheit? willen animis! est propter 
der Höchste dies tut? diese Dinge mit Weile. multos. 


Aeth. 1) so mit Dillm., Flemming übersetzt mit Hs. S »Als ein Korn bösen 
Samens (gesät ward), hat es soviele Sündenfrucht gezeugt« 2) 5 Hss. + »nun« 
3) mehrere Hss. + »gute« 4) 2 Hss. »dies«; alle Hss. + »Große«; die äthiop. 
Überlieferung meinte also: »Bis wann... dauert das (jenes, dies) Große?« 5) oder 
vielleicht »du sollst (wirst) nicht mehr eilen... .« 


Arab. Ew. 1) Hs. Bodl. los! a Gild.: les ee »Frucht hervorbrin- 


gen« 2) von hier an (ebenso wie in der Vatikan. Kopie) Lücke in der Bodl. Hs., 
ein Blatt fehlt. 


Arab. Gild. 1) = »Ernten« wie oben 2) oder fragend »bist du nicht. . .?« 
3) oder »Gesamtheit«. 


Armen. 1) oder indulgens. 


v. 


V. 


3 


m 
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Lat. Cap. IV 35— 38 
Nonne! de his 
terrogaverunt? ani- 
mae?® iustorum in 
prumptuariüs® suis di- 
centes: | Usquequo 
spero® Thief et quando 
venit” fructus areae 
mercedis® nostrae? 

* | Et respondit? ad eas! 
Hieremihel!! archange- 
lus!?2 et dixit: Quando 
impletus!3 fuerit nume- 
rusfsimiliumf !tvobis!3! 
| Quoniam in!® statera 
ponderavit!? saeculum 
"et mensura mensura- 
vit!® tempora et mu- 
mero!? numeravit?® 


In- 








v. 7 tempora?!; | et non com- 


movebit?? nec excita- 
bit?2?, usque dum im- 
pleatur?? (2öpraedieta 
mensura?®. 


| Et re- 
spondi et dixi: O do- 
minator domine, sed et 
(26nos omnes pleni su- 
mus impietate?”! 


Esra-Apokalypse 


Syr. IV 35—38 

“Hatten denn 
nicht hiernach die Seelen 
der Gerechten gefragt 
in ihren Kammern und 
gesagt: Bis wann wer- 
den wir hier sein, und 
wann kommt) die 
Tenne! unseres Lohns? 
“Und der Engel Remi- 
hel hat geantwortet und 
zu ihnen gesagt: Bis 
die Zahl derer, die euch 
gleichen, erfüllt sein 
wird! Denn wägend? 
hat der Heilige die 
Welt gewogen, * und 
messend? hat er die 
Zeiten gemessen, und 
zählend? hat er die Zeit- 
läufte gezählt; und wird 
nicht ruhen? und nicht 
erwecken, bis die ange- 
sagte Zahl erfüllt sein 
wird. 

* Und ich antwor- 
tete und sprach: O Herr, 
[mein] Herr, aber siehe, 
wir alle sind voll Fre- 
vels! 


Aeth. II 35—38 

* Hiernach 
haben die Seelen der 
Gerechten in ihren 
Kammern gefragt und 
gesagt: Bis wann wer- 
den wir hier sein, und 
wann wird die Ernte 
unseres Lohns kommen? 
"Und der Engel Jjaru- 
mial hat ihnen geant- 
wortet und zu ihnen ge- 
sagt: Wann die Zahl 
von Euresgleichen vol- 


lendet sein wird! *Denn 


auf der Wage ist die 
Welt gewogen, und mit 
dem Maße hat er das 
Meer! gemessen 


5 


10 


15 


und 20 


wird nicht ruhen? und 
nicht erwachen?, bis das 
Maß vollendet sein wird, 
das ihm gegeben ist. 
* Und ichantwortete ihm 
und sprach zu ihm: OÖ 
Herr, [mein] Herr, siehe 
doch, wir alle sind voller 
Sünde! 


‚gorliht, 1) non VL 2) -berunt C 3) -me VL (4) im MV; prumpt- SA*, prompt- 
A”*MN, promt- CV, pront- L 5) gCMN (vielleicht uevw ut» st. uevwuev oder uevouer), 


speramus VL 6) so l. mit Gunkel, sie pw 


7) p, venietw S) -des MN 


9) statt dessen 


respondens L 10) ad eas MN (Bsly), ad ea CV, < L 11) S, remihel M, remiel N, 


Oriel A, Uriel CV, <_L 


12) arcang- C, angelus VL, wo arch. Oriel A 13) inpl- V 


14) r r Bsly, seminum pw 15) vestrorum V 16) gL, <CMNV 17) vw (-bit ©), -vig 
18) Sp (-bit C), -vi A; + excelsus L, + saecula et A 19) < MN 20) -bit C, numerum 


(verlesen aus numeravi) A*, -avi A** 


21) p,eaw 22) w (-bebit C), commovity 23) Aw, 


-vit S 24) 9, impleat w (25) pred- L, -ta -ra A, -tam -ram Sy (ursprüngliche LA ?) 
(26—27) nos plebs sumus in impietate omnes V, nos plebi sumus impietate omnes 


pleni L 
Syr. 1) vgl. v. 28 


2) inf. absol. 


27) inp- C, in imp- V; -tate CVL, tatem S, -tatis MN, iniquitate A. 
3) Az »er wird ruhen« (schweigen) 


25 


10 


15 


Arab. Ew. fehlt 





Visio I, $ 11, v. 3—8 


Arab. Gild. IV 84-88 
"Da entbrann- 
ten! die Seelen der 
Gerechten und spra- 
chen: Bis wann sollen? 
wir hier bleiben, und 
wann wird die Zeit der 
Tenne sein, daß wir 
unseren Lohn bekom- 
men? 
"Da sagte zu ihnen 
Uriel?, der Engel: Bis 
voll ist die Zahl aller 
derer, ‘4diedirgleichen®’! 
Denn der Höchste wird 
die Welt wägen mit 
(Gewichten * und unsere 
ganze Zeit mit der 
Wage, und hat gemes- 
sen® die Zeitalter, und 
sie hören nicht auf mit 
ihren Bewegungen und 
ihren Taten bis zum 
Ende der Welt. 


"Da sprach ich zu ihm: 
Ö Herr, unter uns gibt 
es niemand, der nicht 
sündigte! 


43 
Armen. IV BID—B8 

* Etenim de illo 

(quaesiverunt)! ab Al- 

tissimo animae iusto- 

rum et dieunt: Usque 

ad quod tempus sumus 

hic? quando veniet, ac- 

cedet merces temporalis 
nostri ....? 


* Dedit responsum domi- 
nus is, et dieit: Perse- 
verate, donee implebitur 
tempus?! 

* Etenim men- 
sura mensuravit annos 
et statera ponderavit 
aeterna et numero nu- 
meravit tempora; 

(Sie 
moveat neve excitet?, 
donec veniet definitum 
tempus. 


"Dedi responsum et dico: 


Peto abs te, domine, 
a multa® misericordia 
Altissimi, 


oder »zur Ruhe bringen« — oder auch »er wird herausziehen« (educet Ceriani, Hilgen- 
feld); viell. ouyrjosı entstellt aus oeiceı (Volkmar: zıyjaeı) 4) 1. AM st. Ar (Cer.). 
Aeth. 1) so alle Hss., dieser Ersatz des ausgefallenen Wortes beruht wohl nur 


auf Mutmaßung 


2) oder »schweigen« ouynoeı 


viell. 1. »erwecken« P3yJ st. 93 Py. 


Arab. Gild. 1) Hs. V: »da antworteten die Seelen« 


3) so Dillm. mit den meisten Hss,., 


2) oder »werden» 3) oder 


»Ariel, Araiele (A)1. ssAsli,s oder ss 2\ &,s statt der sinnlosen LAA der Hss. 


5) »nach Grammen« — ganz genau 6) u V, wohl mit Fe »Maß« zusammenhängend, 
oder »er hat lang gemachte; \e »er hat gezählt« B. 
Armen. 1) Hss. quaesitae sunt 2) besser definitum tempus (Conybeare) (3) = 


non movebit nec excitabit (suscitabit) 


4) oder magna. 
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Lat. Cap. IV 39-42 
Et! ne forte propter 
nos prohibeatur? iusto- 
rum area°?, propter pec- 
catainhabitantium super 
terram! 








Et respondit 
ad me et dixit?: Vade 
et interroga praegnan- 
tem°, si, quando® im- 
pleverit” novem°® menses 
suos, "adhuc!® poterit!! 
matrix eius retinere!? 
foetum!?3 in semetipsa!?. 
«| 15Et dixi: Non po- 
test, domine!®! Et dixit 
ad me: 1!”’Infernum!3 
(et)!9  prumptuaria? 
animarum matrici?! ad- 
similata?? sunt: 





*| Quem- 
admodum enim?? (?#fes- 
tinavit25, quae?® parit?”, 
effugere necessitatem 
partus, sicet haec?°festi- 
nat?? reddere ea, quae 
commendata sunt (eis)? 


Esra-Apokalypse 


Syr.. IV 3942 
*[Und] daß nur nicht 
gerade um unsertwillen 
die Belohnung der Ge- 
rechten aufgehalten wer- 
de, (um) der Sünden der 
Erdenbewohner wil- 
len)!! "Und er ant- 
wortete und sprach zu 
mir: Geh und frage die 
in ihrem Leibe Tragen- 
de, ob, wenn sie ihre 
neun Monate vollendet 
hat, die@ebärmutter den 
Fötus noch in ihrem 
Inneren festhalten kann. 

* Und ich sprach: Sie 
kann (es) nicht, [mein] 
Herr! Und er antwor- 
tete und sprach zu mir: 
Die Scheöl und die 
Kammern der Seelen 
ähneln der Gebärmutter: 
"Denn wie die Gebä- 
rende eilt, aus der Trüb- 
sal ihres Gebärens zu 
entrinnen, so eilen auch 
diese, abzugeben, was 
im Anfang? in sie ge- 
legt ist. 


Aeth. H 39—42 
Daß nicht etwa um 
unsertwillen die Ernte 
der Gerechten noch! 
aufgehalten werde, um 
der Sünden derer willen, 
die in der Welt wohnen! 
* Und er antwortete mir 
und sprach zu mir: 
Geh?, frage die Schwan- 
gere, (ob,) wenn ihre? 


neun Monate vollendet 


sind, [ob] ihre Gebär- 
mutter (das), was ge- 
schaffen ist, bei sich fest- 
halten kann. 

"Und ich sagte zu 
ihm: Sie kann (es) 
nicht, o Herr! [Und] 
er sagte zu mir: Die 
Scheöl und? die Kam- 
mern der Seelen der 
Gerechten sind wie die 
Gebärmutter: "und wie 
die @ebärmutter eilt, mit 
Schmerz? zu gebären, so 
eilt auch die Erde, daß 
sie das ihr Anvertraute 
abgebe, (nämlich) die, 
welche von der Welt- 


Lat. 1) 9, <v 2) prohib- MN, proib- C, impleatur 9, non impleatur VL 


3) Aw, //]]]] areae $, + audL 4) + miei (m VL) CVL 5) pregn- SMNVL, + 
mulierem L 6) Y, cum w 7) -berit C 8) < A* (von erster Hand dann zu- 
gefügt A*)MN 9-+an A 10)+siL 11) cv matr. eius poterit MN 12) -ticere M* 
13) so 1., obwohl die LA der gemeinsamen Vorlage vielleicht fetus war; foetum A 
auf Ras., fetü C, fetus VL, pecus MN, pectos S 14) -psam © 15) + Respondi ei L 
16) + sustinere quia iam complevit dies suos ad parturiendum L 1) +ingp 
18) -num SL, -mum C, -no A, -niMN, Infirma V, (in inferno Bsly) 19) <gpw (Bsly), 
ergo L 20) prumpt- SA*, prompt- A*MNV, promt-CL, -tuarieL 21) -ecüsL 22) as- 
sim- A**MNV, -lateL 23) <MN (24—27) eo quae parit fest. MN 25) YL, -bit C, 
-nat MNV 26) que VL 28) p (= rate), hoc w 29) -nant A* 30) so 1. 
mit Gunkel, < y, ei w. 


ot 


15 


10 


15 


25 


Visio ], $ 11, v. 9—12 
Arab. Gild. 80-42 
*[Und] nicht darf das 
Kommen der Tenne ver- 
hindert! werden wegen 
der Sünder, welche die 

Erde bewohnen! 


Arab. Ew. fehlt 


"Da sprach er zu mir: 
Frage die Schwangere, 
ob sie nach Vollendung 
von neun Monaten das 
Kind in ihrem Schoße 
verbergen kann?? 


"Da sprach ich zu ihm: 
Keineswegs, o Herr, sie 
vermag das nicht. * Da 
sprach er zu mir: Eben- 
so ist die Hölle für die 
Seelen ähnlich der ge- 
bärenden Mutter: 

"und 
wie das Weib eilt, zu 
entfliehen? dem, was sie 
befällt bei der Geburt, 
ebenso eilen? diese vor 
dem” Schaden, der über 
sie (kommt). 

Syr. 1) + A mit Ceriani 


Aeth. 1) oder »also« 2) < 2 Hss. 
< »die Scheöl (Unterwelt) und« 


Arab. Gild. 1) oder »aufgehalten« 
ihrem Innern (>) ruhig bleibe (, „A>)« 





gänze ein Verbum wie »fliehen« yiay- 


Armen. 1) oder sustine — indulge 
propter leges nostras (3) oder longanimis sit ..... 
v. 42 schließt sich unmittelbar an v. 40 an. 


3) einige Hss. < »ihre« 
5) andere LA »mit ihrem Schmerz«. 
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Armen, IV 38-42 
ut sustineat! 
*propter nos iniustos®? 
non adducendo finem, 
"sed indulgeat! propter 
nos iustis®”, ut fruantur 
illi bonis, quae promi- 
sistiiis. *Dedit respon- 
sum et dieit: Ita uti- 
que est, quomodo di- 
xisti; sed veniet horä 
suä. Nam quemadmo- 
dum mulier non poterit 
ante definitum tempus 
parere, si non nonus 

mensis implebitur*, 


* quomodo mulier 
veniente tempore festi- 
nat liberari a doloribus 
partus et a cruciatu 
puerperil, itidem prom- 
tuaria terrae festinant 
rependere fructum, qui 


2) oder »von Anfang an«. 


4) einige Hss. 


2) so V, Hs. B: »ob sie vermag, daß das Kind in 
3) eigentl.: »eilt und flieht« 


4) er- 


(2) oder propter iniustos nostrüm, C 
erga iniustos 


4) v.41 fehlt, 


Yı 48 


87 v1 


A 
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Lat. Cap. IV 42-47 
ab initio. 

* | Tune tibi! de- 

monstrabitur de? his, 


quae concupiscis videre. 








Etrespondiet dixi?: 
Si inveni gratiam ante 
oculos tuos#, et sı® 
possibile est, et si ido- 
neus® sum, * demonstra 
mihi et? hoc: 


| si plus 
quam praeteriit® ha- 
bet? venire, aut!’ plura 
pertransierunt super 
nos. 


v.3* | Quoniam quod!iper- 


v.4 


transiit!? scio!?, (l4quid 
autem futurum®5 sit, ig- 
noro!®, 


Et dixit ad 
me: Sta super!” dexte- 
ram !Spartem !9etdemon- 
strabo2° tibi interpreta- 
tionem?! similitudi- 
nis22! 








Lat. 1) A**y, ibi SA* 
6) -neos A* 
SA*, -ita A**, +5 (= sunt) A 

13) nescio NL(M®?) 
17) sup peträ MN (vor dextram!) 
21) -nes A, + quam postulasti L 


5) pL, < CMNV 


ivit CMVL 
SA* (vgl. praeteriti v. 45) 
mee RL 20) demostr- L 


Esra-Apokalypse 


Syr. IV 43—47 


*[Und] dann 
wird dir geoffenbart 
werden über die Dinge, 
die du zu sehen strebst. 


“Und ich antwortete 
und sprach: Wenn ich 
Gnade vor! deinen 
Augen gefunden habe, 
und wenn es möglich 
ist und ich würdig bin, 
so tue mir auch dies 
kund, *ob die Zeit, die 
an uns vorübergegangen 
ist, länger ist, oder die, 
welche kommen soll? 


"Denn 
die vergangene Zeit 
kenne ich, was aber? 
bevorsteht, weiß ich 
nicht. 


“Und er antwor- 
tete und sprach zu mir: 
Tritt zur rechten Seite, 
so will ich dir die Deu- 
tung des Gleichnisses 
zeigen! 


2) ab A* 

<< 
9) -bent A** 
(14—16) < quid.... 


3) + ad eum L 
8) w (vgl. futurum v. 46), praeteriti 
10) + si y 
ignoro MN 15) A*w, futuri 


Aeth. II 42—47 
schöpfungherinihrsind, 
[Und] 
an jenem Tage wird dir 
darüber berichtet wer- 


den!, was du zu wissen? 5 


begehrst. 

"Und ich antwortete 
ihm und sprach zu ihm; 
Wenn ich Gnade vor 
deinen Augen gefunden 
habe, und wenn du (%Xes 
so) einrichtest?, daß es 
mir möglich werde, *so 
berichte mir auch dies: 
Sind die Tage®, die ver- 
gangen sind, ebensoviele 
(wie) die, welche in die 
Welt kommen werden, 
oder sind mehr die, 


welche vergangen sind? 


* Denn 
was vergangen ist, weiß 
ich, aber was kommen 
wird, weiß ich nicht. 


*Und er sprach zu mir: 
Tritt Seinen Schritt” zur 
Rechten, so will ich 
dir die Deutung des 
Gleichnisses zeigen! 


4) + domine mi L 
11) quot V 12) gN, 


18) -tram S 
22) < A. 


19) + 


Syr. 1) eigentl. »in«, "232 2) stark futurisch — u£AAeı? 3) wörtl. »und was«, 
Aeth. 1) oder »wird man dir berichten«, andere LAA »wird er«, »werde ich« 


10 


25 


Arab. Ew, IV 45—47 


10 


2... (als die Zeit, wel- 
20 che) kommen (solly!. 
* Denn 
was vorüber ist und ge- 
endet hat, davon weiß 
ich, daß es vergangen 
25 ıst, was aber werden 
soll, das weiß ich nicht. 
* Er aber sprach zu mir: 
Wende dich zur rechten 
Seite und schau aus, 
30 damit ich dir die Deu- 
tung des Gleichnisses 
verkünde! 


2) eidevaı st. ideiv vgl. IV, 
singularisch: »die Zeit« 


sie (er) komme«. 


Arab. Gild. 1) Hs. B; V: »gekommen sind« 


(ste U) »wäasc«. 


Armen. 1) 3 Hss: quem repensurus est 
4) oder similitudinis. 


stabit 


Visio 1, & 11, vv 28 


Arab. Gild, IV 43-47 


‘Und da- 
nach wirst du sehen, 
was du zu sehen be- 


gehrst zu dieser Zeit, 


*Da sprach ich: O Herr, 


wenn ich würdig bin, 


“so lalß mich 
wissen, was mehr (ist), 
die (Dinge), die ver- 
gangen! sind, oder die, 
welche kommen werden! 


"Denn 
ich habe bereits gehört 
von dem, der? vergan- 
gen ist, aber ich weiß 
nicht von dem, der? an- 
kommen wird. 

"Da 
sprach er zu mir: Tritt 
zu meiner Rechten, auf 
daß ich dir dies kund 
tue! 


5 (3) eigentl. »(es) mir (so) machst« 
(5) oder »eine Strecke«, nach Flemmings Ansicht eine Glosse. 


Arab. Ew. 1) Von diesem Verse sind nur 2 Wörter erhalten: 


2) andere LA: de eo quod 


47 
Armen, IV 42—47 
rependendus! est ei. 
Jam 
vero, quando veniet 


tempus, videbis et co- 
gnosces delis?, quaecon- 


eupivisti seire, *Et 
petn ab eo et dieo: 
Rogo te, domine, si 


inveni gratiam coram 
te et si dignus sum, 


"manifesta mihi de tem- 
pore, utrum plurimum 
transiverit an ®futurum 
sıt?), 


* Et dixit mihi: Sta ad 
dextrum latus, et indi- 


cabo tibi formas para- 
bolae®! 


4) oder auch 


ne co! »daß 


2) masc.; oder l. zweimal (|, 


(3) oder 


r 


De 


.5 


N; 


00 


Ne) 
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Lat. Cap. IV 48-50 
Et steti! et vidi 
(2et ecce fornax ardens 
transit? coram me, 
et factum? est, cum 
transiret°? flamma, et® 
vidi (et ecce” supera- 
vit® fumus. 





Et? 
post hoc! transüit (11co- 
ram me!" nubis!? plena 
aquae!? etinmisit!* plu- 
vıam!® impetu!® mul- 
tam!7; |et cum transisset 
impetus1S pluviae!?, su- 
peraverunt?® in ea gut- 
tae. 

Et dixit ad me: Co- 
gita tibi?!! Sieut enim?? 
crescit pluvia?? amplius 
quam guttae?? et ignis 
amplius?® quam fumus, 








| sie superhabundavit2® 
quae?? transivit2® men- 
sura?®, superaverunt 
autem?® guttae et fu- 
mus. 


Esra-Apokalypse 


Syr. IV 48—50 

*Und ich trat hin und 
sah: und siehe, ein glü- 
hender Feuerofen ging 
an! mir vorbei; und [es 
geschah], als die Flam- 
me vorübergegangen 
war, da sah ıch: und 
siehe, übrig blieb? 
Rauch. *[Und] darauf 
ging eine Wolke, mit 
Wasser gefüllt, an! mir 
vorbei und vergoß sehr 
heftigen Regen; und als 
die Heftigkeit des Re- 
gens vorübergegangen 
war, blieben in ıhr Tro- 
pfen übrig. 
"Und er antwortete und 
sprach zu mir: Überlege 
dir selbst und sieh, [daß], 
wiederhegenreichlicher 
ist als die Tropfen und 
das Feuerals der Rauch, 
so das Maß, welches 
vorübergegangen ist, 
reichlicher ist?; übrig 
aber sind Tropfen und 
Rauch. 


Aeth. II 48—50 
"Und ich trat hin und 
sah: und siehe, ein 
flammender Ofen ging 
an! mir vorbei; und, 
als dann die Flamme 
vorübergegangen war, 
Qsiehe da? blieb “ihr 
Rauch? übrig. 

[Und] 
darauf ging eine Wolke, 
mit Wasser gefüllt, an! 
mir vorbei und vergoß? 
heftigen und vielen 
Regen; und als jener 
heftige Regen vorüber- 
gegangen war, blieben 
Tropfen übrig. 

"Und er sprach 
zu mir: Überlege dir's 
nun doch selbst! Wie 
der Regen mehr ist als 
die Tropfen und (mehr) 
als der Rauch das Feuer, 
so ist mehr das Maß, was 
vorübergegangen ist; 
und übrig sind Tropfen 
und Rauch. 


Lat. 1) + ad dexteram eius L (2—7) etecce... vidi (vor: et ecce) < im Text, 


+ a.RandM 3) <A, et transiens MN 4) -tusL 5) SCMNL, -isset AV 6) 9, <w 
(7) MN (?M, vgl. Anm.2) <CVL 8) -bitC 9) <CVL 10) heeCVL (11) <MN 
12) nubis (vgl. Rönsch, Itala u. Vulgata S.263) A*CL, nubs S, nubes A**MNV 13) -quae 
AMN, -que S, -qua C, -quis VL 14) imm- MN, emisit A* 15) plub- C, + in CVL 
16) inp- C, -peto S* 17) Sy, multo A 18) inp- GC 19) plubie C, + etS,; —+ et, aus- 
radiert M 20) -berunt C, -verant S 21) cogitavi st. cog. tibi L 22) + quelL 
23) -bia C 24) gutte SVL 25) 9, plus w 26) superhab- SA*NL, superab- A**MV, 
perhab- C; -bit C 27) SA**C, que VL, qui A*, gdM, qd N 28) -üt w 29) Inter- 
punction vor mens- MN; -rä MN; + sicuti L,+ qum V 30) <MN. 

3) oder 


Syr. 1) wörtl. »vor mir« (zweimal) 2)1. 11» st. Tach» wie v. 50 


»gewesen ist«. 


or 


IV 
oO 


25 


Si 


10 


20 


25 


Arab. Ew. IV 4850 
* Und als ich aufblickte, 
sah ich einen großen 
Feuerofen, der vor mir 
brannte; darauf ging 
diese große Flamme 
vorüber; ich aber sah 
hernach, [und]es war von 
ihr dichter, kreisender 
Rauch übrig geblieben. 
*Danach erschien auch 
eine regenvolle Wolke, 
die vergoß viel Regen; 
und nachdem der Regen 
sich ergossen hatte, 
blieben in der Wolke 
wenige Tropfen übrig. 
*Da sprach er zu mir: 
Bedenke, wie! jener 
Regen, der vergangen 
ist, mehr ist als diese 
Tropfen, die übrig ge- 
blieben sind, und die 
Glut jenes Feuers mehr 
als dieser Rauch, der 


übrig geblieben ist, . . 
2 


Aeth. 1) eigentl. »vor mir« 


von)« 


Visio I, & 12, v. 59 


Arab, Gild. IV 48-50 

Da trat ich hin und 
sah einen brennenden 
Feuerofen, der ging an 
mir vorüber, und Rauch 
folgte ihm nach, 


"Und eine Wolke 
ließ vielen Regen fallen'; 


"und darauf sah ich eine 


Wolke, die wenig Regen 
fallen ließ. 


"Da sprach er zu mir: 
Welches Ding” ist 
mehr, der Rauch oder 
das Feuer? Und welches 
Ding ist mehr, der Re- 
gen oder das Herab- 
tropfen der Wolke? Da 
sprach ich: Das Feuer 
ist mehr als der Rauch, 
und der Regen mehr 
als der Tropfen®. Da 
sprach er: Ebenso ist 
die Zeit, die vergangen 


vieler Regen«, hierzu rät Flemming. 


Arab. Ew. 1) der hier anfangende Satz hat keinen richtigen Schluß 


(2) eigentl. »und siehe« 
4) das meint wohl Dillmann; andere LA: »und es ergoß sich heftiger und 
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Armen, IV 48— bu 
* Et steti et monstravit 
fornacem inflammatam '; 
et factum est, quando 
finta est flamma, et 
procedebat fumus. 


- Et 
post momentum unum 
venit nubes aquae ple- 
na et coniecit pluviam 
valde vehementem, et 
post transitum pluviae 
ro8. 


* Et dixit mihi: Animad- 
verte, quemadmodum 
ignis (amplius) quam 
fumus et pluvia quam 
ros, Ita abundat prae- 
terita pars temporis, 


(3) oder »Rauch (da- 


2) hier 


scheint eine Lücke in den Hss. zu sein; man erwartet einen Hauptsatz: »s0... .«; 
möglicherweise aber hat der arabische Übersetzer die Vorlage nicht verstanden und 
deshalb den Satz hier abgebrochen. 


Arab. Gild. 1) eigentl. »regnen« 


3) oder »das Tropfen« (Tröpfeln). 


Armen. 1) oder ardentem. 


Esra-Apokalypse 


(2) oder »wovon ist mehr, vom Rauch,.. .e 


Lat. Cap. IV 51-V1 


* | Et oravi! et dixi: 
Putas vivo? usque? in 


“4diebus illis®? vel 
quis erit in “diebus 
illis®? 





Et® respondit 


ad me et dixit”: De 
signis, de® quibus 
me interrogas®, ex 


parte possum!® tibi di- 
cere, de!! vita autem!? 
tua non sum!? missus 
dicere tıbi, sed!* nes- 
cio!>. 





Designis!dautem: Eece 
dies venient!?et!®adpre- 
hendentur!?, qui inhabi- 
tant?’super?! terram fin 
excessuf2- multo23. 

| Et 


abscondeturveritatis via, 


et sterelis?? erit a25 fide 


Esra-Apokalypse 


Syr. IV 51-V 1 


“Und ich bat! ihn 
und sprach: Werde ich 
denn bis zu jenem Tage 
leben, oder wer wird in 
jenen Tagen sein? 


* Und 
er antwortete und 
sprach zu mir: Über 
die Zeichen, nach denen 
du mich gefragt hast, 
kann ich dir zum Teile? 
(etwas) sagen, über dein 
Leben aber dir (etwas) 
zu sagen, bin ich nicht 
gesandt; weiß ich's doch 
auch nicht! 

* Über die 
Zeichen aber: Siehe, es 
werden Tage kommen, 
da? werden die Bewoh- 
nerder Welt von großem 
Staunen ergriffen wer- 
den, der Anteil? der 
Wahrheit wird verdeckt 


werden, und das Land 





Lat. 1) -bi C, ador- L 





2) -bo C, vivam V 


3) < MN 


Aeth. II 51—IIHI 1 


* Und ich bat ihn und 
sprach zu ihm: Werde 
ich denn bis zu jenen 
Tagen leben, und was 
wird in jenen Tagen 
sein? 


* Und er antwor- 
tete mir und sprach 
zu mir: Über die 
Zeichen}, 
mich gefragt hast, 
kann ich dir zu einem? 
Teile berichten, über 
dein Leben dir aber zu 
berichten, bin ich nicht 
gesandt, und ich weiß 
(es) auch nicht. 

"Die Zeichen? aber: 
Siehe, es werden Tage 
kommen, da® wird große 
Verwirrung erfassen die, 
welche auf der Erde 
wohnen, der Anteil? der 
Wahrheit wird verdeckt 
werden, und das Land 


des Glaubens wird un- 


(4) dies illos CMNL 


(5) o illis dieb. CVL 6) <9 7) dixi V, + michi MN 8) < CVL (ursprünglich ?) 
9) S*A**y, progas SYA* 10 + de eisL 11) + ipsa A über der Z. 12) co autem vita A 
13) A über derZ. 14) + et A über d.Z. 15) + quantum viviturus esL 16) + que 
fiuntL 17) 9, veniunt w 18) <A* 19) SL, geschr. adpraeh- A*, adpreen- C, appren- 
A”*MV, apprehen- N 20) SCL, hab- AV, sunt MN 21) <S 22) fin excessuf mit Bsly, 
vgl. V, 33. X, 28. 37. XII, 3. XIII, 30 und V, 14 Ann. (Hs. L); incensu SA**V (in cesu V), 
incenso A*, incessu C, in cesu L, ingenti tumultu st. inc- multo MN 23) s. Anm. 22; 
+ et datis fisco regibus L (in den Text gedrungene Randglosse, wohl aus »erit a fide 
regio« entstanden) 24) S*A* (vgl. IX, 43. X, 45. 46), sterilis S**A**y 25) ad fidem MN. 

Syr. 1) oder »fragte« 


»und« 


2) eigentl. (über einige) »von ihnen« 
4) entweder w£oog (u£on) oder Öoog. 


3) eigentl. 


wonach du 


25 


or 


10 


15 


20 


Arab, Ew, IV 51V 1 


Da bat ich de- 
mütig und sprach: 
Meinst du, daß ich bis 
zu jenen Tagen leben 
werde? Und was wird 
in den nach diesen 
kommenden Tagen sein ? 
*Eir aber antwortete 
mir [sprechend]: Be- 
treffs der Zeichen, nach 
denen dufragst, kann ich 
dieh mit kurzen Worten 
belehren auf Befehl des 
Höchsten, aber in betreff 
deines Liebensrestes ist 
es mir nicht gestattet, 
dir zu berichten, und 
ich weiß das auch nicht. 

*In betreff der Zeichen 
der Zeiten aber will ich 
dich so unterweisen: 
Siehe, es werden Tage 


5 kommen, darinnen weg- 


genommen werden die 
Verständigen! von der 
Erde, und der Weg der 


Rechtschaffenheit ver- 


Aeth. 1) sing. collect. 


»seine Zeichen« 


4) eigentl. »und« 


Visio I, 8 12, v. 98 13, v. 4 


Arab. Gild,. IV 50-1 
ist, mehr als die, welche 
kommt!, 

* Da sprach ich 
za ihm: O Herr, was 
(ist's), das in jenen Ta- 
gen sein wird? 


"Da sprach er: Ich 
werde dir etwas (von 
dem), was geschehen 
wird, verkünden, wo- 
nach du gefragt hast, 
obgleich ich nicht ge- 
sandt bin, dir über das 
Leben Auskunft zu ge- 
ben. 


So wisse: Es werden 
Tage kommen, 


in denen 
sich das Recht verbirgt 
und das heilige Land? 
unfruchtbar sein wird. 


Armen. IV 51—VY 2 


*Kursus rogavi eum et 
dico: Quis e nobis vi- 
vens sit!utique? aut quis 
e nobis? sit! utique die- 
bus illis? aut etiam quod 
signum sit! temporum 
illorum®? 

° Dedit 
sponsum et dieit mihi: 
De signis possum tibi 
dicere, at de vita vestra 
non missus sum dicere 
tibı. 


re- 


* Audi de gratia: 
Eece dies venient et die- 
bus ıllıs admirabuntur 
homines mirabilia ma- 
gna, 

abscondetur a rec- 
titudine fidei veritatis?, 


3) oder: 


oder 1. plur. FAPLCIT 


5) andere LA: »das Land«. 


2) Zahlzeichen 


Arab. Ew. 1) eigentl. »welche verstehen«; es ist wohl &vvooüvreg st. Evoızoüvres 


gelesen worden. 


Arab. Gild. 1) so Hs. V; dagegen B: v. 50: »Da sprach er: Wie der Rauch 


übrig geblieben ist« 


so beide Hss.: ill vn. 


Armen. 1) oder erit 


2) andere LA vobis 


bei Hilgenfeld; vielleicht 1. veritas 


3) oder temporibus illis 


"mehr ist als das Feuer; so ist wer (l. was!) vergangen ist, mehr als wer (l. was!) 
(2) streng genommen: »das Land von El kuds« (Jerusalem); 


4) so 


4* 


52 


Lat. Cap. V 1—4 
regio. 





Et multipliea- 


‚. 5 bitur! imiustieia super 


hanc, quam Cipse tu 
vides?®, et super quam’? 
audisti? olim; 


°| Et erit 
Öincomposito®’ vestigio 
quam® nunc vides re- 
gnare regionem, et vide- 
bunt”? eam desertam. 


v. 7 * | Si autem® tibi dede- 


rit Altısssmus vivere), 
et!® videbis post!! ter- 
tiam!? turbatam '; 


| et re- 
lucescet!? subito sol 
noctu!3 et luna!® inter- 
die17; 


Esra-Apokalypse 


Syr. V 1—4 
des Glaubens wird un- 
fruchtbar sein. 


"Und 
Frevel und Zuchtlosig- 
keit werden zunehmen 
mehr als dieser!, den du 
jetzt siehst, und mehr 
als jener, den du [von] 
früher gehörthast. *Und 
ohne Bestand? und un- 
betretbar wird dieses 
Land sein, welches du 
jetzt herrschen[d] sahest, 
und man wird dies Land 
verödet sehen. 

* Wenn 
dır der Höchste aber 
Leben? gibt, wirst du 
jenes? nach dem dritten 
(Tage)° m Verwirrung 


kommen[d] sehen; 


und 
plötzlich wird sich bei 
Nacht die Sonne zeigen 
und der Mond bei Tage; 





Lat. 1) -bitur (geschr. - 


bit S**) S"*A*%, -vitur (geschr. -uit S*) S*A* 


Aeth. III 1—4 
fruchtbar sein. 


° Und 


Ungerechtigkeit wird 5 


zunehmen, mehr als du 
gesehen und mehr als! 
du gehört hast. 


* Und 
herrschen? wird das Ge- 
biet, das du jetzt ver- 
nichtet und als Ruine 
siehst, und das Land 
wird verwüstet sein. 


* Wenn dir der Höchste 
aber Leben gibt, wirst 
du das Land nach drei 
Monaten in Verwirrung 
geraten sehen; 


und die 
Sonne wird plötzlich bei 
Nacht scheinen, der 
Mond aber bei Tage?; 


(2) SCVL, 





oo tu ip. vid. A, oo vid. ip. tuMN 3)aquam V 4) vidisti N 5) ı (incöp- V), -sitio SA*, 
-sita A**, incomposita (et sine) vestigio Bsly; vielleicht ist zu lesen: in incomposito 
vestigio — in unordentlichen Trümmern 6) + tu w (quantum st. quam tuL) 7) fa- 
ciunt L 8) 9, enim w 9) venire st. viv. V 10) 9, <w 11) +hecL 12) A, ter- 
tia S, eam CV, etiam (geschr. &iä M) MN (cv etiam post N), terram L 13) CV, 
conturbatam L, orbatam MN; tuba S, tubam A 14) ACMNV, -cescit S, relucet L 
15) gCMN, nocte VL 16) + lucebit L 1X) g (-die A), in die w. 
Syr. 1) näml. »Frevel« 2) nach Hilgenfeld aus äorarog entstanden 

as st. Zah »Gesicht« 4) näml. »das Land« 5) uera roitmv (Hutoav). 


Aeth. 1) »als« fehlt in vielen Hss. 3) 2 Hss. 
+ »und die Sterne werden fallen«. 


Arab. Ew. 1) oder »Ungerechtigkeit« 
»und was du hörst über das, was schon vergangen ist« 


3). 


2) 2 Hss.: »und verwüstet wird« 


2) d.h. »in der Zeit, die....e; nach Veit: 
3) eigentl. »als den(!) du ..... 


Arab. Ew. V 1-4 
borgen wird und das 
Land des Glaubens un- 
fruchtbar bleiben wird. 
* Und vermehren wird 

5 sich die Bedrückung! 
mehr als das, was du 
jetzt siehst und wovon du 
hörst in dem, was? schon 
vergangen ist. * Und der 

10 Weg wird schwierig, 
unbetretbar und führer- 
los sein, und Verwirrung 
wird an (vielen) Orten 
sein mehr, als? du von 
15 diesen Königen siehst; 
und die Erde? wird 
wüste sein. * Aber wenn 
der Höchste die Erde°. 
bis zu diesem Termine® 
20 läßt”, Swirstdu nach die- 
sen drei Zeichen(!) die 
Erde in Verwirrung ge- 
raten sehen®; und die 
Sonne wird plötzlich in? 
25 der Nacht erscheinen 
und der Mond an [einem] 


Tage!°; 


siehst«e 4) oder »das Land« 
»bis zu diesem Grade« 


Visio I, $ 13, v. 4—8 


Arab, Gild, V 2—5 


“Und vermehren wird 
sich das Böse! mehr, 
als du gehört und ge- 
sehen hast, und ..... 2 
die Bewohner der Erde. 


*Und die Erde wird nicht 
bebaut sein’(undnicht)! 
betreten werden,sondern 
wird wüste sein. 


* Wenn dir aber der 
Höchste Leben schenkt, 
so wirst du jenes nach 
(einiger) Zeit sehen und 
die Dinge erkennen: 


[Und] die Sonne wird 
sich plötzlich° am Tage 
verfinstern wie nachts, 
und der Mond wird 
werden * wie Blut; 


7) eigentl. »vernachlässigt« 
hernach drei Zeichen sehen: die Erde wird in Verwirrung geraten ...« 


JUL st. Kult, »und die Nacht« 


3 
Armen, V 2—4 

"et post multiplicatam 
impietatem erunt non- 
nulli, "qui loquantur de 
terra” autexitiis, menda- 
cio? et fabulis diversis, 
nonnulli errantes? in 
simulatione sanetitatis 
eultus comprehensi im- 
patientia®, 

"Et erit in- 
quieta et invia et de- 
serta haec terra prius 
antea quam tu vides, 


*Sı dabit Deus, videbis 
mirabilia: Post tertiam 
visionem erit terra tur- 
bata; 


et apparebit sol 
noctu et Juna interdie; 


5) »die Erde« ist wohl eingesetzt statt »dich« 6) oder 
(8) Veit übersetzt: »wirst du 


9,1. 


10) Mißverständnis des Übersetzers, der aus 


»am (lichten) Tage« vielmehr »an einem Tage« gemacht hat. 
Arab. Gild. 1) nach V, Hs. B: »die Prophetie« Kzesal? verlesen aus $ 1 


»das Böse«) 2) die Hss. sind unverständlich: V: 


L . »werden viel werden«, PB: 


ms »werden groß werden« oder »sich überheben«, Gild. Sl 25 obstupescent 


3) B: »bestehen«, er st. a 4)—+ 3. 5) so mit Gild. 5.12 »plötzlich« st. sl2 


»angesichts« (B: xi%s). 


Armen. 1) oder super terram loqui 


4) oder incontinentia 


2) oder fallacia 


3) oder seducti 


V. 


< 


« 


54 
Lat. Cap. V 5-8 





et de ligno san- 
guis stillabit!, et lapıs 
dabit vocem suam; 


. 10 |et populi commovebun- 


tur? et TGRESSUST? 
commutabuntur?; * et 
regnabit®? quem non 
sperant®, qui inhabitant 
super terram’; 


| et vo- 
latilia commigrationem® 
facient?, * | et mare 
f Sodomiticumf!" pi- 


. 12 sces reiciet!!; | et dabit 


(2yocemnoctul?,quam!? 
non noverunt!? multi, 
omnes autem!5 audient 
vocem eilus; 


* | et chaus!® 
fiet per loca multa, et 
ignis frequenter femit- 


Esra-Apokalypse 


Syr. V 5—8 

- und das Holz wird 
Blut austräufeln und 
der Stein! seine Stimme 
erheben?; 

und die Völ- 
ker werden erregt und 
die Lüfte? verwandelt 
werden; *und herrschen 
wird der, auf den nicht 
viele hoffen; 


und 
die Vögel werden wan- 
dern‘, *und das Meer 
von Sodom wird viele 
Fische schaffen; und in 
der Nacht wird der 
seine Stimme erheben®$, 
welchen? nicht viele 
kennen, und alle werden 
sie hören; 


*und Gruben® 
werden sich an vielen 
Orten bilden®, und fort- 





Lat. 1) -vit A*, distillabit VL 


2) -mobeb- C 


Aeth. III 5—8 
"und 
Blut wird aus Holz träu- 
feln, und der Stein 

wird tönen; 
und die Völker wer- 
den verwirrt und die 
Sterne! werden zerrissen 
werden?; *und herr- 
schen wird der, den 


nicht (viele)? vermutet 
haben; .... 


viele (kennen)#, und alle 
werden seine Stimme 
hören; 


* und Getöse? 
wird an vielen Orten 
entstehen, und Feuer 


3) et gressus Ay, egressos S; 


da alle anderen Texte auf &&osg (bei Aeth. &or£osg) schließen lassen, so bin ich ge- 
neigt, eine rohe, fehlerhafte Transseription, GRES- — I'PE2 aus [A]EPEZ, als Ursprung 
des sinnlosen gressus anzunehmen; vgl. VII, 43 ebdomados. Daß dgl. in schlechten 
Texten vorkommt, beweist Rönsch, Itala und Vulgata? S. 451. Hilgenfeld «i$ol«, Well- 
hausen dießhuare st. diadnuare, Gunkel zuerst &£odoı D"R2in, später mündlich Adasıg 
— Ebenen (Himmel), Willamowitz mündlich zeoıypooei, ich selber riet zunächst auf 


oroıyeia (Gal. 4,3. 9 u. ö., Slav. Hen.16,7) 4) S**AMNV, conm-C, cöm/j/fbüt ser 
L, commovebuntur S* 5) -vit A* 6) sperabat, + Et L 7) + homines. bestie. L 
8) mit Bsly, commigr- A**, conmir- SA*C, cömor- MV, comir- L, cömotionem N 
9) A**p, -ciant S, -ciunt A* 10) A**, sodomitum SA*, sodomitarum y 11) reieciet A* 
12) ®® noc- voc- ı; noctu 9, nocte y 13) qua S 14) nob- C, -runt w, -rant 
(was ist besser?) 15) gCMN, <L, oo Multi autem homines (st. omnes) V 16) SA*, 
chaos A**MNL, cahos CV; vgl. Anm. 3. 


Syr. 1) oder »Holz« und »Stein« ohne Artikel 2) eigentl. »geben« 
als Plural zu verstehen — d£oes 4) oder »wegziehen« 


3) Id 


5) oder »machen« 


10 


15 


25 


a 


10 


15 


25 


Arab, Ew. V 58 

"und [das] Blut 
wird vom Holze herab- 
tropfen, und das Licht! 
wird seine Stimme er- 
heben; [und] die Völker 
werden erregt und die 
Luft? wird verändert 
werden; "und es werden 
Leute herrschen, auf die 
die Erdbewohner nicht 
gehofft haben; und die 
Vögel werden aus ihren 
Gegenden und Strichen 
auswandern, * und das 
Meer der Sodomiter 
wird Tiere, Fische aus- 
werfen; und sie werden 
ihre Stimme in der Nacht 
erheben, während keiner 
von sämtlichen Völkern 
sie kennt, wenn ihre 
Stimme gehört wird; 
"und es wird Lässigkeit 
und Staunen? an vielen 
Orten sein, und es wird 


Visio I, $ 13, v. 9—13 


Arab. Glld, V 58 
und 
die Steine werden reden 
und den Mund auftun!; 


und die Luft? wird ver- 
dorben?(?) werden, und 
die Gesamtheit wird er- 
schrecken; * und herr- 
schen wird (einer), der 
den Bewohnern der Erde 
nichtin den Sinn gekom- 
men ist; dann werden 
sich die Vögel aus ihren 
Wohnorten entfernen, 
"und eswerden im Meere 
von Sodom Fische sein, 
und? der, welcher nicht 
bekannt ist, wird in der 
Nacht seine Stimme er- 
heben, und hören und 
sehen wird ihn jeder- 
mann’; 

"und der tiefste Ab- 
grund wird sich zeigen® 
an (verschiedenen) Or- 


Armen, V 5-8 
"et e ligno sanguis stil- 
labit, et e lapide vocem 
audient; 


populi eum po- 
pulis eonfligent, 


let im- 
perabunt, signa? 
facıunt, 
fabulatores; "atque tem- 
pore illo mare 
locum mutabit et vora- 
gines? fient et aöres? mu- 
tabuntur; et aves coelo- 
rum transferentur, *et, 
Sodomitarum mare pi- 
sces fervefaciet®; 


qui 
’praevalebunt 


erebro 


"et ignem crebro mittet 





6) eigentl. »geben« vgl. Anm. 2 7) oder »welche« (die Stimme) 8) wohl ydn oder 


XaouaTa 


Aeth. 1) aoreoes st. d£oec 


9) eigentl. »werden gemacht werden«. 
2) andere LA »fallen« 


3) dasselbe Wort, womit 


hinter der Lücke der Text wieder beginnt, muß hier eingesetzt werden; dadurch ist 


der Ausfall verursacht (Homoioteleuton) 


5) Axos st. x&oc Volkmar. 


Arab. Ew. 1) vielleicht ist Abyvoc aus Ai$oc verlesen Hilgenfeld 
@ng, aber wohl auch colleetiv = d£oes 


»geben« 3) ei — 


Hilgenfeld, oder. &xos Volkmar. 


Arab. Gild. 1) ich nehme an, daß SEVEN LE 
„sd »Leidenschaft« V 
P 


<B 2,f 


al$no oder ano B, 


4) gehört noch zum ausgefallenen Texte 


2) eigentl. 
4) xdoc oder yavog 


zusammengehört 
3) so mit Gild.: 


Amis St. Adis Hs.B; < Hs. V 4) < V 5) eigentl. »das gemeine Volk«, »die 


Masse« 


6) oder »auftreten«, »erscheinen«; V: »er wird in der Tiefe erscheinen«. 
Armen. (1—6) Der Übersetzer hat diese Sätze umgestellt 


2) oder miracula 


3) andere LA + et 4) = ydos (vgl. Lat. v.8) 5) deutliche Wiedergabe von @E£oec. 


p4 


Vv. 


V. 


8 . 


56 


Lat. Cap. V 8-11 
teturf!; 
| et bestiae a- 
grestes transmigrabunt? 
regionem suam, et mu- 
lieres parient? [...]? 
monstra°; 


et in dul- 
cibus aquis salsae® in- 
venientur, (’et amiei 
omnes® semetipsos ex- 
pugnabunt. 

| Et absconde- 
tur? tune sensus!, et in- 
tellectus!! separabitur!? 
in!®? (i4promptuarium 
suum1®; 

* | et queretur!® a mul- 
tis et non invenietur!®; 
et multiplicabitur!” 
iniusticia!$ (19et inconti- 
nentia?® super terram. 











Et interrogabit?! re- 
gio ??proximam suam ?? 





Esra-Apokalypse 


Syr. v s-ı1 
während wird Feuer aus- 
geworfen werden; und 
die Tiere der Wüste 

werden von ihrem 

(Wohn-)Ort wegziehen, 
und an! Frauen werden 
Zeichen gesehen werden, 
es werden nämlich Fö- 
tusse geboren werden, 
ohne vollendet zu sein; 
"und in süßem Was- 
ser? wird salziges? ge- 
funden werden, und 
Freunde werden plötz- 
lich mit ihren Freunden 
kämpfen. Und dann wird 
die Weisheit verdeckt 
werden und der Ver- 
stand in seine Kammern 
weggehen; 

"(und er wird ge- 
sucht werden)®bei vielen 
und nicht gefunden wer- 
den; und Ungerechtig- 
keit und Zuchtlosigkeit 
werden sich mehren auf 
der Erde. * Und ein Ort 
wird den ihm nächsten 





Aeth. III S—11 
wird häufigausgeworfen 
werden; und die Tiere 


der Wüste werden von 
ihrem (Wohn-)Ort weg- 


ziehen, und von Frauen 5 


werden Zeichen! 
boren werden; 


ge- 


und 
süßes Wasser wird bit- 
ter erfunden werden, 
und Freunde werden 
plötzlich? untereinander 
kämpfen. Und an dem 
Tage wird die Weisheit 
verdeckt’ werden und die 
Einsicht in ihre Be- 
hausung zurückkehren; 
"und man wird sie bei 
vielen suchen und sie 
nicht finden; und Un- 
gerechtigkeit und Tor- 
heit werden sich mehren 
auf der Erde. 

* Und eine 
Stadt wird die ihr näch- 


Lat. 1) femitteturf mit Bsly, remitt- @w (frequenter [r]emitt-, r ist ver- 


doppelt) 


2) -bunt Aw, -bant S 
-tam V) pw, co par. menst. gCEVL, co» menst. par. MN 
mstruam (l. menstruam) V, de menstrua L 
(7—16) et... invenietur v. 10 <A 8) < N, co semet. oms, + etM 
10) + bonus L 11) intelligencia L, + sancta L 
(14) prompt- w, prumpt- S; -ium suum S, -i0 -suo w 15) quer- Sw, -ritur S* 


3) pariebunt V* 


6) CMN, salse YL, 


4) + menstruate (-te MN, 

5) MN, monstrua C, 
sale V 
9) -dentur M 


12) geschr. sepabitr V 13) im V 


16) bis 


hier < A, s.o. Anm. 7 17) @MNL, -buntur CV 18) -cia SMNVL, -tiaAC (19—8.58 


Anm, 4) et..... iusticia (v. 11) < A 


Syr. 1) eigentl. »von« 


Aeth. 1) sing. collect, wie III, 1; nur zwei Hss. »Zeichen« (plur.) 
. Hs. 3) oder »sich verbergen«. 


2) oder auch Plural 


20) -ia L 21) w, -vit S 


(22) -mum -um L. 


3) + PEST, 7. 729 


2) < beste 


10 


25 


5 


10 


15 


Arab. Ew. V 8-11 
auf die Erde ein um- 
fassendes Feuer gesandt 
werden '!; und die reißen- 
den Tiere? werden aus 
ihren Gegenden aus- 
wandern, und Zeichen 
werden an Frauen ge- 
schehen’; "und eine Ver- 
wandelung (wird statt- 
finden) im Wasser zwi- 
schen dem süßen und 
dem salzigen, und [die] 
Freunde werden [ihre] 
Freunde [kämpfend] be- 
kämpfen. Und zu jener 
Zeit wird das Verständ- 
nis sich verbergen und 
nichtvorhandensein,und 
die Weisheit wird sich in 
ihre Gemächer zurück- 
ziehen;*und viele werden 
siesuchen und nicht fin- 
den, und Verbrechen 
und Gemeinheit werden 


5 sichmehren aufder Erde. 


"Und eine Gegend? wird 
bei der anderen Gegend? 
forschen [sprechend]: 


Arab. Ew. 1) ich lese Au, (st. u ne (st. 1,L5 vol. II 32 u. 6, 
2) so mit Ew. 


in dieser Hs.) 
schaft« »Stadt«. 


Visio I, $ 13 v. 13—18 


Arab. Gild. V S—11 
ten, und das Feuer wird 
ausbrechen !; und fliehen 
werden die wilden Tiere 
der Wüste von ihren 
Örtern, und die Frauen 
werden Wunder? ge- 
bären; 


"und salzig wer- 
den wird das Süßwasser’, 
und die einander Wohl- 
wollenden werden sich 
gegenseitig bekämpfen. 
Dann wird die Rechts- 
kunde und die Erkennt- 
nis sich verbergen in 
ihren Schächtent; * und 
die Menschen werden 
Zuwachs an Kindern er- 
sehnen und nicht be- 
kommen, und zunehmen 
werden die Sünden, und 
die Menschen werden 
sich nicht auf der Erde 
halten° können, abge- 
sehen von einzelnen. 
"Und das (eine) Land 
wird das (andere) Land 


Arab. Gild. 1) V: »er wird aufsteigen in Feuer« 
st. L5l3f »Weibchen« (»nach Frauenart« Veit), Bl3l;t »Eselin«, V 3) oder »das an- 


genehme Wasser« 
(beherrschen)«. 


Armen. 1) oder miraculum 


4) B, »Orten« V 


3) yernoovraı st. yernyjoovraı 


Armen, Y 8—11 


et signum! a mulieribus 
parietur; 


*etin aquis duleibus sal- 
situdo invenietur, pu- 
gnabunt |... .]? amieci 
cum familiaribus [....).? 


Etabseondentiustaman- 
data Altissimi. 

* Et inva- 
lescet in iis mendacium® 
et reicietur® intellectus 
sanctorum, et postea 
petent et non invenietur; 
nam multiplicabuntur 
odia et crebrescet men- 
dacium®, et superbient 
patres ıllorum et ‘*dimi- 
nuentur recti®. 

* Et (interrogabit)”? terra 
propinquos® suos et di- 


4) oder »Ort- 


2) so 1. mit Gild. „Lof 


5) oder »sich (ihre Seele) nicht zurückhalten 


2) + homines inter se (oder secum invicem), 


filii cum patribus, et patres cum filiis, matres cum filiabus, adversariae inter se, 


fratres cum fratribus 
cum sacerdotibus 
7) Correctur Petermanns 


4) oder fallacia 


3) + gens cum gentibus, coetus cum coetibus, sacerdotes 
5) oder recedet 
8) oder proximos. 


(6) oder paueci fient iusti 


v. 19 


v0 


58 

Lat. Cap. V 11-13 
et dicet!: Numquid 
@per te? pertransiit? 


iusticia* (vel)® justum 
faciens? et haec nega- 
bit®. 


° | Et erit in illo 
tempore et?” sperabunt® 
homines et non impe- 
trabunt?, 
laborabunt et non diri- 


gentur viae eorum. 








Haecsignadiceretibi 
permissum est mihi!?, 
et!!, sioraveris!?ıterum 
et ploraveris!? sicut et 
nunc!? et ieiunaveris!? 
septem diebus, audies 
iterato!® horum!® ma- 
ioral6, 


Lat. 1) dieit $*. 


<vy 8) regnabunt L 


10) geschr. michi MNL, mV 
14) SA**, -atum A*, iterum % 


MNV, + feeisti L 
audisti signorum L. 


Syr. 1) oder »jammern« 


(Cer.) 


Aeth. 1) zwei Hss.: »ein Gerechter« 


2) I, <y 
4) -tia C, bis hier < A (s. S. 56 Anm. 19) 


Esra-Apokalypse 


Syr. V 11—13 
fragen und zu ihm sa- 
gen: Ist etwa die Ge- 
rechtigkeit bei dir vor- 
übergekommen oder ein 
Mann, der Gerechtigkeit 
übt? [Und] jener Ort 
aber wird (es) verneinen. 
* Und [es wird] zu jener 
Zeit [sein,] werden die 
Menschen hoffen und 
nicht empfangen, [und] 
sich ermüden! und nicht 
finden, [und] sich mühen, 
und ihr Weg? wird nicht 
gesichert werden. 


* Diese Zeichen dir 
anzusagen ist mir be- 
fohlen worden. Wenn 
du aber betest und 
weinst® wie jetzt und 
sieben Tage fastest, 
wirst du hören, was 
größer ist als dieses®. 


5) < py 


Aeth. III 11—13 
ste fragen und zu ihr 
sagen: Ist etwa bei dir 
die Gerechtigkeit! vor- 
übergekommen, oder ei- 


ner, der Gerechtigkeit 5 


übt? Und sie wirdsagen: 
Nein! 

* Und in jenen 
Tagen werden die Men- 
schen hoffen? und nicht 
erreichen, [und] heira- 
ten und nicht froh wer- 
den?, [und] sich mühen 
und arbeiten, und ıhr 
Weg wirdnichtbeglückt 
werden‘, 

* Diese Zeichen dir 
anzuzeigen bin ich ge- 
sandt worden. Wenn du 
aber wiederum betest 
und weinst wie jetzt und 
wieder° sieben Tage 
fastest, wirst du wieder 
hören, was groß® ist. 


3) SC, -nsit MN, -nsiet V, -ibit L, + hie MN 


6) Ay, -vit SA 4 NM), 


9) inp- S, imperabunt L; dahinter wohl eine Lücke pw 


11) quia (si) MN 


12) dreimal -beris C 
15) his V 


2) viele Hss. + »zu sterben« 


13) tunc 
16) + plus quam 


2) vielleicht: »ihre Wege werden«, Hs. unsicher 


DH ash »weinst« st. Lu>d »bittest« der Hs. 


4) plur. neutr. 


(3) zwei 


Hss. »nicht heiraten«; das Ganze ist wohl ein äthiopischer Zusatz ohne griechische Vor- 


lage 


glückt werden« (oder »Erfolg haben«) 
6) oder »größer« 


< die übrigen 


Arab. Ew. 1) wie oben 


2) viell. = noch. 


4) beste Hs. »sie (die Menschen, colleet.) werden auf ihrem Wege nicht be- 
5) »wieder« in 3 Hss,, in der 4. am Rande, 


15 


20 


25 


D 


10 


15 


20 


Arab. Ew. V 11-14 
Ist bei diretwa.die Recht- 
schaffenheit  vorbeige- 
kommen, und ist in dir 
die Wahrheit zu finden? 
Aber jene Gegend! wird 
das leugnen, indem sie 
nein!sagt. "Und zu jener 
Zeit wird man auf einen 
einzigen Mann hoffen, 
der Rechtschaffenheit 
übe, aber er wird nicht 
gefunden werden; und 
sie werden sich abmü- 
hen bei der Arbeit, und 
ihre Wege werden nicht 
gerade sein. 

* Dies sinddieZeichen, 
die ich beauftragt bin 
dir zu sagen. *Wenn du 
aber auch? betest und 
handelst, wie du jetzt ge- 
tan hast, undsieben Tage 
fastest, so wirst dunoch 
Größeres als dies hören. 


Visio I, $ 13, v. 18—20 


Arab. Gild. V 11—1B 
fragen: Ist bei dir ein 
einziger (Gerechter vor- 
beigekommen!? Und es 
wird sagen: Nein! 


“Und 
die Menschen werden 
hoffen und werden die 
Hoffnung nicht) er- 
reichen? und werden in 
sich abquälen®, und 
die Dinge werden ihnen 
nicht gelingen‘. 


"Dies aber sind die 
Dinge, die ich dich zu 
lehren beauftragt bin. 
Und wenn du sieben 
weitere Tage fastest und 
betest, so wirst du (et- 
was) hören und sehen, 
was großartiger und er- 
habener ist. 


Armen. V 11—13 
Num ibit 
super te, qui habebat 
fidem |... .]!? 

Dabit responsum et di- 


set: quis 


cet: An nullus invenitur 
apud me talis?! 
* Seeundum illa tempora 
exspectabunt homines 
aceipere aliquid ab Altis- 
simo, petent et non acei- 
pient, laborabunt labo- 
rıbus et non requiescent, 
edent et non delectabun- 
tur operibus manuum 
suarum, ibunt et non 
dirigentur? viae ipsorum 
Er 2. 
Haecesignamandatum 
est mihi dicere tibı. 


Si 


rursum altera vice ie- 


iunio et lacrimis petes 
ab Altissimo quası dies 
VII, et audies maiora 
quam haect. 


Arab. Gild. 1) nach Hs. B; V unvollständig; das Land wird gefragt: (Hast du 


gesehen) »einen Gerechten oder einen von den Frommen (vorbeikommen) ?« 
+ \, Gild.; V: »werden nicht hoffen, daß sie die Hoffnung erreichen« 


»sich herumschlagen«, »sich balgen« 3) oder: »passen«; die LA der Hs. V ist 


unverständlich: »UsN! Ärsz le 


2) mitB, 
4) eigentl. 


Armen. 1) + et loquebatur veritatem vel faciebat iustitiam vel oderat iniustitiam 


vel in latus incidebat veritatis vel faciebat misericordiam vel oderat raptum vel 
quaerebat Altissimum toto corde suo velamabat aliquis sanctitate socius socium suum ? 
2) Peterm., Hss.: dirigent 3) auch im letzten Satz ist wohlschon manches zugesetzt; 
von hier an wieder sicher ein größerer Zusatz: arripientur in fine temporum a dolo- 
ribus et a moerore et a gemitibus; etenim non solum mutarunt leges, sed et ipsum 
etiam- Altissimum super terram, quantum in (Hss. ab) iis erat; propterea veniet 
super eos malum etregnabit in tribunali (oder: iudicio) Altissimus et veniet et mutabit 
(oder: transportabit) eos et ostendet a se ipso gloriam Altissimus in iis; tunc rependet 
(oder: reddet) iis cruciatus, quomodo et (< 3 Hss.) cogitarunt superbia, et contemnet 
(oder: reprobabit) eos itidem 4) quam lesus Hs. C. 


S14v.] 


v.2 


u. 


v.4 


v.5 


v.6 
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Lat. Cap. V 14—18 

*| Et evigilavi! et? cor- 
pus meum horruit? val- 
de et anima mea labo- 
ravit?, ut deficeret. 





Et 
tenuit me qui venit 
angelus?®, qui® loque- 
batur in’ me, Set con- 
fortavit me® et sta- 
tuit me? super pedes!", 
*|Et factum est in nocte 
secunda!!, et!?2 venit 
ad me Phalthiel!?, dux 
populi!?, et dixit mihi?>: 








| Ubi eras et quare vul- 
tus tuus!® tristis!7? 
Aut! 
nescis!?, quoniam?° tibi 
creditus est?! Israel?? 
in?3 regione?* transmi- 
grationis?® eorum?®? 





Ex- 


surge?’” ergo et gusta 





Lat. 1) evig- pL, vig- 


2) + vidi et CVL, + ecce 
Rasur S, cv ang. q. v. y 


Esra-Apokalypse 


Syr. V 14—18 
* Und ich wachte auf, 
[und] mein Leib zitterte 
sehr, und meine Seele 
war so matt, daß sie 
verging!. 

* Und es hielt 
mich der Engel, der mit 
mir redete, und stärkte 
mich und stellte mich 
auf meine Füße. 


"Und [es 
geschah] in der zweiten 
Nacht [‚und es] kam zu 
mir Phalthiel?, der Fürst 
des Volkes, und sagte 
zu mir: Wo bist du ge- 
wesen und weshalb ist 
dein Gesicht traurig? 
-Oder weißt du nicht, 
daß du (mit der Sorge) 
über Israel an dem Orte 
ihrer Gefangenschaft be- 
traut bist? 

° Steh also 
auf und ıß etwas Brot, 


Aeth. III 14—18 
* Und ich wachte wie- 
der auf, [und] mein Leib 
zitterte sehr, und meine 
Seele quälte sich so, daß 
sie! matt wurde. 

"Und 
es hielt mich jener En- 
gel, der? gekommen war, 
[und] redete mit mir, 
[und] stellte mich auf 
meine Füße und stärkte 
mich. * Und darauf in 
der zweiten Nacht kam 
zu mir Phelthjäl?, der 
erste der Fürsten des 
Volks®,und sagte zu mir: 
Woher kommst) du 
und warum ist dein Ge- 
sicht traurig? * Weißt 
du nicht, daß du mit 
der Sorge) betreffs Is- 
rael betraut bist in dem 
Lande, wohin sie ge- 
schleppt worden sind? 
*Erhebe dich also und 
genieße irgendwelche 


CMNV, -labi C, + de excessu mentis mee (vgl. V, 1) L 


10) + meos w, + et convaluit spiritus meus in me L 


en Ay 


L 3) orrui C, orruit VL 4) -bit C (5) 9, davor 

6) p, et w adL (<A, tabtC (N<LcV 

11) saecun- A* 12) SA*, 

13) phalthiel A, spalthihel S, salatiel (-thiel V, -thihel M) w 14) + 


israel, filius ieconias filii iosie regis iude L (vgl. I Chron. 3, 17; Matth. 1, 12) 


15) geschr.: miei C, michi MNV,mL 16)-+utd. ve) L 17) + est MNL 
18) an N 19) <A 20) 9, quia w 21) + (Ras.) populus A 22) SCMN, israhel A, 
solus(!) VL 23) w, A übergeschr., <S 24) -nem AMN 25) -cionisL 26) iudeorum L, 
+ in hec civitas babilonem(!) L 27) YN, exurge CMVL. 


Syr. 1) eigentl. »hinausging« 2) 21. Lee \ ma Phalthiel st. Ana 
Psalthiel? (Cer.). Ursprünglich vielleicht mnube yahrla aus Neh. 10, 23 (LXX: 20, 22), 
der dort als einer der DITTORA bezeichnet wird und wohl mit mobe paikerı 1 Chron. 
3,21 identisch ist. 


10 


20 


25 


ar 


10 


15 


20 


Arab. Ew. V 14—18 

*Da ward ich kraftlos, 
und mein Leib brach 
gänzlich 'zusammen, und 
meine Seele wurde so 
klein, daß ich daran war 
zu vergehen. * Da hielt 
mich der Engel, der zu 
mir gekommen war, re- 
dete mir zu, stärkte mich 
und stellte mich auf 
meine Füße. * Und [als 
es war] in der zweiten 
Nacht kam Phaldiel?, 
der Vorsteher des Vol- 
kes®, zu mir und sprach 
zu mir: 

Wo bist du 
gewesen und warum ist 
deine Gesichtsfarbe ver- 
ändert? * Weißt du denn 
nicht, daß du es bist, 
der (mit der Sorge) 
über Israel in dem Lande 
ihrer Fremdlingschaft 


5 betraut ist? *Steh jetzt 


auf und nımm Brot zu 


Aeth. 1) so Dillm. mit einer Hs., die anderen »ich« 


Visio I, $ 14 v. 1—6 


Arab. Gild,. V 14—18 
"Da erschrak ich, und 
meineGebeine!zitterten. 


"Und der Engel faßte 
mich bei meiner Hand 
und richtete mich auf, 
und ich erholte mich. 


"Und es kam zu mir in 
der (folgenden)? Nacht 
Aitul‘, der Fürst des 
Volkes, und sprach zu 
mir: 


Wo bist du ge- 
wesen und warum bist 
du betrübt? * Weißt du 
nicht, daß du der (mit 
der Sorge) über die 
Kinder Israel Betraute 
bist in diesem Lande, 
wohin sie gefangen ge- 
führt sind? * Erhebe 
dich und tritt ein darin® 


61 
Armen, V 14—18 
* Et ut evigilans et au- 
diens hoc in animo ha- 
bebam, et timore cor- 
ruptae sunt formae cor- 
poris mene et vis men 
amota est a me et prope 
fuit anıma mea ut defi- 
ceret/....].! *Venitrursus 
Uriel angelus et corro- 
boravit me et firmum 
me constituitsuper pedes 
meos [....]? * Et postea 
venit ad me Phanuel, 
qui erat dux coetus?, et 
dixit mihi: 


Cur ita de- 
formatus est color faciei 
tuae? "Nescis/ne), quod 
Israel tibi tradidit ın 
hac terra peregrinationis 
nostrae? 


* Pede sta? et 


gusta panem, ne moria- 





2) vier Hss. + »zu mir« 


3) Dillm. mit d. besten Hss., die übrigen »Phelesthjäle 4) 6 Hss. »der Völker« oder 


»der Leute«. 


Arab. Ew. 1) eigentl. »sehr« 


» Volkshaufen«. 


2) Jod 


3) eigentl. der »Völker« oder 


Arab. Gild. 1) ie pe als Plur. von pe »kleiner Knochen« (Veit) 2) oder 
»ich wurde (neu) gestärkt« 3)1. ls »folgende« st. xl 5 »dritte« vgl. V,31 4) J Pe3) 
wohl aus J rlle] »Phaltiel« entstellt 


Armen. 1) + mente agitavi et dico: Si (oder: quod) nemo potest liberari & 
nobis, et morior sicut bruta (oder: animalia), in quibus non est intellectus, et cruciantur 
cruciatibus aeternitatis. Hoc valde mente agitans sollieitabar. 2) + et dieit 
mihi: Ne doleas! nam monstratum est tibi ante tempus, quod facturus est Altissimus 
diebus finis; invenisti gratiam a Deo. 3) oder populi 4) oder surge. 


5) eigentl. »in es« (das Land?). 


v8 


51% 1 
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Lat. Cap. V 18—21 
panem! alicuius?, ut? 
non derelinquas nos SI- 
cut pastor? gregem su- 
um in manibus lupo- 
rum’ malignorum. *|Et 
dixi ei: Vade a’ me 
etnon (Sad me accedas® 
usque? diebus!? septem 
et!! tune venies ad me. 


| Et audivit!?, ut dixi!?, 
et recessit a!* me. 


* Et ego ieiunavyı!® 
(6diebus septem!® ulu- 
lans et plorans, sicut 
mihi mandavit!? Uriel!® 
angelus. | * Et factum est 
post dies!? septem, et? 
iterum cogitationes?! 
cordıs mei molestae?? 
erant “2>mihi valde?®. 








Lat. 1) pane M 
tulu MN 
7) ad SV 
10) SA*MNVL, dies A**C 


VII dies consumati fuerint L 


15) -nabi © 


17) -bit C, » mandavit mihi N 


A** 19) diebus A* 
(23) w val. mihi A. 


Syr. 1) oder I, &atsrd> »in den Händen« 


besondere Schrift hervorgehoben 4) 1]. 3 st. 7% »als« 


20) SA*, < Atkıp 


Esra-Apokalypse 


Syr. V 18-21 
damit du sie nicht lassest 
wie ein Hirt seine Herde 
in der Hand! verderb- 
licher Wölfe! 

* Und ich sagte zu 


ihm: Geh weg von mir, 


und nahe dich [zu] mir 
nicht [bis] auf sieben 
Tage! [Und] dann magst 
du mir kommen, so will 
ich dich Antwort? hören 
lassen. Und als ich zu 
ihm gesprochen hatte, 
ging er von mir weg. 





Visio I. 


°Gebet Esras?. Und 
ich fastete sieben Tage, 
indem* ich seufzte und 
weinte, wie mir der En- 
Ramiel® befohlen hatte. 
* Und [es geschah] nach 
sieben Tagen [und] siehe, 
da bedrängten mich die 
Gedanken meines Her- 





2) entstanden aus yedoaı Korov 
3) vw, et 4) + qui reliquid L 
(8) w acc. ad me A 


Aeth. III 18—21 
Speise, damit du uns! 
nicht verlassest, wie ein 
Hirt, der seine Herde 
in den Händen böser 
Wölfe gelassen hat!? 
"Und ich sagte zu ihm: 
(eh weg von mir, und 
komme nicht “zu mir? 
[bis] sieben Tage! [Und] 
dann komme zu mir, so 
werde ich dir Antwort? 
sagen. Und er ging 


von mir weg. 


* Und ich fastete sie- 
ben Tage betrübt?, in- 
dem ich weinte, wie 
mir der Engel Urjäl? 
befohlen hatte. * Und 
[darauf] nach sieben 
Tagen quälten mich die 
Gedanken meines Her- 
zens wieder sehr. 


tıvög (Hilgenfeld), aliquan- 
5) impiorum L, + suorum V 
9)p, <mw, + 2a SA*, + ad A*, vgl. XIV, 36 


EN 


11) + (in V) his consummatis CMNV, —+ dum his(!) 


12) -bit C, audivi N 


13) + ei hoc L 
(16) „MN, ww sept. dieb. CVL; + deprecans dominum altissimum et L 
18) CVL, urihel MN, hurihel S, huriel A*, oriel 
21) -ciones V 


2) eigentl. »Worte«., 


14) ad $* 


22) (-ste L), -sti S 


3) durch 


5) Jarnt vgl. IV, 36. 


ou 


Visio 


Arab, Ew. V 18—21 
dir, damit du uns nicht 
zurücklassest wie Scha- 
fe, die keinen Hirten ha- 
ben, in den Händen böser 

5 Übeltäter!! "Da sagte 
ich zu ihm: Geh weg 
von mir, und komme 
nicht her bis zum Ab- 
lauf von sieben Tagen! 

‚10 Dann magst du zu mir 

kommen, und ich werde 
dir Rede stehen? So 
ging er von mir weg, 


15 *Undich blieb fastend 
sieben Tage lang, indem 
ich seufzte und weinte 
gemäß dem Auftrage 
des Engels Uriel?. *Und 

20 nach sieben Tagen be- 
drängten mich die Ge- 
danken meines Herzens 
sehr. 


Aeth. 1) drei Hss.: »sie« (vgl. Syr.) 


4) eigentl. »Wort, Kunde« 


I, 8 14, v. 6— Visio II, $ 1, v. 2 63 


Arab, Gild. V 18—21 
und iß Brot und verlaß 
uns nicht wie ein Hirt, 
der seine Herde unter 
reißenden Wölfen ge- 
lassen hat! "Da sagte 
ich; leh bitte dich, daß 
du bis zum siebenten 
Tage nicht zu mir kom- 
mest. Darauf magst du 
za mir kommen und 
von mir hören. 

Und 
(er tat)!, wie ihm be- 
fohlen war. 


Visio II. 


"Da fastete ich sieben 
Tage demütig betend, 
wie mir der KEngel 
Uriel? befohlen hatte, 
*Gjndem meine Gedan- 
ken mich? peinigten, 


2) andere LA »läßt« 
5) eigentl.: »ich Betrübter« 


Armen, V 18—21 

ris et relinquas nos sieut 
pastor gregem suum in 
manu lJuporum maligno- 
rum! 

"Et ego dixi ei: Abi a 
me et ne appropinques 
mihi ad VII dies! 


Et 
ivit a me secundum 


verbum. 


-Et ego lacrimando 
et plorando enarrabam 
peccata mea et jeiunavi 
VII dies, quomodo et 
mandavit mihi angelus. 
Et factum est impletis 
VII diebus rursus cogi- 
tationes cordis mei ur- 
gebant me valde. 


(3) < 5 Hss. 
6) 4 Hss. »Ur’el«. 


Arab. Ew. 1) ERSTE Steiner fälschlich: leonum (sol); viell. aber 1. oB5 


» Wölfe« 


2) eigentl. »dich in Rede belehren« 


37-301, Bs. 


al »Uria«. 


‚Arab. Gild. 1) so 1. mit Gild.: \ye v Hss. Kuss, »und du wirst tun« 2) eigtl. 


Suriel SL; mw 8) 50 nach V, ich lasse 


(vor 


mich) ein«. 


| . »und ich dachte nach« als Dittographie 


\S 2 »und meine Gedanken«) aus; B: »und meine Gedanken drangen (auf 
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Lat. Cap. V 22—25 


v. 3 * | Et resumpsit! anima 


$2v.1 


v2 


mea spiritum? intellec- 
tus, 
et iterum coepi? loqui 
coram Altissimo sermo- 
nes* 


°et dixi: 
5])ominator domi- 
ne,” ex (%omni sılva® 


terrae et ex’ Somnium 
arborum® eius elegi- 
sti? vineam unam, 
*| et ex (!'omnıium terra- 
rum!® orbis!! elegisti 
tibi!? 43foveam unam!?), 





et ex omnibus floribus!? 
orbis elegisti tibi!> I- 
hum unum, 

"| et ex 
omnibus abyssis!’6 ma- 
ris replesti!”tibi!8rivum 
unum, 

et ex omnibus 
aedificatis civitatibus 





Lat. 1) geschr. -sumsit CL 
yCMN, oo domine -nator VL, + deus tu L 


Esra-Apokalypse 


Syr. V 21-25 
zens wieder sehr. * Und 
meine Seele empfing 
den Geist des Verständ- 
nisses, und ich fing wie- 
der an, vor dem Höch- 
sten zu reden folgende! 
Worte der Bitte und 
des Flehens; * [und] ich 
entgegnete und sprach: 

OÖ Herr, Herr?, von 
allen Wäldern der Erde 
und ihren? Bäumen hast 
du dir einen Weinstock 
erwählt, 

* [und] von allen 
Ländern des Erdkreises 
hast du dir einen Ort 
erwählt, 

*[und] von al- 
len Tiefen des Meeres 
hast du dir einen Bach 
groß gemacht#, *[und] 
von allen Blumen des 
Erdkreises hast du dir 
eine Blume: erwählt, 
[und] von allen Städten, 
die gebaut worden sind, 


2) -tus VL 


3) cepi C 
(6) 9, omnibus silvis w 


Aeth. III 22—25 
“Und 
(Imeine Seele hielt der 
Geist der Weisheit auf- 
recht?’, und ich fing wie- 
der an, vor dem Höch- 
sten zu reden, 


"und ich 
sprach: 

OÖ Herr, [mein] 
Herr, von allen Wäl- 
dern? der Erde und ih- 
ren Bäumen hast du dir 
einen Weinstock er- 
wählt, *[und] von allen 
Ländern der Welt hast 
du dir eine Gegend? er- 
wählt, 


* [und] “von allen Tiefen 
des Meeres® hast du 
dir einen Fluß ange- 
füllt>, 

[und] von allen 
Städten, die gebaut wor- 


4) + meos L (5) w 
)p<vy 


(8) SA* (nach dem Griechischen : &2 ndvrov devdowv), omnibus arboribus A**y 
9) + tibi C (10) @, omnibus w, terris CMN, ramis VL, + lignorum L 11) orbe 
A** 12) < M(!)NL (13) foveam unam (co u. f. A) „MN, foliam unä V, folium 
unum CL. Bisher bleibt es mir zweifelhaft, ob foveam (= $6%00v) oder die LA der 
Orientalen (=y@oeor, xwolov) ursprünglich ist oder beide verderbt sind 14) foliis V 
15) < V 16) -bis- VL, abyssi MN 17) replesti (vgl. Aeth.) erklärt durch 
Schreibfehler &ninowoag st. &xAnowoag Hilgenfeld 18) + uirü getilgt S. 


Syr. 1) »diese« 2) »O Herr, [mein] Herr!« 3) sing., bezüglich auf »Erde« 4) oder 
»viel gemacht«, es ist wohl freie Übersetzung von &ni7owoas 5) kein Blumenname! 


Aeth. (1) so der Text; mit geringer Änderung aber kann es heißen: »meine 
Seele empfing den Geist« 2) collecetivischer Singular 3) oder »Land«, ein 


15 


25 


Arab. Ew. V 22-25 
* Und siehe, meine 
Seele atmete Geist ein, 
und ich fing an, vor 
dem Höchsten zu reden 


* [sprechend]: 


10 O Herr, Herr!, du 
hast dir von allen Wäl- 
dern und den Bäumen 
der Feldereinen Wein- 
stock auserlesen, 

15 [und] 
von der ganzen Erde 
hast du dir ein Feld aus- 
erwählt, [und] von sämt- 
liehen Blumen lebhaften 

20 Duftes hast du dir eine 
Blumeauserkoren, [und] 
von sämtlichen Tiefen, 
die das Meer hat, hast 
du dir einen Bach ein- 

25 gerichtet?, 

[und] von al- 
len bewohnten Städten 





Visio U, $1, v 3—$ 2, v.3 


Arab, Gild, V 22-25 
"und 
meine Seele wurde be- 
fühigt mit dem Geiste 
der Erkenntnis, Und 
ich fing an zu sprechen 


*(und) zu reden: 


OÖ Herr, von den 
Bäumen der Erde hast 
du dir einen einzigen 
Weinstock! erwählt 


"und von 
allen Ländern ein ein- 
ziges Land, 


*[und] von 
sämtlichen Städten hast 
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Armen. V 22—24,26() 

'Ac- 
cepit! cor meum spiri- 
tum intellectus et coepi 
loqui coram Altissimo 


haec verba 


*et dixi. 


OÖ domine, [....]? ex 
omnibus materlis ligno- 
rum elegisti tibi vitem 
arborem, 


(et ex omnibus 
habitationibus _terrae 
terram sanctitatis)?, 

"et 
ex omnibus floribus 
hılıum florem, 

-(4et in 
omni multitudine aqua- 
rum Iordanem fluvium, 


et ex omnibus urbibus 
urbem Sion, 


anderes Wort als kurz zuvor (4) so mit Dillm., die Hss.: »von allen Tiefen der 
Welt«; 2 Hss. (darunter die beste): »von allen Tiefen der Welt das Meer (accus.) 
hast du... .« 5) wohl: &nArowoag st. &xAnowoag (Hilgenfeld). 


Arab. Ew. 1) Dieser Text unterscheidet die Anrede an Gott „»_)f oder wie 


hier: If Ju! von der an den Engel, der Jusl angeredet wird 2) le> 
»du hast gemacht, eingerichtet, hingesetzt«, ist wohl freie Übersetzung von dnAnowoec. 


Arab. Gild. 1) eigentl.: »Wurzel des Weinstocks«. 


Armen. 1) oder recepit 2) + tu es, qui voluntate Altissimi omnia feeisti et 
(prae)parasti et sapientia tua omnia regis et rependis unicuique secundum vias eius; 
tu domine 3) < ) steht beim Armen. in v. 27_ (4 bis S. 67 Anm. 1) der armen. 
Text wo v. 26. v. 25: etex... columbam ... ovem (v. 26), et in... . Iordanem 


.... Sion (v.25) 5) »>in omni mult. aquarum« oder »ex omnibus aquis multitudinis«, 
Esra-Apokalypse 5 
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Lat. Cap. V 25—28 
sanctificasti tibimetipsi 
Siont, 

* | et? ex om- 
nibus ereatis volatilibus 
nominasti? tibı colum- 
bam “unam, et ex om- 


nibus plasmatis pecori- 








bus providisti® tibi 
ovem® unam, 

"| et ex 
omnibus multiplicatis 


populis adquisisti?” tibi 
populum unum$, et ab 
omnibus? probatam le- 
gem donasti!’huie quem 
desiderastil! populo. 





Et nung, 
domıne, utquid dedi- 
sti!? unum pluribus!? 
et praeparasti!'* unam 
radicem super alias et 
disparsisti!® unicum tu- 
um ıin!5 multis17? 


Lat. 1) syon NL, + et ihrim L 


Esra-Apokalypse 


Syr. V 25—28 
hast du dir Zion ge- 
heilist, 


* [und] von allen 
Vögeln, die geschaffen 
worden sind, hast du 
dir eine Taube benannt!, 
[und] von allem Klein- 
vieh, das geschaffen ist, 
hast du ein Schaf er- 
lesen, 

[und] von der 
Menge der Völker hast 
du dir das eine Volk 
geweiht?, und das Ge- 
setz, welches unter allen 
erprobt war, hast du 
dem Volke gegeben, 
das du liebtest. 


“Und 
nun, Herr, warum hast 
du eins den vielen über- 
liefert, [und] die eine 
Wurzel verächtlicher 
behandelt? als die vielen 
und deinen Einzigen 
unter die vielen zer- 
sprengt und zerstreut? 


2) < 0 


Aeth. III 25—28 
den sind, hast du dir 
Zion geheiligt, 

* [und] 
von alien Vögeln, die 
geschaffen worden sind, 
hast du dir eine Taube 
geheilist, [und] von al- 
len Weidetieren, die ge- 
schaffen sind, hast du 
dir ein Schaf erwählt, 
*[und] von allen den 
vielen Völkern hast du 
dir ein Volk erwählt, 
(und)! das Gesetz, wel- 
ches du von allen er- 
probt hast, das hast 
du dem Volke gegeben, 
das du vor? allen lieb- 
test. 

* Und nun, o Herr, 
warum hast du jenes 
eine den vielen über- 
liefert, [und] die eine 
Wurzel gegen die an- 


Qu 


20 


dere Wurzel? erniedrigt 25 


und deinen Einzigen 
unter? die vielen zer- 
streut? 


3) Sw, creasti mit Anm.: vel 


nominasti A (46) < V 5) noosidov st. nooslAov Volkmar 7) adques-- S 8) <C 


9) + mandatis L 
didisti NVL 


10) dedisti L 
13) w Bsly, plurimis 
15) SA*L, -pers- A**CMNV 


11) consid- A 


16) pro MN 


12) 9, (C?), tradisti M, tra- 
14) nroiuaoag st. Nriuaoeg Volkmar 
17) -tos CV. 


Syr. 1) oder »berufen« 2) oder »genähert«, »herangezogen« >10 3) eigentl. 


»verachtet mehr als«. 


Aeth. 1) + Dillm., < Hss. 
»Wurzeln« st. ZPl)@M« »Wurzel«? 


die übrigen. . 


2) eigentl.: »von« 


3) vielleicht lies 2rZm- 


4) »unter« 2 Hss. (Dillm.); »vor« (= mehr als) 


Arab. Ew. V 25— 28 
hast du dir Zion ge- 
weiht und gereinigt; 
* von allen vorhandenen 
Vögeln hast du dir die 

5 eine Taube benannt, 


[und] 
von allen Viehherden 
hast du dir ein Schaf 

10 erlesen, 

*[und] von sämt- 
lichen Völkergeschlech- 
tern! hast du dir ein 
Volk auserwählt und 

15 gerechtfertigt, und dein 
Gesetz, das wir durch- 
forschen und ergrün- 
den?, hast du deinem 
Volke, das du liebtest, 

20 geschenkt. * Warum 
aber, o Herr, hast du 
das Volk dieser schlim- 
men Masse ausge- 
liefert, [und] diese eine 

25 Wurzel “verächtlicher 
behandelt? als die übri- 
gen insgesamt und (!die- 
sen Einen® zerstreut? 


Arab. Ew. 1) oder »Völkern der Arten« 


Ew. X, 9) st. 
verworfen als«. 


Visio Il, $ 2, v. 3—6 


Arab. Gild. V 2528 
du Zion ge- 
heiligt, 

*[und] von allem 
Vieh hast du für dich 
einen Widder gewählt 
und von den Vögeln 
eine einzige Taube, 


für dieh 


"und 
von der Gesamtheit ein 
einziges Volk. Und du 
leitest die Dinge durch 
deine Kraft und führst 
sie aus mit deiner Weis- 
heit!, und hast deinen 
auserlesenen Bund für 
dein Volk gemacht, wel- 
ches du auserkoren hast, 
*Und weshalb hast du 
jetzt den Einzigen, den 
du für dich erwählt 
hast, ausgeliefert der 
Menge, [und] die eine 
Wurzel zu Schanden ge- 
macht, bis daß verschie- 
dene Völker sich ihrer 
bemächtigten, und dei- 
nen Einzigen zerstreut, 


2) so 1. mit Ew. 
25. ; möglich aber wäre auch |; 
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Armen. V 25.()—28 


"et ex om- 
nibus volueribus eolum- 
omnıbus 

ovem!, 


bam, et ex 
quadrupedibus 


c.“ 





et ex omnibus 
coetibus? terrae elegisti 
prolem Abrahami, et 
ab omni? electae tuae° 
leges, quas elegisti di- 
lecto catui®, 


*Et do- 
minus meus longanimis 
est, qui non memor es 
peccatorum, et cur tra- 
didisti cetus tuos in 
manus impiae gentis, a 
quibus invocatum erat 
nomen tuum? et quam 
dilexisti prolem sie dis- 
sipasti inter ethnicos? 





* (vgl. Ar. 


»wirerwählen« (3) »mehr 


(4) oder meint der Araber: »diese eine (Wurzel)«? 


Arab. Gild. 1) zu diesem Satz vgl. Armen. S.65 Anmerkung2 2) 1. mit Gild. 


Armen. 1) bis hierher umgestellt, vgl. S. 65 Anm. 4 2) v. 27 + et ex omni- 


bus .. 
(est) Hs. C 


. sanctitatis, vgl. v. 24 
5) oder quae abs te 


3) oder populis 
6) oder populo. 


4) st. et ab omni: et a Deo sunt 


- 


AR 


v.7 


v8 


sS3v.1 


22 


u 
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-|Et 
conculcaverunt! qui 
contradicebant? spon- 


sionibus tuis eos?, qui- 
[que]? tuis testamentis® 
credebant. 


| Et si® 
odiens odisti? popu- 
lum tuum, tuis manibus 
debet$ castigari?! 


Et 10factum est!®, 
cum locutus essem!! 
sermones istos, et!? mis- 
sus est angelus “!’ad 
mel?, quiante venerat!? 
ad me praeterita nocte. 
| Et dixit mihi: Audi 
me!5 et!® instruam te, 
et intende mihi et adı- 
clam!? coram!3 te. 





Et 
dixi: Loquere!?, domi- 
nus?° meus?!. 


Et dixit 





Lat. 1) -caberunt 6, + eum L 





Esra-Apokalypse 


Syır. V 29—33 
* Und diejenigen, welche 
deinen Geboten wider- 
stehen, haben die zer- 
treten, welche auf dei- 
nen Bund vertrauten. 


“Und doch, wenn du 
dein Volk [mit Haß]! 
hassest, so müßte? es 
von deinen eigenen Hän- 
den gezüchtigt werden! 


“Und nachdem ich 
diese Worte gesprochen 
hatte, ward der Engel 
zu mir gesandt, der zu 
mir in der vergangenen? 
gesandt worden war, 
und sagte zu mir: *Höre 
mich, Esra, so werde 
ich dich vernehmen las- 
sen; sieh mich an, so 
werde ich dir Worte 
darlegen. *[Und] ich 
antwortete und sprach 
zu ihm: Rede, [mein] 
Herr! Und er sagte zu 





4) quique (800:) SA*CVL, quicumque MN, qui A** 


(7) hod- hod- V 


A*; + illu ds (l. illum deus) MN 

(13) 9, <vy 
18) < im Text, übergeschr. A 
21) MN, co» meus dom. (mis düs) MN, mi CVL. 


12) StA*, < SrrArty 
17) + loqui L 
mine A**y 


Syr. 1) inf. absol. 


8) YL(C*?), debes C (Ras.) MNV 
(10) 9(C?), < MNVL 


14) fuerat MN 


2) oder »muß«, »mußte« 


die »letztvergangene« Nacht, was gegen V, 20 spräche. 


Aeth. III 29—33 
* [Und] zertreten 
haben die, welche auf 
dein Gesetz vertrauten, 
die Feinde! deines Bun- 
des. 


“Und doch, wenn 
du dein Volk hassest, 
so ist? es besser, daß 
du sie mit deiner Hand 
züchtigst! 


"Und als ich diese 
Worte sprach, ward 
jener Engel zu mir ge- 
sandt, der zu mir in 
jener Nacht gekommen 
war?, die vergangen 
war, "und sagte zu mir: 
Höre mich, so werde 
ich zu dir reden, und 
lausche mir, so werde 


ıch vor dir wieder 
sprechen. *[Und] ich 
sagte zu ihm: Rede, 
o Herr! 


Und er sagte zu 


2) + inL 3) A** (ursprünglich?), < SA*w 
5) + non VL 
9) SA**CL, -gare MNV, -gere 


6) < MN 


11) 9, fuissem w 
15) + esdre L 16) < A 


19) + etiam L 20) SA*, do- 


3) das ist nicht notwendig 


15 


Arab. Ew. Y 28533 
(Und er ward vielen zur 
Beute», *undeszertraten 
ihn? die Widersacher, 


D 


Dein Volk hast du nun 

10 mit völligem Hasse be- 
legt?; "aber wenn es 
Züchtigung verdient 
hätte, so wäre es durch 
deine Hand! 


*Und indem ich in 
dieser Weise? redete, 
ward zu mir der Engel 
gesandt, der in der ver- 

20 gangenen Nacht zu mir 
gesandt worden war, 
"und sprach zu mir: 
Höre jetzt, so werde ich 
dich belehren, und richte 

25 deinen Sinn (darauf), 
damit ich dir dies auf- 
kläre! *Da sagte ich: 
Rede, o Herr! 


30 Er aber 


Aeth. 1) »Feinde« Nominativ; 3 Hss. unverständlich: »und die Feinde« 
3) zwei Hss. (an verschiedenen Stellen) + »früher« 


»wäre es besser« 
»wiederholen«. 


Arab. Ew. (1) oder: »sodaß er (oder »sie« die Wurzel, s. o.)... ward« 
4) eigentl. »Rede«. 


»sie«< 3) »gehaßt« 


Visio 11,98 2,v.7—5 3, vi 


Arab. Gild. V 29-33 

"bis daß ıhn 
die deinem Bunde und 
deinen Geboten! Wider- 
strebenden zertraten und 
diejenigen erschüttert 
wurden, welche‘?mitdei- 
nen Satzungen betraut 
waren? ,*undgehalit wur- 
den; während doch der 
Haß angemessener war 
für deine Feinde und die 
Verächter deiner Ge- 
bote!, da sie es sind, 
welche die Strafe ver- 
dienen! 

* Und als ich dies ge- 
sagt hatte, kam der 
Engel zu mir, der. in 
der vergangenen Nacht 
zu mir geschickt wor- 
den war, 

"und sagte zu 
mir: Merke auf meine 
Rede und höre von mir, 
was ich dir mitteilen 
werde! 

"Da sprach ich: 
Rede, o Herr! 


Da sagte 
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Armen. V 29-33 
*ot eoneuleatum fecisti 
sicut pulverem terrae 


sub pedibus eius? 


Et 
odiendo odisti catum! 
tuum propter mala eo- 
rum facinora; oporte- 
bat? eos a manibus tuis 
castigari! 


-Ft factum est, ut 
loquebar cum eo haec 
omnia, missus est ad 
me angelus, qui antea 
locutus est? mecum 
praetereundo? in nocte?, 
*et dieit mihi: Attende 
mihi et aurem praebe 
et respice, et pergam 
dicere coram te. *Et 
ego dedi responsum 
et dico: Loquere, mi 
domine [... .]®. 


Et 


2) oder 
4) eigentl. 


2) oder 


Arab. Gild. 1) oder »Verträgen«, »Testamenten« (zweimal) (2) oder vielleicht 


»auf deine Satzungen vertrauten« (} PVEH)) 


Armen. 1) oder populum 


2) oder decebat 


3) oder erat 


4) so wörtlich 


Petermann 5) oder noctu 6) +, nam audiet servus tuus alle Hss., (vgl. [I Sam. 3, 9). 


V. 


v. 5 | querentem 


V. 


V. 


6 


% 
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Lat. Cap. V 33-55 


ad me: Valde “ın ex- 
cessu®P mentis factus 
es? in Israel? Aut? 


plus dilexisti eum® su- 
pereum, qui fecit eum®? 
6Et dixi: Non’, do- 
mine®S, sed dolens? lo- 
cutus!° sum!!, torquent 
enim l?2me renes!? mei 
per omnem horam!?, 





adprehen- 
dere! semitam Altissi- 
mi et investigare (15par- 
tem iudicii!® eius. 


[Et 
dixit ad me: Nonpotes!®. 
17Et dixi: 1SQuare, do- 
mine1®? 


| %aut quid!® na- 
scebar?"? 


Esra-Apokalypse 


Syr. V 33—35 

mir: Du bist sehr er- 
regt über Israel!; [oder] 
hast du es etwa mehr 
geliebt als sein? Schö- 
pfer? 

“Und ich sagte: 
Nein, [mein] Herr! Son- 
dern ich empfand tie- 
fen? Schmerz und re- 
dete, weil mich meine 
Nieren zu jeder Stunde 
plagten, 


da ich suche, 
den Urteilsspruch des 
Höchsten zu begreifen 
und etwas von seinem 
Urteil zu erforschen, 


*Und er sagte zu mir; 
Du kannst (es) nicht. 
Und ich sagte zu ihm: 
Weshalb, [mein] Herr, 
vermag? ich (es) nicht? 


Oder warum bin ich ge- 


Aeth. III 33—35 
mir: Ist dies für Israel 
(so) sehr befremdend 
oder hast du es! mehr 
geliebt als sein? Schöp- 
fer? 

“Und ich sagte 
zu ihm: Nein, o Herr! 
Sondern “um des willen, 
das mich geängstigt 
hat?”, redete ich; und 
meine Nieren haben 
mich zu jeder Stunde ge- 


plagt, 


indem ich suchte, 
den Weg des Höchsten 
zu begreifen und die 
Spur seines Urteils zu 
erkennen. 


* Under sagte 
zu mir: Du kannst (es) 


nicht. Und ich sagte 


10 


15 


20 


zuihm: Weshalb, Herr? 25 


Und warum bin ich ge- 
boren worden, 


Lat. (1) in pw, excessu CL, excelsu V, excessum A**MN, cessu S, cessum (Ras. 


über m) A*; vgl. V, 1 
illum 
mi L 

13) oram L 
(Gunkel) 

dom. qu. w A 
mundo L 


Syr. 1) oder fragend: »Bist du sehr erregt über Jsrael oder... 


2) + tuL 


3) gCVL, et MN, + numquid C 
5) p, vo eum fec.S, illum » 6) + respondi L 
9) + super eum ideirco L 
14) appr- MNV 
16) + neque prevalebis hec scire L 


10) loquutus V 11) + et L 
(15) entstanden aus 27 "7, »seinen Urteilsspruch« 
17) + respondi ei L 
(19) aut quid 9, (aut ut quid A**), quid ergo (ego N) w; + in hoc 
20) nascebam CV. 


4) p, 
9) + 
(12) merens L 


7) nonne V 


(18) Sy, 


.?« 2) oder: 


»seinen Schöpfer« (Macher) 3) eigentl.: »Schmerz empfindend (inf. abs.) empfand ich 


Schmerz« 


Hilg.: deprecabor). 


4) 1. Ad a »ich vermag« st. ur A »ich bete« (Cer. 


Arab. Ew. V 88— 35 
sprach: Du bist in bezug 
auf Israel sehr erstaunt; 
liebst du es etwa mehr 
als der!, welcher es ge- 

5 schaffen hat? 

"Da sagte 
ich zu ihm: Nein, mein 
Herr! Sondern ich habe 
aus der Schmerzensfülle 

10 meines Herzens heraus 
geredet; [und] zu jeder 


Stunde stechen mich 
meine Nieren und 
schmerzen mich, 

15 auf 
daß ich forsche nach 


den Wegen des Höch- 

sten und nachsuche, bis 

ich einen "Teil von sei- 
20 nen Urteilen? finde. 


| *Er 

aber sprach zu mir: 

Das vermagst du nicht! 

25 Da sagte ich zu ihm: 

[Und] weshalb, o Herr? 

OÖ wäre ich doch gar 
nicht geworden! 


Aeth. 1) alle Hss. + Israel 
Arab. Ew. 1) oder »den« 


Arab. Gild. (1) eigentl. »wirst du von ihm ergriffen ?« 


Visio II, 83, v,. 3—7 


Arab. Gild. V 33-35 
er: Liebst Israel 
mehr als sein Schöpfer 
oder “!bangst du dich 
darum’? 


du 


"Da sprach 
ich zu ihm: Nein, mein 
Herr, sondern ich habe 
aus heftiger Leidenschaft 
geredet und wegen der 
Schmerzen und Wehen, 
die ich alle Tage in 
meinen Gliedern em- 
pfinde, und ich liebe es, 
@zumLobeGottes?, mich 
zuhaltenandie Wegedes 
Höchsten undeifrigzuer- 


forschen seine Entschei- 


dung und seine Urteile. 
*Und er sprach zu mir: 
Du vermagst nicht zu er- 
forschen die Urteile des 
Höchsten und begreifst 
seinen Befehl nicht?! 
Da sprach ich: Und war- 
um, oHerr, (4und wieso 
mußte das alles so sein? 
und warum ward ich® 


2) Nominativ 
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Armen, V 38— 35 
dieit mihi: 
tum est ita 
cogitare! tales cogitatio- 


Cur mi 
‚ur mira- 


cor tuum 
nes? 


Num tu magis 
etiam quam Altissimus 
dilexisti Israelem? * Et 
dixi: Non, domine, sed 
prae dolore locutus sum, 
quoniam poscunt a me 
continuo renes mei 


et 

petunt comprehendere 

tramites? Altissimi et 

examinare “’partem ex 
eius iudieiis”., 

* Et dixit 

mihi: 4Quod superius® 


est quam tu ne exa- 
anen. |: „u .]°! 


Et 


dixı: Jam eur natus sum 


(3) oder »weil ich mich bangte«. 


(2) deutlich = "7 73 vgl. Lat. 


(2) oder »gottlob!« 


3) hierzu vgl. Armen. Anm. 5 (4) vielleicht: »wenn (>) dies alles so ist, warum 
bin ich (eigentl.: wie bin ich)... .« 


Armen. 1) oder ut cogitet 


qui superior 
perscruteris! 


ne examines vias Altissimi, 


secretis. 


2) oder vias 


3) deutlich "7 73 

5) + et abseonditum a filiis hominum (eigentl. ab hominibus) ne 
Quodeunque tibi dietum est, id custodi (oder retine) apud te, et 
ut non aberres ab eo! 


(4) oder 


Non enim opus habes 


S 
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Lat. Cap. V 35—37 
aut quare non 
fiebat! matrix? matris? 
meae mihi? sepulchrum, 


v.8| ®ut non® viderem 
laborem® Jacob et de- 
fatigationem?” generis 
Israel? 


4v. 


V. 


1 


2 


*| Et dixit Sad me®: 
Numera mihi? qui nec- 
dum venerunt!®, 


et col- 
lige!! mihi!? dispersas 
guttas, et revirida mihi 
arıdos flores, 





et aperi 
mihi clausa!® prump- 
tuarial®, et produc mihi 


sep. mL 
(8) Sy, mihi A 


14) SA*, prompt- A**w. 


Syr. 1) »die Gebärmutter« 


Esra-Apokalypse 


Syr. V 35—37 
boren worden, und wa- 
rum ıst mir der Leib! 
meiner Mutter nicht ein 
Grab geworden, daß 
ich die Mühsal Jakobs 
und die Ermüdung? des 
Samens Israel nicht 
sehen müßte! 


*Und er antwortete 
und sagte zu mir: Zähle 
mir die, welche noch 
nicht gekommen sind, 


[und] sammle mir die 
Tropfen, welche zer- 
streut sind, [und] mach 
mir die Blumen frisch, 
die vertrocknet sind, 


* [und] öffne mir die ver- 
schlossenen Kammern 
und führe mir die in 


Lat. 1) fiebar A*, + mieci C 


(5) gCMN, ne VL 
9) + qui sunt N 


mihi SAC, michi A, m NVL (so auch an anderen Stellen) 


2) = Anstrengung. 


Aeth. 1) eigentl. »Gebärmutter«. 


Arab. Ew. 1) oder geradezu »Rätsel« 


Arab. 6Gild. (1) dies gehört eigentlich hinter das Folgende 


Aeth. II1 35—37 
und warum ist der Leib! 
meiner Mutter mir nicht 
zum Grabe geworden, 

| damit ich 
die Mühsal Jakobs und 
die Ermüdung des Ge- 
schlechtes Israel nicht 
sehen müßte! 


"Und er sagte zu 
mir: Zähle die Tage, 
die noch nicht gekom- 
men sind, 


[und] sam- 
mele mir die Blumen, 
die zerstreut sind, [und] 
mache mir das Gras 
frisch, das vertrocknet 
ist, 


[und] öffne mir die 
verschlossenen Kam- 
mern und führe mir die 


2) <L ee; 4) mici ausradiert C, 
6) < MN 7) fatig- V, defectio- A; -ne L 
10) -rant S 11) -leg- A* 12) geschr. 


13) elusa S, < V 


2) = waxadas”? 


(2) dieser Satz ist 


versprengt, vielleicht eine Doublette zu v. 35 3) oder collect. »Blumen, die ...sind«. 


5 


10 


15 


20 


Arab. Ew. V 35—37 
[Und] warum ist der Leib 
meiner Mutter mir nicht 


ein Grab geworden, 
dal 


öich nicht die Mühsal 


10 


15 


25 


und Erniedrigung des 
Hauses Jakob sähe und 
das Seufzen des Ge- 
schlechtes Israel! 

* Eraber sagte zu mir: 
Wenn du die Urteile des 
Höchsten wissen willst, 
so laß auch du mich die 
Erklärung der Sinnsprü- 
che! wissen, die ich dir 
sagen werde! Geh und 
zähle mir die, welche 
nicht vorhanden waren, 
[und]sammlemirdieKör- 
ner? die ihr nicht zer- 
streut habt, [und] bringe 
mir die Blumen von der 
Pflanze, die grün gewe- 
senund dann vertrocknet 
und verdorrt ist, * [und] 
öffne mir die fest ver- 
schlossenen Kammern 


Armen, 1) + et plenitudinem ethnicorum, qui non cognoscunt Deum 
Ecce dixi tibi verbum unum, si (oder num) dices mihi. 
3) langer Zusatz: (natorum) + et mortuorum, enarra mihi latitudinem 


Ne insistas scire ignota! 
Et dixi 


Visio II, $ 8, v. 7-8 4, v. 


Arab. Gild, V 35—87 
geboren, und weshalb 
ist der Leib meiner 
Mutter-mir nicht zum 
Grabe geworden, da- 
mit ich nicht sähe die 
Erniedrigung Israels! 


-(1D)a sagte er zu 
mir": Wie selig sind 
die, welche nicht ge- 
boren sind”! 


Kannst du 
etwa die Tropfen sam- 
meln, die zersprengt 


sind, oder eine Blume? 
wiederbeleben, dieschon 
vertrocknet und abge- 
fallen ist?, 


*oder mir die Türen 
der Scheunen öffnen, die 
verschlossen sind, und 


oO 


._ 


73 
Armen, V 35—837 

et non fuit mihi sepul- 
erum uterus matris 
mene? 
Nam non vidissem exi- 
tium Jacobi et mortem 
Israelis [. . . .]!. 


* Et dixit mihi [. . . .]2: 
Die mihi numerum nato- 
Be er, ]? 


°et 
collige? tu mihi exten- 
tionem et dispersionem 
et guttas pluviarum et 
virescere fac exsiccatos 
flores, 


“aperi tu mihi 
obstructa promtuarıia 
terrae et affer tu mihi, 


2) + 


maris et multitudinem piscium aut altitudinem coelorum aut sphaeras (oder ordines, 
coetus) stellarum, aut cursus (oder cursum) solis aut vias stellarum aut formas fir- 
mamenti aut extentionem (oder ambitum) terrae aut gravitatem soli! Computa tu 
mihi numerum crinis corporum (l. crinium corporis?) tuorum aut ictum (oder 
vibratum) oculi tui aut audiendi vim aut odorandi praeparationem aut ma- 
nuum tactum aut motum venarum, aut mentis invenies vestigia aut spiritus (oder 
animae) invenies adspeetum aut mensuram aut formas aut colores aut sapien- 
tiae nidos (oder cubilia) aut avium volantium sapientiam aut electionem (oder 
distänctionem) reptilium, quae in arido et quae in aquis sibi invicem adver- 
saria sunt, aut gressus sine pedibus, aut flatum ventorum (et collige) 4) oder 
computa. 
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Lat. Cap. V 37—40 

inclusos! (in eis? 

v. 3 flatos?, | aut monstra® 
mihi? . 


. vocis imaginem! 


v.4| Et tune (ostendam 
tibi® eum”? laborem, 
quem rogas® videre. 


v.5° | 9Et dixi: Dominator 
domine, quis enim est, 
qui potest haec! scire!!, 
nisı qui cum hominibus 
habitationem non habet? 


- 





.6 * | Ego autem insipiens, 
et!? quomodo potero di- 
cere de his!3, quibus me 
interrogasti? 


Pd . 


Et di- 
xit ad me: Quomodo 
non! potes!® facere 
unum de!® his, quae 
dieta sunt, sie non po- 








Esra-Apokalypse 


Syr. V 37—40 
ihnen gefangenen Win- 
de! heraus, [und] zeige 
mir das Abbild der Per- 
sonen, welche du? noch 
nie gesehen hast, oder 
zeige mir das Abbild 
der Stimme®! 

[Und] dann 
werde ich dich über die 
Mühsal benachrichtigen 
und die Zeit, die du 
sehen möchtest. 


"Und 
ich sagte: Herr, [mein] 
Herr! Wer ist, der dies 
wissen könnte, außer 
(dem), der nicht unter 
den Menschen wohnt? 
"Ich aber, ich Tor und 
Armseliger®, wie sollte 
ich über das® reden 
können, wonach du mich 
gefragt hast? 


"Und er 
sagte zu mir: Wie du 
nicht eins von diesen 
besprochenen (Dingen) 
tun kannst, ebenso ver- 


Aeth. UI 37—40 

in ihnen verschlossenen 
Geister! heraus, [und] 
zeige mir das Gesicht 
derjenigen, die du? nie- 
mals gesehen hast, und 5 
laß mich ihre Stimme 
hören! 

[Und] 
dann werde ich zu dir 
über die Mühsal reden, 10 
die sie mit Recht be- 
troffen hat. 


* Und ich 15 
sagte zu ihm: OÖ Herr, 
[mein] Herr! Werist, der 
dies wissen könnte, außer 
dem, dessen Wohnung 
nicht bei den Menschen 20 
ist? "Ich aber, ich Tor 
und Armseliger, [und] 
wie sollte ich das sagen 
können, wonach du mich 
fragst?! 25 


* Und er sagte 
zu mir: Wie du nicht 
eins von den (Dingen) 
tun kannst, die ich zu 30 
dir sagte, ebenso kannst 


Lat. 1) conel- VL, -sus S (2) 3) -tos SA+C**, -tus ArrC*y 4) pL, 
demon- CMNV 5) dahinter ist ein Satz ausgefallen, weil der folgende auch mit 


»monstra mihi« anfing (6) 


(queris) % 9) + respondi L 


p, oo tibi ost- (host- C) w 


11) w sc. potest V 12) et (Hebraismus) 9, sum w 


15) potest V 16) , exw 


Syr. 1) oder »Geister« 


licher«, 


7) meum L 8) , queris 


10) haec (geschr. hec L, hece NV) Aw, hoc S 


13) +deMN W<L 


2) oder »der Gesichter« (neöoone) 3) möglich wäre 
auch »ich ..... gesehen habe« 4) oder »des Tones«e 5) plural. 6) oder »Schwäch- 


5 


Arab. Ew. V 37—40 
und führe mir die darin 
eingekerkerten eister 
heraus, oder belehre 
mich, wiedie Beschaffen- 
heit der Stimme ist, und 
künde mir die Körper- 
gestalt einer Figur, die 
du noch nie gesehen 
hast! [Und] wenn du 


10 mir diese Dingezeigst, so 


15 


25 


30 


-worten! 


werde auch ichdirdie Er- 
klärung derDinge zei- 
gen, um derentwillen du 
Schmerz empfindest und 
die duerfassen möchtest. 
"Da sagte ich zu ihm: O 
Herr, wer vermag dies 
zu wissen außer Gott, 
der bei den Menschen 
weilt!? 

"Ich aber, ich 
armseliger Tor, vermag 
durchaus nichts hiervon, 
noch steht es in meiner 
Macht, auf etwas von 
diesen Fragen zu ant- 
"Da sagte er 
zu mir: Wenn du auf 
kein einziges von dem, 
was ich dir gesagt habe, 
zu antworten vermagst, 


Aeth. 1) 3 Hss.: »Wind« oder »Winde« 
».... gesehen habe«, eine Hs.: »ihr« 


Visio II, $ 4, v. 2—7 


Arab. Gild. V 37-40 
die Stämme! heraus- 
führen, die darin ein- 
geschlossen sind, oder 
mich wissen lassen, wie 
die Gestalt der Stimme 
ist? 


Und wenn du da- 
mit fertig bist, werde 
ich dich die wirk- 
liche Sachlage wissen 
lassen, welche du von 
mir erforscht hast. 


"Da 
sagte ich: O Herr! wer 
vermöchte dir das zu 
berichten, besonders, 


was du zuerst erwähnt 
hast! 

* Und ich als ein 
schwacher Mensch von 
begrenztem Verstande 
und mangelhaftem Ur- 
teile kann dir nichts 
von dem, was du gefragt 
hast, mitteilen. *Da 
sprach er zu mir: Ebenso 
wie du nicht mir etwas 
mitzuteilen vermagstvon 
dem, was ich erwähnt 


die übrigen: »sagen«, »verkünden«. 


2) so l. 
3) drei Hss.: »gefragt hast« 
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Armen. V 37-10 
qui in ea retenti! et 
conelusi exstant venti, 
aut etiam monstra mihi 
formas venti aut et 
spiritus? adspeetum?, 


et 
tune comprehendes vias 
Altissimi et cognosces 
electionem viarum eius. 


° Et miratus (sum) ver- 
ba illa et dixi: O do- 
mine, domine, et quis 
ex hominibus potest 
istud scire aut facere, 
nisi is, eui non est habi- 
tatio [eius] inter homi- 
nes! 


-Et dieit mihi: 
Quomodo non potes ex 
illis unum quidquam 
facere aut dicere, itidem 
non poteris sapientiam 





mit Dillm., die Hss.: »ich 
4) so nur 2 Hss., 


Arab. Ew. 1) so der Text: »der Seiende« ; es ist wohl im Griech. u fortge- 
fallen; der Araber meinte vielleicht Christus. 


‚ Arab. Gild. 1) LUuäll, deutlich — Stämme, vielleicht Yiles aus wuyde 


verlesen (? ?). 


Armen. 1) oder prohibiti 


2) oder animi 


3) oder faciem, formam. 


8dv.1° 
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Lat. Cap. V 40-42 
teris invenire iudicium 
meum aut! finem? 
caritatis?, quem® [pro] 
populo meo promisi. 


6Et dıxı: Sed? ecce, 
8domine, tu® Tpr(omit- 
ti)sf? his, qui! in fine!! 
sunt!?; et!? quid fa- 
cient!?, qui ante nos!® 
sunt, (16aut nos aut hi!”, 
qui post nos1®? 





- | Et 
dixit ad me: Coronae!? 
adsıimilabo?° iudieium 


meum; sicut non?! no- 
vissimorum tarditas, sie 
nec?? priorum velocitas. 


Lat. 1) + in SA** 


4) quem (sc. finem) SA*, quam A**y 


Esra-Apokalypse 


Syr. V 40-42 


magst du nicht mein 


Urteil zu finden oder 
das Ende der Liebe, die! 
ich meinem Volke ver- 
sprochen habe. 


* Und ich sagte: Aber, 
[mein] Herr, siehe, de- 
nen hast du verspro- 
chen, die am Ende sind; 
aber? was sollen die 
machen, die vor uns 
(sind,) oder wir oder 
die, die nach uns (sind)? 


* Und er antwortete und 
sprach zu mir: Einem 
Kranze habe ıch mein 
Urteil gleich gemacht. 
Wie es für die Hinteren 
kein Hintenbleiben gibt, 
so auch für die Vorde- 
ren kein Vorrücken. 


Verdoppelung des p von populo zu erklären), < 


(8) o tu dom. AN 


Aeth. III 40-42 
du mein Urteil nicht 
fassen und das Ende 


meiner Liebe, das! ich 
für mein Volk erwarte?. 


*[Und] ich sagte zu 
ihm: Herr?, siehe, für 
sie hast du gewartet#, 
aber® was werden denn 
die machen, die vor uns® 
(sind), und wir und die 
nach uns? 


"Und er 
sagte zumir: Wie einen 
Ring habe ich meine 
Eintscheidung eingerich- 
tet. Wie die, welche 
hinten sind, sich nicht 
verspäten, so eilen auch 
die, die vorn sind, nicht. 


2) fine A** 3) -tate SA*MNV, (kar-) L, -tatem A**, (kcar-) C 
5) $, (entweder ursprüngliche LA, oder durch 
6) + respondi L 
9) Ich schlage promittis (promisisti?) vor, da Syr. und Aeth. 


eV 


hier das gleiche Wort wie v. 40 Schluß haben; Wellhausen (Skizzen 1899, S. 11) 
rät: praes es »du bist Bürge«; praees S* (Bsly), prees MN, prees CL, praeis S**, 
praeties A*, prestas A** (vgl. VII, 134. VII,8 V), p’ces (wohl= posces) V 10) quae A* 
11) fines (Verdoppelung des s) A* 12) + preseius (precius C, peius V) es CVL 
(vgl. Anm. 9) — augenscheinlich sind alle Hss. dort ratlos 13) < CV 14) -eiunt 


VL 15) v, me g (16—18) < aut...nos sunt (so beiw)MN 17) hii A*CL 18) + 
sunt 19) cho- V, -ne SL; von Wilamowitz-Möllendorff rät, coro oder eiro zu 
lesen. 20) SA*CL, ass- AY*MNV 21) Aw, in S; + est CVL 22) + in S. 


Syr. 1) oder »das« 2) eigentl. »und«. 
Aeth. 1) oder »die« 2) oder »ertrage«, »aufschiebe«; das äthiopische Wort vertritt 


sonst griech. Verba wie dnou£vew, av£zeo$aı u. ähnl. 3) die meisten Hss. + »mein 


5 


10 


15 


20 


25 


5 


10 


15 


25 


Arab. Ew. V 40-42 
so vermagst du ebenso 
auch die Urteile nicht 
zu erfassen, noch die 
Vollendung der Liebe, 
(Idie ich für mein Volk 
habe», 

°Da sagte ich zu ihm: 
Siehe, o Herr, die Voll- 
endung, welche den Din- 
gen (bevorsteht), (?hat 
bereits aufgehört sich 
zu offenbaren ?; was ma- 
chen? aber die, welche 
uns vorangegangen sind 
oder wir, was machen 
gart wir, oder die nach 
uns Kommenden? "Da 
sagte er zu mir: Die 
Krone wird bei mir 
zum Gerichte? aufbe- 
wahrt; und wie das Ende 
nicht verzieht, so beeilt 
sich® der Anfang nicht. 


Herr« 


Visio 1,84, v. 7—$ 0, v. 2 


Arab, Gild. V 40-42 
habe, ebenso wenig bist 
du fähig zu ergründen, 
was bei mir ist, und 
weißt nicht, was aus 
diesem Volke werden 
wird! 

"Da sagte ich: O Herr, 
du hast Kunde gegeben 
von dem, was am Ende 
der Tage sein wird; so 
laß mich wissen, was die 
tun werden, die schon 
vor uns dahingegangen 
sind, und was nach uns 
sein wird, und “wohin 


seine Sache kommen 
wird?, *Da sprach er 
zu mir: Der Höchste 


wird alle Menschen ver- 
sammeln und sie rich- 
ten, und wird nieman- 
den sich von ihm ent- 
fernen’ lassen und (kein 
Zugeständnis machen 
dem, der ohne Berechti- 
gungaufihnzueilt®,son- 


4) das gleiche Verbum wie eben zuvor (Anm. 2) 


6) eine Hs.: »vor mir«, vgl. Lat. g. 


Arab. Ew. (1) wörtlich: »welche mir in meinem Volke ist« 
bereits entfernt von der Offenbarung« 


3) 1. Seriaz 


st. ai 
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Armen. V 40-42 
Altissimi examinare! et 
viım 
aut invenire iudieia eius 
aut finem amoris eius, 
quem promisit dileetis 
suis |. . . .]2. 

*Responsum dedi et 
dico: Ecce hoc? quo- 
modo dixisti mihi (iis,) 
qui sanctitate servierunt 
et qui fiunt ei gratı, 
promisit; nos quid fa- 
ciemus peccatores? [....]*. 


scire viarım eins 


° Et dieit mihi: Corona 
ab eo® ius® eius, quo- 
modo non defieit” a 
tarditate eius, itidem 
non antevertit® a velo- 
eitate eius?, 


5) eigentl. »und« 


(2) vielleicht: »ist 
4) oder »auch«, 


»erst«e (5) x5 ‚ey 8 & nach Veit »als Depositum«, aber vgl. V,43, Anm. 1 6) oder 
»ist nicht zu beschleunigen«. 
Arab. Gild. 1) oder »wohin dies Volk hingelangt« 


werden wird« 


3) Hs. B sinnlos 


2) oder »was aus ihm (daraus) 
(4) oder auch »und wird kein Zugeständnis ohne 


Gerechtigkeit machen dem, der auf ihn zueilt« (d. h. jeden gerecht behandeln, der...). 


Armen. 1) oder perscrutari 


2) + aut etiam bona ab eo (facta), quae oculus 


non vidit et auris non audivit et in mentem hominis non ineidit neque mente un- 


quam agitavit homo, quae paravit Deus dilectis suis (vgl. I Kor. 2, 9). 


haec 
nos illuc inanes et vacui 
8) oder praecedit 


5) + et Hs.C 


3) oder 


4) + nam leges transgressi sumus antequam scejvimus hoc, et ecce vadimus 
6) oder iustitia 
9) itidem — eius < Hs. C. 


7) oder diminuitur 
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Lat. Cap. V 43—45 


Et et 





respondi 
dixi?: 2Nec enim? 
poteras® facere, qui 
facti sunt et qui sunt 
et qui? futuri suntS, 
in unum, ut celerius 
iudicum tuum osten- 
das6? 





Et respondit” 
$ad me et dixit®: Non 
potest festinare creatura 
super? creatorem, nec 
sustinere saeculum!?, 
qui in eo!! creati sunt, 
in unum. 


“| 12Bt dixi!3: 
Quomodo dixisti servo 
tuo, quoniam vivificans 
vivificabi(s)!% (154 te 
creatam creaturam!? in 





Lat. (1) < MN 
5) + esse L 


geschr. V 10) + eos y 


6) hosten- CV 


Esra-Apokalypse 


"Und ich antwortete 
und sprach: Könntest 
du denn nicht vielleicht 
die, welche gewesen sind, 
und welche sind und wel- 
che sein werden, zusam- 
mentun, damitdu schnell 
dein Urteil kundma- 
chest? 


* Und er antwor- 
tete und sprach zu mir: 
Die Schöpfung eilt nicht 
mehr als ihr Schöpfer; 
[und] sonst! ertrüge die 
Welt, die in ihr ge- 
wesen sind, nicht zu- 
sammen. 


"Und wieder 
antwortete ich und 
sprach: [Und] wie hast 
du zu deinem Knechte 
sagen können?, daß du 


(2) 9, non enim CVL, et non MN 

(8) w et dixit ad me L 
12) + respondi L 

14) -cabis mit Bsly, -cabit 9, -cabitur CMNV, -catur L 


FR 
11) 9, ipso y 


Aeth. III 43—45 


* Und ich sagte zu ihm: 
Konntest dunichtgleich- 
zeitig zusammen schaf- 
fen, die vorn! waren 
und die hinten! sein 
werden, und die da sind, 
damit du deine Ent- 
scheidung schnell sehen 
lassest ? 


"Und er sagte 
zu mir: Das Werk soll 
nicht mehr eilen als 
sein Werkmeister; und 
die Welt hätte auch die 
nicht getragen, die in 
ihr geschaffen sind. 


"Und 
ich sagte zu ihm: Wie 
hast du denn, o Herr, 
zu deinem Knechte 
sagen können?, daß du 


3) poteris A 4) <A 

9) über- 
13) dixit M 
(15) 9, w nur einig in 


a te und cereatura (Nominativ), a te am Anfang CVL, wo am Ende MN; creata (Schluß-a 
in Ras. ©) creatura CL, creatura creata  V, creatura (< creata) MN. 


Syr. 1) la »und wenn nicht« 


Aeth, 1) oder »frühere und »später« 


2) eigentl. »du hast gesagt«. 


2) eigentl. »du hast gesagt«, 


20 


25 


or 


10 


15 


20 


25 


30 


Arab. Ew. V 13—45 


* Ich aber 
antwortete und sprach 
zu ihm: Ist es denn 
nicht möglich, daß du 
die, welche gewesen sind 
und die jetzt sind und 
auch die, welche werden 
sollen, zu einer einzigen 
Vereinigung bringst, da- 
mit das Urteil! schnell 
stattfinde und der Rich- 
terspruch erscheine? *Er 
aber sprach zu mir: Die 
geschaffenen Kreaturen 
haben über die Be- 
schleunigung?der Dinge 
nicht mehr Macht als 
der Schöpfer, und dieses 
Zeitalter vermag auch 
nicht alles, was darauf 
kommt, mit einem Male 
aufzunehmen. 


Ich 
aber sprach zu ihm: 
Weshalb hast du zu 
deinem Knechte gesagt: 


Arab. Ew. I) Sr wie oben v. 42 


Arab. Gild. 1) Hs. B: 
Gild.: a, | »die gleichaltrigen« 


»hin- und hergehend« 
unverständlich. 


Armen. 1) oder quae (3 mal) 


Visio II, $ 5, v. 2-5 


Arab, Gild, V 42-45 
dern jedem Menschen 
seinem Tun gemäß ver- 
gelten. "Da tlehte ich 
ich zum Herrn mit Se- 
gen!und Lobspruch und 
sagte: O Herr! Warum 
hast du nicht den, der 
jetzt ist und den, der 
nachher sein wird, gleich- 
mäßig? behandelt, damit 
sich darin deine Billig- 
keit offenbare? 


"Da 
sprach er zu mir: Nicht 
vermag das herumir- 
rende?(?) Geschöpf dies 
ohne meine Hilfe; denn 
ich bin der Schöpfer 
und Bildner dieser Welt 
und habe sie (so) ein- 
gerichtet, (daß)* sie 
nicht fähig geworden 
ist, die Menschen alle- 
samt in sich aufzuneh- 
men. 

Ich sagte zu ihm: 
OÖ Herr, [und] wie hast 
du mir sagen (können), 
daß du deine ganze 


»mit Liturgie« 


2) oder veniat 


2) »in einer Weise« 


3) oder sciat 
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Armen, V 43—45 


* Iterum ad- 


didi et dixi illi: Non 
potest facere utique, 
qui! praeterierunt et 


qui! sunt, qui! futuri 
sint, simul, ut subito 
praetereat hie mundus 
et veniet? iudieium et 
unusquisque sciet?, 
quid sit? paratum ei. 


* Dedit responsum ange- 
lus et dieit mihi: [....]° 
Non possunt festinare 
creaturae, Quomodo de- 
terminavit Altissimus, 
etenim non utique su- 
scipiebat omnia simul. 


* Etego dediresponsum: 
Quomodo dixit Altıssi- 
mus convertere® omnes 


2) eigentl. »Schnelligkeit«. 


3) Hs.: ash 
4)"das Satzgefüge ist 


4) < Hs.B 


5) + Seio, quod decrevit Altissimus secundum tempus et in tempore facere, quidquid 


futurum sit, et (non) 


6) oder se conversurum (reducturum) esse. 


v8 
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Lat. Cap. V 45-47 
unum? 


| 'KSi ergo vi- 
ventes vivent in unum)® 
et sustinebit? creatu- 
ra®, poterit “et nunc® 
portare praesentes® in 
unum. 


| Et dixit ad 
me: Interroga matri- 
cem® mulieris et dices”? 
ad eam: (XDecem) si? 
paris, quare per tempus? 


Roga ergo? eam!', ut 
det decem!! ın unum. 


12Et dixi: Non uti- 
que!® poterit, sed secun- 
dum!? tempus?°. 





Lat. (1) nach Bensly, < pw 
(4) MN, et tuncC, ei tune VL, + ac MN 
schr. psc- V) VL, + seculum L 6) nutricem V 7) dieis V 


<y 


Esra-Apokalypse 


Syr. V 45—47 
die von dir geschaffene 
Schöpfung zusammen 


[belebend]! beleben wer- 


dest? Wenn sie also 
zusammen [lebend]! le- 
ben und die Schöpfung 
(es) erträgt, so kann sie 
auch jetzt die da sind 
zusammen ertragen, 


° Und er antwortete und 
sprach zu mir: Frage 
die Gebärmutter des 
Weibes: Wenn du zehn 
gebierst, warum gebierst 
du sie? von Zeit zu Zeit? 
Bitte sie also, daß sie 
dieselben alle zehn? her- 
gebe. 


* Und ich sagte: 
Sie kann es, [mein] Herr, 
nur “von Zeit zu Zeit®. 


2) SA* (-ten- A*) CVL, -nere A**MN 


Aeth. III 45—47 
die, welchedu geschaffen 
hast, gleichzeitig zu- 
sammen [belebend]? be- 
leben werdest? Wenn 
du sie aber zusammen 
belebst, so wird die 
Welt (zu) eng werden, 
wenn aber nicht, so 
könnte? sie auch jetzt 
sie zusammen tragen 
mit denen, welche da 
sind. 


"Und er sagte 
zu mir: Rede doch der 
Gebärmutter des Weibes 
zu und sprich zu ihr: 
Wenn du zehn gebierst, 
warum gebierst du Jahr 
für Jahr?? Bitte sie 
also, daß sie ihrer zehn 
gleichzeitig _hergebe. 


*Kann sie es nicht nur 
Jahr für Jahr?? 


3) 9 
5) -tis S, prescientes (ge- 
(8) decem si mit Bensly 


(oder vielleicht ]. si decem), et si , si w; Grund des Wegfalls der Zahl entweder: 
Verwechselung von X (= 10) mit & (= et), oder: Verlesung von & dexa« in el d& 
xai 9) erga A* 10) 9, illam vw 11) + partus L 12) + respondi L 
13) + dne MN 14) saec- A, co tempus sec. V* 15) + parturiet L. 


Syr. 1) inf ab, 2< N snicht«! 3) eigentl. »in ihrer Zehnheite 


(4) oder »nach und nach«, »im Laufe der Zeit«, 


Aeth. 1) inf. absol. 2) dasselbe fragend 2 Hss. 
3 Hss. + »nicht« 4) oder »jährlich«. 


3) oder »hätte können« 


15 


25 


L( 


1: 


- 
—— 


_ 


De 


20 


- 


Qt 


Arab. Ew. V 4547 
Du sollst Imit Leben] 
leben!! Und ebenso hast 
du alle hervorgebrach- 
ten? Kreaturen und 
sämtliche Gebilde zu 
gleicher Zeit "ins Da- 
sein gerufen”; wenn du 
sie nun zugleich belebt 
hast! und alle Ge- 
bilde bestanden haben, 
wäre es jetzt nicht zu 
ermöglichen, dal sıe® 
alles, was auf sie 
kommt, zu gleicher Zeit 
trüge? 

* Er aber sprach zu mir: 
(eh hin und rede dem 
Weibe zu, das bereits 
Kinder geboren hat, 
und sage zu ihr: Wenn 
du zehn Kinder geboren 
hast, warum hast du 
sie zu verschiedenen 
Zeiten geboren? Viel- 
mehr hättest du die zehn 
Kinder zu einer (und 
derselben) Zeit gebären 
sollen! "Aber sie kann 
dies nur zu getrennten 
Zeiten, von Zeit zu Zeit; 





(3) eigentl. »erfunden« 
liebt« 
scheinend »die Kreaturen« 


Arab. Ew. 1) Anmerkung: 
4) nach Ewalds LA 


Visio 11, 8 5, v. DS 


Arab, Gild, V 45-47 
Schöpfung aufrichtest? 


"Da sagte er zu mir: 
Sage zu dem Weibe, 
das zehn Kinder ge- 
boren hat: Weshalb hast 
du deine Kinder nicht 
alle auf einmal geboren? 


"Da sagte ich: Weil! 
sie das nur vermag, eins 
nach dem andern zu 


»er meint den Adam« 


6) oder »trügen«. 


Arab. Gild. 1) nach Hs. B, < V. 


Armen. 
faciet 


1) Hss. + dixit Altissimus; sichtlich ein Einschub 
3) + quemcunque (oder quoscungque) inveniet illo tempore, vivos una cum 


51 


Armen, V 15-47 
humanas ereaturas? nam 
si |....|! omnes simul 


(Zsurgere faciet?, |,,..? 


eur 
nunece hie mundus non 
potuit exeipere omnes 
sıimul? 


- Et dixit mihi: 
Interroga tu uterum mu- 
lieris et die ei: Si pa- 
ries X vicibus, cur non 
paris omnes simul, sed 
unum post alıım? 


Et 
dixı ei: Non potuit hoc 
facere. 





2) eigentl. »gemachten 


in>| st, Iziusf : »du hast ge- 


5) Subj. ursprünglich wohl »die Erde«, hier im Zusammenhange aber an- 


(2) oder experge- 


mortuis, et quando surgent, et renovabit omnes et excipiet omnes in illo mundo (oder 
illum mundum, eine Hs. hoe mundo) et colliget (oder reponet, andere LA sustinebit). 


Esra-Apokalypse. 


6 


vv. 


v. 10 


s6v. 


19) 


1 


es) 
IV 


Lat. Cap. V 48-50 

“| Et 
dixit ad me: Et! ego 
[te]2 dedi matricem’ 
terrae® his, qui semi- 
natı sunt super eam per 
tempus?, 





"| Quemad- 
modum® enim infans 
non parit nec ea, quae 
senuit, adhuc’, sie® 
ego? disposu a 
(1ereatum saeculum!"., 


* | Et interrogavi!! et 


me 


Esra-Apokalypse 


Syr. V 47-50 
Und er sagte 
zu mir: "Gleichfalls habe 
ich eine Gebärmutter 
der Erde gegeben für 
die, die jeweilig! auf 
sie kommen. 


"Denn wie 
das Kind nicht gebiert, 
und auch die, welche 
gealtert ist, nicht mehr, 
so habe auch ich die 
Welt eingerichtet, die 
ich geschaffen habe. 


"Und ich fragte ihn 


Aeth. III 49—50 


° Und 
wie das Kind? nie- 
mals (gebären)?® kann, 
noch die, welche alt 
geworden ist, ebenso 


habe auch ich gemäß : 


ihrer Zeit die Welt an- 
geordnet, die ich ge- 
schaffen habe. 


"Und ich fragte ihn 


dixi: Cum!? jam de- und sagte: Da? du mir und sagte zu ihm: Da 


Lat. 1) < MN 2) 9yCVL, < MN 
6) -modo A* 


quidem A, + erunt L 
(10) cv saec. creat. V 


Syr. 1) eigentl. »von Zeit zu Zeit« wie im vorigen Verse 


jetzt an, da«. 


Aeth. 1) Lücke, entstanden durch Homoeoteleuton (»von Zeit zu Zeit«) 
l. mit Dillm., die Hss. alle: »die Gebärmutter, welche«; sehr 


3) so J. mit Dillm., < Hss. 








3) nutr- V 
7) adhoc A** 
11) -gabi C, respondi st. int. L 


4) + simillem L 5) + 
S) sı SYA* 9) ergo MN 
12) geschr. quü (. 


2) eigentl. »von 


2) so 
eichte Correctur! 


| 
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Arab, Ew. V 48-50 


"und ebenso habe ıch 
dem Herzen der Erde 
und derer, ‘!die auf ıhr 
angetroffen werden "die 
Samen zu jeder Zeit ge- 
geben. 


"Und 

2wie des Kindes Geburt 
nicht zu irgend einer 
beliebigen Zeit vollendet 
ist” und esnicht geboren 
wird, bevor es vollendet 
ist und seine Glieder 
erstarkt sind, ebenso 
wird die Erde nicht alt 
und unfähig zur Geburt 
bis zu der Zeit, die ihr 
der Herr bestimmt hat, 
gleichwie er die ganze 
Schöpfung eingerichtet 
hat, die er geschaffen 
hat, in diesem Zeitalter. 
"Ich aber fragte ihn 
[sprechend]: Da°? du 


Visio 11,85, v. &—$ 6, v. 


Arab, Gild, V 47-50 
Stunde! "Da 
sprach er zu mir: Kben- 
ist ‚die Firde; sie 
gleicht der gebärenden 
Mutter, welche ihre Kin- 
der nicht auf einmal zu 
gebären vermag; und 
ich sorge und mühe 
mich mit! der Welt ab, 
die ich gemacht habe, 
weil ich die Dinge all- 
mählich geschaffen habe 
zu ihrer Zeit und in 
passendem” Male. 
"Und wie das junge 
Mädchen und die Alte 
nicht gebären können 
außer zur richtigen Zeit, 
ebenso kann die Erde 
sie allesamt nur zu ih- 
rer Zeit hervorbringen. 


seiner 


Ss0 


"Da sagte ich zuihm: 


5. 


Armen. V 48-50 
*Dedit respon- 
sum et dieit mibi: Iti- 
dem et terra non potest 
facere, 


hoe quonlam 


utero similis est [....'. 


"Nam quemadmodum in- 
fans non- potest parere 
nec, quando anus? est, 
parere potest, itidem 
iam terra ante tempus 
non potest (quidquam) 
facere. 


*Dedi responsum et 
dieco ei: Quandoquidem 





Arab. Ew. (1) oder »die in sie geworfen werden«; gemeint sind aber auf jeden 
(2) oder: »wie das Kind nicht zu irgend einer Zeit 


Fall wohl die Erdbewohner. 


3) eigentl. »wenn«. 


zur Geburt reif ist« 


Arab. Gild. 1) eigentl. »mit der Sache der Welt« 


Ding « 


3) eigentl. »ihrem Maße« 


4) »zu ihrer Zeit«. 


2) eigentl. »Ding (und) 


Armen. 1) + et constitutionem temporum (oder tempora constituere (oder de- 
signare) (non potest)) et iussa est in obedientia stare 2) andere LA rupta oder scissa. 
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Lat. Cap. V 50-52 
deris mihi viam, loquar 
(Ieoram tet: 


| Nam? 
mater nostra?, de qua 
dixıstı mihi, adhuc* iu- 
venis® est, (an)® iam 
"ad senectutem” adpro- 
pinquat°? 


-| 9Et re- 
spondit ad me et dixit”: 
Interroga!® quae parit!!, 
et dicet!? tib1l?; *di- 
ces '! enim ei’: 


Quare!$6, 
quos!’peperisti!Snunc!?, 
non sunt similes?® his?! 
qui2? ante??, sed mino- 
res?? statu?>? 


Esra-Apokalypse 


Syr. V 50-52 
den Weg! frei) gegeben 
hast, möchte ich vor 
dir reden: 


Ist denn? sie, 
unsere Mutter Zion, von 
der du zu mir gespro- 
chen hast, [mein] Herr, 
noch jung oder bereits 
dem Greisenalter nahe? 


* Und er antwortete und 
sprach zu mir: Frage 
die, welche gebiert, und 
sie wird es dir sagen! 
"Sage zu ihr: 


Weshalb 
gleichen die, die du jetzt 
gebierst, (nicht)? den 
früheren, sondern sind 
geringer an Größe? 


Aeth. III 50—52 
du mir den Weg (frei) 


‚gegeben hast, damit ich 


vor dir spreche: 


Sıehe, 
ist (denn) unsere Mut- 
ter, von der du mir ge- 
sagt hast, jung oder 
bereits gealtert!? 


°Und er 
antwortete mir und 
sprach zu mir: Frage 
die, welche gebiert, und 
sie wird (es) dir sagen. 


* Sage ihr: Weshalb sind 
die, welche du jetzt ge- 
boren hast, nicht gleich 
den früheren, sondern 
sind geringer an Kraft? 





Lat. ( 1) Q, tecum we et interrogo te, domine 
4) < MN 
(7) Aw, < ad, -tute S, senectuti Bensly 


(3) matrice nram MN 


gM, -quabit C, quauit VL 
11) paret A* 
Ras. 6, <MN 
autem L 20) -lis S 
23) + inveneras L 


12) dicebit V, docebit L 
16) cuare V 


5) iubenis © 
8) adpr- 
9) < et resp., w et dix. 


statura Sy; + quam primi L. 


Syr. 1) wohl : 
€ oder er 


= EUTTOOLE 


3) + m. 


17) que post st. quos L 
21) his (geschr. hiis A*) o, illorum w 
21) sin Ras. A, -ra V; + sunt (+ hi L) vw 


miL 2) yw, Volkmar: num 

6) ) Bly <oy, +eL 
SA*CL, appr- A®=*MNV; -quat 
ad me L 
13) te L_ 14) dice” (— dieens?) L 15) in 


10 + mulierem L 


18) + flios L 19) + 
22) 9, quos w 
25) S“A, 


2) eutweder Fragewort oder »siehe«; vgl. Aeth.; 
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DD 
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DD 
Qt 
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Arab. Ew. V 50-52 
inir einen Weg zum 
Reden und einen Mund 
zur Aussprache vor dir 
gegeben hast, so möchte 
ich dies besprechen: 
Wenn du die Erde als 
unsere Mutter bezeich- 
net hast, von der du 
mir sagtest, daß sie zu- 
erst jung war, “als sie 
aber vorrückte®, alt und 
schwach wurde, “in wel- 
cher Weise? denkst du 
über sie?? 


"Da ant- 
wortete er mir [spre- 
chend]: Geh und frage 
die, welche Kinder ge- 
boren hat; sie wird dir 
das mitteilen. Und sprich 
zu Ahr: 

* Warum glei- 


chen deine jetzigen, 
letzten Kinder nicht 
denen, die du zuerst 


geboren hast, sondern 
stehen ihnen nach an 
Gestalt und Kraft? 


Visio 11,86, v. 1-4 


Arab. Gild, V 50-52 


OÖ Herr, ist die Erde 
(schon) gebrechlich und 
vergänglich oder (noch) 
jugendlich ? 

(1Da sagte er zu 
mir: Kann denn die Frau, 
welche schon verschie- 
dene Kinder geboren 
hat, so kräftig sein, wie 
siein ihrer Jugend war? 
Ich sprach: Nein! Da 
sagte er: Ebenso nimmt 
die Erde allmählich ab 
aus  Gebrechlichkeit?, 
undihre Kraftschwindet. 
[Da sprach ich: O Herr, 
sind ebenso viele Men- 
schen übrig geblieben, 
wie dahingegangen 
sind?]® *Da sprach er: 
Frage die, welche gebo- 
ren hat, "und sage ihr: 
Wie kommt es, daß deine 
ersten Kinder den an- 
dern nicht gleichen?® 
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Armen. V 50-52 


gratiam inveni coram 
te, interrogabo te aliud 


etiam verbum: 


Nam si 
re vera uterus est mater 
et ex ea sumus, tune 
infansne erat an senex? 


"Et dieit mihi: Inter- 
roga parentem *et die: 


Quare quae peperisti 
non sunt similia primis!, 
sed parva sunt statura 
et imbeecillia vi? 








Aeth. 1) eigentl.: »oder hat sie ihr Alter vollendet?« Ich folge Dillmanns Text- 
correctur; der ursprüngl. Text der Hss. ist: »Siehe, wahrlich du hast mir gesagt, eure 
Mutter ist jung und bereits gealtert«. — »Eure Mutter« ist m. E. später eingesetzt, 


als die Anfangsworte des Satzes verdorben waren 


wir nieht die gleiche Kraft wie unsere Vorfahren ?« 


Arab. Ew. (1) oder »mit der Zeit aber« 


beurteilst du sie?« 


Arab. Gild. (1—4) die Sätze sind umgestellt 
(3) deutlich als Zusatz erkennbar. 


Armen. 1) oder prioribus. 


2) Fünf Hss. + »Warum haben 


2) eigentl. »mit welchem Maßstabe 


2) »als eine gebrechliche« 


- 
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Lat. Cap. V 53—55 
Et dı- 
cet tibi et! ipsa: Al 
sunt?, qui in iuventute® 


3 





virtutis nati? sunt, et- 


ali, qui sub tempus’ 
senectutis _deficiente® 
Tmatricef’ nati®. 


"| Con- 
sidera ergo et tu, quo- 
niam minores” ('statu 
estis!® prae his, qui ante 
vos!!, "et qui!2 post 
vos!3, 4quam ut vos!®, 


öqua- 
sı am! Tsenescentisy!’ 
creaturae!S et fortitudi- 
nem iuventutis!? prae- 
terientis?”. 


Lat. 1) SA**MNV, < A*®CL 
5) 9, tempore w 


4 <NV 


Esra-Apokalypse 


Syr. V 53-55 
"So! wird auch sie dir 
sagen: Anders sind, die 
in der Kraft der Jugend 
geboren sind, und an- 
ders die im Greisenalter 
Geborenen, wann die 
Gebärmutter abnimmt. 


"Schau auch du und 
sieh, daß ihr geringer 
an Größe seid als die vor 
(euch, *und) auch die, 
welche nach euch kom- 
men,(noch)geringersind 
als ıhr, 


weil die Schö- 
pfung bereits gealtert 
und die Stärke ihrer 
Jugend vergangen ist. 


Aeth. III 53—55 
“Und sie wird dir sa- 
gen: Anders sind, die 


in der Kraft ihrer! Ju- 


gend geboren sind, und 
anders, die von der Ge- 
bärmutter des Alters 
geboren worden sind. 


"Du selbst aber wirst 
erkennen, daß ihr we- 
niger Kraft habt als 
eure Vorfahren, *und 
auch die nach euch we- 
niger Kraft? haben als 
ihr; 


nämlich entspre- 
chend dem, das geschaf- 
fen ward und entstand, 
als die Kraft seiner’ 
Jugendlichkeit vergan- 


gen war. 





2) + filü L 


6) -ciente 9, -te L, -tes V, -tis CMN, 


3) iubent- C, + meaque L 
+ jam L 


7) matrice mit Bsly, matricis Sıy, matris A, + utero A** (&xAsınovang tyg witoag 
Hilgenfeld); vgl. Anm. 17 8) + sunt w 9) minores SA**, -ris A*w), + nature 
CVL, + que hiL 10) A**, statu tis SA*, statura (-rae MN) estis w 11) + fuerunt wr 
12) < y 3) + erunt w; + minoris (a. R. später) A, + minus L_ (14) quä 
MN, qua S; ut 9, < vw, vis (i in Ras.) st. vosC (15—20) quasi — praeterientis < L 
16) < MN 17) senescentis mit Bsly, se nescentis (2 Wörter) C, senescentes y, 
senescente V, nescientes MN, + vim MN; vgl. Anm. 7 18) -ra V 19) -tis Au, 
-te S; iuben- C, viventis V 20) S, -tes A*, -euntis A**MN, -eunt C, -euntes V; 
geschr. pre- CV. 
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_ 
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55 
-So 
wird sie dirsagen: Zwi- 
schen denen, die ich in 
den Tagen meiner Ju- 
gend geboren habe, 
und denen, die ich in 
den Tagen meines Al- 
ters geboren habe, ist 
ein Unterschied, weil 
die Natur schwach und 
die Kraft der inneren 
Teile “!zum Gebären zu 
gering geworden ist". 
*So begreife nun, daß 
ihr geringer seid als 
die, welche vor euch 
gewesen sind, an Ge- 
stalt und Kraft, *und 
die, welche nach euch 
kommen, geringer als 
ihr sein werden, 


Arab, Ew, V 53 


weil 
die Arten der Geschöpfe 
sich immer verringern, 
schwach werden und 
hinsiechen, weil die Zeit 
ihrer Jugendlichkeit und 
ihrer Schneidigkeit ver- 
gangen Ist. 





Syr. 1) eigentl. »und«. 


Visio 11, $ 6, v. 57 
Arab. Gild V 58-55 

* Und sie wird dir 
sagen; Die Kinder des 
Alters gleichen nicht 
den Kindern der Jugend! 


“Und ich habe dir mit- 
geteilt, daß ihre Kraft 
nachläßt und schwindet; 
und ebenso sind die 
Früheren zahlreicher als 
ihr: *und ihr seid zahl- 
reicher als die, welche 
nach euch sein werden, 
wie auch die Kraft! der 
Jugend schon aufgehört 
hat bei euch und das 
Alter sich genähert hat. 


Aeth. 1) so 2 Hss., »der Jugend« die übrigen 
übrigen; eigentl. »daß ihr geringer seid (an Kraft)« 


mens ist unklar. 


57 
Armen. V 53-55 
* Kt di- 
ecet tibi! uterus: Alıa 


vis erat, qua? in infan- 


tin pariebam, et alıa, 


qua? in senectute. 


*Intellige tu etiam, quod 
imbecilliores vos estis 
quam primi?, "et qui 
post vos futurı sunt 
quam vos, 


quasi In se- 
nectute sit terra et prae- 
terıit* infantia eins. 


2) so die beste Hs., < die 
3) Die Beziehung des Prono- 


Arab.'Ew. (1) oder »beim Gebären nachgelassen hat«. 


‘Arab. Gild. 1) nach Gildemeisters Lesart. 


Armen. 1) < 2 Hss. 
praeterierit. 


2) oder quam (2 mal) 


3) oder priores 


4) oder 


. 
pe‘ 
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Lat. Cap. V 56-V11 

“| Et dixil: Rogo, 
domine, si inveni gra- 
tıam ante oculos tuos, 
demonstra? servo tuo, 
per quem? visitas? 
Öereaturam tuam?! 


* | Et dixit ad me: 


Initium® 





Esra-Apokalypse 


Syr. V56—-V1I1 
"Und ich antwortete 


und sprach: Ich bitte . 


dich, [mein] Herr, wenn 
ich Gnade vor dir ge- 
gefunden habe, tue dei- 
nem Knechtekund,durch 
wen!dudeine Schöpfung 
heimsuchst! 


“Und er antwortete 
und sprach zu mir: 

:Der Anfang? durch 
dıe Hand des Menschen‘, 





Aeth. III 56—1V 1 

*(Und) ich sprach zu 
ihm: Ich bitte, [mein] 
Herr, wenn ich Gnade 
vor deinen Augen ge- 
funden habe, sage dei- 
nem Knechte, durch 
wen du deine Welt 
heimsuchen wirst! 


“Und er sprach zu 
mir: 

Anfangs |zwar] durch 
den Menschensohn! und 


Arabische Randglosse aus der lateinischen Bibel (Hs. C des latei- 
nischen IV. Esra) Madrid, Bibl. de la Univers. Central, Cod. 31, Biblia 
Complutensis 1, fol. CCXXXI v°. 

»Und Usair hat vernommen(?) und gesagt: Er ist der Schöpfer, der 


alles geschaffen hat, und er wird uns besuchen und sich uns in der Weise 





3) ACMNV, quam S, que signa L 


Lat. 1) + ad eumL 
4) <A (5) creatura (radiert Heil, coepit (coepit übergeschr. über getilgstem tuam) 
A** 6) gCVL (-cium L), -tio M, -cio N; dahinter ist in gr ein Satz ausgefallen; 
vgl. die oriental. Überss. 


)+ HL 


Syr. 1) »durch wessen Hand« 2) der Satz ist sicherlich entstellt 3) genauer: 
»anfangs« 4) die Übersetzung »des Menschensohnes«, d. h. Christi (le Hir) ist von 


Ceriani deshalb zurückgewiesen worden, weil für »Menschensohn« stets nr» 
edit und nicht, wie hier, AI 3.5 steht. 


Aeth. 1) der übliche Ausdruck für viöcs avdowrov im NT ist hier gebraucht; 
2 Hss. < Sohn: durch den Menschen. 


Arab. Ew. 1) eigentl. »Rede« 2) oder vielleicht: »besuchst du« Asle;. 


Arab. Gild. 1) oder »sie besuchen wirst« Agzkr. 
Armen. 1) oder vielleicht interrogari? 2) + Interroga quod concupivit 


anima tua, et ego narrabo tibi, quod necesse est tibi seire. Et dico ego: Rogo te, 
audi me patientia. Patres nostri patientiae cerediderunt, quoniam manifesto osten- 


| 


Arab, Ew, VO6-YVL 
"Da sprach 
ich: Ich bitte dich, o 
Imein) Herr, wenn ich 
(inade vor dir gefunden 
habe, erkläre mir, dei- 
nem Knechte, diese Sa- 
che!: Um wessen willen 
sorgsb? du für die Schö- 


Visio 11, $ 7, v. 1—2 


Arab, Gild, VS NVI A 
"Da sprach ich zu ihm: 
OÖ Herr, wenn ich wür- 
dig bin, so laß mich 
wissen, aufwelche Weise 
du für deine Schöpfung 
sorgen wirst!. 


50 


6 


* Dedi responsum et di- 


Armen, W 


co angelo: Peto abs te, 
domine, ne avertas fa- 
ciem tuam a me, qui 
interrogo te de multis; 
hoc manda mihi discere 
a te, de quibus vis in- 
terrogare'., 


pfung, welche du ge- 
10 schaffen hast? 
* Da antwortete er mir 
Isprechend!: 
Im Anfange um des 
Menschen willen und 


"Da sprach er zu mir: Et dieit mihi: [......)? 


Der Antang der Men- 
schen und ihr Hin- 


Etenim paravit? Al- 
tissimus! , ., 
15 der Menschheit darstellen. ($ 7, v. 1) Usair betete und sagte: O Herr, 
wir werden sehen (oder: zeige mir), ob du selber uns besuchen und deine 
Sehöpfung besuchen wirst, oder ein anderer (es) sein wird. (v. 2) Und 
Usair vernahm die Offenbarung, und der Herr antwortete ihm: 


debat se ipsam illis: Enocho, Noacho, Abrahamo, Isaaco, Iacobo, Mosi, Aaroni et 
omnibus sanctis eius. Et post hos omnes habebat ponulus librum legum, et ex 
iis docebant facere voluntatem Altissimi. At nunc Altissimus non manifesto loqui- 
tur et sancti hine transportati sunt (oder discesserunt) et testamenta combusta sunt. 
Quomodo hie populus non monitus (oder ineruditus) voluntatem Altissimi sciet” 
Dedit responsum et dieit mihi: Altissimus veniet et faciet et docebit, sed hic popu- 
lus *rigidam cervicem habens (* oder pertinax) est et omnino incircumeisus, et usque 
ad finem *exiguam fidem habentes (* oder increduli) (sunt), quod veniet super eos 
malum. Et dixi ei: Quomodo veniet Altissimus et quando fiet (oder erit) adventus 
eius? Et dieit: Prius ante veniet post modicum (oder parvum) in forma (oder figura) 
filii hominis et docebit oceulta et dehonestabunt (oder contemnent) eum et abnega- 
bunt et facient sibi malum, et postea multiplicabuntur impietates (oder iniquitates) 
eb seducet eos spiritus seductionis aequare (oder complanare) montes irä (oder indig- 
natione, andere LA irae) et signa facere, ita ut et nonnullos e sanctis seducat. Et 
postea Altissimus veniet in visu (oder forma) gloriae et sedabit spiritum seductionis, 
et regnabit ille et rependet sanctis sanctitatem et impiis impietatem (oder iniqui- 
tatem) et tune omnis iniqua gens populi lamentabitur (oder planget) et minime 
utile (oder fructui) fiet (oder erit) illis, quoniam abnegaverunt eum. Ecce narravi 
tibi * cogitationes omnes (* oder mysteria omnia); erit tibi sigillum; propterea ecce 
praeeipio tibi animo tenere, donec implebuntur tempora. (Etenim) 3) oder 
praeparavit 4) vgl. hierzu den vorhergehenden langen Zusatz, in dem einige Worte 
aus dem ursprünglichen Texte von v. 1 stammen mögen. 


w 


> 
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Lat. Cap. VI 1—2 


|<antequam essent(?))* 
terrena!(?) orbis, 

et antequam? starent? 
exitus saeculi, 

et? antequam spirarent? 
conventiones ventorum; 


"| et antequam sonarent® 
voces’ tonitruum), 

et” antequam splende- 
rent ‘IOnitores corn- 
scuum!!; 

'et!? antequam confir- 
marentur!? fundamenta 
paradisı!', 


Arabische Randglosse. 


Esra-Apokalypse 


Syr. VI 1-2 
das Ende aber durch 


meine eigenen Hände.. 


Denn [wie]!, ehe ‘das 
Land des Erdkreises?’ da 
war, und ehe die Aus- 
gänge der Welt standen, 
und ehe die Gewichte’ 
der Winde bliesen; 


"und ehe die Stimme der 
Donner gehört ward, 
und ehe die Strahlen 
der Blitze leuchteten; 


und ehe dasLanddes Pa- 
radieses befestigt ward, 


Aeth. IV 1—2 
darauf![aberlichselber?. 


Denn ehe geschaffen 5 
wurden Erde und Län- 
der, 


und ehe die Wede der 
Welt bestanden, 

und ehe die Wehen’ 
der Winde bliesen; 


“und ehe das Dröhnen 
des Donners erdröhnte, 
und ehe das Licht des 
Blitzes leuchtete; 


und ehe das Land des 
Paradieses gegründet 








(v. 3) Bevor die Erde geschaffen ward im 


Uranfange, und vor dem Herauskommen der Welt (v. 4) und vor dem 
Blasen der Winde und vor dem Hören der Stimmen des Donners, und 


. 





Lat. *)<gw 1) S (ursprünglich LA ?), -ne A*, -ni A**CVL, terrae (geschr. trae 
M)MN 2) +hiL (vgl.V ‚4; VI, 29) 3) statuerentur MN 4) 9,< vw, übergeschr. Ü 


5) VL, inspir- C, sperarent MN 6) <A 7) -cis L 8) S**ACMN, tron- S*, -trui V, 
tma L 9)g,<mw  (10— S. 1002.19) nitores.... sonus etus<V 11) chor- 
MN; -cuum g, -corum 12) < MN 13) firmarentur M (so gegen Bsly) L, 


fundarentur N 
retur(!) terra L. 


14) -dysi MN, + antequam formaretur celum, antequam condi- 


Syr. 1) vielleicht ist »wie« nachträglich zugesetzt (2) oder »die Erde des 
Erdkreises«, Ash nie vgl. sa Prov. 8, 31; die Ähnlichkeit der 
Verse VI, 1—6 mit Prov. 8, 24 ff. ist schon von Gunkel u. a. hervorgehoben worden 
3) wohl ein Fehler der griechischen Vorlage: donel ar&uwv st. dınal ay&uov; 
eigentümlich ist die Beziehung des Verbuns azu auf dsaT statt auf 


TEN 
—i 


emtods, 


10 


20 


—_ 


it 


ii 
| 


20 


linde! um meinet- 


am 
willen. 

Denn bevor die 
Erde war und die be- 


wohnte? (Welt), 

und bevor die Pfade 
dieser Weltzeit waren, 
und bevor sich das 
Säuseln der Winde er- 
hob; 

"und bevor die Cheru- 
bim ihre Stimme er- 


5 hoben’, 


und bevor die Sterne! 
erglänzten; 

und bevor die Pfeiler 
der Erdfundamente fest- 
standen, 


Visio Il, N ‘f V, 2 4) 


Arab, bild. VI 12 
schwinden ist, durch 
mich, und zu mir ziehen 
sie, und- dies (ist, so: 


Ehe geschaffen wurde 
der Staub der Erde, 

und ehe die Ausgänge 
der Welt gesehen wur- 


den, 
und ehe die Winde 
wehten; 


“und vor! den Stimmen 
des Donners 
und vor dem Leuchten 
des Blitzes, 





Armen. VI 1-2 


et antequam fiebat na- 
tura terrae!, 

et antequam pondera- 
bat? exitus huius mundi, 
et ante multitudinem 
aerum’®; 


et antequam sonabat 
vox tonitruum, 
"et ante illuminantes' 


ordines astrorum°; 


et antequam firmabat® 
pavimenta’ paradisi, 


bevor der Blitz erschien, (v. 5) und vor der Gründung der Grundlagen 
des Paradieses und, bevor die Lichter der Erde leuchteten, 


Aeth. 1) einige Hss.: »zuletzt« 
3. = ZuHies. 


selber« bedeuten sollen 


Arab. Ew. 1) »was das Ende anbetrifft« 
man könnte auch übersetzen: »bevor die Cherubim ihre Stimme erhielten«. 


&oroa (Korowv) st. Koroandg (Koroanwv) vgl. Armen. 


” 


2) 7 olzovusrn 


2) AAP könnte vieleicht auch: »durch mich 


3) eigentl. »gaben«; 
4) wohl 


Arab. Gild. 1) es wechselt hier substantivischer und verbaler Ausdruck (für 


griech. Infinitive mit zei»). 


Armen. 1) et anteq. — terrae < Hs. C 
öınet) vgl. Anm. 3 zu Syr. 3) oder aurarum 4) oder lucentes 
6) oder constituebat 


naar (Peterm.) 


2) hierin steckt wohl öonei Ist. 


- »” > 
5) aotowv st. Koto«- 


7) oder solum, fundamenta. 
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Lat. Cap. VL3-5 
* et! antequam “?videren- 
tur decores? flores®; 


'et antequam confirma- 
rentur jmotuumf° vir- 
tutes, 

et® antequam colligeren- 
tur” innumerabiles mili- 
tiae° angelorum; 


"et? an- 
tequam extollerentur!® 
altitudines aerum!!, 
et!? anteguam nomina- 
rentur!3? mensurae fir- 
mamentorum; 


| (I4et ante- 
quam aestimaretur!® 
scabellum!6 Sion!?, 
“et!® antequam investi- 


Esra-Apokalypse 


Syr. VI 3-5 
"und ehe die Schönheit 
der Blumen 
ward; 


und ehe die Kraft der 


Bewegungen gestärkt 
ward, 
und ehe versammelt 


wurden die zahllosen 
Heere der Engel!; 


"und ehe die Höhen der 
Lüfte? sich erhoben, 


und ehe die Maße der 
Festen? benannt wur- 
den; 


und ehe der Schemel 
Zions befestigt ward, 

“und ehe die Jahre er- 
forscht wurden, welche 





gesehen : 


Aeth. IV 5—5 
"und ehe die Schönheit 
der Blumen gesehen 
wurde; 


und ehe die Kraft des 
Erdbebens erstarkte, 


und ehe das Heer der 
Engel gezählt wurde; 


"und ehe die Erhebung 


der (Himmels) Höhen 
gesehen 
und ehe das Maß 


der Himmel genannt! 
wurde?; 


"und ehe die Spur des 
Jahres’, das kommt, 


Arabische Randglosse. (v.6) und vor der Schöpfung der Himmel und 








ihrer Engel, (v. 7) und bevor die Spuren! von der Erde aufgedeckt waren, 


Lat. 1) 9, <w; anteq. vid. dec. fl.et <C 2) YMM, -retur L 3) SA**, -ris A*, 
-rı MN, decor L 4) YMN, floris L_ (2—4) man würde, wenn die Hss. es zuliessen, »vi- 
derentur decores (oder decora) florum« erwarten, analog den anderen Gliedern; daher 
verbessertL in »videretur decor floris«. Gunkel vermutet, in »floris« (L) stecke das collect. 
y"3; und verweist aufcollectiv. &v9og Jes. 28,1.40,6f.(LXX) 5) L (richtig geraten ?), 
motu gCMN, motus Bsly 6) 9, < w 7) eolleg- A 8) -licie N, -icisL 9) <N 
10) Ras. dahinter A 11) earum L 12) 9, < w 13) S, numerarentur Av 14) < N 
15) S*A, estim- S**, extim- CL, existim- MN 16) w, camillum 17) Syon M, 
syon LN (14—17) Tilgungspunkte unter jedem Buchstaben A 15) 9, < mv. 


Syr. 1) »der Engel« ist, gemäß dem Rhythmus m. E. ein im Griechischen zuge- 
fügter, erklärender Zusatz zu 720% j"8 NiNIS 2) der Plural ergibt sich aus dem 
Suffix in | am>a1 (Ceriani) 3) oder »der Firmamente«. 
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15 


20 


wi 


—_ 


x 


20 


o< 
„u 


Arab. kw. VI 3-5 
"und bevor sich zeigte 
der Glanz des Reich- 
tums® und die vielfar- 
bige, vielartige Pracht’ 
der duftenden, schönen, 
wohlriechendenBlumen; 


und bevor sich ver- 
sammelten die Reihen 
der Engelheere, die 
nicht zu zählen sind; 
"und bevor sich erhob 


die Höhe des Firma- 


ments, 


und bevor die Geschöpfe 
benannt wurden, 

und bevor da war die 
Weite des Raumes? der 
Höheund ihr Feststehen; 
und bevor Zions Funda- 
ment gelegt wurde, 
“und bevor geprüft und 
unterschieden wurde die 


Visio 11,8 7, v. DS 


Arab. Wild. VI 3-5 
"und vor dem Schmucke 
der Blüten der Bäume, 


und bevor die Heftig- 
keit der Erschütterung 
stark wurde, 

und bevor sich sammel- 
ten die Heere der Engel, 
welche ohne Zahl sind; 


"und vor der Erhebung 
der Luft 

und vor der Beschrei- 
bung der Ausdehnung 
der Himmel; 


und vor der Erwähnung 
dessen, was unter den 
Füßen! Zions ist, 
"und vor diesen? 


be- 





- 


Armen. VI 3-5 


* et antequam apparebat 
pulchritudo eius, 


et antequam praevalebat 
violentia motnum'! eius, 


et antequam congre- 
gabat innumeras cohor- 
tes angelorum; 


"et antequam fecerat 
firmamentum coelorum, 
et antequam faciebat 
fundamentum terrae, fir- 
mitatis arıdı?; 


“et antegnam anımo 


und: Gr) Be Erhebung: zum Hin ei 8), m bewör gezählt wurden 
die BER und die Monate und die Zalıl der Jahre und ihre gig 


Aeth. 1) einige Hss.: »gemessen wurde« 2) der folgende Satz fehlt ; in allen E. 
3) so Dillmann mit einer Hs, andere LAA: der Jahre, der Welten, der Welt. 


Arab. Randg!osse. 1) SER) ‚ vielleicht — 
Arab. Ew. (1—2) eigentl. »in ihr der Reichtum«; 
2) vielleicht könnte man st. ‚JL4! 











»Unterstes«, »Fundamente.«. 


aber ich lese 183 st. er 
»des Reichtums« ‚Sl,S1 »der Lieblich- 
3) eigentl. »Pracht der vielen Farben, der vielen Arten, 
4) »Lailt st. ae. 
Arab. Gild. 1) wörtliche ungeschickte Übersetzung von Ünonödıov 
steht vielleicht an Stelle des fehlenden Verbums. 


»in ihr« 
keit« lesen der =; 


Blumen« 


2) As 


Armen. 1) viol. mot. oder robur commotionum 2) firm. ar. oder substantiae 


continentis. 


W, 


Be 


I 
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Lat. Cap. VI 5—7 


garentur praesentes! 
anni; 
‚et? antequam “abalie- 


narentur! eorum, qui 
nune peccant, adınven- 
tiones?", 


et consignaren- 
tur |... .]° qui fidem’ 
thesaurizaverunt°: 


* | tune cogi- 
tavi”, et facta sunt haec 
per me!” et non per 
alium, ut et!! finis per 
me!? et non per alium. 


* ‚Etrespondi et dixi: 
(Juae erit separatio tem- 
porum? aut quando 

|öprioris finis aut!? se- 
quentis initium? 


Esra-Apokalypse 


Syr. VI5—7 
bevorstehen; 


und ehe die Torheiten 
der Sünder jetzt! er- 
dacht? wurden, 


und ehe versiegelt wur- 
den die, welche sich 
Schätze des Glaubens 
gesammelt: 

"da dachte ich nach, 
und es ward alles dies 
durch mich selbst allein 
und nicht durch einen 
andern. 


“Und ich antwortete 
und sprach: Welches 
(ist) die Scheide der 
Zeiten, oder wann (ist) 
das Ende der ersten 
Welt? oder welches der 
Anfang der zweiten? 


Aeth. IV 5—7 
erkundet wurde!,.... 


u. 0 02 wm’ wi’ (BT Va 


und ehe versiegelt wur- 
den die, welche Glauben 
ansammeln würden?: 


* damals dachte ich nach, 
daß ich? selbst? und 
nicht ein anderer, 


"Und ich antwortete 
ihm und sprach zu ihm: 
Welches ist das Zeichen 
der® Zeit “und wann 
das Ende der ersten® 
und wann der Anfang 
der zweiten Welt? 





Arabische Randglosse. (v. 10) war dies 


in meinem Geiste und 


es war, wie meine Gesandten prophezeit haben, durch mich und nicht 


Lat. 1) tisS 2) <N (3-5) statt dessen: definiretur iudicium L, s. unten 
Anm.S 4) +anniMN 6) w, consignari S, consignare (+ -ntr später) A; + eorum 
yw, + merita w 7) w, fide g, + iusticie que L_ 8) tesau- CL, -berunt C, + et 
antequam alienarentur eorum que nune peccant alienationes L, s. oben Anm. (3—5) 
)) cognobi (a. R. vel cogitavi) © 10) + solum LN 11) MN, < CL 12) + 
fieret L_(13—8. 96, Anm. 1) statt dessen: propiores fines aut sequentes? Dixit MN 
14) Sy, et A. 





Syr. 1) im Texte ohne Verbindung, aber lies: AL. — »der jetzt (lebenden) 


Sünder« 2) oder »gebildet«, »erdichtet«; zugrunde liegt m. E. eine Verwechselung 
von mraydyjvaı und anadlayIjveı 3) oder »Aon«. 
3) < die meisten 


Aeth. 1) der folgende Satz fehlt in allen Hss. 2) futur. 
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Arab. Ew. VL 5—7 


Anordnung der Zahl 
der Jahre; 
und bevor unterschie- 


den wurden die Werke 
der Sünder, 


und bevor verwahrt (?) ! 
und geheiligt wurde der 
Schatz der Gläubigen: 


(damals habe ich be- 
schlossen?, dal dies 
sämtlich sein solle, und 


5 durch mich ward alles. 


"Und ich antwortete 
und sagte: Wann wird 
der Wechsel der Ge- 
stirne sein, und wann 
wird die Vollendung 
der Jahre sein und ihr 
Ende und der Anfang 
des Endzieles und seine 
Vollendung? 


Visio 1,87, 8-3 8, v. 1 


Arab. Gild, VE 57 
vorstehenden! „Jahren, 
und bevor bestraft wur- 
den die Sünden der 
in ihren Ausschreitun- 
gen und ihrer Übertre- 
tung Sündigenden, 
und bevor geschaffen? 
wurden die Schätze des 
(laubens für die, welche 
dies geliebt haben: 
*da erkannte ich diese 
Dinge, und durch mich 
wurden sie (geschaffen ), 
nicht durch einen an- 
dern als mich. 

"Da sagte ich: © 
Herr, laß mich wissen 
die Scheidung zwischen 
dieser Zeit, worin wir 
(leben) und > be- 
treffs des Endes der 
ersten und des Anfangs 
der anderen (Welt)! 


Armen. VI 57 
agıtabat mundos omnes» 


et antequam obsıgnabat 
mercedes retributionis 
eorum),, qui veritatem 
fidei servent, ...... 





durch ieiband anders, durak meinen Befehl u mein Wollen habe ich 


die Erde besucht. 





Hss. 


4) 2 Hss. + die Welt besuche. 





Die anderen Hss. enthalten keine Prädikate: 


der Satz ist unvollständig 5) eigentl. »seiner Zeit«, aber das Pronomen vertritt wohl 


nur (wie häufig) den bestimmten Artikel 


Arab. Ew. 1), „NS von zweifelhafter Bedeutung 


Wort XIII, 41. 


6) < beste Hs. 


2) il) das gleiche 


Arab. Gild. 1) oder »gegenwärtigen« (nach Gild. = &veorwg); nach Veit: »be- 
2) suRl Gild. denkt an „„äla >»verschlossen 


stehenden« (— festgesetzten) 


wurden« 


auf »laß mich wissen« beziehen. 


3) Gild. + rel »künde mir«; man kann aber pi »betreffs- auch 


Armen. 1) Dahinter Lücke, wohl absichtliche Auslassung des schwer verständ- 


lichen Stückes. 


96 


Lat. Cap. VI S-10 

"| Et 
dixit!’ ad me: Ab Abra- 
ham? usque ad Abra- 


ham’, 





| Quoniam “ab 
eo natus est® Jacob 
et Esau; manus enim® 
lacob” tenebat° ab ini- 
tio? caleaneum HEsau. 


Finis enim'® huius 
saeculi Esau et princi- 
pıum sequentis Jacob!! 





et 
noli!? 


' Inter caleaneum 
manum aliud!? 
querere!#, Esra'5! 


co nat. est ab eo S 
-bant A** 0) -cio N 
mäßig verderbt 


A, + de hoc L 


10) N, autem CML 
12) AL, aliut SC, aliä, MN + sequentem L 
14) pw, geschr. quer- N 


Esra-Apokalypse 


Syr. VI S-10 
* Und er antwortete und 
sagte zu mir: Von Abra- 
ham bis zu Abraham. 


Von Abraham ward 
Isaak gezeugt, und von 
Isaak wurde/n) gezeugt 
Jakob und Esau; und 
die Hand Jakobs hielt! 
die Ferse Esanus. 


Die Ferse des ersten 
(ist) Esau und die Hand 
des zweiten (ist) Jakob; 


"denn das Erste des 
Menschen istseineHand; 
und das Ende des Men- 
schen ist seine Ferse. 


-Also zwischen Ferse 
und Hand sollst du etwas 
anderes nicht suchen, 
o Esra! 





Syr. 1) eigentl. »war haltend an«. 


Aeth. 1) die folgenden Lücken haben alle Hss. 


Ferse des M.«, 1 Hs. »das Ende des M. (ist) seine Ferse« 


Aeth,. IV S—-10. 
"Und 


er sagte zu mir: Von 
Abraham bis zu Isaak; 


denn von ihm wurden 


gezeugt Jakob und 
Esautl; Ss 
° Denn .:. S,2der än- 


fang der zweiten Welt 
ist Jakob; 


"denn sein? 
Ende (ist) die Ferse 
des Mannes, und das 
Höchste des Mannes 
|wie seine Ferse] (ist) 
seine Hand? 


aber suche nicht, 
Esra! 


(5—7) <C 6) <L S) teneb. ITacob »L, -bat S**A*yp, -bit S*, 
11) das Folgende ist in gw gleich- 


13) Ras. dahinter 


15) 9, Esdra CN, Esdra M, esdre L. 


2) 2 Hss.: »das Ende der 
3) Lücke in allen Hss. 


10 


30 


Arab, Ew. VI S—10 
"Und er 


erzeugt, und von Isaak 
wurde erzeugt Jakob 
und Esau, und die Hand 


Visio Il, 88, v. 20 


Arab. Gild, VIS-10 
"Da sagte er zu mir: 


sagte zu mir: Von Von Abraham bis 
Abraham bis zur Gene- Isaak, 
ration Abrahams und 

d seiner Familie; denn welcher erzeugte 
von ihm ward Isaak Jakob! und Esau; und 


gleichwie Esau heraus- 
kam, indem die Hand 
Jakobs seine Ferse 


10 Jakobs hielt! die Ferse faßte, 
Esaus fest von Anfang 
an. "Und die "so gleicht diese 
Vollendung dieser Welt- Welt dem Esau, und 
zeit? (ist) durch Esau, die zweite Welt gleicht 
15 und der Anfang der dem Jakob, indem sie? 
kommenden Weltzeit eins mit dem anderen’ 
ist Jakob, und er ist verbunden sind; 
der zweite; "denn der "und 
Abschluß? der Glieder wie der Kopf des Men- 
20 des Menschen und ihr schen der Anfang seines 
Ende ist seine Ferse, Körpers [und sein Be- 
und der Anfang seiner ginn|*, und seine Ferse 
Glieder ist seine Hand; sein Äußerstes ist und 
und siehe! die Ferse zwischen ihnen beiden 
25 und die Hand haben keine Scheidung ist, so 
sich? vereinigt! hängt diese® Welt zu- 
sammen mit der kom- 
Aber menden Welt. Aber 
frage jetzt nicht nach erstrebe nicht, was dir 
30 diesen Dingen, o Esra! zu hoch ist®, Esra’, und 





Arab. Ew. 1) eigentl.: »war festhaltend« 


begehre nicht das Fern- 
liegende®! 


Armen, fehlt 





2) oder »dieses Äons« 3) oder 


4) oder »waren vereinigt« (e,x>1. 


Arab. Gild. (1) so nach Hs. B, während die ausführlichere Hs. V hier m. E. 
minder gut liest: »(von Abraham) welcher erzeugte Isaak und Jakob (und Esau)« 
2) dual. 3) dies kann grammatisch sowohl auf die Brüder wie auf die Welten 
(„JLeNN) sich beziehen (Jan; gas V, van „IN 
»und seine (seiner?) Jugend« Hs. V, < B 5) <B 
7) Useir 8) eigentl. »die Entfernung«. 

Esra-Apokalypse. 7 


»die Vollendung« 


„ass B) 4) eigentl. 
6) »über dich hinausgeht: 


ID 
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Lat. Cap. VI 11—15 

Et! respondi et 
dixi: 0? “dominator 
domine®, si inveni gra- 
tiam ante oculos tuos, 





- 4ut demonstres?’ servo 
tuo finem signorum 
tuorum, quorum® "ex 
parte® mihi demon- 
strasti” nocte praece- 
dente®, 


| Etrespondit 
et dıxit ad me: Surge 
super pedes tuos, et 
audies vocem plenissi- 
mam sonus”, 


Et erit, si!" 
commotione!! commo- 
vebitur!? locus, in quo 
stas!? (l4super eum!®, 
-(i5jn eo1® cum -loqui- 
tur!®, tu!” non expa- 
veas!®, quoniam de fine 
verbum!?, 





Esra-Apokalypse 


Syr. VI 11-—-15 
"Und ich antwortete 
und sprach: OÖ Herr, 
mein] Herr! wenn ich 
Gnade in deinen Augen 
gefunden habe. 

“so tue 
deinem Knechte küund 
das Ende der Zeichen, 
[die] von ywelchenf!du 
mir ein wenig kund ge- 
tan hast in der ver- 
gangenen Nacht! 

"Und 
er antworteteund sprach 
zu mir: Tritt auf deine 


Füße?, so wirst du 
eine laute? Stimme 
hören. 


* Und [es wird 
sein], wenn “schwankt 
und wankt® der Ort, 
auf dem du stehst, 
* während mit dir ge- 
redet wird, so erschrick 
nicht, weil die Rede ist 
von der Botschaft vom 
Ende. 





Lat. 1) <L 2) MN, < CL 
5) 9, quae (que CL) iam w 
8) y, davor ausradiert sequente S, preterita ı Bsly 
10) CMN, sic $, sicut L 
12) commovetur (so gegen Bsly) A* 


monstra (< ut) MN 
7) monstr- MN 
MN, sonitus A**CL 


cömotio (cömemoratio A) nec 
SA*, stabit A**, es L, Esdra C 


(3) » domine dominator N 


(14) p (Hebraismus), < w 


Aeth. IV 11—15 


"Und ich antwortete 
ihm und sagte zu ihm: 
O Herr, [mein] Herr, 


wenn 


habe, *so verkünde 
deinem Knechte das 
Einde dieser Zeichen, die 
du mir zu zuvor einem 
Teile verkündigt hast 
in der Nacht, die ver- 
gangen ist! 

"Und er 
antwortete mir und 
sprach zu mir: Erhebe 
dich und tritt auf deine 
Füße, so! werde ich dir 
eine Stimme voller Ge- 
töse kundtun. *Und 
wenn erbebt im Erd- 
beben? der Ort?, wo- 
rauf? du stehest, 

“wenn 
ich mit dir rede?, so 
erschrick nicht! denn 
von dem Ende ist die 
Rede®. 





(4) gCL, de- 
(6) partem st. ex p. A** 
0) SA*, sanus 


11) w (comotione L), + et L, 


13) MN, stat 
(15) 9, <w 16) C, -que- 


tur A**M, -queretur SA*LN; welche Lesart mag ursprünglich sein? &r to Aadeiv 


Hilgenfeld 


17) + ergo esdre L 


19) MN, verborum CL, + loquitur L. 


Syr. 1) der Text u N »von dir« ist wohl falsch; |]. ch 


V‚15 3) eigentl. »große 


18) 9, expavescas (esp-L, -pabes- C) w Bsly 


2) vgl. 


(4) eigentl. »schwanken (inf. abs.) schwankt«. 


ich Gnade vor 
deinen Augen gefunden ° 


25 


a 


— 
el | 


20 


25 


Arab, Ew. VL ill 
"Da 


15 
antwortete ich 
und sagte: OÖ Herr, 
wenn ich Gnade vor 
deinen Augen gefunden 
habe, 

"so zeige deinem 
Knechte die Vollendung 
der Zeichen!, die vorauf- 
gegangen sind, da du 
mir einen Teil davon 
in den vergangenen 
Tagen berichtet hast! 
"Da antwortete er mir 
sprechend]: Steh auf 


5 und bleibe stehen auf 


deinen Füßen, so wirst du 
eine Stimme schreien[d| 
hören. 

* Und wenn jene 
Stimme ertönt?, (sodals) 
der Ort, worauf dustehst, 
erbebt, "und ‘%wenn) 
der mit dir Redende 
dort (ist), (so) paß? auf, 
fürchte dich nicht! 
denn die Rede gleicht 
dem jüngsten Tage, 
(der das Ende ist]*. 


l—3 


Visio II, 89, v. 


Arab, Gild, VL 11 15 

"Da sagte ich zu 
ihm: O Herr, wenn ich 
bei dir etwas zu gute! 
habe, 


*so tue mir kund 
die Zeit, welche du in 
vergangener Nacht er- 
wähnt hast, und die 
Zeichen?! 


"Da sprach er zu mir: 
Erhebe dich auf deine 
Füße; denn du wirst 
den Laut einer leisen, 
angenehmen Redehören. 


*Und wenn die Erde 
sich unter dir bewegt, 


"dann fürchte dich 
nicht! 

denn es wird zu dir 
kommen die Rede vom 


Untergange der Welt, 


u 


Armen, VE 11-15 

*Dedi responsum et 
dieo: Quandoquidem in- 
veni gratiam coram te, 


"monstra mihı signum, 
quod futurum est in 
fine temporum. 


* Etdieit mihi: Quando- 
quidem inquiris et ın- 
vestigas vias Altissimı, 
surge, sta super pedes 
tuos! “Et surrexi, steti”, 
et dieit mihi: Si audies 
vocem sonitus?, *et si 
movebitur locus, in quo 
tu stes?, 


"ne timeas: 
nam ad summum “exi- 


turum est®” ‘%quod) ab 
illo verbum® 





Aeth. eigentl. »und« 





2) mit Dillm., die Hss.: »erbebt das Erdbeben« 


3) einige Hss. »an dem Orte« 4) genau: »wo du darauf (darin) stehest« 5) gram- 
matisch genau: »nachdem ich mit dir geredet habe« 6) andere Hss.: »die Sache«. 


Arab. Ew. 1) l. Enen] st. „IN »der Tage« 2) eigentl. »da ist« (3) hier 
folge ich Veits Ratschlägen 4) wohl Randglosse. 
Arab. Gild. 1) eigentl. »etwas Lohn: 2) so 1. mit Gild. ENER] st, MER) 


»die Tage«; vgl. Arab. Ew. 


Armen. (1) diese Worte sind verstellt aus v. 17_ 2) oder clamoris 3) oderstas, 
stabis (4) oder consummabitur, implebitur (5) Peterm. erklärt dies: »verbum eius«. 


7 
>= 


- 


810 v.1 
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Lat. Cap. VI 15—18 
| Et fun- 
damenta! terrae jin- 


telleget?, *quoniam’ de 
ipis sermo?; 


tremescit? 
et commovebitur®; “seit 
enim, quoniam finem 
eorum oportet commu- 
tarı®. 


| Et9 (10fae- 
tum est!®”, cum audis- 
sem!!,et!?surrexi super 
pedes meos et audıivi'®, 
et eece vox loquens et 
sonus eius!? sicut so- 
nus!® aquarım mul- 
tarum. 


Et dixit: Ecce dies 
veniunt, et erit, quando 
adpropinquare!6 incipio, 
ut visitem habitantes 
in!” terram!S, 





Esra-Apokalypse 


Syr. VE 15-18 
Und die Grund- 
festen der Erde werden 


merken, *daß von ihnen 
die Rede ist; 


und sie werden er- 
zittern! und erbeben!; 
denn sie fühlen, daß ihr 
Ende verwandelt? wird. 


“Und [es geschah], als 
ich (es) gehört hatte, 
trat ich auf meine Füße 
hin’, 

und siehe, da hörte 
ich eineStimme reden[d], 


und seineStimme?/war) 


wie die Stimme? vieler 
Wasser. 


“Und er® sprach: 
[daß] Siehe Tage kom- 
men, [und es wird sein], 
wenn ich mich nähere, 
zu besuchen die Be- 


Aeth. IV 15—18 
Und die 
Grundfesten der Erde 
werden die Rede mer- 


ken; "denn von ihnen 
ist die Rede; 


und sie 
werden zittern und 
beben; denn dadurch 


werden sie an ihr Ende 
gebracht werden. 


"Und 
darauf, als ich (es) ge- 
hört hatte, erhob ich 
mich und trat auf meine 
Füße, und siehe: eine 
Stimme, welche redete, 
und ein Getöse wie das 
Getöse vieler Wasser. 


"Und er! sprach: 
Siehe, Tage kommen, 
wenn er? nahen wird 
(und) besuchen wird 
alle, die auf der Erde 


Lat. (1) et< N; -menta , -tiMN, -tis CL 2) so vielleicht die älteste LA, worauf 


dann intellegetur, geschr. intellegetr, verlesen wurde; — wofern nicht ein Wort wie 
yv@woer«ı von vornherein passivisch wiedergegeben oder ein Wort wie vooüöyr« zu vooürv- 
teı entstellt worden ist; -leg- 9, -lig- w (auch M gegen Bensly!); -etur C*, -entur A, 
-entes L, -itur SC#*MN; + ea L 3) g, quia w 4) „C, sermonibus MNL 5) SA*C 
(so C gegen Bensly!), treseit L, tremiscet MN, -mescent A**; vermutlich stand dort 
to£usı in dem Sinne des sonst von diesem Stamme nicht üblichen Futurums. 6) com- 
mobeb- C, -buntur A** (7—8) < A im Texte; unter der Spalte + et scito qm 
finem eorum oportet cömötari 8) S, mutare C(!), mutari MN, notare L 9) < MN 
(10) 9, <w 11) + hec verba L 12) 9 (exsurr- st. et surr- A), < y 13) audibi C 
14) + erat L; Wiederanfang in V: sicut sonus (s. 0. Vl,2) 15) sonitus L 16) appr- 
MNV 17) gCVL, < MN 18) S'CMNL, (späterer Gebrauch von eig für &»?) 
terra S**AV. 


Syr. 1) Partieipia 2) Es liegt m. E. irgend ein Mißverständnis des Urtextes 
vor, ähnlich wie w 102, 27, wo Yes" (= sie werden verschwinden) durch dAlayn- 


25 


1 


je! 


0 


ou 


20 


LAS) 
ct 


4) 3 Hss. + etiam 


Arab, Ew. VI 15 18 
Denn 
die Fundamente der 
Erde wissen, daß die 
Rede und der Sinn sie 
betrifit und sich auf 
sie bezieht, "und so 
zittern und beben sie, 
da sie wissen, daß diese 
Form! sich verändern 
und ein Ende haben 
wird. 

“Und als ich 
dies von ihm hörte, 
stand ich auf und blieb 
stehen auf meinen Füßen 
und hörte, wie? eine 
Stimme sprach und er- 
tönte wie die Stimme’ 
reichlichen Wassers. 


* Und jene Stimme 
sprach: Siehe, es wer- 
den Tage kommen, 


5 spricht der Herr, da 


ich anfangen werde, 


covreı in LXX und mutabuntur in Vulg. wiedergegeben ist. 
5) oder »sie«, näml. die Stimme. 


4) oder »Ton, Schall« 


Aeth. 1) oder »sie« (nämlich die Stimme) 


{als Subj. zu »besuchen.«). 


Arab. Ew. 1) oder »Art« (des Daseins) 


»der Ton«, »das Getöse«. 


Arab. Gild. 1) well eigentl. Sing., wohl colleetiv gemeint 


wer ‚ Gild. »terrebit«; die Stelle ist sehr unklar 3) d. h.: »sich genähert hat«. 


Armen. 1) oder commoveat 


Visio 11,89, v. 4—$ 10, v. 1 


Arab, Gild, VE 15-18 


und 
erschrecken werden die 
Grundfesten! der Welt, 
"und es wird (sie 
erzittern®? machen das 
Wort, worin von ihnen 
geredet wird, und sie 
werden meinen, daß ihr 
Untergang sich genaht 
hat und ihr Hingang 
zur Veränderung”. 
"Und als ich auf meinen 
Füßen stand, siehe da 
(hörte ich 


eine Stimme 
wie das Getöse vieler 
Wasser; 


"die sagte: Es wer- 
den Tage kommen, und 
sie sind schon so gut 
wie  herangekommen, 
da ich untersuchen und 


101 


Armen, VI 15—18 


"intremiscet terra et 
commovebit!, ut loqua- 
tur tecum. |, . 


| ; 
- 
A 
a 


et subito? vox facta est 
loquentis, et sonus eius 
sicut magni tumultus, 
sive! sicut sonus) 
fluxuum aquarum mul- 
tarum, quae praecipi- 
tanter inundantes cur- 
runt. 

Et dieit mihi: Eece 
venient? dies, in quibus® 
volam visitare habita- 
tores terrae; 








2) eigentl. »und siehe« 





3) vgl. V, 15; VI,13 


2) einige Hss.: + »der Höchste« 


3) oder 


2) so vielleicht 


2) + Et postquam locutus sum (! falsche Auf- 


fassung der vorigen Worte) hoc, ecce gloria domini illuminabat locum, in quo stabat 


{! nämlich der Engel) 


6) oder quo. 


3) Ausgefallen sind hier die Worte, die v. 13 stehen 
5) oder veniet 


102 


Lat. Cap. vı 19 31 


* et quando 
inquirere incipiam ab 
eis!, qui? iniuste nocu- 
erunt? inıustitia sua, 


'|et quando suppleta? 
fuerit® humilitas Sion, 
* et "cum supersignabi- 
tur? saeculum, dquod 
incipiet pertransire, haec 
signa faciam: 


| Libri 
aperientur ante facıem 
firmamenti, et omnes 
videbunt® simul; 


et 
anniculi infantes loquen- 
tur vocibus suis, et 
praegnantes inmaturos” 
parient infantes trium 





Esra-Apokalypse 


Syr. VI 18-21 

wohner der Erde, 
"und 

wenn ich mich rüste!, 


heimzusuchen (die Bos- 
heit)? der Frevler, 


und 
wenn vollendet ist die 
Demütigung Zions, "und 
wenn diese Welt, die 
vorübergehen soll', ver- 
siegelt werden soll!, so 
tue ich diese Zeichen: 


Bücher werden aufge- 
schlagen "auf dem Ant- 
litze der Feste, und 
alle werden mein Ge- 
richt auf einmal sehen; 


und Kinder von einem 
Jahre werden reden und 
ihre Stimme erheben, 
und Schwangere?! wer- 
den außer ihrer Zeit 





Aeth. IV 18—21 
wohnen; 
"und wenn! 
ich ım Begriffe bin?, 
die Sünde derer 
untersuchen, die gesün- 
digt haben, 

wenn Zion 
vollendet ist, 

"und wenn 
die Welt, die kommen 
soll?, versiegelt ist?, (so) 
sind diese die Zeichen, 
die ich tun werde: 


Bücher werden geöffnet 
werden auf dem Ant- 
litze? des Himmels, und 
ein jeder wird mich 
sehen; 


“und Kinder von einem 
Jahre werden sprechen 
und sich unterhalten, 
und Schwangere werden 
Kinder von drei Mo- 





Lat. 1) 9, his » 2) que VL 3) noluerunt V, voluerunt L; + in (iniustieia) L 


4) supplicata A*, expleta V 


5) -rint V 


(7) gCMN, consupersign- V, consign- super (< cum) L 
mat- (-rios A*) AL, imat- V, in maturius M, immaturius N. 


Syr. 1) stets der gleiche Ausdruck: nam — u£h)en 


6) < im Text, Syon a. R. M, syon NV 


8) + eos L 9) SC, im- 


2) der Text 


„amsterl> >»in ihren Händen« ist sicher verderbt; ich schlage „_ amrı rd> 


( — 
zeichen 
2. B. Gen. 1, 20 


amXYı>) ihre Bosheit« vor; die Punkte des Textes sind vielleicht Korrektur- 


(3) einfacher: »oben am Himmel«; zugrunde liegt z"Pp "2E 52 ebenso wie 
4) eigentl. «im Leib (pl.) Tragende«. 


Aeth. 1) »und wenn« mit Dillmann; die Hss.: »und dann«, (einige < »und«) 


2) = uelleın 


3) eine Hs.: »versiegelt wird« 


4) vgl. Syr. Anm. 3. 


Arab. Ew. 1) so der Text: »er will, daß er aufsuche«, zweimal die dritte Person 


[ 


(2) ich lese: Br. ©, (zu beziehen auf za st, ur SE dies kann aber 
a 


zu * 


10 


20 


25 


It 


—_ 


Arab. Ew. VI 18—21 
diejenigen zu besuchen, 
welcheauf der Erdesind; 
"und wenn er! aufsuchen 
will die Unterdrücker 
und die vonihnen Unter- 
drückten, 

und sobald die 
ErniedrigungZionsvoll- 
endet sein wird, "und 
wenn die Weltzeit voll- 
endet ist, ‘?die ich be- 
stimme, daß sie sein 
soll, (so sind) dies die 
Zeichen?, die ich tun 
werde: 

Ich werde die 
Bücher auftun auf dem 
Firmamente des Him- 
mels, und das wird ein 


20 jeder sehen, allesamt; 


“und die kleinen Kin- 
der werden ihre Stim- 
men erheben und reden, 
und die Frauen werden 
schwanger werden und 


auch 18) 


Visio Il, $ 10, v. 14 


Arab, Glld, VE IS 21 
erforschen werde alle, 
welche auf der Erde 
sind); * wenn ich aber 
gekommen sein werde 
und dies von mir ge- 
schieht, um zu unter- 
suchen [. . .|', und wenn 
ihre Maße vollgeworden 
sind *“und)? die Zeichen 
angefangen haben, bei 
denen die Veränderung 
der Welt (eintritt), dann 
werde ich diese Zeichen 
tun, und zwar: 


dals die Bücher ge- 
öffnet werden vor? dem 
Himmel und alle Men- 
schen mit einem Male er- 
scheinen ;und neu/gebo- 
rene) Menschen werden 
mit ihren Zungen reden 
und mit ihren Stimmen 
singen und mit ibrem 
Lobpreise erfreuen, und 
die Schwangeren 


werden dies die Zeichen sein«. 
Arab. Gild. 1) Aies Wort ist noch unverständlicher als der ganze Satz; Hs. B: 


se >»ihr Opfer«, V: 


xıse »ihre Gesellschaft«, Gild. liest: 


1053 


Armen. VI 19-21 


* videbo 
iniustitiam iniustorum 
et iniquitatem iniquo- 
rum! et infitiationem 
infitiantium, et quo? 
scandalizabant” coetus 
meos!; et quando im- 
plebuntur aerumnae’ 
servorum meorum; "et 
quando velim prope 
afferre finem huius vi- 
tae vestrae, hoc signum 
erit vobis: 

as et 
erit signum a’ coelis, 
ignis crebro in aörıbus 
apparebit et in terra 
erunt signa multa in 
varlıs locis, * et infantes 
anniculi loquentur et 
quae gravidae sunt, gra- 
tiam parient, 





© 3 . . . . 
3 “ gelesen werden; dann heißt der Satz: »die ich bestimme; siehe, so 
.. o 


»ihr 


Geschrei« und übersetzt »lamentum eorum« 2) oder: »fangen die Zeichen an« (Nach- 
satz) 3) eigentl. »zwischen den Händen«. 4) B: »eifrig sein« oder viell. »reden«. 

Armen. 1) inig. inig. oder impietatem impiorum 2) oder qua re 3) oder 
offendebant 4) oder populum meum 5) oder miseriae 6) + diligetur men- 
dacium (oder fallacia) et nascetur invidia, provocabitur iniquitas (oder impietas) et 
odio habebitur iustitia, increbrescet intemperantia et arcebitur sobrietas (oder tem- 
perantia), augebitur bellum et diminuetur (oder: deficiet) pax, contemnetur miseri- 
cordia et gloriabitur (oder exaltabitur) iustitia (!), et inerebrescent aerumnae servorum 
meorum et invalescet impiorum superbia; propterea erunt in varlis locis fames et 
motus et demersiones (et erit). Zugesetzt sind vielleicht auch die folgenden Worte 
bis zum Versende. 7) oder de. 


Vv.d 


104 


Lat. Cap. VI 21—24 
et quattuor! mensuum, 


et vivent? et seirtia- 
buntur®; 

| et subito 
apparebunt seminata 


loca® non® seminata, et 
plena prumptuaria?” su- 
bito invenientur° uacua; 





v.6°* | et tuba canet cum 
sono’, quam!® cum!! 
omnes audierint,subito!? 
expavescent!?. 

v.7 * | Eterit 





in illo tempore, debella- 
bunt amiei amicos ut 
inimici, | 

et!? expaves- 
cet!5 terra cum his!®, 
qui inhabitant!? eam!°; 


Esra-Apokalypse 


Syr. VI 21—24 
Kinder gebären zu drei 
und vier Monaten, und 
(diese) werden leben 
und springen; 

"und 
plötzlich werden unbe- 
säte! Stellen als besät 
erfunden werden, und 
volle Scheuern werden 
plötzlich leer befunden 
werden; 


"und die Trom- 
pete wird rufen mit 
lautem Schalle, welche? 
alle plötzlich hören und 
erschrecken werden. 


"Und [es wirdgeschehen, | 
in jener Zeit werden 
Freunde kämpfen mit 
ihren Freunden wie 
Feinde, 

daß die Erde 
erstaunt samt ihren Be- 
wohnern; 





Aeth. IV 21—24 
naten und von vier 
Monaten)! gebären, und 
(diese)? werden leben 
und aufstehen?; 

"und 
Land, dasnichtbesät?er- 
schien, wird besät? er- 
scheinen, und Gebäude, 
die voll waren), werden 
als leer erfunden wer- 
den; 


"und die Trom- 
pete wird ertönen, und 
jeder, der es) hört, 
wird erschrecken. 


* Und in jener Zeit wer- 
den Freunde mit ihren 
Freunden kämpfen wie 
Feinde, 

und die Erde 
wird die erschrecken, 
welche sie bewohnen; 





or 
Lat. 1) quatuor AMNL, IIll V (ör von 2ter H.) 


Itala S. 265) CV, mensü S, 


bib- MN 


app. W 0),Au, — 8; 


mensium AMNL; —+ abentes tantummodo L 
4) C*, seisciab- (verlesen aus scirciab. der gothischen Vorlage!) S, sir- 
ciab- L, saciab- V, sertiab- C**, seruab- A, cruciab- MN 
non sem. wiederholt und dann getilgt A 
prompt- A**MNV, promt- CL 


2) mensuum (vgl. Rönsch, 


3) vib- C, 


(5) 9, w sem. loca sub. 
7) prumpt- SA*, 


8) CL, invenitur V, intuentur MN 9) + magno L 


1 . 
10) A*ıy, quae S, quem A** 11) qui (q) st. cum V 12) continuo L 13) -cunt L 


14) < MN 


15) gCV (-besc- C), pavescet MN, formidabit L 
habit- »; + in Aw (vielleicht ursprünglich!) 


16) hi/s A 17) g, 


15) 9, ea w. 


Syr. 1). e>>T\ es »unbesät« st. des Textes gest li »nicht säend« 


2) deutlich auf »Trompete« zu beziehen. 


15 


20 


25 


Arab, Ew. VI 21-24 
schleunigstgebären, und 
die in drei Monaten 
geborenen Kinder wer- 
den leben und laufen; 

5 "und unfruchtbare, un- 
ergiebige Örter und 
Plätze, auf denen nicht 


gesät worden ist, auf 


ihnen wird es Pllanzen 
10 und Saaten und Ähren 
geben, und es werden 
davon die Magazine und 
Scheuern gefüllt wer- 
den; "und es wird das 
15 Horn! ertönen, und ein 
Ton wird plötzlich von? 
jedermann gehört wer- 
den, und alle werden 
erbeben. 
20 
"Und [ge- 
schehen wird es,] zu 
jener Zeit werden die 
Freunde ihre Freunde 
25 bekämpfen wie [die] 
Feinde im Kampfe mit 
ihren Feinden, und die 
Erde und alle ihre Be- 


B— 


Visio II, $ 10, v. d—7 


Arab, Glld, VI 21 24 
wer- 
den außer ihrer Zeit ge- 
bären, und die Kinder 
werden scherzen!; 

"und 
besät werden plötzlich 
die Örter, welche noch 
gar nicht besät waren, 
und erschöpft sein wer- 
den plötzlich Vorrats- 
kammern, die voll ge- 
wesen sind. 

"Dann wird ins Horn ge- 
blasen [nach jenem], und 
die Trompete wird er- 
tönen. Und dies wird 
die Menschheit insge- 
samt hören, und er- 
schrecken wird (jeder), 
der von Adam abstammt. 
"Und zu dieser Zeit 
werden die Freunde 
einander bekämpfen, wie 
der Feind seinen Feind 
bekämpft, 

und bestürzt? 
sein werden alle Be- 
wohner der Erde; 


10. 


0 4 


Armen, VI 21, 
et vivent et vigebunt 


* et Improvise loci semi- 
nati sine seminibus 
inanes invenientur?, 


* Etsurgent urbes super’ 
urbes, leges super’ leges, 
fili patres interficient, 
fratres fratres, gens? 
gentes, dileeti dilectos, 
familiae familias?, 

et 
veniet manifesto rebel- 


Aeth. 1) so mit Dillm., die Hss. lesen infolge Auslassung des Zahlzeichens »von 
einem Monat« (eine Hs. sogar mit Ziffer) 2) eigentl. »sie« 3) die beste Hs. 
»aufstehen und leben« 4) »besät« steht im Aeth. nur einmal, gehört aber zu beiden 
Sätzen (Flemming) 5) im Texte Sing. 


Arab. Ew. 1) eigentl. »er wird auf dem Horn blasen« 2) eigentl. »bei«. 


Arab. Gild. 1) oder »plaudern«, Ira ; oder »sie werden entkräftet sein« J5 2 > 


2) nach Gild. za: st. ya »sich eroß tun«. 


Armen. 1) oder adolescent 2) v. 23 fehlt 3) oder contra (2 mal) 4) oder 


gentes 5) oder tribus tribus. 


< 
on 


7. 20 


g. 13 
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Lat. Cap. VI 24-26 


et venae fontium sta- 
bunt, ut non decurrant! 
in? horis® tribus. 


Et 
(4erit omnis®, qui dere- 
lıetus® fuerit ex omni- 
bus® istis’, quibus® prae- 
dıxi tibi, ipse salvabitur 
et videbit salutare? me- 
um et finem saeculi 
meı!", 








Et videbunt, 
qui recepti sunt!! homi- 
nes!?, qui mortem non 
gustaverunt!?” a nativi- 
tate sua 


| Et mutabitur!® 
cor inhabitantium!® et 
convertetur!® in sensum 
alium. 


Esra-Apokalypse 


Syr. VI 24-26 


und die Aus-- 


gänge der Quellen wer- 
den (still) stehen, ohne 
zu laufen, drei Stunden 
lang. 

*Und [es. wird 
geschehen] jeder, der! 
verschont? wird von 
alledem?, was ich dir 
zuvor gesagt habe, der 
wird leben und mein 
Heil? und das Ende der 
Welt sehen. 


"Und dann 
wird er? die Menschen 
sehen, welche entrückt 
worden sind, welche 
den Tod nicht ge- 
schmeckt haben seit 
ihrer Geburt®. Und das 
Herz der Erdenbewoh- 
ner wird umgewendet 
und gewandelt werden 
zu anderem Sinne. 


Aeth. IV 24—26 


und die Quellen der 
Wasser werden [auf]- 
stehen und nicht laufen 
bis zu drei Stunden!. 


* Und jeder, der übrig 
geblieben ist von alle- 
dem, das ıch dir gesagt 
habe, der wird leben 
und mein Heil und das 
Ende meinerWelt sehen. 


*/u der Zeit wird er 
diejenigen Menschen 
sehen, welche aufge- 
fahren? sind und den 
Tod nicht geschmeckt 
haben, seitdem sie ge- 
boren sind. Und ver- 
wandelt werden wird 


Yan 
or 


20 


das Herz derer, die auf 25 


der Welt? wohnen, und 
es wird ihnen ein an- 
deres Herz gegeben 
werden. 





Lat. 1) ACMNL, -runt S (goth. a sehr ähnlich u); -rent V 2) 9, < w 2) boris 


C, oris L 


MN 
+ in terra L 


(4) o om. er. V 
8) SA*, quae A**, que (que) Y 


5) relic- V 


6) hominibus V 
9) salvatorem (so gegen Bensly!) MN 
11) MN, recti CVL 12) omnes VL 13) gustab- C 14) mötab- A 15) -cium, 
16) -tentur MNL. 


7) + portentis L 
10) eius 


Syr. 1) Text: »alles was«; aber |. Rn st. &9 (trotz Cerianis Bedenken) 


2) »übrig gelassen wird« 


3) pluralisch 4) oder: »Erlösuug« 
Aeth. 1) einige Hss.: »Jahren« 


2) oder »emporgestiegen« 


5) so! 6) im TT. Plural. 
3) eine Hs.: »Erde«. 


Arab. Ew. 1) + „As mit Ewald; aber auch ohne diesen Zusatz zu verstehen 
(2) oder: »und diejenigen Leute werden sehen, daß ich mich offenbare, welche« 


3) + we]. 


—_ 


1 


15 


20 


Arab. Ew. VI 24-26 
wohner werden in Be- 
stürzung geraten; und 
die Quellen werden ver- 
siegen und nichts fließen 
lassen etwa drei Stun- 
den lang. 

“Und die- 
jenigen, welche übrig 
bleiben und bewahrt 
werden vor dem, was 
(ieh) vorher (gesagt 
habe)!, die sind es, 
welche entrinnen und 
mein Heil und den 
Schluls des Eindes dieser 
Weltzeit schauen wer- 
den. * "Und meine Offen- 
barung werden die Leute 
sehen?, welche den 
Tod)® nicht geschmeckt 
haben seit ihrer Geburt. 


Und das Herz derer, 
die auf der Erde sind, 


wird verwandelt wer- 
den, und sie werden 
sıch zu anderen Ge- 


danken wenden. 


Visio Il, 8 10, v, 7—11 


Arab, Gild. VI 24 26 

und versiegen! werden 
die Wasserläufe, und 
kein Wasser wird drei 
Jahre lang fließen. 


"Und wer 
aushält, der wird zum 
ewigen Leben eingehen 
und zum Heile derWelt 
sein?, 


«Und Menschen werden 


die Kindlein aus den 
Händen ihrer Mütter 


reißen®, ohne den Tod 
zu schmecken. 

Und dann 
werden sich die Herzen 
aller Erdbewohner um- 
wandeln, und ihre Her- 
zen? werden auf einen 
anderen Ort? versetzt 
werden. 
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Armen, VI 24-26 
lio!, [.. .]? et qui non 
eredunt in id’, obedien- 
tes faciet!; |. . .]d; et 


cessabunt aquae; et ne 
eant® illis diebus usque 
ad tria tempora 

Et 
post absolutionem ho- 
rum signorum 
terram posita’ aperien- 
tur et. tunc apparebit 
gloria mea. 


super 


-Et vi- 
debunt omnes sanctos 
meos, qui volarunt ad 
me in alta, [... .]°. 


Tune redibunt? corda 
habıtatorum huius mun- 
dı ad alia bona. 


Arab. Gild. 1) 1. mit Gild. as st. : Ag »werden erschrecken« 2) oder »und es 


wird der Welt Heil wiederfahren« (3) völlig unsinnig! 4) anderer Ausdruck als eben 


zuvor 


Armen. 1) oder defectio 


5) so!; Gild. schlägt vor »Gedanken« „ital st. »Ort« „ER: 


2) + veniendo veniet nomen meum nova renova- 


tione ineflabilis gloriae meae et vis (oder roboris) et multos scandalizabit (oder often- 
det) et praevalebit 3) oder ei st. in id 4) oder subiciet st. ob. fac. 5) + et 
post illa signa erit ventus (oder spiritus) in multis urbibus et in vicis et in regionibus 
(oder provinciüis) 6) oder non ibunt st. ne eant 7) oder positiones, sepulera 
S) + et quicunque invenitur iustus dignus me, veniet et glorificabitur et illumina- 
bitur magis quam sol (oder super solem) 9) oder revertentur. 


V. 


12 


[DD 


w 
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Lat. Cap. VI 27—31 
'Delebitur 
enim malum?, et extin- 
guetur dolus?; 








"| fo- 
rebit* autem fides, et 
vincetur® corruptela®; 


et ostendebitur” veritas, 
quae sine fructu fuit 
tantis temporibus. 


-'Et Sfactum est, 
cum loqueretur mihi, 
et? ecce paulatim Tmo- 
vebatur locusf!', super 
quem stabam!! (12super 
eum!?®, *| Et dixit ad 
me: Haec!? veni tibi 
ostendere!? et!5 “l!6yen- 
turae nocti!®". 





° | Siergo 


Esra-Apokalypse 


Syr. VI 2781 
* Denn 
das Böse wird vertilgt!, 
und der Betrug ver- 
schwindet; 


"und der 
Glaube erblüht, und die 
Verderbnis unterliegt; 


und die Wahrheit er- 
scheint, sie, welche ohne 
Furcht viele Jahre ge- 
blieben ist. 


"Und es geschah, als 
er mit mir redete, siehe, 
da erbebte allmählich? 
der Ort, auf dem ich 
stand. 

"Und er sagte 
zu mir: Dies bin ich ge- 
kommen dir in dieser 
Nacht zu verkündigen. 


Wenn du nun wieder 





Lat. 1) +et V 


Aeth. IV 27—31 
"Denn das 
Böse wird vernichtet 
und der Betrug vertilgt 
werden]; 


"und der 
Glaube wird sprossen 
und das Sterbliche be- 
siegt werden; und die 
Wahrheit wird erschei- 
nen, die ohne Frucht 
während dieserZeiten? 
geblieben ist. 


"Und als er mit mir 
redete’, erbebte allmäh- 
lich der Ort, wo ich 
stand. 


"Und er sprach 
zu mir: Dies bin ich 
gekommen dir zu ver- 
künden, wie? in der 
vergangenen Nacht. 

* Und wenn du nun 


2) mala C 3) MN, dolor CVL 


4) N, floriet CMVL; 


diese Form ist in späterer Zeit die häufigere geworden, so daß Augustinus sich ver- 
geblich bemühte, sie aus dem Gemeindegesange zu verbannen (vgl. Rönsch, Itala u. 
Vulgata S. 476 und S. 284) 5) -centur A 6) SCMN, -telle A, -tilia VL 7) host- 
CV; -debitur SA*, -detur Atty (8) 9, <w 9) SA*, < A**y» 10) ff mit Bensly, 
mov.] intuebatur gw, ind-, aber nachträglich wieder zu int- hergestellt S**, int- mit 
überstrichenem t, am Rande: vel intuebar in eum et dixit ad me C; locus] < gw, 
+ his w (auch M gegen Bensly!); vermutlich war die Stelle in der griechischen Hs. des 
lateinischen Übersetzers verdorben; er las statt 2osi[o9$n7 ö rönog] vielmehr 2aside 
und übersetzte intuebatur 11) hi stabamL (s. V,54; VI,1) (12) 9 (Hebraismus), < w 
13) haec veni Aw, haec; Veni S 14) host- CV, w ost. tibi L 15) < MN; viel- 
leicht ursprünglich ut? (16) venture SCVL, -ra A, < MN; nocti SL, noctis CV, 
nocte A, < MN; als griechische Vorlage vermute ich [og] zai &A9oloy vvzri, da Aeth. 
auf &g zai naoelHoboy vvzri schließen läßt; Bensly mit A: ventura nocte. 


Syr. 1) 1. aa dn st. das, (Ceriani) 


2) so!; im Urtexte stand 


10 


15 


_ 


9= 


> 


Arab, Ew. VI 27—31 
"Denn 
das böse Herz wird von 
ihnen weichen, und die 
Hinterlist wird bei ihnen 
5 vernichtet und ausge- 
löscht werden; "und 
die rechte Treue! wird 
in ihnen leuchten, und 
sie werden die Ver- 
10 derbnis überwinden; 
und die Unschuld wird 
erscheinen, die in jenen 
vielen vergangenen Jah- 
ren nicht da war. 
15 * Und [es geschah, | 
- als er mit mir so? re- 
dete, erzitterte der Ort, 
auf dem ich stand. 


"Da 
sagte er zu mir: Ich 
bin zu dir gekommen, 
um dich zu unterweisen 
wie am vergangenen 


20 


Visio U, 8 10, v. 12—$ 11, v. 


Arab, Gild,. VI27 81 

* Und das Böse 
wird ausgetilgt und die 
Hinterlist ausgelöscht 
werden; 


"und der Tod 
wird bezwungen und 
das Recht wird aner- 
kannt, 

und “!der Glaube 
wird Frucht bringen 
[die Frucht der ver- 
gangenen Jahre]?. 


*Und als er mit mir 
redete, bewegte sich der 
Ort, auf dem er stand, 
allmählich. 


* Darauf 
sprach er zu mir: Siehe 
da, ich bin gekommen, 
um dir zu prophezeien; 
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30 

* Dele- 
bitur et auferetur malum 
et transibit! dolus?; 
... 


Armen. VI 27 


*florebit fides, 
manifestabitur veritas, 
quae stabat! et manebat 
usque nune sine fructu 
tot? annis; peribit men- 
dacium® et apparebit 
incorruptio, finietur cor- 
ruptio |. . .]”. 


Hoc ut mihi dixit, 
sicut® visio’ fulgurum 
apparuit mihi gloria 
Dei, et locus, in quo 
stabam, commovebatur 
paulum, [... .]]% *et 
dixit mihi: Ne timeas 
et ne terrearis! 


25 


“und wenn du weitere 


Tage. "Und wenn du 








wohl ©2822 »57 oder 337, was »plötzlich« heißen sollte, aber etwa mit dAlyov über- 
setzt wurde, wie der Armen. zu zeigen scheint. 

Aeth. einige Hss. im Perfektum: »ist vernichtet«, »ist vertilgt« (2) einige 
Hss.: »während (1 Hs.: »seit«) vieler Jahre« 3) die meisten Hss.: »sich unterredete« 
4) < 2 Hss., eine Hs.: »so«. 


Arab. Ew. 1) jedenfalls Wiedergabe von riorıg 2) »mit dieser Rede«. 


Arab. Gild. (1) ich lese: „ed! yeia ‚aus B und V gemischt 


lich unverständlich, B noch törichter: »und wird vollkommen sein die Frucht der 
Zeit und der Jahre«. 


2) gänz- 


Armen. 1) oder praeteribit 2) oder fraus 3) + et pudore afficietur incredu- 
litas 4) oder erat 5) oder tantis 6) oder fallacia 7) die vorhergehenden Sätze 
sind umgestellt; + atque sic veniet (+ et Hs. C) accedet perfectio (oder finis) mundi 
huius 8) <Hs.C 9) oder aspectus 10) + et coepi loqui et non poteram sustinere 
(oder ferre) gloriam, et apprehendit me timor. Venit angelus et corroboravit me. 


Vv..: 


V. 
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Lat. Cap. VI 31—34 
iterum! rogaveris? et 
iterum ieiunaveris? sep- 
tem diebus, iterum 
tıbi renuntiabo horum’ 
maliora [per diem], 

| Quoniam auditu® 
audita est vox tua® 
apud’Altissimum°; vidit 
enim Fortis? directio- 
nem!" tuam et provi- 
dit!!pudieitiam !?, quam 
a iuventute!? tual! 
habuistı. 








Et propter 
hoc misit me demon- 
strare!® tibı haec!® om- 
nia et dicere tibi!”. 


‚Con- 
fide!® et noli timere *et 
’noli festinare !”in pri- 
oribus temporibus cogi- 
tare vana, ut?" non pro- 
peres?! a?? novissimis?® 
temporibus??! 


Esra-Apokalypse 


Syr. VI 31-34 
betest und sieben Tage 
fastest, so werde ich 
dir dann (Größeres! als 
dies offenbaren. 


* Denn 
erhört worden’? ist deine 
Stimme bei dem Höch- 
sten; denn der Starke? 
hat deine Reinheit ge- 
sehen und die Heilig- 
keit, die dir von [deiner] 
Jugend an eigen ist. 


*[Und] deshalb hat er 
mich gesandt, daß ich 
dir dies alles verkün- 
dige. 

Und er sprach 
zu mir: Sei beherzt und 
fürchte dich nicht "und 
eile nicht, Böses über 
die ersten Zeiten zu 
denken, damit nicht 
4aufdirdie Prüfung sei® 
in den letzten Tagen! 





Aeth. IV 31-34: 


“wieder betest und wie- 


der sieben Tage fastest!, 
werde ich dir wiederum 
verkünden, was (noch) 
größer ist als dies. 
* Denn [erhört]?, erhört 
worden ist deine Stimme 
bei dem Höchsten, und 
gesehen hat er die 
Stärke? deiner Gerech- 
tigkeit [die] seit deiner 
Jugend. 


*[Und] deshalb 
hat der Höchste mich 
gesandt, daß ich dir 
dies alles verkündige. 
Und er sprach zu mir: 
Habe ‘Vertrauen und 
fürchte dich nicht? "und 
nicht seien voreilig” 
über das Frühere deine® 
bösen Gedanken’, damit 
du nicht überrascht® 
werdest in den letzten 
Zeiten! 


Lat. 1)»it.ergo V_ 2)-beris CV (zweimal) 3)his V 4) pw, wohl ein alter Zusatz, 
durch »et venturae nocti« desvorigen Verses hervorgerufen; nach Gunkel aber entstanden 
aus D4°2 — »seinerzeit« (wieNeh.3,3.4) 5) < MN, auditum L 6) cum st. tua(!) V 7) aputC 


S) +quL 9) foras V 
Ras.) C 
17) —t ea L 
hec © 


Syr. 1) pluralisch 


10) discretionem L 


11) SA*LN, pervid- A**MV, previd- (re auf 
12)-ciam SMN 13) iuben- C 14) <MN 15) nuntiare M, nunciareN 16)<L 
18)+ergoL (19) non festinesL 20) et(&)MN 21) AMNVL, -ras S, propter 
22) p, in w; wie der Urtext des Lateiners lautete, ist bei der Schwierigkeit des 
Satzes noch nicht sichergestellt 23) nobissimis, + fleas C 


24) + exquirere secreta L. 


2) »erhört werdend erhört worden« (hebr. inf. absol.); es 


ist wohl ASAh2> (inf) st. LANE (part.) zu lesen wie an den ähnlichen 


Stellen IV, 2 u. ö. 
XI, 47 


riani an »die Vergeltung, dasdam — 2p2. 


3) oder freier: »der Allmächtige«, vgl. IX, 45; X, 24; XI, 45; 
(4) oder »über dich komme«; statt »die Prüfung« denken le Hir und Ce- 


z 
[| 


10 


15 


20 


Arab. Ew. VI 30. 832. 34 
wiederum  betest 
sieben andere Tage 
fastest, so werde ich 
dir künden, was ge- 
5 waltiger ist als dieses, 
*Denn dein Gesuch ist 
bei dem Höchsten er- 
hört worden, [und] der 
Starke hat die Recht- 
10 schaffenheit deines Her- 
zens gesehen und hat 
zuvor!erbliekt die Rein- 
heit deinesGewissens, die 
in dir (ist) seit deiner 
15 Kindheit. 


und 


| 


20 So sei nun stark, "und 
deinHerzmögesichnicht 
beunruhigen wegen der 
vergangenen Zeiten, 
und denke (nicht) etwas 

25 Törichtes aus?, wenn 
du Beschleunigung? des 
Endes begehrtest. 


trauen« 


Visio IL, $ 11, v. 3-6 


Arab, Gild, VI BI B4 

sieben Tage fastest und 
den Höchsten bittest, 
so werde ich dir kün- 
den, was herrlicher ist 
als diese Dinge, 

"Denn der Höchste hat 
deine Rechtschaffenheit 


gesehen und deine 
Handlungsweise von 
deiner Kindheit an. 


"Und deshalb hat er 
mich gesandt, um dich 
über diese Dinge zu 
unterrichten. 
Freue dich und sei ver- 
gnügt und fürchte! dich 
nicht! "und beeile dich 
nicht mit (?) der Zeit? 
und beschleunige sie 
(nicht); aber das Böse 
komme dir überhaupt 
nicht in den Sinn®... 
. . von der letzten Zeit! 


111 


Armen. VI 31 34 


O te felicem, quod in- 
venisti gratiam a Forti?. 
*Scivi? rectitudinem 
cordis tui et sanctitatem 
animae tuae, quam habe- 


bas ab infantia tua: 


* Et propterea dignus 
factus es voce Dei et 
cogitationum longin- 
quorum* temporum. 


‘& Jeiuna tu alios etiam 
VII dies, et manifestabit 
tibi maius? etiam quam 
hoe®.. 





_Aeth. 1) »gebetet ... . gefastet hast« (= Fut. exact.) 2) inf. absol. (<2 Hss.) 
(3) häufigere LA: »gesehen worden ist die Stärke« 
(5) nur 2 Hss., < die übrigen 6) < mehrere Hss. 


4) eine Hs.  »fürchte.... Ver- 


7) eigent], Sing. 


S) oder 


»bestürzt, erfaßt«; die Abweichungen der Hss. sind bedeutungslos. 


Arab. Ew. 1) eigentl. »ist zuvorgekommen und hat gesehen: 


3) eigentl. »Schnelligkeit«. 


2) + N 


Arab. Gild. 1) vermutlich so zu übersetzen (mit Gild.) 2) Bu Gild. wm 


3) das Folgende ist ganz unverständlich, vielleicht Randglosse eines Lesers, der die 
seltenere Form ) st. „ erklären wöllte (vgl. Gildemeisters Text!). 


Armen. 1) der hier fehlende Satz findet sich am Ende der Vision 
3) oder cognovi 


Omnipotente 


4) oder longorum 


(6) dieser Satz ist umgestellt; vgl. Anm. 1. 


2) oder 


5) oder maiora .... haec 


[ID 


Ai 


A! 


Lat. Cap. VI 35-38 

* | Et factum est post 
haec!, et? flevi? ite- 
rum? et similiter 
ieiunavi® septem di- 
ebus, ut suppleam® tres 
ebdomadas, quae dictae 





sunt mihi. * | Et fac- 
tum est” ın° octava 
nocte, et? cor meum 


iterato 10 turbabatur!! in 
me, et coepi!? loqui co- 
ram Altissimo!?; 

* | nflammaba- 
tur!? enim spiritus meus 
valde, et anima mea'’° 
anxiabatur!®, "et dixi: 


OÖ!” domine, loquens lo- 
eutus!S es ab initio cre- 
aturae in primo!?die?® 
dieens: Fiat caelum et 
terra?!! et tuum verbum 
opus perfeecit??. 





+ et oravi L 
contigit y, + autem L 
iterum CVL, < MN 


Esra-Apokalypse 


Visio II. 


Syr. VI 35—38 
“Und [es geschah] 
nach diesem weinte und 
fastete ich sieben Tage, 
um die drei Wochen zu 
erfüllen, die mir gesagt 
waren. 

"Und [esgeschah] 
in der achten Nacht [und 
siehe] war mein Herz 
wieder in mir aufgeregt, 
undich fing an, vor dem 
Höchsten zureden, 

weil 
mein Geist sehr erhitzt! 
und meine Seele ent- 
flammt war. * Und ich 
sagte: 

OÖ Herr, Herr?, 
du hast geredet” vom 
Anfang deiner Schöp- 
fung an am ersten 
Tage und hast geboten‘, 
daß Himmel und Erde 
entstünden, und dein 
Wort, Herr, hat das 


Aeth. IV 35—38 

“Und darauf nach 
diesem weinte ich wie- 
der ebenfalls sieben 
Tage und fastete, um 
die drei Wochen zu 
erfüllen, die er mir ge- 
sagt hatte. "In jener 
Nacht wurde mein Herz 
wiederum erregt, und 
ich fing an, vor dem 
Höchsten zu reden; 


"denn! mein Geist.war 
sehr entbrannt, und 
meine Seele wurde er- 
schüttert. *Undich sagte: 


OÖ Herr, [mein] Herr, 
du hast [redend]? ge- 
redet am Anfange? 
deines Gerichts? am 
ersten Tage: es werde 
Himmel und Erde! und 
dein Wort machte das 
Werk. 





Lat. 1) hee L, hoc MN 2) 9, <y; + mox y 
(5) 9, wo ieiunavi (-bi C) sim. w 6) SA*, 
8) Y, < w, octaba C 


9) 9, < CMNV, ut L 
11) S**A**, turbatur S*A*, turbari (contur- L) w 12) cepi VL 





3) flebi C 4) < MN, 
-plerem A**yp Bsly (7) , 
10) 9, 


3) -simü (der obere Strich ist ausradiert) S 14) -Hama-L 15) <M 16) S*ACMN, 


-bitur S*, -bat VL 17) < MN 18) loquutus N 19) prima A 20) diae (a 
ausrad.) A, < MN 21) -ram V 22) fecit MN. 
Syr. 1) oder »brennend, glühend« 2) wie III 4 u. Ö. 3) »ein Reden (inf. 


abs.) geredet« 


Aeth. ]) einige Hss. »bis.... 


4) »gesagte. 


entbrannt war« 


2) Gerundium 3) eigentl. »zur 


Zeit deines ersten Gerichts«; aber ich lese $P 40%, st. $P407, der Hss. 4) xolaıs st. 
xtioız 5) imperfect.; andere LAA: »hat gemacht«, »wurde gemacht«, »welches macht«. 


10 


20 


25 


| 


— 


1 


15 


- 


20 


Arab. Ew. VI 35-38 

"Und nach diesem 
weinte und fastete ich 
sieben Tage, bis die 
drei Wochen voll wur- 
den!, von denen er mir 


gesagt hatte. 

"Und 
\als es] in der achten 
Nacht [war], wurde 
mein Herz in mir 


wieder? unruhig, und 
ich begann vor dem 
Höchsten zureden, * und 
mein Geist war in mir 
entflammt und meine 
Seele sehr von Furcht 
erfüllt. * Und ich sprach 
so: OÖ Herr, Herr°, hast 
du nicht schon seit An- 
fang der Schöpfung 
[sagend]? gesagt am 
ersten Tage, [daß] es 
werde Himmelund Erde! 
und “dein Wort (war) 
das Wirkende und Lei- 





Arab. Ew. 1) oder auch »bis ich erfüllt hatte die drei Wochen«., 
3) N TOR || vgl. N,28 


»auch« 
»durch Sagen«. 


Arab. Gild. 1) B »erregt« 


Visio III, $ 1, v. 


Visio II. 


Arab. Gild. VI B5—B8 
* Und ich fastete noch 
weitere sieben Tage und 
betete und weinte, 





"Und 
als es] in der achten 
Nacht [war], wurde 


mein Herz verstört in 
meinem Innern, 


"und 
mein Geist wurde be- 
kümmert!,undich redete 
vor dem Höchsten *und 
sprach: 

OÖ Herr, du hast am 
ersten Tage gespro- 
chen; da wurde der Him- 
mel und die Erde; und 
dein Wort wurde zur 
Tat, denn es stellte alles 
her?. 


Armen. VI B5—B8 


*Et factum est post- 


hac et ieiunavi VII 
dies, 

-Et rursus cor meum 
turbabatur, ac coepi 


loqui coram Altissimo 
"et dieo: 


Domine, Deus mi, tu 
fecısti coela et terram 


Hr 





2) eigent]. 


4) Hs. Jäs »du sagst«, Ew. Jä 


2) B »bildete ab«, »stellte dar«. 


Armen. 1) + et quaecunque in illis, ‘(v. 40) tu iussisti splendere lumen, sepa- 


rasti (id) a tenebris et vocasti illud diem et (praecepisti) ut misceretur ‘(v. 41) mul- 
titudini aquarum cum terra; tu divisisti et separasti terram seorsum extra, unam 
partem aquae in abyssum in infima segregasti constituens terram super eam, et unam 
(oder alteram) partem super coela posuisti, infra quam similitudinem tecti extendisti 
et statuisti (oder determinasti) firmamentum et quae remanserat congregatio aquarum, 
arena munivisti et obstruxisti (oder prohibuisti); nam antea erant mixtae invicem 
(super quae). Dieser Zusatz sieht teilweise wie eine zweite Textüberlieferung aus. 
Esra-Apokalypse. S 
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Lat. Cap. VI 39—41 


| Et 
erat! tune spiritus vo- 
lans et tenebrae? cir- 
cumferebantur et silen- 
tium; sonus vocis ho- 
minis? nondum erat abs 
te?, 


*| Tune dıxisti de 
thesauris® tuis proferri® 
[lumen]? quod® luminis?, 
ut!° apparerent!!tunec!? 
(B3opera tua!?®. 


Et in! 
die secundo iterum!® 
creasti (!®spiritum firma- 
menti!® et imperasti ei, 
ut divideret!? et!® divi- 
sionem faceret inter 
aquas!?, ut?° pars qui- 
dem?! sursum recede- 
ret??, pars vero?? de- 





Lat. 1) erant S 
6) SCVL, -re AMN 


2) tenerae V 


Esra-Apokalypse 


Syr. VI 38-41 
Werk hergerichtet. 


° Und damals 
war der Geist schwe- 
bend und das Dunkel 
deckend “l!und Schwei- 
gen der Stimme?®; und 
die Stimme des Men- 
schen war noch nicht 
da. 

* Damals hast du ge- 
boten?, daß aus deinen 
eigenen Behältern ein 
Lichtstrahl hervorgehe, 
damit sich deine Werke 
zeigten. 


"Und daraufam 
zweiten Tage hast du 
den Geist des Firma- 
ments geschaffen und 
ihm befohlen, eine Schei- 
dung zwischen Wassern 
und Wassern zu machen, 
damit ein Teil davon 
nach oben stiege und 


3) omnis L 


4) + creatus L 
7) gw, lumen sollte wohl durch quod luminis ersetzt werden 


Aeth. IV 39—41 


*Und der! Geist, wel- 
cher beschattete, und 


völlige Dunkelheit und 5 


Schweigen herrschte?; 
denn es gab kein Ge- 
räusch, und die Stimme 
des Menschen war noch’ 
nicht da. 

°Und du sprachst zu 
jener Zeit, daß Licht 
herausgehen solle aus 
deinem Gemache und 
dein Werk sich zeige. 


*Undamzweiten Tage 
wiederum hast du den 
Geist der Himmel? ge- 
schaffen und ihm be- 
fohlen, zu scheiden 
zwischen den Wassern, 
damit die Hälfte davon 
nach oben? wiche® und 
die (andere) Hälfte da- 





5) tesau- C 


und ist vom Übersetzer zu streichen vergessen worden 8) SL, quid ACV, -quid lum- 


mit Tilgungspunkten AC, aliquod MN 
12) <L 


11) apparent A* 


(13) Ay, 


9) + factum esse L 
opere tuo SA* (vorher operi A*); stand 
ursprünglich etwa opere tue (zu operae vgl. VIIl,33; IX, 7) dort? 
Ambr. de spir. sancto, vgl. Bensly p. XXXII; in ACMVL Ambr. 
(16) MN Ambr, < CV, firmamentum (< spir.) L 17) -retur MN 18) ut A* 


10) et MN 


14) <SN zur Stelle 
15) w Ambr., < 
19) + 


etaquis L 20) <L 21) MN, quedam C, que VL,+exiüsL 2)+etVL 23)<L. 


Syr. 1) oder »und kein Laut hörbar«; vielleicht ist etwas wie ma97 5ip I Kön. 
19, 12 gemeint 2) eigentl. »gesagt«. | 


Aeth. 1) so Dillm. mit der besten Hs., die übrigen »dein Geist« 


2) oder 


»es schwieg«, sonderbarer Ausdruck im Äth. 3) < beste Hs. 4) so Dillm. mit 1 Hs., 


die übrigen »der in den Himmeln (ist)« 


meisten Hss. »damit er entweichen mache«. 


5) die meisten Hss. »dazwischen« 


6) die 


10 


20 


25 


10 


De 
- 


20 


Arab. Ew. VI 3840 
tende für  sümtliche 
Dinge, welche! waren. 
*Und Geist kam? über 
die Wasser, und Dunkel 
und Schweigen waren 
auf der Erde; denn "er 
war noch nieht gemacht 
worden", 


* Dann sagtest du: Es 
sollen Leuchten des 
Liehtes werden, damit 
sie über der Schöpfung 


5 leuchten, die ich ge- 


macht habe, 





ist »der Mensch« Subjekt. 
indem er wo st. 


enthaltend, fehlt. 


Arab, Gild. 1) so Gild. Ab st. x,AS >»das Worte 
V 5 . 5 
erbesserung (X 3 el st Salut 


las 


Visio II, 8 2, v 1-4 


Arab, Gild,. VI 39-41 


*Und der Geist 
und die Finsternis)! 
breiteten sich aus über 
den Wassern, und die 
Welt (war) ohne die 
Stimme des Menschen, 
weil er noch nicht ge- 
schaffen worden war. 

* Und du befahlst, und 
das Licht kam heraus 
aus deinen Kammern, 
damit offenbart werde 
deine Schöpfung und 
erkannt werde dein Ge- 
schaffenes’, 

*Und am 
zweiten Tage hast du 
den Himmel gemacht 
und abgeteilt zwischen 
Wassern und Wassern, 
und hast der Erde einen 
Teil davon gegeben. 


Armen, VI 41-43 


super! quae? spi- 
ritus circumibat et tene- 
brae habebant? (ens)* 
immensae’; et nondum 
erat terra, etenim 


hominis nondum 


voxX 
erat. 


* lussisti advenire ra- 
dios lucis® qua’ appa- 
reant opera tua mira- 


bilia. 


"At secunda die 
firmamentum coelorum 
discrevisti et elevasti in 
alta et praecepisti aquis 
inferioribus®, uni parti 
separari a se invicem, 
ut una pars eius sursum’ 
secerneretur et una!” 
pars infra maneret. 


Arab. Ew. 1) auffällig ‚sa | UI 2) eigentl. »war kommend« (3) viell. 
Steiner wollte lesen »denn es war noch keine Stimme dar, 
4) der nächste Vers, den zweiten Schöpfungstag 


2) nach Gildemeisters 


3) so vermutlich KIEL wei? wofern 


u 


es nicht zu verstehen ist »und erkannt werde deine Güte« KEd er zer 


Armen. 1) bei Hilgenfeld v. 41 2) oder quam, quas 3) oder tenebant 4) oder 
ea 5) andere LA tantae 6) vgl. hierzu den in die Anmerkung von v. 39 gestellten 
Zusatz (tu iussisti splendere lumen ete.) 7) oder quibus apparerent S) vgl. hierzu den 
eben erwähnten Zusatz (...unam partem aquae ....) 9) oder supra 10) oder altera. 

S* 


v.5 


116 


Lat. Cap. V141—44 
orsum maneret!, 

.| Et 
tertio? die imperasti? 
aquis congregari® in 
Öseptima parte?” ter- 
rae; sex vero partes® 
siccasti? et conservasti, 
ut Sex his sint® coram 
te ministrantia semi- 
nata? adeo!® et culta. 





; "| Verbum enim tuum 


processit!!et opus!? sta- 
tim fiebat. 

* | Processit!? enim!* 
sub1to!5 fruetus!® multi- 
tudinis inmensus et con- 
cupiscentia gustus!? 
multiformis!® et flores 
colore!?  inimitabili? 
et odores?! odoramen- 
tis?? _ imvestigabiles?3. 


Lat. 1) reman- L 
(5) -mä -te MN 
MN 


2) -cio MNV 
<A 


Esra-Apokalypse 


Syr. VI 41—44 

der andere Teil unten 
bliebe. *Undam dritten 
Tage hast du den Was- 
sern befohlen, sich zu 
sammeln an einem der 
sieben Teile der Erde; 
sechs Teile aber hast 
du getrocknet und be- 
wahrt!, daß davon wür- 
den vor dir dienende 
und beackerte und be- 
säte?, 


"Dein eigenes 
Wort aber ging aus, 
und sofort wurde das 
Werk geschafft. * Denn 
es sproßten dann 
plötzlich viele Früchte 


ohne Zahl und süß 
von Geschmack, aller 


Art?, und Blumen, die 
an Gestalt? eine der 
andern nicht ähnelten, 
und Bäume, die in ihrem 
Aussehen nicht gleich- 
förmig waren, und Duft- 


3) inp- C 
7) desiec-, + terre L 


(8) exissent A 
10) adeo CV, ado (=adeo) yM, a deo N, a te deo L (NL haben die gleiche 


Aethh, IV 41—44 
von unten bliebe. 

° Und 
wiederum am dritten 
Tage hast du den Was- 
sern! befohlen, daß sie 
sich sammelten an dem 
siebenten Teile der Erde 
und sechs Teile der Erde 
trocken blieben, damit 
man auf ihnen pflügte, 
[und] säete und lebte 
vor dir. 


“Und sobald 
nun dein Wort ausge- 
gangen war, ward das 
Werk? getan. * Und 
es sproßten an jenem 
Tage viele Früchte [die] 
ohne Ende, [. . . .]? 
und mannigfaltig (war) 
der Geschmack aller 
und mannigfaltig die 
Farbe der Blüten und 
mannigfaltig das Aus- 
sehen der Bäume und 
mannigfaltig ihr Duft. 


4) g, ut congregarentur 
9) semina 


Konjektur wie Gunkel gemacht) 11) a. R. procedebat C 12) + suum, dann ausrad. A 


13) w, pces- (= perces-) S, praeces- A 
16) fluc- V, + que ligni L 


17) gustu MN 


14) 9, autem w 
18) Aw, -mes S 


15) <MN, + de terra L 
19) <L 


20) SA**CVL (inmit- V), -le A*, -Jes MN 21) hodores V, + varios L 22) g, -menti 


w (hod- V) 


23) ACV, -lis SMNL. 


Syr. 1) ist etwa im Urtext mnmwWr aus MYonY »und du hast gesagt« verlesen 


worden? aber vgl. v. 49 u. 52 (bewahren) 
3) wörtlich »Süßes (pl.) in ihrem Geschmacke in jeder Art« 

Aeth. 1) andere LA »dem Wasser« 
Objects beim Passivum; in den meisten Hss. Nominativ) 


»Teile« 


2) »dienende« etc. fem. plur., nämlich 


4) plur. 


2) zwei Hss. »dein Werk« (Accus. des 


3) andere LA »Zahle« 


25 


Si 


10 


20 


25 


Arab. Ew. VI 42— 41 


"Und am 
dritten Tage nach der 
Sammlung der Wasser 
(hast du gesagt)!, daß 
die Erde siebenteiligsein 
solle, und hieltest sechs 
Teile? zurück, das heißt 
sechs Arten des Trocke- 
nen’, damitdarauf Pflan- 
zen, Säen und Ackerbau 
stattfinde, 


*Und dein 
Wort wurde vollendet 
durch die Tat. 

* Dann 
erschienen viele, un- 
zählige Früchte, ange- 
nehm von Geschmack 
und vielartig in ihren 
Farben, und Bäume, 
schön von Ansehen und 
von lebhaftem Dufte, 
wenn man daran riecht; 


” 


Visio III, $ 2, v, D—7 


Arab. Gild,. VI a2. 44 


* Und am dritten Tage 
bestimmtestdu den Was- 
sern einen Ort, wohin 
sie sich versammeln soll- 
ten; und seine Ausdeh- 
nung! ist ein Siebentel 
der Erde; und sechs Sie- 
bentel der Erde (sind) 
Trockenes, und du hast 
hervorgebracht, wasdar- 
auf gesät wird und 
Früchte trägt und (be- 
ackert wird)? 


Rn vieler Arten und 


süßeundliebliche Speise. 
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Armen, VI 413—44 


Et rursus tertia die, 
quae manet!, 


mi Be 


terram 
constituisti germinare ex 
ea herbam seminum et 
flores graminum et plan- 
tas arborum fructiferas. 


° Et produxit varias mul- 
titudines, semina in ci- 
bum? virium et herbas” 
suaves in dulcedinem? 
palati, et fructus arbo- 
rum in suaves gustus; 
(&Xet factum est, ut mul- 
titudo formarum consti- 
tueretur pulchris eolori- 
bus)®. 





4) ich stelle den ausgelassenen Satz ans Ende des Verses 5) oder »einem jeden 


war sein Geschmack, einer jeden Blüte ihre Farbe« usw. 
Arab. Ew. 1) + „„X5 (mit Hilgenfeld) 2)1. >! «Teile« st. >! »andere«. 


3) oder »festen Landes«; der Satz ist wohl Randglosse. 


Arab. Gild. 1) Hs. B 2) 1. 


Aas. st. des unmöglichen _Aas. (er laust 
ER Ku a 
sich«); dahinter fehlen einige Wörter. 


Armen. 1) Bedeutung nicht ganz klar, weil der Zusammenhang unterbrochen 
ist; dahinter eine Lücke 2) oder cibo destinata 3) zwei Hss. odores 4) oder 
suavitatem (5) der Satz ist aus v. 47, wohin er verschoben zu sein scheint, hier- 
hergestellt; vgl. die dortige Anm. 


v.9 


v. 10 


3 
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Lat. Cap. VI 45—49 


Et! die tertio 
facta sunt?. 


(2haec 


Quarta° 
autem® die imperasti® 
fieri® solis splendorem, 
("Junae lumen”, stel- 
larum dispositionem; 





“et 
imperasti® eis, ut deser- 
virent futuro plasmato 
homini®. 

| Quinto au- 
tem !Pdie dixisti septimae 
parti, ubi “!lerat aqua 
congregata!", ut procre- 
aret animalıa!?, volati- 
lia!® et pisces. 





«| Et!2 ita 
fiebat!daquafmutar!det 
sine anima, (!’quod ei!” 
iubebatur!®, animalia fa- 
ciens!?, ut ex hoc mi- 
rabilia tua?® nationes?! 
enarrent??, 

* | Et tune conser- 
vasti fduo animaliaf?>, 


Lat. 1) y, <w 


(2) p, w fac. s. haec w 


Esra-Apokalypse 


Syr. VI 44—49 
kräuter!, unbegreiflich 
in ihren Düften. Solches 
entstand am dritten 
Tage. * Und am vier- 
ten Tage befahlest du, 
und es entstand die 
leuchtende Sonne und 
der Glanz des Mondes 
und die Anordnung der 
Sterne; * und du befahlst 
ihnen, dem Menschen 
zu dienen, der von dir 
gebildet werden sollte. 
*Am fünften Tage aber 
hast du dem Siebentel, 
wo das Wasser war, 
gesagt, daß Tiere und 
Vögel und Fische her- 
vorgehen sollten. 


“Und 
es geschah?, (daß) das 
sprachlose und unbe- 
seelte Wasser etwas 
machte, worin Seele ist, 
damit deswegen? die Ge- 
schlechter deine Wun- 
dererzählten. *Unddann 
hast du zwei Tiere, die 


3) pw, Bensly: quarto 


Aeth. IV 44—49 


(Und dies geschah so 
am dritten Tage)!. 
“Und am vierten 
Tage befahlstdu, essolle 
das Licht der Sonne und 
des Mondes entstehen, 
auf daß sie leuchteten, 
und die Ordnung der 
Sterne; *unddu befahlst 
ihnen, dem zu dienen, 
der geschaffen werden 
sollte, dem Menschen. 
"Und am fünften(!) 
sprachst du zu dem sie- 
benten Teile, wo die 
Wasseransammlung (?)? 
war, daß er Vögel her- 
vorbringen sollte,welche 
lebten?, und Fische. 
°* Und jenes Wasser, das 
nicht redete und das 
ohne Seele war, machte 
Beseeltes?, damit darauf- 
hin die Geschlechter 
miteinander von deiner 
Herrlichkeit reden soll- 
ten. *Und du hast da- 
mals zwei Tiere, die du 


4)<L 


5) inp-C 6) <A (7) yL, wo lum. lun. V, lunae et lum. C, lunae via MN 8) inp- C 
9) dahinter Rasur A 10) , vero w (11) erant -que -te V, cv erat congregata 


aqua N 12) + cette L 13) < MN 14) < L 15) faciebat MN 16) ff mit 
Bensly, multa gy» (17) quo dei S, cum ea V 18) utebatur VL 19) faciebat A** 
20) <A 21) nanat- V 22) ennar- L 23) 7 Bensly, duas anjmas yw. 


Syr. 1) »Düftee 2) Ceriani fordert dahinter einen Punkt; aber aamA könnte 
auch zum Folgenden gehören, wie die obige Übersetzung es ausdrückt; + * 


) 


3) »von diesem« (pl.). 


Aeth. 1) diesen Satz habe ich oben ausgelassen 2) ein nach Dillmann zweifel- 


or 


rt 


0 


20 
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! 


2 


je) 


Arab. Ew. VI 45—147 


und diese (Dinge) ent- 
standen am dritten Tage. 
* Und am vierten Tage 
hast du gesagt: [daß] 
die Sonne leuchte! und 
der Mond scheine! samt 
allen Sternen! 


. und hast 
sie zum Dienste des 
Menschen aufgestellt, 


den du erschaffen hast. 
* Undam fünften Tage 
hast du gesagt: [daß] 
die sieben Teile des 
Wassers, welche zu 
äußerst sind, sollen her- 
vorbringen? Tiere und 
FischeundVögel, welche 
fliegen. Und esgeschah, 
daß aus den abgeschlos- 
senen Wassern, die keine 
Seele hatten, heraus- 
kamen beseelte Tiere, 
damit daraufhin sich 
alle kommenden Ge- 
schlechter über deine 
Werke wundern sollten’. 


haftes Wort 2 der Übersetzer hat wohl Lüvr« st. Goa gelesen 


»(etwas) von Seele«. 


Arab. Ew. 1) »sei leuchtend ..sei scheinend« 
siebente der Teile soll Wasser sein, welches« 


Arab. Gild. 1) + xäl> Gild. 2) oder »sich bewegende« 


Armen. 1) + et nutrire crescentiam et germinationem terrae (itidem) 
tenebras noctis et distinguere commutationes horarum et cursus temporum. 
dessen ist anderes ausgelassen 


Visio III, $ 2, v. 8—11 


Arab, Gild. VI 45-49 


* Und am vierten Tage 
schufst du die Sonne, 
[und] den Mond und 
die Sterne 


*zum Dienste des Men- 
schen, den du (zu schaf- 
fen)! im Sinne hattest. 


* Undam fünften Tage 
befahlst du dem Meere, 
kriechende Tiere und 
Fische und Vögel her- 
vorzubringen. 


"Und das sprachlose 
und unbeseelte Wasser 
brachte belebte? Ge- 
schöpfe hervor, und wo- 
zu?DamitdeinNameund 
dein Andenken und deine 
Wunder in allen Zeiten, 
Perioden und Geschlech- 
tern dauerten? * Und 
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Armen. VI 45. 47, 48 


"Et quarta die iussisti 
solem fieri, lucere |[...]' 
itidem et Junam illumi- 
nare |...]? 


-At quinta die dixisti 
terrae (!) proferre repti- 
lia, quae se movent, spi- 
ritum vitalem et volucres 
varli generis, [....]’ 


*itidem et mare produxit 


multitudinem piscium, 
4 


4) eigentl. 


2) man wünschte den Text »das 
3) von hier fehlt der Text bis v. 53. 


3) eigentl. »wären«. 


2) + 
Statt 


3) + et factum est, ut multitudo formarum con- 


stitueretur pulchris coloribus; dies ist wahrscheinlich verschoben aus v. 44, wo dieser 


Satz jetzt fehlt 
sichtlich weggelassen. 


4) das Folgende hat der Armen. wohl ebenso wie Arab. Ew. ab- 


33 


. 14 
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Lat. Cap. VI 49-53 
nomen uni! vo- 
casti Beemoth? et nomen 
secundi vocasti Levi- 
atan®, 





Et separasti 
ea? ab alterutro°; non 
enim poterat® septima 
pars, ubi erat aqua con- 
gregata, capere ea. 

Et dedisti Beemoth? 
(unam partem”, quae 
sieeata est® tertio? die, 
ut inhabitet!® ın ea, ubı 
sunt montes mille; 





Leviatae!! autem de- 
disti!? septimam partem 
humidam!?; et servasti 
eal®, ut fiant!? in devo- 
rationem!®, quibus vis et 
quando vis. 





Sexto!’ autem die 





Esra-Apokalypse 


Syr. VI 49-53 
du geschaffen, aufbe- 
wahrt und den Namen 
des einen Behemoth ge- 
nannt und den Namen 
des andern Leviathan 
genannt. 

“Und du hast 
sie voneinander! ge- 
trennt, weil jenesfeuchte 
Siebentel sie ja nicht 
fassen konnte. 

° Und du 
gabst dem Behemoth 
einen von den Teilen, 
der am dritten Tage 
getrocknet war, daß er 
dort wohne, wo (die) 
tausend Berge sind; 

"dem 
Leviathan aber gabst du 
einen von den sieben 
Teilen? der Feuchtig- 
keit und bewahrtest sie, 
daß sie zur Speise wür- 
den, für wen du willst 
und wann du willst. 
"Und am sechsten 


 Aeth. IV 49—53 


geschaffen, aufbewahrt 


und den Namen des 
einen Behemoth ge- 
nannt und den Namen 
des zweiten Leviathan!, 


"Und du hast sie von- 
einander getrennt; denn 
jenes Siebentel, wo die 
Wasseransammlung (?)? 
war, konnte sie nicht 
tragen. "Und du gabst 
dem Behemoth einen 
Teil, der am dritten 
Tage getrocknet war?, 
damit er darin wohne, 
wo die vier? Berge sind; 


-und dem Leviathan 
gabst du ein Siebentel 
des Feuchten, und du 
bewahrtest sie auf, damit 
sie zur Speise würden, 
für wen du wünschest. 


"Und am sechsten 


Lat. 1) unius A** 2) v.49: beemoth L, beemoth V, beemot am Rande, Rasur im 


Text C, uehemoth MN, Enoch ; v. 51: beemoth L, ebenso am Rande (Ras. im Text) C, 
uehemoth MN, enoch V, Enoch 9 [Entstehung der Verlesungen: beemoth, ueemoth, 
ue emoth, ue emoch (goth. ch sehr ähnlich th), enoch] 3) Levia- „M, levia- VL; 
-tan L, -than MNV, tä S, -tam A, leviatan am Rande (Ras. im Text)C 4) SA**CMN 
(eas am Rande C, viell. auf das zweite »ea« im gleichen Verse zu beziehen), eas A*, 
< VL 5) -trum C 6) a auf Ras. A (vorher wohl poterit) (7)  (-na -teS) CMN, 
humum partem (+ que V) VL 8) <L 9) tercie L 10) habitet MN, +etS 11)Le- 
viatae (lev- SCM; -tae S*, -te C, -the MN, -tä S**, -tan L) SCMNL, levitae (-te V) AV; 
am Rande zugesetzt, Rasur i. T. C 12) tal 13) pL, umidä CV, umide M, 
humideN 14) C (zufällig?), eam „V, eü MN, eos L 15) fiat MN 16) defora- C, 
-tione SV 17) VL, -ta CMN (viell. ursprünglich, vgl. VI, 45). 


Syr. 1) »einen vom andern« 2) liegt etwa Verwechselung von zw» Entauo- 
olov (der Siebentel) mit ro» önr& usowv (der sieben Teile) vor? 


rn 
ot 


ee, 


10 


20 


S) 
or 


Visio III, 82, v. 11—15 121 


Arab, Ew. VI 53 Arab. Gild. VE 49-5! Armen, VI 48. 53 

du schufst zwei Tiere! 

und benanntest sie mit 

zwei Namen; das eine 

von ihnen nanntest du 

Behemot? und das ande- 

re fLeviathanf'. 

"Und du schiedest zwi- 

schen ihnen beiden 


-und wiesest dem Behe- 

moth einen Teil des Fest- 

landeszu,undamsechs- 

ten Tage? erlaubtest du 

ihm, die Berge zu be- 

wohnen, weil das Meer 

sie nicht beide zugleich 

faßte; "und du gabst das “Imagnos ex 1is ad ob- 
Meer demLeviathan und lectandum cibo satieta- 
befahlst ihm, zur Speise tis et minores? ad aug- 
zu dienen, wem es dir mentum?, 

beliebt’, wann du willst. 


“Und am sechsten *Und am siebenten® *Et rursus sexta die 


Aeth. 1) die meisten Hss. »Levathan« 2) zweifelhaft s. o. v. 47 3) nach 
Dillmanns Text, andere LA der Hss. »einen Teil des Trockenen« 4) Verwechselung 
des Zahlzeichens ‚A = 1000 mit 4 —=4. 


Arab. 6ild. 1) oder »reißende, wilde Tiere 2) ER E »Bähüt« V, werl 
»Bämüt« B 3) in denHss. verderbt 4) so beide Hss.(!, von Ew. ausgelassen) 5) oder 
»wen du geliebt hast« 6) so beide Hss., von Ew. al“ in vol »der sechste« 


verändert; aber vgl. oben v. 51. 


Armen. (1—3), von Hilgenfeld zu v. 48 gerechnet, scheint der Rest der fehlenden 
Verse 49— 52 zu sein 2) oder teneros. 


. 16 


ar 


. 18 


‚19 
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Lat. Cap. VI 53—56 
imperasti terrae, ut 
crearet! coram? te? iu- 
menta et? bestias® et 
reptilia. 

* | Et super 
his° Adam/[, quem] con- 
stituisti ducem super 
“omnibus factis”, quae 
fecisti; 


let ex eo 

educimur® nos omnes?, 

quem elegisti popu- 
lum1®, 

«| Haec autem 


omnia dixi coram te, 
domine, quoniam!! di- 
xisti, quia propter nos 
creasti primogenitum!? 
saeculum!?; 


° | residuas 
autem!# sgentes ab 
Adam!® natas dixisti 





Lat. 1) -res S** 
< CVL 5) -tiarum L 
(< fac.) w 
rael L 


2) contra C 


Esra-Apokalypse 


Syr. VI 53—55 
Tage hast du der Erde 
befohlen, vor dir her- 
vorzubringen Haus- 
tiereund Raubtiere ’und 
Kriechtiere. * Und?über 
diese[aber] hastduAdam 
gesetzt als Führer über 
alle Werke, die du vor- 
her geschaffen hast; 


und von ihm stammen’ 
wir, das Volk, das du 
erwählt hast, 


" Das alles 
aber habe ich vor dir, 
Herr, Herr‘, gesagt, weil 
du gesagt hast, daß du 
gerade® um unsertwillen 
diese Welt geschaffen 
hast; 

"die übrigen der 
Völker aber, welche von 
Adam erzeugt worden 


8) SA**, ///educemur A*, deducimur w 
11) qui MN, +tuL 


3) + pecora et w (pecc- L) 
6) 9, hec w (hec M), + hominem L 

9) homines L 
12) w, < (Rasur, darunter vermutlich pge- 


Aeth. VI 53—56 
Tage befahlst du der 
Erde, vor dir hervor- 
zubringen Vieh und 
Tiere des Feldes und 
Vögel!. * Und über dies 
alles setztest du Adam 


[sel | 


als Anführer? überalle 


Werke, die du zuvor 
geschaffen hast; 


und um 
seinetwillen werden wir 
versenkt’, wir, dein Volk, 
welches du erwählt hast. 
"Das alles habe ich vor 
dir, o Herr, gesprochen, 
weil du gesagt hast: um 
euretwillen habe ich die 
Welt geschaffen, 


[und] 
dieanderen Völker aber, 
die von Adam abstam- 


4) YMN, 
(7) p, omnia 
10) + is- 


nitü = progenitum S, proge...m A) 13) geschr. seculum L, sctm CMNV 14) veroL 


15) abada V. 


Syr. (1) dies soll wohl ®dhaswa «TS bedeuten 


2) & »und« von 


1. Hand aus x (Relativum) hergestellt (Ceriani). Ob dort nicht vorher ein Punkt ge- 


standen hatte? 


Aeth. 1) die meisten Hss. + »des Himmels« 
(führte an)»; 1 Hs. liest dies statt »Anführer«; 1 Hs. + »Fürst« 


3) eigentl. »sind« 


4) s. II, 4 u. ö. 


5) Verstärkung durch den. 


(2) einige Hss. + »und er leitete 


3) Tem? 


wie VI, 33 »in Unheil getaucht«; schwerlich richtig, viell. ist dies zu verbessern in 
„rodwpPp = anaydusda (st. dvaybusde). 
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Visio II, $ 2, v. 15—19 193 


Arab. Ew. VI 58-56 Arab. Gild. VI 58-56 Armen, IV 53-55 
Tage hast du der Erde Tage befahlst du der verbo mandato!tuo pro- 
befohlen, zahmes Vieh Erde, wilde und zahme duxit terra quadrupedes, 
und wilde Tiere hervor- Tiere hervorzubringen'!. reptilia jet volueres,. 
zubringen. Grass 


* Daraufsetz- * Et post haee dominum 
test du Adam über alles, dominieis manibus fin- 
was du gemacht hast; xisti? hominem |....... 19, 


principem et regem su- 
per omnia, quae abs te 
facta erant super terram, 
constituisti eum |... .|*, 
und von ihm sind wir und uns hat Adam nach et ab eo nos omnes ho- 
alle gezeugt worden, deinem Willen gezeugt. ımines seminati sumus. 
wir, dein Volk, das 
du auserwählt hast. 
*Nun habe ich mich er- *Dies alles habe ich *Haec omnia dixi coram 
kühnt und vor dir ge- nach deinem Willen vor te, quoniam dixisti® 
redet, o Herr, weil du dir gesagt, weil du ge- 
gesagt hast: um euret- sagt hast, daß du um 
willen habe ich dieerste unsertwillen die Welt 
Welt ausgewählt; geschaffen habest, wie 
es geschrieben steht; 
“aber *und in bezug auf die 
die übrigen Völker, Völker”, welche von 
welche ebenfalls von Adam gezeugt sind: sie 


Arab. Gild. 1) dahinter fehlt manches (2) eigentl. »um der Völker 


willen«. 
Armen. 1) oder mandati tui 2) oder creasti 3) + et urbi similem plan- 


tasti paradisum et collocasti eum intro, et quomodo aliquis filio suo, omnia fecisti 
(oder posuisti) coram eo ad oblectandum et in suavitate et desiderio hac ratione 
omnibus formis condecorasti (oder ornasti) paradisum, sicut haeredi in manus dedisti, 
quod (oder quae) e solo pulvere (oder e sola terra) formasti, et spiritu vivificasti et 
e costis eius mulierem eius formasti, ut habitaret cum eo et colloquendo consolaretur 
(oder misereretur) genus hominum; ornasti eum voluntate libertatis et promptitu- 
dinis animi, (prinecipem ...) 4) + verum et terreno ministro non fecisti eum 
carentem; et sicut seriptum (oder librum) honoris et electionis dedisti ei mandatum, 
quod abiecit e manibus, et exiit ex horto deliciarum, abalienatus est ab incorrup- 
tione et dignus factus est labore (oder fatigatione) et denunciatis praeceptis in manum 
mortis traditus est. Pulvis erat et in pulverem rediüt (et abeo....) 5) Lücke 
durch Homoioteleuton (dixisti). 


7. 2 


23 


124 


Lat. Cap. VI 56-59 
eas! nihil? esse, 

* | et quoniam salivae° 
adsimilatae®? sunt, et 
sieut stillieidium de 
vaso® similasti® habun- 
dantiam’? eorum®, 


| Et 
nunc, domine, ecce istae 
gentes, quae Yin nihi- 
lum® deputatae!® sunt, 
dominari!! nostri et de- 
vorare!? nos. 


Nos 
autem, populus tuus, 
quem vocasti primoge- 
nitum!® _unigenitum, 
aemulatorem!?, carissi- 
mum®!5, traditi sumus 
in manibus!® eorum. 

Et si 
propter nos creatum!”? 
est saeculum, quare non 
hereditatem!® pösside- 
mus!? nostrum?? saecu- 











Lat. 1) <L 
silve VL 
< de v. MN 
nih. 9, nichilü 
vor dom. A**), 
zu 11 und 12: 
daraus sind im 
L, +etv 
17) -tus A* 


4) SA*CL, ass- A**MNV 
6) assimil- MN 
MN, nieil C nichil VL 
-nare A*, dominantur ıw Bensly 12) 9, devorant (defo- C) w Bensly; 
Zugrunde liegt die hebr. Construction 37 mit Partieip (vgl. Syr.); 
Lat. Infinitive geworden, die hier von ecce abhängen. 
14) emul- MVL 15) kar- VL, kear- C 
18) haer- AC, -tate MN 


Esra-Apokalypse 


Syr. VI 56-59 


sind, (von denen) hast. 


du gesagt, daß sie nichts 
sind, und hast sie mit 
demSpeichel!verglichen 
und gleich dem Tröpfeln 
vom Eimer hast du ihren 
Überfluß hingestellt?. 
° Und nun, Herr, siehe 
jene Völker, welche 
gleich nichts geachtet 
sind, [siehe] herrschen[d] 
über unsundzertreten[d] 
uns; 

* Wir aber, dein Volk, 
das du geehrt und den 
Erstgeborenen, Einzi- 
gen, Verwandten und 
Freund genannt hast, 
[siehe] wir sind in ihre 
Hände ausgeliefert. 

"Und 
wenn um unsertwillen 
die Welt geschaffen ist, 
warum erben wir nicht 
unsere Welt? 


2) geschr. nicil C, nichil MNVL 
5) S (vgl. Rönsch, Itala S. 260), vase ACVL, 

7) abun- A**M, -cia L 

10) reput- MN 


19) possed- A* 


Aeth. IV 56-59 
men, sind wie nichts; 
und dem Speichel glei- 
chen sie, und wie das 
Tröpfeln! des Eimers 


sind sie und ihre Fröh- ! 


lichkeit. 


"Und nun, o 
Herr?, siehe, jene Völker, 
welche wie nichts sind, 
siehe, sie herrschen über 
uns und haben uns zer- 
treten. 

* [Und] wir aber, 
dein Volk, zu dem? du 
gesagt hast: mein Erst- 
geborner(seidihr), mein 
Einziger, mein eigner 
Sohn, den ich liebe, wir 
sind in ihre? Hände ge- 
raten. *[Und] wenn du 
aber um unsertwillen 
die Weltgeschaffen hast, 
warum denn haben wir 
unsere Welt nicht ge- 


3) p, salive C, silve MN, 


8) earum L (9) in 
11) SA** (+ quaerunt 


13) + tuum 
16) SVL, -nus ACMN 
20) AMN, nostram SCVL 


(nram. Scim V); zur Stelle vgl. Bensly, Miss. Fragm. S. 70 Anm. 


Syr. 1) Jes. 40, 15 LXX oiskoc = PP; 
2) »verglichen«. 


Baruch 82, 5) 


Aeth. 1) 2 Hss. »der Tropfen« 


2) nur 2 Hss., < die übrigen 


massoret. Text 97 Staub (vgl. Ape. 


3) Relativ 


der ersten Person (wir, zu denen) 4) andere LAA »in ihre eigenen Hände«, »in die 


Hände der Völker« 


5) oder »überliefert worden«. 


20 
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15) 


Arab. Ew. VI 55-59 
Adam  herstammten!, 
die wurden gleich wie 
nichts und gleich wie 
der Staub? und gleich 
wie der Tropfen, [der] 
vom Schöpfeimer; denn 
das ist ihre Bewertung’ 
bei dir. * Und jetzt, o 
Herr, eben diese Völker, 
welche nichts waren, 
haben die Herrschaft 
über uns erlangt und 
uns zertreten. 

* Uns aber, 
dein Volk, welches du 


. dir einzig als erstgebore- 


2) 


NO 
"ST! 


nen Sohn auserkoren und 
geliebt hast, das hast du 
den Feinden ausgelie- 
fert. 

“Und wirt, um derent- 
willen du diese Welt 
geschaffen hast, wes- 
halb erben wir nicht 
die Welt, died uns ge- 


Arab. Ew. 1) eigentl. »waren« 


Visio III, & 2, v, 19-23 


Arab, Gild. VI 56-59 
allesamt werden 
als etwas bei dir an- 
gesehen, : sondern sind 
deine Sklaven! und ihr 
Entstehen? ist ein Trop- 
fen wie ein Wasser- 
tropfen vom Eimer, 

-Und 
du hast über uns diese 
Völker, welche nichts 
sind, o Herr, herrschen 
lassen, und sie demüti- 
gen’ uns. "Und wir (sind 
doch)dein Volk, welches 
du Erstgeborene! ge- 
nannt hast; und du hast 
deine Herde entwürdigt 
und deine Geliebten den 
Völkern hingeworfen 
und sie ihren Feinden 
ausgeliefert. * Und wenn 
du die Welt um unsert- 
willen gemacht hast, 
weshalb erben wir sie 
nicht? 


nicht 


125 


Armen, VI 5-59 


"su... de ethnieis, quod 
nihil sunt et? pro nihilo 
aestimati sunt et assi- 
milati 
vitro® et guttis 

viarım inutiliter®, 


sunt ""eonfracto 


'plu- 


"(Juomodo audent eth- 
niei populi tui electi ei 
servi tui Abraami con- 
culcare prolem? 


"Etpopulumtuum,quem 
elegisti et vocasti elec- 
tum, quem nominasti 
proprium, [....]? tradi- 
disti in manus reiectane- 
orum ethnicorum [...)®. 


"Nam si populo tuo 
promisisti dare’, quo- 
modo ethnici, qui non 
acceperunt legem, ce- 
perunt eam in sortem 





2) „us! |; schwerlich darf aus dieser einen 


Stelle auf Benutzung einer anderen griechischen Übersetzung des hebr. Urtextes mit 
seinem leicht zwiefach zu deutenden Worte 4 oder 97 geschlossen werden, eher 


auf freie Erinnerung an den bekannten Bibeltext 


5) 1. sl! st. sÄll, »und die«. 


»(wir) die. .« 


3) oder »Eigenschaft« 


4) eigent!. 


Arab. Gild. 1) Jours ; ob darin etwa „us »Staub« entstellt steckt? Der 


gleiche Satz VII, 12 


Armen. 1) ergänze: dixisti (s. 0.) 
(4) oder imbrium inutilibus 


Arab. Ew. 


2) Hs. 


aequat« scheint mir keine Verbesserung 
- »einen Erstgeborenen«. 


2) < Hs. C 


„Liss die LA Gildeweisters +22, us, »eosque 
3) B, Hs. V »stoßen zurück« 


4) Hs. B 


(3) d. h. »Glasstaub«, vgl. 


5) + cui promisisti dare in sortem 


haereditatis terram bonorum (oder felieitatis) et promissionis et (tradidisti...) 6)+ 


populum et terram promissionis 


7) Objeet wohl das vorhergehende »terram«. 


S3 v. 


e 


.3 adte. . 


Qi 
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Lat. Cap. VI 59. VIL1-5 
lum!?Usquequo?haec?? 


. | Et “faetum est®, 
cum finissem® loqui 
verba haec, et® missus 
est ("ad me” angelusS, 
qui missus fuerat ad me 
primis? noctibus, "et 
dixit (10ad me!®: 





| Surge, 
Ezra!!, et audi!? sermo- 
nes, quos!? veni loqui 
Et 
dixi: Loquere, (14domi- 
nus meus!®! Et dixitad 
me: | Mare posi- 
tum est in spatioso loco, 
utesset jlatumf!det!6in- 
mensum; * erit!? autem 
ei introitus in angusto 
loco positus!°, ut esset!? 
sımilis fluminis?®; 
| si?! quis enim volens 
voluerit ingredi mariı?? 
videre eum?? vel 








Esra-Apokalypse 


Syr. VI 59. VIL 1-5 


Bis wann (soll) dies! 
(dauern)? 


*Undesgeschah,nach- 
demichaufgehört?hatte, 
diese Worte zu reden, 
siehe, da ward der Engel 
zu mir gesandt, der zu 
mir in den früheren? 
Nächten gesandt wor- 
den war, und sagte zu 
mir: *Stehe auf, Esra, 
und höre die Worte, die 
ich dir zu sagen gekom- 
men bin. Und ich sagte 
zu ıhm: Rede, [mein] 
Herr! Und er antwortete 
und sagte zu mir: Wenn 
ein Meer auf weitem 
Raume läge, so daß es 
breit und unbeschränkt 
ist, *sein Zugang aber 
auf engem Raume ge- 
legen, so daß er einem 
Flusseähnlichist:*(und) 
wenn [aber] jemand zum 
Meere hineinkommen 


Aeth. IV 59. V 1—5 
erbt!? [Und] bis wann 
(soll)denn dies(dauern)? 


* Und danach, als ich 
diese Worte? [zu reden! 
beendigt hatte, ward 
jener Engel zu mir ge- 
sandt, der zu mir zuerst 
in jener Nacht? gekom- 
men war, "und sprach 
zu mir! 

Steh auf, Esra, und 
höre die Worte®, die ich 
dir zu sagen gekommen 
bin. "Und ich sagte zu 
ihm: Sprich, [mein] Herr. 
Und er sagte zu mir: 
Ein Meer, welches in 
weitem Raume liegt 
und weiıt® ıst und breit, 
"und inihm der Zugang” 
[zu ihm] eng, und er ist 
gleich einem Flusse. 


* Und 
wenn jemand auf jenes 
Meer kommen will, es 


Lat. 1) -lo S 2) usquae quo A; + est w; jedoch ist auch denkbar, daß »est« 
ursprünglich war und von g wegen der Incongruenz mit dem Subject (est haec — 


£orl tadıe) getilgt worden ist 


6) SFA, < Sry 


mi MV) 


()Qg, <w, +ade L 
a. R. prioribus C, primus S*, prius MN 


3) < MN, hec V 


4) 9 <y 

8) + huriel L 9) S**ACV, in primis L, 
(10) g, mihi w (geschr. miei C, michi LN, 
11) aezra A, Esdra CMN, hesdra V, esdre L 


5) loq. fin. » A 


12) audi// A 13) + ego 


MN (14) dns SA*, dne A**y; meus @MN (geschr. ms SN), mi CVL 15) rr Hilgen- 


feld, Bensly, altum gw 
18) < A 


16) < L, + spatiosum et A 
19) Ras. (esset?) A*, sit A** 


22) S, in mari A*, in mare A**, mare w; + et MN 


Syr. 1) plur. 


Aeth. 1) die meisten Hss. »warum erben wir . 
3) einige Hss, —+ »die vergangen war« 
folgt der LA »Weite« (substantivisch) 


2) eigentl. »geendigt« 


20) fluminibus A**N 
23) 9, illud (-lut C) w. 
3) oder »ersten«. 
. nicht ?%« 
4) eigentl. Sing. 

7) »Weg des zu ihm Hinkommens«, 


17) gCV, erat L, est MN 
2) y,<yp 


2) eigentl. Sing. 
5) eigentl. »ist« 6) Dillm. 


10 
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Arab. Ew. VI59. VILI—5 
hört? [Und] bis wann 
sollen diese Dinge für 
uns dauern !? 

“Und als ich diese 
Rede vollendet hatte, 
wurde der Engel zu mir 
gesandt 


"und sagte zu mir: 


Stehe auf, o Esra, 
höre die Rede, welche 
dir kund zu tun ich zu 
dir gekommen bin. "Und 
ich sagte: Rede, o Herr! 
Und er sprach?: Das 
Meer — der Ört, wo 
ein Hafen ist — seine 
Wege sind weit und 
breit, "und die darauf 
Fahrenden und Gehen- 
den? sind sehr in Drang- 
sal und Enge. 

* Jedoch 
wer hineinkommen will 
auf das weite, flächen- 


Arab. Ew. 1) eigentl. »sein« 


Visio II, 82, v.23—5 3, v.D 


Arab. Gild.VI59, VILI—5 
Und bis wann wird dies 
dauern !? 


*Und als ich derart 
geredet hatte, kam zu 
mir der Engel, der zu 
mir in der ersten Nacht 
gekommen war, 

"und sagte zu mir: 


OÖ Useir, stehe auf, 
damit du hörest, was 
ich dir zu sagen ge- 
sendet bin. 

*Da sagte ich: Sprich, 
o [mein] Herr! Da sagte 
er: Siehe, dies unge- 
heure, weite Meer, das 
kein Ende hat, ist auf 
weitem Raume gelegen; 
* seine Zugänge sind alle 
schwierig, und seine 
Wege sind (wie ein 
Fluß)? *Und wer es 
betreten will, wenn er 
nicht durch die Enge 


2) das Folgende 


liefert; ich versuche, es wenigstens grammatisch zu 


2 
xKllLus »seine Wege« st. X.“ »sein Weg« 
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Armen. VI 59, VIL 1-5 


haereditatis |... .)'7 


* Et factum est, ut fi- 
nivi haec verba, missus 
est ad me angelus ille, 
qui antea locutus est? 
mecum, 

* et dieit mihi: 


Ezra, surge et audi, quae 
loeuturus sum tecum! 
* Surrexi et steti et dieo: 
Loquere! 

Et dixit mihi: 
Mare si stet in spatioso 
loco 


*et introitus eius 
sit "in angusto”, ut fiat 
angustum fluvio simile; 


*si quis velit? intrare 
in mare et dominari 
(ösuper id®, utique, si 


ist schwerlich richtig über- 
glätten, und lese deshalb 


3) so schwerlich ursprünglich; 


gu: os If »die darauf Fahrenden« halte ich für erklärende Glosse zu sd LEN 
»die Gehenden«, was vielleicht seinerseits für RNEEN »die Wege« steht. 


Arab. Gild. 1) eigentl. »sein« 
re (oder B ug) »die Luft«, 


2) so nach Gild.’s Vorschlag za ; Text 


Armen. 1) + et nos in peregrinatione captivi degentes iis subiecti sumus, et 


potestatem habent supra nos. 2) oder erat 


volet 5) oder ei. 


(3) 3 Hss. angustus 


4) oder 


un 
wi 


| 
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Lat. Cap. VII 5-8 
dominari! eius, si? non 
transierit angustum, in 
latitudinem? (4yenire 
quomodo® poterit! 


* | Item? aliud®: Civitas 
estaedificata‘’etposita” 
in loco campestri, est 
autem plena omnium 


bonorum; 





° | introitus au- 
tem° eius angustus? et! 
in praecipiti!! positus, 
ut esset a dextris!? qui- 
dem!3ignis!#, a sinistris 
vero!® aqua alta!®; 


I’gemita autem!” est 
una sola inter eos po- 
sıtal?, hoc est!8 19jonis 
et aqua!”, 20ut non ca- 
piat?® semita illa?! nisi 








solitudine A, altitudine CV 
6) aliut C, ww est civ. A 
11) MN, praeeipitio CV (< in V), preeipio L 

14) + positus (getilgt) A 
(17) 9, et semita sola (+ una MN) inter hec posita est w 


5) idem © 
10) <L 
dextris A 
16) multa MN, ista V 
18) <L 


capit MN, —+ venire (später getilgt) A 


Syr. 1) Oder auch »will... . bindurchgeht ..... kann«, vgl. v. 9. 
gehört als dat. eth. (sibi) zum Verbum; vgl. übrigens v. 14 


13) vw, siquidem 


Esra-Apokalypse 


Syr. VII 5—8 
und es sehen wollte! und 


seiner Herr werden, wenn’ 


er nun nicht durch die 
Enge hindurchginge?, 
wie könnte er (dann) 
in die Weite kommen! 


"Höre noch etwas ande- 
res: Es gibt eine Stadt, 
die gebaut und gelegen 
(ist) auf einem großen 
Platze des Tales’, und 
jene Stadt [aber] ist voll 
vieler Güter; 


"und ihr Zugang 
(ist)engundinder Höhe 
gelegen, so daß zur 
Rechten? Feuer und zur 
Linken? tiefes Wasser 


1st; 


"und ein Weg (ist) 
zwischen diesen bei- 
den gelegen, zwischen 
Feuer und Wasser, so 
daß jener Weg nur die 


Aeth. V 5—8 
sehen und eserlangen 
will, wenn er nicht 
durch jene Enge, den 
Zugang dazu, hindureh- 
geht?, wie kann er in 
die Weite? (kommen)?! 


"Oder (etwas) anderes: 
Eine Stadt, welche ge- 
baut ist auf einer Ebene 
und voll ıst von allem 
Guten, 


"und der Zugang? 
zu ihr ist eng und an 
einem Abgrunde®, und 
zu seiner’ Rechten ist 
Feuer und zu seiner” 


Linken (Meeres-)Tiefe; 


"und ein Weg [dazu] 
(ist) zwischen Feuer und 


Wassertiefe, und der 
Weg faßt nur eine Men- 
schen-Fußspur. 


Lat. 1) SA**CMN, -nare A*VL, vgl. VI,57 2) et MN 3) SMN, latitudine L, 


(4) S, < venire A, oo» quomodo venire w (pervenire L) 


()<M 


(19) SA*, ignem et aquam A**, inter ignem et aquam y 


21) v, <p. 


4) eigentlich »von der Rechten«, »von der Linken«. 


8) p, vero w 


9) + est A 
12) adextris SV, ad- 
15) 9, autem w 


(20) et non 


2) a 
3) oder »der Ebene« 


10 


15 


20 
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Arab, Ew. VIL 5-8 
gewaltige Meer, um es 
zu sehen, wenn er nicht 
seinen Weg von dem zu- 
sammengedrängten, en- 

5 gen Hafen aus, der ins 
Weite führt, begonnen 
hat, der kann nicht hin- 
überkommen. 
* Gleichwie eine 
Stadt, gebaut auf frucht- 
baren, grünen Plätzen 
und mit) Obstgärten 
und Äckern, mit frucht- 
bringenden Gärten, de- 
5 ren Straßen voll sind 
- von allen guten Dingen; 
"und es ist ein Weg da, 
der zu ihr führt, sehr 
eng, schwierig und ge- 
20 fahrvoll, so daß sogar 
zur Rechten Feuer und 
zur Linken Wasser ist; 


—_ 


I 


_— 
| 


*seine Bahn mißst nur 
einen Fuß, nicht mehr, 
so daß man darauf nur 
mit einem Fuße! zu 
gehen vermag. 


IB) 
or 


Aeth. (1) alle Hss. außer zwei oo »erlangen . 


ist (sein wird)« 
3 Hss. ergänzend hinzu 
einen Abgrund« 


Linken« 8) »ihr Weg«. 


Visio III, $ 8, 8 


Arab, Gild. VIL DNS 
geschritten ist, so er- 
reicht er nicht das Freie 
und Weite, 


“Und welche Stadt!, 
gebaut in guter sorg- 
fältiger [Bau]weise auf 
einem ebenen Platze, 
deren Fundament auf 
hochragendem Felsen? 


(liegt) 


"und deren Zu- 
gänge (so) eng sind wie 
die Fußspur? eines Men- 
schen, *auf welche? zur 
Rechten ihres Weges 
[das] Feuer und zur 
Linken [das] Wasser an- 
dringt’, 
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Armen. VII 5-8 
non antea per angustum 
transeat, quomodo po- 
terit intrare in latitudi- 
nem eius! 


*Aut etiam rursus in 
oppidulum! aliquod or- 
natum ’et decoratum 
omnibus bonis, 


“et introitus eius sit 
(Zn angusto? et tenuis 
et diffieilis, ita ut a 
dextro latere? sit ignis 
et a sinistro aqua valde 
profunda, 


"et una tan- 
tum via transeat per me- 
dıum ignem et aquam, 
non alii cuidam sit lo- 
cus, sed tantum semita 


. sehen« 2) »hindurchgegangen 
3) die meisten Hss. »seine (des Meeres) Weite« 
5) »Weg des zu ihr Kommens« 
7) es kann auch gemeint sein »zu ihrer (der Stadt) Rechten .. 


4) dies fügen 
6) eine Hs. »führt in 


Arab. Ew. 1) er meint »den einen Fuß vor den andern setzen«. 


Arab. Gild. 1) oder »und wo ist eine Stadt«, oder »und wenn eine Stadt wäre« 


2) »Fels« oder »Burg« 
die Zugänge) 


Armen. 1) wörtlich vicum, ceivitatem = zwuönoAıw (Hilgenfeld) 


angustus 3) oder parte. 
Esra-Apokalypse. 


3) eigentl. »Ferse« 
5) eigentl. »eintritt«. 


4) nämlich auf die Stadt (oder auf 


(2) drei Hss. 


V. 


20 


var 


12 
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Lat. Cap. VII s—12 
solummodo! vestigium? 
hominis. *| Si autem 
data? dabitur? civitas 
illa® homini® in “hae- 
reditatem, si non 
haerisf7®” antepositum 
periculum pertransi- 
erit, quomodo acci- 
piet!® haereditatem su- 
am! 





° | Et dixill: Sıe, 
domine! Et dıxıt (12ad 
me!?: Sie est et!? Is- 
rael!? pars; "propter eos 
enım!5 fecıl!® saecu- 
lum!”, 


| Et quando trans- 
gressus est Adam!® con- 
stitutiones meas!?, 2ju- 
diecatum est, quod factum 
est?"; 


Et faeti sunt ın- 
troitus?! huius?? saeculi 





Lat. 1) solum tantummodo L 


Esra-Apokalypse 


Syr. VII 8—12 
Fußspur eines Menschen 
allein faßt. * Wenn aber 
jene Stadt zum Erbteil 
. . .]! gegeben wird, 
wenn jener Erbe nicht 
die (davor)? gelegene 
Gefahr durchschreitet, 
wie kann er sein? Erb- 
teil erhalten! 


* Und ich 
sagte zuihm: Wahrlich, 
so ist es, Herr! Und er 
antwortete und sagte zu 
mir: So ist auch Israels 
Anteil; * um ihretwillen 
nämlich habe ich die 
Welt gemacht. Und als 
Adam meine Gebote 
überschritt, wurde ver- 
urteilt das, was gemacht 
ist. 

* Und deswegen sind 
die Zugänge dieser jetzi- 


2) „MN, -gia CVL 


Aeth. V 9—12 


"Und wenn 
nun jene Stadt irgend 
einem Manne gegeben 
ist, der sie! erben soll, 
wenn er nicht durch 
jene Unebenheit? hin- 
durchgegangen ist, wie 


soll er sem Erbe er- 
langen! 
* Und ich sagte zu ihm: 


So (ist es), [mein] Herr! 
Und er sprach zu mir: 
Ebenso istnun®? dasLand 
Israel und sein Anteil; 
*ihretwegen nämlich 
habe ich die Welt ge- 
schaffen. Und als Adam 
mein Gebot übertrat?, 


° wurden die 
Wege dieser Welt un- 


3) v, <gy 4) fuerit L** 


5) w, <y 6) <A* (7—10) h[aJereditatem — accipiet <imT., + a. R. M; hered- 
MNL (2 mal) (8) si non haeres A** Bensly, si non queris SA*, et non quesierit w; 
haeris ist m. E. die Urform, woraus queris verlesen ist (a und u in westgot. Schrift 
sehr ähnlich!),; 9) 9, pertransire w 10) -piat V 11) + eciam L (12) michi M, 
hN 13)<MN 14) Isıt VN, Israhel A 15) < AN, cv enim eos M 16) feeisti 
(-sti ausradiert) N* 17) + hocL 18) ad (Ras.) A 19) nras (nostras) V (20) iudica 
enim est super eum quod factum est pro opere L_ 21) eloodoı, die folgenden Adjj. 
waren teilweise dreier Endungen, teilweise zweier; davon die Spuren im lat. Text; 
vielleicht orevogwooı, Jvoyeoesis, Erinovoı, aber ÖAlyaı, novngeal, usorel, Eyousvaı 
(fulte). 22) eius VL. 


. durchschritte . . 
3) das Adverbium ist entweder ausgefallen oder wie v. 14 
4) RM —= »sein« auf Rasur. 


Syr. 1) »gegeben werden« inf. abs. 2) oder »würde . 
könnte«, vgl. v. 5 
im Verbum enthalten 


e 
4) 


10 


15 


20 


2 
| 


IN 


_ 


_— 
ot 


20 


Arab, Ew,. VITO 12 
Wenn 
man nun diese mit Gü- 
tern gefüllte Stadt einem 
Menschen gäbe, sie zu 
erben, so würde er in 
Bedrängnis sein müssen, 
weil er nicht in die Stadt 
hineinkommen kann, um 
sie zu erben, ohne jenen 
engen Weg zu betreten. 


“Und ich sagte zu ihm: 


5 So ist die Sache!, o Herr. 


Und er sagte zu mir: 
Ebenso ist es Israel er- 
gangen; "denn um ihret- 
willen habe ich diese 
Welt geschaffen. Und 
als Adam meinen Befehl 
und meine Gebote über- 
treten hatte, kam eine 


Trennung? über die 
Schöpfung; 
"und die 


Wege dieser Welt wur- 


Visio 111, & 3, v. 8—12 


Arab. Gild. Yıl 7 10,12 


*jst einem Menschen als 
Erbteil gegeben 
den? und wenn jener 
Mensch nieht in seiner 
Seele, bevor er sieh zu 
ihr! aufmacht, die Mühe 
und Anstrengung 
denkt, so erreicht er sein 
Erbean jener Stadt nicht 
und “erlangt nicht, was 
darin an Herrlichem und 
Lieblichem ist? 


wör- 


be- 


* Ebenso 
ıst das mit nützlichen, 
bleibenden Gütern ge- 
füllte Paradies: 


"eng sind seine 
Zugänge geworden von 
dem Tage an, da Adam 
gesündigt hat; [....]? 
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Armen. VII S 


pedis hominis; 


12 


*sınon, 
qui volet illud haeredi- 
tate 
transeat per angustum, 
non potest 
haereditatem. 


accipere, anten 


acquirere 


-Et ego dixi: Ista! ra- 
tione est. Dedit respon- 
sum et dieit mihi: 

Secundum eandemratio- 
nem dabitur Israeli “?por- 
tio haereditatis?; * nam 
propter homines feeit 
Deus hunce mundum 
......]°. Sedreiecerunt 
eam?, et Altissimus co- 
gitavit reicere? eos®, qui 
apostatae fueruntab ea”. 
* Propterea introitus 
huius mundi duri® sunt 


Aeth. 1) < die beste Hs. 2) andere LA »Enge« 3) < einige Hss. 4) eigentl. 
»verleugnete«; dahinter fehlt ein Satz. 


Arab. Ew. 1) Hs. IN ‚ Ew. Sf »außer« 2) oder »Teilung«, »Zwietracht«. 


Arab. Gild. 1) aus Hs. B (2) dies stammt aus Hs. BB <V 3)V-+ »und 
sie werden allesamt vor dir nichts geachtet, sondern sind deine Knechte und unter 
die Völker geraten«; dieser Satz ist aus VI, 56 hierher versprengt, wo fast die 
gleichen Worte vorkommen. 


Armen. 1) oder hac (2) Hs. B haereditas 3) + et implevit eum omni 


- bonitate et dedit iis legem (oder leges) qua utentur (oder utantur) et regent (oder 


regant) regnum bonum et prudens et immaculatum. At illi non servarunt (‚sed . .) 
4) näml. legem (in dem ausgelassenen Satze) 5) oder expellere 6) eine Hs. eum 
7) oder ab eo S) oder asperi. 


9%* 


7. 14 
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Lat. Cap. VIEL 12-15 
angusti et dolentes et 
laboriosi, paucae! au- 
tem? et? malae? et 
periculorum plenae® et 
laborum magnorum ful- 
tae’; 


*|nam° maioris? 
saeculi introitus spa- 
tiosil0 etsecuri!!et!?fa- 
cientes inmortalitatis!? 
fructum. 

* | Siergo!* 
non!5 ingredientes!® in- 
gressi fuerint, qui vi- 
vunt!”,angustaetvana!®, 


haee non poterunt!? 
recipere, quae sunt?" 
reposita?!, 


* | Nunc ergo?? tu qua- 
re23 conturbaris, (??cor- 


ruptibilis cum sis?®? 








Lat. 1) -ce S*, -cae M, ce N, -ci S**ACVL 
4) M, -le N. -le S*V, -]i S**ACL (auf Rasur C) 
7) M, -te N, -te S*C*, -ti S**AC**, -ta VL 

9) MN, C a.R.: vel maiores, verbessert in 
11) gCVL, fecundi MN 


Linie A 


6) M, -ne N, -ne S*V, -ni S**ACL 

8) enim VL; nam = aber, wie öfters 
10) inspatiosi L 
3) gMN, mortalitatis CVL (C schreibt: +mortalitatis!) 
16) -diantur V 


maioris; minores CVL 


ausgestrichen S) 


vada C**, erumnosa via L 
23) quasi A (goth.r = s) 


22) autem A 


Syr. 1) »Engen« 


Esra-Apokalypse 


Syr. VII 12—15 
gen Welt eng und voll 


von Seufzern und Müh- 


sal und vielen Gefahren 
und großer Erschöpfung 
samt Krankheiten und 
Leiden; 


"die Zugänge 
jener künftigen Welt 
aber sind breit und sorg- 
los und unsterbliche 
Früchte bringend. 

* Wenn 
nun die Lebenden nicht 
durch die Drangsale! 
und Übel hindurch- 
gehen, so können sie 
nicht das erhalten)?, 
was ihnen hingelegt? ist. 


"Jetzt aber, warum 
regst du dich auf, da? 
du ja vergänglich bist, 





19) 9, possunt 


2) ergänze „ A>mıix wenn man nicht 


2) + anni L 


17) vibunt C, querunt MN 


Aeth. V 12—15 
eben und eng! und we- 
nige und böse und reich? 
an Mühsal und voll von 
Entbehrung? und Küm- 
mernis; 


° fund] aber jene 
Welt?: groß (sind) ihre 
Wege und breit und 
heiter und bringen 
Fruchtdes Lebens, worin 
kein Tod/ist)."Und wenn 
ihr, die ihr lebendig seid, 

nicht hindurchziehet 

durch jene Unebenheit 
und jene Sünde, so könnt 
ihr nicht erlangen, was 
euch hingelegt ist. 


"Und 
jetzt nun, was erregst 
du dich, du Staub, und 


3) et über der 
5), < vw; + viae MN 


12) 9, sunt w 


14) autem MN 15) non 
18) 9C6*MN, 
20) <M 21) + bona L 


(24) p, oo cum sis corrup. w, — homo L. 


mit 


»finden« st. »können« wiedergeben will 3) vgl. VII,9, Anm. 2 4) 3A% vielleicht = dıör.. 


Aeth, 1) eigentl. »Unebenheit und Engheit« 
4) einige Hss. »von jener Welt«., 


»Fasten« 


2) eigentl. »viel« 


3) eigent!. 


10 


15 
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Arab, Ew. VII 12—15 
den eng, voll von Seuf- 
zen, [und] Mühen, [und] 
Erniedrigungen, [und] 
(iebrechen, [und] Krank- 
heiten, [und] Schwierig- 
keiten und vielen sehr 
verbreiteten Leiden. 
“Was aber die kom- 
mende Welt betrifft, so 
ist sieschön, ausgedehnt, 
weit, frei von Sorge, 
begabt mit unsterb- 
lichen Früchten. * Wenn 
aber diejenigen, welche 
ddas Leben erstreben, bei 
ihremHinschreiten nicht 
in der Enge und in den 
Schmerzen schreiten 
wollen, wie können sie 
(dann) eilig jene Woh- 
nungen erlangen? 


* Warum! 
aber beunruhigst du 
dich, der du vergänglich 


Visio III, 83, v. 2—15 


Arab, Gild, VII 14 


15 


*Und!wennder Mensch’? 
nicht seine Seele und 
seinen Körper abmüht 
in dieser Welt um der 
Befehle Gottes willen, 
so kann er nicht in die 
Wonne des Paradieses 
übergehen?, welches 
Gott den Tätern seines 
Willens bestimmt hat 
AR 

° Und beunruhige dich 
nicht! 


Arab. Ew. 1) ich lese hr st As st. 
aber dich betrifft, du beunruhigst dich«. 


Arab. Gild. 1) das Folgende ist doppelt überliefert 


3) B »eintreten« 
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Armen, VII 12-15 
et diffieiles et pleni la- 
borıbus!, 


Nam si {non)? prius 
introibunt? per angus- 
tum ettenuem tramitem 
huius mundi, * etingressi 
non longanimes* erunt”, 
non acquirent® “’para- 
tam ıis felieitatem”, 
quae ante mundum erat. 


"Tu vero ne perturbe- 
ris, quod mortalis es, 


RX 3 us Kl >»was 


2).V »der Mann« 


4) Dublette + »Und wer seine Seele und seinen Körper in dieser 


Welt nicht abmüht und die Anstrengung nicht erduldet um des Wortes Gottes 
willen, der wird die Herrlichkeit der künftigen Welt nicht erben; denn die Mehr- 
zahl, die (das Ziel) erlangt, erlangt und erreicht (es) nur durch Mühe und An- 
strengung; und wenn sie in das Paradies getreten sind, (dann erst) finden sie 
dauernde und reichliche Freude und Wonne. Und diese Welt ist reichlich in Essen 
und Trinken und Lüsten ohne göttliche Leitung, und viele lieben sie brennend, und 
deshalb werden sie sich nicht wohl fühlen in der zukünftigen Welt«., Dahinter so- 
gleich: »und beunruhige . .« 5) dahinter wieder eine Auslassung. 


2) < Hss., + Petermann 
6) oder accipient 


Armen. 1) oder aerumnis 
4) oder patientes 5) oder sint 


3) oder introeant 
(7) oder parata iis bona. 


v. 16 


S4Av.1 
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Lat. Cap. VII 15—18 
et quid moveris! tu?, 
cum sis? mortalis? 

*| et quare non acce- 
pisti in corde tuo®, 
quod® futurum®, sed 
quod in? praesentis®? 





°| Et? respondi et 
dixı: Dominator domine, 
ecce disposuisti in lege 
tua, quoniamiusti haere- 
ditabunt haec, impii 
autem peribunt. 


lusti!® 
autem!!ferent!?angusta 
sperantes!? spatiosal?; 





qui enim!® impie ges- 
serunt!6, et angusta!” 


Lat. 1) 9, commov- (commob- C) w 
5) + est MN; +inL 


cor tuum % 
+ requiris L 97 < Lu 
ferunt ©, fuerunt MNVL 
15) S, autem A, vero y 


Esra-Apokalypse 


Syr. VII 15—18 
und wozu beunruhigst 
du dich, da du ja 
sterblich bist? "Und wes- 
halb hast du dir nicht 
zu Herzen! genommen, 
waskünftig, sondern was 
gegenwärtig ist? 


“Und ich antwortete 
und sagte: Herr, Herr?, 
du hast doch aber ın 
deinem Gesetze be- 
stimmt, daß die Gerech- 
ten dieses? erben, die 
Frevler aber umkom- 
men. 


"Die Gerechten nun 
ertragen die Engen* 
wohl, da sie hoffen, in 
die Weite? zu kommen; 


die Frevler aber er- 
tragen die Engen und 


2) yp, <my 


10) -is MN 


a 
-ti) A, angustiam S, angustiam CMNV, angustia L. 


Syr. 1) »hast du nicht zu deinem Herzen genommen« 


3) plur. 


Aeth. 1) eine Hs. »diese Welt«. 


6) + adveniet L 
11) 9, ergo y 

13) S**ACVL, -rent_S*, -rantib; MN 

16) -rint A*, impiiegesserunt V 


Aeth. V 15—18 
was beunruhigst dudich, 
du Sterblicher? 

Und 
warum hast du nicht 
ın deinem Herzen be- 
dacht, was kommt, son- 
dern was gewesen ist? 


"Und ich antwortete 
ihm und sprach zu ihm: 
OÖ Herr, siehe, du hast 
doch in deinem Gesetze 
gesagt, daß die Gerech- 
ten dieses! erben, die 
Sünder aber verloren 
gehen. 


"Die Gerechten 
nämlich ertragen gut die 
Enge,indemsiedie Weite 
erhoffen; 


die Sünder 
aber haben die Enge 


3) + genus L_ (4) g, in 
)<t I)-+testv; 
12) SA**, ferant A*, 
14) spaciosa NL 

17) angusta (corr. 


2) Im Arm 


4) »Engen« und »Weite« — oder »Drangsale« und »Erquickung«. 


10 
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> 
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Arab, Ew. VII 15-18 
und sterblich bist, 


"und hast nicht 
für dich die Dinge an- 
genommen, welche be- 
stimmt sind [zu sein], 
sondern hast das Gegen- 
wärtige angenommen? 


"Und ichsagtezuihm: 
OÖ Herr, siehe, du hast 
in deinem Gesetze be- 
stimmt, daß die Gerech- 
ten [es sein sollen, die] 
diese Dinge erben und 
die Gottlosen umkom- 
men sollen. *Und nun! 
„|? haben die Gerechten 
geduldig in den Leiden 
ausgeharrt®, in der Hoff- 
nung, daß sie von dem 
Überflusse* der Güter 
(etwas) bekommen sol- 
len; die Gottlosen aber 
haben sich nicht den 


A 


2) unverständlich ist das Wort 


Arab. Ew. 1). 


Visio III, & 8, v. 16—$ 4, v. 


Arab. Gild,. VIL 16—18 


“Und warum! kommt 
nicht in deinen Sinn, 
was Gott den Gläubigen, 
die seinen Willen tun, 
bestimmt hat, sondern 
du hast dich dem zu- 
gewendet, was dir nahe- 
lag, und hastdas schnell 
Erreichbare’ vorge- 
zogen? 

*Dasagteich: O [mein] 
Herr, du hast gesagt*, 
dal die Frommen allein 
das Paradies erben und 
die Sünder umkommen 
werden. 


"Aber die From- 
men haben geglaubt und 
gehofft auf das Freie 
und Weite?, 


und die 
Sünder haben nicht ge- 


Ew. „Ile st. „ob 
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Armen, VII 16-18 
"et ne commovearis, 


quod eorrumperis'; 

sed respice ad propin- 
quum et cogita?, quod 
in futuro”? fiet!! 


*Et ego dixi: Tune 
utique> iusti haeredidate 
aceipiunt bona®, 


et propterea bene per- 
ferunt”? intrare per 
angustam et tenuem 
viam; 


°sed qui imbecil- 
les sunt et sanctitate® 


und; wofür Ew. «A» >ich habe gedacht« einsetzen wollte, ich lasse es aus. 


u Ha! . 
»Weite«. 


so >harren geduldig aus«, Ew. 1lo »sie sind« 


4) eigentl. 


Arab. Gild. 1) eigentl. »wie (geht es zu, daß...)«? 2) wörtl. »was zwischen 


deinen Händen ist« 


3) eigentl. »das Schleunige« 


4) aus Hs.B, < V 


5) wie 


v. 5, freier ausgedrückt: »auf Reichlichkeit und Wohlleben«. 


Armen. 1) oder corruptioni obnoxius es 
5) oder igitur 


4) oder futurum sit 
8) oder castitate. _ 


2) oder reputa 
6) oder felicitatem 


3) oder postea 
7) oder sustinent 
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Lat. Cap. VII 18—21 
(passi sunt? et? spatio- 
sa? non videbunt®. 


° | Et dixit 
ad me: Non fesf° iudex 
super deum’? neque in- 
tellegens® super Altis- 
simum! 





Pereant? enim 
multipraesentes,quam!" 

11 E 
neglegatur!! quae ante 
posita!? est dei lex! 





° | Mandans enim man- 
davit!? deus!? venienti- 
bus, quando venerunt?>, 
quid facientes!6 vive- 
rent!?”, et quid obser- 
vantes!®non punirentur. 


Esra-Apokalypse 


Syr. VII 18—21 
sehen die Weite nicht. 


"Und er antwortete und 
sprach zu mir: Sei nicht 
(weiser)! als Gott und 
nicht verständiger? als 
der Höchste! 


* Mögen 
immerhin? umkommen 
die vielen, die gekom- 
men sind, weil? durch 
sie das Gesetz verachtet 
wurde, das von mir fest- 
gesetzt ist! "Denn einen 
Befehl hat Gott denen 
gegeben’,diegekommen 
sind, damals, als sie ka- 
men, ‘was sie tun und 
leben sollten und was 
sie beobachten und nicht 
gepeinigt werden soll- 
ten®, 


Aeth. V 18—21 


geglaubt! und werden 
die Weite nicht sehen! 


* Und er sprach zu 
mir: Nicht bist du besser 
geeignet) zum Richten 
als 2derEine?, undnicht 
bist du weiser als der 
Höchste! 

* Umkommen 
mögen jene vielen, die 
das Gesetz Gottes, das 
er bestimmt hat, ver- 
achtet haben! 


° Denn be- 
fohlen hat Gott denen, 
die geworden sind, was 
sie tun sollten, um zu 
leben®, und was sie be- 
wahren sollten, um nicht 
verdammt zu werden‘. 


ab, DH non (goschr. m AP) Any, = Bam a) ee 
4) spac- N, -sam V; + -queL 5) MNI, (richtig verbessert?), viderunt gC’V_ 6) jr C* 


(richtig verbessert!), est (geschr. € SN) pw 


domino (dfio) A* 


10) SC, quä A*L, quö A**, antequaä MN, qm V 


-gligi- L, neglegantur V 
ACMN, dominus L, < V 
18) + ut L. 


12) posita MN 
15) -rint MN 


7) S (dm), dominum (dnm) At, 
8) -lig- NVL 9) SC*, perient AVL, pretereant C**, pereunt MN 
11) SA*CM, -gliga- N, -glegi- A**, 
13) -bit C 
16) + ut L 


14) deus (ds) S, dis 
17) vib- C, bib- L 


Syr. 1) Es fehlt ein Adjectivum, wie das Komparativzeichen »mehr« beweist; 


vermutlich ist May »weise« zu ergänzen 
4) »auf Grund dessen, daß« 


3) »also« 


sie tun sollten, um zu leben usw.«. 


2) 1. 
5) eigentl. »befohlen« 


„Haaw st. A 


(6) gemeint ist »was 


Aeth. 1) Ich vermute, daß nenov$aoı oder nenovdoreg in nenoldacı oder ne- 


noı$oreg verlesen worden ist. 


(2) eigentl. »einer« 


3) eigentl: »und sie werden 


10 


Arab, 
Leiden unterzogen! und 
deshalb? dieRuhe’nicht 
geerbt. 


"Da sagte er: Du 
bist ein geringerer Rich- 
ter als Gott! 


10 


* Denn 

mit strengem Befehle 

20 hat Gott den Werdenden 

bei ihrem Erscheinen be- 

fohlen°,wieessich zieme, 

daß sie lebten, und daß 

sie sichmit allerSorgfalt 

hüten müßten, um nicht 

zu sterben® und ewig 
gemartert zu werden. 


ot 


iw. VII 18. 19, 21 


r 


Visio III, & 4, v. 2—5 


Arab. Gild, VIL 18-20 
glaubt und nicht für ihre 
Seelen gesorgt und wer- 
den deshalb die vorbe- 
reitete Wonne nicht 
erben. 

*Und dann:'du bist nicht 
gerechter als Gott und 
nicht einsichtiger als 
der Höchste. 


*Und ich 
weiß, daß die, welche 
das Gesetz! verloren 
haben, gerichtet wer- 
den?, 





leben« 
würden«. 


Arab. Ew. 1) oder » 


»ebenso« 3) Ich deute 


75. SS in diesem Kapitel 4) |]. ir (oder auch 1, 7 »gesehen«) st. Fr 


yi' As st. „IE 
Arab. Gild. 1) oder 


Armen. 1) oder peragunt 


auch: afflietiones 
7) oder pereant 
temnant (10) < Hs. C 


sind nicht eingegangen in .. 
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Armen, VIE 18—21 

vitam suam non tra- 
dueunt! et (?experimen- 
tum angustiae?” nescie- 
bant, ab ""aeternis boni- 
tatibus” abalienati sunt. 
* Kt dixit mihi: Et ego® 
tibi dieo, quod non es 
melior quam Altissimus 
et non elementior quam 
Deus et non magis® ho- 
mines amans quam® ille. 
* Peribunt? (potius) om- 
nes, quirelinguunt°prae- 
ceptum domini, quam ut 
contemnatur? lex Dei! 


* Praecipiendo praecepit 
Deus hominibus, “1'quid 
facient et vivent!”, quid 
observabunt!! et ne eru- 
cientur!?. 





4) genauer »wag, wenn sie (es) bewahrten, sie nicht verdammt werden 


@ 


2,1. KA, st as 


Us mit Ewald = .lu5 Ruhe, Seligkeit hier und v. 36. 


6) eigentl. »Tote zu werden«. 


»Gebot« 


(4) < 


11) oder observent 12) 


5) 1. 


2) v. 20f. ist stark verkürzt. 


(2) st. exp. (experientiam, tentationem) angustiae 
(3) oder aeterna felicitate 
S) oder migrant, volant 


C 5)<AD 6)sicut AD 


9) oder negligetur; andere LA_con- 


oder castigentur, puniantur. 


Ur 


| 


.6 


un 
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Lat. Cap. VII 22—26 

- | Hi! autem? non sunt 
persuasıi et? contradixe- 
runtei?detconstituerunt 
sib1® cogıtamenta” vani- 
tatıs * et proposuerunt® 
sıbı eircumventiones de- 
lietorum; 


| et superdi- 
xerunt‘, Altissimum!® 
non esse, et vias eius 
non cognoverunt!! 


"(12et legem eius!? spre- 
verunt!* et sponsiones! 
eius!®abnegaverunt!” et 
legitimis eius!® fidem 
non habuerunt et opera 
eius non perfecerunt. 
° | Propter hoc, Ezra!?, 
vacua?® vacuis et?! ple- 
na?? plenis! 








Ecce enim tempus 
veniet?3, et erit, quando 


Esra-Apokalypse 


Syr. VII 22—26 

"Sie aber wider- 
strebten und gehorchten 
ihm nicht und machten 
sich eitle Pläne zurecht 
“und “machten noch 
obendrein [für sich] li- 
stige Pläne des Abfalls”; 


und über dies alles 
behaupteten sie, der 
Höchste existiere nicht, 
und erkannten seine 


Wege nicht 


"und ver- 
achteten sein Gesetz und 
leugneten? seine Bünd- 
nisse und glaubten sei- 
nen Geboten? nicht und 
verachteten seine Werke. 
"Deshalb, o Esra, Leeres 
den Leeren und Volles 
denen, die voll sind! 


"Denn siehe, Tage 
kommen, [da wird es 





Lat. 1) hi CMNL 
6) + -met L 
dix- A, super hec dix- w 
13) p, ipsius 
16) <A 17) -gab- C 
CMN, esdre L, hesdra V 
-que L 


2) + qui C 
7) , -tiones w 


14) spreb- C 
18) gV, illius CMNL, + p (= per) V 
21) 96, < MNL, sed V 


)<Cc 
8) pre- C 
10) 9**y, -mo 9* 


20) + est (8///) L 


23) VL, -nit CMN. 


4) eis MN 
9) supdix- (= 

11) -nob- © 
15) pC, spositiones V, disp- L (cf. VII, 46) 


Aeth. V 22—26 
"Undsieverleugnetenes! 


und vernachlässigten es! 


und machten sich böse 
Gedanken zurecht "und 
nahmen sich Betrug und 
Unrecht vor; 


und zu 
allediesem sagten sie, es 
sei kein @ott?, und ver- 
ließen seine Wege 


"und 
verleugneten sein Gesetz 
und mißachteten seinen 
Bund und trauten seiner 
Satzung nicht und ver- 
nachlässigten sein Werk. 
Und deshalb Leeres den 
Leeren®? und Volles den 


Vollen! 


"Denn siehe, es werden 
Tage kommen, da die 


(5—6) < MN 
superdix-) S, supra 
(12—17) < MN 


19) Ezra 9, Esdra 
22) + 


Syr. (1) wörtlich »fügten sich hinzu Listen der Abfälle« 2) 1. aaa st. araa 


(Ceriani) 


3) 1. ‚masioaala st. “naaa 


4) eigentl. »und«. 


10 


15 


30 


| 


12 


2 


_ 


( 


- 


U 


2] | 


Arab. Ew, VII 22 26 

* Aber sie hörten 
nichtundübertraten sein 
Gesetz und erwählten 
sich törichte Gedanken 
"und nahmen sich die 


Bosheit des Abfalls vor; 


und zudem sagten sie, 
der Höchste existiere 
nicht, und sie erkann- 
ten seine Wege nicht 


"und verwarfen sein Ge- 
setz und beseitigten! 
seinen Bund und glaub- 
ten seinen Satzungen 
nicht und verwarfen 
seine Grebote. 

* Deshalb habe ich 
dieSchwachen den Nich- 
tigkeiten?unddie Vollen 
den Vollendeten über- 
liefert. 


°*Siehe, es wird eine 
Zeit kommen und ist 





Aeth. 1) oder »ihn« 


leer, denen, die leer usw.«. 


Visio Ju, 84, v. 0-85, v.] 


Arab.Gild.VII 26 
“Und die, welche nicht 
gehorchen! und Gott 
nicht dienen, die schaf- 
fen? für ihre Seelen viel 
lan] Sünden und Strafe, 
"Denn sie haben seine 
(tebote nicht gehalten 
und seinem Worte nicht 
geglaubt, sondern haben 
verleugnet und sich auf- 
gelehnt mit ihren Taten 
und ihren Worten. 


2) 4 


* Und wie kann der, wel- 
cher umkommt und ver- 
geht, erben, was nicht 
umkommt noch vergeht! 
und nicht erreicht der 
die Wonne, welcher Ver- 
botenes begeht und 
(Pfade) wandelt, welche 
schwere Strafe nötig 
machen. 


* Und wenn jene Zeit 
kommt, wirst du alles 


2) oder »Gott sei (existiere) nicht« 
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Armen. VII 22—26 


"At ıllı 


omni! recesserunt?, 


ab 


* et super hoc omne dixe- 
runt, quod non Altıs- 
simus est et non? retri- 
butio bonorum et ma- 
lorunı operum, vias suas 
perverterunt? *etleges? 
eius reiecerunt et man- 
data eius spreverunt et 
abnegaverunt pactum® 
eius et verbis sanctis 
eius diffisi? sunt et elec- 
tos eius contempserunt. 
*Et propter hoc audı® 
tu, Ezra: vacuitas vacuis 
et plenitudo plenis! 


* Ecce veniettempus, quo 
"fiet signum, quod prae- 


3) oder »was 


Arab. Ew. 1) Hs. RAR ,‚ Ew. do: viell. zar&ivov st. zate)ınov 2) mög- 
licherweise auch »den Nichtigen« ELLI. 


pe st. 1 ,RX; (Gild: Br0) 


Armen. 1) Hs. Ca Deo 2) eine Hs. recedent 
5) oder legem 
S) eine Hs. audivisti. 


oder contriverunt 
derunt 


6) oder sponsionem 


2) ]. 


3) <C 4) eineHs. confregerunt 


7) oder non eredi- 
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Lat. Cap. VII 26-29 
venient signa, quae prae- 
dixi tibi, et apparebit! 
sponsa? apparescens? ci- 
vitas®, et ostendetur? 
quae nunc subdueitur® 
terra. 


* | Et omnis, qui 
liberatus est de prae- 
dietis malis, (Tipse vi- 
debit” mirabilia mea°. 


v. 3 * | Revelabitur enim fi- 


lius meus lesus’? cum 
his, qui cum eo!, et 
iocundabit!!, qui relieti 
sunt anniıs CCCGtisi2, 


* | Et erit post an- 
nos !3hos,et!?morietur! 
fillus meus Christus!® 
et omnes!’, qui spira- 





Lat. 1) -ruit L 


Esra-Apokalypse 


Syr. VII 26—29 
geschehen,] wenn die 
Zeichen kommen, die ich 
dir zuvor gesagt habe, 
[und] wird sich offen- 
baren die Braut, die als 
Stadt erscheint!, und 
wird erscheinen, sie, die 
jetzt getrennt? ist. 


"Und 
jeder, der von diesen 
vorhergesagten Übeln 
befreit wird, wird meine 
Wunder sehen. 

*Denn mein Sohn, 
der Messias, wird sich 
offenbaren mitdenen, die 
mit ihm sind; und er 
wird Wonne bringen 
denen, dieübergeblieben 
sind, dreißig Jahre®lang. 

*Und es wird 
geschehen nach diesen 
wird mein Sohn, der 
Messias, sterben und 


Aeth. V 26—29 
Zeichen gesehen werden, 
die ich dir gesagt habe, 
und verborgen wird die 
Stadt,diejetzterscheint!, 
und erscheinen wird das 
Land, das jetzt verbor- 
gen ist, 


* Und jeder, der 
unversehrt geblieben ist 
von dem Übel, das ich 
dir gesagt habe, wird 
meine Herrlichkeit se- 
hen. *Denn mein Mes- 
sıas wird erscheinen 
mit denen, die mit ihm 
(sind), und Freude brin- 
sen denen, die aufer- 
weckt? sind. 


* Und nach 
diesem wird mein 
Knecht?, mein Messias, 
vollenden‘, und jeder 


2) gw (sponsa = vUugn, entstanden entweder aus: vor wi) 


(Gunkel) oder aus: vöv [od] pawoueyn, verdorben in vvyga pawouevn); + et @ (ur- 


sprünglich ?) 
Ras. V 
MN 


5) host- CV 


trecentis 


3) S, -rescet (t auf Rasur) A, apparens vw 4) eivitas N, davor u. dahinter 
6) SCVL, subditur A, dieitur MN 
8) p (m®a /J/ S) CVL; magna MN 
10) -+ erunt (er’) A, + sunt y 


7) < ) ipsi videbunt 


9) gCMV, ihesus L, ihis N, ihc V 
11) S, -bitur L, -buntur ACMNV (iucund, C, iudicab- V) 


12) SV, ccee C, quadringentis MN, cce A, numeratis L 13) <A 14) 9, <w 15) ad 
sumetur L (L nahm dogmatischen Anstoß an der Stelle; vgl. Gunkel S. 3701.) 16) %, 
lesus christus ı (geschr. Ihs CMN, ihs L, ihe V, xps CMNV, christus L) 17) g, -nis w. 
2) st könnte 
3) meint der Syrer 


Syr. 1) Vorlage wohl: viupa gpawousvn wie beim Lat. 
auch »enthüllt« übersetzt werden; der Sinn ist hier zweifelhaft 
Jesu Lebensjahre ? 


Aeth. 1) hier scheint die Vorlage gelautet zu haben: od pyarnjosraı nolıg vür 
yawoutvn (mit Umstellung der Negation) 2) oder »erhoben sind« 3) zu Grunde 


10 


20 


10 


20 


Arab, Ew. VII 26-28 
schon jetzt herangerückt, 
da diese Zeichen statt- 
finden werden, die ich 
dir vorhergesagt habe', 
und erscheinen wird die 
Stadt, die bis jetzt nicht 
erschienen ist?, und er- 
scheinen wird dasLand’, 
das bisher nicht in Er- 
scheinung getreten ist. 
"Und [es wird gesche- 
hen] jeder, der frei ge- 
bliebenistvon denÜbeln, 
die vorher erwähnt sind, 
diese? werden meinen 
Sohn erwarten. * Denn 
siehe, mein Kind, der 
Messias® wird erschei- 
nen mit seinen Anhän- 


Visio III, 8 5, v. 1-4 


Arab, Gild. VII 26-28 
sehen!, was ich dir ge- 
sagt habe, und wirst er- 
kennen die existierende 
....]?; und es wird 
vereinigt werden, was 
zerstreut und umgekom- 
men war, und zeigen 
wird sich die Tiefe. 


*Und wer sich rettet 
vor den Übeln, die ich 
erwähnt habe, wird die 
Wundererblicken. 


“Und 
danach wird der Mes- 
sias erscheinen und je- 
den begnaden’, der mei- 
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Armen. VII 26 -28 
dietum est tibi; 


manı- 
quae 
apparet, et 


festabitur urbs, 
nunc non 
omne genu super terram 


delabetur. 


Et quicum- 
que invenietur! immacu- 
latus, videbit gloriam 
Altissimi. 


* Tune appa- 
rebit Unctus Dei mani- 
festus hominibus et lae- 
tos reddet eos, qui man- 





gern undFreudebringen nen? Willen tut, tausend serunt in fide et in 
dem Reste, der übrigge- Jahre (lang)®. patientia?. 

blieben ist, auf etwa 

vierhundert Jahre®. * 

liegt neis —= 72» 4) jedehfalls wohl absolut und intransitiv gemeint = »sterben« 


(vgl. Dillm. Lex. aeth. S. 1387, 3c); andere LA »vollendet werden«. 


Arab. Ew. 1) de, u 


_ 
Wen 


2) vöv od Ypawouevn 


3) oder »die Erde« 


4) es müßte eigentlich im Singular fortgefahren werden 5) a. R. rot »Prophezeiung 


über den Herrn, den Messias« 


des Messias handelte. 


Arab. Gild. 1) Hs. B 


»erkennen« 


6) v. 29 fehlt wohl absichtlich, da er vom Sterben 


2) unverständliches Wort xx, 1, von 


Gild. verändert in xAAX,!} coronotam i. e. sponsam; vielleicht x5LxX, 1} >»der Ort, 


die Stelle« (oder etwa sis Ay] >die Stadt« ?) 
5) v. 29 ist (absichtlich?) ausgelassen. 


V »seinen« 


Armen. 1) eine Hs. inveniet 


3) oder »Wonne bringen« 


4) B, 


2) dahinter Lücke bis v. 32. 


v.5 minis?, * 


v.6° 
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Lat. Cap. VII 29—33 

habent? ho- 
Et conver- 
tetur? saeculum in an- 
tigquum° silentium® die- 
bus septem sieut in’ 
prioribus initüs®, ita 
ut nemo derelinguatur. 


mentum! 








Et ®erit post” dies 
septem !? et!!exeitabitur 
quil!? nondum!? vigilat 
saeculum, et morietur 
corruptum. 


| Ett 
terra!dreddet!®, qui ‘!”in 
eam!” dormiunt, et pul- 
vis, qui in eo!® silen- 
tio1? habitat?®, et21 
prumptuaria?? reddent, 
quae?? eis commendatae 
sunt?? animae?®, 

| Et 
revelabitur?® Altissimus 
super sedem iudıien?’; 





Lat. 1) inspir- C, spamtum (= speramentum) V 
verte///tur A 5) -icum SCL, -iquum A 6) syl-M, -cium L 
SNL, vitiisM (9) eratpax V 10) A, dies VIIS, os.d.v 11)8, <Av 
. aiwv), quod A**p 13) non A* 


> ’ 
OVAETL . » 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIL 29-33 
alle, in denen Menschen- 
ÖOdem ist. "Und die 
Welt wird umkehren zu 
ihrem ersten Schweigen 
sieben Tage lang, wie 
es im Anfange war, so 
daß kein Mensch übrig 
bleibt. 


° Und [es wird 
geschehen] nach sieben 
Tagen wird jene Welt, 
die jetzt noch nicht 
wach, erweckt werden 
und die Vergänglich- 
keit sterben. "Und die 
Erde wird hergeben die, 
welche in ihr liegen, 
und der Staub her- 
geben, die in ihm schla- 
fen, und die Behälter 
werden die Seelen her- 
geben, die in sie gelegt 
sind. 

* Und der Höchste 
wird sich auf dem Rich- 
terstuhl offenbaren; und 





Aeth. V 29-33 
Mensch, in dem Odem 
ist. * Und zurückkehren 
wird die Welt in ihren 
ersten Zustand!, wo sie 
sieben Tage schweigen 


wird wie zuerst, und 
niemand wird übrig 
bleiben. 

“Und nach 


sieben Tagen wird die 
Welt erwachen, die noch 
nicht erwacht ist, und 
die sterbliche Welt ver- 
gehen. 

“Und die Erde 
wird zurückgeben? die, 
welche in ihr schlafen, 
und der Staub wird zu- 
rückgeben, die in ihm 
ruhen?, und danach 
werden die Kammern! 
zurückgeben die Seelen, 
die in sie geleot sind. 


“Und dann wird der ? 


Höchste erscheinen auf 
seinem Richterstuhle’ 


2), -betw 3)-nesS 4) con- 


7) MN, < CVL 8) -cüs 
12) SA* (ö< 


14) 9, <w 15) terre V 16) reddens VL 


(17) S*A* (zu Grunde liegt m. E. der späte Gebrauch von eig), in ea S*A*yp 18) + 


cum A** 


19) 9, -tium » (-cium L) 


20) 8, habitant A (ursprüngliche LA ?), habet 


CVL, habent MN 21) 9, < w (ausgefallen wegen des -et von habet) 22) pru- SA*, 


pro- A*MNVL, promt- C; + vero L 
25) animas MN, commendatas animas V 


23) reddetque V, in L 
26) + que L 


NV 
27) + suL. 


Aeth. 1) aeth. menbär heißt eigentlich »Ort«, steht aber hier wohl für menbaret 


»Zustand« 
gefunden haben« 


2) fehlt in mehreren Hss. 


3) genauer »eingeschlafen sind«, »Ruhe 
4) oder »Häuser«, »Wohnungen«; nur in 1 Hs.,, < die übrigen 


10 


- 


_ 


es | 


ot 


Arab, Ew. VII 30-38 


* Und 
danach wird die Welt 
zu ihrer ersten Ruhe zu- 
rückkehren sieben Tage! 
(lang), und vollendet 
werden? wird, in wem 
ein Lebenshauch ist, bis 
auch nicht einer übrig 


bleibt. * Und nach sie- 
ben Tagen wird die 
Welt, welche werden 


soll, erscheinen, an die 
jetzt niemand denkt, 
5 und verschwinden wird 
die Verderbnis. * Und 
die Erde wird von sich 
geben die, welche in 
ihr schliefen, welche 
ich bei ihr in Verwahr- 
ung gegeben habe, und 
die verborgenen Gemä- 
cher werden die in ihnen 
befindlichen Seelen her- 
ausgeben. * Und er- 
scheinen wird der Höch- 


ste auf seinem Richter-- 


Visio 1,8 5, v.4—8 
Arab. Gild. VII 30-38 
"Und die Welt 


wird in Schweigen und 
Ruhe sein, wie sie an 


jenem! siebenten Tage 


war, 


* Dann 
wird die Erde erbeben, 
“und alles, was in ihr 
schläft, wirdauferstehen, 
und erwachen wird aus 
dem Staube das Ver- 
weste, und die Vorrats- 
kammern werden her- 
ausgeben, was in ihnen 
ist. 

* Und der Höchste wird 
gesehen werden sitzend 
auf seinem Richter- 


Armen. VII 32, 33 


* Et omnes suscitabun- 
tur!, qui sepulti sunt in 
terra, voce Domini; 


* et stabunt? coram forti 
indice et veniet; “l[ad- 
veniet vita, quae non 





5) so nach Dillmanns Verbesserung (»Stuhl des Gerichts«); die Hss. »Stuhl, den er 


geschaffen hat«. 


Arab. Ew. 1) sichtlich verschoben, »sieben Tage« gehört in v. 29, wozu viel- 


leicht auch der Anfang dieser Worte »und danach« gehörte 
Inoetaı —= er wird sterben. 


2) US = reisıw- 


Arab. Gild. 1) eigentl. »an dem vergangenen siebenten Tage« (der Schöpfung) 
2) der hier fehlende Satz scheint in v. 33 enthalten zu sein (vgl. S. 145, Anm. ]) 
3) oder 1. mit Gild. 3A „2 »die Verwesten«. 


Armen. 1) oder erigentur 


versprengt. 


2) oder stent 


(3) der Satz ist aus v. 31 hierher 


v. 10 
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Lat. Cap. VII 33—36 


et! pertransibunt mi- 
sericordiae, et longani- 
mitas? congregabitur; 


iudieium autem? so- 
lum remanebit, et veri- 
tas stabit, et? fides? con- 
valescet; 





* | etopus sub- 
sequetur6, et” merces 
ostendetur, et ıustitiae? 
vigilabunt!®, et!!inıusti- 
tiae!? non dormibunt!®. 





Esra-Apokalypse 


Syr. VII 33—35. VIIb 1 
es wird das Ende kom- 
men 


und das Erbarmen 
vorübergehen und die 
Barmherzigkeitsich ent- 
fernen und die Lang- 
mut versammelt! wer- 
den; * mein eigenes Ge- 
richt allein aber wird 
übrig bleiben und die 
Wahrheit bestehen und 
der Glaube “froh ge- 
deihen?; 


“und das Werk? wird 
kommen und der Lohn 
erkannt werden, und die 
Gerechtigkeiten werden 
erwachen und die 
Schlechtigkeiten nicht 
schlafen. 


Aeth. V 33—35. VI 1 


und kommen wird sein! 
Erbarmen und zurück- 
kehren seine Gnade 
und wiederkehren seine 
Langmut, 

" und übrig bleiben 
allein das Gericht und 
bestehen seine Wahrheit 
und sein Glaube? wach- 
sen, 


"und sein Werk wird 
folgen und seine Ver- 
geltung sich zeigen und 
die Gerechtigkeit er- 
wachen und die Sünde 
nicht mehr schlafen. 





*| Et apparebit *4Und zeigen **Und offenbart werden 

Lat. 1) 9, < vw 2) longanites S* 3))mmV y,<mw 5) veri A* 

6) -quiturS 7), <w 8) host- C, -itur L 9) -ciae SMN, cie VL 10) evig- C 
11) 9, < w 12) /// iust- C; -ciae SM, -tie CV, -cie NL, + autem w 13) S(A*?), 


dormient A*CVMN, -iunt L; von hier bis VII 106 Lücke in S (1 Blatt ausge- 
schnitten), A vertritt hier allein die Gruppe g. 
Syr. 1) so wörtlich; Gunkel denkt an SON? versammelt werden = verschwinden 


(2) Ceriani übersetzte erst exsultabit, dann virescet 


3) Wellh. erkennt darin n2>® 


Werk, Vergeltung, Lohn vgl. w 10920 (LXX: 108). 4) hier beginnt bei Ceriani Cap. VIIb. 

Aeth. 1) Die Possessivpronomina im Folgenden brauchen nicht alle notwendig 
auf Gott bezogen zu werden, sondern können, mindestens teilweise, auf der äthio- 
pischen Liebhaberei für pleonastisch bedeutungslose Anhängung des Possesivsuffixes 
beruhen; dann wäre einfach »das Erbarmen, die Gnade« etc. zu übersetzen 2) einige Hss. 
»der Glaube«; vgl. die vorige Anm. 3) andere LA »aufstehen« ("pP D-P st. F-7mD«J°) 
4) hier beginnt Cap. VI. 

Arab. Ew, 1) oder »sich vereinigen« 2) oder auch »das Gut«, »das Glück« 
3) vgl. VII, 100; jedenfalls ein christlicher Zusatz, auf Grund des paulinischen Ge- 
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10 


15 


— 
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Arab, Ew. VIL 33-36 


stuhle; 


dann wird das 
Erbarmen kommen [und] 
die Gnade nahen und 
sich versammeln! das 
Gute? und die Geduld; 
“und übrigbleiben wird 
allein das Gericht Gottes, 
Oder die Personen nicht 
annimmt?°, und erstehen 
wird das Recht und er- 
scheinen dieZuverlässig- 
keit, 

"und folgen wer- 
den ihr die Werke, und 
diesem werden die Be- 
lohnungen folgen, wel- 
che ihnen gegeben wer- 
den; darauf werden die 
Gerechten erscheinen 
und die Schuldigen und 
Sünder nicht verborgen 
bleiben®. *Und dann 


Visio III, 8 5, v, 8—1l 


Arab. Gild, VILB3-35 VIID I 
stuhle; "denn die Welt 
ist (dann) ganz zu Ende, 

Verniehtung 


und die 
ist herangekommen;]' 
und vorbei?istdie Gnade, 
und entschwunden ist 


der Aufschub’, 


"und es 
besteht! das Gericht und 
ist fest das Recht und 
triumphiert der Glaube; 


und es erscheint die 
Frömmigkeit, "und es 
hörtaufdieUngerechtig- 
keit’. 
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Armen, VILB3—35. VD 1 
“ el 


corruptio)”; 


apparet, transıbit 


et quiescet 
misericordia et otiabun- 
tur! elementiae? et con- 
eludentur’? portae poe- 
nitentiae, in se colliga- 
bitur* longanimitas et 


fides ostendet fructum 
suum; 

"et “’postea 
operibus® merces eo- 


rum® et ıustitia” Norebit. 


-6Und es tut sich auf *°Et tune apparebit lo- 








dankens Röm. 2,11 (wo freilich der nooowmoAnmpl« das hebr. ER ni» zugrunde liegt) 


- 


4) oder »Treue« 5) neutrisch, vermutlich collectiv gemeint 6) Ich lese | . 1: „st. 
„ei und I» st. N}, dam. E. die Übersetzung Steiners (bei Hilgenfeld): tum iusti et 


impii et peccatores proferent in lucem (ei) quae celaverunt ( ur Ls besser: 


quae celabunt) keinen guten Sinn gibt. Vielleicht 1. st. »sie werden ver- 


| | ©) 
borgen bleiben«: gr ie werden einschlafen«. 

Arab. Gild. 1) der Satz ist wohl aus v. 31 hierher geraten 2) »vorübergegangen«, 
nach Hs. B 3) Hs. B 4) Perfectum zur Beschreibung der gewissen Zukunft, von 
hier an bis auf weiteres mit dem Präsens übersetzt 5) eigentl. »die Übergriffe, 
(der Eingriff in fremde Rechte). 6) Von hier an zählt Gildemeister Cap. VlIbv.1ff. 


Armen. 1) oder vacabunt 2) oder miserationes 3) oder arcebuntur 4) oder 
contrahetur (5) oder post opera 6) ergänze ein Verbum wie sequetur 7) oder 


aequitas, veritas S) Hier beginnt Petermann (bei Hilgenfeld) Cap. (VI). 
Esra-Apokalypse. 10 


. 12 
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Lat. Cap. VII 36—38 
Tlacusf! tormenti, et 
contra ıillum? erit locus 
jrequietionisf ’, et? 

clibanus gehennae® 
ostendetur, et contra 
eam® ıocunditatis?” pa- 
radisus‘, 


- | ®Et dicet 
tunc Altissimus” ad ex- 
citatas!® gentes: Videte 
et!1intellegite!?, quem13 
negastis, vel!? cui non 
servistis1?, vel cuius dili- 
gentias!®° sprevistis!”?! 


| Videte!8 [contra!9] 
et in?° contra: hic io- 
cunditas?! et requies 
et?2 ibi?? ignis et tor- 
menta. | Haec autem 
Tloquetur?*f ad eos in 





Lat. 1) mit Bensly, locus Ay 
3) frequietionist vgl. X 24, requisitionis A, requiei CVL (requ. locus wo V) 
5) A”*V (-ne V), geenne CL, gechennae A* 
8) -dys- N, -sum L 


<vy 
7) iucund- © 


14) A, <L, et CVMN 
18) <M 


21) uc- C 2) A, <vwy 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIIb 1-3 
wird sich die Grube! 
der Qualen, dieser gegen- 
über aber der Ort der 
Ruhe; offenbaren wird 
sich der Ofen der Ge- 
henna und ihm gegen- 
über wieder der Garten? 
der Wonnen. 


“Und dann 
wird der Höchste zu 
jenen auferweckten Völ- 
kern sagen: Schauet und 
sehet, was? ihr geleugnet 
und? wem ihr nicht 
gedient und? wessen 
Gebote ihr verachtet 
habt! 

° Sehet also euch 
gegenüber: siehe hier 
Ruhe? und Entzücken® 
und dort Feuer und 
Qual. Solches wird er 
zu ihnen an jenem Ge- 


2) cum illo A, 


(9) < et, wo tunc Alt. die. C 

das V 11) < CM 12) -legit//e (a ausradiert) A, -ligite OMNL, -lige V 
15) servivistis A* 
19) ACVL, m. E. alte Dittographie, < MN 
23) <L 


16) A, -am y 


Aeth. VI 1-3 
wird die Grube! des Ge- 
richts gegenüber dem 
Orte der Ruhe, und es 
wird sich zeigen der 


Ofen der Gehenna gegen- 5 


über dem Garten der 
Wonne, 


*Und dann 
wird der Höchste zu 
den Völkern? die er- 
wacht sind, sprechen: 
Sehet doch? und er- 
kennet, wer es ist, den 
ihr geleugnet habt, und 
wem ihr nicht gedient 
und wessen Befehl ihr 
verachtet habt! * Sehet 
doch? euch gegenüber®: 
hier Wonne und Ruhe 
und hier Gericht und 
Feuer. [Und] so wird 


er zu ihnen am Tage 


illum — et contra < MN 
4) A, 
6) AV, eum CMN, eaL 
10) exeitan- 

13) que C 

17) spreb- C, + hee L 
20) AA<CVL,eM,eN 


24) so 1. mit L, der den Übersetzungsfehler 


richtig corrigiert hat; loqueris ACVMN (Bsly), + dices A*, dicens A** V. 


Syr. 1) 1. dal, st. d>am »Busen« (Bensly Miss. Frg. p. 55) 2) oder »das 


Paradies« 
5) plur. 


3) Text AASa> »was«; vielleicht 1. MS9A> »wen« 


4) eigentl. »oder« 


7 


10 


fe) 


—_ 


1( 


Arab. Ew. VII 36-38 
wird der Abgrund! der 
Strafe erscheinen, und 
dieser wird angesichts 
der Wohnungen der 
Ruhe? gelegen sein; und 
der Abgrund der Feuer- 
hölle wird erscheinen, 
und dieser andere wird 
gegenüber dem Para- 
diese der Lieblichkeit, 
dem güter- und freude- 
vollen, gelegen sein. 

* Dann wird der Höchste 
zu den Völkern sagen, 
die aufgestanden sind: 
Sehet und begreifet, wen 
ihr verleugnet und wem 
ihr euch nicht zu Dienste 
ergeben und wessen Ge- 


20 bote ihr verachtet habt! 


*Sehet jetzt die Lieb- 
lichkeit der Ruhe, die 
vor meinem Auge be- 


5 legene, und das Feuer, 


das nicht verlischt, das 


euch umgibt! Das ist es, - 


Aeth. 1) = »Cisterne« 
»siehe (ecce) sehet« 


Arab. Ew. 1) »die Tiefe« 


Arab. Gild. 1) mit Gild. 1. Ag st. wu \ gw »ist eben« 
3) B-+ »und den Geist«. 


euch« 


Armen, 1) oder sanctis 
5) + et eruciatus aeternitatis et vermis immortalis, quem paravit impiis et 
6) Statt des fehlenden Gedankens (Lat.: ad excitatas gentes) 


naces 
iniustis (et tunce .. .) 


Visio III, $ 5, v. 11—14 


Arab. Gild, VILb 1-3 
der Brunnen der Qual, 
und sehr entbrennt das 
Feuer, und das Paradies 


(ist da)!, 


*Und der 
Höchste wird zu den 
Sündern sagen: KEr- 
schreckt? über das, was 
ihr verleugnet habt! 


Und sehet auf die 
Wonne° und die Freude, 
welche ich meinen Hei- 
ligen bereitet habe, und 
nehmet als euren Lohn 


die Strafe der Hölle! 


2) oder hortus 


(3) oder coram his 
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Armen, (VD 1—) 


cus quietis sanctorum ! 
et verus paradisus? ob- 


lectationis, et ‘facie ad 


faciem horum” ceamini! 


I « 


ignis [. . . .]°. 


*Et tune dieet Altissi- 
mus [. . .]® (’Videte 
et intellegite” me, cui 
non serviistis, sive etiam 
quem abnegastis, sive 
etiam cuius® leges con- 
tempsistis! 


* Respicite 
quae coram vobis stat 
parata iustis oblectatio, 
vobis vero impiis /pa- 
ratus est) ignis et cru- 
clatus aeternitatis. 





2) die meisten Hss. » Volk« (collectiv. Singular) 3) eigentl. 
4) eigentl. »vor euch«. 


2) vgl. v. 18 (8. 137, Z. 2 und Anm. 3). 


2) V »fürchtet 


4) oder for- 


hier + iustis: Videte locum quietis vestrae, quem paravit vobis ab initio creaturarum 

(oder creationis\; intrate dehine et quiescite et exsultate sieut vituli emissi e vinculo! 

Et dicet impiis et iniustis: (Videte...) (7) oder videbitis et intellegetis 8) oder quas. 
10* 


7. 16 


7 | neque 
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Lat. Cap. VII 39 —41 
die indien. 

* | Haec! 
talis, quae? “neque so- 
lem’ habet neque lunam 
neque? stellas, 





* | neque 
nubem nequetonitruum 
neque coruscationem’, 
neque? ventum neque 
aquam neque? aerem®, 


tenebras neque? 
sero neque mane, *’ne- 
que?! aestatem “’neque 
verem® neque? aestum”, 


| nequehiemem!” neque? 
gelum!! neque frigus, 
neque? grandinem ne- 
que pluviam!? _neque 
ros!3, 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIIb 4 
richtstage sprechen. 

* Er 
nämlich, der Gerichts- 
tag, ist so beschaffen: 
An ihm gibt es weder 
Sonne noch Mond noch 
Sterne, | 

noch Wolken 
noch Blitze noch Donner, 


noch Winde noch Wasser 
noch Luft, 


noch Dunkelnoch Abend 
noch Morgen, 

noch Sommer noch Win- 
ter! noch Jahresanfang, 


noch Hitze noch Frost 
noch Kälte, 
noch Hagel noch Tau 
noch Regen, 


des Gerichts sprechen. 


*[Und] der Gerichtstag 
aber ist derartig: Nicht 


gibt es Sonne noch Mond 5 


noch Sterne, 


"noch Gewölk 
noch Blitz noch Donner, 


noch Wind noch Wasser 
noch Himmel, 


noch Dunkel noch 
(Nacht noch Tag”, 
"noch Winternoch Som- 
mer noch Saat, 


noch Kälte noch Hitze 
noch Dunst, 

noch Hagel noch Schnee 
noch Nebel noch Regen 
noch Tau, 





Citat aus Ambrosius de bono mortis XII 
„) (v. 16) ubi nullae nubes, nulla sonitrua, nullae 


est iucunditatis ... 


IIbimus eo, ubi paradisus : 


coruscationes, nulla ventorum procella, (v. 17) neque tenebrae, neque vesper, 





Lat. 1) A*ı (hec CL), hie A**, + aut’ requies € M, + requies eN 2) w (que 


CVL), qui A, + erit iudicii dies L 

5) corr-A*, chor- MN, -nes V 
aerem V, vernü M, veranum L, vaer A*, ver A** 
L, aestus A*; beachtenswert ist die Umstellung bei den Orientt. 


non ı 


yeme V, (i)haeme A* 
verändert A 


6) aera MN 


(3) A, solem non ı (sedem non V) 


4) A, 


(7—9) < N 8) verem C, 


0) aestum A**MV, estum (, estu 


10) A**MN, ieme C, 


11) CV, gelu A**MNL (gel- M), gaelus oder gaelum in gelu 
12) -am ACV, -a L, -as MN; plub- C 


13) ros CMNL (neutrischer 


Gebrauch, vgl. Rönsch $. 271), rorem (das zweite r auf Rasur A) AV. 

Syr. 1) Ceriani rät, dort ardıah \a »noch Frühling« einzuschieben, da 
» Jahresanfang« nach syrischen Begriffen den Herbst bedeute. 

Aeth. (1) zwei Hss. co »Tag...Nacht« 2) andere LA »Sturm« (‘awelö st. ’awel). 


Arab. Ew. 1) oder »Firmament« 2) zes von Ewald als Aaunddeg (Fackeln, 
Lichter) gedeutet, schwerlich richtig. 


10 


20 


D 


10 


15 


_ 


30 


Arab, Ew. VIE 38, 39 
was er zu ihnen am 
Tage des Gerichts sagen 
wird: * An jenem Tage 
wird weder Sonne sein 
noch Licht noch Mond 
noch Sterne, 


noch Wolken 
noch Donner noch Wind, 


noch Blitz noch Wasser 
noch Ather!, 


noch Finsternis noch 
Tag noch Nacht, 
noch Sommer noch 


Herbst noch Frühling 
noch Winter, 


noch Sturm noch Hitze 
noch Schneenoch Leuch- 
ten (P)?, 

noch Regen noch Hagel 


Visio III, 85, v. 14—18 


Arab, Gild.VILbB. 4-15) 
Das wird großen 
Tage sein, der das Ge- 
richt ist, * !an dem Tage, 
an welchem weder Sonne 
(sein wird) noch Mond, 
noch Nacht noch Tag, 


nm 


noch Wind noch Wol- 
ken, 


noch Donner noch Blitz, 
noch Regen, 


noch Kälte noch Hitze 
noch Schatten, 

noch Saat noch Ernte 
noch Winter noch Som- 
mer, 
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Armen, (VI) 4-8, 10. 12 
it fiet dies iudieni 
huiusmodi;! 
Non sol stabit . 


neque luna * neque stel- 
lae |... .]?, 


nubes [. .|? ° 


tonitru |. . .|®, 


nee ned 


nec ventus |[..]® et aqua 
[....]” nee ventus [. .]$, 


“nec vespera |... .|? ne- 
que nox |... .]'" neque 
prosperitas!!  operum 
I... .)’? neque meridies 
... .)1%? *non hiems 
[...:: .)24 non ver [. ... .]15 
non |. .]16 aestus neque 
autumnus |... . .]!? 
“non grando[. . .]!8 *ne- 
que pluvia [....]!’ non 
. 720 


non grando, non pluviae 


” 


Arab. Gild. 1) die folgende Aufzählung ist bei Gild. ein Vers, der als (4—15) 
bezeichnet ist 2) inB ww »noch Schatten noch Kälte noch Hitze«. 


Armen. 1) von nun an fortwährend kleine Zusätze 
splendentes 4) + umbrosae (oder opacae) 5) + insigne (oder eminens) temporum 
6) + refrigerans 7) + ad sitim quietis 8) + temperatus (eigentl. bene mixtus 
oder suavitate mixtus) 9) + ad (oder in) quietem laborum 10) + ad cessandas 
fatigationes 11) oder bonus successus; ist damit der Morgen gemeint? 12) + 
ad promptitudinem animi (oder ad propositum) 13) + ad gustationem ciborum 
14) + ad opus terrae praeparationis 15) + ad progeniem terrae pinguetudinis 
(Hs. B: praeparationis); Petermann schlägt hier noch vor: ver in progeniem, veri pro- 
genies; die Hss.: non veri (oder in ver, veri) ad (oder in) progeniem (oder germen); 
Hilgenfeld folgt den Hss. 16) + aestati 17) + ad curam impendendam fructui 
maturo 18) + a violentia (oder asperitate) aerum 19) + ad crescentiam arbo- 
rum 20) + ad consolationem plantarum. 


2) + lucem dans 3) + 


. 19 


7. 20 


Nr 
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Lat. Cap. VIL 42-45 
* | neque! meridiem ne- 
que! noctem neque ante 
lucem, neque! nitorem 
neque? claritatem® ne- 
que! lucem®; 


| nisı® 
solummodo splendorem 
claritatis® Altıssimi, 
unde omnes incipiant’ 
videre, quae anteposita 
sunt. 
* | Spatium enim 
habebit sicut Tebdoma- 


dosf? annorum. 





Hoe 
est iudııum meum et 
constitutio eius; tibı 
autem soli ostendi!® 
haec. 





Et respondi: 
(11Tune et!®P dixi, do- 
mine, et nune dico: Be- 
atıl? [qui]!? praesentes 








Esra-Apokalypse 


Syr. VIIb 4—7 
noch Mittag noch Nacht 
noch Tag, | 

noch Licht 
noch Leuchten noch Hel- 
ligkeit noch Glänzen; 


sondern nur Glanz der 
Herrlichkeit des Höch- 
sten, wobei! sie sehen 
sollen?, was festgesetzt 
ist. 


*Es wird aber ein 
Zeitraum sein wie der 
einer Woche von Jahren. 
* Dies aber ist (es)? und 
sein Gesetz; und dir 
allein habe ich es? kund 
getan. 


* Und ich antwortete 
und sagte: Herr, Herr, 
sowohl damals habe 
ich gesagt und sage 





Aeth. VI 7—10 
"noch Abend 
noch Morgen, 
noch Licht! 
noch Helligkeit noch 
GlanznochFeuerschein?; 


sondern allein das 
Blitzen der Herrlichkeit 
Gottes, damit jeder da- 
durch sehe, was ihm 
bevorsteht. 


* Und es wird die Länge 
jenes Tages sein wie? 
sieben? Jahre. 

"Und dies ist sein Ge- 
richt und sein Urteil; 
dir allein habe ich es 
verkündet. 


"Und ich antwortete 
ihm und sprach zu ihm: 
OÖ Herr’, jetzt sage ich: 
Selig sind, die leben® 


Ambros. de bono mortis XII: (v. 19) non solis istius erit usus, 
aut lunae, neque stellarum globi, (v. 20) sed sola Dei fulgebit elaritas. 








Lat. 1) A, non w 2) nec MNVL 3) claritas A 4) lux A*; zu 3 und 4 vgl. 
die nominat. Lesarten in v. 41 estus und gaelus(?) A* und Ambros. de bono mortis 
XII, der die ganze Stelle im Nominativ gibt. 5) sed MN 6) karit- V 7) A, 
-ent % 8) -cium NVL 9) ebdomados oder latinisiert ebdomadus vermute ich 
als Urform (vgl. gressus V, 5): daraus ebdomadas (a leicht aus u in westgot. Schrift 


zu erklären) A*C, ebdomada A**MN (vgl. Rönsch S. 258), et domus VL 10) host- 
CV (11) tunce et ACVL, < et MN, ww et tunc Bsly, m. E. unnötig 12) -tos V 
13) A* (ausradiert) , (ot statt ol gelesen), < A**, 

Syr. 1) »von dem aus«, »mit Hilfe dessen« (nämlich des Glanzes) 2) = u 
Jovoıy 3) jedenfalls ist etwas ausgefallen 4) plur. 

Aeth. 1) < mehrere Hss. 2) eigentl. »Lampe« oder »Fackel« 3) andere 


25 


1 


—_ 


( 


Arab. Ew, VII 39-42 


noch wird 
ihn! Licht erreichen, 
Finsternis wird ihn be- 
fallen ?, 

* sondern sie werden sich 
zur Anbetung des Glan- 
zes der Herrlichkeit ver- 
pfliehtet fühlen®. Und 
diese Dinge müssen not- 
wendigerweise gesche- 
hen, und die Dauer von 
alle diesem ist eine Wo- 
che von Jahren. 


* [Und] dies 


“ist das Maß jener be- 


5 


schlossenen Dinge und 
ihre Ordnung; und du 


' allein bist es, dem diese 


Arten geoflenbart wor- 
den sind. 

* Und ich sagte: Jetzt, 
o Herr, sage ich: Selig 
die Lebenden?, welche 
alles halten, was du mir 


[Dominus enim erit lux 


LA »gleich sieben Jahren« 


Visio II, 8 5, v. 19-8 6, v. 1 


Ar, Gild.VIIb (4-15 16-18 
noch Abend noch 
Morgen!, 


*sondern das Licht des 
Glanzes? des Herrn; und 
die Menschen? werden 
sehen, was der Herrt, 
der Höchste, bestimmt 
hat, 

“Und das Gericht 
wird  siebzig Jahre 
dauern. 


* Da sagte ich: O Herr, 
selig die, welche deine 
Gebote halten! 


omnium.]| 


4) andere LA »700« 


6) oder auch »die da sind (existunt)». 





151 


Armen, (VI) 18-18 


"neque aurora |... .)' 
"neque lampas? noctis 


AR, 


"sed tantummodo corona 
gloriae [. . . .]%. 


°Hoc est iudieium. 


* Dedi responsum et in- 
gemiscendo? dico: ‘#Be- 
ati sunt 1i®, qui breve 
tempus sustinuerunt al- 


5) nur eine Hs., < die übrigen 


Arab. Ew. 1) »ihn« = den Tag? Diese beiden Sätze sind vielleicht Ergänzung 


einer Lücke oder verdorbenen Stelle 


.. . genötigt sein« 


3) B »Geschöpfe« 


festans 


o felices eos! 


2) »zu ihm eintreten« 
4) oder »die Vorhandenen«. 


Arab. Gild. 1) hier endet v. (4—15) 2) oder auch »der Herrlichkeit« 
4 <BR, 


Armen. 1) + quae indicat lucem diei 2) oder fax 
4) die Lücke ist ausgefüllt durch den Zusatz: + iustorum laetitia, impiis 


vero ignis inextinguibilis et cruciatus aeterni. 5) oder ingemiscens 


3) oder »sie werden 


3) + tenebras mani- 


(6) oder 
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Lat. Cap. VII 45—48 
(let observantes”, quae 
"a te” constituta sunt. 


° | Sed? Tde 
quibusf* erat oratio 
mea: Quis enim est’ de 
praesentibus, qui non 
peccavit®, vel quis na- 
torum’, qui® non prae- 
terivit? _sponsionem!® 
tuam!!! 

*| Et nune 
video!?, quoniam!?® ad 
paucos pertinebit!? futu- 
rum '? saeculum!® iocun- 
ditatem!” facere, multis 
autem!® tormenta. 





| In- 
erevit!?enim in nos?"cor 
malum, quod nos aba- 
lienavit?! ab his?? et 
deduxit nos in corrup- 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIILb 7—10 
jetzt wieder: [Daß] selig 
sind alle, die gekommen 
sind und die Gebote ge- 
halten haben, die von 
dir aufgestellt sind. * Je- 
doch auf wen! meine 
Frage sich bezog), 
wer (wäre) denn von 
denen, die gekommen 
sind, der nicht gesün- 
digt?, oder wer von den 
(@eborenen, der nicht 
deine Befehle übertre- 
ten hätte! *Und nun 
sehe ich?, daß nur) 
wenigen die kommende 
Welt künftig? Wonne 
antun wird, vielen aber 
Qualen’. 


“Denn in uns 
ıst® das böse Herz, das 
uns abgewendet hat von 
diesem’ und uns geführt 
hat zur Vergänglichkeit 


Aeth. VI 10—13 
und dein Gebot halten. 


"Aber, worüber ich dich 5 


befragt habe: Wer ist 
von denen, die da sind, 
der nicht sündigte, und 
wer ist, der geboren ist 
und nicht deine Satzung 
verlassen hätte! 


"Aber! 
jetzt sehe ich, daß we- 
nige sind, die du be- 
seligen wirst inder Welt, 
die kommen wird, und 
viele, die gerichtet wer- 
den werden. 


* Denn in 
uns erwachsen ist das 
böse Herz, das uns von 
diesem abgebracht und 
uns in Jämmerlichkeit 





Lat. (1) < VL, + sunt ea (cv sunt et obs. ea C) w (2) statt dessen autem 


A*, <ab, + bona L 
eis V) quibus w 


11) A, vw tuam spons. 
d de eo VL, vgl. VIII, 63) 
15) A*w, -rä A** 
crebit C, increpavit L 
vit A*, alienavit MN 


3) < MN 
5) < MN 
9) mit Bsly, -ibit A, -üt w, vgl. III, 7 


16) w, -lı A 
20) A (vgl. XIV, 40), nobis 
22) + bonis L. 


Syr. 1) plur. 21. Aw st. Aw 


6) -bit C 


13) qüm A, qm CVN 
17) iuc- © 


4) et quibus (< A**) his A, de his (< MN, 
7) w, natus A 
10) vel dispositionem C a. R., vgl. VII, 24 
12) A, + domine w (co die vid. MN, vid. die ds C, vid. 
14) uernosı st. ueAlnoeı (Bsly)? 
18) enim A, + in MN 

21) ACVL (-bit C), abelina- 


8) AMN, < CVL 


19) in- 


3). st. ern 4) = ui- 


%eı oder uerrhosı 5). Las st. des schon von Ceriani angezweifelten and 


6) oder »ist vorhanden« ‚made? 7) pl. Der gemeinsame Text scheint mir hier ver- 
dorben zu sein; vielleichtist T>X77"7%2 »von diesem« aus DAN "7% »von Gott« entstanden. 


10 


15 


20 


25 


Arab, Ew. VIL 42-15 
gesagt hast; "und meine 
Bitte und mein Wunsch 
geht dahin!, daß ich es 
halten möge. 

5 Aber wer 
ist von allen, die da 
sind, der nicht gesün- 
digt, und welcher von 
Menschenkindern Ge- 

10 borene, der deinen Bund 
nicht übertreten hätte! 


*[Und] soviel ich sehe, 
15 sind es wenige, welche 
die Lust? und die 
Freude erreichen wer- 
den, welche der kom- 
menden Welt <ange- 
20 hören); der Orte der 
Strafe aber sind viele 
und viele, die zu ihnen 
hingelangen. "Denn der 
Böse hat in unser Herz 
25 alle diese Bosheiten ge- 
legt und uns damit ver- 
führt? und zur Über- 





Aeth. 1) beste Hs., »und« die übrigen 


futurisch). 


Visio 111, $ 6, v. 1—4 


Arab, Gild. VILb 19-21 


* Aber 
wer von den Geborenen 
hat nicht gesündigt! 


* Und 
ich sehe, dal wenige in 
die Wonne eingehen, 


welche du den Frommen 
zugewiesen hast, und 
viele auf dem Pfade der 
Strafe schreiten. 


"Denn unser 
Herz ist in Unglauben 
geraten!, und es hat uns 
auf den Weg des Todes 
gebracht 





Arab. Ew. 1) eigentl. »ist um dessentwillen« 


R 


gi; »exultationem« st. Seist »Anbetung« 


Arab. Gild. 1) »eingetreten«. 
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Armen, (VI 18— 21 
titudinis 


RER | 


sloriae calısa 


*(Juis ex humanis vivis? 
non peccavit! sive etiam 
quis e natis non migra- 
vit mandata eins! 


* (Juemadmodum 
video, paucis est? ille* 
mundus ın laetitiam et 
multis in eruciatus. 


"Nam omnes omnino 
iniustitiis® inquinati su- 
mus; ingressi sumus vias 
perniciei ettramitesmor- 
tis 


2) andere LA »kommen soll« (stärker 


2) nach Steiner-Hilgenfeld 1. 


3) 


Ulst st WER. 


Armen. 1) + et miseri nos, qui per breve tempus fecimus voluntatem cor- 
porum nostrorum (oder carnis nostrae) et in cruciatus aeternitatis intramus et in 
inextinguibili igne cruciamur semper (oder per omne tempus); melius esset, si non 


essemus utique nati! (vgl. Lat. VII, 116) 
5) oder inustitia, iniustis operibus. 


4) oder is 


2) oder animantibus 


3) < eine Hs. 


1 


or 


aan 


LD 
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Lat. Cap. VII 48—52 


tionem! et? itinera? 
mortis; 

| ostendit? no- 
bis semitas® perditio- 
nis6 et longe” fecit nos® 
a vita; et hoc? non pau- 
cos! sed paene!!omnes, 


quil? ereati sunt. 


* | Et respondit!? ad 
me et dixit!*: Audime, 
et instruam!® te et de 
sequenti corripiam!® 
tel?, 





Propter hoc 
non feeit!® Altissimus!? 
unum saeculum, sed 


„3 duo?°, * | Tu enim, quia 


dixisti non esse multos 
iustos?!sed paucos?2, im- 
pios vero multiplicari, 
audi ad?? haec?*: 

* |. Lapi- 
des electos?? si habueris 
paucos valde?®, ad nu- 
merum eorum?? compo- 
nes2® eos?°? tibi, plum- 


Esra-Apokalypse 


Syr. VILb 10—13 
und uns Wege des Todes 
gezeigt hat 

und uns 
Pfade des Verderbens 
gewiesen hat und uns 
vom Leben entfernt hat; 
und zwar! nicht wenige, 
sondern vielleicht? alle, 
die geworden sind. 


"Und er antwortete 
und sagte zu mir: Höre 
mich, Esra, so? werde 
ich dir sagen und dich 
vonneuemunterrichten. 
* Deshalb hat der Höch- 
ste nicht eine Welt, son- 
dern zweie gemacht. 
Dadu aber gesagt hast, 
es gebe nicht viele Ge- 
rechte, sondern wenige, 
so höre dem- 
gegenüber: 

"Wenn du 
edle® Steine hast, [und] 
wenige, zu der Zahl die- 
ser stelle [dir] Blei und 
Ton hinzu! 








Lat. 1) in incorruptione N 2) + in (über der Zeile) A**; + ad w 


Aeth, VI 13—17 
geführt undaufden Weg 
des Todes 


und auf den 
Weg des Verderbens 


geleitet und von uns 5 


(yon jetzt an” das? 
Leben entfernt hat; und 
zwar nicht [über] wenige, 
sondern über? alle, die 
geboren sind. 

"Und er antwortete 
mir und sprach zu mir: 
Höre mich, so? werde 
ich dir verkünden und 
dich wiederum belehren. 
* Deshalb’ hat der Höch- 
ste nicht eine Welt, son- 
dern zweie gemacht. 
"Weil du aber gesagt 
hast, sehr wenig seien 
die Gerechten an [ihrer] 
Zahl und nicht seien es 
vadde® 


Mache dir ein Gefäß 
von Blei mit Ton! 


3) A, in- 


feriora w 4) host- VL, h ausradiert C 5) semitä MN 6) perdieionis V 7) longae A 
8) oo nos fecit 9) A, quidem w 10) pauei V 11) pene A**CVL (= ara?) 
12) AMNC (übergeschrieben C), < VL 13) et respondit <L 14) dixi V, o et dixit 


ad me L 15) instruam A 16) corripia M 17) < MN 18) suffieit A (Ende der 
Z., 2. Hand?) 19) altissimo A** (ursprünglich -mus nach Bsly) 20) duos VL 
21) oo iustos multos MN 22) sed pauc.<C 23) et V 24) + consimilem para- 
bolam L_ 25) + tu L 26) vade MN 27) aliorum MN 28) A**M, conp- A*CV, 


cöp- N, non pones L 29) A, illos w. 


Syr. 1) »dies« 2) ich lese (mit Ceriani) 38, da bisher die LA desTT. & as, 
die le Hir und Ceriani mit »zugleich« wiedergeben wollten, keine Bestätigung ge- 
fanden hat. 3) »und« 4) oder »von Grund auf« 5) oder »wertvolles 6) absichtlich über- 
setze ich dies so wörtlich wie möglich; die Stelle hat der Syrer selber nicht verstanden. 


10 


- 
- 


10 


20 


Arab. Ew. VII 45-49 
tretung verleitet und 
uns zum Untergange ge- 
führt und uns den Weg 
des Todes gezeigt und 
von dem Wege des Le- 
bens entfernt; 

"und nicht dies 
allein,sondern was noch! 
mehr ist als dies. 


* Da antwortete er mir 
(so) sprechend: Höre, 
Esra, damit ich dich zum 
zweiten Male belehre! 


* Warum hat der Höchste 
nicht (nur) eine Welt 
geschaflen,sondern zwei? 
Sagst du nicht?, daß der 
Frommen nicht viele 
sind, aber der Frevler 
mehr? Höre die Ant- 
wort darauf‘: 

"Wenn 
du wertvolle Edelsteine 
hast und sie sind wenig 
an Zahl, wirst du ihnen 
noch Blei und Ton hin- 


Aeth. (1) diesen Zusatz < einige Hss. 


Visio II, 86, 4—$ 7, v. 4 


Arab, Gild. VIIb 21-26 


bis zur Grube 
der Verwesung, 
wir entfernen uns vom 
Leben, 


"und 


“und nicht wir 
allein, sondern auch die 
Jungen mit! uns, 


*Da sprach er zu mir: 
Höre auf mich, damit 
ich's dir erkläre! 


" Wes- 
halb? war es nötig, daß 
der Höchste zwei Wel- 
ten machte? Da sagte 
ich: Die Frommen sind 
wenige, und die Sünder 
sind viele! Er sprach: 
Höre mich: 

Wenn du 
aufgespeichert? hättest 
hervorragende Edel- 
steine und Blei und Sil- 
1 BEER ER a 





2) eigentl. »dies« 


155 


30 924—26 


Armen, (VI) 


*ot abalienati sumus a 


veritate vitae!, 


* Dedit responsum et di- 
eit mihı: 


Tu 
dixisti, quod pauci sunt 
iusti et multi sunt impiı. 
Et nune “attende 
hoe?: 

*Gemmas pretiosas si 
habeas, utique, (quoad) 
omnes res secundum 
earum dignitatem para- 
bis? materiem? [. . .]°. 


3) ich vermute, daß 


ad 





ursprünglich &u« hier stand und in &»vd verlesen worden ist; das erste »über« ist später 


zugesetzt worden 


Arab. Ew. 1) »auch« 


Arab. Gild. 1) vielleicht—&u« 2)1.mit Gild. [/} st. [4S° »wierviel« 


4) »und« 


5) beste Hs. »und deshalb« 


2) oder »bist du es nicht, der sagt« 


4) der Satz ist verstümmelt. 


6) Lücke in allen Hss. 


3) »auf dies« (plur.) 


3) 1. mit 


Armen. 1) s. oben v.21 »omnes omnino«, was hierher gehört (2) oder audi hoc 


3) oder dispones, ordinabis 


4) die Übersetzung ist hier sehr unverständlich 


5) + 


num, quod indignum sit, iis simile reputabis? sive etiam simile (oder similes) (repu- 
tabis) plumbo, sive etiam testae, sive etiam alii cuidam rei simile (oder similes) ? 


| 


", 
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Lat. Cap. VII 52—57 
bum! autem et fietile 
habundat?? *| Et dixi®: 
"Domine, quomodo po- 
terit?? * Et dixit ad 
me: Non hoe solum- 
modo°’, sed interroga 
terram® et dicet tıbı, 
adulare’ ei et narrabit”a 
tıbı. 


* | SDices enim ei®: 

Aurum creas” et argen- 
tumet!"aeramentumet!! 
ferrum quoque!? et!? 
plumbum!# et fictile; 
* | multiplicat!®° autem 
argentum super aurum, 
et!® aeramentum super 
argentum, et!’ ferrum 
super aeramentum (et)!° 
plumbum super ferrum, 
et!? fietile super plum- 
bum. 

* | Aestima?® ergo?! 
tu, 22quae[haec]??’sint?? 
pretiosa?! et desiderabi- 
lıa, quod?® multiplicat?® 
aut quod? rarum?” na- 
seitur. 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIIb 14—18 


"Und ich sagte: Wie 
ist das möglich, Herr? 
* Und er antwortete und 
sagte zu mir: Nicht 
allein dies, sondern frage 
die Erde, so! wird sie 
dir sagen; rede zu ihr, 
so wird sie dir berichten. 


"Sage zu ihr: Gold hast 
du erzeugt und Silber 
und Kupfer und Eisen 
und Blei und Ton; 


"mehr aber (gibt 
es)? Silber als Gold 
und Kupfer als Silber 
und Eisen als Kupfer 
und Blei als Eisen und 


Ton als Blei. 


* Vergleiche also du und 
sieh, was? wertvoll und 
geschätzt ist, (ob es) 
das Viele oder das We- 
nige ist. 


Aeth. VI 18—22 


* Und ich sprach zu ihm: 
Wie ist dies möglich, 
o Herr? * Und ersprach 
zu mir: Nicht dies 
allein, sondern frage die 
Erde, so! wird sie dir 
sagen, rede ihr zu, so! 
wird sie dir erzählen. 


* Und sage zuihr: Siehe, 
du erzeugst Gold und 
Silber und Erz und Ei- 
sen und Blei und Ton; 


"und es gibt 
mehr Silber als Gold 
und Erz als Silber und 
Eisen als Erz? und Blei 
als Eisen und Ton als 
Bleı. 


*Erkenne also 
bei dir, wer geschätzt 
wird und welcher? ge- 
sucht wird, was viel 
da ist oder was wenig 
da ist. 





Lat. 1) plummum A* 


2) hab- A, hab- CLN, ab- YM, + respondi L; der Ge- 


danke dieses Verses ist vom Lat. völlig mißverstanden und auf Grund von v. 58 ver- 
ändert worden 3) +eiL (4) A, co» quomodo poterit domine w 5) A**y, -modum A* 
6) terra L_ 7) adolare CL, adolere V 7a) narravit A* (8) w, dicens; enim & A 
9) ereatur AX* 10) <CVL 1)A,<vw 12)<V 13)<V 14)plummum A* 15)-cat 
VL, -cas CMN, -catur (geschr. -catt) A 16) <MN M)A,<v 19)<Av 19) A,<vw 
20) est- LVN, ext-C 21) w, et A (22) quae haec A*M**NV, co hec quae A** (haec 
ausrad., hec über d.L.), < haee CM’L (vgl. hebr. 1""n LXX rig oürog öfters; Sach. 
1,9 man man ma LXX: ei &orıw taüra) 23) in VL 24) praet- (geschr. pra&-) A, 
prec- LN; + est V 25) quot C (zweimal) 26) MN, -cata CVL (a vor aut ver- 
doppelt!), -catur (geschr. catr) A 27) A, rare w 
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wi 


10 


15 


20 


Arab, Ew. VII 49-52 
zufügen? 
* Und ich sagte: Dies, o 
Herr, ist nicht möglich! 
Er sagte zu mir: Frage 


5 die Erde, so wird sie 


dich belehren. 


Sage ihr: Du 
hast erzeugt Gold, Sil- 
ber, Kupfer, Eisen, Blei 
und Ton; 


"und siehe, Silber gibt 
es mehr als Gold und 
Kupfer mehr als Silber 
und Eisen mehr als 
Kupfer und Blei mehr 
als Eisen und Ton mehr 


als Blei. 


°So entscheide 


25 jetzt bei dir selbst, was 


das Edlere, Vorzüg- 
lichere und mit Gier 
Erstrebte ist, das, wo- 
von überreichlich! oder 


Syr. 1) »und« 
nicht in Ordnung. 


Aeth. 1) »und« 


2) Copula »ist« 


Visio. 11, 8 7, v. d—8 


Arab,Gild.VIIb27 — 20.32 
"Da sprach ich: Was 
heißt das, o Herr? 

* Da sagte er: Frage die 
Erde, daß sie dir's sage, 
und fordere sie auf, daß 
sie dir Mitteilung mache! 


Und sage zu ihr: Du 
bist eine Fundgrube von 
Gold, Silber, Kupfer, 
Eisen, Blei und Ton; 
so lali mich wissen, wo- 
von es mehr gibt!! "Da 
sagte ich zu ihm: Ton 
gibt es mehr als Eisen 
und Eisen mehr als 
Kupfer und Kupfer mehr 
als Silber und Silber 
mehr als Gold. 


"Da sprach er: (Ent- 
scheide)?, was das Wert- 
vollere ıst, (das Häufi- 
gere oder? das Selte- 
nere)! 
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Armen, VI 27— 32 


Non. 


kt dixi: 


-Et dieit mihi: Die tu 


terrae, 


quare, quemadmodum 
testam multam generas, 
itidem et aurum non 
produeis? Et illa respon- 
sum dabit tibi et dicet: 
»(Juoniam frequentior 
est testa quam ferrum 
et ferrum quam plum- 
bum “et plumbum quam 
aes! *etaesquamargen- 
tum *et argentum quam 
aurum et aurum quam 
gemmae pretiosae«, 
*Elige? igitur et vide, 
quod pretiosum est et 
desiderabile. 





3) es folgen 


(2) aus 3 Hss., < die übrigen 


kann auch neutrisch gemeint sein »was?«, »welches?« 
Hss. (außer 3) »beliebt ist« (jetfaqar). 


Arab. Ew. ]) eigentl. »viel«, »reichlich«. 


Arab. Gild. 1) oder »was häufiger ist« 


1. det sl 
(Weniger)«. 


Armen. (1) < eine Hs. 


DL. 


2) oder proba, discerne. 


st st. ao 
J 
zst st. del, Tr] \. »und das Häufigere (Mehr) ‘und das Seltenere 
I 


lauter Plurale: der Satz ist 


3) dies zweite Fragewort 
4) (jetfaqad), die meisten 


| »hüte dich- 


v.9 


7. 10 


fe AL 


‚4a 


15 


[0 0) 


Lat. Cap. VII 58—60 


* | IEt dixi: Do- 
minator domine, quod 


@habundat wvilius?, 
Öquod enim®” rarlus 
pretiosius? est. 

| Et 


respondit® sad me et 
dixit®: In te istay” 
pondera, quaeScogitasti! 


| Quoniam qui habet, 
quod difficile”est, gaudet 
super eum, qui habet 
Thabundantiay°. 


Sie et 
(llamerepromissa!!cre- 
atura!?: lJocundabor!? 
enim super paucis!*, qui 
salvabuntur; 





| propte- 
rea quod!5 ipsi sunt, qui 
glorıam meam nunc 
dominatioremy!® fece- 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIIb 19—21 


* Und ich ant- 
wortete und sagte: Herr, 
Herr, viel ist, was! min- 
derwertig, und wenig 
das Wertvolle. 

* Und er antwortete und 
sagte zu mir: Vergleiche 
du also in deiner Seele, 
was du gedacht hast! 


Denn? jeder, der etwas 
hat, was wenig (vor- 
kommt), freut sich dar- 
über mehr als der, dem 
Häufiges gehört. 


* Eben- 
so ist die Verheißung 
meines? Gerichts®. Ich 
freue mich nämlich und 
bin entzückt über die 
Wenigen, die leben, 

weil sie es sind, 
die jetzt meine Ehre be- 
stätigen?, 


Aeth. VI 23—25 


* Und ich sprach 

zu ihm: [Mein] Herr, 
was wenig ist, wird ge- 
schätzt, und verachtet 
wird, was viel da ist. 
* Und er antwortete mir 
und sprach zu mir: In 
dir erwäge! das, was 
du gedacht hast! 


Denn der, 
welcher (etwas) von dem 
hat, was wenig da ist, 
freut sich mehr als der, 
welcher (etwas) von 
dem hat, was viel da 
ist?. *Ebenso nun ist 
die Verheißung der Ge- 
rechten, 
(stammt): [Und] ich freue 
mich über die Wenigen, 
welche leben werden, 

weil sie meine 
Herrlichkeit erreichen?; 





Lat. 1) + respondi L (2) ///abundat vilius A, hab. vil. CMN, abund. alius V, 


habundabilius L (3) quid, + enim(!) A* 4) praet- A*M, prec- CN; sior A* (5) <L 


(6) w et dixitad me L 


(7) ganz unsichere Stelle. 


»In te ista« oder »in te ista 


autem« oder »in te istum« (= eis oeavröv) möchte ich vorschlagen, Bensly liest 
»in te autem«. Intestant A (Inte. stant A**), insta. ante C (a. R. vel inter istant), 


Insta ai (— ante) L, sta ante V, instant MN 8) quam V, quem L 


fictile MN 
habundat ıy (ab- M) 
13) iuc- A*C 


9) dificile AL, 


10) als neutr. plur. partieip. aufzufassen, habundantiä (— -tiam) A, quod 
(11) MN, amare promissa ACVL 
14) A, paucos w, + et A 15) A, quia w 16) sol. viell. mit Bensly; 


12) Ay (ztioıg st. xoioıg) 


dominationem (in dom- MN) Ay; viell. liegt zvoıevovoıw st. zugodcıw zu Grunde. 


Syr. 1) lauter Plurale 


Be 
zvooVcıw (2V000). 


2) es wäre zu erwarten: »wie jeder... 
3) 1. mit Cer. AsıT st. ML»FT »seines Gerichts« 


. sich freut, so 
4) zoloıs 5) wohl 


die von mir: 


15 


25 


Arab. Ew. VII 52-54 
das, wovon wenig (vor- 
handen) ist! Und ich 
sagte: Das Viele ist 
nicht das Bessere!, son- 

5 dern das Vorzüglichere, 
Kostbare, Auserlesene 
ist das Wenige. *Er 
sprach zu mir: Begreife 
dies von [dir] selbst, 

10 nach dem, was du schon 

weißt, 

daß der, welcher 
dies Wenige hat, sich 
darüber mehr freut als 
der, welcher das Viele 
hat! 


- 
ei! 


"Und ebenso ist die Art 
meines Urteils beim Ge- 
20 richte, welches ich ver- 
heißen habe: Ich werde 
mich über die wenigen 
freuen, welche gerettet 
werden; denn sie sind 
25 es, welche zur Herrlich- 
keit, zur Höhe gesandt 
wurden, und sie sind es 


Visio 111, $ 7, v. 8—12 


Arab. Gild. VILb 383— 85 


"Ich sagte: 
OÖ Herr, was wenig ist, 
ist wertvoller und kost- 
barer, und was viel (vor- 
kommt), ist gemeiner 
und geringer. 

* Er sprach 
zu mir: 


Wer bei sich 
das Kostbare hat, der 
wird im Paradiese ge- 
ehrt werden, 


und ich 
werde mich über die 
freuen, von denen es 
weniger gibt, 


weil sie zu den Leuten 
der Gnade! gehören und 
meineHerrlichkeitdurch 
ihren Glauben befestigen 
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Armen. (VI) 38—35 


-FEt dixi [tibi]!: Quis- 
nam? neseit, quod pau- 
cum et tenue 
derabile! 


est desi- 


- Et dieit mihi: 


(Juem- 
admodum hominibus 
tenue videtur pretiosum 
et desiderabile, 


* itidem 
et Altissimo pauci 1usti 
pretiosi sunt et “laetus 
fit” super? paucis, 


qui 
laudarunt® nomen eius 
super terram 


Aeth. 1) »Wäge ab« 2) kürzer deutsch »Wer etwas Seltenes hat..., wer etwas 


Häufiges hat« 


3) wohl zvooücıw (zvo&w). 


Arab. Ew. 1) ich lese ,>31 „2 Le za st. des Textes Fe ® „sCh! 


du> Sy »das Viele ist nur gute. 


Arab. Gild. Hs. B »Leuten des Lebens der Gnade (oder Wonne).. 


Armen, 1) höchstwahrscheinlich ein Fehler der armenischen Überlieferung 


2) oder quis utique 


3) oder gaudet 


4) oder de 


5) oder glorificarunt. 


88 v1 


4 tum 
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Lat. Cap. VII 60—6: 

runt et! per quos nunc 
nomen 'meum nomina- 
est. *| Et non 
eontristabor super mul- 
titudinem eorum, qui 
perierunt; 





| ipsi enim 
sunt? qui vapori? nune 
adsimilati? sunt et flam- 
mae a6? fumo adaequatı 
sunt® et” exarserunt et° 
ferverunt? et extineti 
sunt. 





Et respondi et dixi: 


OÖ tu terra, quid!” pe- 
peristi! 


| Si sensus 
factus est de pulvere 
sicut (!let cetera!! crea- 
tura,'melius [enim] !?erat 
et!?ipsum pulverem non 
esse natum!?, ut non 
sensus inde fieret. 


Lat. 1) <V 2)<V 3) Ay, vano A* 4) assim- A*VMN 5) y (hac CV), 
7) A, < vw (et ars. statt exars. V) 
(11) et cetera (cete auf Ras.) A, 


adsimilatae (getilgt) A 6) A, < w 
9) A*ıp (ferber- C), ferbuerunt A’* 


12) w, 


terra w (-rae MN) 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIIb 21—23 
und die, um derentwillen 
mein Name jetzt ge- 
rühmt worden ist. *Und 
ich bin nicht in Angst 
über die Menge derer, 
die verloren gehen; 
denn sie sind es ja, die 
jetzt dem Hauche glei- 
chen und dem Rauche 
gleichgeachtet sind und 
der Flamme gleich ge- 
schätzt werden, die ge- 
brannt haben und er- 
loschen sind. 


* Und ich antwortete 
und sagte: 

O, was hast 
du getan, Erde, daß diese 
von dir geboren sind und 
ins Verderben gehen! 
"Wenn nämlich der Ver- 
stand! aus Staub wäre 
wie die übrigen Schö- 
pfungen, so wäre es 
besser, wenn auch der 
Staub nicht? wäre, da- 
mit der Verstand nicht 





10) quod (qd) V 


N 3) notü MN. 


Aeth. VI-26—28 
denn an! ihnen ist mein 
Name verherrlicht wor- 
den. *Und ich betrübe 
mein Herz nicht um die 
vielen? die zugrunde 
gehen; 
denn sie sind jetzt dem 
Feuer gleich geworden 
und sind wie die Flamme 
und wie der Rauch; sie 
haben gebrannt und ha- 
ben geglüht und sind er- 
loschen. 


* Und ich antwortete 


ihm und sagte zu ihm: 9 


OÖ Erde, warum? ist aus 
deinem Staube, 


der gleich 
wie du ist, eine zweite 
Schöpfung geworden? 
* Besser wären wir aber 
(daran)!, wenn in uns 
nicht das? Herz geschaf- 
fen wäre, (als daß es in 


)y<A 


Syr. 1)1. 350 st. r.r> (Ceriani) 2) merkwürdig 3 eo 8? 


Aeth, 1) oder »über« 2) mehrere Hss. + »Sünder« 3) »was« 4) oder 
auch »besser wäre es für uns«, wobei dann hajasna st. hajasana zu lesen wäre 
5) + »böse« 6 Hss. (6) < mehrere Hss. 


an 


10 


25 


30 


Arab. Ew. VII 51-57 
eigentlich !, über welche 
mein Name genannt 
worden ist?, * Und ich 
werde mich nicht küm- 
mern um die große 
Menge derer, die um- 
kommen; denn sie sind 
dem Feuer mit echt 
verfallen und haben ver- 
10 dient, daß sie mit Recht 

ins Gericht geworfen 
werden; sie werden 
Rauch werdenin der Pein 
und in die Feuerflamme 
15 gestoßen werden, die in 
der Hölle angezündet ist, 
zum Brennen, zum Falle 
und zur Ausrottung. 
° Da antwortete ich 
20 (so) sprechend: 
[Und du,) 
o Kot, woher und wie 
(ist es gekommen), daß 
du ein Abgrund zum 
25 Orte des Fallens ge- 
worden bist? 


| 


« Wärst 


du doch wie ein gar 
30 nicht Geschaffener und 
wärst du doch über- 
haupt nicht vorhanden! 


Visio III, 8 7, v. 13 


Arab.Gild.VIIb35.36.38.39 


und dureh ihre Vertei- 
digung meines Namens, 
“Und ich keine 
Neigung "!zu den vielen 
Sündern, 


habe 


die inder Hölle 
und in dem Feuerbrand 
am letzten Tage um- 
kommen", 


*Da wandte ich mich 
um und sprach: 
OÖ Erde, 
warum hast du die Müh- 
sal geboren? 


* Besser wäre 
es für den Staub, “?das 
heißt für den Men- 
schen?, er wäre nicht 
geschaffen, und dasDen- 
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Armen, (VI) 35-38 
et per eos nomen eius 
et laudatur, 


"Propteren florebuntiusti 


celebratur 


et celebrabuntur! coram 
Deo, *ast magna multi- 
tudo indiseiplinata 

Va- 
pori assımilabitur et pa- 
rata est igni incenso; 
erunt? facies eorum in 
pudorem’ et 
niam, 


IENoMmI- 





* Et dum.haec loqueba- 
tur mecum, ego ingemui 
et perturbabar? et dimi- 
nuebatur® in me ani- 
mus meus et] dicebam: 
O terra, quare genuisti 
hominem? 


Arab. Ew. 1) oder »besonders<, »speciell<e 2) sonderbare grammat. Construction 


im Text. 


Arab. Gild. (1) Hs. B »an dem Untergange der vielen Sünder in der Hölle u.s.f.« 


vr us: BD. 


Armen. 1) eine Hs. celebrabunt 2) oder fient 3) oder turpitudinem 
5) oder deficiebat. 


commovebar 
Esra-Apokalypse 


4) oder 


11 


‚4 


Ort 
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Nune 
autem nobiseum! erescit 
sensus?; 





et propter hoc 
torquemur, quoniam? 
scientes? perimus. 





ÖLugeat®° hominum 
genus, et agrestes? be- 
stiae® laetentur”; luge- 
ant omnes!®, qui nati 
sunt, quadrupedia!! vero 
et pecora!? iocunden- 
tur!3! 

* | Multum enim melius 
est illis quam nobis: non 
enim sperant iudicium 
(lnecenimsciunt!®Teru- 
ciamentumY!? nec salu- 
tem post mortem repro- 
missam!® sıbi. 





Lat. 1) nobis cum N, vobis cum V 
4) scienter N, scient (= scienter?) M 
8) hostie V 


7) aggrest- M 
NVL 13) iuc- © 
sciunt Bsly 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIIb 24. 25 


*Nun aber wächst der 
Verstand mit uns; 


und 
deswegen werden wir 
gequält, da wir wissend 
umkommen. 


* Trauern 
mögen die Geschlechter 
der Menschen, die Tiere 
des Feldes aber sich 
freuen !; jammern sollen 
alle Geborenen, Rind- 
vieh aber und Kleinvieh 
sich ergötzen, 

daß es 
ihnen viel besser geht 
als uns, weil sie das 
Gericht nicht erwarten 
und [auch] keine Qual 
kennen, auch ihnen nicht 
Leben nach dem Tode 
versprochen worden ist. 


(5—9) < N 
10) homines A** 


15) mit Bsly; -menta A, cruciatum y (< L) 


2) sensum A* (vgl. v. 71) 


11) quadrip- A* 
(14) nec enim sciunt A, nesciunt (aus nec sc.) w (< L); nec 


Aeth. VI 29—31 


"und mit 
uns heranwuchs 


und wir 
um seinetwillen ver- 
dammt! werden, weil wir 
umkommen, indem wir 
(es) wissen. 

° Es trauere 
das Geschlecht der Men- 
schen, und freuen mögen 
sich die Tiere des Feldes; 
(und) weinen mögenalle, 
die geboren sind, und 
sich ergötzen die Her- 
den des Viehes! 

* Denn 
sie haben es besser als 
wir, weil sie nicht ein 
Gericht haben, welches 
sie erwartet, und kein 
Gericht kennen und 
nicht zu leben erwar- 
ten?’ nach dem Tode®. 





3) quia MN 
6) lugiat A*, -geant V 
12) peccora 


16) repromissum L. 


Syr. 1) Der Sing. kann mit Ceriani aus syr. Sprachgebrauch, aber auch aus dem 


Griechischen erklärt werden. 


Aeth. 1) oder »gerichtet« (dafür ein Synonym in 1 Hs.) 
nicht versprochen worden zu leben« 


(2) oder »es ist ihnen 


3) genau »nach seinem Tode«. 


10 


15 


20 


25 


30 


Arab. Ew. VII 57-59 


Aber was soll über die 
Vernunft, die Herrin des 
Verstandes!, die wir er- 
halten haben, gesagt 
werden? Ist sie? uns 
nicht ein zuverlässiger 
Führer gewesen, da sie 
10 zugleich mit uns? auf- 
gewachsen ist? Und wer- 
den wir deshalb gestraft, 
weil in uns Erkenntnis 
war und wir sie ver- 
nichtet haben ? *So werde 
nun geklagt und geweint 
über? das Menschen- 
geschlecht, aber die rei- 
ßenden Tiere sollen sich 
20 freuen, und [zwar] die 

Menschen werden kla- 

gen,die vierfüßigen Tiere 

aber sich freuen. Denn 

sie sind sehr weit aus- 
25 gezeichnet worden? vor 

uns; "weil sie nicht 

ins Gericht geworfen 

werden und die Strafe 

nicht kennen und ihnen 
30 nicht Leben nach ihrem 


or 


1 


oa 


Arab. Ew. 1) so versuche ich 


»über den vernunftbegabten Verstand« 


st. (as 4) oder mit leichter Textänderung ei Be TR 


de ou - 


geschlecht« 


Arab. Gild. 1) B: »durch die Wenigkeit ihrer Sorge« 


Armen. 1) oder quod 
destruentur, C: et satiabuntur et plangent 


Visio III, $ 8, v. 2—5 


Arab. Gild, VIIb 80-41 
ken wäre ihm nicht zu 
Sinne gekommen, 


Denn das Denken wird 
mit uns groß, 


und wir 
sind in Bedrängnis und 
Mühsal und erkennen 
den Untergang und die 
Vernichtung! 


* Denn unserGeschlecht 
wird erniedrigt, aber 
freuen mag sich das Ge- 
schlecht der wilden Tiere 
und der Vögel des Him- 
mels! 


* Denn sie sind ausge- 
zeichnet vor uns durch 
ihreRuhe unddasFehlen 
von [ihrer] Sorge!, und? 
sie erwarten nach dem 


"Tode weder Lohn noch 


Strafe und wissen nicht, 
was die Auferstehung ist. 


2) oder genus 


Br Nüs)t wiederzugeben; oder auch 
2) oder »er« (der Verstand). 


3) oder campi 
5) 1 Hs.: fiant 
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Armen, (VI, 39—41 


‘nam! crueia- 
tibus aeternitatis tradi- 
tus est, 


* Propter hoc lugebit 
gens? hominum et ex- 
sultat bestia agrı? et 
plangent? omnes gene- 
rationes rationabilium et 
laeti fient® omnes qua- 
drupedes. 

*Multo melius est iis 
quam nobis; non enim 
resurrectionem exspec- 
tant neque iudicia ma- 
nent®, 


3)1. lies 
st. aaa 


. — »es klage nun und weine Tränen (ein Weinen) das Menschen- 


(5) vermutlich ist gemeint: »sie sind viel besser daran als wir«. 


2) B: »denn«. 


4) andere LAA, B: 
6) —= exspectant. 
* 
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* | Nobis 
autem! quid prodest, 
quoniam? salvati? salva- 
bimur, sed? tormento® 
tormentabimur! 

"| Om- 
nes enim, qui natıi sunt, 
commixti® sunt? iniqui- 
tatibus et pleni® sunt 
peccatorum° et !’grava- 
t1!® delietis. 

1 Bi 8 
non essemus post mor- 
tem in!! iudieio!? ve- 
nientes!’, melius fortas- 
sıs!# nobis!® venisset. 


-Et!6respondit!’‘!8ad 
meetdixit!®: Et!?quan- 
do Altissimus faciens fa- 
ciebat saeculum et?" 
Adam et omnes, qui ex?! 
'22e0 venerunt,primum?” 
praeparavit?® iudicium 
et?? quae sunt iudien. 


Lat. 1) < VL 2) quod A**, + nonMN 3) AMN, 
4) A*CMN, et V, si A**, (<L) 


sabbati (-ta L) VL 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIIb 26-29 


* Denn was nützt es uns, 
daß wir [ein Leben]! 
leben sollen, aber [mit 
Pein]! gepeinigtwerden., 


*Dennalle die @eborenen 
sind besudelt mıtSünden 
und voll von Freveln, 
und aufihnen lasten ihre 
Verfehlungen. 


[Und] 
wenn wir nach dem Tode 
nicht ins Gericht kämen, 
so ginge es uns viel 
besser. 


“Und er antwortete und 
sprach zu mir: [Und] als 
der Höchste die Welt 
[machend!] machte?, 
Asetzte er sowohl für 
Adam wie für alle, die 
von ihm stammen (wür- 
den), zuerst das Gericht 
fest? und, was zum Ge- 
richte? gehört. 


Aeth. VI 32—35 


* Und 
was nützt es uns, daß 
wir [ein Leben] leben!... 


"Wiralle, die wirgeboren 
sind, sind eingetaucht in 
unsere Sünden und sind 
voll von Schandtat, und 
schwer ist unsere Sünde. 


*[Und] besser wären wir 
daran, wenn wir nicht 
nach unserem Tode ins 
Gericht gingen. 


“Und er antwortete mir : 


und sprachzumir: [Und] 
als der Höchste di«W elt 
machte und den Adam 
und alle, die von ihm 
erzeugt worden sind, 
machte er zuerst das 
Gericht und seine? Ver- 
dammnis. 








salute (e in Ras.) salvati C, 


5) ACV, tormentati MN, 


<L 6) conmixti C, comixti V 7) + inV 8) Aw, -nae A* 9) w, -tsA (10) ad- 


grabati statt et grav. C 11) Aw, <A* 


-tasse ı) 15) o.nobis fortasse L 16) < VL 
ad me L 19) A, <y 20) w <A 2]) w, cum (cu) A 
23) ACVL, paravit MN 24) + ea L. 


Syr. 1) inf. absol. 
machen 


er zuerst das Gericht fest« 


12) AL, -cium CMNV 13) w, -tisA 14) A, 
1m) <u 


(18) w et dixit 
(22) oo prim. ven. V 


2) genauer: »im Machen war«, d. h. dabei war, sie zu 


(4) oder »und den Adam und alle, die von ihm stammen, (machte,) setzte 


5) 1. ALaır st. Alu (Cer.). 


10 


15 


25 


| 


_ 


\( 


26 


d deren Male 


Arab. Ew. VIL 59-62 
Tode versprochen wor- 
den ist. * Wir aber, 
welchen Vorteil erhalten 
wir, wenn wir zum an- 
leben und 
mit der Höllenstrafe be- 
straft werden sollen! Die 


Menschenkinder sind 
allesamt mit Sünde 


durehsetzt! und alle sind 
sie voll von Schuld und 
sämtlich beladen mit 
Sündenlast. *|Und] wenn 
wir nach diesem Tode 


5 noch zum Urteil getrie- 


ben werden, so wäre es 
uns besser, wir wären 
überhaupt nicht auf der 
Welt. 

° Und er antwortete 
mir[sprechend]: Als Gott 
der Höchste diese Welt 
und den Adam dazu und 
die, welche von ihm ab- 
stammen, schuf, setzte 
er das Gericht für die 
fest, die es verdienten. 


Aeth. 1) Lücke in allen Hss. 


Visio II, 8 8, v.D—$ 


Arab, Gild. VILb 42-45 


* Aber uns wehe, weil 
wir lebendig in Mühe, 
ElendundTrübsalen sind 
und nach dem Tode die 
Auferstehung und das 
(sericht erwarten, 


* weil unser Sorgen (7)! 
auf Sünden (gerichtet) 
war. 


* [Und] es 
wäre uns besser, wir 
wären nicht erschaffen 2, 
da® unser Weg nach dem 
Tode zur Strafe führt! 


"Da sprach er zu mir: 
Siehe, als der Höchste 
die Welt schuf, bildete 
er den Adam, (und) dann 
wurden sie alle von ihm 
erzeugt; und sie bewirk- 
ten? das Gericht durch 
die Schlechtigkeit ihrer 
Werke; und esd war 





Y v. 1 


165 


Armen, (VI) 42.44.45 


* Nobis quid "ntile 
est", si? in indieium in- 
et 
incessabiles? 


tramus in erneiatbus 


" Beati (essemus), si’ 
non esset nobis resur- 
rectio, ut?! ab aeternita- 
tis eruciatibus liberare- 
mur! 


Et hoc dum in animo 
habebam’, et dieit mihi: 
Ab initio ereaturarum® 
antequam fiebat’” homo 
super faciem terrae 
Spraescius Altissimus® 
antea paravit locum ob- 
lectationiseteruciatuum. 





2) oder »Urteil«; die Beziehung des Pronn- 


minalsuffixes ist unklar; vielleicht ist es pleonastisch und bedeutungslos. 


Arab. Ew. 1) oder »vermischt« (wie beim Teigkneten). 


Arab. Gild. 1) Lixslie wohl sicher entstellt, aber der ursprüngliche Sinn ist 
unsicher, vielleicht 1. \i5lıs »Leben« 2) B »geworden« 3) oder »wenn« 4) eigentl. 


»machten« 


Armen, (1) oder prodest 
6) oder creationis 


5) oder agitabam 


5) nämlich »das Gerichte. 


2) oder quod 


3) oder utinam 
7) oder factus est 


4) oder nam 
(S) < eine Hs. 


u. 
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Lat. Cap. VIL 71. 72 


Et nune de sermoni- 
bus tuis intellege!, quo- 
niam dixisti, quia sen- 
sus? nobiscum?® cerescit®: 





* | Qui ergo° commoran- 
tes sunt in terra®, bine 
cruciabuntur, quoniam’ 
sensum habentes iniqui- 
tatem fecerunt, 


| et man- 
data accipientes® non 
servaverunt?ea, etlegem 
consecutil!? fraudave- 
runt!! eam!?, quam acce- 
perunt!?, 





Lat. 1) -lege AMN; -lige CVL 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIIb 30. 31 


Sol 
erkenne nun aus deinen 
(eigenen) Worten, wo- 
rin? du gesagt hast, der 
Verstand wachse mit uns 
auf: 


* Also deshalb werden 
die Bewohner der Erde 
gepeinigt, weil sie, wäh- 
rend in ihnen Verstand 
ist, gefrevelthaben, 


[und] 
Gebote empfangen und 
nicht gehalten haben, 
auch das Gesetz, das 
ihnen auferlegt? war, ver- 
letzt haben. 


satz über der Zeile bei intellege: vel sensü (vgl. v. 64) 


4) crevit MN 
9) serbar- C* 


Syr. 1) eigentl. »und« 
Aeth. 1) oder »begreife« 


5) autem MN 6) terrä 0, + pro L 
10) consequuti A 11) A, fraudati sunt w 12) A, < w 13) aceip- A*, 


2) oder »daß« 


2) das gleiche Wort wie »Herz« 


Aeth. VI 36. 37 


° Und nun ent- 5 
nimm! aus deinem (ei- 
genen) Worte, da du 
gesagt hast: „es wächst 
mit uns unser Ver- 


stand“ ?: 10 


*[Und] deshalb 
werden die gepeinigt 
werden, die auf der Erde 
wohnen, weil sie, wäh- 
rend sie doch Verstand 
haben, sündigen 


15 


20 


und ob- 
wohl sie das Gesetz in 
ihrem Herzen? empfan- 
gen haben*, das Gebot 25 
nicht befolgt haben, und 
obwohl sie sein Gesetz? 
gelernt haben®, seine 
Satzung, die sie empfin- 
gen, verlassen haben. 30 


2) w, < A, aber hierzu gehört wohl der Zu- 
3) AC*M*L, vob- C**M**NV 
?) qui V (qi) 


8) habentes V 


3) eigentl. »aufgestellt«. 


(3) oder »Ver- 


stand« ; die Worte »Gesetz in ihrem Herzen« stehen nur in 2 Hss., die übrigen haben: 


»Verstand (Herz)« 
»das Gesetz«. 


4) Gerundia, griechischen Partieipien entsprechend 


5) 1 Hs.: 


Arab. Ew. 1) dieser Satz bezieht sich eigentlich auf das Folgende, nur daß 


1 


20 


3 


D 


0 


._ 
es | 


oO 


Arab, Ew. VII 68, 64 


* Und du merke aus 
deiner (eigenen) Rede, 
wenn du sagst, daß der 
Verstand mit uns groß 
geworden und gewach- 
sen ist und dadurch alle 
diese Dinge auf der Erde 
geworden sind!: 
[Und] 
deshalb werden sie ge- 
straft werden, ‘?weil sie 
die Erkenntnis und die 
(abe (hatten), welche 
dem Verstand, dem ober- 
sten Führer eignet?), *sie 
aber dies verachtet und 
sich versündigt haben, 
weil sie das Gebot em- 
pfangen und nicht ge- 
halten haben, [und] sich 


5 selber ein widerspre- 


chendes? Gesetz aufge- 
stellt und sich von dem 


Gesetz der Wahrheit, 


das sieempfangenhaben, 
entfernt haben. 


statt »Dinge« vielmehr 


»Menschen« 


Visio III, $ 9, v. 1—4 


Arab. Gild. VIIb 45-47 
dazu bestimmt, "!daß da- 
rein die Sünder fallen 
sollten”, weil die Welt 
vor dem Sündenfalle? 
reich’ war, * So be- 
greife jetzt, was ich dir 
gesagt habe; und ich 
sage dir: verstehe und 
erkenne, daß das Denken 
mit dir groß wird und 
wächst und (daß) die, 
welche auf der Erde 
wohnen,inMühsal sind), 
weil sie in ihrem Den- 
ken sündigen, [und] sich 
entfernen und am letz- 
ten Tage über ihre Seelen 
nicht Rechenschaft ab- 
legen (können), weil sie 
sich empört haben 


und 
aus den Grenzen des 
Vertrages herausgegan- 
gen sind, “den sie doch 
empfangen haben®, um 
(ihn) zu halten’. 


gemeint sind. 
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Armen, (VI) 46, 47 


* Intellige igitur: 


*quod habebant legem, 
qua poterant servari!, et 
non observarunt,sedcon- 
tempserunt (eam), 


so versuche ich 


(2) 


wiederzugeben ya! aa Kürl! A se Jeep Say] 2! BrE 


vgl. übrigens VII, 57, S. 163, Anm. 1. 


3) oder »entgegengesetztes«. 


Arab. Gild. (1) so V; B: »daß dadurch die Sünden gebändigt werden sollten« 


lat © 


»zufrieden«, B »wonnig« 
»machen«. 


ai st. lat sus 
(4) »und sie haben (ihn) doch empfangen« 


Armen. 1) oder liberari. 


2) eigentl. »vor den Sünden« 


3) oder 
5) V: 


v6 
s10v.1 
ww. 
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Lat. Cap. VIL 73—75 
Et quid ha- 
bebunt dicere “in iudi- 
cio!, vel quomodo re- 
spondebunt in? novissi- 
mis? temporibus? 





; * | Quantum enim tem- 


pus?!, ex quo longani- 
mitatem habuit’‘6Altissi- 
mushis®, quiinhabitant” 
saeculum, et non propter 
eos‘, sed ‘*propter ea”, 
quae providit tempora!®, 





Etrespondietdixi!!: 
Si inveni gratiam coram 
te, domine!?, demonstra 
et hoc!? servo tuo, 


|sı post mortem vel 
nunc, quando ‘1?redde- 
mus unusquisque! ani- 
mam suam, 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIIh 32-35 

"Und was 
hätten sie im Gerichte 
zu Sagen, oder wie dürf- 
ten sie ihren Mund auf- 
tun und zur letzten Zeit 
reden! "Denn wie lange 
Zeit hat der Höchste 
Langmut geübt an den 
Bewohnern der Welt, 
und zwar nicht um ihrer 
selbst willen, sondern 
wegen der festgesetzten 
Zeiten. 


“Und ich antwortete 
und sagte: Wenn ich 
Gnade vor dir gefunden 
habe, Herr, Herr, so tue 
deinem Knecht auch dies 
kund, 


"obnach demTode! 
jetzt, wenn wir, ein jeder 
von uns, unsere Seele 


aufgeben, 





Lat. (1) de (ausradiert) die iudiei L 


est vw 5) -uit auf Ras. A 


2) <V 


Aeth. VI 38-40 
"Was wollen! sie also 
sagen, wenn siegerichtet 
werden, und was werden 
sie sprechen in der letz- 
ten Zeit? 

*[Und] ?wie 
lange hat der Höchste 
die ertragen, welche in 
der Welt wohnen, 

[und] 
nicht um ihretwillen, 
sondern um seiner Zeit 
willen, die er festgesetzt 
hat. 


"Und ich antwor- 
tete ihm und sprach zu 
ihm: Wenn ich Gnade 
vor dir gefunden habe, 
so künde deinemKnechte 
auch dies: 


10 


20 


Wenn wir 25 


sterben und unsere Seele 
bei einem jeden von uns 
hinausgeht, 





3) nob- C 4) A, temporis 
(6) AL, (hi///s A), eis altiss. ı» (eis in spacium altissimus 


his L; — »in spacium« bedeutet wohl »in die Lücke« und ist eine alte, in den Text 


gedrungene Randnote) 


10) tempore V; + sibi succedencia L 


dominator domine Bsly 


7) habitant L, + in VL 


reddimus A**CL, reddet MN, retinet V; cv un. red. MN 


Syr. 1) vielleicht ist ausgefallen Ar »oder«. 


Aeth. 1) starkes Futurum 


S) A, illos y 
11) + ei ad hec L 
13) et hoc w; statt dessen düe getilgt A 


(9) propterea V 
12) ACMNL, < V, 
(14—15) A*, 
15) + nos L. 


2) Dillm. nach der besten Hs., < die übrigen. 


ER 


10 


Arab, Ew. VII 64-66 
Und 
deshalb haben sie keinen 
Grund vorzubringen 'am 
Gerichtstage und keine 
Antwortam letzten’Tage. 
"Und wie lange Zeit hat 
Gott seine Geduld ver- 
längert über die, welche 
in dieser Welt sind; und 
nicht um euretwillen? 
allein hat er Lang- 
mut geübt”, sondern 
auch, damit die Zahl der 
Zeiten erfüllt werde, die! 
er verzögert hat, damit 
sie seiner Rede gemäß 
würden. 


* Und ich sprach zu 


ihm: Wenn ich Gnade 


vor dir gefunden habe, 
so erkläre mir, deinem 
Knechte, die eine Sache: 


Wenn [es sein wird] nach 
diesem gegenwärtigen 
Tode, jetzt, [wenn] jeder 


einzelne von uns seine 


Seele aufgibt, 


Arab. Ew. 1) »zu sagen« 


3) eigentl. »seinen Geist verlängert« 


Visio II, 8 9, v. D—$ 10, v. 


Arab, Gild, VILb 47-49 
Und 
sie sind zugrunde ge- 
gangen ohne Rechtfer- 
tigung! und am Tage 
desGerichts dem Richter 
verfallen?;und der Höch- 
ste hat ihnen Aufschub 
gegeben, um sich zu be- 
kehren, 
"bis zur Vollen- 
dung derZeit, zu welcher 
sie gezählt sind (?)®. 


*1Da sprach ich: 0 
Herr, wenn ich bei dir 
Gnade® (und) Rettung 
gefunden habe, so laß 
deinen Knecht ein ein- 
ziges Wort wissen, [und] 
ich frage dich danach: 


2) oder 1. 


Armen. (VI) 47-49 
quod 
responsum  habebunt! 
dare die finis? 
Quod tantum tempus 


*longanimis fuit? Altis- 
simus. °[... .]? 


* Dedi responsum et 
dico angelo domini: Peto 
abs te, domine, die mihi, 


an post mortem, quando 
poseitur uniuscuiusque? 
nostrum anıma, 


„> »um ihretwillen st. „>| 
4) eigenartig ist sl st. 


ei 


Arab. Gild. 1) 1. m. Gild. ol> As st. las A, »ohne Lohn« 2) eigentl. 


sie sind »zugezählt« „de 3) so versuche ich x43 1. Kiel sl „ur! zu 


übersetzen; 


vielleicht ist die Stelle falsch überliefert. 


4) Von hier an bis VII, 64 


(Gild.) existiert zur Hs. B eine Parallele in der Hs. Paris. bibl. nat. fonds arabe 


f. 227 v®, ich nenne sie P. 


312 DE. 


Armen. 1) — poterunt; oder habeant (2) oder patienter tulit 3) als Ersatz fehlender 


Gedanken: (v. 48) + et illi contemnendo perdiderunt animas suas 


4) oder singulorum. 
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v. 3 |sı! 2eonservati conser- 


vabimur “in requie®, do- 
nec? veniant tempora 
illa®, in® quibus inci- 
pies’ creaturam reno- 
vareS, 


aut amodo?° eru- 
eiabimur!®! 


* | Et respon- 
dit!! (124d me et dixit!?: 
Ostendam?3tibi et hoc!. 


v.5 'Tuautemnoli!5eommis- 


ceri!6 cum eis!?’, qui!® 
spreverunt!?, neque con- 
numeres?° te cum his?!, 
qui eruciantur??! 


23Etenim est?® 
tibi thesaurus?? ope- 
rum?® repositus apud?® 
Altıssımum, sed non 
tibi?’ demonstrabiturus- 
que in novissimis?® tem- 
poribus. 








Esra-Apokalypse 


Syr. VIIb 35—38 
ob wirin Ruhe 
[ein Bewahren]! bewahrt 
werden, bis jene Zeiten 
kommen, worin du deine 
Schöpfung erneuern 
wirst?, 


oder (schon) von 
jetzt an gepeinigt wer- 
den! 


° Und er antwortete 
und sprach zu mir: Ich 
werde auch dies? dir 
kund tun. *Du aber ver- 
mische dich* nicht mit 
den Widerspenstigenund 
zähle dich® nicht zu 
denen, die gepeinigt wer- 
den! 


° Denn du hast einen 
Schatz von Werken, der 
bei dem Höchsten gele- 
gen ist und dir nicht 
gezeigt wird bis zu den 
letzten Zeiten. 


Aeth. VI 40—42 
bewahrtman 
uns (dann) in Ruhe, bis 
seine! Zeit kommt, da 
er sein Gericht anstellen 
wird, 


oder werden wir 
(schon) von jetzt an ver- 
dammt werden? 

"Und 
er antwortete mir und 
sprach zu mir: Auch dies 
werde ich dir kund tun. 
Du jedoch vermische? 
dich nicht mit den Leug- 
nern und zähle dich 
nicht zu denen, die ver- 
dammt werden! 


° Denn 
du hast einen Schatz, 
der für dich bei dem 
Höchsten niedergelegt 
ist, ®den du gemacht 
hast”, und er wird dir 
nicht erscheinen bis zur 
letzten Zeit. 








Lat. 1) A, <v (2—5) statt cons. cons. — tempora illa: conservatus erit 
usque in dies MN 3) CV, inrequie A, in requiem L 4) quando V 5) w 
tempora illa veniant L 6) A, <w 7) incipient V 8) renobare CO 9) AMN, 


quomodo CVL 


10) w (-bitur MN), eruciamur A, + sive qualis gracia mercedis erit 


iustorum retributio L 11) <L (12) wetdixitadmeL 13) host- CV 14) + quod 


postulasti L 
19) spreb- C, preb- V 


nim est A, est enim ı (hec. est enim V) 24) tes- © 
28) nob- C. 


Pa BEER > 7) Bern # 


15) noli/// A 


16) conm- C 


17) A, his 
20) -ris A* 21) A, illis w 22) cruciabuntur MN (23) ete- 
25) + bonorum L 


18) + deum w 


26) aput 


oO 


25 
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oO 


D 


10 


Per 
Qt 


20 


Arab. Ew. VII 66. 67 
ob wir 
aufbewahrt werden am 
Orte der Ruhe, bis diese 
Zeit kommt, darinnen 
du bereit bist, das Urteil 
zu fällen mit Billigkeit, 
wenn du sie hinüber- 
führen wirst zu einer 
neuen Schöpfung, oder 
ob wir (schon) von jetzt 
an in die Pein geworfen 
werden. 
* Da antwortete er mir 
[sprechend]: Ich werde 
dir auch dies! erklären: 
Da du dieh nicht unter 
die Aufsässigen ge- 
mengt? und denen nicht 
beigestimmt hast, die in 
ihren Herzen sich dem 
Rechte nicht unterwor- 
fen haben, so wirst du 
nicht zu denen gerech- 
net, die gestraft werden. 


5 Denn du hast einen ge- 


füllten Schatz von guten 
Werken, der für dich 
daliegt, welchen Gott 
bereitet hat und der dir 


30 jetzt nichtoffenbart wird, 


sondern erst am Ende 
der Zeiten. 


Visio III, $ 10, v. 3—7 


Arab, Gild,. VILb 49, 50 
Bleibt die Seele 
Wonne! bis die festge- 
setzte Zeit sich erfüllt 
hat, oder wird sie be- 
seligt nach ihrem Aus- 
tritt aus dem Körper, 


ohne 


oder geht sie der Strafe 
entgegen? 


"Da sagte er zu mir?: 


Menge dich? nicht unter 
die Sünder und zähle 
dich? nicht zu denen, 
welche der Pein ent- 
gegen gehen! 


Denn du 
besitzest einen bei dem 
Höchsten im Himmel 
zubereiteten Schatz, und 
er wird dir nicht (eher) 
bekannt, bis die letzte 
Zeit sich erfüllt hat. 


171 


Armen, (VI) 49. 50 
eamus! 
in loeum erueiatuum an 
in quiete simus? usque 
ad diem iudieii 


‘San post- 
haec intremus? in 
clatus?® 


crü- 


* Dedit responsum et di- 
cit: Dicam et hoe tibi: 


Tu ne referas® te in reos 
mortis! 


Nam tibi et similibus 
tuis paratus est thesau- 
rus bonorum’, quae non 
manifestabuntur tibi us- 
que ad finem temporum. 





Syr.1)infin. absol. 2) ueA2sıs 3) »über dies« 4) »deine Seele« 5) »deine Person«. 


Aeth. 1) oder auch »die (bestimmte) Zeit« 2) oder »verwechsele dich nicht«, »rechne 


dich nicht« 


Arab. Ew. 1) eigentl. »dies andere« 
Arab. Gild. 1) oder »Seligkeit« 
4) eigentl. »sie« (die Seele). 
Armen. 1) oder ibimus 
7) oder felicitatis, beatitudinis. 


Seele« 


6) oder numeres 


2) oder erimus 


(3) so Dillm. mit der besten LA; andere LA: »der dich gemacht hat« etc. 


2) oder »vermischt«, »gemein gemachte. 
2) das Folgende < BP 


3) eigentl. »deine 


(3—5) < Hs. B 4) oder intrabimus 
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Lat. Cap. VII 78—80 

-| Nam de! morte 
sermo?: (uando pro- 
fectus fuerit terminus 
sententiae ab Altıssimo, 
ut homo morlatur, 


| re- 
cedente inspiratione? de 
eorpore, ut dimittatur? 
Öjterum ad eum?, qui 
dedit®, 


adorare gloriam 
Altıssimi primum’”. * 


v. 3 | 8Et si quidem® esset 


eorum, qui spreverunt!" 
etnonservaverunt!!viam 
Altissimi, et eorum!?, 
qui contempserunt!3 le- 
gem eius, et eorum, qui 
oderunt!* eos’, qui ti- 
ment deum!®: 

° | haec!” 
inspirationes!$in habita- 
tiones!? non ingredien- 
tur??, 





Esra-Apokalypse 


Syr. VILb 39 

"Über den Tod aber 
ist dies die Rede!: Wenn 
die Bestimmung? des 
Urteilspruchs ausgeht 
von? dem Höchsten über 
den Menschen, daß er 
sterbe, 


wenn sich der Geist? 
vom Körper trennt, 
um zu dem gesandt zu 
werden, derihn gegeben 
hat, 


betet er? zuerst die 
Herrlichkeit Gottes an. 


Wenn er aber (einer) 
von den Verächtern ist 
oder von denen, die des 
Höchsten Wege nicht 
bewahrt, oder vondenen, 
welche die Gottesfürch- 
tigen gehaßt haben: 


diese Seelen gehen nicht 
in die Kammern ein, 








Lat. 1) nMN 2)<MN,-+ est A®L 3) + sp’e (spiritus?) L 
(5) wad eum iterum N 


tatur M, demittatur N 


Aeth. VI 43—45 
Was aber die Rede 
vom Tode! betrifft): 
Sobald als das Befehls- 
wort von? dem Höch- 
sten ausgegangen ist 
und er gesagt hat: »der 

und der soll sterben 
und 
es soll von ihm hin- 
weg seine Seele hinaus- 
gehen von seinem Kör- 
per, um wieder zurück- 
zukehren zu dem, der 

(sie) gegeben hat,« 
so 
betet sie zuerst die Herr- 
lichkeit des Höchsten 

an. 

"Wenn er? aber (ei- 
ner) von den Verleug- 
nernist, welchedie Wege 
des Höchsten nicht be- 
wahrt und sein Gesetz 
verachtet und der Furcht 
vor ihm? nicht gedacht 
haben: 


"diese Seelen 
werden nicht in die 
Kammer hineingehen, 


4) demi- 


6) + illum (-am C) w; vielleicht 


lautete der T. ursprünglich »eam« (< A), aber vgl. das in w hinzugefügte Objekt 
7) hier interpungiert(;) A. Vor primum (Primum VL) 


bei (spreverunt) v. 76. 79 


steht ein Punkt in A* (ausrad.) w 
CVL, sint MN, + anime L 
12) AV, illorum CMNL 


11) servab- © 


(8) A, oo quidem et (ut L) siw 9) A, essent 


10) ı» (spreb- C), inspiraverunt A, + preceptum vite L 


13) contems- © 


14) hodunt V 15) A, 


illosıy 16) vw (dm V), eum A 17) A*M*, hec OVL, hac A**, haee M**, heeN 18) in- 


spirationis A*, inspiratines M, + que anime L 


Syr. 1) oder: »ist Folgendes zu sagen« 
4) oder »der Atem« 


lich »von hei« 


2) »das Ende« — Ög0g 
5) nämlich »der Geist«. 


19) A, inhab. w» 20) + promenssarie L. 


3) eigent- 
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Arab, Ew. VII 68-70, 71 

“Was aber die Art 
des Todes betrifft, so 
höre nun: Wenn das 
Urteil von dem Höch- 
sten ausgegangen ist, 
und er befohlen hat, 
daß der Mensch sterbe, 
so verändert sich sein 
Geist! und die Atmung, 
die in ihm ist, bis daß 
er aus seinem Körper 
herausgeht, damit seine 
Seele zu dem zurück- 
kehre, der sie ausgesandt 
hat, "und vor allem be- 
tet sie die Herrlichkeit 
des Höchsten an. 


Und 
wenn sie widerspenstig 
war und eine Übertre- 
terin des Gesetzes und 
die Wege des Höchsten 
nicht innegehalten hat 
und denen nicht ge- 
glichen hat, die ihn 
fürchten, *so wird jene 
Seele nicht in die lich- 
ten Wohnungen ein- 
ziehen, 


Visio III, $ 11, v. 1—4 


Arab, Gild. VIIb 51 

"Was du mich aber 
in betreff des Todes! 
gefragt hast, so lasse 
ich dieh Folgendes) 
wissen: Wenn der Höch- 


54 


ste befohlen hat, 


daß die 
Seele aus dem Körper 
hinausgehe, 


"so wirft 
sie sich zuerst vor sei- 
nem Thronsitze nieder? 
und preist den Herrn. 
* Wenn sie aber zu denen 
gehört, die sich aufge- 
lehnt und seinen Befehl 
vernachlässigt haben, 


*so kommt sie in die 
Hölle und in die Qual, 
und für sie und Ihres- 
gleichen ist ein Ort ab- 
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Armen, (VI) 51. 58, 54 
* Audi igitur! (en), de 
quibus interrogasti! Ita 
est verbum: Nam?quan- 
do 


praeceptum mortıs 


exit, antequam homo 


animam exspirat’, 


ıllico 
statim dividitur* anima 
a corpore 
loeum, 
suae", 


abıt in 
segregationis” 


et 


"At impiorum animae 
et quae’ non servarunt 


_ praeceptum Altıssimi et 


contempserunt leges® 
eius et aversabantur a 
servis eius, 


*ıllae? non intrabunt in 
aeternum in locum quie- 


tis, 


Aeth. 1) eigentl. »die Rede des Todes«; es blickt der Gebrauch des hebr. 37 


(Wort, Sache) immer noch durch 


2) »von bei« 


3) oder »sie« (die Seele 


4) eigentl. »seine Furcht«, andere LA (3 Hss.): »seine Furchtsamen« (fem.), viell. »die 


ihn fürchtenden« (Seelen). 


Arab. Ew. 1) oder »Hauch«. 


Arab. Gild. 1) »der Sache des Todes« 


Armen. 1) oder nunc 
5) oder destinationis 


2) oder quod 


2) oder »betet an« 


3) oder exspiravit 
6) Hierauf folgen im armenischen Texte zunächst die Verse, 


NO00XVVEl. 
4) oder separatur 


welche die 7 Seligkeiten enthalten (v. 63—73); aber schon Petermann hat durch die 
Verszahlen die richtige Reihenfolge angedeutet, jedoch nicht selbst umgestellt 7) oder 


qui 8) oder legem 


9) oder ill. 


Vv. 


V. 


I 


-] 
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Lat. Cap. VII 80-83 


| sed vagantes erunt 
amodo in eruciamentis!, 
dolentes semper et tri- 
stes 


per septem vias?., 


: quia? 
spreverunt?® legem Al- 
tissimi. 





(6Secunda 
via®: (’quia iam”? non 
possunt reversionem bo- 
nam facere, ut vivant. 





9 Tertia via!®: vident!! 
repositam mercedem his, 
qui testamentis!? Altis- 
simi erediderunt. 


Esra-Apokalypse 


Syr. VILb 39-42 


sondern sind schon von 
jetzt an in der Pein, 
[und] seufzend und lei- 
dend 


in sieben Graden!, 


‘Der erste Grad: daß sie 
dem Gesetze des Höch- 
sten wıderstrebt haben. 


*Der zweite Grad: daß 
sie es nicht vermögen, 
umzukehren und Gutes 
zu tun, um dadurch zu 
leben. 

*Der dritte Grad: 
daß sie den Lohn sehen, 
der denen ausgesetzt ist, 
die geglaubt haben. 





Lat. 1) A, cruciatibus vw 
(6) ACL, w v. sec. V, < via MN 
8) vib- C 9) -cia N (9—10) A, w via tertia CMVL, < via N, + quia N 
12) A, testamento w. 


5) insprev. L 


videbunt ı (-runt L) 


2) <A 


3) + erit MN 


Aeth. VI 45—48 


sondern herumirren und 
dann gepeinigt und ge- 
quält werden und be- 
trübt sein, und man 
wird 


ihnen sieben Grade! 
zeigen: 


‘Der erste Grad: daß? 
sie das Gesetz des Höch- 
sten verleugnet haben. 


“Und der zweite Grad: 
daß sie nun nicht um- 
kehren können, um zu 
leben. 


*Und der dritte 
Grad: daß sie den Lohn 
sehen, welcher denen 
ausgesetzt ist, die?” an 
die SatzungdesHöchsten 
geglaubt haben. 


4) A, quoniam w 
(7) w, qüm (quoniam) A 
11) A 


Syr. 1) genau: »auf (in) sieben Wegen«; zugrunde liegt nm das besonders neu- 
hebr. viel in der Bedeutung »Art und Weise« gebraucht wird (so schon le Hir). 
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10 


15 


20 


30 


Arab. Ew. VII 71. 72 


sondern von je- 
ner Stunde an zu denen 
gerechnet werden, wel- 
che ins Gericht gewor- 
fen werden! und in ge- 
waltigem Herzeleid seuf- 
zen in sieben Arten. 


"Die erste Art: weil 
ihre Herzen sich nicht 
bequemt haben, zu wan- 
deln auf den Wegen des 
Höchsten. Die zweite 


5 Art: daß sie von jetzt 


an nicht (mehr) ver- 
mögen fromm zu han- 


deln, um zu leben. Die 


dritte Art: wenn sie 
schauen die solchen (zu- 
teil) werdende Beloh- 
nung, welche die Ge- 
bote des Höchsten hal- 
ten. 


Aeth. 1) »Wege« vgl. 


Syr. 


Visio III, $ 11, v. 4—8 


Arab. Glld. VILb 54-58 
geteilt, wosie die Wonne 
schauen, welche den an 
Gott Glaubenden und 
ihm Dienendem bereitet 
ist, und werden auch 
die Strafe der Ungläu- 
bigen sehen und das 
Feuer, das ihnen be- 
reitet ist für ihre Über- 
tretung des Gehorsams 
gegen den Herrn; *und 
sie werden sehen und 
weinen, bedauernd, was 
ihnen entgangen ist; 
und die Seelen werden 
durch sieben Wege! hin- 
durchschreiten, bis sie 
ihre Werke schauen. 


"Der erste Grad ist 
der Grad ihrer Aufleh- 
nung gegen den Höch- 
sten; 

"und der zweite, 
daß sie nicht mehr) 
leben und umkehren 
können; 


"und der dritte, 
daß sie schauen? auf 
die Belohnung der Ge- 


rechten; 


2) Sri »daße, »weil« 


was an Lohn ausgesetzt ist denen, die. .«. 


Arab. Ew. 1) oder »dem Gerichte verfallen«. 


Arab. 6ild. 1) ©). »Wege« oder »Grade« 


auch im Folgenden. 


(2) 


175 


Armen, (VI 55—58 


*sed ‚subito separatae 
animae a corpore tri- 
stitia et doloribus 


per 
VII vias intrabunt in 
cruciatus aeternitatis. 
"Prima via, quod reli- 
querunt legem et per- 
mutaverunt praecepta 
Altissimi. 

*Secunda via, 
quod noluerunt redire 
et poenitentiam agere, 
dum in hoc mundo 
erant. 

* Tertia via, qua 
afflıguntur videndo iu- 
stos in tranquillitate et 
suos ipsarum cruciatus. 


(3) wörtlich »das sehen, 


eigentl.: »ihr Schauen«, so 


v.9 


r. 30 


. 11 
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Lat. Cap. VII 84-87 
(Quarta via”: consi- 
derabunt? sıbi in novis- 
simis? repositum cru- 
ciamentum‘. 





SQuinta 
via®: videntes® alıorum 
habitacula”? ab angelis 
conservari cum silentio® 
magno. 





-9Sexta via?: 
videntes!® quam amo- 
dof!! de!? eis pertrans- 
ientem!? cruciamen- 
tum. 








(15Septimavia!®, 
quae!6 omnium!”? (8su- 
pradietarum !® viarum!? 
maior est?°: 

| quonıam de- 
tabescentin confusione?! 
et consumentur?? ın 
honoribus?? et marce- 
scent in timoribus, 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIIb 43—46 

"Der 
vierte Grad: Wenn! sie 
erkennen und begreifen 
die Pein, die ihnen am 
Ende bevorsteht [....]?. 
*Der fünfte Grad: daß 
sie die Kammern der 
anderen Seelen sehen, 
die von Engeln in gro- 
ßer Ruhe bewahrt wer- 
den. 

"Der sechste Grad: 
daß sie die ihnen von 
nun an bereitete Pein 
sehen®. 


"Der siebente 
Grad, der alle zuvor ge- 
nannten Grade? über- 
steigt°: 

daß sie vor® Ver- 
wirrung’ dahinschwin- 


den [und] vor® Scham. 


vergehen und vor Furcht 
brennen, 





Lat. (1) A, co via quarta CMVL, < via N, + quia N 


men 


3) nob- C 
quia N 6) A, videbunt 
< via N, + quia N 


vocatus in eis L 


4) crucia/////tum A, cruciatum Y 


Aeth. VI 49—52 
* Der 
vierte Grad: daß sie das 
Gericht sehen, welches 
sie erwartet zur letzten 
Zeit. 

"Der fünfte Grad: 
daß sie die Seelen der 
(erechten sehen, wie 
die Engel sie bewahren! 
in ihren Kammern in 
großer Ruhe. 

* Der sechste 
Grad: daß man sie her- 
umführt und ihnen zeigt, 
welche Marter sie von 
nun an treffen wird. 
* Der siebente Grad, der 
alle Grade, die ich dir 
verkündet habe, über- 
steigt: daß sie in 
Schande vergehen und 
in Schamröte versinken 
und in Furcht hin- 
schwinden, 





7) w, -Jum A 8) silencio L 
10) A, videbunt w 
quoniam amodo Bsly, quemadmodum (-dunt V) Ay 
-iet CMNV, -isset L, fpertransient inf Bsly 


2) Ark, -bant A* 


(5) A, vw via qu. CMVL, <viaN, + 
(9) ACM, w via sexta VL, 
11) so m. E. zu lesen = wg an’ dot; 
12) ab MN 13) A*, -iens A**, 
14) A, cruciatus (-um V) w, + et re- 
(15) A dazwischen cruciamentum getilgt, vw via sept. CMVL, < 


viaN 16) w (que CVL), & (= est), zuvor — — est ausradiert) A 17) + que (über 
der Zeile) A** (18) w (-torum MN); supra dietae sunt (lediglich verlesen aus supra 
dietarum in westgoth. Vorlage) A 19) <MN 20) w, <A (s. ob.) 21) w, -nem A 


22) w crusumüntur A 23) A*y (doloribus M**), wohl=rıueie st. arıulaıg; horroribus A**, 
)W, / 


Syr. 1) öre st. Srı (vgl. VII b. v.55); die Verba stehen hier ohne Pluralendung. 
2) Zusatz im Texte: »wodurch die Seelen der Frevler ermahnt werden, weil 
sie, solange sie Zeitzur Errettung hatten, sich den Befehlen des Höchsten 
nicht unterworfen haben«. Vielleicht steckt darin das vorher ausgelassene »testa- 
mentis Altissimi« des Lat. (VII, 83) 3) es soll wohl heißen: »daß sie schon von nun 
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Arab, Ew,. VII 72 
Die Art: 
wenn sie schauen die 
ihnen bereitete Pein, 
welche sie zuletzt treffen 


vierte 


5 soll!. 


Die fünfte Art: 
daß sie die Kammern 
ihrer Seelen sehen, wie 
sie von den Engeln in 
starker Bewahrung und 
Bewachung gehalten 
werden. Die sechste 
Art: daß sie vergehen 
vor Herzeleid aus Furcht 
vor der Pein, ‘?der sie 
verfallen werden? 

Die 
siebente Art, 


dal sie 
vor Schande hinschwin- 
den®, und die Reue sie 
verzehrt, und sie erblei- 
chen! vor dem fürchter- 
lichen Stirnrunzeln, 


an die ihnen bereitete Pein sehen« 


als alle« 


Aeth. 1) oder »die von den Engeln bewahrt werden« 


ist als alles. 


Arab. Ew. 1) starkes Futurum = uEiRsı 
3) \Aumiz muß soviel wie „ud > bedeuten 


bleiben vor«. 


Arab. Gild. 1) eigentl. »wer« (collectiv) 


6) eigentlich »in, durch« (dreimal) 


Visio III, $ 11, vv. 9—13 


Arab. Gild, VILb 59-62 

"und 
der vierte, daß sie auf 
die Strafe schauen, die 
ihnen in der andern 
Welt bestimmt ist; 
“und der fünfte, dal sie 
auf die Wonne derer 
schauen, die! auf Gott 
gehört und gehorcht 
haben; 

"und der 
sechste, dal) sie die über 
sie kommende Verwir- 
rung schauen; 


"und 
der siebente: sie schauen 
auf das, was gewaltiger? 
als alles ist, 

dal} sie zer- 
schmelzen’ vor Verwir- 
rung und ihre Zähne 
klappern und sie in 
immerwährender Furcht 
und Qual sein werden; 


177 
Armen, (VI) 59-62 
"(Juarta via, quae! stat 


et manet ad finem tem- 
porum in 


igne, 


sempiterno? 


*(Juinta via, qua vident 
aliarum? quietem gra- 
tam Altissimo et serva- 
tam in angelorum mi- 
nisterio et 
valde®, 
*Sexta via, qua vident® 
postea paratum regnum 
sanctorum® et suam ip- 
sarum prorsus’ perni- 
ciem. 


Ainnocentia 


* Septima via, quae 
est super omnes vıas, 


quamaceranturetconsu- 
muntur pudore et igno- 
mınıa 

et circumdatae® 
sunt intelleetu et timore, 





4) »Wege« s. 0. 


el st. ala aller 3 Hss. 


Armen. 1) oder qua 
innocentia 
occlusae. 

Esra-Apokalypse. 


5) 1 Hs.: videbant 


2) oder aeterno 
6) oder sanctis 


2) Hs. V 


3) oder aliorum 





5) eigentlich: »größer ist 


)ı.«hhmas st. Ahma>, 


2) eigentl.: »der größer 


(2) oder »in die sie geworfen werden« 
4) eigentl. »daß sie in Blässe 


»höher« 3) nach Gild. 1. 


(4) oder in magna 
7) oder totam 8) oder 


12 


si2v.1 


Pr 
ww 
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Lat. Cap. VII 87—90 

| vi- 
dentes gloriam Altıssimi, 
coram quem! viventes? 
peccaverunt? et coram 
quem@ incipient in no- 
vissimis® temporibus iu- 
diearl. 


*| Nam eorum, qui 
(6yjas servaverunt®, ordo 
est hie” quando sepa- 
rari® incipient a vaso° 
corruptibili. 

- | 10]n eo tem- 
pore!®? commoratae!! 
servierunt!? cum labore 
Altissimo et omnı!3hora 
sustinuerunt!? pericu- 
lum!’, utıl!6 perfecte!”? 
custodirent legislato- 
ris1° legem. 





(19Propter quod 
hie!® de his?" sermo?!: 





Lat. 1) que A*, quo Ay 


Esra-Apokalypse 


Syr. VILb 46-49 
da sie die Herr- 
lichkeit des Höchsten 
sehen, vor dem sie jetzt 
sündigen in ihrem Le- 
ben! und vor dem sie 
zuletzt gerichtet werden 
sollen. 


"Derer aber, die den 
Weg des Höchsten be- 
wahrt haben, ist dieser 
Weg?, wenn der Tag 
kommt, da sie von die- 
sem vergänglichen Ge- 
fäße erlöst werden. *In 
der Zeit nämlich, da sie 
darinnen’ weilten, haben 
sie dem Höchsten mit 
Anstrengung gedient 
und zu allen Stunden 
Gefahr erduldet, um des- 
sen Gesetz vollkommen 
zu halten, der ihnen das 
Gesetz gegeben*. *“5Des- 
halb heißt es bezüglich 
ihrer folgendermaßen": 





Aetlı. VI 52—55 

wenn sie die 
Herrlichkeit des Höch- 
sten vor sich sehen, an 
dem sie sich jetzt in 
ihrem Leben versündist 
haben, vor dem sie ge- 
richtet werden sollen!. 


"Der Weg aber derer, 
diedesHöchstenSatzung 
bewahrt haben? wenn 
sie hinausgehen sollen’ 
aus ihrem sterblichen 
Körper, (ist dieser)#: 
Weil sie in ihrer ganzen 
(Lebens)zeit, die sie dar- 
innen geweilt haben, 
dem Höchsten darin®mit 
Anstrengung gedient 
haben, indem sie täg- 
lich® [ihr] Leid erdulde- 
ten, um das Gesetz dessen 
zu erfüllen, der sie (es) 
gelehrt hat, "um des- 
willen lautet”der Spruch 
über sie® also: 





2) (vib- C, cohib- statt quo viv. L), videntes A, 


5) nob- © 


+ in seculo L 3) -berunt C 4) que(? Ras.) A*, quo A**w (quod V) 
(6) A, wo serv. vias w (-berunt C), + altissimi N (7) A, oo hic est y 8) v, 
servari A, incipient (ursprüng]. -iet) ser- wo A, ser-ine.- vw 9) A*, a vase A**CMN, 
<< V wohl wegen unleserlicher Vorlage, habere L (10) mötpr(!) st. in eo tempore V 
11) commoratae (-te) A(C), -rante V, rantes L, cömotionis MN, + qui MN 12) serva- 
13) omnia V 14) susten- A* 15) consilium L 16) A*MN, ut hi 
17) w (Ras. am Ende C) perfectae A 18) -res auf Ras. ©, legis 
(19)<MN 20) ACMN, eis VL; + enim MN 21) + est w. 


verunt L 
V, ut hii CL, ut A** 
latoris (2 Wörter) N 


Syr. 1) auffällig Amassa>ı 2) oder: »der Weg derer aber ... . ist dieser« 


3) »in dem Gefäße«. 4) »aufgestellt« — die von Ceriani notierte Lesart erster Hand 
aumr st. ar würde bedeuten: »das Gesetz, das ihnen gegeben war« (5) wört- 
lich: »deshalb ist dies das Wort über sie«. 


10 


20 


f, % 
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Arab, Ew. VIL 72. 78 
wenn sie die gewaltige 
Herrlichkeit des Höch- 
sten schauen; denn sie 
haben ihr Leben ver- 

5 braucht in Sünden vor 
dem, der zuletzt über sie 
richten soll!, und ihr 
Erbteil wird die ewige 
(Jual sein. 

10 *Was aber die Selig- 
keiten ?betrifft, diedenen 
zuteil werden, welche 
den Weg des höchsten 
Herrn innegehalten ha- 

15 ben, so sind es diese°: 
Vor allen Dingen, wenn 
Er? sie aus diesem ver- 

 gänglichen Körper weg- 
nehmen will, der’ eine 

20 Zeitlang gedauert und 
dem Herrn mit Furcht 
gedient hat, 


4) fehlt in allen Hss. 


aber auch auf »Anstrengung«; < 2 Hss., »in ihrer Ordnung« 2 Hss. 
kann auch zum Hauptsatze gezogen werden, 


Arab. Ew. 1) starkes 


. — 
Visio III, $ 


Arab, Gild,. VILb 62.68 


und die Herrlichkeit 
(iottes des Herrn 
schauen, die sich von 


ihnen entfernt, und dar- 
auf werden sie zur ewi- 
gen (Qual hingehen. 


"Und die, welche die 
(tebote Gottes halten, 
wenn sie aus diesem hin- 
fälligen, vergänglichen 
Körper ausgegangen 
sind, werden, 

weil sie 
(Gott mit Eifer und Be- 
harrlichkeit! gedientha- 
ben, um sein Gebot zu 
erfüllen, das er gegeben 
hat, 


- 





"het. 1) stark futurisch = u&AAovow 2) andere LA ER 
5) »darin« bezieht sich vielleicht auf »die Zeit«, möglichenfalls 


7) »iste 


Futurum = u&ARsıv 


1l, vv 4—$ 12, v. 
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Armen. (VI) 62, 68 
ut! vident vias Altıssimi, 
eoram quo peccaverunt 
vivae? in corpore, et co- 
eruciandae 


ram iustis? 


sunt®, 


"Et si sit plena ope- 
ribus bonis et observa- 
verit mandata Altissimi 
et quo tempore erat in 
corruptibili  naturalı® 
corporis natura, 


serviit innocentiä® ‘in 
firmitate””® omni hora 
ealamitatum : 





3) = uellovow 


6) »täglich« 


8) »ihr Spruch«. 
2) oder: »Ruhen, Wonnen« olaluN 


3) auffällig die Beziehung des masculinen Pronomens auf das Femininum »Seligkeiten« 


4) —= Gott 


5) das Folgende bezieht sich vermutlich auf den Körper; aber vielleicht 


ist der Text enstellt oder die arabische Übersetzung ist sehr schlecht (wie öfters). 


Arab. Gild. 1) Hss. BP + »und Ausdauer und Aufmerksamkeit (P Entschlossen- 


heit) zu aller Zeit«. 
Armen. 1) oder ubi 


2) oder viventes 


3) oder iusto (näml.: 


deo) 1 Hs. 


4) was hier folgt, steht im armen. Text vor v.53, vgl. die dortige Anmerkung S. 173, 


Z. 12 5) 1 Hs.: 


ratıionalı 


6) 1 Hs.: innocentiae 


(7) oder firme. 


12* 
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Lat. Cap. VII 91. 92 
* Inprimis vident! cum 
exultatione multa? glo- 
riam eius, qui? susci- 
pit? eas’; 


requiescent 
enim per septem ordi- 
nes. 


| 6Ordo primus®: 
quoniam cum labore 
multo certati sunt’, ut 
vincerent° “cum eis” 
plasmatum cogitamen- 
tum!° malum!!, ut non 
eas!? seducat (13a vita!® 
ad mortem!#, 


Esra-Apokalypse 


Syr. VILb 50. 51 
*/uerst sehen sie mit 
großer! Freude die Herr- 
lichkeit des Höchsten, 
der sie geführt? hat, 


und ruhen aus und 
kommen durch sieben 
Grade®. 


* Der erste Grad: 
Weil? sie mit vieler 
Mühe gekämpft haben, 
um die böse Gesinnung 
zu besiegen, die mit ıh- 
nen ausgebildet ist, um 
nicht vom Leben zum 
Tode abzuirren. 





7 ak 1) A, videbunt  (-runt L) 
5) A, illos w, + et L 
7) ACVL, certarunt MN 8) vicerent V 


w (-cepit = -ceperit V) 
+ est L 


2) w, multä A 


Aeth. VI 56. 57 
Zuerst 
werden sie mit großer! 
Freude die Herrlichkeit 
dessen sehen, der sie 
aufnimmt, 5 


10 


und werden 
durch sieben Stufen? 15 
geführt?. 


* Die erste 
Stufe: Daß? sie mit vieler 
Mühe gekämpft haben, 20 
um das böse Trachten 
zu besiegen, das inihnen 
(war), damit es sie nicht 
zum Tode verführe in 
ihrem jetzigen Leben. 25 


30 


3) ue V 4) A, -cepit 


(6) primus hordo (so 7 mal!) vw V, 
(9) < MN, conplasm. statt cum 


eis pl. L 10) A, cogitatum w (<L) 11) multum V 12) A, ill- w (-asCV, -os MNL) 
(13) ACMN, a via vite L, ad vitam et V 14) ad. m. y, item A. 

Syr. 1) eigentl. »vieler« 2) oder »entrückt« 
orı »weil, daß«. 

Aeth. 1) »vieler« 2) beachtenswert ist (mit Lat. gegen Syr.) der Wechsel im 
Ausdruck, oben »Weg« (Grad), hier »Ordnung« (Stufe), was vermutlich — ragıg ist. 
3) zwei Hss.: »und er führt sie« (st. »man führt siee) 4) oder »weil« = örı. 


3) oder »auf sieben Wegen« 
4) = 


- 


10 


20 
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Arab, Ew. VII 74.75 
"so ist ihr 
erster Trost, daß sie die 
Herrlichkeit des Höch- 
sten sehen, wenn sie 


ö die Belohnung von ihm 


empfangen. 


* Und sie 
wird auch in sieben ver- 
schiedenen! Arten und 
sieben Rangstufen sein. 

* Die erste: Weil 
sie mit großen Mühen 
(darum) kämpften, zu 
besiegen, was mit ihnen 
geschaffen war, nämlich 
den Feind und alle seine 
bösen Taten und alle 


5 seine schmutzigen Ge- 


danken, so daß er sie 
nicht durch die Schänd- 


lichkeit seiner Verfüh- 


rung und seines Betru- 
ges verführen konnte, 
daßß sie sich vom Leben 








Visio III, & 12, v. 8—4 


Arab. Glld. VILb 64.65 
* die Herrlichkeit des 
Herrn sehen, und ihnen 
werden die Zugänge zu 
den Stufen! weit auf- 
getan, und sie werden 
beseligt werden und aus- 
ruhen bis zur Zeit der 
Versprechungen Gottes, 
und ihre Leiber werden 
unbefleckt? und unver- 
sehrt? auferstehen und 
sie? werden sie anziehen 
und die Herrlichkeit des 
Herrn (genießen)°; und 
diese Seelen gehen auf 
sieben, ihnen zubereite- 
ten Wegen. 
*Der erste: 
Weil sie sich erhoben 
haben wider® das Den- 
ken’, welches mit ihnen 
aufgewachsen ist, damit 
sie nicht dadurch vom 
Leben zum Tode gelang- 
ten®, 





IS1 


Armen, (VI) 64.05 


*]lla! exsultat et laeta 
fit in tranquillitate 


in septempliei via. 


"Prima via, qua multo 
labore? certavit contra 
omnia peccata. 


Arab. Ew. 1) x lol: eigentl. »erhaben«, aber wohl — x lass »verschieden«. 


Arab. Gild. 1) oder »Ordnungen« 2) »nicht erniedrigt«e 3) »nicht hinfällig« 


4) Subj. »die Seelen« 


6) nach Hs. B, Hs. V unverständlich 


beiden Hss.; gemeint ist das böse Denken 


Armen. 1) nämlich: anima; oder ille 


5) Gild. 1. Br st. ge >e werden vollenden« 


7) Gild. 1. zer st. zul »Unglaube« der 


8) eigentl. »herauskämen«. 


2) oder fatigatione. 


I | 
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Lat. Cap. VII 93—95 

| 1Secundus ordo: 
quoniam vident? com- 
plicationem’, in quo® 
vagantur® impiorum® 
animae et quae in? eis® 
manet punitio®. 





Tertius 
ordo: videntes!? testi- 
monium !!,quod!?testifi- 
catus!3esteisti, quiplas- 
mavit!5 eas!®, quoniam 
viventes!’servaverunt!S, 
quae per fidem ‘!%data 
est!” ]ex?°, 





Quartus 
ordo: intellegentes?! re- 
quiem??, Tquamf 2? nunc 
in promptuarlüs?* eo- 
rum? congregati?® re- 
quiescent?’ cum silen- 
t10?8 multo 





ab angelis con- 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIIb 52—54 

* Der 
zweite Grad: Daß sie 
die Umwälzung sehen, 
wodurch die Seelen der 
Frevler umgewälzt und 
umhergeworfen werden, 
und die ihnen .aufbe- 
wahrte Pein. *Der dritte 
Grad: Daß sie das Zeug- 
nis sehen, dasihr Bildner 
über sie ablegt!, weil 
sie in ihrem Leben das 
anvertraute (Gesetz ge- 
halten haben. 


° Der vierte Grad: Daß 
sie die Ruhe sehen und 
verstehen, darin sie jetzt, 
sobald sie in ihren Kam- 
mern angesammelt wer- 
den, ruhen in tiefer? 


Ruhe, 


und von den 
Engeln bewacht? wer- 


Aeth. VI 58—60 


"Die zweite Stufe: Daß 
sie die Seelen! der Sün- 
der sehen, wo? sie um- 
herirren, und ihre Ver- 
dammnis, die ihrer war- 
tet?. 

*Die dritte Stufe: “Daß 
ihnen das Zeugnis ihres 
Schöpfers zuteil wird®, 
daß sie sein Gesetz in 
ihrem Leben bewahrt 
haben, das ihnen im Ver- 
trauen? gegeben worden 
war. 


* Die vierte 
Stufe, daß sie ihre Ruhe 
sehen, die sie von jetzt 
an genießen® werden in 
ihren Kammern in vieler 
Wonne, 


während die 
Engel sie bewachen, und 


servati??” et quae?’ in 





Lat. 1) saecundus A, hordo wie oben V 2) A, videbunt v 3) A**L, conplicat- CV 


(vel conflictionem a. R. C), complecat- A*, cöplagat- MN 
vacantur VL, vocantur C 6) m-C M)<VL 9)hisL 
suplicio pücionem L 10) A, videbunt w, davor + cum MN 11) test. vid. V 
12) A**y, quo A* 13) tum V 14) <MN 15) -bit C 16) eos MNV 17) w 
(uib- C), videntes A 18) +eamw (19) w& (est N) data MN 20) A,legemw 21) A, 
-Jegent CML (Ras. in C), -ligent N, -ligerent V, davor + cum M 22) + animarum MN 
23) » (oder 7), quam (oder qua) m. E. die älteste LA, in der Cursive dann zu quem 
(que od. que) verlesen, daher quem A*, que C, q (= que) V, quae MN, qui L; in A** 
zurück verbessert zu quam (oder qua?) 24) A**CMN, in prumpt- A*, imprompt- V, 
in< vor pr. L 25) CVL, earum MN, <A, + animeL 26) A, -te w (-te N) 27) A, 
-cunt 2S) silencio L, psallentio M 29) A, -te y (-tae MN) 30) et quae 
A*MN; sed (a. R. et C) que (que L) CVL, atque A**, 


4) A, qua w 5) AMN, 
9) AV, -tionem CMN, 


Syr. 1) eigentl. »bezeugt« 2) »vieler« 3) oder »bewahrt«. 


10 


20 


Arab, Ew. VIL 75 
ab dem Tode zuwen- 
deten. Die zweite Stufe: 
Daß sie die Frevler 
sehen, wie sie von Durst 
und Feuerflamme ewig 
brennen und im ewigen 
Feuer gequält werden. 
Die dritte Stufe: Dab 
sie das Zeugnis sehen, 
welches ihnen der Höch- 
ste gegeben hat, dal sıe 
dureh ihr Halten der 
Gebote das Leben er- 
reicht haben; und jenes 
ist ihnen durch den Glau- 
ben zugefallen. 

Die vierte 

Stufe: Daßsiedie Wonne 
der Seligkeit! und ihre 
Annehmlichkeit von je- 
ner Stunde an spüren 
und die beginnende 
Ruhe, welche sie errei- 
chen werden? in den 
25 Wohnungen der Leben- 
den, während sie ver- 
einigt sind mit den 


| 


_ 


lt 


1 


a 


2 


— 
— 


Visio III, $ 12, v. 4—7 


Arab, Glld. VILh 66-68 

"Und die 
zweite: Daß! sie die 
Furcht und die Pein 
sehen, welche den See- 
len der Stinder bereitet 
ist, 


* Und die dritte: Weil 
sie das Gesetz bewahrt 
haben, welches ihnen der 
Herr aufgetragen hat. 


° Und die vierte: 
Daß? sie erkennen “die 
Stufen der Wonne, und 
die Engel siebewachen?', 
bis die Zeit herankommt, 
die Gott ihnen bestimmt 
hat. 


. 


18: 


Armen, (VI) 66—08 
"Secunda via, videns' 
paratos peccatis? eru- 
ejatus, 


"Tertia via testimonii, 
quod testatur ei Deus, 
quod magna fide serva- 
vit, quae datae ei sunt 


leges. 


* (Juarta via, qua ma- 
nifestantur ei parata 
bona?, quomodo eum 
angelis in multa pace 
ministrans? servatur. 








3) oder: »die ihnen aufbewahrt ist« 


Zeugnis wird« 


$Eyre, woraus vielleicht nioreı dogEvr« geworden ist 


Arab. Ew. 1) oder »Ruhe« 


Arab. Gild. 1) eigentl. »damit« 


2) eigentl. »damit« 


Aeth. 1) einige Hss. Sing., andere Plur. 2) vielleicht zeitlich gemeint: » während« 
4) wörtlich »daß ihnen ihr Schöpfer zum 
5) oder »im Glauben«; vermutlich hieß es im griech. Texte: mıorev- 


6) oder »ruhen«. 


2) oder »zu erreichen beginnen«. 


(3) der Text lautet 


jetzt: »die Stufen der Wonne der Engel, und sie bewachen (beobachten) es«; ich lese: 


SUN lauailıng anal Säle st ih, SER ans ihe. 


Armen. 1) oder qua vidit 


4) oder ministrata, servita. 


2) oder peccatorum 


3) oder felieitas, beatitude 
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Lat. Cap. VII 95. 96 
novissimis! eorum? ma- 
net? gloriam?, 





@. Quin- 

tus ordo°: exultantes, 

quomodo corruptibile® 
effugerunt? nunc, 

et fu- 

turum®, quomodo here- 

ditatem possidebunt!®; 


v. 9 | !!adhuc autem viden- 


tes!? angustum!3 et!® 
(labore)!5 plenum, 7a 
quor!® liberati sunt, 


et 
spatiosum!”’/quod)'8in- 
cipient!?recipere?%- fru- 
niscentesf?! et inmorta- 
les??, 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIIb 54. 55 
den, und die Herrlich- 
keit!, die ihnen. fürs 
Ende aufbewahrt ist. 
"Der fünfte Grad: Daß 
sie sich freuen, daß? sie 
nun dem, was vergäng- 
lich ist, entflohen sind 


und daß? sie erben, was 
künftig ist; 


und dann 
die Drangsal und viele 
Mühsal sehen, wovon sie 
befreit sind, 


und die 
Weite?, die sie empfan- 
gen sollen®, und die 


Wonnen, die sie em- 
pfangen werden; und 
(sie) werden unsterblich 
sein. 





Aeth. VI 60. 61 
ihre Ehre!, die ihrer 
wartet. 


* Die fünfte Stufe: 

Daß sie sich (daran) er- 

götzen, wie? sie dem 

Sterblichen, was jetzt 
(ist), entflohen sind 

und 

geerbt haben, was sie 

hernach erlangen sollen; 


und weiter werden sie 
sehen, daß sie die Enge 
ertragen haben, die voll 
(ist) der Mühe, 


und daß 
sie jene Weite erlangen 
werden und sich er- 


götzen werden, wo kein 
Tod ist. 


Lat. 1) nob- C 2) A, earum MN, illorum CVL 3) w, manentem (nach 
gloriam verbess.) A 4) AMNVL, -ia C Bsly 5) + eü videbunt MN 6) corript- A* 
7) w (ef- L), -erint A 8) A*v; -ram A**, + et MN 9) AMNL, -te CV 
10) CV, possederunt A(?)MNL (A nach Bensly Missing Fragm. possed-, nach Benslys 
Gesamtausgabe possid-) (11—14) <V 12) A, videbuntw 13) A**CL, -tam A*, -tiis 
MN 14) <MNV 15) so l. mit Bsly, < Aw 16) so l. mit MN, obwohl dies eigene 
Corr. dieser Hss. scheint; quoniam ACVL (wie erklärbar?). Zu (17—22) Citat aus 
Ambrösius, de bono mortis XI, Bensly S. XXXI. 17) ACVL, spatiü & st. et 
spatiosum) MN, spatium Ambr. 18) mit Bsly Miss. Frgm. und Gunkel, < Aw 
19) w (-unt VL Ambr.), < A, + mercedem MN 20) w rec. ine. L 21) so l. mit 
Bsly, frui nescientes A, fruentes CMN Ambr., ferventes VL 22) et inm- A, Ambr. 
(imm-), < et y immortalitatem (in mort- L) CVL, immortalitate MN. 
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Arab, Ew. VII 75 
Eingelscharen in Herr- 
lichkeit und Ehre. 


Die fünfte Stufe: 
Wie die Art der Freude 
(darüber) ist, daß die 
Vergänglichkeit von nun 
an von ihnen gewichen 
ist und sie sich ange- 
schickt haben, das künf- 
tige! Leben zu erben, 
und sie sehen werden, 
was kein Auge gesehen 
hat; dann werden sie 


jenen engen Weg er- 


blicken, welchen sie be- 
schritten haben, und wie 
er sie hat zum Leben 
gelangen lassen unter? 


den Mühen, die sie auf 


sich genommen haben, 
und wie er für sie der 
Grund wurde zur Er- 
lösung und Freiheit und 
ihnen auch Raum zum 
Gehen? verschafft, da- 
mit sie ewigdauernde 
Unsterblichkeit erlan- 


Visio III, $ 12, v. 79 


Arab. Gild. VIEL 69. 70 


* Und die fünfte: Weil 
sie sich von dem Unter- 
gange! abgewendet ha- 
ben und 


* erlöst worden 
sind von der Bedräng- 
nis, welche den Tod 
nach sich zieht, und sie 
dasewigeLeben erhoffen. 


IS5 


Armen, (VI) 69 


"Quinta via, [qua] glori- 
ficata! est gaudio, quod 
exuit corruptionem et 
iam? “inter angelos” 
computatur haereditate 
consequi lucem infini- 
tam. , 


gen. 


Syr. 1) näml. »sehen« 2) eigentlich: »wie«; vermutlich stand im Griechischen 














@g 3) mit Pluralpunkten 4) = ullovom. 
Aeth. 1) oder »Herrlichkeit«, aber nicht der sonst häufig gebrauchte äthiop. 
Ausdruck 2) vgl. Lat. Syr., eine Hs. verstärkt: »daß wie«. 


Arab. Ew. ]) eigentl. »das beginnende« 2) oder »mit« 3) oder »Weite des 


Gehens«, wenn die Lesart Ewalds Lift richtig ist; das Wort steht auf einer wurm- 
fräßigen Stelle; sicher ist nur 1f. 
Arab. Gild. 1) oder »der Vergänglichkeit«. 


Armen. 1) oder celebrata est oder auch activ: celebravit 
(3) oder cum angelis. 


2) oder igitur 


v. 10 


Yu, ıl 


v. 12 


186 
Lat. Cap. VII 97. 98 





Sextus ordo: quan- 
do eis! ostendetur?, 
quomodo incipiet vultus 
eorum? fulgere sicut sol 


et quomodo? ineipient 
stellis® adsimilari® lu- 
mini® Tjamodoy’ “non 
corrupti®. 





Septimus 
ordo, qui est omnibus 
supradictis? maior: 

quo- 
nıam exultabunt cum 
fiducia et quoniam!"con- 
fidebunt!!non confusi et 
gaudebunt non Treve- 
rentes/ 12; 


festinant!3 enım !# 


videre!5 vultum eius!$, 


cui servierunt!?’ viven- 
tes!® et a quo 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIIb 56. 57 
"Der sechste Grad: 
Wenn! ihnen gezeigt 
wird, daß? ihre Gesich- 
ter leuchten sollen? wie 
die Sonne und 
daß? sie 
dem Lichte der Sterne 
gleich werden und nicht 
mehr vernichtet werden 
sollen. 


*Der siebente 
Grad, der alle diese 
zuvorgenannten über- 
steigt?: Daß sie in Frei- 
mut? frohlocken, [und] 
beherzt sind und sich 
nicht schämen 


und sıch 
beeilen, das Antlitz des- 
sen zu schauen, 


dem sie 
in ihrem Leben gedient 
haben und von dem sie 
verherrlicht werden 





Aeth. VI 62. 63 

"Die sechste Stufe: 
Daß ihnen gezeigt wer- 
den wird, daß ihr Gesicht 
leuchten soll! wie die 
Sonne und 

daß wie das? 

der Sterne ihr Licht 
strahlen wird, weil sie 
nicht mehr sterben wer- 
den. 


* Die siebente Stufe, 
die alles übertrifft: 


Daß 
sie freimütig frohlocken 
werden, ohne sich zu 
schämen, in Freude, in- 
dem sie Zuversicht ha- 
ben, 


weil sie eilen wer- 
den, das Antlitz dessen 
zu schauen, 


dem sie in 
ihrem Leben gedient 
haben, bei dem sie ge- 
ehrt 


Lat. 1) A, illis (< V) w 2) ostendetur vw (host- CV), ostenditur A 3) wo vult. 
5) stellis(?) ..... lumini nach dem Facs. A*, stellis... 


eor. inc. M 


4) quando V 


u S 
luminis w, stellar ... lumini A** 6) C, adsim- A, ass- MNVL 7) rt Bsly, quomodo 


A, sicut w 


(8) A (fi corr.), incorrupti w 
que V, inquemL, <MN 11) A*, -dent A**CMNV, -derunt L 


9) A, praedictis (pred- VL) w 


10), AC, 
12) C(?), revertentes 


AMNVL (wenn C wirklich reverentes hat, so ist dies wohl seine richtige Correctur) 


13) -abunt MN 
<A 
Häkchen gilt, so ist dies 


Syr. 1) öre st. örı vgl. VII b. v. 42 
4) eigentlich »größer ist als« 


14) ursprünglich: eum © 


5) raoonole. 


15) w, übergeschrieben in A 
17) A(?)C**MNL (das Facsimile von A zeigt genau: serviunt; wenn das 
servierunt), serviunt A (?)C*V 


2) oder: »wie« 


16) w, 
18) vib- C, < V. 


3) = uslkovow 


10 


20 
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| 
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Arab, Ew. VIE 75 

Die sechste Stufe: 
Wenn sie wissen werden, 
daß ihre Gesichter leuch- 
ten werden und auch 
strahlend sein werden 
wie die Sonne und wie 
der Glanz der leuchten- 
den und glänzenden Ster- 
ne, und daß sie nicht 
fallen und schwinden 
werden, 

Die siebente 
Stufe, welche sie alle 
übertrifft: 

Daß sie sich 
freuen werden mit höch- 
ster Vertraulichkeit! in 
sorgloser Ruhe, ohne 
schamvolle Gesichter, 
immer strahlend und 
heiter, wenn sie die Herr- 
lichkeit Gottes eerblicken, 
(2daran man sich nicht 
satt sieht?, weil sie des- 
sen Antlitz erblicken 
dessen Diener sie ge- 
wesen sind, und sie mit 
dem leben, 


Visio III, $ 10—12 


3 z 
12, v. 


Arab, Gild. VILh 71.72 

* Und die sechste: 
Weil sie ein Licht! sein 
werden wie die Sonne, 


der Mond und die Sterne. 


* Und die siebente, 
die höchste von allen 
diesen, besteht darin: 
Daß sie sich freuen 
werden, das Antlitz des- 
sen zu sehen, 


dem sie während ıhres 
menschlichen Lebens ge- 
dient haben, 


187 


Armen. (VI) 71.72 
* Dexta via, qua osten- 
ditur, quomodo facıes 
ipsius illuminatur' sieut 
sol 


et non amplius cor- 
ruptione obtenebratur. 


* Septima via, quae est 
super omnes vlas, 

qua 
gloriatur eonfidentia et 
libertate?, non pudens 
sive etiam erubescens, 
sed exsultans 


festinat vı- 
dere faciem Dei, 


quem- 
admodum serviit inno- 
centiä ad vitam?, qua et 
EHRE: 





Aeth. y diese een des Futurums (= u&AAovoıv) Ahben einige Ha statt 
hier vielmehr bei »gezeigt werden« 2) die meisten Hss.: »wie die Sterne« 3) eigentl.: 
»ogrößer ist als«. 


Arab. Ew. 1) Hs. x! „la: von Steiner »magnitudine essentiae« ee 


also x5t8 „ax; gelesen; aber wohl mit Ewald xtts ” 2, zu lesen; x!t5 >»Fami- 


liarität« ist BET, Übersetzung von neoensi« vgl. Arab. Gild. VIIb 77 (8.191, Z. 15) 


2) wörtlich: »davon man nicht gesättigt wird«. 
Arab. Gild. 1) B: »Lichter«. 


Armen. 1) oder lucet 
3) oder salutem 


2) oder audacia; confidentia et libertate = zagonai« 
4) oder glorificatura est. 


Earl 
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Lat. Cap. VII 98—100 
incipient! glo- 
riosi mercedem recipere. 


*'Hie? ordo animarum 


ıustorum, ut amodo?® 
adnuntiaturf®; 

... „ praedic- 
tae? Tine, eruciatus, 


quos® patiuntur? amo- 
do!° qui!! neglexerint!?, 


Et!? respondi et 
dixi: Ergo!?dabiturtem- 
pus animabus, postquam 
separatae!® fuerint de 
corporibus!®, 





ut vıdeant, 
(ide quo mihi!® di- 
xist1? 


Esra-Apokalypse 


Syr. VILb 57—60 
und 
von dem sie Lohn em- 
pfangen sollen!. 


* Dies 
sind die Grade? der See- 
len der Gerechten, die 
von jetzt an? verkündigt 
werden; "und die Grade 
der Martern, die vorher 
genannt sind, werden 
dieWiderstrebenden von 
jetztan®empfangen. Die- 
se Seelen steigen nicht 
indie Kammern, sondern 
werden von jetzt an? 
durch die Marter ge- 
quält und seufzen und 
trauern insieben Graden. 

“Und ich antwortete 
und sagte: ‘Also wird® 
[ihnen,] den Seelen Platz 
oder Zeit gegeben wer- 
den, nachdem sie vom 
Körper scheiden, 

um zu 
schauen, was du mir 
gesagt hast? 


Aeth. VI 63—65 


und belohnt werden 
sollen!. 


* Dies 
ist die Ordnung? der 
Seelen der Gerechten, 
die sie von jetzt an er- 
reichen sollen; und dies 
sind ihre Wege? und 
ihr Gericht, die ich dir 
verkündet habe, worun- 
ter die Verleugnerleiden 
werden. 


* Und ich antwortete 
ihm und sprach zu ihm: 
Wird denn also den 
Seelen Zeit gegeben 
werden, nachdem sie aus 
ihrem Körper ausgegan- 
gen sind, damit sie*® 
sehen, was du mir ver- 
kündet hast? 





Lat. 1) C*MNVL, -piunt AC** 2) + autem V 3) AMN, ämodo V (so), admodo 
L, ämodü C 4) so 1. mit Bensly, -entur Ay, adn- A*CL, ann- A**MNV, -nunc- VL; 


+ gradum dignitatis ordinibus et declaratur L; keine Interpunction in Aw 
diesem Satze sind wohl mehrere Wörter ausgelassen 6) (?) AMN, -te CVL 
vie CL, tue V; + impiorum L, + et MN 
11) dominum (dfim) L 


10) + equi anime L 


S) quos A**y, quasA* 


5) in 
7) @)AMN, 
9) paciuntur V 


12) A (-gli- A**) CL, -runt MNV 


13) < VL 14) Von hier an wieder wie oben (8. 84 Anm. 17—22) wörtliches Citat in 


Ambrosius, de bono_mortis XI. 


pore L 


Syr. 1) = u&lkovow 
»wird denn .. . ?«. 


2) oder »Wege« 


3) oder »schon jetzt« 


15) A*y Ambr. (-te CVL), -ti A*; seper- C 16) cor- 
(17—18) A, de eo quod mihi vw, ea quomodo (?, viell. 1. quae mihi) Ambros. 
18) A, geschr. miei C, m NV, michi ML, (< Ambros.). 


(4) oder: 


10 


wu - 


1 


— 


20 


25 


Visio Ill, 5 12, v. 12—8 13, v, 1 


Arab, Ew. VII 75—77 
der bereit 
ist, sie zu verherrlichen 
und ihnen den Lohn zu 
geben. 
"Dies sind die 
Stufen der Ehrung, die 
den Seelen der Gerech- 
ten zufallen, die ihnen 
verheißen sind, und 
dementsprechend! die 
schmerzliche Strafe für 
die Frevler. 


* Da antwortete ıch 
ihm und sprach zu ihm: 
Wird unter diesen Um- 
ständen? den Seelen Zeit 
gegeben werden nach 
ihrem Herausgehen aus 
dem Körper, um anzu- 
schauen, was du sagst? 





Aeth. 1) stark futurisch 


Arab,.@ild, VILb 72.73.75 
und werden als 
ihren Lohn "!das ewige 
Leben! allesamt errei- 
chen‘, 
*| Und] dies sind die Ver- 
heißungen für die Seelen 
der Frommen; und ein 


jeder hat Verfügung 
über seine Seele wie 


er will, geht er mit ihr 
entweder in die Selig- 
keit oder in die Pein. 


"Da sagte ich: O Herr, 
wird es der Seele nach 
ihrem Herausgehen aus 
dem Körper vergönnt 
sein, 


das zu sehen, was 
du mir mitgeteilt hast? 





154 


Armen, (VI) 72. 78. 75 

et conse- 
quetur! mercedes retri- 
butionis. 


* Hae 


marım iustorum*. 


sunt viae ani- 


* Dedi responsum et 
dico: Dabiturne tempus 
animabus 


ad videndum, 
quomodo crucientur® 
post separationem earum 
a corpore inde?! 





2) das gleiche Wort wie »Stufe« (Stufenfolge) s. o. 


S.180 2.15ff. 3) oder »Grade«, das gleiche Wort wie oben S. 174 2.20ff. 4) + »dies« 


viele Hss. 


Arab. Ew, 1) oder auch: »und die Beschreibung der schmerzlichen Strafe« 
2) eigentl. »auf diese Weise«, d. h. »wenn die Sache so liegt«. 


Arab. Gild. (1) eigentl.: »das Leben der Welten («iwvrov)« — oder aber »das 


Leben der beiden Welten« (dual.), was jedoch weniger wahrscheinlich ist 


»empfangen«. 


Armen. 1) oder consecutura est 
eigentl. v. 53—62 (s. o. S. 179, Anm. 3). 


2) B: 


2) oder iustarum; dahinter folgt im Armen. 
3) oder ceruciabuntur 


4) oder illo. 


190 


Lat. Cap. VII 101—103 
* | Et dixit mihi!: Sep- 
tem diebus? erit libertas 
earum®, utvideant?‘sep- 
tem diebus?', ‘qui prae- 
dieti sunt® sermones, 


et postea’ congregabun- 
tur in habitaculis® suis. 


Et respondi et dixi: 
Si inveni gratiam “ante 
oculos tuos”, demonstra 
mihi!° adhuc servo tuo, 





| si in die iudieil iustı!! 
impios!? excusare pot- 
erint!3 vel!? deprecari' 
pro eis Altıssımum; 


v.3 | 1651 patres pro filüis, 


sı1"filii proparentibus!®, 
sı!9 fratres pro fratribus, 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIIb 61—63 

"Und er 
antwortete und sprach 
zu mir: (ISieben Tage 
haben sie Freiheit”, um 
in jenen sieben Tagen 
diese zuvor gesagten 
Worte zu schauen; und 
danach werden sie in 
ihre Kammern versam- 
melt werden. 


"Und ich antwortete 
und sprach: Wenn ich 
Gnade in deinen Augen 
gefunden habe, so ver- 
künde mir, deinem 
Knechte, auch dies, 
“ob am Tage des Ge- 
richts die Gerechten die 
Sünder entschuldigen? 
können oder für sie den 
Höchsten bitten, 

ent- 
weder Eltern? für ıhre 
Kinder* oder Kinder? 
für ihre Eltern? oder 


Aeth. VI 66—68 

“Und er! 
sprach zu mir: Sieben 
Tage lang sind sie frei, 
dies ihr Werk zu sehen, 
davon ıch dir gesagt 
habe, in diesen? Tagen, 
und danach in ihren 
Kammern (versammelt 
zu werden)®. 


“Und ich antwortete 
ihm und sprach zu ihm: 
O Herr, wenn ich Gnade 
in deinen Augen gefun- 
den habe, so verkündige 
auch dies noch deinem 


Knechte, ob am Tage : 


des Gerichts Gerechte 
werden für die Sünder 
beidem Höchstenbitten® 
können, 


“und (zwar) : 


Eltern® für ihre Kinder 
und Kinder für ihre 
Eltern 





Lat. 1) CMNY (geschr. miei C, michi M, ıh VN), ad me L, < A Ambr., + an- 


gelus Ambr. 
Ambr. 


2) Aw, dies Ambr. 
(5) sept. diebus y Ambr., < A 
praedicti A**y Ambr., -ta (-tae?) A*; sunt < L 
cunctorum L; bei »suis« endet Ambr. 


3) eorum MN, + animarum L 
(6) qui A**CMNV Ambr., quae A*, que L; 
7) post L 
(9) ACMN, in oculis tuis VL 


4) + in MN 


8) tabernacM*, + 
10) geschr. 


miei C, michi MNVL 11) <NV 12) inpios © 
14) A** (a. Ras.) y, & (?, auf Ras.!) A* 15) -re V 
mir scheint, unter Rasur; vel A**MNV Bsly, aut CL 18) patribus L 19) et MN. 

Syr. (1) wörtlich: »Es sind sieben Tage ihrer Freiheit« 2) so nach Bensly Miss. 
Fragm. S. 72 Anm. (vgl. Luc. 14 v. 18, Peschitto und Luc. 14, 10 Syr. Cur.); Text: 
„ ar, AldIT = naoaıreiodea arrovs(divarteı) 3) oder»Väter« 4) oder »Söhne«. 


13) A*V (NL; -runt A**CMN 
16) + et MN 17) so A*, wie 


Aeth. 1) beste Hs. + »antwortete mir und« 2) die meisten Hss.: + »sieben« 


10 


a 


10 


15 


-_ 


20 
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Arab, Ew. VII 78. 79 
*Er sagte zu mir: Sie 
werden sieben "Tage frei 
bleiben, um in diesen 
sieben Tagen sämtliche 
Wohnungen zu schauen, 
über welche ich dir zu- 
vor gesagt habe; und 
danach werden sie an 
den Orten bleiben, die 
sie verdienen, und wer- 
den in überaus sorgfäl- 
tiger Bewachung gehal- 
ten werden. 

* Da sagte ich zu ihm: 
Wenn ich Gnade vor 
dir gefunden habe, so 
erkläre mir, deinem 
Knechte, diese andere 
Sache, 
ob es am Tage des Ge- 
richts zulässig sein wird, 
daß der Gerechte sich 
für den Sünder bei dem 


Höchsten verwendet, 
oder [die] Eltern für 


ihre Kinder oder [die] 
Kinder für ihre Eltern 
oder [die] Brüder für 





Visio I, & 18, v. 2-% 


Arab, Gild. VILb 76. 77 

* Er sagte 
zu mir: Der Seele wer- 
den sieben Tage gegeben 
werden, um jenes! zu 
sehen; darauf wird? sie 
in ihre Kammern geführt 
werden und dort bleiben 
bis zum Ende der Frist. 


* Da sprach ich: OHerr, 
wenn ich Redefreiheit 
bei dir habe, laß mich 
wissen, 


ob die Frommen die 
Vergehen der Sünder 
tilgen und die ihnen be- 
bestimmte Strafe auf- 
heben können 

und ob 
ein Vater sein Kind er- 
retten kann oder ein 
Bruder seinen Bruder 


.—- 


14, v. 


101 


Armen, (VI) 76. 77 
- Et dieit mihi!: 
(Dabitur tempus 
trangqnuillitatis, sed eru- 


non 


ciatuum; nam in locis 
tormentorum 
tae? sunt peccatorum 
animae et servantur® in 
erueiatibus terribilium 
angelorum ad 
diem convictionis? et iu- 
dieiorum et retributionis 
(6boni et malı",| 


obstrue- 


usque 


* Dixi: Peto abs te, 
concede mihi et hoc in- 
terrogare: 


(et nunc” die iudieii® 
possint? (ne) iusti co- 
hibere!® impium, an!! 
(I2jintrare in precatio- 
nes!” pro is, 

uti patres pro 
filiis, sive etiam filiı pro 
patribus, sive etiam fra- 
tres pro fratribus, 





3) so ist m. E. zu übersetzen; 1. jegäbeu st. jetgabe’u »zurückkehren«. 4) vermutlich 
Übersetzung von rzagaırelo9eı, da das äthiop. Verbum mit direktem Objekt ver- 


bunden ist. 


Arab. Gild. 1) < V 


st. ya zu lesen) 


5) oder »Väter — Söhne«, 


2) oder viell. pluralisch gemeint (dann wäre ui 
> 


3) oder »wenn ich vertraut mit dir stehe«; x'to » Vertrau- 


lichkeit«, wie Arab. Ew. VII 75 (8. 187, Z. 17), wohl Übersetzung von naoonoie. 


Armen. 1) der folgende Satz ist ziemlich frei erfunden 
4) oder custodiuntur 
et malae (nämlich retributionis) 


3) oder occlusae 


non habet personae 


9) oder poterunt 


(7) oder iam vero 


5) oder diiudicationis 
8) Hs. C + quod rationem 
10) oder abalienare 


2) oder punitionis 
(6) oder bonae 


11) oder aut et 


(12) oder induei ad prec., sufficere precationibus, suscipere precationes. 


v.5 | Dies® iudieü 


192 


Lat. Cap. VII 103. 104 
si adfines! pro? proxi- 
mis, si? fidentes pro ca- 
rissimis, 


* | Etdrespon- 
dit ad me et dixit®: Quo- 
niam invenisti gratiam 
coram’ oculis meis, et 
hoc tibi demonstrabo: 


audax 
est et omnibus signa- 
culum veritatis demon- 
strans. 


| Quemadmo- 
dum nune non mittit 
pater filium vel filius 
patrem aut dominus ser- 
vum!? 


vel!! fidus!? ea- 
rıssimum1?3, 





Lat. 1) y, adfinis A*, affines A** 


4) kearis- 0 5) <V 
m N) MNL 


7) CVL, in MN 
10) -vus V 11) A** (Ras.) y, (A*9) 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIIb 63—66 
Brüder für ihre Brüder 
oder Verwandte für ihre 
Verwandten oder Freun- 
de für ihre Freunde. 


* Und er antwortete und 
sprach zu mir: Weil du 
Gnade vor meinen Au- 
gen gefunden hast, will 
ich dich auch darüber 
aufklären: 

* Der Tag des 
Gerichts ist bestimmt! 
und allen “?das Siegel der 
Wahrheit zeigend®: 


"Denn wie jetzt nicht 
ein Vater seinen Sohn 
sendet, oder ein Sohn 
seinen Vater oder ein 
Herr seinen Knecht 


oder ein Freund seinen 
Liebsten, 


2) <L 


kar- VL; -risi- A*; -mus A**, 


Aeth. VI 68—70 
und Verwandte 
für ıhre Verwandten 
und Freunde für ihre 
Freunde. 


* Und er antwortete mir 
und sprach zu mir: Weil 
du Gnade vor meinen 
Augen gefunden hast, 
werde ich dir auch dies 
kund tun: 

Der Tag des 
Gerichts [aber] ist plötz- 
lich! und wird über je- 
den [Befehl von mir]? 
das Siegel der Wahrheit 
Iihm]3zeigen. * Wie jetzt 
nicht ein Vater seinen 
Sohn für sich sendet, 
roch ein Sohn seinen 
Vater, “noch ein Herr 
seinen Knecht, 


noch ein Freund seinen 
Freund, 


3) A, vel CMN, < VL 


(5—10) et — servum < A 6) + mihi (geschr. michi ML, 
8) + vero L_ 9) griechisch droroAuos? edroAuoc? 
12) A*CMNV, < V, pro fido A 


13) kcar- C, 


Syr. 1) ua kann hier nicht Lietor bedeuten, wie Gunkel meint, sondern 
deeisus abgeschnitten — bestimmt, streng; wohl aus rouog (oUvrouog, anorouog?) ent- 


standen vgl. anoroui« — Strenge Röm. 11, 22 


heit aufweisend«, 


(2) oder: »den Stempel der Sicher- 


Aeth, 1) oder »im Augenblicke« (1 Cor. 15, 22 für &v &rouw), vielleicht Übersetzung 
von ovvrouws (-uos) oder anoröuwg (-uog) 2) oder »über alle meine (meine < die 


| 


10 


15 


20 


1 


5) 


DO 
|| 


—_— 


( 


” 


- 
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Arab, Ew, VII 79-81 
ihre] Brüder und [die] 


Verwandten für [ihre] 
Verwandten und [die] 
Freunde für  [ihrel 
lreunde. 


"Da antwortete er mir 
sprechend]: Deshalb, 
weil du Gnade vor mei- 
nem Auge gefunden hast, 
so] werde ich dir dies 
andere mitteilen und 
erklären: Der Tag des 
Gerichts schneidet ab!, 
entscheidet und offen- 
bart die Sache wie das 
bestätigende Siegel. 
*Gleichwie nach der 
Trennung des Menschen 
von diesem Dasein der 
Vater nicht zu seinem 
Sohn zu senden vermag, 
um dessen Lage zu er- 
fahren, noch der Sohn 
zu seinem Vater, noch 
der Herr zu seinem 
Knechte, noch der 
Freund zu seinem Freun- 
de, 


Visio III, $ 14, v. 3-6 


Arab. Glld, VILb 77-79 
oder ein Freund seinen 
'reund oder ein Genosse 
seinen Genossen, 


"Da sprach er: 


Am Tage der Strafe 
wird jedem Menschen 
sein Recht gegeben wer- 


den. “wie die Sache 
auch stehe", 

"Und 
gleichwie der Mensch 


nicht zu seinem 
(Gefährten? sagen kann: 


a‘ Tritt für mich 


193 


Armen. (VI) 77. 78.80 
seu "/gens pro 
gente”, sive etiam amıicı 
pro amieis? 


* Dedit responsum et di- 
eit mihi: Ne quis de- 
eipiatur in hoc?! 


Nam die* 
iadieii personarum ratio 
non habetur, et omnis 
veritas obsignabitur®. 


Nam quemadmodum 
non (est) aliquis, quem 
(aliquis) mittat® 





meisten Hdss.) Befehle«; ist wohl Zusatz des Aeth. 3) wohl zugesetzt; andere LA 
»ihnen«, zurückbezüglich auf »jeden« (alle); der Sinn war, bevor »Befehl« zugesetzt 


wurde: »wird vor jedem das Siegel der Wahrheit zeigen« 


Knecht seinen Herrn«. 


Arab. Ew- 1) oder »erledigt endgültig«. 


Arab. Gild. (1) oder »wie es auch sei« — dafür Hs. B: »mit Billigkeit« 


»zu seinesgleichen«, »zu jemand anders«. 


Armen. (1) oder tribus pro tribu 2) oder hac re 3) zwei Hss. diebus 
5) oder mittet. 


eonfirmabitur 
Esra-Apokalypse. 


(4) beste Hs.: »noch ein 


2) oder 


4) oder 


13 


UR 


ot 


_ 
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Lat. Cap. VIT 104-107 

| ut! pro eo 
intellegat? aut dormiat 
aut manducet? aut cu- 
retur®, 


* | sie nunquam® nemo® 
pro aliquo rogabit”; 


|omnes°enim portabunt? 
unusquisque!® tuncl! 
(12inıustitias suas aut!3 
iustitias!?, 


* | Etrespondi et dixi: 
Et quomodo invenimus 
modo,quoniamrogavit!? 
primus!® Abraham!® 
propter Sodomitas, et 
Moyses pro patribus!”, 
qui in deserto pecca- 
verunt!S, 





9, qui?® post 
eum?!, pro Israel in die- 


Esra-Apokalypse 


Syr.VILb 66.67 VIL36.37 

daß er für ıhn 
krank sei oder schlafe 
oder esse oder sich hei- 
len lasse, 


ebenso kann auch dann 
niemand bitten zu je- 
mandes Gunsten an je- 
nem Tage noch auch 
einer auf den andern 
(Last) abladen!, 

*Denn 
dann werden alle, ein 


jeglicher seine Gerech- 


tigkeit oder seine Schuld 
tragen. 

* Und ich antwortete 
und sprach: Und wie 
haben wir gefunden?, 
daß einst? Abraham für 
die Sodomer gebeten 
hat und auch Moses in 
der Wüste für die Väter, 
als sie gesündigt hatten, 
"und Josua, Sohn des 
Nun, nach ihm für Israel 





Lat. 1) 2 VL 
MN(!) 


num quä (C). 


8) A, tune CVL, terra MN 


co just. suas aut (et C) iniust. w 
15) Wiederbeginn bei S und seinen Tochterhss. 


stris L 18) -berunt C 
Harnack), iosue L 


Syr. 1) viell. 
schweren« 2) freier: 
Anfang«. 


4) -retur A*y (duretur V), 
Im Griech. hat wohl ovd& rote .. 
. ovdelg verlesen worden ist. 


20) < AL 


ist gemeint: 


2) intelligat LN, der Lat. las vo7 st. vooy 
-ret A**, + et dixit A. 
obdeig gestanden, was in oVdE more 


6) A, quisquam w 
9) A, -bit y 
13) et C 


jemand 


10) < MN 
14) -vit AVL, -bit C, bat- MN 
16) habr- C 17) fratr- MN, + no- 


Aeth. VI 70.71 VII1.2 

daß er für ıhn 
krank sei oder schlafe! 
oder esse oder geheilt 
werde, 


"ebenso wird niemals? 
bitten kön- 
nen? für den andern 10 
und niemand ist#, der 
seine eigene Last auf 
seinen Nächsten sam- 
mele; denn jeder wird 
seine Gerechtigkeit tra- 15 
gen und seine eigene 
Tat.5 


"Und ich antwortete 
ihm und sprach zu ihm: 20 
Wie haben wir denn 
nun gefunden®, daß 
Abraham (als) Erster” 
für Sodom gebeten hat 
und Moses für unsere 25 
Väter, als sie in der 
Wüste sündigten, * und 
Josua für Israel in den 


3) ACVL, bibat 
5) Ay (nü quä A, 


7) A**CMNV, -vit A®L 
1)A,<v (2)A, 


19) iesus A, Hiesus S, Iis CN, Ihe V, ihesus M jaseh 


»es kann sich niemand 
»Wie kommts denn, daß wir finden 


21) + fuit MN, + rogavit L. 


über den andern be- 
ED « 3) oder »im 


- 


_ 


a 
s) | 


Visio Il, $& 


Arab, Ew. VII SI 
um seine Lage zu er- 
kennen! und sein Er- 
sehen zu erfahren, ob 
er liege oder esse oder 
sorglos ruhe oder Sorge 
auf ihm laste in irgend 
einer Angelegenheit, 

* ebenso wird in jener 
Zeit nicht einer für den 
andern? sich verwenden 
noch bitten, sondern ein 
jeder wird dastehen mit 
(Xseiner) Last”, 

ob er (nun) 
zu den Sündern gehöre 
oder zu den Gerechten. 


"Da sprach ich zu 


20 ihm: “Wie geht's zu, 


daß wir finden®, daß 
Abraham in der Sache 
Sodoms bat und Moses 
für unsere Väter, als 
sie in der Wüste ge- 
sündigt hatten, 

und Jo- 
sua in betreff der Kin- 


Aeth. 1) 3 Hss.: »trinke« 


zöte zugrunde 


14, v. 78 15, v. 
Ar.Gild.VIELbSOTF.VILBGT. 
ein oder gewinne Ver- 
stand! oder schlaf für 
mich oder iß und trink 
statt meiner oder kleide 
dieh für mich!« 


* ebenso wird jeden Men- 
schen das seinem frühe- 
ren Tun Entsprechende 
treffen, und niemand 
wird fähig sein, seinem 
Genossen? zu schaden 
oder zu nützen. 


* Da sprach ich: O 
Herr! Ich habe gefun- 
den, daß Abraham dich 
für die Leute Sodoms 
gebeten hat und Moses 
für unsere Väter, als 
sie in der Wüste sün- 
digten, 

i "und Josua, der 
Sohn Nuns, für die Kin- 


| 4 


Armen, (VD S0—83 VIIB6G 
ad moriendum pro 
aut ad dormiendum, aut 
aegrotandum, 


eo, 
aut ad 
edendum, sive etiam ad 
bibendum, 


*itidem et nemo tune 
poterit pro aliquo sup- 
plicare *sive etiam ali- 
quem abalienare a eru- 
elatibus; 


"sua. guemque 
opera defendunt. 


*Dedi responsum et 
dico: Quomodo inveni- 
mus, quod Abraam ro- 
gavit Deum pro Lot 
et pro domo eius et 
Moses pro patribus 
nostris, qui mortui sunt 
diebus eius!, 


2) auch hier (wie im Lat.) liegt ovdenore st. ode 
3) eigentl. »ist nicht, der bitten könnte« 


4) andere LA stärker 


negativ: »und nicht ist und niemand«, viell. ursprünglich za o%x Eorıv ordE eic 


5) das Wort bedeutet beides, Guttat und Übeltat 


die beste Hs., die übrigen: »zuerst«, »anfangs«. 


Arab. Ew. 1) vosiw st. vooew. 


6) vgl. Anm. zu Syr. 


2) eigentl. »für einen« 


7) so 


(3) ich lese x\,= 


st. des unpassenden (aber sehr häufigen) xl, >insgesamt« (4) eigentl. »wie haben 


wir gefunden«. 


Arab. Gild. 1) < V, voeiw st. vooeiv 


S. 193, Anm. 2. 


Armen. 1) v. 37 fehlt. 


2) oder »einem anderen« wie oben 


13* 


m. 


. 
4 


< 
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Lat. Cap. VII 107 —111 
bus Achar!, * et Samuel? 


'et David pro confrac- 
tione®, et Salomon? “öpro 
eis qui in sanctificatio- 
nem®, 


“| et Helias” 
pro his®, qui pluviam® 
acceperunt, et!® pro 
mortuo!!, ut viveret!2, 


et Ezechias!? pro 
populo in diebus Sen- 
nacherib!? etmulti!5 pro 
multis ? 








quando corruptibile!? 
inerevit!® et iniustitia! 
multiplicata est, ora- 
verunt?°iusti pro impüs, 





Siergo modo!®, 





Esra-Apokalypse 


Syr. VII 37—41 
in den Tagen Achans! 
und Samuel in den Tagen 
Sauls "und David für 
den Zusammenbruch? 
des Volks und Salomo 
für die im Tempel 


"und Elia für die, welche 
Regen empfangen hat- 
ten, und für den Toten, 
daß er lebe, 


"und His- 
kia für das Volk in den 
Tagen des Sanherib, und 
viele für viele? 


* Wenn 
nun jetzt, wo doch die 
Eitelkeit groß ward und 
das Unrecht sich mehrte, 
Gerechte für Frevler® 
gebeten haben, 


Aeth. VIL 2-6 
Tagen des Achan! 
und Samuel in den 
Tagen Sauls "und [auch] 
David für die Pest? und® 
Salomo für den Tempel 


"und Elias für den Re- 
gen und für den Toten, 
daß er lebe, 


"und His- 
kia für das Volk in den 
Tagen des Sanherib>, 
und viele für viele ge- 
beten® haben? 


* Wenn 
nun jetzt, wo das Sterb- 
liche gedeiht” und das 
Unrecht viel wird, Ge- 


rechte für Sünder ge- : 


beten haben, 





Lat. 1) so mit MNA* (nach dem Facsimile dort Rasur); Ac- C, acc- V, hac- L; 


-as (entstanden aus westgoth. -ar) VL, -az SA**, -ab C (b auf Rasur) 


2) Samuhel 


SMN; + in diebus Saul Bsly (<< gw) 3) Rasur dahinter S 4) Sol- A** (5-6) pro 
templi sanctificatione MN 6) sanctificatio- Aw, sanctio- S; -nem , -new 7) he///lias 
S, Elias CO 8) eis L_ 9) YVL, plub- C, -vias MN 10) + Essayas 0, + Isaias M, 
+ ysaias N, + esaias V, + helisaeus L 11) morituro MN 12) vib- © 13) Ezecias C 
14) Senach- A, Sennc- C; -ripN 15) + rogaverunt L 16) 9, tunew 17) @**CMNV, 
incorr- p*L 18) inereb- © 19) iust- L, -cia NV 20) w, et orav- S, exorav- 
(verlesen?) A Bsly, orab- C. 


Syr. 1) genauer nach dem Syrischen: Achar (1 Sam. 7,1 u. ö. Mass. Text 7>>, 
aber 1 Chron. 2,7 922, LXX ayav (A), axao (B), Pesch. Achar); im folgenden brauche 
ich die seit Luther üblichen deutschen Namensformen für die biblischen Gestalten 
2) Irrige Übersetzung von $oaügıg, was wie LXX zu 2 Sam. 24, 15u.ö. Plage, Pest 
(753%) bedeutet 3) 1. plural. 


Aeth. 1) Beste Hs.: Achas 2) »Untergang«, »Pest«; dies Wort steht häufig für 


oa 


20 


- 


_ 


I 


Arab, Ew. VIE S8. 84 
der Israel am Tage 
Achans! und Samuel in 
den Tagen Sauls und 
David für die Plage? 
welche das Volk traf, 
und Salomo für die 
Weihe des Hauses, wel- 
ches er dem Herrn baute, 
und Elias betreffs des 
Regens des Himmels 
und für den Toten, den 
er wieder? belebte, 


und 
Hiskia für das Volk in 
den Tagen des Sanherib, 
und viele Dinge dieser 
Art, die vielen begegnet 
sind? 

* Und nun in die- 
ser Zeit, wo die Ver- 
derbnis viel geworden 
ıst und die Bosheit und 
die Schuld zunimmt#, 
haben die Frommen um 





wohl übersetzbar 
nakheröm« 


Arab. Ew. 1) eigentl. »Achar« 


6) < mehrere Hss. 


Visio Ill, $ 15, v. 2—6 


Arab, Gild. VIL B7- Al 
der Israel, als sie sün- 
digten!, 

"und David für 
seinen Stamm, als Gott 
ihnen zürnte wegen sei- 
ner Zählung der Kinder 
Israel, und Salomo am 
Tage der Weihe des 
Tempels’ "und Elia bei 
der Hungersnot und 
(für) den Sohn der 
Witwe [welchen Elisa 
wiederbelebte]? im Hau- 
se, als er ihn von den 
Toten auferweckte, "und 
der König Hiskia für 
sein Volk am Tage der 
Belagerung (durch) San- 
herib®, den König von 
Babylon [. .]®, und viele 
andere. *Und wenn die 
Frommen sich verwandt 
haben für die Sünder, 
die doch “sehr schlecht 
waren”, und erhört wor- 
den sind, 


2) oder »Schlag« 


4) Ay oder »zugenommen hat« u 


Arab. Gild. 1) <B 


Ausdruck für »Plage, Pest«. 
ganze Stadt Jerusalem gemeint sein könnte. 4) gewiß ein törichter Zusatz. 


Name ist sehr entstellt in 6) das ausgelassene x! ist unverständlich; 


Gildemeisters Übersetzung »eum obsidione oppressit« ist zweifelhaft 
»in vieler Bosheit (B: in großer Schlechtigkeit) waren«. 


Armen. 1) oder sanitate 


Armen, VII 38-41 


‘ot Davith 
populi et 


plagıs 
Salomon pro sanctitate, 


pro 


‘et Elia 
pluviae et 


pro adventu 
Elise pro 


vita mortui, 


"et Ezekia 
pro . populo diebus 
Sennacherimi et pro sua 
valetudine!, et alii pro 
aliis? 


"Nam si, quando cor- 
ruptio vigebat et inius- 
titia crescebat?, petie- 
runt iusti pro impiis a 
Deo et acceperunt: 


Yocücıs 3) Im Texte reichere Gliederung statt des einförmigen »und«, leider nicht 
4) andere LA: »für die Toten, daß sie leben möchten« 
7) in einigen Hss. entstellt in »es nützt«. 


5) »San- 


3) eigentl. »ein anderes Mal« 


2) oder vielleicht »seine Familie«; es fehlt hier ein 
3) eigentl. »des geweihten Hauses«, womit auch die 


Ach 


2) oder augebatur. 


5) Der 


(7) eigentl. 


4 
oo 


v. 10 
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Lat. Cap. VII 111—114 


(337 


quare et! tunc? “sie 


non?) erit? 


- | 4Etrespondit® 
ad me et dixit®: Prae- 
sens saeculum non est 
finis, 


6gloria in eo 
non)’ frequens® ma- 
net?; 


|propter hoc ora- 
verunt!®, qui!! potue- 
runt!?2, pro invalidis’®. 


° | Dies!? enim!5 indieii 
erit finis!6 temporis 
huius (et initium)!” fu- 
turı immortalis!8 tem- 
poris!?, 





in 
quo pertransivit?° cor- 
ruptela?!, *soluta est 
intemperantia??, abseci- 
sa?3 est ineredulitas??, 


Esra-Apokalypse 


Syr. VII 41-44 


warum, 
Herr, sollte esdann nicht 
ebenso sein? 

"Und er 
antwortete und sprach 
zu mir: Diese Welt hat 
ein Ende, | 


und die Herr- 


lichkeit Gottes “bleibt 


nicht beständig” in ıhr; 


deshalb haben Starke 
für die gebeten, in denen 
keine Kraft war. 


* Der 
Tag des Gerichts aber 
ist das Ende dieser Welt 
und der Anfang der 
künftigen Welt, die 
nicht stirbt, in der die 
Eitelkeit? vergeht? "und 
die Wollust aufhört? 
und der Unglaube ver- 
nichtet wird, 


Aeth. VII 6-9 


wie sollte! 
es dann nicht ebenso 
sein in jener Zeit? 

"Und 
er antwortete mir und 
sprach zu mir: Es ist 
ja? noch “das Ende 
dieser jetzigen Welt 
nicht gewesen®, und die 
Herrlichkeit Gottes ist 
in ihr nicht geoffenbart, 
welche auf die Dauer* 
bleibt; und deshalb ha- 
ben Starke fürSchwache 
gebeten. 


"Der Tag des 
Gerichts aber ist das 
Ende dieser Welt und 
der Anfang jener Welt, 
die da kommt, 
in der 
das Sterbliche endet und 
(das) besteht, was nicht 
stirbt, * und darauf die 
Schwäche getilgt ist? 
und der Streit endet 





Lat. 1) < MN(M nach Harnack gegen Bensly) 2) A** (richtig verbessert”); 


nunc SA*C (Ras.) MNL; (quare — erit < V 
6) + adhuc non erat L, + sed MN 


(5) cv et dixit ad me L 


(3) 9, w non sie v 


(4) <L 
7)< ) Bely, < gw 


S) Sy, <A, frequ. in eo w L; zugrunde liegt wohl ovyv@s ueveı statt avvey@s 


HEVEL 9) permanzt A, manens L 
que VL, < S 
NVL) 


10) orab- C, + iusti L 
12) ACVL, < S, poterant MN 


11) ACMN, 


13) A, validis S, inpiis w (imp- 
14) CL, diei SV, die AMN 15) Sw, autem A Bsly 16) + et L 17) ( ) Bsly, 


< pw, + et veniet MN 18) gCVL (AVL inm-), -litas MN 19) Sy, < A 20) -ivit 


S, ibit SA, -iit CVL, -iet MN 


Bsiy 24) incridel- A*. 


21) corruptella A* 


22) -cia L 23) pw, abseissa 


Syr. (1) = ovveyws u£veı, dies ist wohl der ursprüngliche Text 2) oder »Ver- 


gänglichkeit« 


3) genau: »vorübergeht« 


4) oder »sich auflöst«. 


je 
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Arab. Ew. VII 84-86 

der Sünder willen ge- 
beten; [und] weshalb 
wird es nicht ebenso 
zu jener Zeit! sein ? 

*Er 
antwortete mir |spre- 
chend]: Was diese ge- 
genwärtige Welt betrifft, 
so kann dies geschehen, 
weil ihre Erhabenheit 
nicht dauert; 


und des- 
halb bitten die Starken 
bei Gott für die Schwa- 
chen. 


"Was aber jene 
Welt anbelangt, so wird 
es nicht ebenso sein, 
weil bei dem Ende die- 
ser Welt der Anfang 


jener Welt liegt), de- 


ren Leben nicht stirbt 
und von der die Ver- 
gänglichkeit? sich ent- 
fernt hat und das Böse 
verschwunden ıst [und] 


Aeth. 1) Perfekt. 


sein Ende nicht gewesen diesem Aon« 


Visio III, $ 15 v. 6—10 


Arab. Gild, VII A143 


weshalb denn 
werden _ihresgleichen 
nicht erhört werden? 
"Da sagte er zu mir: 
Siehe, das Wesen! die- 
ser Welt dauert nicht; 


und deshalb haben die 
Starken für die schwa- 
chen Leute gebeten, weil 
sie von dieser Welt nach 
einiger Zeit loskommen 
werden. "Der Tag der 
Auferstehung aber ist 
der Weltuntergang und 
es ist der Tag, 


an dein 
die Vergänglichkeit ver- 
schwindet? und das Le- 
ben zur Herrschaft 
kommt, und (deshalb)? 
sind das Licht und das 


104 


Armen. VII 41—44 


quare 
tune! hoe non fit? 


. Dedit 
dieit mihi: In hoe mundo 


responsum et 


sı petent iusti, accipient; 
etenim prodest iis? poe- 
nitentia, euins? causa in- 
tercedunt?; * nam mun- 
dus hie perfectionis? est 
et non gloriae. 


At ın 
illo mundo vitae, in quo 
praeterit ordo poeni- 
tentiae, 


"et finita est corruptio 
et soluta est paupertas 
et prohibita® est fides, . 





2) eigentl. »denn« (ya?) 
4) = ovvegüg vgl. Syr. 


(3) oder wörtlich: »noch ist 


5) oder »getilgt 


sein wird«, andere LA »getilgt wird« (intransitive Verbalform). 


Arab. Ew. 1) oder auch »in jener Weltzeit« (alw») 


Arab. Gild. 1) nach Hs. B: xi$, V: us sinnlos 
3) 1. mit Gild. XJÄJ st. «XJÄS >gleich wie«. 


Adis »entflieht«) 


Armen, 1) oder nunc 
5) oder consummationis 


2) oder eorum 


3) oder quorum 
6) Die Sätze v. 42 und 43 »In hoc mundo . 


sind hier eigentümlich mit einander verknüpft. 7) oder conclusa. 


2) oder »Verderbnis«. 


2) 1. Atis (V: As, B 


4) oder supplicant 
. .„ gloriae« 


46 w. I 


v.2 
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Lat. Cap. VII 114—116 


crevit! autem iustitıa, 


2orta est veritas. 


Tune 
ergo nemo poterit mi- 
sereri eius, qui in iu- 
dicio vietus? fuerit?, 
neque® demergere® eum, 
gui vicerit”, 





“| Et% respondi et 
dixi: Hic? sermo meus 
primus et!" novissi- 
musl!, 
| quoniam melius erat, 
(l2non dare terram!? 
Adam, 


Esra-Apokalypse 


Syr. VII 44-46 


und die 
Gerechtigkeit groß wird 
und die Wahrheit an- 
bricht. 


* Dann also wird 
niemand sich über den 
erbarmen können, der 
im Gericht unterlegen 
ist, noch den schädigen, 
der im Gericht gesiegt 
hat. 


"Und ich antwortete 
und sprach: Dies! ist 
mein erstes und letztes 
Wort, 

dals es besser für 
die Erde gewesen wäre, 
sie hätte den Adam 
nicht gegeben 





Aeth. VII 9—11 


und 
die Gerechtigkeit er- 
wächst und die Recht- 
schaffenheit erstarkt. 


* Und dann wird nie- 
mand sich erbarmen 
können über den, der 
ım Gerichte besiegt 
worden ist, und niemand 
den quälen können, der 
gesiegt hat. 


"Und ich antwortete 
ihm und sprach zu ihm: 
[Daß]! das ist? mein 
erstes und jetziges Wort, 
daß es besser für uns 
gewesen wäre, wenn die 
Erde den Adam nicht 
hervorgebracht hätte, 





Lat. 1) 9, increvit (-bit) MNL(C), < iner. — veritas V 2) 9, + et w (3) mise- 


reri — fuerit w, < op 
7) vinc- A*; 


4) vinctus V 


5) SA*y, < (Ras.) A** 
a. R. + neq- everterit qui vietus fuerat; darüber von anderer Hand Notiz 


6) dim- AtrV 


in tiron. Noten A 8) <L 9) + est (geschr. € M) MN 10) Aw, + non (geschr. n)S 


11) nob- C 


Syr. 1) eigentl. »daß dies... 


toöro Drtı st. toürö &orı verlesen. 


(12) non dare(-ri) terram S(A)CL; ut (< V) non daret terra MNV. 


ist«, entweder örtı vor direkter Rede oder etwa 


5 


10 


15 


20 
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Visio III, $ 15, v. 


Arab. Ew. VII 86—88 
der Unglaube sich ver- 
flüchtigt! hat, 


und in 


5 der die Rechtschaflen- 


heit gewachsen ist und 
die Wahrhaftigkeit zu- 
genommen hat, 


"Und 
deshalb werden zu jener 
Zeit die, welche not- 
wendig das Urteil treffen 
mußte, keine Gnade er- 
langen und die, welche 
in dem Kampfe gesiegt 
haben, wird keine Trau- 
rigkeit erreichen. 

* Da sagte ich: Das 
ist der Spruch, der bei 
mir zuerst und zuletzt 
(feststeht): O daß doch 
die Erde in ihrem Zu- 
stande beharrlich ver- 
blieben wäre (und) den 
Adam nicht hervorge- 
bracht hätte 





Arab. Gild, VIL 43 —46 
leben stark geworden 
und haben Übermacht 
über die Vergänglich- 
keit [...... ]P; "aber bei 
der Vollendung dieser 
Welt und dem Beginne 
der künftigen Welt wird 
die Gerechtigkeit und 
das Recht feststehen 
und die Wahrheit er- 
scheinen und? die Sünde 
weggenommen? werden. 
"Und kein Mensch wird 
einen Menschen können 
von der Strafe erretten, 
noch ihn reinigen. 


“Da sprach ich zu 
ıhm: Dies ist mein 
erstes Wort, 


daß es am 
besten für die Erde wäre, 
sie hätte den Adam 
nicht hervorgebracht! 


10—$ 16, v. 





2) die meisten Hss,. + »aber«. 


Arab. Ew. 1) oder »zerstreut«. 
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Armen, VIE 44-46 


et viget iustitia 
et oritur! veritas, 


“nemo 
potest  misericordiam 
consequi, qui pro suis 
operibus transgressionis 
(delapsus) est in cru- 
cjatibus et in iudicio. 


-Et diıxi ei: Non ab 
initio utique dixi hoc, 


quod melius erat?, si 
non esset utique natus 
super terram, 





Aeth. 1) eigentl. » »das daß«, etwa roüro Irı aus roüro Eorı entstellt, vgl. Syr. 


Arab. Gild. 1) das Folgende noch unverständlicher: + »weil sie (vermutlich: die 
Vergänglichkeit) weder dort Nutzen bringen noch hier daraus Nutzen entstehen 


konnte« 
werden«. 


Armen. 1) oder effulget 


2) das Folgende < V 


2) oder esset, fuisset. 


3) 1. mit Gild. &r st. 5 ze »wird erkannt 


Ha 


or 
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Lat. Cap. VII 116—120 
(Iyel, cum iam? 

dedisset, coercere®’ eum, 

ut non peccaret. 


"| Quid 
enim prodest omnibus‘, 
in praesenti® vivere® in 
tristitia” et mortuos® 
sperare  punitionem®? 


-| O 40tu quid1® fecisti, 
Adam! Si enim tu pec- 
casti, non est factum!! 
G42solius tuus!? (13-ca- 
sus, sed etf !®”nostrum!5, 
qui ex te advenimus!®, 


- | 4’Quid enim nobis 
prodest, si promissum !® 
est!? nobis inmortale? 
tempus, nos vero?! mor- 
talia?? opera egimus?’; 

"et 
quoniam praedicta?? est 
nobis perennis??® spes, 








Lat. (1—3) Griechisch 


Esra-Apokalypse 


Syr. VII 46-50 
(Ioder sie hätte, 
da sie ihn gegeben 
hatte, ihn gelehrt”, 
nicht zu sündigen. 


* Denn welchen 
Nutzen haben sie alle, 
die gekommen sind, da- 
von, hier? zu leben in 
Bedrängnisund, wenn sie 
gestorben sind, Pein zu 
erwarten? *O was hast 
du getan, Adam! Denn 
wenn du gesündigt hast, 
so war doch das Übel 
nicht deines allein, son- 
dern auch unser, derer, 
die von dir stammen. 
"Denn was? ist der Vor- 
teil davon, dal uns die 
unsterbliche Zeit ver- 
sprochen ist, wir aber 
sterbliche Werke getan 
haben; 

"und daß uns 
unvergängliche Hoff- 
nung kund gemacht ist, 


Aeth. VII 11—16 
als (daß) sie ihn her- 
vorbrachte und ihn 
lehrte, daß er! sündigen 
sollte. 


“Und was nützt 
es uns, daß wir alle in 
Traurigkeit leben und, 
wenn wir gestorben sind, 
uns noch das Gericht 
erwartet? 

-O Adam. 
was hast du getan?! 
Denn wenn nicht du 
sesündigt hättest, so 
wäre über uns nicht 
dies Übel gekommen‘. 


"Und was nützt es uns, 


daß du? uns die unsterb- : 


liche Welt versprochen 
hast, wir aber sterbliche 
Tat getan haben; 


"und 
daß uns gute Hoffnung’ 
verkündet worden ist, 





wohl: ») (oder) ..... zartgeıv avröv (unausgesprochenes 


Subjekt ist »Gott« wie III, 8: tu non prohibuisti eos) tod «ij (pleonastisch) @ueo- 
tavev 2) <A 3) ACL, -ret SMNV (coherceret S) 4) SA*CV, hominibus A**MNL, 
+ hominibus a. R. C 5) + seculo L 6) vib- C 7) -cia MN 8) -tuisL, -tuus V 
9) suplieii punicionem L (10) quid enim V, < tu, qui statt quid L 11) Sy (< est 
L), factus A (12) 9, tuum (so CV, tui MN, tuus L) solius (+ tibi L) w, dahinter 
Punkt CMN (13-16) <ıi. T, +a.R.M (13—14) ff mit Bensly, casus ///// 
(ca//sus, + est über d. Z. A) et 9; Est (est V, set L) casus (Punkt dahinter V) et 
(< L, w et casus MN) vw 15) S, nr //]] A, noster (geschr. nr N) y (17-21) <V 
18) promisum A, pmissum MN 19) < LV 20) immort- M 21) enim V 
22) inmortaliaL 23) Sy, agimus A (+Ca.R.) 24) 9, dicata w 25) perhennis NLV. 

Syr. (1) zur Not könnte man auch übersetzen: »oder daß, nachdem sie ihn ge- 
geben hatte, du (scil. Gott) ihn gelehrt hättest« — vermutlich: 7 (oder)... . zarn- 
zeiv adrov TO ul aunordvem 2) Em 3)1. Ai st. Ba (Cer.). 
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Arab. Ew. VIL 88-91 
und er nicht aus ihr ge- 
nommen worden wäre 
und nicht gedacht und 
begriffen hätte, um nicht 
zu sündigen! 

“Und was ist 
der Nutzen (für!) die, 
welche jetzt? in Leiden 
leben und nach ihrem 
Tode der Strafe ent- 
gegengehen ? 

°Ach?, 
was hast du getan, o 
Adam! Du allein hast 
gesündigt, und warum 
trifft dich das Urteil? 
nicht allein, sondern 
auch uns, die von dir 
erzeugt sind? 
* Welchen Nutzen haben 
wir davon, daß uns das 
Leben, nicht der Tod® 
versprochen ist, während 
wir tote Werke voll- 
bringen; und (daß) wir 
die Hoffnung, welche 
nicht vergeht, kennen 


Visio III, $ 16, v. 2-6 


Arab, Gild. VIL 47-50 


* Und was ist der Nutzen 
für die Menschen, seien 
sie Fromme oder Ver- 
brecher, wenn sie nach 
dem Tode der Pein ent- 
gegengehen ? 

-O Adam, 
was hast du getan mıt 
deinen Sünden und, in- 
dem du über deine Seele 
und all deine Nach- 
kommen den Schaden 
gebracht hast! 

- Wel- 
chen Vorteil oder Nutzen 
hast du in der ewigen 
Welt, da wir und du 
die Strafe nach dem 
Tode erwarten? 

* Denn, 
nachdem wir die Hoff- 
nung gesehen haben, 





Aeth. 1) Dillm. + »nicht«; gegen die Hss., griechich wohl: 7 (als)... 
2) andere LA: »was haben wir dir getan?« 
4) eine Hs.: »daß er uns versprochen hat« 


zeiv adrov TO Auapraveın 
»gewesen« 





haben nicht getan«, 1 Hs. + »wir haben verlassen«. 


Arab. Ew. 1)1. gpal st. BERN 


»oder« 


vielmehr «:, 


passiv: »daß uns die Hoffnung, . 


Armen. 1) oder perditus 


vitam degat 
2. 23 


promiserit resurrectionem. 


4) oder »Verhängnis«, »Tod« 


6) oder perpetrasti 


. .„,„ verkündigt ist.« 


2) oder proderit 


7) oder passio 


(5) oder 1. st. uroe y sus bus, 
443 en g »ein Leben, das nicht stirbt«, »unsterbliches Leben« (6) oder 


(3) oder assecutus sit 
(5—8) der Vers steht im Armenier eigentl. hinter v. 54; vgl. S. 207 
9) oder proderit (2 mal) 
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Armen. VII 46-50 
quam re- 


pente periens!! 


“(Juid 
prosit? homini, si “ve- 
nerit ad” multa tempo- 
ra et vita sit” tristitia 
et post mortem exspec- 
tet eruciatus? 

(5(-O Adam, quid feei- 
stı®! 

tu solus peccasti, 
et tibi soli non fuit ca- 
lamitas”, sed omnibus 
omnino, qui a te nati 
sunt.)” 

* Nobis quid prosit” 
peccatoribus, si “!”pro- 
missa sit resurrectio!” 
post mortem, et nos 
digna morte opera per- 
petravimus? 

"Quid prosit” 
nobis, si iustis parata 


sint inenarrabilia bona, 


. zartn- 
3) eigentl. 
5) mehrere Hss.: + »wir 


3) 1. s} st. „ 


(4) oder 


(10) oder 


] 


Fu 


. 9a 
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Lat. Cap. VII 120—124 
nos vero! pessime? 
vanı facti sumus; 

| et 
quoniam reposita sunt? 


habitacula sanitatis et 





seceuritatis, nos vero? 
male® conversati su- 
mus; 





| et quoniam in- 
cipiet gloria Altissimi 
protegere eos, qui caste® 
conversati sunt, nos au- 
tem pessimis viis” am- 
bulavimus; 





et quo- 
nıam ostendetur? para- 
disus!®, euius fructus in- 
corruptus!!perseverat!?, 
in quo est saturıtas!? 
et medella!#, 
"nos vero!’ 
non ingrediemur!®, 








moribus L 
“ par- % 
tibilis L 
-ela g9** MNLV 


Syr. 1) oder: »eitel gemacht«, »vereitelt worden sind« 


Esra-Apokalypse 


Syr. VII 50-54 
wir aber übel zu Schan- 
den worden sind!; 


"und 
daß dort Kammern be- 
wahrt werden ohne 
Sorge und Siechtum, 


wir aber übel gewandelt 
sind; 


"unddaß die Herr- 
lichkeit des Höchsten 
decken soll? die, welche 
züchtig gelebt haben, 
wir aber auf bösen 


Wegen gegangen sind; 


"und daß das Paradies 
sich zeigt, dessen Früchte 
nicht hinwelken, 


dar- 
innen Wonne und Hei- 
lung ist, 
wir aber nicht 
hineinkommen, 


Aeth. VII 15—19 
wir aber dem Bösen ge- 
folgt sind; 

"und daß 
uns Kammern aufbe- 
wahrt werden, da nicht 
Krankheit ist noch Be- 
trübnis, wir aber Sünde 
getan haben; 


"und daß 
die Herrlichkeit des 
Höchsten für die Ge- 
rechten, die gelitten 
haben, “!da sein soll, sie 
zu schützen”, wir aber 
in unserem Irrtum? ge- 
wandelt sind; 


"und daß? 
das Paradies geoffenbart 
wird, dessen Fruchtnicht 
verwelkt 

und worin 
Wonne und Leben ist, 


"wir aber nicht hinein- 
gehen werden, 





5) malae A 


6) castae A 





Lat. 1) y, autem w 2) S, -mi Aw (Ras. am Ende A), + et w 3) + nobis w 
4) + mali CV, + maligni L 

8) peramb- L; -avimus YNVL, -abimus C, -amus M 
ost- A, d.h. es soll gelesen werden w ost- par- 
12) perseveraverit A*, -rabit A** 
15) autem A; + in eo L 


7) + et incontinentibus 
9) host- CV, 
10) -dysus MN 11) -rup- 


13) 9, satietas w (saci- VL) 14) p*C, 
16) -imur CVL. 


2) = uillaı. 


Aeth. (1) so etwa der äthiopische Wortlaut, dem vermutlich hier ein etwas 
entstellter griechischer Text vorgelegen hat, vielleicht u&AAesı abrodg vneoaonitew? 


2) oder »Sünde« 


3) < mehrere Hss. 
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Arab. Ew. VII 91 
gelernt haben", während 
wir Eiteles tun; 

und 
(daß) vor uns die Woh- 
nungen, darinnen keine 
Mühsal ist, die von Sor- 
gen befreiten, aufge- 
stellt sind, während wir 
unser Leben verschwen- 
det haben mit schuldvol- 
len Taten; ‘Kund) daß" 
der Höchste entschlossen 
ist, die Güter denen zu 
geben, welche in recht- 
schaffenem Wandel ge- 
lebt haben in Enthalt- 
samkeit, wir aber auf 
dem krummen Wege 
gewandelt sind; 


und das 
Paradies notwendig er- 
scheinen muß, dessen 
Früchte nicht verderben 


und worin Wonne dau- 
ernder? Erlösung ist, 


wir aber nicht hinein- 
gehen können, 


Visio 1IL, $ 16, v. Hu 


Arab, Wild. VIL 50-54 
welche nicht stirbt, kom- 
men wir ins Unheil, 
“Und was nützt uns die 
Vortrefflichkeit der her- 
gerichteten Vorratskam- 
mern, während wir ge- 
peinigt und der Ruhe 
beraubt werden? 


"Und 
diejenigen, welche das 
Verhalten Gottes in sei- 
nen Geboten beobachtet 
haben, sie werden be- 
wahrt durch die Herr- 
lichkeit des Höchsten; 
aber uns nützt die Freude 
und Fröhlichkeit, worin 
wir sind, nichts! 

Ge a ! in dem Lichte 
des Paradieses, welches 
erscheinen wird, 


° wır aber ent- 
fernen uns davon und 
kommen nicht hinein! 


Arab. Ew. (1) oder »denn der Höchste ist entschlossen« ; ich nehme aber an, 
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Armen, VII 50-53. 55 
et 
pudor!? 


nobis peceatoribus 
"AQuid prosit? 
peccatoribus nobis, si 
promptuarıa bonorum’ 
iustis? sunt, et nos aber- 
sumus 


rantes? malıs ? 


*(Juae, communio “sit 
nostra” cum spe bono- 
rum, quae in thesauro 
reposita sunt bonis, nos 
per arduam viam ivi- 
mus? 


-(Quid facit” nobis, sı 
coelestis paradisus sit 
immaculatus, euius fruc- 
tus non marcescens 
est, in quo stat> oblec- 
tatio et exsultatio infi- 
nita, *si nos non intre- 
mus’? 


daß der Araber die griechiche Konstruktion des ganzen Satzes richtig verstanden hat 
2) eigentl. »bestehend« male ist hier soviel wie „lo: 


Arab. Gild. 1) hier scheint etwas zu fehlen, etwa: 


Lichte... 


Armen. 1) oder ignominia 
5) oder seducti 


iustorum 
est 9) oder intrabimus. 


2) oder proderit 
(6) oder erit nostrum 


(Sie sind) in dem 


3) oder gloriae 
7) oder prodest 


4) oder 
8) oder 


5347 vw 1 
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Lat. Cap. VII 124—127 

in- 
gratis! enim locis con- 
versati sumus; 


* | et quo- 
niam super stellas fulge- 
bunt facies eorum, qui 
abstinentiam? habue- 
runt, 


nostrae vero® facies 
super tenebras? nigrae°; 


“| non enim cogitavi- 
mus°® viventes’, quando 
iniquitatem faciebamus, 
quid incipiemus® post? 
mortem pati!! 





‘Et respondit!® et 
dixit !?:(13Hoc est cogita- 
mentum!®” certaminis, 





oioroıg Hilgenfeld 2) -tia S, -ciam LV 
6) -tabimus © 
9) propter (ppt M) MN 10) dahinter Ras. A 


L, nigre V 


MmN, + admeL 


Syr. 1) = üyonoros? 
Lat. vy 3) = uälew 4)]. dad st amd 


dauernder Zustand 


6) = uii)cıv 


Esra-Apokalypse 


Syr. VII 54-57 
weil wir 
bösen! Orten? gedient 
haben; 


"und daß die 
Gesichter der Heiligen 
leuchten sollen? mehr 
als die Sterne, 


und unsere 
eigenen Gesichter dunk- 
ler sein werden als die 
Finsternis; 


°denn wir 
haben ja nicht bedacht? 
in unserem Leben, als 
wir frevelten’, daß wir 
nach unserem Tode lei- 
den sollten®! 


"Und er antwortete 
und sprach zu mir: Dies 
ist der Sinn’ des Kam- 
pfes, 





7) vib- C 


Aeth. VIl 19—22 
weil wir, “lwie 
es uns nicht gedankt 
wird", gehandelt haben; 


"und daß das Angesicht 
derer leuchten wird, 
welche an Enthaltsam- 
keit festgehalten haben, 


uns aber unser Gesicht 
dunkler sein wird als 
das Dunkel; 


"und siehe 


wir leben, ohne zu er-: 


kennen, was uns? nach 
unserem Tode gesche- 
hen werde! 


“Und er antwortete 
und sprach zu mir: Dies 
ist der Sinn? dieser Welt, 


Lat. 1) S*Aw (bei CV getrennt: in gratis), in ingr- S** Bsly, sed ingr- L, axe- 
3) 9, autem w 4) tenebris A* 5) nigras 
8) A, -ientes (verschrieben) S, -eremus 
(11) <L, + ad me MN 
(13) 9, hie est cogitatus w. 


12) + michi 


2) Verwechselung von tönog und roönog vgl. VIII, 31 


5) eigentl. »frevelnd waren«, 
7) so Gunkel, eigentl. »Gedanke«, 
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Visio III, 816, v. d9a—$ 17, v. I 


Arab, Ew. VII 91. 92 
da wir 
uns mit Taten 
abgegeben! haben; 


bösen 


und 
(daß) die Gesichter der 
sich der Frömmigkeit 
Befleiligenden glänzen 
werden wie die Leuch- 
ten des Himmels, 
unsere 
(sesichter aber verdeckt, 
verfinstert, nicht erhellt 
sein werden! 


Siehe, als 
wir geboren wurden, 
waren wir allesamt le- 
bendig, und als wir 
sündigten, sahen wir: 
nach diesem wird uns 
nichts erwarten? als 
Trauer und Leiden. 


"Er sprach zu mir: 
Das ist der innerste Ge- 


30 danke? dieser Welt, daß 


Arab, @lld, VIL 55-57 


*Und was hilft 
uns das Licht, welches 
heller leuchtet als das 
Funkeln der Sterne, 
welches bereitet ist für 
die, welche Gutes getan 
haben und deren 
sichter leuchten werden 
wie der Blitz; wir aber 
(leben) in Widerspän- 
stigkeit,Übertretungund 
Vernachlässigung der 
Bestimmungen Gottes, 
und unsere Gesichter 
sind deshalb schwarz wie 
die Finsternis' *Denn 
wir haben nicht an das 
gedacht, was uns nützte 
zu der Zeit, als wir vom 
Rechten abwichen, bis 
wir überzeugt wurden, 
daß wir nach unserem 
Tode der schmerzlichen 
Strafe entgegengehen. 

-Da sprach er zu mir: 
Diese Welt ist ein 
Kampfplatz! und ist des- 
halb dem Menschen zu- 
gewiesen, 


(ie- 


207 


Armen. VII 54. 56. 57. 


"et quando iustorum 
facıes! ılluminabuntur? 


sieut sol, 


et nostrae 
facies obtenebrabuntur 
sieut nox caliginosa? 


“In’ veritate quidem 
non umquam in animo 
agıtavimus®in vita, quid 
nobis patiendum sit post 
mortem!* 


*Dedit responsum et 
dieit: 











Aeth. (1) oder »wie (oder: wo) wir nicht gelobt (bedankt) werden«, vermutlich 


Äyagioroıg TOONROLZ 


2) andere LA: »über uns« 


3) eigentl. »Gedanke«. 


Arab. Ew. 1) im üblem Sinne: »sich ablenken lassen durch Böses vom Guten« 


2) Hs. > „le (von Ewald ausgelassen) 


und die Gedanken«. 


Arab. Gild. 1) eigentl. »Ursprungsort des Kampfes«. 


3) oder: »zufallen« 


4) oder »das Sinnen 


Armen, 1) oder vultus 2) oder splendebunt 3) oder reputavimus 4) dahinter 
folgt zunächst v. 48 »0O Adam — nati sunt«, vgl. S. 203, Z. 12—18. 
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Lat. Cap. VII 127—130 
quem! certavit? qui su- 
per terram natus est 
homo, 
*|ut?, sı vietus? 
fuerit, patiatur®, quod 
dixisti, sı autem vicerit®, 
recipiet’, quod dico. 





v. 3 *|Quoniam haec est viaS, 


quam® Moyses dixit, 
cum !’viveret!!,ad popu- 
lum!? dieens: 

»Elige!3 
tibi vitam1!#, ut vivas!5l« 


v. 4 *,16Non erediderunt au- 


tem!® ei, sed!7” nec post 
eum!® prophetis!?, sed 
nec mihi?®, qui locutus 
sum ad eos?!. 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIL 57—60 

den auf der Erde 
der Mensch, der gebo- 
ren wird, ausficht, 
*(daß)!, wenn er unter- 
liegt, er leidet, was ich 
gesagt habe?, wenn er 
aber siegt, empfängt, 
was ich gesagt habe. 


"Denn das ist der Weg, 
davon Moses gesagt hat, 
als er am Leben war, 
zum Volke und sprach 
zu ihnen®: »Siehe, ich 
habe heut vor euch Le- 
ben und Tod gegeben, 
Gutes und Böses; wäh- 
let? euch also das Le- 
ben, damit ihr lebet, ihr 
und euer Same!« "Und 
sie widerstrebten und 
glaubten® ihm nicht, 
noch den Propheten nach 
ihm, auch mir (nicht), 





-bat A, creavit S* 
6) vinc- A* 


3) et A**MN 
7) 9, recipiat V; percipiat CL, -iet MN 


4) diet- V 


quem SA* (wohl aus alter Cursivschrift zu erklären) 
veniret MN (falsche Korrektur der in allen Verss. sicher fehlerhaften Stelle) 12) pup- 


A*, + isıt L 


Syr. 1) 8 zu ergänzen hinter al.dnı 


gesagt hast«. 


13) elege A* 
(16) 9, et non cred. (< autem) 
prof- C 20) mici C, michi MN, m VL 


14) MNV (M nach Harnack), viam CL 
15) 9, ipsum w 


N) 9,<vy 
21) illos w. 


10) + adhuc L 


Aeth. VII 22—26 
daß der Mensch kämpfe, 
der geboren ist auf der 
Erde; "aufdaßer, fwenn 
er “!besiegt wird”, er- 
lange, was du gesagt 
hast?, und wenn 
siegt?, erlange®, was ich 


gesagt habe fr. 


"Denn 
dies ist der Weg, davon 
Moses zum Volke gesagt 
hat: 

»Wählet euch das 
Leben, “6damit ihrlebet!« 


"Und sie verleugneten 
ihn® und auch die Pro- 
pheten, [die] nach ihm, 
"und mich, der ich mit 
ihnen geredet habe. 


Lat. 1) SA* (auf &ywv bezüglich), quod A**y (quo MN) 2) S**“p, -bit C Bsly, 
5) SAky (paci- V), -etur A** 


8) vita MNL 9) Atkıy, 


11) vib- C, 


15) vibas C 
19) Aw, -tas S; 


2) es kann auch heißen: »was du 
3) vgl. Deut. XXX, 15 LXX: od dedwxza no0 no00WNoV 60V O1j- 


ueoov riv Lwiv zal tov Iavarov, to xaxöv (vgl. Ap. Bar. 19,1) 4) vgl. Deut. XXX, 19 
LXX: iv Goiw zal tov Yavarov dEdwza oO NE00WNOV dumv, tiv EbAoylav zal tiv 
zaraoav' Eriegaı Tiiv Co (ol), va Ing ob zal to ontouc cov 5) oder »liessen sich 
nicht überzeugen«., 
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Arab. Ew. VII 92.98 

der Mensch, wenn er 
auf ihr kämpft, samt! 
allen auf der Erde Ge- 
borenen, wenn er be- 
siegt befunden wird, sich 
die Trübsale verdient, 
dient, davon du gesagt 
hast, und wenn er siegt, 


die Freuden verdient, 
davon ich gesprochen 
habe. 


*Denn dies ist der 
Weg, über den Moses 
mit dem Volke geredet 
hat, als er am Leben 
war,[sprechend]: » Wähle 
dir den Weg des Lebens, 
so wirst du leben«! 


| Aber 
sie hörten nicht auf ıhn 
und gehorchten ihm 
nicht mit ihren Herzen 
und auch nicht den Pro- 


Aeth. 1) so Dillm., die Hss.: »siegt« 
3) beste Hs., die anderen: »besiegt wird« 
Hss.: »Was du gesagt hast«; zwei andere Hss. < »und wenn . 
) . Ihn« nach 2 Hss., < die übrigen. . 


u .. 


Visio III, $ 17, v. 1-4 


Arab. Wild. VII 57-60 


daß er sich 
in ihr abmühe und 
(dann) von Ihr weg- 
gehe!. *Und wenn er 


in ihr eifrig gekämpft 
und das Gebot gehalten 
hat, erbt er im zukünf- 
tigen Leben; [und] wenn 
er (aber) von seiner 
Schlaffheit besiegt wor- 
den ist, so erbt er, was 
ihm zuwider ist. * Und 
deshalb hat Moses über 
das Leben des Volkes? 
zwei Wege verkündet 
und gesagt: »jWählet 
euch? das Leben und 
nicht den Tod, damit 
ihr nicht sterbet!« 


"Aber 
dıe Menschen hörten 
weder auf ihn noch auf 
die Propheten nach ihm 
und folgten auch mir 


2) andere 


Arab. Ew. 1) vielleicht ], & st. m 


Arab. Gild. 1) 1. ge Gild. 


Gesamtheit« 


4) beste Hs. »nicht erlange« 


»daß er verwundet werde« 
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Armen. VII 57—61 


Laborabunt! in 


terra abicere malum, 
ne patiantur hoc, quod 
dixi, sed abiciendo ma- 


lum aceipient bona. 


* Penes 
homines est eligere vi- 
tam et mortem; etenim 
Moses dixit hoc iüis, 


Et ii? non cerediderunt 
ei et? omnibus post 
eum prophetis Tneec 
Deo*7, qui locutus est 
est cum is. 


LA: »was ich gesagt habe« 
5) zwei 


. „ habe« (6) da- 


2) »der 


3) st. A >»gut«, wozu die folgende Konstruktion nicht recht paßt 


(da es we! 6. st. we! I. heißen müßte), lese ich lgya> »erwählet«; Text: 
»Besser ist für euch das Leben und nicht der Tod« 


Armen, 1) oder laborent, studeant 
Peterm., Hss.:et Deus (erat). 


Esra-Apokalypse 


2) oder illi 


3) oder nec 4) so-nach 


14 


00) 


23 
| 
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Lat. Gap. VII 131—134 


* | Quoniam 
non zTerit!Y tristitia? 
in perditionem®? eorum, 
sieut? et futurum est 
gaudium super eos®, 
quibus persuasa® est 
salus”. 








Et respondiS et dixi: 
Scio, domine, quoniam 
nune? vocatus est Altıs- 
sımus misericors ın 
eo,quodmisereatur,‘!°qui 
nondum in saeculo!! ad- 
venerunt; 


| et!2 Tmise- 
rator!3f in eo, quod!® 
miseretur ıllis!®, qui 
conversionem faciunt in 
lege!® eius; 

“| et A’]Jonga- 
nımis, quoniam!” lon- 
ganimitatem praestat!® 
his!9, qui peccaverunt??, 





Esra-Apokalypse 


Syr. VII 60-64 
der ich mit ihnen ge- 
redet habe. 


* Deshalb 
wird keine Trauer über 
ihr Verderben sein, 
gleichwie Freude ist 
über das Leben derer, 
die geglaubt haben!. 


*Undich antwortete und 
sprach zu ihm: Ich weiß, 
Herr, daß jetzt der 
Höchste Erbarmer ge- 
nannt wird, weil er sich 
erbarmt über die, welche 
noch nicht zur Welt 
gekommen sind; 

“und 
Gnädiger, weil er be- 
gnadet die, welche sich 
zu? seinem Gesetze ge- 
wandt haben; 

“und Langmü- 
tiger, weil er Langmut 
übt? mit uns, mit de- 
nen, die sündigen, weil 


Aeth. VII 26—29 


Und nicht wird Trauer 
sein über ihr Verderben 
gleichwie! ... 
für? das Leben derer, 
die geglaubt haben. 


“Und ich antwortete 
ıhm und sprach zu ihm: 
Ich weiß, o Herr, daß 
jetzt der Höchste Er- 
barmer genannt wird, 
weil er sich derer er- 
barmt hat, welche be- 
ständig” wie nichts ge- 
wesen sind*; "und Gnä- 
digerd®, weil er die 
begnadet hat, welche 
sich zu? seinem® Gesetze 
gewendet? haben; 

"und Lang- 
mütiger!0, da!i er 
Langmut übt an denen, 
die gesündigt haben !? 





Lat. 1) ff mit Gunkel, esset go» 2) ACL, -cia SMNV 3) -nem SMNL, -ne ACV 


(perdict-S) 4) p (Ca.R. vel sicut); sic w (5) est gaud- — pers. <L 6) 9, illos y 
‘) + et exultatio iustorum L + qulL N<A 10) horum qui CVL(w) 
(10—14) horum qui — miseretur < MN 11) saeculum (scim) C 12) <mIL 
13) TT Bsly mit jungen Hss. (vgl. VIII, 32 w), misereator C**V, misereatur „C*L 
(< MN); + eorum V 14) qui A 15) 9, illorum ı» (auch MN) 16) 9, legem w 
(17) < MN, longanimes L, + erunt L 18) praestat (prestat) YCMNL, prät V 
(vgl. VII, 8) 19) his A* 20) peccab- C. 


Syr. 1) vgl. 8.208 Anm. 5 2) die von Ceriani zuletzt bevorzugte Übersetzung: 
»qui convertunt se contra legem ejus« ist m. E. unbegründet 3) eigentl.: »seinen Geist 
lang macht«., 


[57 


10 
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Arab. Ew. VIEL 93-96 
pheten, die nach ihm 
gekommen sind, und 
auch mir! nicht, der ich 
mit dir rede, Und des- 
halb habe ich nicht ge- 
trauert und nichts ein- 
gewendet(?) gegen ihren 
Untergang, sondern 
mich darüber gefreut, 
weil ihre Herzen sich 
nicht demütig der Ret- 
tung zugewandt haben’, 

"Da sprach ich: Jetzt 
weiß ich, o [mein] Herr, 
daß der Höchste Er- 
barmer genannt wird, 
insofern, als? er sich 
derer erbarmt, die über- 
haupt noch nicht ge- 
wesen sind: 

"und auch? mit- 
leidig, indem er die 
bemitleidet, welche wirk- 
lich°® zu ıhm zurück- 
kehrten und sein Gesetz 
hielten; "und auch? 
Aufschubgebender, 
Langmütiger, weil er 
Langmut übt gegen die, 


Visio Ill, $ 


17, v4 


Arab. Gild,. VII 60-63 
nicht, als ich zu ihnen 
redete, 


"Deshalb bin 
ich nicht betrübt, wenn 
sie umkommen, 
ich wollte, sie gehorch- 
ten und gingen ins Le- 
ben ein. 


aber 


"Da sprach ich zu ihm: 
Jetzt weiß ich sicher, 
daß der Herr, der Höch- 
ste genannt wird der 
Erbarmer, der Starke, 
weil! er errettet den, 
welcher die Welt nicht 
kennt, 

durch seine Gnade 
“und (durch) die Auf- 
nahme derer, diezu ihm 
zurückkehren, 


damit er 
ihre Sünden verzeihe. 


MIA 
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Armen, VII 62-64 


*Dedi responsum et 
dico: Seio et 'lista ra- 
tione ’ eredo, quod in 
miserando misericors 
est Altissimus 


"et in par- 
cendo elemens (erga 
eos), (?qui redeunt ad 
eum; 

"longanimis est? 
(ergo eos), qui peccant, 








Aeth. 1) < 2Hss., danach Lücke in allen Hss. 2) nur in 1 Hs, < die übrigen 


3) darin steckt: eig alöve nahr> 


zeihender« 
die übrigen: »deinem« 


Arab. Ew. 1) er abhängig von | PORR, j 


horchten sie zur Rettung«(?) 3) oder »indem« Is.Aia 
5) eigentl. »in guter Rückkehr. 
Arab. Gild. 1) so l. m. Gild. 


Armen. (1) oder sic 


(2) <1BHs. 


4) völlig mißverstandener Satz 
6) andere LA: »begnadet« (imperf.) 
9) oder »bekehrt« 
Conjunction als bisher (vgl. Lat.) 


7) eigentl. »in« 
10) oder »Geduldiger« 
12) andere LA: »sündigen«. 


5) oder »Ver- 
8) 2 Hss., 
11) andere 


2) eigentl. »nicht demütig ge- 


4) eigentl. »er« (mehrmals) 


14* 


7. 0% 
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Lat. Cap. VII 134—138 
quasi! suis operibus; 
*| et Fmunificus?7, 
quoniam°® quidem donare 
vult “pro exigere®; 


et mul- 
tae  misericordiae, 
(quoniam multiplicat® 
magis° misericordias”? 
his®, qui praesentes sunt 
et qui praeterierunt et 
qui futuri sunt; 





1 
enim non multiplicave- 
rit?, non vivificabitur!® 
saeculum!! cum his, qui 
inhabitabant!? in eo; 
*| et donator!?, quo- 
niam, sı non!? donave- 
rıt!5 de bonitate sua, 








Lat. i) quia VL 


MN quoniam 3) und pro exigere (4) aus) 
7) + suas vw 


6) < MN 
11) <C 
goth. Schrift), -tant AVL 
seratur S. 210, Z. 21) 


Esra-Apokalypse 


Syr. VII 64—68 
wir seine Werke! sind; 
"und Geber, weil er 
mehr geben will als 
fordern; 


"und Erbar- 
mungsreicher, weil 
er Erbarmen vermehrt 
über die, welche jetzt 
sind, und über die, wel- 
che vergangen, und über 
die, welche künftig sind; 


* denn wenn er sein Er- 
barmen nicht mehrte, 
so könnte die Welt mit 
ihren Bewohnern nicht 
leben; 


“und derG@eber?, 
weil, wenn er nicht in 
seiner Güte gäbe, 





8) hiis A* 


Aeth. VII 29—33 
wie (an) seinen Kindern, 
"undGeber, da erdenen 
gibt, die (‚wie) ich dir 
gesagt habe, würdig sind 
(um ihres Werkes wil- 
len; 


"und Erbarmungs- 
reicher?, daersein Er- 
barmen sehr? vermehrt 
über die, welche ge- 
wesen sind?, und über 
die, welche nicht? ge- 
horcht haben®, und über 
die, welche[gelobt?] wer- 
den werden; 


‘denn wenn 
er sein Erbarmen nicht 
mehrte, würde die Welt 
nicht leben und, die in 
ihr wohnen; 


"und Geber‘, 
da, wenn er? nicht aus 
seiner Güte gegeben 


2) 1f Bsly mit jung. Hss., muneribus pw (deshalb lassen 
(5) qu. mult. „VL, mult. enim CMN 
9) multiplicab- C 
12) inhab- S, hab- Aw; -tabant S, -tabunt CMN (a und u sehr ähnlich in 


10) -catur MN 


13) gC, donat‘MN, donatur V, donatus est L (s. o. mi- 


14) + si non A* über d. Z. 


15) donab- C. 


Syr. 1) 1. ‚maräsı »seine Werke« st. ‚MAFSnNT »seine Knechte« 2) das 
gleiche Wort wie VII, 65 (oben 2. 2). 


Aeth. (1) st. »um — willen« andere LA: »wie ihr Werk« 
3) oder »mehr«; vielleicht hieß der Text: uäAAo» (nmAelov) neg:ooEVLEı 


»(ist) er« 


2) beste Hs. + 


(nAeovdßeı), was etwa — n3an 72797 stehen könnte 4) perf. oder »sind« praes. 5) < 


15 


20 
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— 
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Arab. Ew. VII 96-99 

welche durch ihre Taten 
gesündigt haben; *und 
er gibt die Belohnung 
den Tätern des Guten, 
weil er umsonst denen 
gibt, welche guten Vor- 
satz 'zeigen,und(dieser)? 
wird den Taten gleich 
sein. "Und ®er (heißt) 
Erbarmungsreicher, 
weil er sein Erbarmen 
im Überfluß gibt an die, 
welche seinen Willen 
tun, und denen Aufschub 
gewährt, welche sich 
nicht fügen, damit sie 
bereuen und bußfertig? 


zu ihm zurückkehren 
und ihn mit vielem 
Danke anerkennen ; 


"denn wenn sein Zorm 
heftig würde, so würde 
diese Welt überhaupt 
nicht sein, und kein 
Leben gäbe es von sol- 
chen, die in ihr sind. 
"Under gibt diedankes- 
würdigen Gaben; denn, 
wenn nicht der Überfluß 





3 Hss. 
jetzt (sind)« 
Hs. + »(ist) er« 


Arab. Ew. 1) Hs. x 


gedeutet 
»mit Bekehrunge. 





2) näml. der Vorsatz 


Visio Il, $ 18, v. 3-6 


Arab, Glld, VIL 66-68 


*Und er offenbart da- 
durch sein Mitleid mit 
denen, welche gegangen 
sind und kommen wer- 
den. 


*Und wenn sein 


Mitleid nicht wäre, so’ 


lebte nicht einer, und 
die Welt mit ihren Be- 
wohnern würde nicht 
bis heute bestehen. 
"Aber er gewährt die 
Güter! in seiner Gnade 
und Gerechtigkeit; 
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Armen. VII 65—68 


"et 
promptus 


giendum et ad remit- 
tenda delicta [. . .]"; 


largitor; etenim 


est ad lar- 


"scio, quod multum 


misericors est; 


*si non 
miserebitur?, non potest 
lıberari? homo; 


*itidem 
et largitor est; si non 
largietur 





6) ijet’ezazu, vielleicht steckt darin: je’®ze (jetzt), so daß es hieß: »welche 
7) zugesetzt, ursprünglich wohl: »welche sein werden« 
9) die meisten Hss. + »ihnen«. 


S) beste 


‚ von Ew. in x». verlesen und als x,,.5 »Bekehrung« 


Arab. Gild. 1) oder »das Gute«. 


3) oder »und auch« (wie oben) 


4) eigentl. 


Armen. 1) + quid prosit Altissimo, si peribunt tot animae, quas fecit (oder 


ereavit), et paucae tantum animae non pereant (oder peribunt); Zusatz, 
2) oder misereatur 


folgenden Sätzen. 


analog den 


3) oder servari. 


| 
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Lat. Cap. VII 138. 139 


ut alle- 
ventur! hi?, qui iniqui- 
tates? fecerunt de suis 
iniquitatibus, non pote- 


rit decies millensima* 
pars Chominum vivi- 
ficarı?; 





et ıudex, 
(quoniam)® si, non igno- 
verit” his®, qui creati 


sunt verbo eius, et 
deleverit!® multitudi- 
nem” contemptio- 
num!!, 


non fortassis!? 
derelinquentur de!? in- 
numerabili!? multitu- 
dine!5nisi paucı!® valde. 


Esra-Apokalypse 


Syr. VII 68. 69 


dab 
die Sünder ihrer Sünde 
enthoben werden, auch 
nicht einer von zehn- 
tausend Menschen leben 
könnte; 


"undderRich- 
ter!, weil, wenn er 
nicht verziehe? denen, 
die durch sein Wort 
geschaffen sind, und 
vergäße die Menge ihrer 
Sünde, 


von der zahllosen 
Menge nur? ganz we- 
nige übrig bleiben wür- 
den. 





Aeth. VII 33. 34 
hätte!, 
daß die Sünder 
von ihrer Sünde entlastet 
würden, so würde das 


gesamte Menschenge- 
schlecht nicht am Leben 
'bleiben?; 


“und der Rich- 
ter?, denn, wenn er sein 
Werk, das er gemacht 
hat, nicht bewahrte, (in- 
dem) er vertilgte die 
Menge der Leugner‘, 


so 
würden von ihrer großen 
Zahl nur sehr wenige 
übrig bleiben’. 


Lat. 1) adl- L, allevetur S, -bentur C 2) hii AMN 3) -tem MN 4) mil- 


lens- 9*, milles- p"*y; -sima „MNV, -sime (C, -simam (partem) L 
6) < pw Bsly 
(9) et del. mult. < L 


hom. oo S, -care A*L 
ignoret © 8) hos CL 


(5) mw Ay, viv. 


7) A”*MN, bestbezeugt: ignoraverit SA*VL, 
10) -berit C 


11) SA*, con- 


temptorum A**, ganz verdorben in w: contemptus MN, cum tempus CL, tempus V 
12) -sse A 13).A°* (1. Ha), . < SAICVE ar u 14) SA", -bile (-bilem) A” 
15) SA**MN, -ni CVL, -ne A* 16) + que L. 


Syr. 1) 1. Asa »Richter« st. res »Gericht«; das Wort ist schon von le Hir 
und danach von Gunkel richtig als Verlesung von vn »Vergebender« in »pir 
ai „ amza) SE 3) 


3) weiter bedeutet der umständliche syrische Ausdruck „ < Ar el Ara 


»Richter« erklärt worden 2) so verstehe ich: ls 


nichts; das erste Ar ist wohl als Dittographie zu streichen. 


Aeth. 1) einige Hss,.; »gäbe« 
3) beste Hs. + »(ist) er« 


2) andere LA: »am Leben geblieben sein« (lebte) 
4) in der griech. Vorlage wohl Adizov (aoseß@wv) verlesen 


10 


2) 


| 


1 


2 


— 
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Arab. Ew. VII 99. 100 
an Gaben der Güte "des- 
sen wäre, der die über- 
reichen Güter für die 
Schuldigen, die Frevler 
und die Sünder schafft”, 
so könnten die Myriaden 
Menschen nicht leben. 


"Und “ler (heißt)! ge- 
rechterRichter,derdie 
Personen nicht ansieht; 
denn, wenn er nicht 
wohlwollende Nachsicht 
übte an denen, welche 
von seinen Geboten und 
dem im Gesetze ge- 
schriebenen Worte ab- 
gewichen sind, und die 
Menge ihrer Sünden 
tilgte, so würde dieser 
kleine Rest garnicht ent- 
rinnen, und sie würden 
in der Zahl der Menge 
befunden werden®. 


aus Adızıwv (Roeßeıov) 
lassen«. 


Visio III, $ 18, v.6 u 7 


Arab. Wlld. VIL 68 


und 
die Sünder vermögen 
nicht. Fromme zu sein 
noch ihnen in irgend 
einer Sache zu gleichen. 





5) andere LA: »so würde er von... 
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Armen, VII 6%, 6% 


et levabıt pec- 
cata nostra suo homi- 
num amore, nullum! po- 
terit corpus liberari?; 


"iudex est, quiarguıt” 
et iudieat et post de- 
clarationem non ineu- 


sat; nam si non in- 
cuset? et non punilat 
multitudinem _seditio- 
nis?, 


(6nemo manebit ab 
omni multitudine extra 
paucos illos® [ 


. wenige übrig 


Arab. Ew. (0) oder: »des Schöpfers der überreichen Güter für die... . Sünder 
da wäre« (1) oder »und auch« wie oben S. 211 2) vgl. Anm. 3 zu VII, 34 


(S. 144); christlicher Zusatz: ngo0ownoAnuwie Röm. 2, 11 u. Ö. 


3) der Schluß ist 


nicht recht verständlich; es ist wohl gemeint: »sie würden zur großen Masse (der 
Sünder) gerechnet werden». 


2) oder servari 3) oder convineit, corripit 
4) Hs. B: inceusaret nec puniret 5) oder petulantiae (6) Hs. B: omnes omnino 
cum paucis illis bonis beati fierent 7) längerer Zusatz: + et ubi sit (oder esset) 
misericordia eius, quam promisit, aut clementia aut benignitas, aut hominum amor 
(oder humanitas)? cui prosit (oder prodesset) illud, si non afflietis (oder vexatis) 
peccatoribus? Num propterea creavit tot animas, ut perdat? Absit! (oder nequa- 
quam!) Non scientiä plenus est? Nesciet (oder nescire eum), quid faciat homo, ante- 
quam natus sit? Et omnis rei sciens est, antequam fiat! 


Armen. 1) oder non omne 


S 19 v. 


o 
[4 


w 
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Lat. Cap. VIII 1—3 
- Et respondit® lad 
me et dixit®: Hoc sae- 
culum fecıt Altissimus 
propter multos, 
futurum 
autem “propter paucos. 


"| Dicam? autem? coram 
te similitudinem, Ezra®: 


| Quomodo [autem] in- 
terrogabis® terram’? et 
dicet® tibi?, quoniam!® 
dabit terram !! multam!? 
magis, unde!? fiat fictile, 


v. 4 parvum autempulverem, 


unde (!#aurum fit!®, 


| sic 
et actus!5 praesentis1® 
saeculi: 
“ multi!? quidem 
creati sunt, /8pauei au- 
tem!® salvabuntur. 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIII 1—3 
“Und er antwor- 
tete und sprach zu mir: 
Diese Welt! hat der 
Höchste um vieler willen 
gemacht, jene künftige 
aber um weniger willen. 


Ich willaber das Gleich- 
nis? vor dir, o Esra, er- 
klären. 

Wie? du die 
Erde fragen wirst und 
sie dir sagen wird, wel- 
chen Staub sie reich- 
licher? gibt, den, wovon 
der Ton ist, oder den, 
wovon das Gold ist, 


ebenso ist das Werk 
dieser Welt®: 


"viele sind 
geschaffen worden, aber 
wenige sind lebend. 


Aeth. VIII 1—3 
Und er antwortete 


und sprach zu mir: Diese 


Welt zwar hat der 
Höchste um vieler willen 
gemacht, die aber, wel- 
che kommt, um weniger 
willen. 

"Und siehe, ich 
werde [dir] das Gleich- 
nis vor dir, Esra, er- 
klären: Frage die Erde, 
so wird sie dir sagen, 
daß sie den Staub gibt, 
aus dem der Ton wird, 
und den Staub, der Gold 
wird !; 


ebenso ist 

nun das Werk dieser 
Welt: 

“denn viele (sind 

es), diein ihr geschaffen 

wurden, und wenige, die 


leben (bleiben) werden. 








Lat. (0) et resp. <L (1) wetd.ad meL (2) propter — autem über der 


Zeile A 3) dico M* 4) ezra p, esdra CMN, hesdra V, esdre L 5) 9, ergo w (interr. 
ergo w L) 6) SMNVL, -gas AC Bsly 7) + pro hoc multitudinem hii L 8) dice- 
tur L_ 9) + gum dicet t! (später getilgt) A 10) qua (a.R. quando) A* 11) terra A 
12) S**y, multo A, multä multo S* 13) ut MN (14) fit 9, fiat w; cv fiat aur. MN 
15) hactus S, auctus V 16) -tes S* 17) w, S (über d. L.), similitudinem (-ne A**) 
statt multi quidem A (18) sed pauci L. 


Syr. 1) oder: »Weltzeit«, a«iwv 2) 1. dm st. BZNT) (Cer.) 3) nach 


Gunkel aus WR» oder aus einfachem > entstanden, in der Doppelbedeutung »wie« oder 


»wenn« 4) »viel« 5) oder »woraus Ton entsteht« 6) == adv. 


Aeth. 1) Dillm. nach 1 Hs.: + »und mehr ist der des Tones als das Gold«. 


Arab. Ew. 1) oder »Lehm, Kot« 2) oder »Goldstaub, Goldklumpen«., 
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Arab. Ew. VIIL 1-3 

* Da antwortete er mir 
sprechend]: 
Diese Welt hat der 
Höchste um der vielen 
willen geschaffen, aber 
die kommende, begin- 
nende Welt nur um der 
wenigen willen. * Und 
ich werde dir das Gleich- 
nis erklären, o KEsra: 
Wie, wenn du die Erde 
fragst, sie dich wissen 
lassen wird, dal} sie viel 
Schlamm! erzeugt hat 
und davon der Ton ge- 
macht wird, (und) sie 
dann wenig Goldmasse? 
hervorgebracht hat, wo- 
von das Gold gemacht 
wird, ebenso sind die 
Werke und Taten dieser 
Welt: *in ihr sind viele 
(Menschen) geworden, 
aber wenige sind es, die 
gerettet werden. 


“ 


Visio UI, 8 19, v. 14 


Arab, Gild. VEIT 1-3 


"Da sprach er zu mir: 
Diese Welt hat der 
Höchste für viele ge- 
schaffen, aber die künf- 
tige Welt hat er für 
wenige geschaffen. 

>50 
sinne nach, o LUseir, 
und erkenne, 
dal) vom 
Schlamme [. . . .!] viel 
da ist, aber der Staub, 
welcher Gold hervor- 
bringt, wenig vorhanden 
ist; 


und so sind die Leute 
in dieser Welt, 


* (so- 
wohl) die, welche dahin- 
gegangen sind, als auck 
die, welche kommen: 
[und] wenige von ihnen 
werden gerettet werden. 
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Armen. VIIL 1-3 
*Dedit responsum 
dieit mihi [. . . +]: 

Hune 
mundum multorum cau- 


et 


sa fecit, illum vero pau- 
corum causa [. ...]2 


* Dicam tibi et parabo- 
lam, et 
mihi! 
Sı rogabis terram, 
dare tibı terram, quae 
produeit? aspectus? ho- 
norabiles et pretiosos, 
et dabit tibi terram, 
quae facit aspectus? va- 
rıld generis, sicut hono- 
rabile paucum et inho- 
noratum duplex, 


responsum da 


non 
sedebis® (et) eliges® tibı 
honorabile et inhono- 
ratum reicies®? [....]? 





Arab. Gild. 1) ich lasse Aslı 


(= Gott) viel vom Schlamme hat, aber wenig ete«; Hs. B »daß vom Schlamme viel 


Schlamm (plur.) da ist«. 


Armen. 1) + quod te altius est, ne loquere hoc et ne simules coram Deo; quod 


praeceptum est (oder praecepit) tibi, hoc intellige, (Hunc . 


.) 2) + Nam quamgquam 


praescientia eius magna est, sed (tamen) liberam suam voluntatem largitus est ho- 
minibus, scientiam actionis (oder cognitionem operis), ut sciant, quod faciunt, ut non 
erueientur: quare, qui idem corpus habent et eundem affeetum motionum, et iustis 
non aequati sunt (oder similes fuerunt), non solum eorum viam non ingressi sunt, 
verum etiam contempserunt eos et abominati (oder detestati) sunt mores (oder vitam) 
eorum? Propterea Altissimus- paucos servavit illi mundo (oder in illum mundum). 
(Dieam) 3) oder producat 4) oder formas (2 mal) 5) oder diversi 6) oder sedeas, 
eligas, reicias 7) + (v. 3) Intellexi igitur, verum esse exemplum, et dixi: Rectum est. 


Fu 
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Lat. Cap. VIII 4—6 

“| Et! respondi et dixi: 
Absolve® ergo? ani- 
ma? sensum® et de- 
voret®, quod sapit”! 


‚SConvenisti jenim 
ob audire” et profecta 
es” nolens!®; 





Inec!! enim 

(12tjbi est datum! ”’spati- 

um nisi solum ‘!®modi- 
cum viverel?", 

| O Do- 

mine! (lösguper nos!?, sı 

permittes!® (17gervo 

tuo!”, ut oremus coram 

te, 
et 
des!S nobis semen cor- 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIII 4—6 
* Und ich antwortete 
und sprach: Sauge!, 
meine Seele, Verstand, 


und trinke, mein Herz, 
Einsicht?! 


Denn ge- 
kommen bist du ohne 
deinen Willen® und du 
gehst, ohne daß du ge- 
wollt hast. Denn dir 
ist Vollmacht nur [allein] 
zu? einem Leben von 
geringer Zeit gegeben. 
-O Herr, Herr’, wenn 
du deinem Knechte be- 
fählest®, bäte? ich vor 
dir; 

und du gäbest uns 
Samen und Pflege® des 
neuen Herzens, woraus 


Aeth. VIII 4—6 
"Und ich antwortete 
ihm und sprach zu ihm: 
Es erfreue sich! die 
Seele an Verstand, und 
es trinke? das Ohr? von 
der Klugheit! 


. Men 
gekommen ist das Ohr 
zum Hören®, und geht, 
indem erd nicht wiıll®, 
während ihm? lediglich 
ein geringes Leben ge- 
geben wird. 


-O Herr, wenn dunun 
deinem Knechte ge- 
stattestS, 


— da du uns 
Verstand? und Denken 
gegeben hast, wodurch 


dis!? et sensui2? ceultu- 








Lat. 1) < L 2) pw (&nöive), absorbe spätere Hss. Bsly 3) — oüv, wohl aus 
voöv verlesen und dann vom Satzende hierher gestellt 4) SA*CMN, -me A**, -mas 
VL 5) sensu S*VL 6) devora MN 7) sapet C; = rö Yoovovdv Hilgenfeld (8) die 
Vorlage hatte wohl (vgl. Syr.) 72es y&o &xovoa, woraus nxzeg yio azodoaı verlesen 
wurde; »enim ob audire« vermute ich, da enim zu N abgekürzt werden konnte; statt 
enim: in g, non ı, beides m. E. falsche Auflösungen der Abkürzung N; obaudire 
in einem Worte g, obedire w 9) profecta es (est VL) w, ursprüngl. LA?, obaudire 
prophetes (-tis A) p 10) w (+ et außer der Linie A), noles 11) Sw, non A 
(12) ot. e.d. g, w.d. e. t. CMNL, we. t. d. V (13) modicum viv- AMN, modo 
cum viv- L, modo conviv- (convib- C) GV, modu viv- S; vivere 9, -endi 14) + 
placabilis esto L (15) vgl. VIII, 45. IX, 29 16) -tes SA*, -tis A**ı» (super mittis 
statt si perm. M) (17) -vos -os LV 18) das MN 19) + bonum L 20) -susL. 


Syr. 1) oder »schlürfe«, wohl anoAave 2) voöv am Satzende (3) wohl 
sicher: nxeg yao dx0voa 4) eigentlich »in« 5) wie sonst »Herr, mein Herr« 
6) oder »befehlen wirst«, partiecip; hebr. wohl abhängig von DOXx — utinam, wie 
Ps. 81,9 u. Ö. 7) oder »werde ich beten« 8) oder »Kultur«. 

Aeth, 1) 


:Artöheve 2) eine Hs. »es wird sich erfreuen..es wird trinken«.... 


10 


_ 


1 


20 


Arab, Ew. VIIL 4-6 

"Da 
sprach er auch zu mir: 
Siehe, die Seele mischt 
sich mit dem Verstande, 
da er sich in ihr auf- 
löst!; und das Denken 
zieht? an sich das Gehör’ 
des Ohres!, * Und dir 
ist nicht gegeben, was 
für die Zeit in ihrer Ge- 
samtheit paßt, 
sondern 
nur ein kleiner Teil von 
dem Leben der Welt. 


* Und ich sprach zu ihm: 
0 [mein] Herr, wenn 
du mir, deinem Knechte 
befählest, daß ich Gebet 
und Bitte vor dir ver- 
richte, — so gib Frucht 
meinem Herzen, daß es 
Frucht bringe und mir 





3) oVg aus oVv, voö» entstellt (vgl. Lat., Syr.) 


Visio 111, $ 20, v. 1-05 


Arab, Gild, VILLE 4-6 
"Da sprach ich zu meiner 
Seele: Von jetzt an wan- 
dele in der Buße! nach 
deiner besten Eirkennt- 
nis?! 


"Denn derer, welche 
dem Tode entfliehen, 
sind wenige. 


"Da sprach ich zu ihm: 
OÖ [mein] Herr: Erlaubst 
du deinem Knechte, zu 
dir zu flehen, 


daß du 
mir Frömmigkeit und 
ein verständiges Herz 
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Armen, VIIL 4-6 

"Et eoepi dicere in 
() anima 
mea, fruere',quocumque 
modo vis? et 
mentem, terra®, 


animo meo: 


seda’ 


ut au- 
dıas® "et eas, quo no- 
lis; non enim tibi data 
sunt aut parata bona 
deleetationis®, sed hoc 
tantum tempus 
vitae. 


hreve 


"Et reputavi” 
iterum dicere verba 
quaedam coram Altıs- 
simo, 


quomodo dabit® 
nobis semina fructuum, 
in quo? fiat nobis fruc- 


(4) entweder ist »das Ohr« aus dem 


vorigen Satze hinzugefügt oder vielleicht aus 7x2e oüs st. 7xes zu erklären; dzovceı 
wie in Lat. Andere LAA bieten »Herz« st. »Ohr« oder fügen zu: »das Herz strebt 
zu wissen (zu hören'« 5) oder »es« (das Ohr) 6) andere LAA »gewollt hat-, 
»du willst« 7) < beste Hs. S) Anakoluth ) oder »Herz«. 


Arab. Ew. 1) oder »indem er in ihr aufgelöst ist« (@noAvew vgl. Lat.) 2) Si 
wird auch von dem »Ansichziehen« oder »Schlürfen von Wasser« gebraucht 3) @xoü- 
oeı, mit falscher Satzteilung entstanden aus &xovo« des folgenden Satzes 4) ovc 
aus voöv entstellt, vgl. Aeth. 


Arab. Gild. 1) oder »Umkehr«, (der Ausdruck ist wohl aus &röive entstanden) 
2) oder »hin zu vortrefflicherer Erkenntnis« (vovv).' 


Armen. 1) oder oblectare (= dnölave) 2) oder velis 3) oder mitiga 
4) wohl ein Zusatz 5) Hierin steckt m. E. das fragliche &zovo«, das Hilgenfeld 
(Vorrede S. XLIl) in nolis sucht; auch hier liegt dxoüc«ı zugrunde. 6) oder feli- 
eitatis (aus @nöAave entstanden?) 7) oder cogitavi 8) oder det 9) oder quibus. 


S2l v. 


DD 
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Lat. Cap. VIII 6—8 
ram, unde! fruetum? 
fiat?, 


| unde vivere? pos- 
sıt omnis® corruptus, qui 


portavit® locum hominis. 


*| Solus enim es, et? 
una plasmatio nos su- 
mus manuum tuarum, 
Ssjieut locutus es®, 


* | Et? quoniam (!Pvivi- 
fieas nune 1% inmatrice!! 


plasmatum corpus et 
praestas!? membra; 
| eonservatur!? in! 


igni!5 et aqua tua cre- 
atıo, et novem!® mensi- 
bus!” patitur tua!$ plas- 
matio “!%tuae creatu- 
rael®, 


quae in eo?” creata est. 


Lat. ) ut 5 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIIT 6-8 
Früchte entstehen, 


da- 
mit leben könne alles 
Vergängliche, was! die 
Gestalt? des Menschen 
getragen hat. * Deun 
Einer bist du und ein 
Gebilde sind wir, das 
Werk deiner Hände, wie 
du gesagt hast. 
"Und 
[belebend?] belebst du 
uns jetzt in der Gebär- 
mutter den Leib, den 
du gebildet hast, und 
setzest die Glieder zu- 
sammen; 


und dein Ge- 
schöpf wird verwahrt 
in Feuer und Wasser, 
und neun Monate er- 
trägt dein Gebilde das 
Geschöpf, 


das du in ihm 
geschaffen hast. 


Aeth. VIII 6-8 
wir säen und wo wir 
pflügen und säen, damit 
es uns Frucht bringe 
und alle Sterblichen ! 
leben können, während 
die Welt? den Menschen 
trägt. 
sind gleich wie dasWerk 
deiner Hände, wie du 
gesagt hast. 


"Denn du 
erschaffst? ihn jetzt in 
der Gebärmutter und 
machst? ihm seinen? 
Körper und seine? Glie- 
der und gibst ihm ein 


Herz 


und bewahrst es 
in Feuer und Wasser, 
und neun Monate trägst 
du jenen, 


den du ge- 
schaffen hast; 





2) SA*, tus Aw 3) + et MN 


A)vib-C 5)höLl 


Denn wir alle 


6) MNVL, -bit 90; das Zusammentreffen von p u. C wird wohl zufällig sein, da C 
oft b statt v hat 7) es et S*w, & & (est et) SH, est A 8) <MN 9y,<mvw 
(10) -cas YMNVL, -cans C; co» nune viv- MN; vivificans vivificas nunc Bsly 11) -eiS 
12) A**y (pre- CML), präs V (vgl. VII, 134), praestans SA* 13) -va///tur A, + 
autem 14) < MN 15) igne A 16) nob- C 17) menses MN 18) 9, < vw 
(19) 9, w creat- tuae w; + eam (ea V) w 20) p, ipso (-sa MN) w. 

Syr. 1) oder: »jeder Vergängliche, der« ... 2) rinov davdewrov (Hilgenfeld) 
3) inf. absol. 

Aeth, 1) eigentl. »Toten« 2) x00uog wohl für rönog (vgl. Lat., runog Syr.) 
eingesetzt. Der Satz ist von Aeth. völlig mißverstanden und kaum übersetzbar 
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Arab. Ew. VIIL 6—8 


daraus Gewinn und 
Nutzen (zuteil) werde, 
da- 


mit ein jeder, der einen 
5 Körper trägt, der Ret- 
tung teilhaftig werden 
könne, *Denn wir alle 
sind eins und ein Ge- 


mächt deiner Hand, 
10 deiner Rede gemäß. 


"Und du hast uns aus 
dem Mutterleibe heraus- 
geführt, uns, deine Schö- 

15 pfung, die menschlichen 
(Wesen), und hast be- 
fohlen, 


daß ein Teil auf- 
bewahrt werde für das 
Feuer und das Wasser, 
diejenigen, 


20 


25 


welche du gebildet 
und geschaffen hast!; 


Visio 1II, & 20, v. D—8 21, v. & 


Arab, Gild, VIIL 6-9 
sebest, auf daß ich lebe 
und bleibe und 
erniedrigt und in der 
Erde des Menschen be- 
graben werde?!, 


*[Und] du bist 
einer, und wir sind viele 
Geschöpfe und deiner 
Hände Werk, wie du ge- 
sagt hast. "Und als du 
dein Geschöpf schufest, 
machtest du in ihm ver- 
schiedene Glieder und 
Muskeln?, alles dies in 
einem Körper, und “aus 
diesem Körper machtest 
du die Kindermutter?, 
[fdie Herriny Eva,] und 
schufest das Wasser und 
das Feuer, indem du 
der Lebengebende für 
den Körper und der 
Schöpfer seiner Glieder? 
im Leibe seiner Mutter 
bist; und sie trägt ihn 
neun Monate in ıhrem 
Leibe. *Und du bist es, 
der ihr dazu Kraft ge- 


nicht 
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Armen. VIII 6—N 
tus, sive etiam, 
quomodo ferat omnis 
locus! eorruptus fructus 
bonorum et 
servet?, licet non det. 
"Opus sumus manuum 


operum 


eius et propterea? digni 
sumus misericordia eius, 


Nam hict vivos nos 
reddit; manifestum est, 
in quorum utero format? 
continuo®6 hominem et 
dat vitam et nutrimen- 
tum, 


itidem et dispen- 
sationem” variorum se- 
minum vino et oleo, 
igne et aqua, tempore 
IX mensium in natura® 
in utero matris gignit 
infantem, 


prudentiä eı 
subministrat 





3) andere LA: »er ist erschaffen«, »er ist gemacht worden« 4) < einige Hss. 5) oder 
»trägt sie«, aber das Subjekt ist zweifelhaft, 


Arab. Ew. 1) der ganze Satz ist vom Araber völlig mißverstanden worden. 


Arab. Gild. 1) völlig sinnlos; Gild. vermutet, daß der Übersetzer &xp&oeır st. 


gpooeiv gelesen habe 


(3) urspr. wohl: »diesen Körper machtest du in der Gebärmutter« (Dr. Kern) 


2) LLlias! heutzutage — Nerven, früher — Muskeln, Sehnen 


4) 1. 


sLäcst WJ >, N EN säll>,, Gild.: idque ita creas, ut membris... . constet. 


Armen. 1) tönogc st. 
4) oder: hoc in mundo 


TUNog 
5) oder fingit, creat 


sustentationem 8) oder habitatione. 


2) oder conservet, salvet 
6) oder semper, cotidie 


3) 1 Hs.: propter hoc 
7) oder 


v. 4b 
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Lat. Cap. VIII 9—12 
“| Ipsum autem, quod 
Iservat et quod!’ ser- 
vatur, utraque? serva- 
bunturfservationetuaf°. 


| Et? quando iterum 
reddit® matrix, quae® 
in ea (Tereata fuerint”, 


"imperasti, ut° ex ipsis" 
membris, hoc est mam- 
millis!® | fpraeberif!! 
lae, fructum mammilla- 
rum !0a, 


*ut!2 nutriatur!? ıdi#, 
quod plasmatum est, us- 
quel5in tempus alı- 
quem!®, 


| Et postea dispones!’ 
eum !Stuae misericor- 
diae!® *et!? enutristi2" 
eum2!’22tuaeiusticiae??, 


Esra- Apokalypse 


Syr. VIII 9-12 

"Das 
aber, was bewahrt, und 
das, was bewahrt wird, 
sie beide werden durch 
deine Bewahrung be- 
wahrt. Und sobald dann 
die Gebärmutter hergibt, 
was ın ıhr ist, 


* hast du 
geboten, daß aus den 
Gliedern Milch entstehe, 
die Frucht! der vollen 
Brüste, 


* damit das, was 
gebildet ist, ernährt 
werde? bis einer 
kurzen Zeit. 


zu 


Und danach 
leitest du es in deinem 
Erbarmen * und ernährst 
es in deiner Gerechtig- 


Aeth. VIII 8—12 
und be- 
wahrt wird er durch 
dein eignes Wort. 


"Und 
sobald wiederum seine 
Mutter ihn gebiert! 


[und nach seinem Ge- 
boren- und Geschaffen- 
werden], * befiehlst du?, 
(daß) aus den Gliedern 
Milch herausfließe durch 
ihre Brüste? die Frucht 
der Brust#, 


“damit jenes, 
dein Werk, ernährt 
werde bis zur Zeit seiner 


Tage>. 


Und lässest es® 
heranwachsen durch 
dein Erbarmen, "und 
du ernährst es durch 





Lat. (1) MN, < gCVL 2) veraque L_ 3) ff mit Bsly; servati (Schluß weg- 


gefallen!) 9, < y 


4) w, <p 


5) MN, -det CVL 


6) qui MN (7) so lese 


ich, wenn auch zweifelnd, mit w Bsly (creati MN, fuerit V), creaverat A, creverint S 


8) < MN 
+ ut MN 


9) 9, his y 


15) . T,+a&. RN 


cov), tua -dia A 


19) w, < p Bsly 


12) et L 


16) SA* (eig zaıoöv tive), aliquod Ay 
AMN, -nas V; co eum disp. V 


10) mamm- (mam- A*N) ACMNV, mam- SL; -mellis A*; 
11) ff mit Bensly, praebere SA*, -beret A**, -beat CMNV, prodeat L 
10a) mamm- gCMN, mam- VL; -mell- A* 


3) iwmwL 4M),<vw 


17) SCL, -nis 


(18) tuae -diae (tue -die CVL) Sy (Dativ ro E&Atw 
20) pV, enutris CMNL 


21) 9, illum w 


(22) tuae -ciae (tue CVL, -cie VL, -tie C) Sıp (griech. Dativ), tua -cia A. 


Syr. 1)1. Ara sing. 


2) oder: »großgezogen würde«. 


Aeth. 1) andere LA: »sobald wiederum er geboren ist«; das folgende ist wohl eine 
2) alle Hss. + »über« oder »darüber«; einige + »und 
darüber« (fießt heraus) 3) die Übersetzung ist zweifelhaft; 4-f", hier mit »durch« 


eingedrungene Randglosse 
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15 
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Arab, Ew. VIII 9-12 
"und diese ge- 
schaflenen Dinge werden 
bei dir aufbewahrt. 


Und 
wenn der Mutterleib an- 
füngt, herzugeben, was 
in ihm ist, 


* hast du be- 
fohlen, daß dasei, was 
erforderlich ist zur Vor- 
bereitung der Notdurft, 
daß nämlich in den 
Brüsten Milch sich bil- 
de!, "damit durch jene 
Milch jenes, was ge- 


schaffen ist, ernährt 
werde? bis auf eine 
(spätere) Zeit. 

Und 


du hast es mit deiner 
Gnade geleitet "und hast 


5 dafür gesorgt mit deiner 


Visio III, 8 21, v. 3—5 


Arab. Gild. VIIE 9-11 
geben hat, und du bist 
es, der sie bewahrt. 


*Und wenn sie 
boren hat, so fließt aus 
ihren Brüsten Milch, 
(wodurch) sie es er- 
nährt und aufzieht; 


Io 
ge 


"und sie! wird die Ur- 
sache des Lebens des 
Körpers, der von ihr? 
geboren ist, und war 
da, bevor er da war‘. 
Und du bist ihnen mit 
deiner Gnade und deiner 
Gerechtigkeit zuvorge- 
kommen‘, 





223 


Armen, VIII 9 
et 
tione! servat? eum; 


Cal» 


et quando avellit? et 
dat?! tempore suo par- 
vulum. 


‚" quem praecepit 
gignere® in lactendo® 
lac 


"usque ad’aliquod tem- 
pus, et postea “uti sua 
prudentia® et alere” 
proventibus fructus sul. 





übersetzt, könnte auch Relativ sein und bedeuten »die Glieder, welche die Brüste 


(sind); allerdings wäre AA (pl.) besser als AF-F 
5) wenn das richtig ist, bedeutet es: »kurze Zeit« oder »bestimmte Zeit« 


»ihn« (den Menschen) 


Arab. Ew. 1) oder »entstehe« 


2) L sAiR st. Rs (Dr. Kern). 


Arab. Gild. 1) wohl »die Milch« gemeint 
3) d. h. »die Milch war da, bevor das Kind da war: 


mit Gild. 


hast sie angefangen .. .«; 


„Kg ; vielleicht einfach _, 


2) 1. 


4) die meisten: »ihrer Brust« 


6) oder 
‚ zu lesen 


io st. xio »von ihm« 
4) wörtl. >du 


oder |. NESSTS »du hast sie geleitet« (Kern) oder 


ray »du erziehst sie« (Gildemeister). 


Armen. 1) oder cura 
Hs.: hoc 5) oder nasci 
intelletu 9) oder alı. 


2) oder custodit 
6) oder recipiendo 


3) oder depellit, reddit 
7) oder per 


4) eine 
(8) oder vivere suo 
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Lat. Cap. VIII 12—15 


v.6 | et! 
erudisti? eum in lege 
tua et corripuisti? eum!? 
5tuo intellectu®", 

v.7 "jet 
mortificabis®° “Teum ut 


(Stua ereatura® et? vivi- 
ficabis!® eum!! ut tuum 
opus. 
v. 8 "| Sı ergo1? per- 
dideris!?, qui tantis la- 
boribus plasmatus!? est 
tuo iussu facılı ordine®5, 


ret utquidf!® fiebat!7? 





822 v.1 "| Et nune dicens di- 
cam (18de omni homı- 
ne!®, tu magis scis; 


v.2 | de po- 


pulo autem tuo, quod!? 


Esra-Apokalypse 


Syr. VII 12-15 
keit und unterweisest 
es in deinem -Gesetze 
und belehrst es in deiner 
Erkenntnis 


“und läßt es 
sterbenals dein Geschöpf 


und machst es lebendig 
als dein Werk. 


"Wenn 
du also schnell und 
plötzlich dasjenige ver- 
nichtest, was mit dieser 
vielen Mühe auf dein 
Geheiß gebildet ward, 
[und] wozu denn ist es 
geworden? 


"Und! jetzt 
habe ich [sprechend] ge- 
sprochen über alle Men- 
schen, noch mehr aber, 
Sdas weißt du?, 


über dein Volk leide ich 
(Schmerz), 


Aeth. VIII 12-15 
deine Gerechtigkeit und 
lehrst es durch! dein 


Gesetz und erziehst! es 
durch deine Weisheit; 


"und dann tötest du 
jenes, was du geschaffen 
und belebt hast, dein 
Werk?. 10 
"Wenn du aber 
durchaus? verderben 
solltest jenes®, was du 
in so vielen Tagen ge- 15 
schaffen und gemacht 
hast, [und] wozu hast 
du es denn geschaffen? 


20 


“Und jetzt zwar habe 
ich wahrlich° gespro- 
chen®; und du selbst 
weißt (Bescheid) über 
alle, 


mir jedoch”? geht 
es nahe® um dein Volk, 





Lat. 1) SMNL, < ACV (1-5) et corr-... intell. et erud-...tua wo L 2) yCV, 


erudis MNL 3) gCV, -pis MNL 4) gC(?), illum MNVL(w?) (5) -lectu Aw, lectui S 
(ursprünglicheLA ?); »(+ in C) int- tuo % (in tellectu in 2 Wörtern, dazwischen conspectu 
tuo ausgestrichen V) 6) (< etC) Aw, -cavis S (7—10) eum ut — vivificabis <MNV 
(Homoeteleuton; hinter vivif. muß in der Vorlage eum gestanden haben) (8) tua -ra SL 
(ztisua cov Nom. = Ace.), tuä////-rä A, tuam ram CBly 9)<L 10) ACL, -vis S 
11) gMNVL, illum C, s.o. Anm.7 12) enim MN 13)-+eumw 14) plasmatum L 
15) ACMNL, ordini (hord- V) S*V, ordinari S** 16) ff Bsly, ut et quid 9, ut quid 
17) faciebasMN (18) de vor der 2. M; omni — ne S“AMNVL, omni humano genere 
C, (de) omnem hominem S*; diese LA mag irgendwie in der griechischen Vorlage be- 
gründet sein, vielleicht önto ndvra dv$ownov, vgl. gleich darauf de hereditatem tuam 
S (8. 226 Anm.2) 19) quod, (als Conjunction aufzufassen?) gCMN, quem V, qui L. 


D 


10 


20 


Arab, Ew. VIII 12—15 
(Güte und es deine Ge- 
setze gelehrt und hast 
es durch deine Erkennt- 
nis verständig gemacht. 


* Darauf 
hast du den, welchen 
du geschaffen hast, ster- 
ben lassen und wieder! 
belebt, denn er ist deiner 
Hände Werk. * Und 
wenn du ihn umkommen 
läßt nach all dieser 
Mühe, — nämlich ihn, 
den du geschaffen hast 
—, weshalb hast du ihn 
überhaupt ins Dasein ge- 
rufen ? 


"Und jetzt 
spreche ich [mit der 
Rede] wegen alles des- 
sen, was du bereitet hast, 


wegen? 
deines Volkes, um des- 
sentwillen ich traurig 


Syr. 1) »auch« 2) infin. absol. 3) wörtl. »mehr aber weißt du, daß ich leide...«. 


Visio III, $ 21, vv. 08 22 v.2 


Arab. Glld. VIIL 12—15 
"und führst 
sie in deiner Weisheit 


‘zum Sterben und 
weckst dein Geschöpf 


wieder auf, wann du 
willst, 
*Und wenn du mit 


langwieriger Sorge (sie) 
geschaffen und mit dei- 
nen Händen dich ab- 
gemüht hast und (dann) 
mit ihnen machst, was 
du machst, warum hast 
du sie geschaffen ? 


"Und ich spreche zu dır, 
o (du) unser geliebter 
Herr, 
von deinem (Erbe)!, 
dessen Lage mich er- 
schreckt, 
und von der 
Menge und dem Volke 
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Armen, VIIL 12—15 
"et instruit! eum "lege 
sun? etpaulatim augere’ 
in eo intelleetum et 
scientiam*? omnium ma- 
lorım et bonorum, et 

sunt eadem 
"et post hoc 


quı® non 
ratione; 
omne mori facit eum; 
sic habet vimsuper opera 
sua. 


-T'une vero si per- 
det eum tantis tempo- 
rıbus fietum et natum 
labore et doloribus et 
fatigationibus,  nutri- 
tum et eruditum facili- 
bus ordinibus®, quid 
prosit? 

-Et dum hoc 
cogitabam, aperul 08 
meum et coepi precari 
Altissimum et dicebam: 
Domine deus, uti Deus 
tuorum operum mise- 
rere et tuarum creatu- 
rarum, et auxiliator esto 
tuis possessionibus ae 
praesertim etiam tuo 





Aeth. 1) oder: »in« 2) nur 1 Hs., die anderen: »deinen Knecht« (gabr st. gebr) 


3) inf. absol. in 2 Hss., < dieübrigen 4) oder »jenen, den« 


LA: »hast du gesprochen« 
sondern« 


Arab. Ew. 1) eigentl. »auch« 


5) adverbial. 6) andere 


7) einige Hss.: + »nicht (< 2 Hss.) werde ich reden, 


8) oder »ich aber trage Sorge um . .«. 


2) Hs. \>) (Ewald: xA>)). 


Arab. Gild. 1) 1. mit Gild. Aust, . st. sl ae) »deinem Anblick«, 


Armen. 1) oder erudit 


nitionem 5) oder quae 
Esra-Apokalypse. 


(2) oder exemplis suis 


6) oder rationibus. 


3) oder auget 4) oder cog- 


15 
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Lat. Cap. VIII 15—19 


mihi! dolet, * et ‘?de he- 
reditate tua?, propter 


v. 3 quam® lugeo#, | et de® 


Vv. 


4 


Israel®, propter quem’ 
tristis sum, et de se- 
mine® Jacob, propter 
quod? eonturbor. 


*Ideo 
inciplam orare coram 
te pro me et pro eis, 


v.5 | quoniam video!® lap- 


V. 


6 


sos!! nostros, qui inha- 
bitamus!? terram, 

"sed au- 
divi!® 4eeleritatem ıu- 
dien!®, Göquod futu- 
rum! est. 


* | Ideo!6 audı ‘17meam 
vocem!” et!® intellege 
(19germonummeorum!”, 


et loquar coram te. 





propter 
semiimS 9)<L 
statt nostros L 

celere iudicium L, 


10) videbo V 
12) hab- MN 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIIT 16—19 
“und über dein Erbe, 
darüber! klage ich, 

und über Is- 
rael, darüber! ist mir 
weh, und über den Sa- 
men ‚Jakobs, darüber 
errege ich mich. 


* Des- 
halb, siehe, werde ich 
anfangen zu beten und 
zu flehen über mich und 
über sie, weil ich [siehe] 
die Verfehlungen sehe 
von uns, die die Welt 
bewohnen, "aber auch? 
jetzt den Urteilsspruch 
gehört habe, der be- 
vorsteht. 


* Deshalb höre 
meine Stimme und ver- 
nımm die Worte meines 


Gebets! 


So? willich vor dir 
reden, Herr, mein Gott. 





Lat. 1) geschr. miei C, michi MNL, m V (2) ACMNL, de hereditatem tuam S 
(wohl dia mit Acc.), her- tuam (< de) V 
6) S, -rahel A, ishl C, isrt VL, -rahele MN 
11) S*CV, -sus S**A (Ras. A), MN, laps// L; nos 
(14) iudieis A*, statt celerit. iud.: 
Ich vermute, daß auch in celeritatem iudieii wie in partem 


13) audibi C 


3) „MNVL, quod © 


Aeth. VIII 16—19 
"und um dein Erbe, da- 
rum trauere ich!; 


und 
um den Samen Jakobs, 
darum betrübe ich 
mich?. 

*[Und] das ist 
es®, daß ich angefangen 
habe vor dir zu beten‘, 
um meinetwillen und 
um ihretwillen; denn 
ich sehe unseren Fall>, 
derer, die wir in der 
Welt wohnen; "(ich aber 
höre®) das Gesetz? der 
künftigen Welt. 


“Und 
deshalb höre meine 
Stimme und vernimm 
meine Bitte! 


So® werde 
ich vor dir reden. 


4) lugio A* 
7) quod VL 


5) v, 
8) Ay, 


iudicii V, 34 nichts steckt als eine falsche Wiedergabe von 7*7 "75 Urteilsspruch (&ro- 


roulav xoloewg?) 


wohl aus der bei A* bezeugten Verlesung von iudieü in iudieis zu erklären 


ideirco (icc- M, -circum V) (17) SC (C?), oo» vocem meam AMNVL (Ras. vor 


18) < VCL 


vocem A) 


Syr. 1) »daß ich darüber klage«, und ebenso im Folgenden 
er ist vielleicht za de zul 


ac 


(15) quod -rum A**y, ventu- statt futu- MN, qui futurus SA*(!), 
Y 


16) 9, 


(19) -num -orum SA*, -nem -um A**, -nes -0s w. 


3) »und«. 


2) »aber auch«, 


5 


10 


15 


25 


x 
x 


- 


— 


1 


25 


Arab, Ew, VEIT 15-19 
bin, * und wegen deines 
Eirbes (ist es), warum 
ich seufze, und Israels 
wegen, worüber mein 
Herz wehtut, und wegen 
des Samens Jakobs, wo- 
rüber ich unruhig bin. 


"Und um dessentwillen 
fange ich an, für mich 
und für sie alle zubitten; 


denn ich habe die Züch- 
tigung gesehen, die ge- 
schehen ist; 

’ "und ich 
habe das bestimmte Ur- 
teil! über deine Schö- 


pfung gehört. 


°* Und des- 
halb höre meine Stimme 
und lausche der Rede 
meines Mundes?; 
und siehe, ich will vordir 
reden. 





Aeth. 5 dahinter Lücke in allen Hss. 


oNnAFT : HCA: Föhn: HYT: Anm < Dillm. 
4) einige Hss. + »zu dir« (bitten) 


ist es, daß« 


Visio Ill, 8 22 2—6 


“ir Vo 


Arab, Gild,. VIIE 15-19 


insbesondere, das ich 
leidenschaftlich liebe! 
"und worüber ich seufze; 
[und] das ist Jakob Is- 
rael?, um dessentwillen 
ich mich abmühe, und 
mich überwältigt, was 
ihm zugestoßen ist, 

"und 
ich werde dich bitten 
um seinetwillen und um 
derentwillen, 

deren 
ich? gesehen habe; 


Fall 


"und 
ich weiß, daß die Ge- 
rechtigkeit? des Ge- 
richtstages kommen wird 
und zwischen den Men- 
schen scheiden wird. 
*Und deshalb antworte 


mir und höre meine 
Rede; 

denn ıch rede 
vor dir. 
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Armen. VIIL 15-19 
populo!, euius causa ego 
lugreo et haereditatituae, 
tristatus? 
sum, *et genti mene Is- 
rael, euius causa ego 
lugeo, et proli Abraami, 
eulus causa ego pertur- 


eulus eausga 


batus sum’; 


* et compu- 
tas nos et transgressio- 
nes! nostras. 

| - Nam 
audivi ego inclemen- 
tiam® magnam, quae in 
futuro (tempore) fiet®, 


* Propterea factor”? 
omnis (rei), longanımis 
Altıssime, "Sadtende voci 
meae° et aurem praebe 
verbis meis, quae lo- 
quor coram te orando 
coram te: 





(2) aus Hs. 7, Ausgabe von Dobie: 


3) Hs. Z: »deshalb 


5) d. h. Sündenfall, andere Hss. 


plur. 6) so Dillm.; den ganzen Vers < 2 Hss.; die übrigen Hss.: »indem er hören 
läßt«, »indem er hört«, »indem wir hören« 7) oder »Urteil«? S) »und« 
Arab. Ew. |. Karl! st. Ruo,)| »das Gebot« 2) ‚la — & 


Arab. Gild. 1)1. A>, st. x>, 3) so wörtlich! 3)1. mit Gild. sl, st. (ch, 
(er hat gesehen) 4) SAs; Gild. liest Ä= »Eile« wohl um des lateinischen Textes 
»celeritatemm« willen; vielleicht ist JAs Übersetzung von drorouie. 

Armen. 1) oder coetui 2) oder tristis 3) das hier fehlende enthielt schon vorher 


v. 15 Anfang (S. 225) 4) oder delicta nostra 5) —= anorouier? 
(5) oder audi vocem meam. 


7) oder creator 


6) oder futura sit 


15* 


19 


co 
24 


wo 
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Lat. &! Cap. VIII 20. 21 


2* Inıtium verborum 
Ezrae?, priusquam ad- 
sumeretur®. et dixit?]: 


Domine, qui inhabi- 
tas6 saeculum”, 


| euius 
oculis elati? et superna! 
in aerem!!, 

"et!2 cuius 
thronus'? inextimabi- 
list? et gloria!® incon- 
prehensibilis16; 


ad- 
ange- 


| eul 


stat!? exereitus 


Esra-Apokalypse 


Lat. #1 VIII 20. 21 


IInıtium? verbi ora- 
tionis- Esdrae?, prius- 
quam adsumeretur, di- 
zit@]: 


Domine?, quı® habi- 
tas? seculum®, 


euıus al- 
tissımi eelıi? sunt et su- 
perna ın aeral", 

° culus thro- 
nus!! ıinextimabilis'2 
et 13gloria inconprehen- 
sibilis!; 


eui adsunt!4 


milicie!® cum pavore, 


Syr. VIIL 20. 21 


[Anfang der Worte 
des Gebets des Esra, 
das er betete, bevor er 
entrückt ward:] 


Herr, der du auf ewig 
lebst! (wohnst?), 


dessen 
Himmel? erhaben sind 
und dessen Gemächer 
inderLuft, "dessen Thron 
unermessen und dessen 
Herrlichkeit unerreich- 
bar; 


vor dem die Heer- 
scharen in Furchtstehen, 


Armen. VIIE [Überschrift: Preces prophetae Ezrae.] (v.20) Qui habi- 
tans es in aeternum, cuius oculi cuncta manifeste vident et perserutantur, 








Lat. & 1) Hierzu gehören in VIIE 20-36 die Hss: SA als Gruppe I und © Col. 


Vat. len. Dub. Ly. Phil. Moz. Tol. (und Tol. Burr.) Par. (6 und 167) Gren. (13.18. 2. 
21. 23. 4.) als Gruppe II (2—5) so I; in Gruppe I herrscht große Verschiedenheit: 
»Initium verbi orationis esdre priusguam adsumeretur dixit« C (hier mit w gehend), 
»Ineipit confessio eiusdem« Phil. Gren (21. 23. 4) Par. 6, »Incipit confessio hesdrae 
(hesdre Ly.)« Par. 4, Ly., »Incipit confessio esdre prophete« Par. 167, »confessio hesdre« 
Ien. (in cedula), »Canticam« Vat., »Canticum de libro esdre« Moz. Tol. Burr.; da- 
hinter (aber vor dem Gesamttexte) + einige Verse des Gebetes »Tronus tuus deus 
... bonorum operum« Moz. Tol. Burr. (auch Dub. Col.?). — Wo im folgenden Burr. 
nicht besonders genannt ist, stimmt er mit Tol. überein; und Gren. steht für alle 
6 Hss. in Grenoble. 3) ez in Ras. A, andere Schreibweisen s. 0. 4) assum- A** 
6) S, habitas A II (habitas Col.) 7) SA**, in saec. A*; in aeternum (oder eternum) II 
8) occuli Par. 6 9) elati A, helati S, elevati Par. 167 10) S, super A; superiora 
(-ores Vat.) II 11) SA*; aere A** ]I (außer Ien. Moz. Gren. 13. 18. 2. 23, welche 
»aera« bieten) 12) I, < II 13) davor + est C; geschr. tro- C Col. Dub. Ly. Moz. 
Tol. 14) S“C Moz. Tol. Dub.* Ly. Par. 6, inixt- Col., inest- S** Vat. Gren. Ien. Phil. 
Dub.** Par. 167, inaest- A 15) + eius Col. Ien. Ly. Phil. Gren. Par. 167; claritas 
st. gloria Dub. 16) geschr. incom- Phil. Gren., -preen- C Ly. Tol., -prechen- Dub. 
17) ast- A** Jen. Dub. Phil. Gren. (außer Nr. 18) Par. 167; -stat I C Vat. Moz. Tol. 
Par. 6, -stant (stam Dub.*) die übrigen; + omnis C Moz. Tol. 


10 


15 


20 


o' 


10 


15 


20 


Aeth,. VIII 20, 21 


\Anfang der Gebets- 
rede Eisras, bevor er ent- 
rückt wurde!, 
sprach:] 


OÖ Herr, der du 
wohnst auf ewig, 


der du schaust in die 

obersten Höhen, der du 
im Himmel bist, 

* dlessen ? 

T'hron nicht besiegt wird 

und dessen Herrlichkeit 
kein Ende hat; 

[und] 

(vor dem)? deine Engel 
in Furcht stehen, 


*Und er 


oo 
ze 71 


Visio Ill, $ 1-3 


Arab, Ew, VIII 20, 21 


[Ich ‚antwortete! (so, 
sprechend: 


*() Herr, der du warst? 
vor den Zeiten der KEwig- 
keit, 

der die Himmel 
prüfend erforscht und 
alles, was oben? in der 
Höhe ist, "dessen Thron 
nicht erfaßt? und dessen 
Herrlichkeit nicht ge- 
messen noch erreicht 
wird; 

um den die vielen 
Mächte stehen, 


229 


Arab, Gild. VIIE 20. 21 


bitte 
zu dir 


{ |- lz zair, 
flehe 


'Ich, 
dieh 


also: | 


und 


"OÖ Herr,derdu wohnst 
in der Welt der Welten 
und erhaben (bist) über 
der Luft, * dessen Herr- 
lichkeit über den Him- 
meln ist und dessen Eir- 
barmen auf jeglichem 
Ding, dessen Wohnung! 
nicht erfaßt? und dessen 

. 3 nicht erreicht wird; 


sondern zwischen dessen 
Händen die Heere deı- 


et coenacula! eius in auris?, (v. 21) euius solium? ineffabile* et gloria inenarra- 
bilis, eireum ren stant multitudinesexercitumangelorumadorare?’cumtimore, 





Lat, "2 1) Bleche RE in v. 20—36 die Be: MNVL, von den NN ze 


VL andererseits näher zusammengehören 2) VLOC (s. 
4) CVL, dixi MN 


CL, hesdre V, mee MN 


Text p), in initio MN 3) esdre 
Yo; < 


MNV 6)L, Qui VMN 


7) MNL, inhabitat V 8) VL, in celo MN (s. VIII, 41. XIV, 10), + in eternum VL 


9) eeli MN 
-biles M* 
15) mili- MNL, mali- V; 


Syr. 1) als! dur wmuLı 


Aeth. 1) der Titel bei allen; in einigen Hss. mit Rot; einmal: 
2) der Relativsatz ist in der 2. Pers. gehalten 


Esras« 


Arab. Ew. 1) l.wua>! 2)Hs. „alxlt (= 38?) Ewald: 


»über der Höhe« 


(»Bewachung«) vgl. Arab. Ew. 


10) MNL, aeram V 


4) räumlich: 


11) tronus L 


12) V, inestim- NL, inestim- M; 
(13) VL, < MN, incöprhen- V, inreprehen- L 14) L, assistunt MN, adstat V 
-cie VL, -tie M; + angelorum L. 


2) eigentl. »Höhen« (vgl. Ap. Bar. syr. 13, 1). 


»zweites Gebet 
3) nur in Hs. Z. 


BEN) 3) eigentl. 


»gefaßt, ergriffen« „= (s. Arab. Gild.). 
Arab. Gild. 1) von hier aus Relativsatz in der 2. Pers, 
3) Jlis zweifelhaft, von Gildemeister »dein Ort« 


2) 1. „> st. > 


Arläs oder »dein Lob« WJ.-li3 gedeutet; Kern rät J. Les »deine Herrlichkeit«. 


Armen. 1) = dneoö« (Petermann) 


4) oder infinitum 


2) oder aöre, sublimi 
5) oder adorantes, adoraturi. 


3) oder thronus 
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Lat. & Cap. VIII 21-23 
lorum cum tremore, 
*quorum! servatio? ın 
vento® et? igni? con- 
vertitur®; 


| euius ver- 
bum firmum”? et dicta® 
perseverantia?, *“10cuius 
iussio fortis et dispo- 
sitio!! terribilis!?; 


| euius 
aspectus arefacit!3 abys- 
sos!? et indignatio!5 ta- 
bescere!6 montes “!’et 
veritas!” testificatur!S: 


Esra-Apokalypse 


Lat. 2 VIII 22. 23 


-Iet dieto tuo”® in 
ventum et ignem con- 
vertuntur?; 


culus ver- 
bum verum et dictio® 
permanens#, " culus? 
mandatum validissimum 
et preceptum timidum$; 


culus 
aspectus "exustat abys- 
sos® et conminatio? 


tabescere facit!® mon- 
tes et veritas testificata 
est: 


Syr. VIII 22. 23 


"auf dessen Wort! sie 
sich ın Feuer und in 
Wind verwandeln; 


dessen Wort zuverläßig 
(ist) und dessen Spruch 
bleibt, *dessen Gebot 
fest (ist) und dessen 
Aussprüche furchtbar 
(sind); 

dessen Blick die 
Tiefe ausdörrt und des- 
sen Zürnen die Berge 
schmilzt und dessen 
Wahrheit Zeugnis gibt?: 


Armen. VIII (v. 22) et mandato eius et verbo animas in ignem 
reddit!, (v. 23) cuius verbum immobile? et validum? omnia disponit? se- 








zu$23v.5 Citat aus Constitutiones apostolicae VII 7: o® 
to PBikuua SEngalvsı aßvooov zei 7 aneıım Tmreı 007 zer 1 almFeıa 


x 27 
ueveı Elg Tov alova. 





ventu © 


sebe- Moz., -rancia Par. 6 
11) -cio Par. 6, Col. 


Lat. ®& 1) corum Tol. (nicht Burr.) 
observ- C Vat. Dub. Moz. Tol. Par. 6; -vacio Par. 6, -batio Moz. 
4) auf Ras. Dub. 
6) III (auch Moz. Tol.), -tetur Vat. 


7) II, verum I 








2) serv. I Col. Ien. Ly. Gren. Par. 167, 


3) Ras. dahinter A, 


5) davor + in C, igne C Dub. Par. 6. 167 
8) dietum Par. 6 
(10—12) so I, oo dispositio fort. et iussio terr. Il Bensly 
12) Ras. dahinter A 13) -facit I, -fecit1l; haraef.Ly. 14) abis- 


9) per- 


Col. Dub. Par. 6, Tol. (nicht Burr.) 15) -acio Par. 6; -atione Ly. Phil. Gren. Par. 167, 


-acione Ien.; Ras. hinter -atio Col. 
auch die ursprüngliche LA sein) 


(-catur A** erste Hand). 


Lat. ® (1) MN, hoc dietum L, hec dietio V 
dietioni VL (vgl. VIII, 23. X, 45) 


2) MN, -titur VL 
4) MNL, manens V 


16) tavesc- Vat., + facit I Dub.** (dies kann 
(17) veritas tua (< et) C Dub. 


18) -catus A* 


3) MN, 


5) VL) <MN 6)MN 


(goßeoöv), timendum VL (7-8) exustat VL, exeitat MN; wab. ex. MN; abissos V 


9) comin- MNVL 
Montes V. 


Syr. 1) »durch dein Wort« (relativ.) 


10) tab. f£ o» MNV, f. tab. vw L; facit VL, fecit MN, faeit. 


2) hier steckt vermutlich ein Fehler 
der griech. Übers., vgl. das Citat aus Const. Apost. Dieselbe Verwechselung von y5 


> 


10 


20 


1 


fer 


Aeth,. VIII 22. 28 


[und] 
auf dessen Befehl (sie)! 
Wind und Feuer wer- 
den; 

und] dessen Wort 
gewiß ist und dessen 
Ausspruch bleibt, * [und] 
dessen Anordnung kräf- 
tig und dessen Befehl 
schrecklich ist; 

und] 
dessen Befehl? die Tie- 
fen austrocknet und des- 
sen Zorn die Berge 
schmilzt und dessen 


Visio 11l, 8 23, v. 3—D 
w'rs , 


Arab, Ew. VIIE 22. 28 


* deren 
Walflen leuchtend und 
glänzend sind wie Wind 
und Feuer; 
dessen W ort 
überschwänglich listund 
als fest erfunden?, * des- 
sen Befehle fest sind und 
durchaus gültig’, und 
dessen Namens Befehl! 
furehtbar ist; der nur 
zu blicken hat?, und die 
Tiefen vertrocknen, und 
durch dessen Schelten 
die Berge erzittern®, und 
dessen Recht und Wahr- 
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Arab, Gild, VIIL 21— 2% 
ner Engel stehen in 
Schreeken und Furcht, 
"sie, dieFeuerund Wind! 
sind, 


'und| dessen Wort 
scharf 

"und dessen Be- 

fehl durchdringend ist; 


und vor dessen Blick 
dıe Gründe des Meeres 
austrocknen, und durch 
dessen Schelten 
Berge schmelzen 
dessen Gerechtigkeit un- 


die 
und 


Zeugnis Gerechtigkeit 


ist: aufhörlich bleibt?: 


heit ("ihm bezeugtsind”: 


0 eundum uniuscuiusque ordinem, cuius mandatum vehemens et ordo° terri- 
bilis, cuius adspectus arefacit abyssos® et verbum minationum findit? ter- 
ram |... .|$, euius veritas testatur: 
und “>> findet sich in LXX außer Am. 1, 11 Mi. 7, 18 besonders deutlich Prov. 29, 14 
ö Hoövog adrod eig uaprögLov zaraoragnostaı — ji2" 725 INO2; umgekehrt in der 
von Gunkel eitierten Stelle Jes. 19, 20, wo statt 725 in LXX eis zov almve steht. 

Aeth. 1) »sie« von mir zugesetzt, im Text scheinen »Wind und Feuer als Sub- 
jekt gemeint zu sein 2) so! 

Arab. Ew. 1) eigentl. »überfließend« 2) ein höchst merkwürdiger unarabischer 
Ausdruck 3) eigentl. »bestehend«e 4) wörtlich so! Kern rät stattdessen: »dessen 
Anordnungen«, |. Saulın, | ih 5) »der nurblickt und .. .« 6) »zittern 
und schmelzen« finden sich nebeneinander z. B. Mi. 1,4 (LXX) oaAsvdrjoeraı ra don 
... TEXMOOVTELı WG xmoög, vgl. noch w 97, 5 hebr.; in Erinnerung daran hat der Araber 
oder dessen Vorlage das Wort verändert; Kern denkt an Verlesung von Ax5 7 aus 








Ama (= schmelzen?) 7) oder viell. aktiv: »ihm Zeugnis geben«; der Relativsatz 
ist in der dritten Person gehalten. 


; 2 
Arab. Gild. 1). a) st. or" 
2> n2> richtig übersetzt zu sein. Der hier schließende Relativsatz ist teilweise 
in der zweiten Person gehalten, s. zu VIII, 21. 
Armen. 1 oder vertit 2) oder immutabile 3) oder forte 
sancit 5) oder dispositio 6) 1 Hs. abyssum 7) oder rumpit 
quod vult, e nihilo ereat et factum vi mutat (euius....) 


2) Hier allein scheint der mutmaßliche Urtext 


4) 2 Hss.: lege 
8) + omne 


7. 9 
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Lat. © Cap. VIII 24—27 
° | Exaudi, domine!, 
orationem? servi tul 
et? auribus percipe pre- 
cationem?® figmenti tuı, 
Öintende verba mea®! 


*| Dum enim vivo®, 
loquar?, et® dum sapio, 
respondeam’®. 


RN 
aspicias!! (l2populi tuı 
delicta!?, 

sed13 (44qui tibi!® (5jn 


veritate servierunt!®! 





° | Nec1? adtendas18 
(19jmpie agentium!? 
20studia, 


Esra-Apokalypse 


Lat. # VIII 24—27 
- Exaudi vo- 
cemI!servitui“?etintende 
deprecacioni® meae? 
G5tui plasmati® et in- 
tende ad sermones meos! 


* Me® enim adhue vi- 
vo’ loquor et dum ad- 
huc sapio, respondeo. 


"Ne adtendas® ad po- 
puli tui delicta, 


sed ad 
eos, qui tibi servierunt? 
in veritate! 


* Neque respicias! 
super eos, qui iniquel! 
faciunt ın delietis, 


Syr. VEIT 24—27 
* Höre 
auf die Stimme deines 
Knechts, [und] merke 
auf die Bitte deines Ge- 
schöpfs und siehe auf 
meine Worte! 

* Denn, so- 
lange ich lebe, will ich 
reden und, solange Ver- 
stand in mir ist, (lBe- 
scheid geben?. 

* Sieh 
nicht auf die Verschul- 
dungen deines Volks, 


sondern auf die, welche 
dir in Wahrhaftigkeit 
ergeben waren! 


*[Und] siehe nicht auf 
die Torheiten der Ränke 
der Frevler, 


Armen. VIII (v. 24) Audi vocem servi tui et aurem praebe peti- 
tionibus! ministri tui, attende verbis meis! (v. 25) Dum vivens sum, 
loanar!. ie 20) 1.25 ]*. Ne respicias transgressiones populi? tui, sed 








Lat. & 1) S*A II (deus st. düe Vat.), < S** 2) -cionem Par. 6 3) <C 
Moz. Tol. 4) deprec- A**C Moz. Tol.; -tiones Dub., oracionem Par. 6; cv precat. 
pereipe Phil. (5) I, <I 6) vibo C Tol. 7) loquor Par. 167, locor Ly. 8) < Dub. 
9) so I und fast alle Hss. I (auch Moz. Tol.), respondam Vat., -debo Dub. 10) nec A* 
11) respieias Par. 6 (10 Hand), + domine C (12) duriciam populi tui Dub. 13) set 
Ly. Tol. (14) quid (< tibi) Dub. (15-16) so stellen I C Moz. Tol., serv. in 
verit. cv alle übrigen 16) C Vat. Moz. Tol. Dub., serviunt I Col. Ien. Phil. Ly. 
Par. 167, Gren. 17) S, ne A, neque Il 18) att- A** Ien. Phil. Par. 167, 
int- Vat. Dub. (19) so mit II (inpie C, impiae Ly., agencium Ien. Col., agendum 
Tol., impia gentium Vat.); impi agentium S, impi gent- A*, impingentium A** 
20) studias Vat. 


Lat. # 1) MNL, orationen V 
(5) tui plasmati V, tuoque plasmato L, < MN 
vente L 8) attend- N 9) MNV, -erint L 


(2-4) NVL,<M 
6) VL, eum MN 
10) MNV -cies L 


3) NL, -cionis V, (mee V) 
7) MNV, vi- 
11) iniqua N. 


5 


10 


20 


25 


r 


_ 


—_ 


1 


15 


20 


Aeth,. VILE 24—27 
*Höre die Stimme 
deines Knechtes, [und] 
merke auf die Bitte dei- 
nes Geschöpfsund merke 
auf meine Rede! 


"Aber, 
solange ich lebe, will 
ich reden und, solange 
mein Verstand dauert) ', 
will ich dir antworten. 


*Schaue nicht auf die 
Sünde deines Volks, 


sondern, die Gerechtig- 
keit derer, welche dir 
gedient haben! 


[Und] 
sieh nicht das Tun der 
Sünder an, 


Visio Ill, $ 23, v. 6-9 


Arab, Ew. VIII 24—27 
*Höre die Stimme dei- 
nes Knechts, [und] merke 
auf! die Bitte des, den 
du geschaffen hast, und 
merke auf meine Rede! 


* Solange ich am Leben ? 
bleibe, will ich reden 
und, solange Verstand 
in mir ist, will ich dir 
antworten. 


° Tadele? 
dein Volk nicht um ıhrer 
Sünden und ihrer Ver- 
gehen, sondern schauauf 
die, welche dir in Recht 
und Wahrheit dienen! 


°[Und] schaue nicht auf 
die Taten der Gottlosen, 
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Arab, @ild. VEIT 24—27 

Merk’ auf 
und höre (+ebete 
deines Geschöpfs und 
dieh zu meiner 


die 


wende 


Rede! 


"Denn ich will 
reden, solange ich C'am 
Leben bleibe, und ant- 
worten, solange ich ‘?bei 
Verstand? bleibe. 

[Und] 
wende dich nicht zum 
Anblick der Nachlässig- 
keit deines Volks und 
ihrer Übertretung, son- 
dern wende dich zu de- 
nen, welche (dir) in Ge- 
rechtigkeit und Treue 
dienen? 


(eos), qui recte servierunt tibi veritate! (v. 27) Parce‘, ne rependas se- 
cundum opera eorum impia, 


Syr. (1) eigentl. »das Wort zurückgeben«. 


Aeth. 1) einige Hss. »denkt«. 


Arab. Ew. 1) so l. mit Ewald 


3) oder »strafe«. 


Halbsatz fehlt. 


Armen. 1) 2 Hss. petitioni 


a! st. ee! »tue« 


‘Arab. Gild. (1) eigentl. »lebendig« (2) eigentl. »verständig« 


2) + Ne respieias lapsum (oder casum)! 


2) oder »lebendig« 


3) der nächste 


Qui 


habent voluntatem observare (oder observandi) mandata tua, vieti sunt a cogitatio- 
nibus mali, sed miserere tamquam (oder utpote) beneficus et salvator, et parce (oder 
indulge) et confirma ut sanator (oder sanans, medicus) qui (oder quod) tu solus es 
sine peccatis; immo (oder sed) peto abs te (‚ne respicias .... .) 3) oder coetus 
4) oder indulge. 


v. 10 


ws 


+ . 


5 
De 
rd 
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Lat. 2 Cap. VIII 27—30 
(Oged qui tua” testamen- 
ta! cum doloribus? cu- 
stodierunt! 

° | ®Neque 
cogites®, qui in con- 
spectu tuo false? con- 
versati sunt, sed® me- 
morare’, qui ex volun- 








tate® tuum timorem? 
cognoverunt!®! 

“| Ne- 
que volueris perdere, 


(Iiquı pecorum!! mores 
habuerunt!?, sed!? re- 
spieias!? eos!®, qui le- 
gem tuam splendide!® 
docuerunt! 


(17Neque indigneris 
eis!?, qui  bestiis18 
peius!? sunt?® iudicatı?!, 





# 


Esra-Apokalypse 


Lat. # VIII 27—30 
sed! super eos, 
qui tua? testamenta cum 
cruciatibus? _servave- 
runt! 

*Neque cogites 
de his, qui coram? te 
perverse® conversati® 
sunt, sed de his, qui 
voluntate sua timorem 
tuum cognoscentes in 
mente habuerunt! 


""Ne- 
que volueris perdere eos, 
qui iumentorum mores 
habuerunt”, sed respi- 


clas super® eos, qui 
claram "legem tuam” 
demonstraverunt! 


* Neque!® irascaris his, 
qui bestiis adiudicati 
sunt peiores'!, 


Syr. VIII 27—30 
sondern auf die, 
welche deine Satzungen 
unter Schande! bewahrt 
haben! 

"[Und] denke 
nicht an die, welche sich 
schlecht geführt haben 
vor dir, sondern gedenke 
derer, die mit gutem 
Willen deine Furcht er- 
kannt haben! 


[Und 
begehre nicht die zu 
verderben, welche dem 
Vieh gleich geworden? 
sind, sondern schaue auf 
die, welche die Klarheit 
deines Gesetzes ange- 
nommen haben! 


* Und] 
zürne nicht denen, die 
schlimmer als die Tiere 
gehandelt haben, 


Armen. VIII sed propter eos!, qui (cum) timore servaverunt pactum* 
tuum, parce! (v. 28) Et ne “mente agites®” de iis, qui iverunt malignitate* 
coram te, sed recordare (eorum), qui voluntate® timorem tui® cognoverunt! 





Lat. ®& (0) set Tol.,, < sed Vat., quia S* Par. 6, < tua Vat. Par. 6. 
(3—10) < Vat. 

6) set Tol. Par. 6 

(9) fast alle, auch Moz. (gegen Bensly); 


mit II, testimonia I Dub. 
C Tol, 
Moz. (gegen Bensly) 


5) falsae A*, -so A**, -sa Par. 6 
8) volup- Par. 6 


2) dolore Vat. 


jedoch tuam t. S, tua timore Dub.**, tua in timore Ly. 
(11) statt dessen quippe quorum Par. 167; pecudum S, pecodum Moz. Tol., peccorum 


12) < Par. 6 


Par. 6 


16) -didae A, -didissime Par. 6 
18) vest- C* Tol., besteis A* Moz. 
2) A, 1: 
Lat. X 1) MNV, set L 
4) VL, contra MN 


ıores A** 


er(uc)- M 


13) set Tol. 


14) respice Dub. 
(17) statt dessen: sed respicias super eos Par. 6 
(18—19) oo peius best. Phil. Gren. 23.4 19) pe- 





1) so 
4) + perdere 
7) alle, auch 


10) eognob. C Moz. Tol. 


15) I, super eos II 


21) < Dub., + et ne indigneris supor eos Par. 6. 


2) MNV, <L 
5) sae M 


3) cum erue. MNV, < L, Ras. in 
6) conversati MN, cogitantes conver- 


15 


25 


or 


10 


20 
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Aeth, VILL 27-80 
sondern das 
Leid derer, die deine 
Satzung bewahrt haben! 


*/Und] zürne nicht über 
die, welche Böses vor 
dir getan haben, 


son- 
dern gedenke derer, 
welche von! ganzem 


Herzen auf dein Gesetz 
vertraut haben! 





Und] 
begehre nicht, die zu 
verderben, welche wie 
das Vieh gewesen sind 
in ihrem Tun, sondern 
2gedenke derer und? 
schau die an, welche 
deine Satzung klar’ 
festgehalten haben! 

* [Und] zürne denen 
nicht, die schlechter als 
die Tiere gewesen sind!, 


Visio Ill, 823, v. 9—12 


Arab, Ew. VIII 27— 30 
sondern auf die, welche 
deinen Bund bewahrt 
haben, weil sie ja in Lei- 
den sind! *|Und] zürne 
nicht uns der Leute 
wegen, welche das Eı- 
tele vor dir getan und 
in Hochmut gelebt ha- 
ben; gedenke derer, die 
deine Furcht in ihrem 
Innersten erkennen! 


*| Und] vertilge uns nicht 
mit den Leuten, die den 
Taten derstummen Tiere 
gleichtun, sondern schau 
auf die, welche das Lieht 
deines Gesetzes erforscht 
haben! 


*/Und] zürne 
uns nicht (zugleich) mit! 
denen, verglichen mit 
denen die reißenden 
Tiere besser sind, 
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Arab, Wild, VIII 27 


"und 


30 


deine Gebote “!in Drang- 
sal und Not!’ bewahren, 


zu dir 
aufblieckend! 


* Und schaue nicht 
auf die, welche dem 
Vieh ähneln, indem sie 
in allen ihren Taten sün- 
digen! 


“Und strafe die Tiere 
nicht für die Sünden 
der Menschen, 


(v. 29) Et noli perdere (eos), qui mores? ipsorum® brutis similes reddi- 
derunt, sed respice clementia 9 





satı L, cogitati(!) V 
legem tuam(!) VL 


Syr. 1) eigentl. »in« 


Aeth. 1) eigentl. »mit ihrem ganzen Herzen« 
4) 2 Hss.: »schlechter handeln als«. 


3) adverbial! 


(7) MNV, <L 
10) MNV, Ne L 





SI. NL, <MN 
11) MN, peioribus VL. 





(9) leg. tu. MN, tuam 


2) oder »das Vieh nachgeahmt haben«. 


(2) bei Dillmann in Parenthese 


Arab. Ew. 1) die Umständlichkeit des Relativsatzes hat entstellend auf den 


Sinn gewirkt. 


Arab. Gild. (1) wie VIIb v. 39 (S. 163); Gildemeister irrig »diligenter et laboriose«. 


Armen. 1) 1 Hs. hos 2) oder foedus 
6) oder tuum 7) 1.Hs. verba 8) oder suos 


lıbenter 


3) oder cogites 4) oder malitia 5) oder 
9) der Schluß dieses Verses 


und die erste Hälfte des nächsten fehlt (infolge der Ähnlichkeit des Sinnes). 


18 


. 14 
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Lat. 2 Cap. VIII 30—32 

sed! di- 
ligas eos?, qui semper 
in tua gloria® confide- 
runt®! 


* | Quoniam 
nos et patres nostri 
mortalibusf° moribus® 
egimus’, tu autem prop- 
ter nos peccatores mi- 
sericors vocatus es®, 


*| Sı enim? 
desideravis!®, ut nostri 
miserearis!!, 2tunc mi- 
sericors!? vocaberis!?, 
nobis enim!? non haben- 
tibus!5 opera iusticiae!®. 


Armen. VILLE (v. 30)! 


sunt! 


Esra-Apokalypse 


Lat. ? VIII 30—32 
sed dili- 
gas eos, qui Sine! inter- 
missione C?intuaclaritate 
sperantes?® fuerunt! 


"Quia 
nos et qui ante nos? 
corruptum locum? egi- 
musd, tu enim propter 
nos, qui peccavimus, 
misericors vocatus es®, 


* Nostri” enim, qui non 
habemus facta bona, si 
desideraveris® misereri, 
tunc? miserator!® vo- 
caberis. 


Syr. VIII 30—32 
sondern liebe 
die, welche beständig 
auf deine Herrlichkeit 
vertraut haben! 


. "Denn 
wir und die vor uns 
haben Werke der Ver- 
gänglichkeit getan und 
gerast!, du aber bist? 
um unser, der Sünder 
willen, der Barmherzige 
genannt worden. 


"Denn 
wenn du über uns, die 
wir keine Werke haben, 
dich erbarmen willst, 
so wirst du gnädig ge- 
heißen. 


servos tuos, qui in gloria tua confisi 
(v. 31) Nam nos et qui ante nos (fuerunt,) digna “morte volun- 


tatis® egimus; tu. domine, hominum amans, propter nos peccatores longa- 








Lat. 8 1) set Tol. 2) IC Moz. Tol., < Vat. Col. Gren. Ly. Ien. Dub. Phil. 


Par. Bensly 
4) consteterunt Dub, 


6) morbis Dub. (vgl. Bsly p. LXXXIV, falsch p. 42) 


(3) I; tuam gloriam C, gloriam tuam Moz. Tol., gratia (< tua) Dub. 
5) 1r Bsly, talibus SA#IIL, davor + in Dub., talia A** 
7) egemus S**, aegimus Par. 6, 


regimur Ly. Vat., languemus (lan in Ras.) Dub. 8) vocatus es (est Ly.) II (Dub.*?), 
vocaberis (aus v. 32) I, Dub.“* in Ras. 9) autem Par. 167 10) desidera- S Vat. 
Col. Gren. Phil. Par. Ly., declina- A, decre- C Dub. Moz. Tol.; -beris Ly. Par. 6, 
C Moz. Tol. (nicht Burr.) 11) misereris S, miserans Dub. (12) verdoppelt, erstes 
Mal getilgt A 13) -veris A** Burr. 14) I C Col. Par. Moz. Tol., < len. Ly. Phil. 
Gren,, autem Vat. Dub. 15) facientibus (< non), Ras. dahinter A 16) -titie Ly. Col. Tol. 


Lat. # 1) MNL, < V 
sperantes (insper- L) VL 


(2) in tua claritate sperantes MN, tuam claritatem 
3) MNL, eos V; + fuerunt MN, + patres nostri mali L 
4) MNV, + moribus L_ 5) VL, elegimus M**, eligimus M*N (= „9aoröv r[o]önov 
diny$nuev? vgl. VI, 124) 6) es MNL, & (= est) V 7) Nostri MNL, Nostris V 
8) MN, -beris VL, 9) NVL, tu (= tum?) M 10) MNL, misericors V. 


10 


15 


20 


25 


Acth. VILL 30-2 
sondern liebe die, welche 


beständig auf deine 
Herrlichkeit vertraut 
haben! 


D 


* Indessen wir 

10 und die vor uns haben 

vergängliche! Tatgetan; 

du aber? sei um unser 

und um derer willen, 

die gesündigt haben, 
15 barmherzig! 


* Denn, 
wenn du unser, die wir 
kein gutes Werk® haben, 

20 dich erbarmt hast, dann! 
wirst du barmherzig ge- 
nannt. 


nimis? vocatus es. (v. 


25 operibus eramus® |... 


miserlcors. ' 





Aeth. 1) »sterbliche« 


wohl d& wie y&o entsprechen könnte 3) collectiv, auch »gute Werke« 


Syr. 1) oder »und sind toll gewesen« 


Visio Ill, & 28, v. 12—14 


Arab, Ew. VIII 30-32 


son- 
dern liebe die, welche 
an deine Herrlichkeit 


beständiggeglaubt und 
auf dieh allein vertraut 
haben, du Gott, unserer 
Väter Gott”!  * Denn 
wir und die vor uns ge- 
kommen sind, wir hoffen 


auf dein Kirbarmen?; 
denn? du, o Herr, bist 
der Barmherzige ge- 


nannt worden um unser, 
der Sünder willen, de- 
nen nichts von guten 
Werken zu eigen ist®, 


* Und, wenn du uns, dein 
Volk direrwerben willst, 
dann wirst du barmher- 
zig genannt. 
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Arab, Gild, VIILBO,31.88 

und er- 

höre die, welche allzeit 

auf dein Erbarmen ver- 
traut haben! 


* Denn wir 
und die uns vorherge- 
gangen sind, (wir sind 
dein Geschöpf', du aber? 
bist der Belebende, der 
(rütige, der Barmherzige. 


[Und] wir sündigen und 
haben keine guten 


Werke; 


so gedenke 


32) “Nam quamquam et nos sub qualibus bonis 


er. 


]°, tu clementer misereberis®, tune vocaberis 


2) dort steht eine schwache Conjunction, die ebenso- 


4) »zu der Zeit. 


Arab. Ew. (1) dieser Zusatz sieht wie eine Randnote aus dem Originale aus. 
2) beachtenswerte Abweichung; die Vorlage war dem Ar. unverständlich 3) oder. 


us NS »aber« 


Guten ist«; der Satz ist umgestellt. 


(4) eigentl. »in denen (relativ zur 1. Pers.) nichts vom 'Tun des 


Arab. Gild. 1) dies war wohl nur ein Ersatz, der unverständlichen Vorlage 


wegen gemacht. 


2) eigentl. »und du«. 
Armen. 1) Hilgenfeld zählt dies noch zu v. 29 und läßt v. 30 aus. 


(2) oder 


voluntate mortis; oder auch nach Petermanns Vorschlage: voluntarie, sponte 3) oder 


patiens 
wohl falsch gedeutet 


(4) < 1 Hs., oder quamquam tam bene erga nos agebas; von Petermann 
5) + et (oder tamen) nihil secundum voluntatem tuam fe- 


eimus, sed pollutionem (oder immunditiam) corporum (oder corporis) secuti sumus, 


1 ER 


6) oder miserearis. 


- 15 * lustı! 
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Lat. ? Cap. VIII 33—36 
enim?, quibus 
sunt? “4operae multae 
repositae® apud? te®, ex 
propriis operibus re- 
cipient” mercedem‘®, 


. 16 *Quid? est enim homo, 


18 


ut ei!® indigneris, aut 


genus!! corruptibile!?, 
ut ıta!® amariceris!? de 
ipso? 


"In veritate enim!®nemo 
de genitis est, qui non 
impie!6 gessit!’”, et!3 
de!? eonfitentibus?, qui 
non deliquit?!! 


*22]nhoc?®enim*tadnun- 
tiabitur?? 1ustieia?5tua?’ 
et bonitas tua?S, domine, 
cum?? misertus fueris 
eis?" qui non habent 
substantiam?!20perum 
bonorum??), 


Esra-Apokalypse 


Lat. # VIIL 33— 36 
"Quial iustı, 
quibus sunt .opera? 
multa reposita apud te°, 
de suis operibus habent 
(mercedem?) recipere. 


"Aut quid® est homo, 
ut ei irascaris, vel® ge- 
nus corruptum’, ut in- 
digneris eis? 


* Enim- 
vero° nemo est eorum, 
qui nati sunt, qui (’non 
iniquitatem” fecerit!?, 
neque horum!!, qui in- 
creverunt, qui non pec- 
caverit!?! *In hoc enim 
ostendetur!? “!4bonitas 
tua!®, domine, quando 
misertus fueris ıllorum, 
qui non habent sub- 
stantiam!® operum!®. 


Syr. VIII 33-36 
"Denn die Ge- 
rechten, welche Werke 
bei dir zu liegen ha- 
ben”, die können von 


ihren eigenen Werken 5 


nehmen. 

[Oder] was ist denn der 
Mensch, daß du ihm 
zürnest, oder das ver- 


gängliche Geschlecht, 
daß du darüber er- 
grimmest? *Denn für- 


wahr von den Geborenen 
ist keiner, der nicht ge- 


fehlt hätte, und von 
denen, die geworden 
sind, (keiner), der nicht 
gesündigt! "Da- 


ran eben wirddeine Güte, 
Herr, [mein] Herr, er- 
kannt, wenn du über 
solche dich erbarmst, 
die nicht einen Vorrat? 
von Werken haben. 


Armen. VIII (v. 33) Etenim sancti! “@tua voluntate? egerunt sancti- 


tate®, non egent misericordia, quoniam “suorum operum® habent mercedem 
retributionis. (v. 34) Quid sumus nos homines, ut irascaris nobis veritate>? 





Lat. & 1) iustus A*(S*?), iustis (S*?) Moz. Tol. (1-4) < Vat. 2) S*A Col. 
len. Phil. Dub. Par. Gren., < S**C Moz. Tol. 3) sint A* (4) S, opere <A, opera 
Il; multae (-te S Dub.) repositae (-te Dub.) I Dub., multa -sita II außer Dub. 5) aput 
S C Ly. Ien. Moz. Tol. Par. 6 6) + domine I (len.?) 7) rec- I, perc- II; -pient I 
C Vat. Tol., -piet Par. 167, -piunt Col. Gren. Ien. Ly. Phil. Moz., -piant Dub. Par. 6 
S) -cede Vat. 9) quisLy. 10)+sieLy. 11) senus A 12) -bilem Ly. 13) < Par. 6 
14) II (maric- Vat., amarus sis Dub.**); amaresceris S, -risceris A*, -resceres A** 
15) < Vat. 16) impiae A, inpie C 17) iessit Ly., gesserit Par. 6 18) aut C, et Tol., 
nec Moz. Par.6 19) <Dub. 20) I Vat.Ien. Dub. Ly. Gren. Par., confidentibus C Col. 
Phil. Moz. Tol.; + tibi Moz. 21) deliquit S** Col. Gren. Ly. Phil. Par. 167, -liquid 
S* Jen. Dub. Moz. Tol.,, derelinquit (-quid C, -quet A) CA Vat., deliquerit Par. 6 
22) + sed (set Tol.) Moz. Tol. 23) oc Ly. 24) I Tol,, < II 25) annunt- Vat. Ien. 
Dub. Moz. Phil. Par. 167, annunc- Par. 6, Gren. 26) -tia Ly. Moz. Tol. 27) <C, 
Moz. Tol. Dub. 28) < Col. Ly. Ien. Par. 29) dum Vat. 30) his Vat. 31) -ciam 


2) 


10 


15 


-_ 


20 


Acth,. VII 33-36 
"Der Gerechten 
aber, die gute Werke 
haben, welche für sie 
hei dir hingelegt sind, 


wirst du dich wegen 
ihrer Werke erbarmen, 
*[Und]| was ist der 


Mensch, daß du ihm zür- 
nest, und was ist das Ge- 


schlecht der Sterblichen, 
daß du darüber er- 


grimmest!? *Fürwahr 
ich sage, daß von denen, 
die geboren wurden, nie- 
mand ist, der nicht ge- 
sündigt hätte! 


*Daran jedoch eben wird 
deine Güte erkannt, 
wenn du dich derer er- 
barmst?, die keine guten 
Werke haben. 


Visio Ill, 8 28, v. 15—18 


Arab, Ew. VIII 38-36 


Denn derl’rommen W er- 


ke leuchten® bei dir, und 


auf Grund ihrer Werke 


haben sie es verdient, die 
Belohnung zu erlangen 
in der künftigen Welt, 
die kein Einde hat. *O 
Herr, was istder Mensch, 
daß du ihm mit Recht 
zürnest ? 


* Siehe, keiner ist 
von allen Söhnen, die ge- 
boren wurden, der nicht 
gesündigt, und keiner 
von den Lebenden!, der 
sich nicht verschuldet 
hätte! * Und darin zeigt 
sich deine Güte, o Herr, 
wenn du dich der Leute 
erbarmst, in denen “?gar 
nichts von gutem We- 
sen zu finden ıist?., 
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Arab. Gild,. VIIL 38-36 
der Gerechten, welche 
nach deiner Zufrieden- 
heit gestrebt und um 
deine Liebe sich abge- 


müht haben! 


*[Und] was 
ist der Mensch, daß du 
ihm zürnest, und das 
vergängliche, sterbliche 
Geschlecht!, daß du da- 
rum ergrimmest? *[Und] 
keines von den Völkern 
ist, das sich nicht gegen 
dein Gesetz vergangen, 
und kein Geschaffener, 
der nicht gesündigt 
hätte! * Und eben daran 
wird deine Gnade und 
Gerechtigkeit erkannt, 
o Herr, daß du den 
Übertretern und Sün- 
dern verzeihst. 


(v. 35) Nemo est super terra natus, qui non peccavit! (v. 36) In hoc co- 
enoscetur tua clementia, quando misereberis et indulgebis nobis et missas 
facies impietates nostras, qui non habent materiem bonorum operum. 

Par. 6; scientiam A* (32—33) wo bon. op. Dub. Moz. Tol. Par. 167; hop- Col.* 33) Schluß- 
formel in Il öfters: Explieit confessio (+ hesdre Ly., Esdre Gren. 1.3, eiusdem Phil.). 





Lat. 2 1) MN, quoniam VL 
5) aut quid est MNV, quid est ergo L 
8) MNV, in veritate enim quia L 
11) VL, eorum MN 


fecerunt VL 


2) + bona L 3) + domine L 4) L< MNV 
6) MNV, aut L 
(9) non inigq. wo MN, inig. non vw VL 

12) MN, peccavit VL 


7) MNV, corruptibile L 
10) MN, 
13) MNL, hostend- V 


(14) bon. tua > MNV, tua bon. wo L 15) -ciam L 16) + bonorum VL. 


Syr. (1) »haben, die bei dir hingelegt sind« 
Aeth. 1) oder »dich darüber erbitterst« 


Arab. Ew. 0) oder ]. &i4=% »sind aufbewahrt« st. as (Kern) 
(2) eigentl. »von Form (Ähnlichkeit) des Guten gefunden wird«. 


»von den Seienden« 


2) eigentl. »eine Macht«. 
2) oder »dich erbarmt hast«. 


1) eigent]. 


Arab. Gild. 1) oder »das vergehende (umkommende) Volk«. 
Armen. 1) 1 Hs.: sancta (Abl.) (2) oder secundum tuam voluntatem 3) oder 


sancte 


(4) oder suarum actionum 


5) oder vere, diligenter. 


$ 24 


V. 


0 | 


v.2 


2a 


240 
Lat. Cap. VIII 87—41 


* | AEt respondit ad 
me et dixit?: Recte lo- 
cutus es aliqua, etiuxta® 
sermones tuos sic et? 
fiet5, 

«| Quoniam vere 
non®eogitabosuperplas- 
ma’ eorum, qui® pecca- 
verunt’, aut mortem 
aut judicium aut perdi- 
tionem 1, 





sed!! 10cun- 
dabor!? super iustorum 
figmentum, peregrina- 
tionis!? quoque et sal- 
vatıonis!? et mercedis! 
receptionis!®, 





° | Quomodo ergo lo- 
cutus sum, sic (I7et est.17 


"Sicut enim agricola!® 
serit!? super terram se- 
mina multa et planta- 
tionis?® multitudinem?! 
plantat, 


Lat. (1) <L 2) cv et dix. ad meL 3) iusta L 

(6) „CVL, quia (+ vere N) non tantum MN 
8) Aw, quae S 
13) -nis S**ACVL, -nes S*MN 
15) -dis CVL, -des SMN; < et merc. A 
(17) fiet L 
20) S*Aw, -nes S** 


super!) MN 
MN 12) iuc- © 
vivicat- C) w; -nese MN 
retributionis MN, < A 
culus L 19) < MN 


Syr. 1) nAdaue, entstanden aus 2", was 1. Gebilde 2. Gesinnung heißt 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIII 37—41 


*Und er antwortete 
und sprach zu mir: Da- 
von hast du einiges) 
recht geredet, und wie 
deine Worte (sind), so 
wirdesgeschehen. "Denn 
ich denke wirklich nicht 
nach über das Gebilde! 
der Sünder oder über 
ihren Tod oder über ıhr 
Gericht oder über ihren 
Untergang, 


* sondern ich 
freuemichüberdas Kom- 
men des Gebildes! der 
Gerechten und über ihr 
Leben und über die Ver- 
geltung ihres Lohnes. 


"Denn wie ich geredet 
habe, so ist es. 


"Denn 
wie der Landmann [der] 
viele Saaten sät und viele 
Pflanzen pflanzt?, 


9) -berunt C 


Aeth. VIII 37—41 


"Und er antwortete 
mir und sprach zu mir: 


Waahrlich, der Wahrheit 5 


gemäß! hast du geredet, 
und so ist es; 

"und wahr- 
haftig “trachte ich nicht 
bei denen, die sündigen, 
nach Tod oder nach Ge- 
richt noch nach Ver- 
derben?, 


"sondern ich 
freue mich über die Ge- 
rechten, weil sie leben 
und ihren Lohn erlangen 
werden. 


*Und wie du 
gesagt hast, so ist es. 


"Wie der Landmann 
vielen Samen sät und 
viele Pflanzen pflanzt, 


4)9,<w 5)fiatä 

7) plasmata A, superbiam (hinter 

10) perdictionem L 1) + et 

14) salvat- 9, salvificat- (sai- 

16) SCVL, 

18) SA**CMN, -cula A*, agrieulus V, ari- 
21) Aw, -nis S. 

2) 1. 


> st. = »hat gepflanzt« mit Ceriani. 


10 


15 


20 


30 


D 


10 


Arab. Ew. VIIE B7 Al 


*Da antwortete er 
sprechend]: Du hast 
richtig geantwortet; dei- 
nem Worte gemäß [also] 
wird es sein, 


* Deshalb 
habe ich wirklich die 
von meiner Schöpfung, 


welche sündigen, ganz 
unbeachtet gelassen, 
mag es nun Tod oder 
Gericht oder Verderben 
oder Untergang sein; 
"denn ich habe mich 
über meine Geschöpfe!, 
die Gerechten, gefreut 
und über ihr Zu-mir- 


2) kommen und ihr Leben 


30 


und die Belohnung, die 
sie erlangen werden in 
meinem Reiche. * Denn 
es wird so sein, wie 
vorher davon die Rede 
war: *[und] ebenso wie 
derLandmann vielSamen 
in die Erde wirft und 
viele Bäume pflanzt?, 





Visio Ill, 8 24, v, 1-4 


Arab, Wild. VIII 87-41 


*Dasprach er zu mır: 
Du hast recht geredet, 
und ich werde tun, was 
du erbeten hast, 


"ohne 
mich zu erinnern der 
Sünden derer!, die ge- 
sündigt und bereut und 
meine Gebote gehalten 
haben; 


"sondern ich 
freue mich und bin froh 
über dieFrommen. 


"Wie ich 
dir gesagt habe, [denn] 
so werde ich handeln. 
"Denn wie der Land- 
mann, der die Erde 
düngt, verschiedene Sa- 
men sät und junge 
Bäume pflanzt, 
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Armen. VIIE 37-41 


* Dedit 
mihi 
mihi: Si revertendo re- 


responsum 
dominus et dieit 
vertentur ad me pecca- 
tores ex toto corde suo, 
"non cogitabo seeundum 
prima! 
rependere, sed in fine 
exitusanimarum eorum, 
quemadmodum inveni- 
am, et? indicabo; 


peccata eorum 


atque 
sic laetabor de iis, qui 
revertuntur adbona ope- 
ra, *quomodo laetabor' 
de iustis meis. 


-(5Similem fac® 
me simplici® agricolae: 
Quomodo agricola arat”, 
plantat, quantumque 
vult et libet (ei), 





Aeth. 1) andere LAA »in Wahrheit«, »in deiner Wahrheit«, »bei mir (ist) 


Wahrheit« (2) oder »wünsche . 
Arab. Ew. 1) eigentl. »Schöpfung« 
pflanzt«. 


. für die welche sündigen, Tod usw.«. 


2) eigentl. »viele Pflanzungen, Bäume 


Arab. Gild. 1) mit Hs. B; Hs. V: »der Sünden, die sie begangen haben u. =. f.« 


Armen. 1) oder priora 


2) oder jis 


3) oder ita 


4) oder laeter; die 


Übersetzung des Vorhergehenden scheint mir sehr verbesserungsbedürftig zu sein 


(5) oder compara 
Esra-Apokalypse, 


6) oder fido, sincero 


7) oder serit. 


16 


v. 4b 
v. 4e 
s25 v.1 
v.2 
v.3 
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Lat. Cap. VIII 41—44 
sed non! in 
tempore [non?| omnia, 
quae seminata sunt, sal- 
vabuntur?, sed® nec° 
omnia, quae plantata 
sunt®, radieabunt”, 





| sie 
et qui® in? saeculo! 
(Iigeminati sunt!P, non 
omnes!? salvabuntur!®. 





Et! respondi et dixi: 
Si inveni gratiam “!5co- 
ram te!?, loquar: 


* | Quo- 
niam semen agricolae!®, 
si non ascenderit, non 
enim1? accepit!® plu- 
viam!?tuam in tempore, 
et si corruptum fuerit?® 
multitudine pluviae *|... 
BE 

*| homo, qui 
manibus tuis?? plasma- 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIII 41-44 
aber 
nicht gleichzeitig! alle 
Saaten leben, noch auch 
alle Pflanzen Wurzeln 
schlagen ?, 


so auch die, 
welche zur Welt ge- 
kommen sind, sie leben 
nicht alle. 


"Und ich antwortete 
und sprach: Wenn ich 
Gnade in deinen Augen 
gefunden, möchteich vor 
dir reden: 

“Wird denn 
der Same des Land- 
manns, wenn er deinen 
Regen nicht zu seiner 
Zeit [empfangend]? em- 
pfängt, etwa leben? 
Auch von vielem Regen 
aber wird er verdorben. 
"Den Menschen aber, 
der von deinen Händen 





Lat. 1) 9, <v 
S 


hoc L 

12) omnia L 

)<L (W)w<g 
acceperit L 

MN 


Syr. 1) »zur Zeit« 


Aeth. 1) zwei Hss. + »und nicht alle Samen sprießen« 


S, salva erunt (salvaverunt L) w 

nec omnia quae); non nach Rasur A 
bunt ACL, -cabit V, -cabuntur (-cabunt S*) S*MN, -cantur S** 
10) CVL, caelo MN (vgl. VII, 20, XIV, 10) 


19) plub- C; + enim L 
21) [..... .] bie (sie MN) pater et filius gw, hoc perit sed Bsly 


2) »geben« 


2) S*Awy, < S** (doppeltes non ursprünglich) 


4) 9, <v 


16) < MN 


6) <A; + non salverunt in terra L 


3) infin. absol. 


Aeth. VIII 41—44 
wenn aber seine Zeit (da 
ist), nicht alle Samen 
leben und nicht alle 
Pflanzen Wurzel schla- 
gen‘, 


so auch die, welche 
auf dieser Welt (sind): 
nicht alle werden leben. 


“Und ich antwortete 
ihm und sprach zu ihm: 
Wenn ich Gnade vor 
dir gefunden habe, will 
ich zu dir reden: 

* Der 
Same des Landmanns 
zwar, wenn er nicht ge- 
wachsen ist, so wird es 
vielleicht heißen?, der 
Regen? hat ihn nicht 
erreicht und um des- 
willen kommt er um; 
* derMensch jedoch,den? 
du mit deinen Händen 


3) A, salvantur 


5) Sy (außer L: quae omnia statt 


7) -ca- 
8) ue VL 9)-+ 
(11) g, wo sunt sem. v 


13) servab-, a. R. salvab C; + et pauci ex eis fructificant L 
17) < MNL 
20) gV, + a CL, + corrumpetur a 


18) SCMNV, aceipit A, 


22) Ras. A. 


2) oder: »wird 


10 


15 


20 


25 
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r 


-_ 
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IN 


a 
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Visio Ill, $ 24, v. Ab—$ 25, v. 


Arab. Ew. VIII 41-44 

aber! 
zur Zeit der Frucht nicht 
alles geräb’, was er ge- 
sät hat, und auch nicht 


d alle Pflänzlinge’ leben 


bleiben, 

\und] ebenso ist es 
auch mit dem, der auf 
dieser gegenwärtigen 
Welt sein wird: nicht 
alle werden entrinnen. 

"Und ich sprach zu 
ihm: Wenn ich Gnade 
vor deinen Augen ge- 


5 funden habe, so erlaube 


mir zu reden: 

Mit dem 
Samen des Landmanns 
kommt es vor, daß er 
nicht aufgeht und nicht 
wächst und die Regen 
nicht auf ihn zu ihrer 
Zeit kommen oder er 
aus vielen anderen) 
(Gründen verkommt.* Der 
Mensch aber, den du 


man vielleicht sagen« 
mißverstanden hat 


Arab. Ew. 1) eigentl. »und« 


Arab. Gild. 1) eigentl. »und« 


Armen. 1) oder perniciem 


Arab, Gild, VII A144 
aber! ihm 
das nicht alles aufgeht, 


ebenso bringen die, wel- 
che in dieser Welt ge- 
schaffen sind, nicht (alle) 
Frucht, wie es sich ge- 
hörte, 

"Da sprach ich zu 
ihm: O Herr, wenn ich 
bei dir etwas gelte, so 
erlaube mir, vor dir, in 
diesem Gleichnis zu re- 
den "nämlich: des Sä- 
manns Same gedeiht 
nicht ohne fließendes 
Wasser oder Regen. 


"Du hast dein Ge- 
schöpf?, welches du nach 


2) oder »entrinnt« 


3) oder »Pflanzen« «., 
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Armen. VIIL 41 44 
et secundum sin- 

gula tempora curam ge- 
rit, utı decet, etiamsi 
fiat, ut aliqua /planta 
ex 1is debilitetur et ap- 
propinquet ad corrup- 
tionem! [... . .]2 hac 
ratione erunt (res) super 
terra: Longanimis fiet? 
erga illos Altissimus 
ee 

- Responsum dedi et 
dieco: Quoniam semel 
permisisti mihi loqui 
coram te, precor te, die 
mihi servo tuo: 

*Demi- 
nad agricolae, si non 
aceipient modice plu- 
viam, arescit?. ..... 6. 


"itidem et homo, ceuius 
tu non misereberis, non 





3) sonderbare Construction des Satzes, den der Äthiope 
4) < beste Hs. 


97° 


2) collectiv, gemäß Gildemeisters Lesart. 


2) längerer Zusatz: + in (oder de) quibus curam 


impendit; et si cur& suä vincit, gaudio gaudet (oder laetus fit); nam, quod (oder 
quae (planta)) debilitari volebat, vires recuperaverit; sin vero nihil prosit convenienti 
tempore, cura amovebitur magnä tristitiä; (hac .. .). Einiges davon mag aus v. 43 
stammen 3) oder erit 4) + nam si poenitebit illos eorum, quae impie egerunt 
(1 Hs.: quae lege sancita erant), fecerunt bona (oder bene egerunt); sin minus, pu- 
nientur (oder castigabuntur, cruciabuntur) 5) so!, aus dem Griechischen erklärbar, 
leichter aber durch einfachen Fehler 6) einiges aus v. 41 gehört wohl in diese 
Lücke. - 
16* 


Bi 
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Lat. Cap. VIII 44—46 
tus est et tuae imagini! 
inominatus quoniam]? 
similatus? est, 


(4ner 
quem® omnia plasma- 
stı?, et similasti” eum 
semini® agricolae?? 


Non (domine!V) super 
nos!!, sed!? parce populo 
tuo et miserere!? haere- 


dıtati! tuae! tuae!® 
enım creaturae!® mi- 
sereris. 





| 47Et respondit!” 
(1Sad me et dixit!®: Quae 
sunt!°praesentia?",prae- 
sentibus?!, et quae fu- 
tura, futuris! 





gine A** 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIII 44-46 


gebildet ist und deinem 
Bilde gleicht, 


um des- 
sentwillen du alles ge- 
schaffen, hast du ihndem 
Samen des Landmanns 
gleichgemacht!? 


* Nein, ich 
bitte dich, Herr, Herr, 
schone dein Volk und 
erbarme dich über dein 
Erbe! über deine Ge- 
schöpfe — denn dein ist 
er — erbarmst du dich?! 

"Und er antwortete 
und sprach zu mir: Das‘, 
was jetzig ist, denen, die 
jetzig sind, und was 
künftig, denen, die künf- 
tig! 


Aeth. VITI 44-46 
gemacht und deinem 
Bilde angeähnelt hast, 
|wenniernun dein eigen 
Abbild ist,] 

und um dessent- 
willen du alles gemacht 
hast, weshalb denn 
machstduihn gleich und 
behandelst ihn wie den 
Samen des Landmanns? 
"Das sei ferne von dir, 
o Herr, sondern schone 
dein Volk und erbarme 
dich deines Erbes! denn 
deines Werkes wirst du 
dich erbarmen. 


’Und er antwortete 
mir und sprach zu mir: 
Das, was in dieser Welt 
(ist), denen in dieser 
Welt, [ihnen? gleich ist 
es], das jener Welt aber 
denen in? jener Welt! 








Lat. 1) tuae (tue) imagini (-nis V) w, tu ei imago (imagine A*) SA*, tua ima- 


2) [| | scheint mir alter Zusatz zu sein 3) 9, solidatus (soli datus CM) w 


(4) per quem gCV, quem per MN, super quem L 5) gM**NVL, -mastis C, -matis M* 


6) VL, <CMN 
eul- A* 
et V 13) -n L 
16) creatura V 
20) presencia L 


Syr. 1) braucht nicht Frage, kann auch Behauptung sein. 
3) der Vers ist mehrfach interpoliert und unklar; 1. am st. Am (Cer.) 


10) < ) + Bsly (nach VIII, 6); < gw 
14) -tis V 
Ne 


7) SMNL, simila A, humilasti (-ia- J)CV 9)g,<w 
11) + irascaris MN 

15) tuae (oder tue) S**ACMNV, tu S*, tua V 
(18) vw et dix. ad me L 
21) psentib; außer der Zeile A. 


9) agri- 
12) + 


19) Über der Zeile A 


2) »mein Herr« s. 0. 


Aeth. 1) andere LA: »weil«; der Satz ist jedenfalls eine andere Lesart des vorher- 


ehenden. 
3) fehlt in der besten Hs. 


2) das Sätzchen verrät sich auch in der Construction als Einschub. 


4) plur. 


10 


20 


ID 
[71 
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- 


_ 


It 


De 


20 


25 


Visio III, $ 25, v. 3—$ 


Arab, Ew, VIII 44-46 
mit deiner Hand ge- 
schaffen und deinem 
Bilde ähnlich gemacht 
hast, !daßerdirgleiche!, 
um  dessentwillen du 
alles geschaffen hast, 
vergleichst du ihn mit 
dem Samen, den der 
Landmann in den Acker 
wirft? 

"Nein, o Herr, 
sondern habe Mitleid mit 
deinem Volke und er- 
barme dich über dein 


> Erbteil! denn es ist dein 


(ebilde, und du mußt 
dich seiner erbarmen. 
"Er antwortete [spre- 
chend]: Das, was ge- 
schehen ist?, paßt zu die- 
ser Welt, aber das Vor- 
herbestimmte® paßt zur 
kommenden Welt. 


Arab, Wild, VIIT A446 
deinem Bilde geschaffen 
hast, mit dem Samen der 
lirde verglichen, 


den! 
du um seinetwillen ge- 
schaffen hast; und du? 
hast alles geschaffen und 
es dem Samen des Land- 
manns gleichgestellt. 
“Habe Mitleid mit dei- 
nem Volk, Herr, 
und er- 
barme dich deines Erb- 
teils und errette deine 
Schöpfung! 


"Und er sprach zu 
mird: Was von dem Sa- 
men und der Pflanzung 
(schon) bestanden hat®, 
das gleicht denen, die 
da sind [...5], und was 
herannaht®y7,dasgleicht 
ee east 2 


Armen. VIII 44 


potest salvari!, 


46 


: Propte- 
rea parce,domine, populo 
tuo et miserere haere- 
ditatis tuae, tuae pos- 
sessionis, et operum 
manuum tuarum misere- 
beris?., 

* Dedit responsum et 
dieit mihi1?: 





3) oder »das Künftige«. 


2) oder auch: »was ist« 


Arab. Gild. 1) näml. »den Samen« oder 1. »die« (nämlich die Erde) 2) von hier an 


wird der erste Teil des Satzes wiederholt; vermutlich Randglosse; Kern hält den Satz 
für arg verdorben. 3) Das Folgende ist entstellt 4) NE oder »was aufgegangen ist, 


dasteht« 5) als späteren Zusatz lasse ich aus +2> ‚die ; der jetzige Text würde 
bedeuten: »die sich erheben ( re) gemäß ihrem Schicksale« 6) 1. dus st. des 
unmöglicben ‚\i&, »was getötet wird« 7) Text unverständlich ram »die 
schlafen werden« vielleicht 1. Bye »die sein werden«. 

Armen. 1) oder servari 2) oder miserearis 3) die fehlenden Verse 


werden in einigen Gedanken durch den Anfang des Zusatzes nach v. 61 (S 252f) 
ergänzt. 


ID 


w 
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Lat. Cap. VIII 47—50 

° | Multum 
enim tibi restat”, ut 
possis diligere meam? 
creaturam® super me. 


Tu autem frequenter 
te et ipsum® proxima- 
sti iniustis?; numquam®! 


"| Sed 
et” ın hoc mirabilis® 
eris coram Altissimo, 
*quoniam humiliasti te, 
sieut decet te?, et!" 
non iudicasti te inter 
iustos, ut?! plurimum!? 
glorificeris!?, 


_Propter 
quod!* miseriae!5 mul- 
tae !ömiserabilesefficien- 
tur!7, qui habitant!Ssae- 





Esra-Apokalypse 


Syr. VIII 47—50 
* Denn viel fehlt dir, 
daß du meine! Schöp- 
fung mehr lieben? könn- 
test als ich. 


Du aber 
hast dich? viel den Frev- 
lern gleichgestellt; so 
sei es nicht! 


* Aber 
auch darin wirst du ge- 
ehrt vor dem Höchsten, 
* weildu dich gedemütigt 
hast, wie es dir ziemt, 
und dich? nicht mit den 
Gerechten verglichen 
hast. Deshalb wirst du 
(noch ) mehr geehrt wer- 
den. 


°Denn viel Elend 
werden die Bewohner 
der Welt am Ende er- 
leiden? für vielen Über- 





Aeth. VIII 47—50 
" Aber dir mangelt viel”, 
daß du mein Werk 
mehr Jliebtest als ich. 


Du aber stellst dich viel- 
fach denSündern!gleich, 
während du kein Sünder 
bist. 


"Aber deshalb 
wirst du gelobt werden? 
bei dem Höchsten, * weil 
du dich selbst erniedrigt 
hast, wie es dir ziemt, 
und dich selbst nicht 
gleich den Gerechten 
hingestellt hast, damit 
du mehr gelobt werdest. 


* Und jetzt nun werden 


die Unglücklichen viel : 


leiden, die in der Welt 
wohnen’, in den letzten 


Lat. (1) vw rest. tibi L 2) eam L 3) w creat. meam M (4) SA*, temetipsum 


At*y 5) iustis MN 
7) pgL, < CMNV 
ut inter iustos S), < 
15) miseri et MN 


Hr. DL. N — st. 


st. usch (Cer.) 


8) miserab- MN 
12) + queL 
16) -tum MN 


9), <mv 


A — (Cer.) »meine« st. »deine« 


3) »deine Seele«, reflexiv. (zweimal) 


17) -ter S, -tie V 


6) numquam (unnorte) 9, < CMNV, et numquam iusto L 


10) + quia MN 11) (vo 

13) g, -caberis (iudicaberis L)w 14) <V 
18) S, inh- Aw. 

2) 1. muaasdh 


4) wörtl. »viel Elend (acc.) 


werden verelendet werden«; übrigens wäre wohl haAsar>T (durch Elend) st. “Arx 


zu lesen. 


Aeth. 0) wörtlich: »du bist viel zu gering« 
2) die meisten Hss.: »bist du gelobt worden« 


(Sing.) 


1) die meisten Hss.: »dem Sünder« 
3) andere LA: »gewohnt haben«. 


10 


“ 


— 
n— 


10 


20 


2 


Arab. Ew. VIIL 47—40 

"Und! 
du bleibstdauerndaußer- 
ordentlich dahinter zu- 
rück, daß in dir mehr 
Liebe zu meiner Schöp- 
fung vorhanden sein 
sollte, als in mir. Ver- 
gleichst du dich viel- 
leicht? undrechnest dich 
zu den Frevlern, wäh- 
rend du doch kein Frev- 
ler bist? * Aber deshalb’ 
verwundert sich der 
Höchste über dein Tun; 
-denn du bist in be- 
scheidener Gesinnung 
gewandelt, wie es dir 
geziemt, und hast dich 
selbst nicht den Gerech- 
ten gleichgestellt, damit 
du durch dein Denken 
umso höher verherrlicht 
werdest. 


Visio III, $ 36, v. 2-5 


Arab, Glld,. VIIL #7 
"Weißt du 
oder liebst du 
Schöpfung mehr als ich? 


40 
nieht 
meine 


dıes 


Du hast dieh! von den 
Stindern viele Male fab- 
seits gehalteny?, stelle 
dich! nieht auf solchen 
Platz! 
"und 
bei 


regt; 


du hast deshalb 
mir Erstaunen er- 


weil du durch 
deine Demut meine 
Macht zufrieden gestellt 
hast und dich! nicht 
auf den Platz der 
Frommen gestellt hast, 
und deshalb bist du ge- 
lobt worden. 


247 


Armen, VIII 50 


- Miseria miseri fient 
homines, qui habitant’ 
in hoe mundo pro eo, 
quod multa impeitate* 





Arab. Ew. 1) der folgende Satz ist 


wegen seiner Umständlichkeit kaum über- 


setzbar; ich folge wesentlich Steiner-Hilgenfeld; Kern liest Ay: A>s3 „I Aslaus, 
st. Aus 8, A>es Ast ss und übersetzt: »Und du b. d. außerordentlich 
2) s)Lus ; möglicherweise hat 


3% Be st. H »damit« 


2) so mit Gild. ui>T st. 


zurück, und es ist unmöglich, daß in dir... .« 
der Araber ein griechisches Wort falsch gelesen 


4) Hs. Ss rss (Ewald: AS ‘Ap). 


Arab. Gild. 1) eigentl. »deine Seele« (dreimal) 
wnasöl >du hast gesündigt«; aber auch Gildemeisters Lesart wird kaum richtig 
sein; vielleicht könnte es „„usöl heißen, »du hast deine Seele nicht ins Gefolge der 
Bösen gegeben«, oder mit Kern: wusol »du hast nahe gebracht«, »gleichgestellt«. 


Armen. 1) eigentl. habitantes sunt 2) oder fastu, superbia. 


7. 6 


[0 0) 
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Lat. Cap. VIIL 50—53 
culum, in novissimis!, 
quia in multa “superbia 
ambulaverunt?. 

Ir 
autem pro? te intellege? 
et de similibus tuis in- 
quire gloriam! 


° | Vobis? 
enim apertus est para- 
disus®, plantata est ar- 
bor vitae”, 
praeparatum® est futu- 
rum? tempus, praepa- 
rata!est habundantia!!; 
aedificata!? est civitas, 
probata!® est requies, 
perfecta est!* bonitas, 
ante! perfecta!® sapien- 
tia; 

* radix!’signata esta vo- 
bis, infirmitas extincta!® 





Esra-Apokalypse 


Syr. VIII 50-58 


mut, den sie bewiesen 
haben!. 


* Du aber denke 
an dich? und frage nach 
denHerrlichkeitenderer, 
die dir gleichen! 


* Denn für 
euch ist geöffnet? das 
Paradies und gepflanzt 
der Baum des Lebens 
und vorbereitet die zu- 
künftige Welt und zu- 
zugerichtet die Wonne 
und erbaut die Stadt und 
zugerüstet die huhe 
und vollendet die Güte? 
und beendigt die Weis- 
heit, 


"und die Wurzel? vor® 
euch versiegelt und die 








Lat. 1) nob- ©, + temporibus L 


CVL, + bona L 
bis sapientia! 
gaudii L_ 10) parata MN 


Volkmar aus prostrata entstanden (vgl. Aeth.) 


15) < MN 


hier an Wortstellung Subject-Prädicat bis in oblivionem 


Syr. 1) eigentl. »Übermut, daß (relativ) sie übermütig gewesen sind« 
st, J&&T; »an deine Seele« 


:Prädicat-Subject! 
Sünde). 


weg«; hebr. % locale. 


7) vite N 


Aeth. VIII 50-53 
Tagen, weilsiein großem 
Übermute gewandelt 
sind. 


"Du aber erkenne 


für! dich selbst, und? 


für Deinesgleichen frage 
nach ihrer Herrlichkeit! 


"Denn euch ist das Pa- 
radies eröffnet und der 
Lebensbaum gepflanzt 


und die künftige Welt 
zubereitet und die Won- 
ne zugerichtet, 

und —? erbaut und 
die Ruhe hingebreitet”® 
und der Segen und das 
Gute gegenwärtig? und 
die Wurzel der Weisheit 
abgepflückt?, 

[und®] versiegelt ist die 
Krankheit 





(2) supervia -berunt © 3) propter MN 4) -lige 

5) quia nobis L. Beachte die Wortstellung Prädicat-Subjeet 
6) -dysus SN, + et M 
11) hab- SA*CNL, ab- A**MV 
14) + caritas cumulata est L 
16) SCMN, + est VL; perfectä sapientia (= -am -am) A 


9Y)+ 
13) nach 


8) 9, paratum 
12) hed- L 


17) von 
18) 9MNVL, <C. 


2) 1. 


3) Beachte die Wortstellung dieser acht Sätze 
4) viell. ist »das Gute« gemeint 
Von hier an ist die Wortstellung umgekehrt wie im Vorigen: Subject- 
Prädicat, (Schilderung der entweichenden Leiden) 


5) Gunkel: »Keim« (zur 


6) »von euch« d.h. »von euch 


Aeth. 1) man könnte vielleicht auch übersetzen »erkenne dich selbst«; aber das 


10 


15 


20 


10 


25 


Visio III, & 26, v. dD0 240 


Arab. Ew. fehlt Arab, Gild, VIII 51 Armen, VIIL 50-53 
iverunt, et de venturo' 
tempore non reperta est 
2in is” ulla seientia. 

* Es gehört .„>Sed tu propter te anı- 
sich, o Esra, daßdu dich mo agıta’, et propter 
mit dir selbst beschäf- gloriam, quae tibi manet, 
tigst und deine Seele cura®! 
prüfst und über deine 
Angelegenheit  nach- 
denkst. 

"Nam apertus 
stat? tibi verus paradi- 
sus, et plantata arbor 
veri® paradisi et parata 
est vita “’venturae vo- 
luptatis”, 


aedificata est civitas, 
disposita® est requies, 
ornata est bonitas; 


* obsignatus”estmorbus, 


kann nicht gemeint sein; der Sinn ist ursprünglich: »denke an dich und die dir gleichen! 

2) das Subj. »die Stadt« ist ausgefallen 3) das äth. Verbum wird öfters als Über- 
setzung von orewvvvuu oder tignu (önoxdro) gebraucht (vgl. Dillm. Lex.) 4) eigentl. 
»hat sich hingestellt«, »steht da« 5) ich vermute, daß »abgeflückt« taqasema aus »be- 
endigt« tafassama entstanden ist; der äthiopische Satz wird durch die im Lat. u. Syr. 
erkennbare Wortstellung in der griechischen Vorlage erklärt; es stießen hier 
zwei Subjeete zusammen: Avsxeyaraıwın(?) copia zal Hila Eopgayicyn. Daraus 
wurde oogies ölle und das Verbum 2opoeylo9n wurde fälschlich zum folgenden 
Satze bezogen, wie von hier an alle Prädicate. Vgl. die hierin vortreffliche grie- 
chische Rückübersetzung bei Hilgenfeld. 6) < beste Hs. 


Armen. 1) oder futuro (2) oder inter eos 3) oder volve 4) oder stude. 
cogita; eine Hs. statt dessen: spiritus (oder animae) 5) oder est 6) oder vera 
(arbor) (7) 2 Hss.: ventura (oder futura) voluptas 8) oder concinnata 9) oder 
sigillatus. 


- 
” 
peu 
Pi 
-_ 


12 
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Lat. Cap. VIII 53—58 
est! a vobis? 

et? (mors)! absconsa° 
est®, infernum’ fugit"; 


|et® corruptio in oblivi- 
onem°, *transierunt do- 
lores 


et!P ostensus!! est in fi- 
nem!? thesaurus!? in- 
mortalitatis!®. 

“| Noli ergo adhuc!° 
adicere!® inquirendo de 
multitudine!” eorum, 
qui pereunt!®. * | Nam 
et fipsiy!9 accipientes?® 
libertatem ?! _ spreve- 
runt?? Altissimum et 
legem eius contempse- 
runt et vias eius?® de- 
reliquerunt??, *adhuc 
autem et?5 iustos eius?® 
conculcaverunt?’; *| et 
dixerunt in corde suo 
non esse deum, “2°et 
quidem scientes?®, quo- 
niam moriuntur?®. 














Lat. 1) AVL, < SCMN 


4) ( ) Baly, < pw 
vor fugit Sy 
8) A, < Sy 
11) host- © 
15) vw, <yg 


18) S, perierunt A, perituri sunt % 
23) gN, illius L, ipsius CMV 


21) -tis L 22) -berunt © 
CV 25) Ay, <S 
-berunt © 


tur MN. 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIII 53—58 
Krankheit vor” 
erloschen 
und der Tod verborgen 
unddie Scheöl entflohen, 


euch 


und die Vergänglichkeit 
vergessen "und die 
Schmerzen sind von 
euch gewichen 
und zum Schlusse die 
Schätze des Lebens er- 
schienen. 
* Daher fahre nicht mehr 
fort, nach den vielen 
zu fragen, welche um- 
kommen! *Denn sie 
haben Freiheit bekom- 
men undhaben den Höch- 
sten verachtet, auch sein 
Gesetz viel? verworfen 
und seine Wege abge- 
schafft, "auch seine 
Heiligen zertreten 

. "und 
inihrem Herzen gespro- 
chen, es sei kein Gott, 
während sie [wissend?] 
wußten, daß sie [ster- 
bend°] sterben würden. 


Aeth. VIII 53—58 


und erloschen 
ist der Tod und verbor- 
gen ist die Scheöl, 

und erloschen! 
ist die Vergänglichkeit 
"und vergessen ist der 
Schmerz? 


und erschienen ist der 
Schatz des Lebens. 


"Also sollst du nicht 
wiederum? fragen nach 
den vielen, die umkom- 
men! "Denn sie haben, 
obwohl sie Freiheit be- 
kommen: hatten‘, den 
Höchsten verachtet und 


sein Gesetz vernachläs- : 


sigt und seinen Weg 
verlassen® *undauchsei- 
ne® Gerechten zertreten 
"und in ihrem Herzen 
gesprochen: wir küm- 
mern uns nicht um Gott, 
während sie wußten, dal 
siesterben würden. 





(2) a vobis g (über der Zeile 8), < w 
5) S"*A, abscondita S*y (-tum V) 
7) A*V, infernus A** Bsly, in infernum (-no L) SCMNL 
9) -lib- C; -onem ACVL, -one SMN; &v 9999 st. AeAnde 
12) fine L 13) tesaurus © 14) inmortal- (immort. MN) Aw, mortal- S 
16) S**A (Ras. adi///-) MNL, dic- S*, didic- C, edic- V 
19) +7 Vulg. Bsly, si (sie C) pw 


26) < V 


(28) gCVL, equidem scientes sciunt MN; (+ sciunt Bsly) 


3) < ACV 


6) Interpunction hinter est A, 


0) -güt C 
10) <A 
17) -nem S* 


20) -tis A* 
24) MNL, -lingqu- 


27) concule- (con- außer der Zeile) A; 


29) -ien- 


Qt 


10 


25 


ie 


20 


Visio III, & 26, v. 9—13 251 


Arab. Ew., fehlt Arab, Gild. fehlt Armen. VIII 583—55 


impedita! est mors, ?in 
pudorem® facta sunt 
inferna; 

expulsa est a vobis cor- 
ruptio, "separatus est a 
vobis labor’, 


manifestati sunt* vobis 
thesauri immortalitatis. 


"Ne etiam® roges de in- 
teritu populi! 








Syr. 1) s. S. 248, Anm. 6 2) eigentl. »füge nicht mehr hinzu«, hebr. 707 
3) »haben viel gemacht, verworfen« 4) Syr. las vielleicht zer&Avov st. zarelınov 
5) inf. absol. 


Aeth. 1) vielleicht ist tafeat »ist erloschen« für nafesat »ist entflohen« gesetzt 
worden 2) das ursprüngliche Verbum fehlt 3) »nicht wiederholen zu fragen« 
4) Gerundium, griechisch Partiip 5) st. »u. s. Weg verl.« andere LA: »und seine 
Ordnung verachtet« 6) < beste Hs. 


Armen, 1) oder prohibita (2) 1 Hs.: pudor 3) oder fatigatio, dolor 4) 1 Hs. 
+ in (inter vos) 5) oder adhue, iterum. 


. 14 . 


f 30.05 
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Lat. Cap. VIII 59—62 
Sic- 
ut! enim vos susci- 
pient?, quae praedicta’ 
sunt, sie? eos sitis et 
eruciatus®, quae”? fprae- 
5 parataSY sunt. | Non 
enım “Altissimus vo- 
luit” hominem!® disper- 


di; 


) 








sed!!ipsı, qui creati 
sunt, (12coinquinaverunt 
nomen eius, qui!” fecit 
eos!, et ingrati fuerunt 
ei, qui!® praeparavit! 
eis!® nunc!? vitam. 


* | Quapropter 
iudicium meum modo 


Esra-Apokalypse 


Syr. VIII 59—62 
* Deshalb, wie auf euch 
wartet, was!. zuvor ge- 
sagt ist, ebenso auch 
auf sie dürstet die Pein?, 
die bereitet ist. 

Denn 
der Höchste hat nicht 
gewollt, daß die Men- 
schen umkämen; 

"aber 
jene, die geschaffen sind, 
schändeten den Namen 
ihres Schöpfers® und 
waren undankbar und 
erkannten mich nichtan, 
der ich ihnen das Leben 
bereitet habe. * Deswe- 
gen hat mein Gericht 


Aeth. VIII 59—62 

| "Und 
deshalb!, wie euch dies 
Gute?, ebenso nun ihnen 
jenesV erderben’. 


Denn 
sie, obwohl sie geschaf- 
fen waren?, haben den 
Namen? ihres Schöpfers 
besudelt und und haben 
ihm nicht gedankt, der 
sie bereitet hat. 

* Jetzt 
aber überkommt sie ihr 


adpropinquat!S, * quod!? 


sich genähert, "was ich Gericht, * was ich nicht 








Lat. 1) sic L 2) -ientes A 3) -dietae A* 4) Ras. hinter sie S 5) sitis 
et SCV, sedes et A, pene (= poenae) et L, suscipient MN (nach Harnack statt eos sitis 
et M) 6) gw! 7) SA*, qui Ay 8) so m. E.; praepar- (pre-) Aw, par- S; -ta S, 
-tae A*, -t A**yw (9) Sy, vol. alt. A 10) -es L 11) + et N (12) coing- SMN, 
quo (qui L) inquinaverunt (-berunt C) CVL, nomen eius Sw, quo inquinatio me ei 
(= eius) A*; tilgt jenes u. schreibt ctempser eü darüber A**; qui S**Aw, quae S* 

3) 9, illos w 14) que A* 15) -bit C, paravit MN 16) 9, illis wo, + que L 
17) hane MN, < S** (Bsly) 18) SCL, appr- AMNV 19) qt (quot) S. 


Syr. 1) neutr. plur. 2) so wörtlich; entweder hat der Syrer st. diw« Durst 
duv& »dürstet« verstanden, oder es ist hier ‘Aa dam. st. dm 
»Durst und Pein« zu übersetzen. Das fehlende Verbum steckt vielleicht in B&ı 


»die bereitet ist« = u£A}eı; dann wäre der ganze Satz zu fassen: »ebenso wartet 
ihrer Durst und Pein« 3) »Machers«. 


zu lesen und 


Aeth. 1) stark »um dieses willen« 2) in den meisten Hss. ist dies Nominativ, 
in der einen besten (L) Accusativ 3) Lücke in allen Hss. 4) Gerundium; es 
kann auch zeitlich verstanden werden: »nachdem sie geschaffen waren« 5) < 
mehrere Hss. 


Armen. 1) oder iis 2) oder sitis (3) 1 Hs.: et fecerunt 4) oder declinet 
5) Es folgt ein langer Zusatz in Gesprächsform: —+ Et locutus sum cum Domino 
et dixi: Rogo te, Domine, loquere cum misero populo, ut audiant a te et credant, 
timeant et redeant et ne pereant, sed serventur. Nam si alius quisquam loquetur 


D 


10 


Visio ILL, $ 26, v. 14—17 253 


Arab. Ew. fehlt Arab. Gild. fehlt Armen, VIIL 59-61 

"Nam sie- 
ut vobis paratum est, 
quemadmodum  supe- 
rius dixi, itidem et illis', 
itidem venturi sunt fer- 
vor? et eruciatus. * Ego 
feci®” hominem, ut ob- 
servet mandata mea 
et caveat! a morte ae- 
ternitatis; illı omni hora 
semper ‚exacerbaverunt 
me, 


*Propter hoc iudi- 
clum meum firmum est. 


BITTE HN ’ 





(oder loquatur), fortasse non credent huie ex hominibus. (Beachte die Motivierung 
des Zusatzes, der als Gespräch mit Gott gestaltet ist, um den Worten Glauben zu 
verschaffen!) — Dedit responsum Dominus et dieit: Ego omni hora (oder tempore) servis 
meis, qui mihi placent (oder grati sunt), ostendi (oder apparere feci) personam meam 
(oder me ipsum) et locutus sum cum dignis me; aliis (oder ceteris) vero per homines 
cognoscendum me praebui (oder cognoscere me feci). Ego sum dominus, qui examino 
(oder perscerutor) corda et renes et cognosco hominem ante exitum eius ex utero. 
Ego seio, quod loquar cum iis in conspectu; illi non obtemperabunt, sed magis etiafn 
rebellando rebellabunt. — Dedi responsum Domino et dico: Peto abs te (oder inter- 
vogo te), Altissime, cur non datum est nobis eiusmodi cor, ut sciamus tantum bo- 
num et id tantum (oder nonnisi) faciamus et id tantum cupiamus (oder optemus) et 
id tantum seire (oder sciamus) dulce. Sed quando accepimus mali scientiam, ad 
illud propensi sumus, quod tu odisti. Cur enim omnino (oder tandem) formasti (oder 
finxisti, ereasti) hominem, ut illud habeamus et illo (oder per illud, cum illo) pecce- 
mus? — Dedit responsum mihi Dominus et dieit: Ego feci hominem, ut ne pereat, 
sed hanc vitam honore (oder dignitate, digne) vivat, et illam vitam haereditate 
aceipiat; et aequalem angelis meis (1 Hs. spiritui [animae] angelorum meorum) dedi 
ei intelligentiam (oder sapientiam) sceire (oder sciendi, ut sciat), quid est (oder sit) 
bonum aut quid est (oder sit) malum; et honoravi eum et dedi ei potestatem facere 
(oder faciendi), quidquid velit, et obediens (oder subiectum) ei feci, quodeunque sub 
ecelis, ut imperet iis; dedi legem (oder leges) et mandata, ut bie possint vivere aut 
et sieut immortalia bona possideant. At ille talem potestatem a me accepit, quem 
bonum (oder bene) creaveram, non bene (oder bono) usus est et peccavit. Non 
pravum (oder malum, turpe) quidquam creavi, sed omnia, quae feci, valde bona (feci 





Te 
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Lat.Cap.VIII62.63IX 1.2 
non omnibus! demon- 
stravi nisi tibi et tibi? 
similibus paucis. 


Et respondi et dixi: 
*Ecce nunc, domine?, 
demonstrasti mihi? mul- 
titudinem signorum, 
quae incipies facere “in 
novissimis®), 

sed non 
Ödemonstrasti mihi®, 
quo’ tempore®. 

- | ®Et re- 
spondit® (ad mei 
et dixit!!: Metiens!? me- 
tire!3 (l4jn temetipso!®! 

Et erit!5, cum videris, 
quoniam transivit16 
(I’pars quaedam!” si- 
gnorum, quae praedicta 
sunt, "tunc intelleges, 
quoniam ipsud!® est 





Esra-Apokalypse 


Syr. VIII 62. 63 IX 1.2 
nicht vielen kundgetan 
habe, sondern nur dir 
und den wenigen, die 
dir gleichen. 

"Und ich antwortete 
und sprach: Siehe jetzt, 
Herr, hast du mir kund- 
getan die Menge der 
Zeichen, die du zu tun 
vorhast in den letzten 
Tagen; aber du hast 
mir nicht kundgetan, zu 
welcher Zeit. 

"Und er 
antwortete und sprach 
zu mir: [Messend!| er- 
miß in dir selber?, daß}, 
wenn du sehen wirst, 
daß ein Teil von den 
zuvor gesagten Zeichen 
vergangen ist, 

"dann 
erkenne®, daß dies die 





Aeth. VIII 62. 63 IX 1.2. 
vielen kund getan habe, 
sondern nur dir und den 
wenigen, die gleich dir 
(sind). 

"Und ich antwortete 
ihm und sprach zu ihm: 
Siehe, o Herr, du hast 
mir !jetzt viele Zeichen 
verkündet, die du tun 
willst? in den letzten 
Tagen, du hast jedoch 
mir nicht verkündet, 
wann die Zeit davon 
(sein wird). "Und er 
antwortete mir und 
sprach zu mir: [Mes- 
send?] ermiß? in dir sel- 
ber°! und wenn du ge- 
sehen haben wirst, daß 
einige® von den Zeichen, 
die ich dir gesagt habe, 
vergangen sind, "dann 
wisse, daß die Zeit [da- 





(oder (fuerunt)), singulis quae facta sunt (oder fuerunt), in ipsorum usum (oder ne- 
cessitatem) facta sunt. Nam quomodo factum est ferrum, non ut interficiat, sed ut 
terram colat (oder subigat) et in usum hominum sit, at homines non ad quod creati 
sunt, in eo steterunt (oder manserunt), sed quod non factum est bonum (oder bene), 
ei manus iniecerunt (oder id aggressi sunt): itidem et aliud quidgquam (bonum — 
quidquam < 1 Hs.) bene factum in malum mutarunt. Non igitur qui bene formet 
(oder creet), causa (est), sed qui non bene fruitus (oder usus) est, contumelia affecit 
creatorem eorundem. Propterea stant (oder manent) iis cruciatus: quae (oder qui) 
enim a me facta (facti) sint, omnia (omnes) oportet eorum duce noverint (oder nosse) 
me; atque etiam qui non fruitus est (oder fructum coepit ex) iis, cognovit me. [Cessa 
igitur et ne cogites de üis!] 


Lat. 1) hominibus L 2) g(C?), tuis MNVL (co sim, tuis V) 3) geschr. d wie 
VIl 47 V 4) geschr. miei C, michi ML, m NV _ (5) nob- (< in) C (6) gN, 
oo m. dem. CMVL; geschr. miei C, michi ML, m NY 7)<C 8+fintL 
9) <L (dY)<V 11) wet dix. admeL 12) -iens A**p, -ies SA* (ment- 
V, menc- L) 13) si mentire V, mentiris L (14) CV, < in MN; -sum MNL 
15) 9, < CMNV, sed eris enim st. et erit L_ 16) 9, -üit CVL, -iret M*, -iet M**N 


1 


1 


2 


" 


D 


10 


15 


Visio III, & 26, v. 17—$ 27, v. 3 


Arab. Ew. IX 1, 2 


.' die? Zeichen, 
welche ich dir vorher 
verkündigt habe), "dann 
wirst du merken, daß es 








(17) 9, v qu. p. w, < qu. p. signorum V 


StA®*MNVL Baly. 
Syr. 1) infin. absol. 


Arab. Glld, IX 1. 2 


"und wenn du einiges 
gesehen haben wirst! 
von dem, was ich dir 
erwähnt habe, * so wisse, 
daß die Zeit, in der ich 





Si 


U 


18) 


2) »in deiner Seele« 
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Armen.VIIL 61.68 IX 1,2 
igitur et 
cogites? de iis!)’ 


* [cessn! ne 


"Dedi responsum et 
dieo: Peto abs te, Do- 
mine [. . .|*. Propteren 
multiplicasti mihi mul- 
titudinem signorum 

et 
non dixisti mihi, quando 
sit? aut quo loco! 


* Dedit 
responsum et dieit mihi 
Dominus: Metiendo de- 
signa tu adventum sig- 
norum, et sit®, quando 
videbis, quod prope’ sint 
omnia ad consummatio- 
nem, 

*tune intellige fi- 
nem,.Oportet? anteafieri, 





ipsut A*C (t ausrad. C), ipsum 


3) viell. 1. & »und« st. X »daß« 


4) Anakoluth; wofern nicht ladwd »wirst du erkennen« st. Jam zu lesen st. 


Aeth. 1) eine Hs. + »bis« 
Hss. teils: »ermiß es« teils »Messung« 


2) ueiicsıc 


3) Gerundium 
5) Die Bedeutung »in dir selber« ergibt 


4) so Dillm., die 


sich aus den Paralleltexten als die beabsichtigte, sonst würde man »du selbst« über- 


setzen müssen 


6) wörtlich »daß ist, was vergangen ist«. 


Arab. Ew. 1) hier setzt der Text am Anfang von fol. 35 unvermittelt ein; das 


Vorhergehende ist verloren gegangen, vgl. die Einleitung dieser Ausgabe 


»(von) den« 


Arab. Gild. 1) oder »siehst«. 


Armen. 1) oder quiesce 
satz ab und führen an Stelle des fehlenden v. 62 zum folgenden über 


2) oder cures 


2) oder 


(3) oder »welche vorhergegangen sind und die ich dir verkündigt habe«. 


3) diese Worte schließen den Zu- 


4) Zusatz: 


+ non servas odium; non habet potestatem anima mea non interrogare te. Propterea 


ausculta servo tuo! 


pinqua 58) oder finem 


(Propterea . .) 


5) oder erit 


9) oder opus est. 


6) oder erit 


7) oder pro- 


v. 4 


v. 4b 


= 
Ot 
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Lat. Cap. IX 2—6 

tempus, in quo incipiet 
Altıssimus visitare sae- 
culum, “!qui ab eo fac- 
tus” est. 
* |Et? quando videbitur? 
in saeculo* motio® loco- 
rum, populorum® tur- 
batio’, gentium® cogi- 
tationes, ducum incons- 
tantia?, prineipum tur- 
batio!®, 





° I et!! tune in- 
telleges!?, quoniam de 
his erat Altissimus lo- 
cutus a diebus, qui fu- 
erunt ante!? ab initio 4. 


° | Sieut enim!® omne, 
quod factum est!® in 
saeculo, initinm!? Tpa- 
tetf!8 . . „1% et consum- 
matio?" manifesta?!, 
"sie 
et?? Altissimi tempora: 


Esra-Apokalypse 


Syr. IX 2-6 

Zeit ist, ın der der 
Höchste 'vorhat, die 
Welt heimzusuchen, die 
von ihm gemacht ist. 
* Und wenn in der Welt 
erscheinen werden Er- 
schütterungen derÖrter! 
und Tumulte der Massen 
und Anschläge? der Völ- 
ker und Wirren? der 
Leiter und Schrecken? 
der Fürsten, 


"dann merke, 
daß eben darüber der 
Höchste zuvor geredet 
hat. 


"Denn wie alles, 
was ın der Welt ist: 
bekannt ist sein An- 
fang und sein Ende ge- 
offenbart, 

"so auch die 
Zeiten des Höchsten: 


Aeth. IX 2-6 
von] gekommen ist, in 
der der Höchste die 
Welt besichtigen! will?, 
die er geschaffen hat. 
Wenn erscheinen wer- 
den in der Welt Erd- 
beben in den einzelnen’? 
Ländern und erschüttert 
werden die Völker und 
verwirrt werden die 
Volksstämme und sich 
bekriegen die Könige 
und erschüttert werden 
die Fürsten, 

* dann wisse, 
daßüber diesder Höchste 
(4yor der Zeit [davon]? 
geredethat°. 


Wie alles, 
was ın der Welt ist: 
der Anfang® im Wort’ 
und das Ende in Offen- 
barung, 

*so® auch die 
Welt? des Höchsten: 


Lat. (1) qui... factus SA* (6 aiwv), quod..factum Afty 2) YVL, < CMN 


3) 9, -buntur 
(-ti L) LV 6) populo V 
stantia MN; + et w 
13) Aw, ant&e (ante te) S 


4) ACVL, -lum SMN (besser?) 
7) oo turb. pop. MN 
10) trepidatio L 


14) -cio NVL 15) <A 


11) SrA, < Serw”(Bsly) 


5) SCMN, munitio A, conmotio 


8) sent- A*, gencium L 9) in- 
12) -ig- NVL 
16) <A 17) -cium L, 


in initio MN 18) ff?, per gw, habet pariter et Vulg. 19)... jedenfalls verdorben, 


consumationem pw Vulg. 
-tä A, -tatur MN 

Syr. 1) = Erdbeben 
Ezech. 38, 10 
pevn (Hilgenfeld). 


Aeth. 1) oder »besuchen« 
(4) oder »vor seiner Zeit« 


oder zar& 


»das, was anfänglich (ist)« 


3) azaraoracia (Volkmar) 


20) SCVL, -tione A, < et cons. MN 
22) que L. 


21) SCVL, 


2) 1. wäsa plur, Gunkel denkt an niswmn wie 


2) werde 


4) im Text Sing. 


5) doyiw Eysı 2u- 


3) Wiedergabe der Präposition @v& 
5) andere LA (1 Hs.) »redet« 


6) genau 


7) »im Wort« kann entweder bedeuten »auf Be- 


ES 


nn 


5 


10 


15 


20 


Arab. Ew. IX 2-6 
die Zeit ist, welche der 
Höchste anberaumt hat, 
umzu.derselben dieWelt, 
welche gewesen ist, zu 
besuchen!. * Und sobald 
in jener Welt erschei- 
nen werden Veränderun- 
gen und Erschütterun- 
gen und Beunruhigun- 
gen der Völker und 
Ungerechtigkeiten der 
Fürsten und Volksführer 
an (verschiedenen) Or- 
ten, und Ruhelosigkeit 
der Vornehmen?, * dann 
wirst du verstehen, daß 
hierüber der Höchste in 
den früheren Tagen ge- 
redet hat, wie die Leute, 
welche gewesen sind. 
"Denn der Anfang die- 
ser Welt istgeoffenbart’, 
und gewißlich wird auch 
ihre Vollendung offen- 
bartunderkannt werden; 
"denn ebenso sind die 
Zeiten, die der Höchste 


fehl« oder ist griech. &»v yarz,, entstanden aus &upaev7 (Hilgenfeld) 


»und so« 9) < 2 Hs. 


Arab. Ew. 1) oder »zu inspicieren« 


erschienen«. 


Arab. Gild. 1) oder »in den Versammlungen der Fürsten« 


Visio IIl, 8 27, v. 3-5 


Arab. Gild. IX 2-5 
kommen werde, um die 
Welt, die ich geschaffen 
habe, zu besuchen, ge- 
naht ist. 

* Und 
werden Krdbeben an 
(verschiedenen) Orten 
sich zeigen und Zwie- 
tracht unter den Leuten 
und böse Pläne unter 
den verschiedenen Für- 
sten!, und es werden 
verbrecherische Vor- 
nehme’? aufstehen; 

"und 
wenn du das siehst, so 
wisse, daß der Höchste 
darüber bereits geredet 
hat! 


dann 


Und ich, der Herr, 
habe am Anfange der 
Welt geredet, damit du 
wissest?, was vergangen 
und was übrig geblieben 
ist; "und die 
Zeiten, welche ich be- 
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Armen, IX 2,8 
quae dieta sunt signa, 
atque sic venire finem. 


*Fiet appropinquando 
vermpore turbatio! popu- 
lorum, motioneslocorum 
paganorum?, dolus’ du- 
cum, commotio sancto- 
2 FEN 


tunc 
intelliges, prope’ esse 
finem. 





3) oder »damit sie (die Welt) wisse«. 


Armen, 1) oder tumultus 


2) oder ethnicorum 


2) st — doyovrss 


8) eine Hs. 
3) oder »ist 
2) Koyovres 


3) oder insidiae 


4) + 


persecutiones sacerdotum, perversio sanctae fidei (beachte die christliche Hand des 
Übersetzers!) et haesitatio (oder dissensio, divisio) populi, confusio (oder perturbatio, 
seditio) ethnicorum, afflictio urbis (oder eivitatis), accensus (oder ustio) ignis in variis 
loeis, commotio multa, segregatio (oder divisio, separatio) variarum gentium, urbium 
et pagorum (oder vicorum), abundantiae seductionum (oder errationum) a daemonibus 


impuris; (tune ... .) 
Esra-Apokalypse, 


5) oder propinquum. 


17 


. 6 | initial 


-] 


N 
ot 
N 


Lat. Cap. IX 6—9 


manifesta? in 
prodigiis et virtutibus, 


et consummatio°Iin actu 
et In? sıgnis®. 

°| Et erit 
omnis, qui salvus factus 
fuerit et qui poterit? 
effugere® per “opera 
sua” vel per!” fidem, 
in qua!! feredidit, 





| ist!2 
“relinguetur de!? prae- 
dietis periculis et vide- 
bit salutare meum in 
terra mea et in finibus 
meis, (quae)!® sanctifi- 
cavı mihi!?a!®saeculo!”, 


* | Et tunc!® mirabuntur, 
qui nunc abusi!? sunt 
vias meas, 


Lat. 1) VL (-cia L), initio C, in initio MN 
5) SCMN, <AVL 6) + validis L 
(9) S**Awy, -as -as S* vgl. VIII, 33 
12) fr Hilgf. Bsly; eredidistis S, -disti AC*MN, -dit C**L, -derit V 
14) so mit Bsly; que (= quem) 9, quod CVL, quos MN 
16) L, abMN, nC, <V 
19) abussi A, avulsi V; urspr. nao«exojoyeı (Hilgenfeld) mit der Doppel- 


L), -tionem A 4) hactu © 
8) fugere L, effugare V* 
qua UMN 

13) + his L 
C, michi ML, m NV 
StA* 


Esra-Apokalypse 


Syr. IX 6—9 


ihre Anfänge sind be- 
kannt! durch Hinweise 
und Zeichen und Kräfte, 
und ihr Ende durch 
Strafvergeltung und Zei- 
chen. 

* Und [es wird ge- 
schehen] jeder, der über- 
leben wird, und jeder, 
der entfliehen kann 
durch seine Werke oder 
seinen Glauben, den er 
geglaubt hat, 

°der wird 
übrig gelassen werden 
von der vorhergesagten 
Gefahr und wird mein 
Heil schauen in meinem 
Lande? und in meinen 
Grenzen, die ich mir 
von Ewigkeit? her ge- 
heiligt habe. 

* Und dann 
werden erstaunen die, 
welche jetzt meine Wege 
vernachlässigt haben, 





bedeutung »mißbrauchen« und »vernachlässigen«. 


lässigt haben”, 


2) -taverunt L 


17) gCVL, initio MN 


Aeth. IX 6-9 


der 
Anfang! in Rede? und 
Zeichen und Kraft, das 
Ende aber in Tat und 
Wunder. 


* Und wer ent- 
gangen sein wird und 
zu entrinnen vermag 
durch sein Werk? und 
seinen Glauben, womit? 
er geglaubt hat, 


° der? 
wird der Plage, davon 
ich dir gesagt habe, 
entgehen und das Leben 
schauen in meinem 
Lande® und auf meinem 
(Gebiete, das ich mir aus 
dieser Welt heraus ge- 
weiht habe. 

"Und dann 
werden gereinigt wer- 
den die, welche jetzt 
mein Gebot vernach- 








3) Sw (-suma- 
7) gM, potuerit CNVL 
I) <u Tell 


15) mieci 
15) nune 


Syr. 1) ai doyal &upavsis Hilgenfeld 2) »Land« oder »Erde«? 3) dr’ alwvog. 


Aeth. 1) wie 8.256 Anm.6 2) ein anderes äthiop. Wort als vorher, aber griech. 


10 


20 


25 


30 


10 


15 


25 


30 


Arab. Ew. IX 6-9 
bestimmt hat, daß sie 


sein sollen: 

der nicht 
offenbare! Anfang wird 
geoflenbart werden 


durch Kräfte und Wun- 
der, und das Ende wird 
durch Taten, Werke und 
Zeichen geschehen. "Und 
wer errettet wird und 
entrinnt [(und) dann 
entflieht?] infolge der 
guten Werke und des 
rechten Glaubens, [der zu 
denEigenschaften Gottes 
gehört,]? * der wird ent- 
gehen den Unfällen, die 
ich vorher erwähnt habe, 
verdientermaßen; denn 
er hat mein Heil ge- 
sehen auf der Erde? 
und auf meinem heiligen 
Berge°, den ich mir ge- 
heiligt habe vor der 
Welt(zeit). * Dann wer- 
den erstaunen und sich 
verwundern diejenigen, 
welche von meinem 
Wege abgewichen sind, 


Visio Ill, $ 27, v. 5-8 


Arab, Glld. IX 5. 7.8 
stimmt habe, 


werden bei ihrem 
Hinschwinden bekannt 
werden, 


“Und 
wer es vermag, den Sün- 
den zu entfliehen und 
am Glauben festzuhal- 
ten, 


°* der entrinnt der Strafe 
und sieht die Wonne!, 


wohl auch &» po» oder nach Hilgenfeld Ev pwvaiz 


»wodurch« 


5) »der (ist es) welcher entgehen wird« 


7) eine Hs. »vernachlässigen«. 


3) oder »Werke« 
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Armen. IX 8,9 


*Et qui tune in- 
venietur me dignus, 


is 
servabitur et videbit 
salutem meam et terram 
novam! et terminos? 
meos, quos sanctificavi 
ante aeternitatem’, 


-Et 
tune videbunt contemp- 
tores et plangent? et 
mirabuntur, qui nunc 
vident vias meas; 


4) oder 
6) oder »auf meiner Erde: 


Arab. Ew. 1) oder »klare, erscheinende« 2) &> z? = wohl Randglosse 3) wohl 


Randglosse, bezüglich auf xl St, hier mit »Glaubens« übersetzt, gewöhnlich aber 


»Treue« als Attribut Gottes bedeutend (Kern). 


wechselung von Öo0g und ögiov (Hilgenfeld). 
Arab. Gild. 1) dahinter größere Lücke. 


Armen. 1) eine Hs. eius st. novam 


lamentabuntur. 


4) oder »in dem Lande« 


2) oder fines 


5) Ver- 


3) oder saecula 4) oder 


17* 
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Lat. Cap. IX 9—12 
et in crucia- 
mentis! commorabuntur 
hii?, qui eos? proiece- 
runt in contemptu®. 


9 * | Quotquot® enim® 
non cognoverunt’ me®° 
viventes? beneficia con- 
secuti!?, 

* | et quotquot!! 
fastidierunt legem me- 
am,cum 1? adhuc (!3erant 
habentes libertatem, 


"jet 
cum adhuc!? esset eis!? 
apertum paeniten- 


tiae!$ locus!”, non!® in- 
tellexerunt, sed spre- 
verunt!?, 


| hos?® oportet 
post mortem in crucia- 
mento?! cognoscere. 


Lat. 1) y, cruciatibus w 


Esra-Apokalypse 


Syr. IX 9—12 
und in den Martern 
werden die sein, welche! 
sie verachtet und ver- 
worfen haben. 


* Denn 
alle, die mich in ihrem 
Leben nicht erkannt 
haben, als ich ihnen 


wohltat, *und alle, die 
sich über mein Gesetz 
hinwegsetzten, (wäh- 
rend?) sie Freiheit hat- 
ten, 

"und als 
ihnen der Platz? der 
Langmut(noch) geöffnet 
war, [und] nicht ver- 
ständig wurden, sondern 
verschmähten, 


die müs- 
sen* nach dem Tode 
erkennen. 


2) CML, hi (Ras.) A, hi NV, his $ 


Aeth. IX 9—12 

und ge- 
martert werden im Ge- 
richte die, welche meine 
Satzung!  verschmäht 
und mich verachtet 
haben. * Und? alle, die 
mich in ihrem Leben 
nicht erkannt haben, 
während ich? ihnen half, 
"und alle, die sich über 
mein Gesetz hinwegge- 
setzt haben, während sie 
frei waren, 


"und wäh- 
rend ihnen der Platz 
meiner Langmut offen 
stand, und [mich®] nicht 
verstanden haben, son- 


10 


dern [mich?] verachtet 20 


haben: 


sie sollen mich 

aber nach dem Tode 
erkennen, 

3) eos, auf 


cruciatibus (eruciamentis 9) bezüglich „CVL, eas, wohl auf vias bezogen MN (Bsly 


Hilgenfeld, die an Beziehung auf r@c Aco«vovs denken) 
5) S**AVL, quodquod S*C, quod MN, vgl. IX, 11. 29 S 
8) < L, one V 
quodquod C, quod SA*L, vgl. Anm. 5 
15) SA*, -tus A**y 

15) nec MN, <A 


v (-berunt C) 


14) 9, illis w 
V, cv ap. loc. pen. L 
20) nos A* 


9) -bentes © 
12) = A 


10) -sequ- AC 

(13) < erant — adhuc MN 
16) penitencie VL 
19) -berunt C; + bonitatem et fidem L 
21) in cruciamento 9, < in w, eruciatum (-tus MN) w. 


4) -temtu CV, -tentu L 
6) < MN 7) g, agn- 
11) A**MNV, 


17) oo loc. apert. pen. 


Syr. 1) _ Ale (masc.) will Cer. in er verändern, weil er es auf »Wege« 


bezieht; es geht aber wohl auf »Martern«. 


Der Satz könnte auch (mit Gunkel) ge- 


25 


10 


15 


20 


Arab. Ew. IX 9—12 
und bestraft werden die, 
welche die Furcht vor 
mir abgeworfen haben, 
mit verschiedenen Stra- 
fen!, 

"Denn sie haben mich 
nicht erkannt, auf daß 
sieleben und ihnen Gutes 
zuteil werden (könne), 
“und die, welche von 
meinem Gesetze abge- 
wichen sind, damit ihnen 
Freiheit zuteil werde, 
"und ich habeihnen Ver- 
zeihung gewährt da- 
mals, solange die Tür 
der Reue vorihnen offen 
stand; aber sie haben 
nicht begriffen und nicht 
nachgedacht, um zurück- 
zukehren, sondern diese 
Leute sind so abgeirrt 
und abgewichen und 
haben in ihren Herzen 
nicht gehorcht; notwen- 
digerweise müssen sie 
nach ihrem Tode, wäh- 
rend sie ın der Qual 


Visio III, $ 27, v. 8—0d 


Arab. Gild, fehlt 
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Armen. IX 9 

prop- 
et manet is 
indieium 


terea stat 
paratum pro 


eo, 


quod! non cogno- 


verunt benefieia? 


legis 
meae, observare” omnia, 
quae in ea scripta sunt. 


deutet werden: »und sie werden in den Martern sein, welche sie verachtet u. v. haben«. 
2) ich nehme an, daß statt &c fälschlich oicg gelesen worden ist; wörtlich »welchen 


Freiheit war« 


a vor dRodın (Cer.). 


3) vgl. rönog ueravoies Sap..Sal. 12, 10; Hebr. 12, 17 


4) streiche 


Aeth. 1) so Dillm. mit der besten Hs., die andern »meine Furcht« (F. vor mir) 


2) < 2 Hss. 


3) in 2 Hss. nachdrücklich hervorgehoben 


4) das durch »mich« 


übersetzte Anhängsel könnte auch Conjunction sein wer-ÖE. 


Arab. Ew. 1) Hs. wlgäs, » Vergeltungen«. 


Armen. 1) oder quoniam 


2) oder gratiam 


3) oder ut observarent, tenerent. 


V. 


10 ° 


8 v.1 


2 


ww 
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Lat. Cap. IX 13—17 





Tu (tergo adhue noli? 
curiosus esse, Quomodo 
impi eruciabuntur?, 


sed 
inquire, quomodo iusti 
salvabuntur et quorum’® 
saeculum et propter 
quos?saeculum [et quan- 
do]°! 


*' Respon- 
di et dixi: *Olim locu- 
tus sum et nunc dico 
et postea dicam, 
quo- 
niam plures sunt®, qui 
pereunt’, quam qui sal- 
vabuntur; *sicut multi- 
plicat® fluctus? super! 
guttam. 





Et respondit!! ad me 
et dixit!?: 





(< noli) V 


2) + interrogare L 


(Z. 24) V, < et quorum..... quando L 


Esra-Apokalypse 


Syr. IX 183—16 


"Du also 
forsche von jetzt an 
nicht, wie die Frevler 
gemartert werden, 

son- 
dern frage, wie die Ge- 
rechten leben!, deren 
eigen diese Welt ist und 
um derentwillen die 
Welt auch geworden 
ist?! 


"Und ich antwortete 
undsprach: *...auch jetzt 
wieder sage ich und her- 
nach werde ich’s wieder 
sagen: [daß es] mehr 
sind, die umkommen, 
als die, welche leben; 
"sleichwie die Wellen 
mehr sind als die kleinen 
Tropfen. 


Und er antwortete und 
sprach zu mir: 


Aeth, IX 13—17 


Du aber 
forsche also nicht, wie 
die Sünder gerichtet 
werden, 

sondern forsche, 
wie die G@erechten leben 
werden in ihrer Welt; 


denn um ihretwillen ist 
die Welt!! 


* Und ich antwortete 
ihm und sagte zu ihm: 
* Vorher? habe ich ge- 
sagt und sage (es) auch 
jetzt, [daß] mehr sind 
(derer), die umkom- 
men[?], als (derer), die 
leben werden, * wie die 
Flut? mehr ist als die 
Tropfen. 


*Und er antwortete mir 
und sprach zu mir: 


Lat. (1—1) % (Ras. nach noli A), w er. no. ad. CL, cv no. er. ad. MN, er. ad 
3) + erit MN, < et quorum ... 
4) quod MN 


. salvabuntur 
5) gCMN; —+ et (vor re- 


spondi) SY**tCMN 6) SCMN, <AL (Vs. 0.) qui pereunt plures sunt »C 7) SA*CMN, 


perient A**, perierunt L; + ei L 


+ aque L 10) < A 


Syr. 1) oder Leben bekommen 


11) < et resp. L 


J a [4 c > 
urspr.: di? oVg zul &y&vero Ö alwv. 


Aeth. 1) eine Hs. + »die kommt« 


8) gCVL, -catur MN 
12) wo et dix. ad me L. 


2) oder »war«. 


2) oder »zuerst« 


9) SFHAFky,, fruct- SFA*, 


Hiernach hieße der Satz 


3) alle Hss, + »als 


20 


Visio III, & 27, v. 9d—$ 28, v. 3 263 


Arab, Ew. IX 12-16 Arab. Gild. IX 183—16 Armen. IX 13.14.15 — 22) 


sind, in die sie geworfen 
werden, begreifen, wer 
es ist, den sie verworfen 
haben. *Duaberforsche *Und forsche! nicht *Sed tu non misceas te 


5 und prüfe nicht viel, in- nach dem, was dich cum talibus, quos flam- 


dem du sagst: wie wer- nicht angeht, o Useir, ma ignis conbustura est! 
den die Frevler gestraft? 

sondern suche, frage sondern erstrebe das 

und forsche, wie die Leben eines Gerechten 


10 Frommen gerettet wor- und sei nicht wie ein 


15 


25 


den sind, denen die Sünder! 
künftige Welt gehört, 

und denen ich jene be- 
schlossene Welt be- 

stimme, damit sie darin 

ewig bleiben! 


“Ich antwortete und "Da sprach ich: * O *Dedi responsum et 
sprach: *Ich habe be- Herr, ich meine?: derer, dico: *Domine, multo- 
reits zuerst gesagt und die umkommen, ties! dixi: 
auch jetzt sage ich und 
werde sprechen, daß die, sind multos perire 
welcheumkommen,zahl- mehr als derer, die ent- et paucos servari |.....2). 


reicher sind als die, gehen. 
welche entrinnen, wie 





die Wasserflut im Ver- 

gleiche zu den Regen- 

tropfen. 

"Da sprach er zu mir: "Wie die Erde Dedit responsum Domi- 
ihre Kräuter hervor- nus et dieit: [... .?] 

die (oder »von den«) letzten«; 2 Hss. st. »letzten«: »Erwählten« 4) oder die 


»Welle«, andere LA: »Regen«. 
Arab. Gild. 1) 1. mit Gild. su5 st. _\ı= >du antwortest« 2) eigentl. »sage«. 


Armen. 1) oder saepe 2) + (eosque) multo labore (oder defatigatione); 


'quis poterit cautione (oder diligentia) parare sic, quomodo et tua lex praeeipit! 


3) Es folgt ein längerer Zusatz: Nihil, quod supra hominem est, praecepi et non 
impossibile; sed dico tibi brevibus (oder brevi), quod, quemadmodum tu vis hono- 
rari a servo tuo, tuum fac tu quoque Deo vivo, et quod tibi malum videtur, tu ne 
socio tuo facias; et quemadmodum vis beneficus (oder gratus) fieri, si amabis eundem, 
tu quoque fac! Nam si hoc ferre (oder pati, habere) a fratre tuo tibi facile videbitur, 
tu quoque ei fac, quod vobis quidem vestrum mandavi (nam...) 


.4 
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Lat. Cap. IX 17. 18 
Qualis ager, talia! et 
semina; 
et quales flores, tales 
et tincturae; 


et? qualis? opera®, ta- 
lis5 et creatio®; 


et’ qualis agricola$, 
talis? et area!" 


“Quoniam!!tempuserat 
saeculi et!?2 tunc, cum 
essem parans!3eis[his]!#, 
qui nunc, antequam 5 fi- 
eret16 ıllis!?7, saeculum, 
in quo inhabitarent; 


Esra-Apokalypse 


Syr. IX 17. 18 
* Wie der Ort, so (sind) 
auch seine Samen; 
und wie die Blumen, 
so auch die Farben; 


und wie das Werk, so 
auch die Düfte!; 


und wie der Landmann, 
so auch die Tenne?; 


denn es war in 
der Zeit der Welt, "als 
ich denen, die jetzt sind, 
bevor sie waren?, eine 
Welt? bereitet hatte, da- 
mit sie in ihr wohnten; 





Lat. 1) tales A* 


2), <y 


Aeth. IX 17. 18 
Gleichwie das Land, 
(so) der Samel; 


und wie das Werk, (so) 
das Gericht; 


und [entsprechend]? wie 10 
der Landmann, (so) die 
Tenne?, 


15 


Denn in den Tagen 
der Welt (war) es#, 
* daß ich bereitete, bevor 
siejetzt ward3,ihreWelt, 
in der sie wohnen soll- 


ten; 


20 


3) SA**, quales A*CL, quale V, qualia MN 


4) ACMN, opere SVL 5)YCMN, tales VL 6) „CV (ztiorg), creationes L, operatio MN 


7) < N 8) Rasur dahinter A, -colam V 
V), atria S, atrium (ü auf Ras.) A 


Ar], 


9) Sw, tale (e auf Ras.) A 10) » (aeraea 
11) Qm M, + ante MN 
14) , < w; ich halte his für ursprünglich, aber für eine Selbstverbesserung des 


12) 9, <w 13) -rens 


Übersetzers, der eis verstärken wollte 15) <NM (Harnack) 16) perit MN 17) <A. 


Syr. 1) vielleicht ist Asast aus ist »Gericht« entstellt, da im Grie- 
2) vgl. IV, 25, das Getreide auf der Tenne oder diese 


chischen wohl zoioıs stand 
3) vielleicht = £v zuı00 alwvog = Bpis (nia"a) n»3 


selbst 


»in der Ewigkeit« 


4) nolv 9) yerioheı vom Syrer richtig auf die Menschen bezogen; (Lat. bezieht ye- 


veodaı auf Welt) 


5) 1. Sing. st. Plur. 


Aeth. 1) eigentl. »sein Land«, »sein Same«, »sein Werk«, »sein Gericht«; das 


Pronomen ist aber unübersetzbar 2) »nach der Rechnung« 


3) auch hier: »sein 


Landmann, seine Ernte«; andere LAA (mit kleinen orthographischen Veränderungen): 


Arab. Ew. IX 17. 18 
*Jedes Land ist gemäß 
seinem Samen, 
und welcherart dieZwei- 
ge des Wohlgeruchs, so 

5 sind die Blumen!, die 
daraus entsprießen; 

und wie die Werke eines 
jeden, so wird das Ge- 
richtsurteil sein ; 

und wie die Zeichen des 
Ackers, so groß ist die 
Tenne; denn wasin jener 
Welt sein wird, ist mehr, 
als was jetzt hier bereitet 
15 ist. 


. 


1t 


*Denn ich habe 

denen, die in jener be- 

20 schlossenen Welt sein 
sollen, bestimmt, 


»[sein] Schnitter« 


Visio III, 8 28, v3 4 


Arab, Gild,. IX 10-18 
bringt und ihre Pflanzen 
(froh gedeihen!,, und 


jede Art an ihrer Blüte 


und ihrem Blatte und 
ihrer Frucht besonders 
erkannt wird, ebenso 
wird jedem Menschen 
gemäß seinem Tun ver- 
golten werden; 

"und wie 
der Landmann die Ernte 
seines Landes auf der 
Tenne sanımelt, ebenso 
sammle ich meine ganze 
Schöpfung für die zu- 
künftige Welt, die ich 
geschaffen uud einge- 
richtet habe; "und wie 
der Landmann Zeiten 
der Saat und Zeiten der 
Ernte hat, ebenso habe 
ich diese Welt für Mühe 
und Arbeit eingerichtet, 
und ich versammele 
meine Schöpfung zu dem 
Termine, den ich ihnen 
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Armen. IX (ı15—22 
Nam ratione [et 
quacunque ratione) vo- 
luntas 
opera, 


qua 
est, eadem et 
et qua ratione 
[jet quacunque ratione 
opera sunt, eadem et 
mercedes’, 


4) der sonderbare Wortlaut, den man auch übersetzen könnte: »denn 


in [seinen] Tagen (war) jene Welt«, kann m. E. nur durch Rückübersetzung ins Grie- 
chische begriffen werden: zaıo® (nuegaıs) yao Zu [ro] aiwvog, hebr. nin-[2] mar "2 
o>is. Ich lese im Äthiop. mit 4 Hss. laaläm st. Alam und tılge we’etü; die andere 
LA würde bedeuten: »in den Tagen jener Welt (war) es«; vielleicht war aber die 
griechische Vorlage in Unordnung, was auch aus Lat. wahrscheinlich wird (z«uoög st- 
zuuo® oder Nukocı st. nu£ocıs verlesen?) 5) die Vorlage las etwa: du jroiuace 
[ev]rors vor noiv 7 yev&odaı (scil. adrodg) rov z60u0V (alövea?). 

Arab. Ew. 1) st. z ist „A| geschrieben; Kern liest BD und über- 


setzt: »und welcher Art die wohlriechenden Kräuter, so sind die Essenzen, die daraus 
fließen«e. 2) der Sinn dieses eingeschobenen Satzes ist zweifelhaft. 


Arab. Gild. 1) so ist wohl mit Gild. ie zu deuten. 


Armen. 1) Es ist mir zweifelhaft, ob der folgende Satz aus dem Urtext stammt 
oder armenischer Zusatz ist 2) oder actiones 3) der Text fährt bei IX, 22 fort. 
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Lat. Cap. IX 18—20 


'. d jet nemocontradixit !mi- 


hi?, tune (nee)? enim* 
erat quisquam’, 


| Et 
nune creati® in "mundo 
hoc” parato® et fmen- 
sa®r indeficienti!® et 
lege!! investigabili cor- 
rupti!? sunt!? moribus 
eorum. 


Et consideravil?saecu- 
lum meum!5, (16et ecce 
erat perditum; et orbem 
meum!®, et ecce erat 
perieuli!?: propter cogi- 
tationes, quae in eo13 
advenerunt. 





Lat. 1) -eit A 


enim L, < enim erat quisquam MN 
erant (c hinter nunc ausgefallen) A 


Esra-Apokalypse 


Syr. IX 18—20 


und niemand widerstand 
mir; denn es gab ja 
auch niemanden. 


* Und 
jetzt, da sie geschaffen 
sind auf der Welt, die 
feststeht, und an dem 
Tische, dem es nicht 
mangelt, und auf dem 
Gesetz!, das nicht er- 
forscht wird, wurden sie 
verdorbeninihren Taten. 


“Und ich sah meine 
Welt an, und siehe: 
verloren! und mein Welt- 
all, und siehe, es war 
in Gefahr? wegen des 
(ebahrens seiner Be- 
wohner. 


2) YL, miei C, michi MN, m V 
5) quisq S (= quisquam ?) 
(7) S, oo hoc m. Aw 


Bsly, mense gyıy (e mit a verwechselt in der Kursive) 


CMNL 12) 8, -ta Ay 


Bsly 15) 9, eum ıw. 


13) + omnia MN 
er. ® A) Aw, < S (Ras. 2 Zeilen getilgt) 


3) < ) Bily, < py 


14) -bi C 
17) S, -lü A, periclitans (-tantem L) 


Aeth. IX 18—20 


und niemand war, 
der mir widersprochen 
hätte “zu jener Zeit”, 
denn es gab ja auch 
niemanden. * Und jetzt, 
nachdem sie erschaffen 
sind in der zubereiteten 
Welt,? an dem Tische, 
welcher dauert, (und) in 
dem Gesetze?, das un- 
aufspürbar ist, . . .4 
durch ihre Taten. 


"Als 
ich die Welt ansah, [und] 
siehe, (da war) sie ver- 
kommen®, und meine’ 
Welt, [und] siehe, sie 
wurden® bedrängt um 
ihres Werks? willen, 
welches auf der Erde 
ausgesät war!", 


4) < 

6) w, ereat S, 
8) -ti A 9) rTr 
10) -te A* 11) pV, legi 
15) < L (16) (perd. 


Syr. 1) griech. Lehnwort vöuog, ursprünglich vouög Weide (Volkmar) 2) griech. 


Lehnwort xivdvvoc. 


Aeth. 1) < beste Hs. 


2) Dillm. mit der besten Hs. + »und« 


3) vgl. Syr. 


4) ein entstelltes Wort (möt = Tod), das »sie starben« oder »sie kamen um« be- 


10 


20 


Arab, Ew. IX 18—20 


dals 
sie darinnen ohne W ider- 


ö sacher! sein sollen. 


- 


"Denn jene Welt ist 
nicht gleich dieser zeit- 
lichen, irdischen? Welt, 
10 sondern dauernd; “in ihr 
sind unbegreifliche Gü- 
ter und Wohnungen vor- 
bereitet”, die Leute die- 
ser Zeit aber haben ihre 
15 Wege durch böse Werke 
. verdorben. 


"Und als 
ich diese Welt(zeit) dem 
Verderben zustreben sah 
samt der bewohnten 

25 (Erde), wie sie in Be- 
drängnis war um der 
Werke willen, welche 





Visio III, $ 28, v. 4—7 


Arab. Gild,. IX 18. 19 
beliebt 


festzusetzen 


habe; 


"und ich gebe 
denen, die meine Gebote 
und was ich ihnen auf- 
erlegt habe, gehalten 
haben, einen Tisch vom 
Himmel!, der nicht ver- 
geht und nicht verdirbt, 
[davon sie essen und 
trinken werden, weil sie 
sich in diesem ihrem 
flüchtigen Leben abge- 
müht und betrübt haben 
um meines Befehles und 
der Verherrlichung mei- 
nes Namens willen; und 
wer seinen Anteil] an 
dem unvergänglichen, 
unzerstörbaren und un- 
begreiflichen Gesetze? 
verliert und dem zu- 
strebt, was vergeht und 








Armen, fehlt 


267 


in ihr waren, verdirbt, der wird ge- 
demütigt und zum Aus- 
. deutet 5) < beste Hs. 6) andere LA »sie waren umgekommen« )<im 


4 Hss.. 8) 4 Hss.: »sie (scil. die Welt) wurde bedr.< 9) oder pluralisch zu fassen 
10) oder: gesät waren (Werke); wohl zw» &v aurz onaoevrrwv (aus naoövrwv oder 
nagıövtwv verlesen). 


Arab. Ew. 1) »ohne Verhinderer« 2) eigentl. »weltlichen« _,la (3) st. 
Jh $) sl ” „Lil, und übersetzt: »in ihr ist der Tisch, der nicht vergeht, 
und das Gesetz, das nicht begriffen wird«. 


Arab. Gild. 1) Anklang an Psalm 78, 20 oder ähnliche Stellen 
»verschwindet« 3) vöwog vgl. Syr. Anm. 1. 


2) oder 


< 
an 


v.9 


v. 10 


od 
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Lat. Cap. IX 21—23 


"Et vidi et 
peperci eis! vix? valde 
et salvavı? mihi acinum? 
de botro° et plantatio- 
nem® de tribu’ multa. 


*; Pereat ergo multitudo, 
quae° sine causa nata 
est, 


| et servetur acinus? 
meus et plantatio mea, 
quia!® cum!! multo la- 
bore perfeci!? haec!3. 





Tu autem, si adhuc 
intermittas septem dies 
alios, sed!? non jeiunabis 
in eis, 


Esra-Apokalypse 


Syr. IX 21—23 


“Und ich sah 
(es) und ich verschonte 
ein klein wenig! und 
rettete mir die Beere 
von der Traube und die 
Pfllanzung? von dem 
großen Walde. 

° Also 
mag? die Menge unter- 
gehen, weil sie nutzlos 
geworden ist, 

und 
bewahrt werden meine 
eigene? Beere und meine 
eigene Pflanzung, die, 
welche mit vieler Mühe 
geschaffen worden sind. 


* Wenn du aber sieben 
weitere Tage vergehen 
läßt®, jedoch nicht mehr 
an ihnen fastest, 





Aeth. IX 21—23 


"Und 
ich ging hin und Tver- 


cyt 


schonte!f ganz wenig 1( 


und rettete mir Beeren 
aus der Traube und 
eine Pflanze aus dem 
großen Walde. 

[Und] 
mag? umkommen die 
Menge derer, die ver- 
geblich geschaffen wor- 
den sind, und bewahrt 


werde meine Beere und 2 


meine Pflanze, welche 
mit vieler Müheerstarkt? 
ist. 


Wenn du aber wie- 
derum sieben Tage be- 
test und fastest? 








Lat. 1) eos VL 2) <S 3) gVL**, -bi C, -vamini L*, servavi MN 4) aci- 


S T . 
mus V, racimum L 


butru S, butro A*VL, botru A**, butruo C 
ap’ Üng ist püAng verlesen worden (mit Volkmar) 
10) quae M, qui N 
14) Sw, si A, eta. Rand C. 


-mus V, racimus L 
13) < MN 


11) < VL 


Syr. 1) wörtlich: »verschonte wenig klein« 


edh> a 


mir gehörige Beere etc.« 


3) oder »wird untergehen .. 


5) wörtl. »absonderst«. 


. und bewahrt werden« 


5) die älteste LA ist hier nicht festzustellen: botro MN, 
6) -nem w, -ne S, -nes A 
8) qui M*, que M** 


7) aus 
9) gCMN, 
12) pficitur NM (Harnack) 


2) Pflanzung oder Pflanze: 


4) oder »die 


Aeth. 1) so mit Dillm. st. der LA der Hss.: »ich riß heraus«; 2 Hss. + »mir« 


2) »mögen« die meisten Hss. 


3) oder »groß geworden« 


4) <1Hs. 


2! 


Arab, Ew, IX 21—23 


* da neigte 
ich “!mich in meiner Be- 
10 trübnis!’ und bewahrte 
mir eine Beere von einer 
Traube und einen ein- 
zigen Zweig von einem 
Baume aus einem baum- 
15 reichen Walde; * und ich 
lasse die vielen um- 
kommen, die in Eitel- 
keit gewandelt sind, 
und 
20 bewahre mir abgeson- 
dert jene Beereund jenen 
starken Zweig von dem 
Baume, den ich mir mit 
vieler Mühe vorbereitet 
25 habe. 
*Du aber, wenn du 
weitere sieben Tage 
fastend zubringst 


Arab. Ew. (1) Kern: st. >> 1. >> »neigte ich mein Antlitz«. 


Visio IH, 828, v. 7-8 20, v. 1 


Arab. Gild. IX 19,21 28 
wurf meiner Schöpfung 
werden, und der Acker- 
bau! wird aufhören und 
zunichte werden wegen 
der Schlechtigkeit der 
Leute und ihres Ab- 
weichens von meinen 
Wegen. "Da ließ ich 
von der Traube ein 
kleines Stückchen übrig 
und habe von ihnen 
zurückgelassen einen 
Rest vom Gehölz; 


"aber? 
der Rest der Menschen 
kam?’ um und ging 
unter von der Oberfläche 
der Erde. 


°Und es sprach zu 
mir der Engel, der zu 
mir zu sprechen pflegte: 
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Armen, IX 22, 23 


Peribit insi- 
piens et amens gens, 


et 
servabuntur honorabiles 
et margaritae! Non enim 
delector multitudine im- 
piorum, quomodo desi- 
dero paucos et sanctos. 
 ı 
-Observa? tu alios 
etiam dies VII, 





Arab. Gild. 1) $,lya!t = >der Anbau« samt der bewohnten Erde, wie Arab. Ew. 


S. 367 2. 24 (Kern) 


2) eigentl. »und« 


futurisch gemeint = »kommt sicher um«. 
Armen. 1) Längerer Zusatz: Sie fiet (<1Hs.) et hoc stabit, et sie definitum 


3) vermutlich ist das Perfectum stark 


est a me, et nihil ex iis praeteribit, donec fiet iudicium et finis verborum meorum. 
— Et ut finem fecit dominus loquendi mecum, et videbam gloriam Altissimi decies 
millies sole lucidiorem, tune adhuc etiam habebat (oder tenebat) me timor et 
tremor; ex tanta gloria veniebat (oder venit) ad me angelus, qui primo locutus est 
(oder erat) mecum, et fortificavit me et reddidit mirationem meam mihi et man- 
datum dedit mihi et dieit: Ne timeas et ne contremiscas! nam invenistj gratiam 
coram Deo; (observa ...) 2) oder ieiuna. j 


V. 
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Lat. Cap. IX 24-26 

° | ıbis! autem? in 
Scampum florum?, ubi 
domus.non est aedificata, 


v. 3 |et manduca? solummo- 


do5 de florıbus campi 
(6et carnem®’ non gusta- 
bis et vinum non bibes, 
sed solummodo” floresS, 


.4 * et? deprecare Altissi- 


mum sine intermis- 
sione!?, et veniam!! et 
loquar tecum!?. 


"Et profectus sum 
sieut dixit mihi!? in 
campum, quod!? vocatur 
Ardat!’, et sedi!® ıbı in 
florıbus!? et de herbis!3 
agri!? manducavi?, et 


Esra-Apokalypse 


Syr. IX 24—26 
— "und 
gehe! zu der Wiese 
der Blumen, wo kein 
Haus gebaut ist, 


und iß 
von den Blumen der 
Wiese allein, und Fleisch 
genieße nicht und Wein 
trinke nicht, * sondern 
Blumen allein, 


und bitte 
den Höchsten eifrigst, 
— so? werde ich zu dir 
kommen und mit dır 
reden. 





Visio IV. 


“Und ich ging, wie 
er mir befohlen hatte, 
zu der Wiese, die ÄAr- 
pad? genannt wird, und 
setzte mich dort zu den 
Blumen des Landes und 


Aeth. IX 24—26 
"und hin- 
gehst auf das Feld, wo 
kein Gebäude errichtet 
ist, 


und von der Frucht 
des Feldes allein issest 
und weder Fleisch issest 
noch Wein trinkest, 
sondern Baumfrucht al- 
lein, 


°— und bitte! den 
Höchsten immerfort! — 
so? werde ich kommen 
und dir verkündigen. 


*[Und] darauf ging 
ich auf das Feld, dessen 
Name Arpad ist, wie er 
mir befohlen hatte, und 
ich setzte mich? in das 
Gras? und nährte mich 








Lat. 1) o, abibis MN, habebis VL, habitabis (Ras.) C 2) + profieiscens de civi- 


tate babilonis L 
-ces S, -cabis L 
carnem) 

10) -nem S 
13) mieci C, michi MNVL; 


<A 


15) Ardat S**, -dad A, -das CV, -daf M, -daph L, Adar S*, adaph N 
(agni A*) CV, campi MNL 


17) + campi L 


Syr. 1) Anakoluth 


7) A, -dum S, tantum (+ modo L) vw 
11) + ego ad te L 


15) erbis CV 


(3) florum camporum N, + quod dieitur ardaph L 4) ACMNV, 


(6) p, carnem vero w (L willkürlich panem vero et 


+ Uriel angelus L 


19) p 


_ 


2) »und ich werde kommen« auf Rasur. 


8) + vesceris L 
12) p, ad te CMNV, tibi L; + que oportet L 
14) SA* (nediov 8), qui At 


9) Stk 


16) sede A* 
20) -bi C. 


3) Ich ver- 


mute, daß dieser zweifelhafte Name mit dem Geheimnamen Aoxadi« in Hermas Sim. 
IX, 1. 4 zusammenhängt (vgl. meine achte Lizentiatenthese Berlin 1903). 


Aeth. 1) Anakoluth; so die beste Hs. L, die anderen setzen den Bedingungssatz 


20 


15 bittest, 


Visio III, 8 29, v. 2—4 u. Visio IV, $ 1, v. 1 


Arab. Ew. IX 23-26 

und zu 
dem grünen Felde mit 
wohlriechenden Blumen 
gehst, "an den Ort, wo 
5 kein Haus gebaut ist, 
und von jenem Grünen 
und den duftigen, wohl- 
riechenden Kräutern al- 
lein issest und kein 


10 Fleisch genießest und 


keinen Wein trinkst, 
sondern nur wohlrie- 
chende Kräuter, "und 
den Höchsten mit Eifer 
so werde ich 
kommen und mit dir 


reden. 


"Da ging ich hin zu 


20 dem Felde, dem Gebote 


gemäß, an den Ort, der 
Araab! heißt, und setzte 
mich dort in den Blu- 
men hin und aß von 


fort: »und bittest« 2) eigentl. »und (< 5 Hss.) ich werde kommen« 
4) oder »Kraut«. 


»ich blieb«, »wohnte« 


Arab. Gild. IX 23-26 
Gehe eilends dorthin, 
wo kein Gebäude ge- 
baut ist und bleibe dort 
sieben Tage und faste 
nicht, 

*sondern iß die 
Blüte der Kräuter und 
Halme des Grases und 
iß kein Fleisch und trinke 
keinen Wein 


"und flehe zum Höch- 
sten mit Eifer und De- 
mut, damit ich zu dir 
komme und mit dir 
spreche. 


Visio IV. 


*Da machte ich mich 
auf und ging zu einem 
Orte, der el-Manschar! 
heißt, wie mir gesagt 
war, und setzte mich 
inmitten der blühenden 
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Armen, IX 24—26 
"ut ens! 
in planitiem?, ubi non 
sit? domus aut teetumf, 


nec aliud quidquam nisı 
flores; et ne quid gustes, 
sed tantum? a florıbus 
campi, ubi tu sıs®, 


°et pete ab Altissimo 
sine taedio’, 


et postea 
veniam ego ad te. 


° Et ivi ego secundum 
verbum eiusin campum, 
in locum, qui nomina- 
tus® vocatur Ardab, et 
sedi ibi super floribus 
et gustavi inde, et fiebat 





3) oder 


Arab. Ew. 1) oder 1. Araat «lf.f st. hf; die griechische Vorlage muß 
APAAII (_ = I) oder APAAT geboten haben, was in APAAI oder APAAT ver- 


lesen wurde. 


Arab. Gild. 1) das arabische Wort bedeutet wohl »frische Weide« oder »frisches 
Grünen«; nach Gild. hätte der Übersetzer an &odevrog gedacht, weil er &odar im 
Texte fand; vgl. X, 3. 18. 28. XII, 48. 51. 


Armen. 1) oder ire, eundo 


bitatio 
nomine. 


5) oder nisi 


2) oder campum 


- 


3) oder est 
6) oder eris 7) oder molestia, anxietate. 


4) oder ha- 
S) oder 
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Lat. Cap. IX 26—29 
facta est esca! earum? 
mihi ın saturitatem?, 


| Et 
factum est post dies 
septem, et? ego discum- 
bebam supra® foenum, 
et cor meum iterum 
turbabatur®, sieut et 
ante’; * | et apertum est 
os meum, et inchoavi$ 
dicere? coram Altissi- 
mo!" et dixi: 

* | O domine, in nobis 
ostendens!! ostensus!? 
es patribus nostris in 
deserto, quando erant 
exientes!3 de Aegypto!# 
et quando veniebant in 
deserto!®, quod!® non 
calcatur, et!’ infructu- 
0so IS, et dieens dixisti!?: 





Esra-Apokalypse 


Syr. IX 26-29 
aß von den Kräutern 
des Ackers, und ihre 
Speise ward mir zur 
Sättigung. 

"Und [es geschah] 
nach sieben Tagen, als 
ich auf dem Grase! lag, 
da? fing mein Herz wie- 
der an®, über mich erregt 
zu werden wie zuvor; 
“und mein Mund öffnete 
sich, und ich fing an, 
vor dem Höchsten zu 
reden und sprach: 

* OHerr, Herrt, [offen- 
barlichd] geoffenbart 
hast du dich unseren 
Vätern in der Wüste 
des Sinai, als sie aus 
Ägypten herauskamen 
und als sie die® Wüste 
durchzogen, ein Land, 
worin keine Früchte sind 
und wodurch kein)? 
Mensch gekommen ist, 
da° sprachst duzuihnen: 


Aeth. IX 26—30 
von der Frucht des 
Feldes und, was ich aß, 
sättigte mich. 


* [Und] 
darauf! nach sieben Ta- 
gen, als ich im Grase 
lag, da? wurde mein 
Herz erregt wie zuvor; 


"und ich öffnete meinen 
Mund und begann vor 
dem Höchsten zu reden, 
und sprach: 

-O Herr, [mein] Herr, 
[offenbarlich]? geoffen- 
bart hast du dich unse- 
ren Vätern in der Wüste 
im Lande der Einöde, 
wo kein Busch® und 
Kraut? ist, 


"und du sprachst: 


Lat. 1) aesca A 2) CL, eorum M (Harnack) NV; mihi < Bensly 3) 9, satie- 


tatem (-cietate VL) w 


VL, in quo abi © 
12) host- C 
15) MN, -tum CVL 


-osum % (-0sa terraque inhabitabilis L), 


4) 9, <mvy 


9) 9, loqui y 
3) SA*C(?), exeuntes A**MNVL 
16) quot S (vgl. IX, 10. 11) 
19) + eis L. 


5) 9, super CVL, in MN 
7) SCMN, antea AVL; + et coangustabatur in me anima mea L 
10) -mum SV; + deo L 
14) Egypto M, egipto NVL 
17) SCV, < AMNL 


6) turbatur A* 
8) MN, incoavi 
11) host- CV 


15) 9, 


Syr. 1) wörtl. »und ich lag«; hier stand im hebr. Originale wohl ein Zustands- 


satz, etwa SW "IR" 
braismus 


Lande« 


Aeth. 1) 


| 2) eigentl. »und« 
4) s. o. die Anreden 


)1. a st. za0 (le Hirn) 


zal £y&vero = "N" 


5) Inf. absol. pass, 


3) »fing an, ward erregt«, vielleicht He- 


6) »in der W., in einem 


8) »und sprachst«. 


2) eigentl. »und«; hier ist wohl der Anfang 


10 


20 


25 


Arab. Ew. IX 26-29 
den Kräutern jenes Fel- 
des, und seine Nahrung 
sättigte mich. 


Ö * Und 
nach sieben Tagen, wäh- 
rend ich hingestreckt 
lag in den Saaten, siehe 
da wurde mein Herz 

10 erregt wie zu Anfang. 
*Da öffnete ich meinen 
Mund und fing an vor 
dem Höchsten zu spre- 
chen [sagend]: 

15  *O Herr Gott!, bist du 
nicht unseren Vätern 
durch Offenbarung er- 
schienen in der Wüste, 
als sie herauszogen aus 

20 dem Lande Ägypten 

und in die Wüste ein- 

traten |. .]%, die nicht 
betreten wird und wo 
es weder Wasser noch 

Früchte gibt, und spra- 

chest also [sagend]: 


Visio IV, 81, vv. 1-8 2, 


Arab, Gild. IX 2629 

Kräuter hin und aß 
Kräuter der Wüste, und 
dies diente mir zur Sät- 
tigung wie Schmalz und 
Fett. *Und in diesen 
Tagen (lag ich hinge- 
streckt im Grase)! und 
ich fing an, in meinem 
Herzen zu sinnen 
das erste Mal? 

* Dann 
öffnete sich mein Mund, 
und ich redete zum 
Höchsten und sprach: 

OÖ Herr, du bist un- 
sern Vätern inder Wüste 
erschienen, als sie aus- 
zogen aus dem Lande 
Ägypten, und hast sie 
durch ein Land geführt, 
das (noch) nicht be- 
gangen war und nicht 
Früchte getragen hat, 
und sprachest zu ihnen: 


wie 





v.1 
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Armen. IX 26 
gustus eorum mihı in 
dulecedinem et in facul- 
tatem ! 


2” 


vis mene, 

- Et 
factum est post (aliquot, 
dies, dum 
stabam? 


reeumbens 
super gramen, 
et rursus turbabatur in 
me cor meum sicut pri- 
mum?’, *et apertum est 
os melım et coepi loqui 
coram Altissimo et di- 
cere; 

-O domine deus, [....]', 
manifestando manifesta- 
visti patribus nostris in 


terra deserta, quando 
exibant ex Aegypto 


transeundo per desertum 
aqua carens et fructu, 
et dixisti 1is: 





des logischen Hauptsatzes; hebräisch: ‘I... 3233 an)... "7 3) inf. absol. 4) oder 


»Baum«e, »Wald« 


Arab. Ew. 1) »o Gebieter, Herr« 


5) oder »Gras«. 


2) st. 5,25 Lua,sl »auch die Wüstenei« 


rät Kern: ByAö Löjl »ödes Land, (das nicht... .)« vgl. Aeth. 


Arab. Gild. 1) Ich lese AXJ| ds AT st. N | de Asyie »ich ver- 


traute auf die Rede«: 


; vielleicht kann auch xt ‚de NS ei x ich hielt mich (ver- 
traute) an Gras«, d. h. »ich aß nur Gras« gelesen werden 


2) v. 26/31 in Hs. B: 


»da tat ich (es), und darauf begann mein Herz nachzusinnen, wie es mir zuvor be- 
gegnet war, und ich sprach«. 


Armen. 1) oder potestatem 


2) oder eram 


omnium animarum creator es, (manifestando). 


Esra-Apokalypse. 


3) oder primo 


4) + qui 


18 


14 


> 


O2 
. u 


.3 


.4 eulum.« * 


) 
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Lat. Cap. IX 30—34 

*| »Tu!, Israel, audi me 
et semen? Jacob, inten- 
dite® sermonibus meis! 
*| Ecce enim? ego° 
(6gemino in vobis®legem 
meam, et facient in vo- 
bis fructum, 

et glorifi- 
camini’ in eo° per sae- 
Nam? patres 
nostril® accipientes le- 
gem non servaverunt!! 
(12et legitima!?® non cu- 
stodierunt!?, 





| Et 4fac- 
tum est fructum !® legis 
non periens, nec enim 
poterat!®, quoniam tu- 
us1$ erat. 


Nam qui acce- 





' perunt, perierunt, non!” 


- 


custodientes, quod in eis 
seminatum fuerat!S, 


Et 
ecce consuetudo1?est, ut, 
cum acceperit?" terra se- 








Lat. 1) + plebis L, + scis V 
(6) oo in vobis sem. M 
10) vestri (üri) S**A 
13) w (außer V); + mea „N (wohl aus legitima 
(14) -tum -tum SA* (vgl. VII, 6), 


5) pw Vulg., < Bsly 
S) eum VL 
servabunt eam L 


züglich auf vowos 
datum legis L 


Syr. 1) oder »wird« 


9) nunc V, et nunc L 
(12) < V 
durch Verdoppelung der Endsilbe entstanden) 

-tus -tus A**y (Bsly); co fruct. leg. fact. est L 
17) 9MNV, quia non L, nee C (n vor custod.) 


Esra-Apokalypse 


Syr. IX 30—34 
*»Du, Israel, höre mich 
und Jakobs Same, lau- 
sche meinen Worten! 
"Denn siehe, ich säe in 
euch mein Gesetz, und 
es soll! in euch Früchte 
der Gerechtigkeit brin- 
gen?, und ihr werdet 
euch seiner? in Ewig- 
keit rühmen.« * Unsere 
Väter aber empfingen 
das Gesetz, und hielten 
es nicht, und Befehle, 
und führten? sie nicht 
aus. 


Und es entstanden ° 


[ihnen]5 Früchte deines 
Gesetzes, unvergäng- 
liche; denn sie konnten 
nicht vergehen, da es 
deines ist. 

» Jene aber, 
die es empfangen hat- 
ten, gingen unter, weil 
sie nicht bewahrt® hat- 
ten, was in sie gesät war. 
* Und dies ist die Regel”: 
daß, wenn die Erde Sa- 
men empfängt oder das 


2) semini S 


19) MN, consuetum CL, consumaetum V 


2) »machen« 


3) -de C**VL 
7) SA*CVL, -cabimini A**MN Bsly 


Aeth. IX 30—34 
»Du, Israel, höre mich 
und lausche meiner 
Stimme! 

* Denn siehe, 
ich säe in euch mein 
Gesetz, und es! wird 
Frucht in? euch brin- 
gen®, und ihr werdet 
dadurch auf ewig ge- 
ehrt werden‘.« *Und 
obwohl® unsere Väter 
dein Gesetz annahmen, 
hielten sie es nicht und 
und bestanden nicht in 
deiner Satzung; 

[und] 
davon ging aber die 
Frucht deines Gesetzes 
nicht zugrunde, denn 
sie konnte nicht zu- 
grunde gehen, da es 
deines ist‘; *[denn] die 
es aber” empfangen 
hatten, gingen zugrun- 
de, weil sie nicht ge- 
halten® hatten, was in 
sie gesät war. "Denn 
Regel? ist dies: wenn 
die Erde Samen em- 


4) < MN 


11) obserberunt C, 


15) + perire L 16) pw, be- 
15) + man- 

20) + in S. 
3) wörtl. »in ihm« 4) »taten« 


5) »ihnen« könnte sich auf »Väter« beziehen, also »entstanden für sie« bedeuten, 
kann aber auch reflexiv pleonastisch gemeint sein und ist dann nicht zu übersetzen. 


6) oder »behalten« 


7) »das Gesetz«. 


5 


10 


20 


25 


Arab. Ew. IX 30-34 
*»Höre meine Rede, o 
Israel, und verstehe mei- 
ne Rede, oSame Jakobs! 

Hiermit pflanze 
ich mein Gesetz in euch, 
damit es wachse und 
Früchte in euch trage, 
und ihr werdet euch sei- 
ner ewiglich rühmen!.« 
10 *Unsere Väter aber ha- 

ben das Gebot empfan- 
gen und nicht gehalten 
und sich um die Er- 
kenntnis deiner gesetz- 
15 lichen Gebote nicht be- 
kümmert; und die 
Frucht, die im Gesetze 
(enthalten ist), ist nicht 
abgefallen, weil es gar 
20 nieht möglich ıst, daß 
sie abfällt, da sie von 
dir herrührt. * Aber die- 
jenigen, welche sie? em- 
pfangen haben, sind um- 
25 gekommen, weil sie sie 
nicht gehalten haben. 
-Nun aber siehe, wie 
es sich gehört, daß die 
Erde für den von ihr 


Qi 





Aeth. 1) vier Hss.: »ich werde . .« 
4) vermutlich = dosacyn0E0HE 
7) »denn — aber« wörtlich so! vgl. Lat. und Syr. 


»war« 


Visio IV, 8 2, v. 2—7 


Arab. Gild. IX 30-34 
*»Höre auf mich und 
horche meiner KRede, 
o Volk Jakobs! 

* Siehe! 
ich säe mein Gesetz in 
euch, damit es in euch 
Früchte trage 


und ihr 
euch seiner ewiglich 
rühmet?,« * Und unsere 


Väter nahmen es an, 
aber hielten sich nicht 
daran [wegen derSchwä- 
che ihrer Vorsätze und 
weil sie es nicht ver- 
mochten, und hegten 
Gedanken, die sie nicht 
hätten bei sich hegen 
dürfen ;]? 


"und wer das 
Gebot empfing und es 
nicht hielt, kam um. 


*Denn der Same wird 
auf die Erde gestreut, 
um Frucht zu bringen, 


9) »Gesetz«, einige Hss.: »dein Gesetz«. 


Arab. Ew. 1) oder »ihr werdet dadurch verherrlicht werden« 


»die Gebote«, 


Arab. Gild. 1) Hs. B, »denn« Hs. V 
3) Das Eingeklammerte ist Ersatz von v. 5. 


werdet« 


Armen. 1) oder spargo 


2) oder feret. 


2) oder »über« 
5) oder »indem«, »während«, partic. 
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Armen, IX 30. 31 
*»Audite, filii Israelis, et 
aures praebete verbis 
meis, (o) proles lacobi! 
*Ecce ego semino! le- 
gem meam, si faciet? 
fruetum, 


glorificabor in 
vobis.« 

Sed patres nostri 
non observarunt legem 
tuam, propterea perie- 
runt, 


3) eigentl. »machen« 
6) oder 
S) oder »bewahrt« 


2) vermutlich 


4 


2) oder »und dadurch verherrlicht 


387 
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Lat. Cap. IX 34—37 
men vel navem! mare? 
vel vas aliud? escas? 
vel? potus®, 


| et” cum 
fuerit, ut® extermine- 
tur”, quod seminatum 
est!? vel quod!! missum 
est!? vel quae!? suscep- 
tal? sunt, * exterminen- 
tur!® haec!®, suscepto- 
rıal? vero!® manent!?, 


| Apud?? 

nos?! [sı]?? enim “2®non 

sic?* factum est?3: 

*|Nos 

quidem, qui legem*® ac- 

cepimus?’,  peccantes 

peribimus?3 et?? cor no- 

strum, quod?° suscepit?! 
eam; 





"| nam lex non 
perit??, sed permanet?? 





Lat. 1) nabem C, navim M (Harnack) N 


Esra-Apokalypse 


Syr. IX 34—37 
Meer ein Schiff oder ein 
anderes Gefäß, ‘!wohin- 
ein Speise gelegt ist”, 


*(daß) [entweder], was 
gelegt ist oder was auf- 
bewahrt ist, diese zer- 
stört werden, 


diese aber, 
die sie aufgenommen 
haben, bleiben. 


Uns 

aber ist es nicht so ge- 
2 
gangen?, 


"sondern wir, 
die wir das Gesetz em- 
pfangen haben und sün- 
digen, gehen zugrunde 
mit unserem Herzen, 
welches es aufgenom- 
men hat; "dein Gesetz 
aber geht nicht zu- 


Aeth. IX 34. 35 
pfangen hat, und das 
Meer, wenn darein ein 
Schiff gekommen ist, und 
ein Gefäß, wenn darein 
Speise! gelegt ist, 


"und zwar?, wenn die? 
Zeit da ist entweder für 
jenen Samen oder für 
jenes, was hineingelegt? 
worden ist, daß es unter- 
gehe... 


2) maris SA*; oo mar. nav. MN 


3) SA**C*MN, aliut A*, alui ut(!) L, aut V, aliquas C** 4) -cas ACMNV, -ca S, -carum L 


5) 9, autw 6) -tum L (Vulg.) 


que fuerit A** 


-aretur VL 10) 9, <vy 


(que auf Ras.), haec que w, quod S 
16) 9, <y 
20) aput A*CV 


15) Ay, -etur S 

CL; + vacua 0** 
< Bsly (23—26) non 
25) Sy, < A (Ras.) 


ı, qui S* 


8) Sy, et cum A* 


27) accip- MN 
31) accepit A 


17) -turia A* 


legem < MN 


28) perimus C- 


7) < S**; st. et cum — exterminetur: vel quodcum- 
9) -etur gCMN (extmin& — exterminet A*) 
11) p (qt S, vol. v. 9), < y 
14) Sy, accepta A; + € (dann getilgt) V 
18) <C 
21) Interpunction dahinter pw 
24) SCL (w sie non L), sit A, < V 
29) ad V 
32) SCMNL, periit A*V, -ibit A** 


12) esset VL 13) A 


19) gMNV, remanent 
22) pw, 


30) S**A (Ras.) 
33) permansit S. 


10 


15 


20 


25 


30 


—_ 


1 


15 


DV 
{ 


9) 


30 


Arab. Ew. IX 94-937 
erzeugten NSumen be- 
stimmt ist und das Meer 
für die darauf fahrenden 
Schiffe, und das Gefäß 
für Speise und Trank, 


und wenn etwas von 
dem, was gepflanzt und 
gesät ist, verdirbt, 


"so 
bleiben die, welche sich 
der Angelegenheit un- 
terzogen und die Mühe 
damit auf sich genom- 
men, fest bestehen, 

aber 
mit uns ist es nicht so; 


*denn sobald als wir 
das Gebot empfingen 
und sündigten, kamen 
wir um samt unserem 
Herzen, welches sie auf- 
genommen hatte; 

"das Ge- 
ist nicht 


setz aber 


Syr. (1) oder vielleicht: »die darein gelegte Speise« 


Aeth. 1) + »und Trank« 2 Hss, 
»seine Zeit« oder »die Zeit des Samens oder dessen was, . . 


gelegt in es«. 


Visio IV, $ 2, v. 7—10 


Arab, Gild. IX 34-87 
und das Schiff durch- 
führt das Meer, um viel 
zu sammeln und zu ge- 
winnen, und in das Ton- 
gefäß werden Sachen 
zum Essen und Trinken 
hineingetan, * und es be- 
wahrt sie viele Tage 
auf; und wenn daraus 
etwas verdirbt, so wird 
es weggeworfen, 


“und ebenso 
haben wir 
dein Gesetz 
in unsere Herzen aufge- 
nommen,aberesnichtbe- 
wahrt, und wir haben ge- 
sündigt unduns erkühnt, 
Abscheuliches zu tun, 
und sind dem Verderben 
ausgeliefert worden; 
-die Richt- 
schnur! deiner Gebote 


Arab. Gild. 1) oder »der gerade Weg«. 


Armen. 1) oder iniuste. 


2) »und zwar«, eigentl. »dies« 
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Armen. IX 26. 87 


*Itidem et nos, qui ac- 


cepimus legem tuam, 
migravimus et impie! 
egimus. 

"Sed lex 


tua non perlit, 





2) eigentl. »gewesen«. 


3) eigentl. 
.« 4) eigentl. »hinein- 


V. 
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Lat. Cap. IX 37—40 
(iin suo®? honore?, 


-| Et cum loquor® 
haec? in corde meo, 
et? respexi oculis meis 
et vidi mulierem “in 
dextera parte®; 

| et ecce 
haec? lugebat et plora- 
bat® cum voce magna 
et animo dolebat valde, 
et vestimenta” eius! 
discisa!! et cinis super 
caput!? eius. 
| Et13 di- 
misi cogitatus, in qui- 
bus eram cogitans!?, et 
conversus sum ad eam!?® 
et dixiei'®: 





| Utquid!? 
(8fles et quid!® doles 
anımo? 


Lat. 1) w suo in V 


Esra-Apokalypse 


Syr. IX 37—40 
grunde!, sondern bleibt 
in seiner Herrlichkeit. 


“Und als ich dies in 
meinem Herzen geredet 
hatte, erhob ich meine 
Augen und sah ein Weib 
zur? rechten Seite, 

wäh- 
rend sie klagte und mit 
lauter Stimme weinte 
undin ihrer Seele seufzte 
und sehr betrübt war 
und ıhre Kleider zer- 
rissen waren und Asche 
auf ihrem Haupte lag. 
*Und ich ließ die Ge- 
danken, die ich erwogen 
hatte, und wandte mich 


zu ihr und sprach zu 
ihr: 


° Weshalb weinst du 
und bist du betrübt ın 
deiner Seele? 


2) w, labore 9; + semper L 


(> hec loqu. V), loquerer S**MN (Bsly), loquebar L 


S++A**ı) (Bsly) 
mulier L 

(erunt L) w 
12) capud SV 
17) mulier quid L 


Syr. 1) 1. 8Or st. 2>2rf »ist zugrunde gegangen« 


der r. Seite«. 


Aeth. 1) eigentl. »von der r. Seite« 


13) sed L 


(6) ad dexterä parte MN, in dextra parte V(!) 
8) + et C, + amarissime L 

11) S*A*, discissa S**A**, scissa CL, discussa V, dissuta MN 
15) mulierem A 
(18) MN, < CV, fles et pro qua causa L. 


14) < MN 


(9) 9, vest. vero 


2) oder: »ich sah sie weinen ....« 


Aeth. IX 38—40 


* Und als ich mit mei- 
nen Augen schaute, [und] 
siehe, da sah ich ein 
Weib zur!rechten Seite, 


welche weinte? und mit 
lauter Stimme schrie, 
und ihre Seele war sehr 
betrübt und ihre Kleider 
waren zerrissen und 
Asche (lag) auf ihrem 
Haupte. 


* Und mich ver- 
ließ jener Gedanke°, den 
ich bedachte, und ich 
wandte mich zu ihr und 
sprach zu ihr: 


"Was 
bringt dich zum Wei- 
nen‘, und warum bist 


du betrübt ın deiner 
Seele5? 


3) S* (< cum S*) ACV 
4) ec © 5) BAR, << 
7)<MN; + 
10) 9, + erant 


16) g(C?), illi MNVL 
2) eigentl. »von 


3) oder 


5 


25 


Arab. Ew. IX 37—40 
umgekommen, sondern 
verbleibt in seiner Er- 
habenheit, 

*Und während ich 

5 derartig in meinem Her- 
zen redete, erhob ich 
meine Augen; da sah ich 
zu meiner Rechten eine 
Frau, welche seufzte und 

10 heftig weinte, und ihre 
Seele war sehr betrübt 
und ihre Kleider waren 
zerrissen und auf ihrem 
Haupte (lag) Asche. 
15 


* Und ich verharrte noch 
in meinen Gedanken, 
20 die ich in meinem Her- 
zen überdachte; dann 
wandte ich mein Gesicht 
ihr zu und sprach zu 
ihr: * Was macht dich 
25 weinen!, und was willst 
du mit diesem Seufzen? 





collectiv: »jene Gedanken« 
betrübst du deine Seele?« 


Visio IV, $ 2, 


Arab. Gild. IX 37-40 
aber ist nicht unterge- 
gangen, sondern dauert 
in seinem Zustande, 

* Und während ich in 
diesen Gedanken (ver- 
sunken) war, da wandte 
ich mich um und sah 
eine Frau, 

welche heftig 
weinte und ihre Kleider 
zerriß [und ihr Haar 
auflöste und ihreLocken 
ausraufte]! und Asche 
auf ihr Haupt tat? und 


deren Stimme schrill 
war. 

"Da 
ließ ich ab von meiner 
Beschäftigung? und 


ging zu ihr hin, (so) 
sprechend: 


-O Weib, 
warum weinst du und 
bist du betrübt? 


4) oder: »warum weinst du ?« 


Arab. Ew. 1) oder »warum weinst du so sehr?« 


Arab. Gild. 1) nur in Hs. V 
was sie ausgerauft hatte«; in B ist über »Haupt« geschrieben 


v. 10-83, v4 
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Armen. IX 87—40 
sed mansit 
in gloria sua, 


* Et dum hoc! mecum 
loquebar, vi sustuli ocu- 
los meos, et vidi a dextra 
parte, et ecce mulier 
aliqua 

plangebat? et Iu- 
gebat etlacrimabatvalde 
magna voce, discindens 
vestes suas et coniciens 
cinerem super caput 
suum. 


-Et mittebam® prima 
verba mea, in quibus 
eram cogitans, |... .]? 
conversus ad eam dice- 
bam ei: 


*Cur lacrimas 
et cur plangis amare? 
Dedit responsum et di- 
eit mihi: 


5) andere LA: »warum 


2) so B, V: »und viele Asche auf das legte, 


% »>Haar«e 3) eigentl. 


»von dem, worin ich war« (nämlich: von Gedanken „LEI GM) 


Armen. 1) oder haec 
faciebam 


2) eine Hs.: laborabat 


3) oder omittebam, missa 


4) + mirabar, quod in tali loco homo apparuit, (conversus). 
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Lat. Cap. IX 41—44 

* | Et dixit ad 
me: Dimitte me, domi- 
nus! meus?, ut defleam 
me et adiciam? Tdole- 
rejt, quoniam valde 
amara® sum® (’animo et 
humiliata sum” valde®, 





Et dixi ei?: Quid 
passa es, dic!° mihi! 


| Et dixit ad me: 
*Sterelisi1 (12fui ego1?, 
famula tua, et non pe- 
peri habens maritum an- 
nis triginta. 


* | Ego enim 
per singulas horas!? 
et!# per singulos dies in 
(öannistrigintahis!®de- 
precabar!” Altissimum 
nocte ac!® die!?. 


Lat. 1) düs S*A*V, düe S**A**CMNL 


Esra-Apokalypse 


Syr. IX 41—44 

* Und sie 
antwortete und sprach 
zu mir: Laß mich, Herr, 
über mich weinen! und 
fortfahren, weiter zu 
trauern, weil ich sehr 
weh? (in) meiner Seele 
und sehr gebeugt bin. 


* Und ich sprach zu ihr: 
Erzähle mir, was dir 
begegnet ist! 


Und sie antwortete 

und sprach zu mir: 
* Unfruchtbar war ich, 
deine Magd, und gebar 
nicht, während ich mit 
meinem Manne drei- 
ßig Jahre zusammen 
lebte®. 
* Und ich betete doch an 
jedem Tage und zu allen 
Stunden in diesen drei- 
ßig Jahren und flehte 
den Höchsten an bei 
Tag und bei Nacht. 


4) so 1. statt dolorem (dolore) yy; + meum VL 


(7) <L 8) p, nimis w 
(vgl. X, 45. 46) 
SA* (l. annis wegen his) 
co his trig. an. N 


et (&) MN 


Syr. 1) wörtl.: »und ich werde über meine Seele weinen« 


3) eigentl. »war«. 


(12) vw ego fui N 


9)<V 10) indiea L 


13) oras A* 


17) A**y (-bam V), -care S*A*, -carer S** 
19) + pro filio L. 


2) YMNV, mi CI, 


4)<V 


Aeth. IX 41—44 

* Und sie sprach 
zu mir: Laß mich, laß 
mich !weinen,mein Herr, 
über mich und meinem 
Schmerze nachhängen?; 
denn ich bin sehr trau- 
rig, und meine Seele ist 
betrübt. 


* Und ich sprach 
zu ihr: Was ist dir ge- 
schehen? sage es mir! 


"Und sie sprach zu 
mir: Unfruchtbar (war) 
ich ehemals, während 
ich bei? meinem Mann 
dreißig Jahre lang war. 


*Und ich betete doch 
jeden Tag und jede 
Stundein diesen dreißig 


Jahren zum Höchsten 
Tag und Nacht. 


5) amarüu A* 


18) VL, hac C, 


2) oder »bitter« 


3) abiciam C 

© 
11) S*A*, sterilis S+A**yy 
15) A**y, -nos 
(15—16) w an. trig. (XXX S) his 9, oo his an. trig. CMVL, 


10 


15 


30 


Arab, Ew. IX 10-44 
Da sagte sie: * Laß mich 
allein über mich! wei- 
nen, o Herr, und mein 
Seufzen noch verdop- 

ö peln? über den Schmerz 
meines Herzens; denn 
die Klage meines Her- 
zens ist voll Bitterkeit 
für mich, und ich bin 

10 in viele Niedrigkeit und 
Demütigung geraten. 
"Da sagte ich zu ihr: 
Was ist's, das dir zu- 
gestoßen ist? 


15 


Sie sprach: * Ich, deine 
Magd, war unfruchtbar 
und hatte nicht geboren 

20 und lebte zusammen mit 
meinem -Manne dreißig 
Jahre lang. 


25 « Und ich 
pflegte Gott alle Tage 
in dem Zeitraum von 
diesen dreißig Jahren 
zu bitten, daß er mei- 
30 nem Leibe Frucht 


schenke. 


Visio IV, 88, v, D-$ 


Arab. Gild. IX 40-44 

Da 
sagte sie: * Laß mich, o 
Herr, weinen und trau- 
ern, denn meine Seele 
ist sehr erbittert. 


"Da sagte 
ich zur ihr: Laß mich 
deine Angelegenheit 


wissen und was dir be- 
gegnet ist! 

Da sprach sie: *Ich 
war kinderlos mit mei- 
nem Manne und gebar 
gar nichts seit dreißig 
Jahren. 


“Und ich be- 
tete zum Herrn Nacht 
und Tag, weil mir kein 
Kind zuteil geworden 
war. 


Aeth. 1) das zweite »laß mich« < zwei Hss. 


hinzufügen (oder vermehren)«; andere LA: 


3) eigentlich »mit« 


Arab. Ew. 1) eigentl. »meine Seele« 


Armen. (1) = pergam lamentari 
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Armen. IX 41—44 
* Concede mihi, 
domine, ut defleam me 
et addam ad lamenta- 
tionem ’; nam valde exa- 
cerbata sum in anima 
mea, et plena sum hu- 


militate?, 


-Et dico ei: Quid fac- 
tum est, die mihi! 


° Et dieit: Sterilis fui 
ego famula tua et non 
peperi triginta annos vi- 
vens cum marito meo. 


*Et ego assiduo (per) 
diem et horam ad illum 
annum trigesimum pete- 
bam ab Altissimo die 
ac nocte. 


2) eigentl. »meinen Schmerz 


»zu meinem Schmerze hinzufügen« 
4) so die meisten Hss.; Dillm. mit der besten Hs. »jederzeit«. 


2) oder »gedoppelt vermehren«. 


2) oder aerumna, dolore. 


(eb) 


> 


ot 


[op 


[1 
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Lat. Cap. IX45—47 X 1.2 
Et 
factum est post triginta 
annos, exaudivit! deus 
“ancillae tuae? et per- 
vidit® humilitatem me- 
am et adtendit? tri- 
bulationi meae® et de- 
dit mihi filium. | Et 
iocundata® sum super 
eum valde, ego et vir 
meus et omnes cives 
mel, et?” honorificavi- 
mus® valde Fortem, 
*et nutrivi? eum cum 
labore multo!®, 





| Et 
‚Ilfactum est!", cumcre- 
visset!?2 et!? venissem!# 
accipere Teif!? uxorem, 


et!6 feci diem epuli!”, 


"| Et factum est, cum 
introisset filius meus in 
(18thalamo suo1?®, ceei- 
dıt!? et mortuus est. 


* | Et evertimus?° omnes 





(suam C**) 


-am MN, mei statt meae A** 


-camus A*M*, -cabamus S 
bisset C_ 13) ut S** 


Esra-Apokalypse 


Syr. IX 45-47 X 1.2 

*Und es geschah nach 
diesen dreißig! Jahren 
erhörte Gott die Stimme 
deiner Magd und sah 
ihre Gebeugtheit und 
blickte aufmeine Drang- 
sale und gab mir einen 
Sohn. Und ich freute 
mich und ergötzte mich 
sehr an ihm, ich und 
mein Mann und alle 
Kinder meiner Stadt, 
und wir priesen den 
Starken?, "und ich zog 
ihn mit vieler Mühe 
groß. 


"Und als er groß 
war, kam ich, um ihm 
ein Weib zu nehmen, 
und richtete den Tag 
des Mahles?® und einer 
großen Lustbarkeit aus?. 


°Und es geschah [daß], 
als mein Sohn in sein 
Brautgemach trat, fiel 
er hin und starb. 


[Und] 


6) -tus V 
9) nutribi C 


De 


10) -ta A* 
14) CVL, voluissenı MN; venisset 


Aeth. IX 45-47 X 1. 2 
[Und] 
darauf, nach dreißig 
Jahren erhörte Gottseine 
Magd und sah meine 
Trauer an und schaute 
auf meine Prüfung! und 
meine Demütigung! und 
gab mir einen Sohn. Und 
ich freute mich sehr 
über ıhn, ich und mein 
Mann undalle Leute mei- 
ner Stadt, und wir prie- 
sen Gott, 
"und ich zog 
ihn mit vieler Mühe 
groß?. 


*[Und] darauf, 
als er herangewachsen 
war, nahm ich ihm ein 
Weib und bereitete ein 
Fest?. 


*[Und] darauf, 
als er in sein Gemach 
trat, fiel er hin und 
starb. 


[Und] 


Lat. 1) exaudibit C, + me pBsly (2) ancillae (-le S) tuae SA*, -Jam tuam A**y 
3) ACV, praevidit (pre- L) SL, vidit MN 


4) p, intendit w (5) -nem 
8) A*CM**NVL (-abi- C), 
11) 9, <wv 12) cre- 


15) so m. E. zu lesen; 


den Allmächtigen« vgl. VI, 32 u. ö. 


< 9, illi y Bsly 16) 9, <w 17) aep- A, convivii nuptiarum eius epulas L (18) tal- 
A*"C; -mo suo p, -mum suum p 19) concidit in terra L 20) vertimus V, vertimur L. 


Syr. 1) auf Rasur, urspr. wohl edhih »zweie« statt rich »dreißig« 2) freier 
3) statt des schwierigen AT, das 


10 


15 


20 


25 


darauf 30 


Arab.Ew.IX 415— 47 X 1.2 
“Und nach 
Ablauf von dreißig Jah- 
ren erhörte Gott seine 
Magd und sah auf meine 
5 Demütigung und nahm 
sich meiner Not an und 
schenkte mir einen Sohn. 
Da freute ich mich sehr 
über ihn und mein 
10 Gatte auch und ebenso 
auch alle Leute meiner 
Stadt, und wir priesen 
Gott den Starken, 
"und 
15 ich zog ihn mit vieler 
Mühe auf. 


"Und als 

er groß geworden war 
20 und die Grenze des 
Wachstums! erreicht 
hatte, nahm ich ihm ein 
Weib und richtete ihm 
eines Tages ein Gelage 
®5 her. "Und siehe, als 
mein Sohn in’ sein ge- 
heimes, verborgenes Ge- 
mach eintrat, fiel er 
plötzlich hin und starb. 
30 *Und unsere Leuchte 





Visio IV, $ 4, v. 3—7 
Arab, Gild. IX 45-47 X 1 

*Und nach dreißig 
Jahren erhörte mich 
Gott! und gab mir einen 
Sohn. 


Da freute ich 
mich über ihn sehr, ich 
und mein Gatte und die? 
Leute meiner Stadt; 
und wir priesen den 
Starken? und dankten 
dem Höchsten, "und wir 
zogen den Knaben mit 
großer Mühe auf, und 
er gelangte zur Reife. 
"Und als er (sie) er- 
reicht hatte, verheira- 
teten wir ihn, und ich 
rüstete ihm den Tag‘?der 
Freude und Wonne® zu. 


* Und als mein Sohn das 
Haus seiner Freude° be- 
trat, fiel er tot hin. 


Und 
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Armen. IX 15—47 X 1,2 
* Et factum est post tri- 
ginta annos, et ausenl- 
tavit Deus famulae tuae 
et respexit miserlam’ 
meam et dedit nobis 
filium. 


Et gavisi su- 
mus eo, ego et maritus 
meus et omnes 
mei, et glorificavimus? 
Deum 


cives 


°et educavimus 
multo labore. 


eum 


° Et factum est, quando 
erevit et adolevit, et vo- 
lebamus sumere? ei 
uxorem et faciebamus? 
diem laetitiae. 


* Et fac- 
tum est, ut venit filius 
in thalamum suum, ce- 
eidit et mortuus est. 


° Et abstulimus® lucem 








Ceriani als Tag der Einholung, le Hir als zar«Avue coenaculum deutet, lese ich das 


bekannte Ahr 


Aeth. 1) »Demütigung ... Prüfung« ww die meisten Hss. 
3) zwei Hss. + »und eine Hochzeit«. 


ihn« 


4) eigentl. »ich machte«. 


Arab. Ew. 1) eigentl. »der Gestalt«. 
Arab. Gild. 1) B + »und erbarmte sich meiner« 
»Allmächtigen«e (4) Kern rät: »der Hochzeit und des Gastmahlss, 1. Krule . st. SEES 


5) = »Hochzeit«. 


Armen. 1) oder aerumnam 


- 


agebamus 


2) B: »alle Leute« 


2) oder celebravimus 
5) eigentl. transire fecimus; oder amovimus. 


2) oder »ernährte 


3) oder 


3) oder dare 4) oder 
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Lat. Cap. X 2-5 
lumina!, et surrexerunt 
omnes cives mei ad con- 
solandum? me°, et qui- 
evit? usque in alium3 
diem® usque”? noctem‘, 


v.8° | Et factum est, cum 


v.9 


omnes quievissent?, ut! 
me consolarentur!1, ut! 
quiescerem!®, et!# sur- 
rexi!® nocte (det fugi 
et veni!®, sicut!? vides, 
in (1Shoc campo!®. 


- | Et19 
cogito?? jam non reverti 
in eivitatem?!, sed hie 
consistere, et?? neque?? 
manducabo*? neque bi- 


'bam?!, sed sine inter- 


missione lugere et ieiu- 
nare, ?öusque dum?® 
morlar. 


* | Et derelinqui?® ad- 


huc?? sermones, in qui- 





Lat. 1) luminaria nostra L 


me cons. A 4) quiebi C 
8) ACMNL, nocte SV 
lulum L 


hunc -um 


- Esra-Apokalypse 


Syr. X 2-5 

ich aber stürzte! die 
Lampen um, und alle 
Söhne meiner Stadtstan- 
den auf, um mich zu 
trösten, und ich ruhte 
bis zum anderen? Tag 
und bis zur Nacht. 


* Und nachdem sie alle 
eingeschlafen waren und 
glaubten, daß auch ich 
schliefe, da® stand ich 
auf in der Nacht und 
floh und kam, wie du 
eben siehst, auf dies 
Feld. 

"Und ich denke 
daß ich nicht 
wieder in die Stadt 
gehen, sondern hier 
bleiben? und nicht essen 
noch trinken will, son- 
dern beständig trauern 
und fasten®, bis ıch 
sterbe. 


daran, 


“Und ich gab [aber] 
meine (tedanken auf, die 


10) et L 
14) SA*, < Atky 


20) -tavi A 


2) -dum MNVL, -dam pC Bsly 
5) alia MN; malum L 
9) quieb- C 
13) + a flectu meo L 
veni et fugi A, fugii C, dahinter + huc L 
19) + ego V 


)+etw 
11) consolarent L 


17) <V,+ meL 
21) -te S 


Aeth. X 2-5 
löschten wir unsere! 
Lampe aus und blieben 
weinend; und es erhoben 
sıch alle Leute meiner 
Stadt und fingen an, 
mir zuzureden, [und] 
darauf schwieg? ich bis 
zu der Nacht des fol- 
genden Tages?. 

° [Und] 
darauf, als alle ruhten 
und abließen, mich zu 
ermahnen, da? floh ich, 
mich in der Nacht er- 
hebend, und kam hier- 
her auf dieses Feld’. 


° Und ich habe nun be- 
schlossen, nicht in die® 
Stadt zurückzukehren, 
sondern ich will”? hier 
bleiben, und will nicht 
essen und nicht trin- 
ken, sondern immerfort 
fasten und trauern, bis 
ich sterbe. 


"Und ich gab jene 
Gedanken® auf®, die ich 


3) Ay, <S;w 
7) + in (adL) vw 
12) + pau- 

(16) w et 
(15) hoc campo g, 
22) ypy 23) p, non y 


15) + vero L 


(et non manducabo — lugere < MN) 24) -cabo...bibam SA*y, -care... bibere A** 


25) ut MN 
adhuc vw Baly). 


26) A*CVL, -liqui SA*MN 


27) serm. adhuc vw CVL (serm. in quibus 


Syr. 1) oder »vertilgte«; wofern nicht tatsächlich das Umwerfen der Lampen 
gemeint ist, wäre ich geneigt, einen Fehler anzunehmen; vielleicht ist “n"23 >»ich 


habe ausgelöscht« verlesen in “n"32 «ich habe vertilgt«. 


2) 1. Artur st. Artur 


20 


10 


15 


20 


25 


Arab, Ew. X 25 
kehrte zur Dunkelheit 
zurück, als sie erlosch; 
da stand das Volk der 
Stadt insgesamt auf und 
kamen zu mir und fin- 
gen an, mit mir zu re- 
den und mich zu trösten 
die ganze Nacht bis 
zum Morgen. 

"Ich aber 
war bei mir von Trau- 
rigkeit umfangen und 
stand in der Nacht auf 
und floh und kam zu 
diesem öde gelegenen 
Felde, wie du mich ge- 
sehen hast. 

*Und ich 
dachte in meiner Seele, 
daß ich nicht mehr in 
meine Stadt zurück- 
kehren, sondern hier 
bleiben werde, ohne zu 
essen und zu trinken, 
sondern ich werde im- 
mer weinen und fasten, 
bis ich sterbe. 

* Und ich ließ von mir 
die Gedanken fahren, 


»letzter« 
fastend sein«. 


Aeth. 1) 4 Hss.: »die Lampe« (1 Hs. + »unseres Lichtes.) 


3) eigentl. »und« 


isio IV, 8 4, v. 78 5, v. 


Arab, Gild. X 1-5 
es ward das Licht un- 
serer Leuchte! zur 
Trauer; *da tröstete 
mich das Volk meiner 
Stadt, und ich schwieg 
bis zur zweiten? Nacht. 


*Da glaubten die, welche 
bei mir waren, dal ich 
nicht (mehr) an sie 
dächte und eingeschla- 
fen sei. Da stand ich 
(mitten) in der Nacht 
auf und floh zu diesem 
Felde’, wie du mich 
jetzt siehst. * Und ich 
bin entschlossen, meine 
Stadt? niemals mehr zu 
betreten, sondern zu 
fasten und zu beten, bis 
der Tod zu mir kommt. 


"Da ließ ich, el-Usair, 


ab von meiner Beschäf- 


4) eigentl. »sein« 


3) wörtlich »Nacht, welche am zweiten Tage (ist)« 


5) beste Hs. »Platz« 
hier bleiben« u. s. £. 
Gedanken« 


Arab. Gild. 1) oder »Sonne«, B »und unsere Freude wurde z. T.« 
3) el manschar wie IX, 26. X, 18 


»dritten« 


6) andere LA: »meine« 
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Armen, X 2—5 
et surgere fecimus loco 
magnae laetitiae luetum 
Immensum; et surrexe- 


runt omnes ceives mei 
ad consolandum me 
propter eum, et post 


consolationem 
mei cessavi! usque ad 
posterum diem 
° Et factum est, 
sarunt omnes a 
lando me, tacui et ego 
et surrexi nocte et au- 
fugi ac veni huc, quo- 
modo vides me in hoc 
campo, 


multam 


nocte, 
ut ces- 
CONSO- 


*2animo agi- 


tans” non amplius red- 
ire in urbem, sed hie 
quiescere, non edere nec 
bibere, sed semper lu- 
gere et jeiunare, donec 
morlar., 


* Et relinquens verba° 
mea, in quibus? eram, 


(5) eigentl. »trauernd und 


2) oder »ruhte« 


4) eigentl. »und«, < 5 Hss. 
7) oder auch: »sondern ich werde 
8) eigentl. collectiv. Sing.; die meisten Hss.: »jene[n] meine[n] 
9) eigenti. »mich verließ jener Gedanke«. 


2) V: 


4) V: »mein Haus«. 


Armen. 1) oder quievi (2)odercogitans 3)odersermonem 4) oder in quo (loco). 


DD 


. 4 
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Lat. Cap. X 5—9 

bus eram, et respondi 
cum iracundia ad eam 
et dixi: 
- | 1Stulta super omnes 
mulieres, non? vides luc- 
tum? nostrum? et? quae 
nobis contigerunt? 


Quoniam Sion®, ma- 
ter nostra” omnium, in® 
tristitia?  contristatur 
10et humilitate!! humi- 
liata!2 est1?! 





|4Lugere 
Tvalidissimum !? *est!°7 
nunc, (17quoniam omnes 
lugemus, et!° (19tristes 
estis!?, quoniam om- 
nes? contristati sumus; 
tu 
autem?! contristaris in 
uno?? filio?®. 


° | Interroga 


Esra-Apokalypse 


Syr. X 5-9 
ich hegte!, und antwor- 
tete im Zorne und sprach 
zu ihr: 

- Törichter bist 
du, Weib, als alle 
Frauen! Siehst du nicht 
unsere Trauer und was 
uns begegnet ist? 


"Da 
ja Zion, unser aller 
Mutter, in großer? Be- 
trübnis ist und durch 
große? Demütigung ge- 
demütigt ist! 

* Jetzt 
aber gilt es zu klagen, 


klagen; 


wir alle 


du 
nämlich bist betrübt um 
einen Sohn, wir aber, 
die ganze Welt, um un- 
sere Mutter. * Frage 








Aeth. X 5—9 


erwog, [und] antwortete 
ihr und sprach zu ihr: 


-O du Törichteste! von 
allen Weibern, siehst 5 
du nicht unsere Trauer 


und? was uns betroffen 
hat? 


In betreff? Zions, 
unser aller jMutterr*, 
waren wir alle in Be- 
trübniıs®” und befanden® 
uns sehr in Trübsal. 


10 


15 
"Und jetzt steht es dir 
wahrhaftig zu’, trübe 
zu sein und zu trauern; 
denn wir alle trauern® 


2), 


du aber bist um! 
Sohn betrübt. 


20 


einen 


| 25 
"Frage die Erde, so 


Lat. 1) zu X, 6—11 Ambros. de exc. Sat. 12 (Bensly-James S. XXXIV); O stulta L 


2) gw, nonne Ambr. 
5) + ea y 
MN statt nostra omnium 
(10—13) < Ambr. 


6) syon MN, si non L 


11) + magna L 


3) MN Ambr., dolum CV, dolorem L 
7) gCL Ambr., < V; omnium nostrum (nfm) 
9) -cia MNV; -tiam grandem L 
12) humilis facta L 
14) A, lugete S, luget CV, 


8) pw, < Ambr. 


gehenden Satze gezogen pp Ambr. Vulg. (Bsly) 


luge tu MN, lugetque L, et luget Ambr. 
16) et gy Ambr. Vulg. (Bsly) 


(17—19) quoniam -estis < MN 


4) meum N <M 


(14—15) zum vorher- 


15) validissime gy Ambr. Vulg. (Bsly) 


15) gL Ambr,, 


et si CV (19) tristes S**A*CV Ambr., tristis SAL wohl urspr., aber alter Schreib- 
fehler der Vorlage; estis SA*CV, es tu L, es A**, sumus Ambr.; tr. estis — Avneiode 
st. Auneto$aı (Hilgenfeld) 20) <L 21) pw, vero Ambr. 22) pw, < Ambr. 
23) + nosque condolemus pro multis L. 


Syr. 1) eigentl. »die ich bedenkend war« 2) eigentl. »viel«. 


Aeth. 1) eigentl.: »Törichtere als« 2) < die meisten Hss. 3) drei Hss.: 


10 


15 


20 


Arab, Ew. X 59) 
über die ich bei mir 
nachdachte, und ant- 
wortete ihr dann zornig 
[sprechend]: "Du bist 
sehr töricht, mehr als 
alle Frauen! Hast du 
nicht unsere Trauer ge- 
sehen und was uns be- 
gegnet ish? 

*Denn un- 
ser aller Mutter, welche 
Zion ist, ist in Schmerz 
und Herzeleid und in 
Erniedrigung, weil sie 
sehr verachtet und her- 
abgewürdigt ist. * Und 
jetzt ist das Klagen 
wohl angebracht, aber 
nicht ziemt es sich für 
dich zu klagen, sondern 
uns steht es zu zu 
klagen und zu trauern, 
denn dein Herzeleid ist 
nur um eines Sohnes 
willen. 

So forsche! bei 


»die in betreff Zions (ist)« 


Dillm. verbessert; Na@P st. 


- 


trübten uns« 7 


zu?« oder es ist »nicht« zu ergänzen 
10) vier Hss. + »deinen«. 


gänze: »um Zion« 


Visio IV,$ 5, v 1-5 


Arab. Gild. X 5-9 
tigung! und sprach zu 
ihr: 


"Ich sehe, daß du 
unsinniger? bist als alle 
Frauen; siehst du nicht, 
womit wir heimgesucht 
worden sind und was 
uns betroffen hat *von 
der Trauer Zions? Denn 
sie ängstigt? sich, und 
(Gott) hat sie sehr 
hart getroffen, und sie 
sind? deshalb in großer 
Trauer. 

* Und wenn es 
nötig ist und du durch- 
aus weinen mußt, wobei 
wir alle mit dir sind?, 
so möge dies über Zion 
geschehen; 


und wenn du 
wirklich traurig bist, 


"so frage die Erde und 
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Armen. X 5-9 
dedi responsum iracıın- 
dia mulieri et dieo: 
"(Quod  intelligis 
melius intelligis quam 


tu, 


omnes mulieres; non 
vides luetum nostrum, 


qui venit 


"super Sionem, 
quae! est mater nostrum 
omnium; gemendo gemit 
Jerusalem et trıstis est 
et afflicta valde, 


Et 
nune non luges multo 
magis; "nam omnes in 
tristitia et in poeniten- 
tia et in lJuctu sumus; 


sed tristis es unıus filii 
tui causa. 


* Interroga 





4) durch Schreibfehler in allen Hss. entstellt, von 


han die Hss. 


(5) < beste Hss. 
) ironisch gemeint oder als Frage zu fassen: »steht es dir wirklich 
8) drei Hss. + »und sind betrübt« 


6) eigentl. »be- 


9) er- 


Arab. Ew. ]) a »ergründe«, vgl. Arab. Ew. V, 27. 


Arab. Gild,. 1) eigentl. »von dem, worin ich war« vgl. IX, 39 


2) 1. mit Gild. 


&,> st. &,> B < diesen Satz 3) nach Kerns Vorschlage, st. „& ? »ist unter- 


gegangen« 1, vyars, oder vyuar» >ist bekümmert« 


sie ist deshalb« 


Armen. 1) oder qui. 


4) oder 1. ® st. No 
5) vielleicht sind einzelne Teile dieses Satzes falsch gestellt. 


zund 


v. S doles?9? * 
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Lat. Cap. X 9—12 
enim! terram, et dicet 
tibi, quoniam? haec est, 
quae® debeat* lugere 
tantorum [?] super eam® 
germinantium; 


| et? Sfex ipso ini- 
tiof® omnes Tnatif? 


et alii!® Tvenientes!!7 
eece (l?2pene omnes!? in 
perditionem!? ambu- 
lant!#, et!5 in extermini- 
um!® fit multitudo eo- 
rum. 





Et quis!? 
ergo debet!3 lugere ma- 
gis!? nisi haec?®, quae 
tam?! magnam multitu- 
dinem perdidit, ‘??quam 
tu, quae?” pro uno** 
Si autem di- 
ces?® mihi: »Quoniam 
non est similis planctus 
meus terrae, 





Lat. 1) 9, < w Ambr. 


Esra-Apokalypse 


Syır. X 9—12 
aber die Erde, und sie 
wird (es) dir sagen; weil! 
sie klagen muß... .?, 
weil viel sind die, welche 
auf ıhr waren, 


"und von 
Anfang an? alle, die auf 
ihr waren, 
und die an- 
deren, welche kommen, 
[siehe] alle ins Verder- 
ben gehen, und zunich- 
te? wird ihre Menge. 


"Wer muß also mehr 
klagen, jene, die diese 
ganze Menge verloren 
hat, oder du, die du 
über einen klagst? 


Wenn 
du mir aber sagen soll- 
test [daß]: * »Meine Kla- 
ge gleicht nicht der der 


2) quanta MN 


3) ui V A)abeal 


Aeth. X 9—12 
wird sie dir sagen, mit 
Recht gezieme ihr zu 
trauern über so viele, 
welche auf ihr geboren 
sind, 


"alle, welche seit 
Alters auf ihr erschaffen 
worden sind; 

und siehe, 
(die andern sind ge- 
kommen, und sie alle 
sind in Elend und Ver- 
derben gebracht worden 
insgesamt?. 


"Wer also 
muß mehr klagen: wer 
so viele verloren hat, 
oder du /,die du) um 
einen? trauerst? 


10 


15 


20 


- Oder 25 


solltest dusagen: » Nicht 
ist wie meine eigene 


Klage die Klage der 


5) + enim 


CVL, + euü(!) MN, + casum Ambr. Entweder ist wirklich casum in 9 ausgefallen, 


oder lugere ist mit dem Genetiv des Objects gebraucht. 
(8) so vielleicht zu lesen; ex ipsa pw Ambr. (Bsly); + su- 
mimus A**; initio CVL, ab initio MN Ambr., initia @ (Bsly) 
10) + qui M (Harnack) N 

(12) » omn. pene A 


7) ut M (Harnack) N 


Bsly 
et yıw (Bsly) 
Ambr., -Jabunt VL, < A 
mini rem V, extremum L 
18) 9 Ambr., deberet w 

que tam V 
&vög Mund; 
26) SVL, -eis ACMN. 


19) < MN 


23) qui Ambr. 


)<V 


6) SCMNV, ea AL Ambr. 


9) pw Ambr., nacti 


11) ff so vielleicht zu lesen; venient (-unt N) 
13) SL Ambr., -one ACMNV 
16) SA** Ambr., exterminio A*CMN, exter- 


14) SCMN 


17) et quis  Ambr., (ecquis Hilgenfeld), quis w (Bsly) 


20) < Ambr. 
(22—25) übersetzt v. Wilamowitz (bei Gunkel) zurück: 97 o& ) Un&o 
22—23) statt dessen quanta que L 


(20—21) statt dessen et 


24) + filio L 


D 


10 


1 


| 


20 


Arab. Ew. X 9-12 
der Erde, und sie wird 
dich belehren, daß das 
Klagen sich nur um der 
vielen willen geziemt, 
die auf ihr bestehen; 


"denn von Anfang an 
sind diese alle (aufihr)! 
gewesen, und von ihr 
werden auch die ande- 
ren sein, die geboren 
werden; und siehe, sie 
gehen nun dem Ver- 
derben entgegen, weil 
die meisten von ihnen 
in Eitelkeiten (leben). 


“Und du wirst sehen, 
wie es sich ziemt zu 
klagen, (ob)? über alle, 
die umgekommen sind, 
oder über deinen ein- 
zigen Sohn, um den du 
klagst. * Und 
wenn du sagst: [daß]? 
»meine Trauer gleicht 
nicht der Trauer der 


Syr. 1) örı »daß« oder »weil« 


Visio IV,8 5, v. DB 


Arab. Gild. X 9-12 
laß dieh vom Staube 
belehren! Denn sie wird 
es dir verkünden, sie ist 
berechtigter zum Trau- 
ern, Klagen und Weinen, 
"Denn der Mensch ist 
aus ihr geschaffen, und 
viele Geschöpfe sind von 
ihr geboren worden, und 
von ihnen sind welche 
schon dahingegangen 
und andere werden 
kommen; und die Men- 
schen kehren zum Unter- 
gang zurück. 


* Und dir geziemt 
es nicht über einen zu 
weinen. 


"Da sagtesie: 
Meine Trauer ist nicht 
zu messen an der 
Trauer der Erde und 
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Armen. X 9—12 
terram, eaque dieet tibi, 
quodoportet eamlugere; 


"nam tanta nata 


ex ea multitudo in cor- 
ruptionem rediit. 


*Nune! cui dignum est 
lugere: (ei), quae tantam 
multitudinem perdidit, 
an tibi propter unum 
fillum? 


Sı? dices: *»Quod 
non est similis tristitiae 
terrae meus luctus, 


2) das Folgende mußte so wörtlich und daher 


so undeutsch übersetzt werden, weil der Sinn sonst nicht sicher gestellt wird. 


3) viell. ist »im Anfang« zu verstehen, wie III, 4. X, 14. 


lichkeit«. 


4) »zur Vergäng- 


Aeth. (1) ich verbessere den entstellten Text nach dem Lat, eigentl. »andere 
sind gekommen und haben alle inE.u. V. gebracht« 2) Hss. + >Sohnr, Z: »deinen Sohn«. 


Arab. Ew. 1) ausgelassen Laute oder Izie 


3) oder »siehe«. 


Armen. 1) oder iam vero 


Esra-Apokalypse. 


2) oder quod. 


2) der Satz ist entstellt. 


19 


7. 8b 


a0 
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Lat. Cap. X 12—15 
quoniam! 
ego? fructus? ventris mei 
perdidi®, quem® cum me- 
roribus® peperi?” et? 
cum? doloribus genui!?; 


* | terra autem secun- 
dum viıam terrae: 
abiıt!! 

quae1? in ea!? multitudo 
praesens, quomodo “!#et 
venit!®«, 

| et ego I5tibi 
dico!®: *Sieut tu!® cum 
dolore!’? peperisti, sic et 
terra !Sdedit fructum 
suum!®, (19hominem, ab 
initio!®” ei?" qui fecit 
eamn?!, 





2?Nunc ergo 
retine?3 apud?? temetip- 
sam?® dolorem?® tuum 
et fortiter fer?’, quae?® 
(23tjbi contigerunt?” ca- 


Lat. 1) g(C?), quia MNVL 


Esra-Apokalypse 


Syr. X 12—15 
Erde, weil ich die Früch- 
te! meines Leibes ver- 
braucht habe, (ihn,) den 
ich mit Wehen geboren 
undmitSchmerzen groß- 
gezogen habe; 

* die Erde 
aber? gemäß der Natur 
der Erde®: hingegangen 
ist die Menge, die zu 
ihr gekommen iste, 

so? 
werde ich [aber] wıeder- 
um dir sagen: * Wie du 
mit Mühe geboren hast, 
so hat auch die Erde 
ihre Früchte getragen’ 
von Anfang an, den 
Menschen, dem, der sie’ 
gemacht hat. 

Halte jetzt 
also in deinem Innern 
deinen Schmerz zurück 
und trage kräftig das 
Unglück, das dir be- 





2) vw (ursprünglich?), < 


Aeth. X 12—15 
Erde, weil ich die Frucht 
meines Leibes verloren 


habe, die ich mit Wehe 


und Schmerz geboren 
habe; 


[und] die Erde 

aber: 
wie viele! auf sie 
gekommen sind, ebenso 
sind sie gegangen!« 


"Ich jedoch sage dir: 
Wie du mit Schmerz? 
geboren hast, ebenso 
hat die Erde [sie,] ihre 
Frucht, die Menschen, 
von Anfang an gegeben 
um ihrer Frucht willen, 
die ihr Schöpfer ihr ge- 
geben hat. *[Und] so 
halte jetzt diesen deinen 
Kummer von dir fern 
und sei geduldig bei 
dem, was dich betroffen 


3) S*A*MN, -tum 


S#*A**OVL (so corrigiert auch Bsly) (2—4) co ego perd. fr. ventr. mei V 5) quae 


MN 6) memoribus L 
65 CV 9) < ACMNV 
(4; N) MN 


(7. 10) co peperi .. 


. genui 9, ww genu .. 


. . pep. 


11) gCMN (habiit C), habitavit VL; -+ preteriitque 


12) zugrunde liegt wohl die Verwechselung von 7 Artikel und #7 Rela- 


tivum; quae SC, et quae A**, que (Relativ) VL, -que (= und) A*MN (bei A* (q:) an 


abiit, bei MN an preteriit angehängt) 
evenit S, evenisset L, eventi A*, venti A** 
(18) w fr. s. ded. M 


17) labore VL 
20) VL, et MN, < C 


13) eam V 
(15) eo dico tibi L 
(19) ab initio hom. M, ab ini initio C 
21) SA**, eum A*, illam CMNV, illum L 


(14) CMN, et veniet V, 
16) Sv, <A 


22) von hier 


an X, 15.16 eitiert durch Ambr. de exc. Sat. I, 2 (Bensly-James S. XXXIV) 23) retene 


A* 


(23—26) oo apud temet. retine dol. V 


24) aput A*C 


25) pw, -ipsum Ambr., 


temet bei M übergeschrieben, <N 27) fer über der Zeile AC, getilgt in der Zeile A, 


fers L 


(29) > contig. tibi MN, conting- V. 


28) SA*’C* (2 001 Eneruye xaxd), qui A**C** Ambr., eos qui MNVL 


Syr. 1) mit Pluralzeichen! (vgl. v. 14) gleich darauf folgt aber der Singular des 


10 


15 


20 


25 


Arab. Ew. X 12—15 
Erde, denn dieser ist 
die Frucht meines eige- 
nen! Leibes, welchen ich 
mit vielen Schmerzen 
und Meufzen geboren 
habe, und ist umge- 
kommen; * und die Erde 
schreitet in Ruhe dahin, 
und die Menge, die auf 
ihr ist, geht dahin, wie 
vorher (erwähnt) ist und 
auch gewesen ist«®, 
so? werde ich dir sagen: 
Wie du mit Trauer 
und Schmerzen geboren 
hast, ebenso hat auch 
die Erde von Anfang 
an ihre Frucht, nämlich 
den Menschen, an Gott 
gegeben, der ihn ge- 
schaffen hat. * Und jetzt 
halte zurück mit dem 
Herzeleid und laß es 
genug sein und nimm 
mit Fassung das Un- 


Relativums 


2) »nämlich«, »denn« 


Visio IV, & 5, v. 8-10 


Arab. Gild. X 12—15 
ähnelt ihr nicht; denn 
mir ist die Frucht mei- 
nes Leibes umgekom- 
men, die ich mit An- 
strengung und mit Mühe 
geboren habe; 

* aber die 
Erde schreitet fort und 
(ipekommt neuen Zu- 
wachs!, 


Da sagte ich zu 
ihr: 

"Ebenso wie du 
deinen Sohn mit Leid 
und Anstrengung ge- 
boren hast, ebenso gibt 
die Erde ihre Früchte? 
mit Leid und Anstren- 
gung her. 

"So bedenke 
jetzt, welchesLeidgrößer 
ist, und trage die Trauer, 
in der du dich befindest, 
mit Geduld! 
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Armen, X 12—15 
ego 
enim fructum uteri mei 
perdidi, quem doloribus 
peperi; 


"at terra secundum vias 
suas ivit, 
appropinquavit 
et prope accessit luetus 
eius, quomodo et venite, 


et ego tibi dicam: 
*(Juod, 
quomodo labore natus 
est (filius tuus), itidem 
et terra dedit hominem 
ab initio creatori suo, 


*Nune igitur tene tu 
locum tuum et virtute 
fer! vexationes, quae 
fuerunt? tibi! 


3) d.h.: der Erde ists ganz naturgemäß er- 


gangen 4) eigentl. »und« 5) eigentl. »gegeben« vgl. III, 4, hebr. “E 7n:; an 
anderer Stelle VIII, 6. IX, 32 "2 mr; Früchte st. Frucht wie v. 12 6) gemeint 
ist wohl: »im Anfang«, bei der Erschaffung Adams, vgl. III, 4f; Gebrauch des 7n auf 
die Frage »wann zuerst« wie III, 4 und vielleicht X, S, ursprünglich nUx=n oder 
27PR nach der rabbinischen Deutung von Gen. 2,8 7) myAaLT würde auch »der 
ihn gemacht hat« bedeuten können, bezieht sich aber jedenfalls auf die Erde als 
Object, 1. max. 


Aeth. 1) 3 Hss.: »die Völker«, 2 Hss.: »viele Völker« 
Arab. Ew. 1) »meines Leibes im besonderen« 


mehr Agios ZU lesen 

gekommen sind«. 
Arab. Gild. (1) viell.1. ,u5 
Er, 


Armen. 1) oder tolera 


2) Hs. Z+ »und mit Wehe«. 
2) Kern rät, st. xx viel- 


(3) Kern 1. Last Iäs Bee 8 »wie sie auch 


»und dauert« st. /\ „ide (Kern) 2) B: »Frucht«. 


2) oder factae sunt. 
19* 


v.2 
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Lat. Cap. X 15—20 
sust! 
°| Si enim iusti- 
ficaveris? terminum dei, 
et fililum tuum recipies 
in tempore? et in? mu- 
lieribus conlaudaberis°, 





Ingredere ergo in ci- 
viıtatem ad virum tuum®! 





Et dixit ad me: *Non 
facıam neque ingrediar’ 
eivitatem, sed hie mo- 
riar®. 


Et adposui 
adhuc loqui Yad eam” 
et dixi: *!0Noli facere 
(ilsermonem hune!”, 





|sed 
consenti!? persuaderi!? 
’ 


Lat. 1) cassus A 
futuroL Na 


6) < MN, + et consolare sicuti omnes L 
(9) gCVL cum ea MN 
(11) 9, hune serm. o vw Ambr.; + o mulier L 


luctuque consumar L 
2.08. U, 


Esra-Apokalypse 


Syr. X 15—20 
gegnet ist! 


* Denn, wenn 
du das Urteil des Höch- 
stenalsgerecht erkennst, 
wirst du auch deinen 
Sohn (wieder) erhalten 
zur Zeit und geprie- 
sen werden unter den 


Frauen. *Gehe also in 
die Stadt zu deinem 
Manne! 

Und sie antwortete 


undsprach zumir: [Daß] 
so werde ich (es) nicht 
machen, und nicht in 
die Stadt gehen, und 
nicht zu meinem Manne, 
sondern hier will ich 
sterben! *Undich redete 
noch weiter! mit ihr und 
sprach zu ihr: *Nein, 
Frau, nein, Frau, führe 
dies Wort nicht aus?! 
Sondern überzeuge dich 
von dem Unglück Zions® 


3) A®*CMNL Ambr., -dere SA*V. 


Syr. 1) »ich fügte noch hinzu zu reden« 
vielleicht: »laß dich bewegen durch das Unglück Zions!« 


Aeth. 1) eigentl. »deinen Schmerz und dein Gericht« 
3) oder »erklärst« 
6) 2 Hss.: »deine Stadt« 
8) eigentl.: »ich wiederholte zu reden«;, die meisten Hss.: »ich wieder- 


Satz hierher gezogen 
die anderen 
kehren« 


(5) < 2 (beste) Hss. 


2) »tue dies Wort nicht!« 


Aeth. X 15—20 
hat an! Schmerz und 
Gericht?! 

° Denn, wenn 
du Gott für gerecht 
hältst?, der dich sieht®, 
wirst du deinen Sohn 
zu seiner Zeit erhalten 
und unter den Weibern 
GSals Geduldige® ge- 
nannt werden. *[Und] 
so tritt jetzt in die 
Stadt® ein und gehe zu 
deinem Manne! 

"Und sie sprach zu 
mir: So werde ich es 
nicht machen und nicht 
in die Stadt gehen”, 
sondern hier sterben! 


*Und ich 
redete weiter® zu ihr 
und sprach zu ihr: * Tue 
dies Wort nicht! 


Stim- 
me mir’ zu und schicke 





2) p (ue über der Zeile A) MN Ambr., -aberis CVL 3) + 
5) conl- VL Ambr., coll- CMN; -beris A**y Ambr., -veris SA* 
7) + in CMN 

10) v. 20. 21 — vides enim Ambr. 


8) + et doloribus 


12) -tire L 


3) oder 


2) aus dem folgenden 


(4) so Dillm. mit 2 Hss.; »dir hilft« 


7) 2 Hss.: »zurück- 


Qt 


20 


Arab. Ew. X 1520 
glück und das Urteil 
hin, welches über dich 
gekommen ist! * Denn, 
wenn du das Urteil 

5 Gottes hinnimmst, so 
wirst du deinen Sohn 
bekommen zur bestimm- 
ten Zeit und wirst ge- 
priesen werden unter 

10 den Weibern. * Und 
jetzt gehe hin zur Stadt 
zu deinem Manne! 


"Da sagte sie zu mir: 

15 Ich will das nicht tun 

und werde nicht zur 

Stadt zu meinem Gatten 

gehen, sondern hier an 
diesem Orte sterben. 

20 

Da 

redeteich wiederum mit 

ihr [sprechend]: * Führe 

dies Wort nicht aus!, 


sondern tröste dein Herz’ 
mit dem Unglück Zions 


holte sie zu bitten und zu ihr zu reden«; 1 Hs. nur: »sie zu bitten«. 


mit der besten Hs. 


Visio IV, $ 5, v. 10—$ 6, v. 3 


Arab. Gild, X 16—20 


"Denn du 
hast dich dem Herrn 
widersetzt ..:;..... 

) 
"Und gehe 


hinein in die Stadt und 
kehre zu deinem Gatten 
zurück! 

Da sagte sie: *Ich 
werde nicht in die Stadt 
gehen, sondern hier auf 
diesem Felde? sterben. 


*Datadelte ich sie noch- 
mals und sagte: * Tue 
das nicht, 


sondern be- 
denke, was Zion zuge- 


293 


Armen, X 16—20 


* Nam et 
tuus filius surget tem- 
pore suo, et tu 


mulieribus ! 


cum 
nominabe- 
ris, 


*Redi ergo denuo? in 
urbemadmaritumtuum! 


-Et dieit mihi: Non 
faciıam hoe et non intra- 
bo ın urbem, sed hie 
morlar, 


-Et 
perrexi loqui cum ea et 
dixi: * Ne facias has res, 





sed consenti propter 
tristitiam Sionis et con- 
9) < Dillm. 


Arab. Ew. 1) eigentl. »tue dies Wort nicht!« (Hebraismus). 


Arab. Gild. 1) das Folgende ist ganz unverständlich; nach Gildemeisters Lesart 
würde es bedeuten: »beharre zur Zeit deines Gehens (s) „ax, viell. 1. Ja 


»deines Unglücks« wie v. 20)... 


mit den Frauen wirst du gelobt werden«; Kern 


2 
schlägt vor zu lesen: x3lo) & (Aisl) wasl or! (I>) zo 6\ Sal: 
Wyss ER Ana »Denn, wenn du das (Urteil) des Herrn für recht 


hältst, wirst du (deinen Sohn) zu seiner Zeit bekommen und wirst wegen deiner Ge- 


duld unter den Frauen gelobt werden«. 


Armen. 1) oder inter mulieres 


2) oder memoraberis 


2) el manschar wie IX, 26. X, 3, 


3) oder statim, hinc. 


< 


.4b* 


. 46 


. 4d 
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Lat. Cap. X 20—22 
Uquidenim®casus Sion?, 
et consolare® propter 
dolorem Hierusalem‘! 


. 4a * | Videsenim, quoniam 


sanctificatio nostra de- 
serta effecta est, et? 
altare nostrum demoli- 
tum® est”, et templum 
nostrum destructum est; 





et° psalterium no- 
strum humiliatum est, 
te hymnus? noster! 
eontieuit, et!l!exultatio!? 
nostra dissoluta!® est; 


| et Jumen candelabri 
nostri extinetum est 
et14 
arca!® testamenti nostri 
direpta!® est; 
| et sanc- 
ta!’ nostra contaminata 
sunt!S, et!?nomen, quod 


Esra-Apokalypse 


Syr. X 20—22 
und tröste dich wegen 
des Schmerzes Jerusa- 
lems! 


"Denn du hast 
ja gesehen: unsere Hei- 
lıgtümer! verwüstet, und 
unsere Altäre! nieder- 
gerissen, und unseren 
Tempel zerstört; 


“und 
unsere Liturgie abge- 
schafft, und unsern Lob- 
preis abgetan, und un- 
sern Hymnus? hinge- 
fallen; 


und das Licht 
unseres Leuchters er- 
loschen, und die Lade 
des Bundes weggenom- 
men; 

und unsere Hei- 

ligen® verunreinigt, 
und 


Aeth. X 20—22 
dich! in das Gericht 
Zions und laß dich 
trösten um der Stadt Je- 
rusalem willen! 

* Siehst 
du denn nicht, daß unser 
Heiligtum? ....». 


(Heiligtum) zerstört ist, 


“und unser Psalmgesang 
abgeschafft, und unser 
Lobpreisverstummt, und 
unser Rühmen hinge- 


fallen; 


und unsere 

Leuchte und unser 

Licht? ausgelöscht, und 

die Lade unseres Ge- 
setzes geraubt ist; 

und 

unser Sanctuarıum? be- 

sudelt, und unser Name° 


Lat. (1) quid (qui Ambr., vide.A**) enim 9 Ambr., wohl entstanden aus Ver- 
lesung von YMEP in TIT4P, propter (richtige Rückverbesserung) w Bsly (< propter 


casus Sion et consolare (propter) MN) 
5) SL, < CMNV; < (et) altare — humiliatum est (v. 22) A 


MN, ihrim LV 
6) dimol- C 
11) 9, < vy (Ras. in C) 
arca — direpta est MN 
L, disrupta C 
18) est V 


Syr. 1) auf Rasur, Plural (beide Male). 


12) -cio L 
15) Archa VL 


2) Syon L 


7) SVL, <CMN 8) SL, <CMNV 9) ymn- CV, imn- A* 
13) desolata VL 
16) SA**, derepta A*, derupta V, dirupta 
17) von hier — v.24 Ende Ambr. de exc. Sat. I, 2; ine.: quia sancta 
19)  Ambr., < vw. 


3) consul- A* 4) ierim 


10) <A 
14) 9,.< v; < (et) 


Im folgenden sind Subject und Prädicat 


stets durch *% getrennt, so daß es genau hieße: »unsere Heiligtümer (daß sie) ver- 


wüstet (sind)« etc. 


2) die Ausdrücke, die ich mit Liturgie, Lobpreis, Hymnus 
wiederzugeben suche, sind Arch,  SAsaach,, imsar 


3) masc. 


er 


0 


15. 


10 


15 


20 


Arab. Ew. X 20—22 
und nimm ein Beispiel 
an den Schmerzen Jeru- 
salems! 


Denn hier 
siehst du den Ort un- 
serer Reinheit und den 
heiligen Tempel hinge- 
fallen und zerstört und 
öde geworden und un- 
seren Altar umgestürzt; 
"und unsere Lobprei- 
sungen sind erloschen ! 
und erstickt, 

und un- 
ser Ruhm ist dahin; 


und 

das Licht, welches für 
uns auf den Leuchter 
gestellt war, ist er- 
loschen, und die Bun- 
deslade ist geraubt; 
und 
geschändet haben sie 
das Heiligtum und ge- 


Visio IV, 8 6, v. 3—4dd 


Arab. Gild, X 20 
stoßen ist, und gehorche, 
setze dich, sei getrost 
und nimm ein Beispiel 
an dem Unglück Jeru- 
salems "und der Zer- 
störung des Heiligtums 
und der Umstürzung des 
Altars 

und dem Zusam- 
menbruch des Tempels 


oo 
ei 


"und (an) der Abschaf- 
fung! derLobpreisungen 
(sottes und dem Ver- 
bleichen unserer Herr- 
lichkeit und dem Sch win- 
den unserer Fröhlichkeit 


und dem Erlöschen des 
Lichtes unserer Leuch- 
ten und dem Untergehen 
des Schiffes? desGesetzes 


und dem Zertreten des 
Heilistums und seiner 
Schändung und der Ver- 


Aeth. 1) eigentl. »mache dich wie das Gericht« 
aus ist der Blick des Abschreibers auf das später wiederkehrende Wort abgeglitten. (3) so 
die meisten Hss., eine Hs.: »das Licht unsrer Leuchte« 


LA »unser Ruf«. 


4) singularisch 
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Armen, X 20-22 
solare! te propter urbem 
Hierosolymorum! 


* Conspieis utique et? in 
eam, quod sanctificatio® 
nostra corrupta est, et 
altare eversum est; 


"et laudationes? cessa- 
runt, 

et gloriationes 
nostrae dissolutae sunt; 


et Jumen 
transiit, 
et arca testamentorum 
nostrorum in captivi- 
tatem ducta est; 

et sancta 
nostra spurcata sunt, 
et nomen, quod vocatum 


lychni? 


2) oder »Tempel«; von hier 


5) andere 


Arab. Ew. ]) oder »zur Ruhe gebracht«; das Folgende bis Ende des Verses 
kann auch als Nebensatz, abhängig von »du siehst«, aufgefaßt werden. 


Arab. Gild. 1) eigentl. »das Aufhörenlassen« 


2) der Araber hat für zıBwrög 


fälschlich die Übersetzung gebraucht, die sich sonst für Noahs zı8wrös findet 
(cr? Kira), statt wie Arab. Ew. Age! wgol3 zu sagen. 


Armen. 1) oder consolationem admitte 
4) oder benedietiones, hymni 


sanctum 


2). = He 
5) oder lucernae, candelabri. 


3) oder sanctitas, 


v. 48 
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Lat. Cap. X 22 
nominatum! est super 
nos, pene? profanatum? 
est; 

| et liberi nostri con- 
tumeliam* passi sunt, 

et? sacerdotes nostri 
succensi® sunt, et 
levitae nostri’” in cap- 
tivitateS abierunt?; 
| et10 
virgines!! nostrae coin- 
quinatae!?sunt,etmulie- 
res!i nostrae vim pas- 
sael® sunt, et!* justi 
nostri rapti!5 sunt; 


| et 
parvuli nostri proditi!® 
suntet!’iuvenes13 nostri 
servierunt!? 


et fortes no- 
stri?° 2ljnvalidi facti?" 


Lat. 1) pw, invocatum Ambr. 
3) 9MNVL Ambr., profanum C 


<y 


10) $ Ambr., < y 


Ambr., servi facti sunt L 


Esra-Apokalypse 


Syr. X 22 

den Namen, der über 
uns genannt ist, besu- 
delt; 

und die Söhne un- 
serer Freien beschimpft, 
und unsere Priester im 
Feuer brennend, und 
unsere Leviten gefangen; 


und unsere Jungfrauen 
befleckt, und unsere 
Frauen (sind)! mit Ge- 
walt geschändet, 

und unsere 


Seher? (sind) wegge- 
schleppt; 

und unsere 
Schauer? (sind) zer- 


streut, und geknechtet 
(sind) unsere Jünglinge, 


und unsere Helden (sind) 
geschwächt. 


mulieres 


17) g Ambr., < y 
20) pL Ambr., < CMNV 


Aeth. X 22 


unrein geworden ist; 


und unsere Freien be- 
schimpft, 

und unsere 
Priester verbrannt, und 
unsere Leviten gefangen; 


und unsere Jungfrauen 
getötet, und unsere 
Frauen vergewaltist!, 


und unsere Gerechten 
weggeschleppt sind; 


und unsere Jünglinge 
geknechtet, 

und unsere 
Kinder? entführt wor- 
den, 
und unsere Starken 
schwach geworden sind. 


2) Sıy (penae M, pene N) Ambr., < A (Bsly) 
4) A*MNV Ambr., -lia SA**C, -lias L 
6) gCMNV Ambr., gladio oceisi L, am Rand vel oceisi C 

8) SC Ambr., -tatem AMNVL 


5) p Ambr., 
7) nostrae S* 


9) abier- SMNVL, habier- AC, fuerunt Ambr. 
1l).eo wm... 
12) coing. sunt 9CMNV, coinquinaverunt L, contaminatae sunt Ambr. 
(-se) SA*MNVL Ambr., -si A*C; < sunt Ambr. 
Ambr., (< sunt Ambr.), quoing”inate C(?), penis afflieti L 
vel producti C, perditi Vulg. 


yy,  mul.... virg. Ambr., 
13) -sae 

14) 9 Ambr, <wy 15) gMNVL 
16) pw Ambr., a. R. 

18) iub- C 19) g9CMNV 


(21) validi consumpti V. 


Syr. 1) von hier an fehlt die oben v. 21 Anm. erwähnte Conjunction X »daß«; 


die Beziehung auf »du hast gesehen« ist vergessen. 


(2.3) es ist nicht leicht ersicht- 


lich, ob hier der Syrer mit >> und em3 oder der Lateiner (vgl. Aeth. etc.) mit 
iusti und parvuli den richtigen Sinn bietet. Denkbar wäre eine syrische Textver- 
derbnis. Aus gaAsT ergibt sich mit leichter Änderung (aim >»unsere Kleinen« 


10 


15 


20 


ei 


10 


20 


Arab. Ew. X 22 
schändet gleichfalls den 
heiligen Namen, derüber 
uns genannt ist; und 
bekämpft haben sie die 
Freiheitunserer Edelen!, 
und geschändet haben 
sie die Leviten, die 
Priester; 


und unsere 
Jungfrauen? haben sie 
geschändet, und unsere 
Frauen mit Gewalt ge- 
nommen, und die Ge- 
rechten, die wir hatten, 
haben sie wegge- 
schleppt, 


und unsere Jünglinge 
zu Sklaven gemacht, 

und 
unsere Kinder? haben 
sie geraubt. 


Visio IV, $ 6, v. dd—4g 


Arab, Gild. X 22 
nachlässigung des dazu 
gehörigen!  heiligsten 
Namens 

und der Er- 
niedrigung unserer Vor- 
nehmen und der Aus- 
erlesenen unseres Hei- 
ligtums und dem Raube 
seiner Gefäße und Boll- 
werke? und dem Un- 
glücke unserer Jung- 
frauen mit gewaltsamen, 
häßlichen Verbrechen? 
und der Schande, die 
unsere Ältesten betroffen 
hat, und der Weg- 
schleppung unserer 
Frommen und der Er- 
niedrigung unserer Kin- 
der und. der Beugung 
unserer Jünglinge und 
ihrer Demütigung und 
Knechtung und der 
Schwäche unserer Vor- 
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Armen, X 22 

est super nos, ab eo 
abalienati sumus; 


et nobiles nostri contu- 
melia affeeti sunt, et 
sacerdotes nostri lamen- 
tati! sunt, et levitae 
nostri in servitutem con- 
iecti? sunt; 


et mulieres nostrae vi 
subactae® sunt; 


et fortes® nostri eladi 
tradıtıi? sunt. 


(oder auch ein »unsere Gerechten«) und bei ots könnte man an EeT te 


»unsere Heiligen« denken. 


erklärbar machen, sind mir nicht bekannt. 


Aeth. 1) genauer »und man unsere Frauen vergewaltigt hat« 


umgestellt. 


Griechische Wörter, welche diese Doppeldeutungen leicht 


2) dies Glied ist 


Arab. Ew. 1) 1. Liäka »unserer Freien, Vornehmen« 2) 1. Lhlde st. Ll,de 


»unserer Jungfrau (Madonna)« 


Arab. Gild. 1) »des Namens, worauf man sich bezieht«; Kern rät: 


Lirke >»des über uns genannten« 


und reüyog »Gefäß« 


Armen. 1) oder lamentantes 
(5) oder in fugam versi. 


beroes 


2) oder lapsi 


3) oder vim passae 


3) dies Glied ist umgestellt. 


ereen| 


2) vermutlich eine Verwechselung von reiyos 
3) viell. 1. mit Gild. 3 st. 2! »im 'Tempelgebiet«. 


4) oder 


V. 


.5 runt”! - 


Zu 
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Lat. Cap. X 22—25 
4 sunt. *| Et quod? 





Somnium maius?': 

SI- 
gnaculum (Sion, quoni- 
am? resignata est de® 
gloria sua nunc et tra- 
dita est in manibus® 
eorum, qui “nos ode- 
Tu ergo® ex- 
cute tuam? multam tri- 
stitiam!® et depone abs 
te multitudinem dolo- 
rum!!, 





.6 | ut tibi repropitie- 


tur!? Fortis et reguiem!? 
faciat!? tibi Altissimus 
(lörequietionem labo- 
rum!! 


Et 





factum est, 
loquebar!?” ad 
eam, et!S ecce facies 
eius fulgebat valde!? 
subito, et species?" (21eo- 
ruscus fiebat?! vultus?? 


cum!$6 


.2eius, | ut etiam pave- 


rem?® valde?* ad?> eam 


Esra-Apokalypse 


Syr. X 23—25 

*Und was 
alles dies übertrifft!: In 
bezug auf das Zeichen? 
Zions: daß das Zeichen 
ihrer Herrlichkeit jetzt 
weggenommen ist und 
ausgeliefert in dieHände 
derer, die uns hassen! 
"Du also wirf von dir 
die Fülle deiner Schmer- 
zen, 


aufdaß dir der Allmäch- 
tige? gewogen werde 
und von dir der Höchste 
die Schmerzen deiner 
Trübsal* abtue®! 


"Und es geschah, als 
ich mit ihr redete, [und] 
siehe da erglänzte ihr 
Antlitz sehr, und ähn- 
lich einem Blitze® ward 
das Aussehen ihres An- 
gesichts. Und ich fürch- 
tete mich sehr, mich ihr 
zu nähern, und mein 





Aeth. X 23—25 
"Und was 
übertrifft!: 

Versiegelt ist 
Zion, und ihre Ehre von 
ihr gewichen, 5 
und wir 
sind in die Hand unserer 
Feinde geraten! 

* [Und] 
du also wirf?2 von dir 
deine viele Betrübnis 
und tu ab von dir deinen 
vielen Kummer, 

damit 
der Höchste, der Starke 
sich dir mild erweise 
und Gott dir Ausruhen? 
von deiner Betrübnis 
gewähre! 

*[Und] darauft, wäh- 
rend ich mit ihr redete, 
erglänzte® plötzlich ihr 
Antlitz sehr, und wie 
des Blitzes Aussehen 
ward ihr Aussehen; 25 

| und 
ich fürchtete mich sehr, 
mich ıhr zu nähern, und 


alles dies 


en 


5 


20 


Lat. 1) oo sunt factiMN, statt facti sunt: exstiterunt L; + Reges nostri captivi 


ducti sunt et principes nostri pro nichilo reputati sunt L 
(4) oo qu. Syon MN; + vim L 
Ambr., manus CMN (7) humiliaverunt nos MN 8) + mulier L 
11) + tuorum L 


(3) m maius omn. MN 


10)  trist. mult. V 


2) go Ambr.,, + est w 
5) a MN 6) VL 
9) etiam V, < N 


12) reprop- 9 Ambr., prop- w, -pici- N 
(15) 9, -one dolorum Ambr., requiem laborum 


(-rem V) CMNV, pro omni labori tuo L 16) dum VL 17) loquerer MN 18) SA*L, 


13) < MN 14) SCVL, -et AMN 
< A**CMNV 19) < MN 
ninis et L 


MNVL 
de eaL- 


23) paberem C 
26) < AL 


Syr. 1) »was größer ist als alles« (plur.) 


20) SA**p, specie A*; + -que illius mirabilis erat 


(21) -cus fiebat pL, -ci fiebat CV, choruscabat MN 
24) < M(Harnack)N 
27) cogitare L 


2) oder »Siegel« 


22) pC, visus 


25) gMNV, ab (b in Ras.) eam C, 
25) quis A*, 


3) »der Starke« 


Arab, Ew. X 23-25 

* Und mehr! 

als dies alles, daß sie 

das Siegel, welches in 

Zion war, zertreten und 

5 sie zu einer ruhmlosen ? 

gemacht haben und sie 

in die Hände der uns 

Hassenden ausgeliefert 

ward! *Laß nun von 

10 dir die große Trauer 

und wirf von dir die ge- 

waltige Niedergeschla- 

genheit, 

damit der Höch- 

15 ste dieh aufnehme und 

das herzzerreißende 
Weh? dir lindere! 


20 * Und während ich sie 
mit diesen Worten an- 
redete, erglänzte ihr 
Antlitz plötzlich sehr 
wie der Blitz bei seinem 
25 Erscheinen, 
so daß ich 
mich sehrfürchtete, mich 
ihr zu nähern, und mein 


4) »Mühe« 
paa niam2. 


Aeth. 1) eigentl. »was größer ist als« 
ist im Aeth. (wie im Lat.) doppelt ausgedrückt. 


Arab. Ew. 1) eigentl. »gewaltiger« 
3) eigentl. »die Zerrissenheit des Herzeleids«. 


behrenden« 


Visio IV, 8 6, v. 4h—$ 


5) »ruhen lasse« 


Arab, Gild, X 23—26 
steher 


"und der Auf- 
lösung der Herrlichkeit 
Zions 

und ihrer Aus- 
lieferung an die Feinde! 


"So nimm ein Beispiel 
daran, o Weib, und laß 
davonab, !womitdudich 
beschäftigst”, und wirf 
diese Leidenschaft ab 
und bitte Gott, daß er 
dir gewogen sei und 
dies Unglück von dir 
abwende! 


* Und während ich mit 
ihr sprach, erglänzte ihr 
Antlitz plötzlich vor mir, 
und ıch sah sie dem 


Blitze gleich, 


und ıch 
erschrak heftig vor ihr. 
* Und ich sah an meiner 


6) wörtl. »wie die 


7,v. 2 


2) andere LA: »schüttele ab« 
4) < 2 Hss. 


” 
.. 


Armen. X 23 
-Et omnibus magis: 
Contumelia afleeta est 
Sion, sieut vas inutile, 
et soluta est de gloria 
sua, 

et nos traditi sumus 
in manıs hostium 
nostrorum! 

*Sed tu ex- 
eute! abs te multitudi- 
nem? tristitiae et abice 
abs te abundantiam do- 
lorum! 

Nam reconcilia- 
bitur tecum Fortis et 
requiescere faciet te a 
doloribus tuis et a la- 
boribus?, 


-Et factum est, ut 
loquebar cum ea, valde 
hilarescebat facies eius, 
et adspectus eius fiebat 
ut fulgor#, [. . .. .)°; 


et 
cor meum valde terri- 
tum erat, 





Ähnlichkeit des Blitzes« — 


3) »Ruhe« 
5) oder »leuchtete« 


2) »der Herrlichkeit, die sie hatte, ent- 


Arab. Gild. (1) oder »worin du biste, »von deinem Zustande«. 


Armen, 1) oder amove 


coruscatio 


2) oder magnitudinem 


3) oder molestiis 4) oder 


5) + et forma ipsius talis (oder tam) terribilis ad propinquos suos (et). 


<i 


‚3 


.4 


ot 
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Lat. Cap. X 25—28 


et?6 cogitarem?”, quid?® 
esset hoc. 


Et ecce 
subito emisit! sonum 
vocis magnum timore? 
plenum, ut commovere- 
tur? terra a sono. 





(Et vidi®, et ecce 
amplius mulier non com- 
parebat? mihi®, sed’? ci- 
vitas aedificabatur et lo- 
cus demonstrabatur de® 
fundamentis magnis. 





| Et 
timui? (10et elamavı voce 
magna!" et diıxi: * Ubi 
est!! Uriel!?angelus, qui 
al? principio venit (13ad 
me199 
| Quoniam ipse 
(l5me fecit!? venire in!® 
multitudinem!? exces- 
sus!®S mentis huius et 
factus!? est finis?® meus 


Esra-Apokalypse 


Syr. X 25—28 
Herz war 
schrocken. 
Und als ich nachdachte, 
was dieser Anblick wäre, 
* schrie sie plötzlich mit 
lauter und fürchterlicher 
Stimme, sodaß die ganze 


Erde von ihrer Stimme 
erbebte. 


sehr er- 


"Und ich sah, 
und siehe: nicht mehr 
sichtbar! war mir das 
Weib, sondern eine 
Stadt, die gebaut war, 
und ein Platz erschien 
wie von großen Funda- 
menten. Und ich fürch- 
tete mich und schrie 
mit lauter Stimme und 
sprach: *Wo ist der 
Engel Uriel, der vom? 
ersten Tage an zu mir 
gekommen ist? Weil 
er (es) mir erwirkt hat}, 
daß ich in die Menge 
dieses Schreckens hin- 
eingekommen bin und 





Aeth. X 25—28 
auch mein Herz war er- 
schrocken. Und wäh- 
rend! ich nachdachte, 
was dies wäre, 

* schrie 
sie plötzlich mit lauter? 
Stimme und großem? 
und fürchterlichem Ge- 
töse, bis daß die Erde von 


ihrer Stimme erbebte. 10 


*Undals ichsiesah, [und] 
siehe, war (da) nicht 
ein Weib, sondern eine? 
gebaute Stadt, und ich 
sah den großen Platz 
ihrer Fundamente), 


Und ich fürchtete mich 
und schrie mit lauter 
Stimme "und 
Wo ist® der Engel 
Uriel’, der® vordem zu 
mir gekommen ist? 
Warum hast du mich 
so gemacht, daß ich in 
dies viele Forschen? hin- 
eingekommen!® bin und 
daß mein Ende zur Ver- 


Lat. 26— 28) vgl.S.298 1) misit CV 2)A, cum timore SL, timoris OMNV 3)com- 
mob- C, comederetur S** 4) etvidiiMNVL,< 9C 5) ACMN, -rebit S, -ruit VL 6) ge- 
schr. miei C, michi MNVL 7) set C 8) 9, aw 9) + cum vidissem hee L (10) SCVL 
(elamabi C), < MN, < et clamavi A; vocem magnam A 11) zugefügt außer der 
Zeile A 12) A (Ras. A*, Huriel?) CV, Hurihel S, Urihel MNL 13) 9, in y 
(14) <MN (15) 9, w fec. me CVL, < me MN 16) <MN 17) -ne CL; w 
in mult. ven. VL 18) A**CMN, excessu VL, in excessu SA* 19) factum V 
20) fletus in Ras. A. 


Syr. 1) »gesehen« 2) man könnte wohl auch übersetzen: »schon am ersten 
Tage« vgl. das zu III, 4. X, 14 in den Anmerkungen zum syrischen Text Bemerkte. 
3) »gemacht«. 


Aeth. 1) beste Hs. »dann« 2) eigentl. »großer« 3) <3 Hs. 4)5 Has. 


15 


sprach: 20 


Arab. Ew. X 25—28 
Herz in gewaltige Be- 
stürzung geriet und ich 
bei mir überlegte'!, was 
das sei. 

d * Und 
siehe, alsbald schrie sie 
mit gewaltiger, furcht- 
erregender Stimme auf, 
so daß die Erde von 

10 jener Stimme erbebte. 
"Und sie erschien mir 
nicht mehr) gleich einer 
Frau, sondern gleich 
einer gewaltigen gebau- 

15 ten Stadt und mit weiten, 
fundamentierten Wohn- 


häusern?. 
Und ich ver- 
blieb in gewaltiger 


20 Furcht und schrie mit 
überlauter Stimme: *Wo 
ist nun der Engel Uriel, 
der im Anfang zu mir 
gekommen ist? Denn er 

25 ist es, der mich an diesen 
Ort gebracht hat, an dem 
mir dieser gewaltige 
Schreck widerfahren ist, 


+ >»heilige und« 
»wo bist du« 

... gekommen bist« 
sraoıg zugrunde 


Arab. Ew. 1) eigentl. »überlegend blieb« 


Visio IV, $ 7, v. 2-6 


Arab, Gild, X 26—28 
Seite etwas)gleich einer 
Stadt und begann nach- 
zudenken [sprechend]: 
Was ist das? 

Da schrie 
sie plötzlich, und die 
Erde erbebte von ihrer 
Stimme, 


"Und ich wandte 
mich um und sah keine 
Frau, sondern ich sah 
eine Stadt, die gebaut 
war und deren Funda- 
ment sehr gewaltig war. 


Und ich erschrak und 
schrie mit lauter Stim- 
me: * Wo ist der Engel 
Uriel, der mir zu An- 
fang geantwortet hat? 


Denn er ist es, der mich 
in diese Dinge hinein- 
geführt hat und mich 
veranlaßt hat, herzu- 
kommen nach Ard-tab! 


(5) eigentl.: »ich sah den Platz i. F. groß« 
7) eigentl. »Urääl« oder »Ur’öl« vgl. I, 1 
9) vielleicht liegt eine Verwechselung von £££raoız und &x- 
10) so Dillm. mit 2 Hss.; die anderen: »zurückgekommen«. 


2) der Text äeuf, „Kuss, 
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Armen, X 25—28 


Imente agitans” dice- 
bam: quid sit? hoc? 

*Et illa subito? magna 
voce clamavit cum ti- 
more et vociferata® est 
(ad commovendam ter- 
ram? a voce® eins. 


Videbam, *et ecce non 
amplius apparebat mihi 
mulier, sed eivitas aedi- 
ficata a fortibus fun- 
damentis. 


Terrebar et 
clamabam magna voce 
et dicebam: * Ubi sit? 
Uriel angelus, qui prima 
die venit ad me? 


Nam 
ille fecit me venire in 
hunelocum mirabilium‘, 
et fuerunt mihi peti- 
tiones? meae et finis in 





6) andere LA: 
8) andere LA: »der du 


wtf .ö läßt sich kaum anders deuten; er ist in sich grammatisch inconsequent. 


Arab, Gild. 1) 3! ist vielleicht der oben IX, 26 fehlende Name; aber vgl. 


S. 303, Anm. 1. 


Armen. (1) oder cogitans 
(5) oder: ita ut commoveretur terra 


ingemuit 


S) oder stuporis, mirationis 


2) oder erit 


9) oder preces. 


3) oder ex improviso 
6) oder sono 


4) oder 
7) oder erit 


s8v.1 


v.2 
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Lat. Cap. X 28—32 
in corruptionem! et ora- 
tio mea in Inproperium?! 


Et cum essem “lo- 
quens ego” haec, et 
ecce? venit ad me an- 
gelusd, qui in principio 
venerat ad me®; 





| Tet 
vidit me, * et ecce”’ eram 
positus ut® mortuus et 
intellectus meus aliena- 


v. 3 tus erat; | et tenuit dex- 


P3 
or 


teram meam et confor- 
tavıt? me let statuıt 
me!® super pedes meos 
et dixit mihi!!: 


°| Quid tibi est, 
et quare conturbaris, et 
utquid1?13conturbatum 
est intelleetum tuum!? 
et sensus cordis tuil?? 
| Et dixi!d5: * Quoniam 
derelinquens dereliqui- 





Lat. 1) ML, 
impr- A**MN, properio V 


Esra-Apokalypse 


Syr. X 28-32 
mein Ende! zunichte 


geworden ist und meine 
Bitte zu Schanden?! 


* Und indem ich die- 
sesnoch redete, während 
ich wie tot auf der Erde 
lag, kam der Engel zu 
mir, der im Anfang? 
zu mir gekommen war, 
"und sah mich, während 
ich wie tot auf der Erde 
lag und mein Verstand 
verwirrt war; 

und er 
faßte mich bei meiner 
Rechten und stärkte 
mich und stellte mich 
auf meine Füße? "und 
sprach zu mir: 

Was ist 
dir, und warum bist du 
aufgeregt, und weshalb 
ist dein Geist verwirrt 
und der Verstand deines 
Herzens? * Und ich 
sprach zu ihm: Weil 


-one CV (corrupei- V), in incorrupcione N 


Aeth. X 28—32 
nichtung und mein Ge- 
bet zu Schanden wurde? 


5 
* Und während ich so 
sprach, [und] siehe, (da) 
kam jener Engel,dervor- 
dem zu mir gekommen 
war, 10 
"und fand! mich, 
wie? ich wie tot da lag 
und mein Verstand nicht 
in? mir war, 15 
und faßte 
mich bei meiner Rech- 
ten und stärkte mich 
und stellte mich gerade 
auf meine Füße *und 20 
antwortete und sprach 
zu mir: Was ist dir ge- 
wesen, und was er- 
schreckt dich, und wo- 
durch ist dein Verstand? 
nicht in dir? 
° Und ich 
sprach zu ihm: Weil 


2) inpr- SA*CL, 


(3) w loq. ego p (loqui A*), cv ego log. w (elog. statt 


ego loq- V) 4) et ecce (< et A) 9, < vw 5) + urihel L 6) ad me YL, 
< CMNV (7) » et ecce vidt meL 8)et V 9) -bit C (10) Sw (instatuit 
u), AA 11) geschr. miei C, michi M, m NVL 12) CMN, ut quod V, propter 


quid L, quid 
est? Locutus sum L 


(13) SA*, conturbatus est intellectus tuus A**w 
15) + eLL. 


14) + abalienatus 


Syr. 1) so wörtlich hrs, Gunkel übersetzt: »Absicht«, was möglich wäre; 
ich vermute aber mehr ein Parallelwort zu »Bitte« und rate auf "nen »mein Gebet«, 
das in "naan »mein Ende« verdorben sein könnte 


3) wörtlich »von Anfang an« wie v. 14 


2) — Aabab oder n&=> 


4) Hebraismus vgl. V, 15. VI, 13. 17. 





Visio IV, 8 7,v.6-$8 v5 303 


Arab. Ew. X 28-32 Arab. Gild. X 29—32 Armen, X 25—32 
so daß mein Ende! ..... i, | contumeliam valde. 
nahe dem Untergang 
gekommen ist undmeine 
Erkenntnis erniedrigt 

5 ist. 


*Und während ich Und während ich "Et hoc dum loque- 
derart sprach, kam zu mich so befand, da kam bar, venit angelus 
mir der Engel, welcher zu mir jener Engel, der 
zuerstzumirgekommen mir anfangs zu ant- 
10 war. worten pflegte, 


"Und als er mich "und sah et vidit 
aufdieErdebingestreckt mich hingestreckt auf me. "Et ecce coniec- 
sah wie einen Toten und? der Erde und verwirrten tus! collocabar ut mor- 

15 mein Verstand verwirrt Verstandes, tuus, et sapientia? mea 
war, ergriff er mich bei und faßte dissolvebatur?, et cepit 
meiner rechten Hand, mich beimeiner rechten me dextra manu mea 
[und] stärkte mich und Hand und stärkte mich et fortificavit me et 
stellte mich auf meine und richtete mich auf firmavit? me super pedes 

20 Füßeund sprach zumir: und sagte zu mir: meosetdieitmihi: 


* Weshalb bist du be- * Warum bist du ver- -Quid 
unruhigt, und weshalb stört? und ist dein Ge- fuit® tibi? cur turbatus 
ist verwirrt dein Ver- sicht entstellt? es? sive etiam cur disso- 
25 stand und die Gedanken | lutus est intellecetus tuus 
des Begriffsvermögens et mens cordis tui? 
deines Herzens? Und Da sagte Et 


ichsprach zuihm:*Weil ich: "Weil du (mich dixi: *Curreliquistime? 
Aeth. 1) oder »sah« 2) andere Hss.: »während« 3) andere Hss.: »bei« 
4) oder »Herz«, da das gleiche äthiopische Wort »Verstand« und »Herz« bedeutet. 


Arab. Ew. 1) > vgl. Anm. zu Spyr. 2) eigentl. »und indem mein 
Verstand ... .e A 


Arab. Gild. 1) unverständlich Lä\e 9. ; Gild. 1 E37 3, »und kein Ort des 
Treffens«; Kern hält für möglich: »nach dem Lande (namens): Verderben und kein 
Zusammentreffen«. 2) Hs. B statt dessen: »was ist dir«? 


Armen. 1) oder lapsus 2) oder intelleetus 3) oder evertebatur 4) oder 
eonstituit 5) oder factum est. 


V. 


< 


A: 


.B 


Sr 


. 10 


a 
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Lat. Cap. X 32—37 
stil! me! 


| Ego quidem feei 
secundum sermones tuos 
et exivi? in campum? 
et ecce vidi “et video®, 
quod’non possum enar- 
rare. 
| Et dixit ad me: 
"Sta ut® vir”, et commo- 
nebo te. 


| SEt dixi: * Lo- 
quere, ‘Ydominus meus”, 
tantum!° me noli!! dere- 
linquere, ut non frustra 
moriar! 

° | Quoniam vi- 
di, rquaej!?(13non scie- 
bam!?, et audıo!#, 
Tquaer!? (16non scio!®. 





* | Aut numquid sensus 
meus fallitur, et!?” anıma 
mea somniat!8? 


Nune 
ergo deprecor te, ut de- 


Lat. 1) -ling- C 








(4) et video g, video(!) L, < CMNV 
(6—7) et ut vir confortare L 


A (gothische Vorlage) 


meus S*A*V, düe meus S*A**MN,‘ die mi CL 
noli (nolis A*) 9, noli me w y 
(13) non sc- SCV, nesc- AMNL 
(16) non sc- S, nesc- Aw 


MN 
A, quem S, quod 


Esra-Apokalypse 


Syr. X 32—37 
du mich verlassen hast! 


Denn ich habe getan, 
wie du mir gesagt hast, 
auch (bin ich gegangen)! 
auf das Feld, und siehe, 
ich habe gesehen und 
sehe, was ich nicht er- 
klären kann. * Und er 
sprach zu mir: Tritt auf 
deine Füße?, so? werde 
ich dich unterweisen. 
* Undich sprach zu ihm: 
Rede, [mein] Herr, und 
verlaß mich "nur nicht, 
damit ich nicht vorzeitig 
sterbe?! 

* Denn ich habe 
gesehen, was ich nicht 
verstand’, und ich höre, 
was ich nicht begreife. 


* Oder trügt mich® etwa 
mein Verstand, und sieht 
meine Seele ein Traum- 
bild? *.Jetzt aber bitte 
ich dich, [mein] Herr, 


2) exibi C, exi V, + de civitate et veni L 
5) pL, quae CMNV 
8) + Respondi L 
10) tantummodo L 

12) so 1. mit Bsly; que L, qu& 9, quam CV, quod 
14) g, audivi 


18) -at ACMNV (sompniat V), -atur SL. 
Syr. 1) < im Text; 1. mit le Hir Sinaj; ein syrischer Leser hat die Auslassung 


bemerkt und deshalb »4» »siehe« am Rande zugefügt. 


X, 30 3) »und« 


4) »außer meiner Zeit« 


5) »was ich nicht wissend war« 


Aeth. X 32—37 

du mich “verworfen und 
verlassen!’ hast; 

während ich doch, so wie 
du mir gesagt hast, auf 
das Feld hinausgegan- 5 
gen? bin, und siehe, ich 
habe gesehen, was ich 
nicht verstehen? kann. 
*Und er sprach zu mir: 


Steh auf, 4— so werde 10 


ich (es) dir künden —®, 
wie ein Mann! 

"Und 
ich sprach zu ihm: 


Sprich, o Herr, aber ver- 15 


laß mich nur nicht, da- 
mit ich nicht plötzlich 
sterbe?! * Denn ich habe 
gesehen, was ich nicht 


gesehen® habe, und habe 20 


gehört, was ich nicht 
verstehe. 


"Ist jedoch 
etwa” 
verwirrt, und träumt® 
meine Seele? *[Und] 
jetzt aber, bitte, o Herr, 
3) + hinc L 
7) Sy, vis 

(9) düs 
11) w me 


6) < MN 


15) so 1. mit Bsly; que 
17) gCV, < L, aut MN 


2) vgl. V, 15. VI, 18. 17. 
6) dies 


kann auch passivisch verstanden werden: »ist etwa mein Verstand in mir betrogen ?« 
Aeth. (1) oder »im Stich gelassen und verlassen« 


2) andere Hss.: »gegangen 


mein Verstand 25 


D 


- 


10 


15 


20 


25 


Arab, Ew. X 32-37 
du mich in Verlassen- 
heitzurückgelassen hast! 
Und ich habe deinem 
Worte gemäß gehandelt 
und mich hier auf dieses 
Feld gesetzt und ich 
habe gesehen!, was ich 
nicht erklären? kann. 
Da sprach er zu mir: 
"Steh (fest) wie ein 
starker Mensch und paß 
auf mit deinem Ver- 
stande! Da sagte ich 
zu ihm: "Rede, o [mein] 
Herr, aber verlasse mich 
nicht, damitich nicht vor 
der Zeit sterbe! 

"Denn 
ich ‘habe erbliekt, wie 
ich Gleiches noch nicht 
erblickt habe, und habe 
gehört, was ich bisher 
noch nicht gehört habe 
mit meinem Verstande; 
"und meine Seele ver- 
mag es nicht zu er- 


tragen. * Und jetzt bitte 


ich, dein Knecht, dich, 





(oder: gekommen)« 

(AAPE st. AA) 
»daß ich (es) dir künde« 
»jedoch ist vielleicht . .« 


(5) < beste Hs. 


Visio IV, $ 8, v. 5-11 


Arab, Gild. X 3287 
verlassen)’ und dich 
von mir entfernt hast! 
Ich bin aus Liebe zu 
dir  hierhergekommen 
und habe gesehen, was 
ich nicht beschreiben 
kann. 


Da sprach er zu 
mir: * Erzähle (es) wie- 
der !! 


Und ich sprach: 
"Rede, o [mein] Herr, 
und laß mich nicht 
außer meiner Zeit ster- 


ben! 
"Denn ich habe ge- 
sehen, was ich nicht 


fähig bin mir zu ver- 
gegenwärtigen‘, und 
habe gehört, was ich 
nicht zu hören vermag. 
* Und ich sprach: Meine 
Gedankensind verwirrt?, 


"und ich bitte dich, o 
[mein] Herr, daß du 
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Armen. X 32—37 


Nam ego feci secundum 
verbum tunm et abii in 
hos locos 

et ecce vidi, quod non 
possum comprehendere. 


Et dieit mihi: *Sta ut 
vir, et loquar tecum! 


Et dixi: *Loquere, do- 
mine, sed tantum noli 
relinquere me, ne frustra 
morlar! 


-Vidi, quod non vide- 
ram, et audivi, quod 
nesciebam. 


*Sed tantum mens mea 
seducta! est, et anima 
mea corrupta est. 

*Nune 
peto abs te, narra servo 





6) so! 


3) oder mit leichter Änderung der Verbalform: »erklären« 

(4) eigentümliche Wortstellung! Die Mehrzahl der Hss.: 
7) vielleicht auch positiv gemeint: 
8) bei den meisten verdorben in: »krankt (oder: sorgt)«. 


Arab. Ew. 1) Hs. nl Ew. ern ostensum est mihi 2) oder »beschreiben« 


(3) Kern verändert: & BAND +2? LAS: r Eau jl a) « Lo 
Wi>!| »was ich nicht zu hören (vermochte). *Denn mein Verstand ist verwirrt 
und meine Seele im Traum«. 


Arab. Gild. 0) 1. nach Gild. ‚<L;t As, 


2) oder »zu erinnern« 


1) Die Stelle ist sicher verdorben. 


3) eigentl. »mein Denken ist verändert«. 
Armen, 1) oder aberravit. 


Esra-Apokalypse. 20 


V. 


ID 
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Lat. Cap. X 37—41 
monstres! servo tuo de 
excesso? hoc®. 





4Et respondit ad me 
et dixit®?: Audi me et 
doceam te et? dicam tıbı, 
de® quibus times; 


quo- 

niam Altissimus reve- 

lavit” tibi mysteria® 
multa?. 

| Vidit enim!" 

rectam viam tuam!!, 





_ quoniam!?sineintermis- 


sione!? contristrabaris 
propopulo tuo et valde!? 
lugebas propter Sion®®. 


° | Hie!6 ergo!” intellec- 
tus visionis18: Mulier, 
quae (%tıbi apparuıt!? 
ante paululum, * quam?° 
vidisti lugentem let 
inchoasti?? consolare?? 
eam?®, 





Lat. )+ mL 
(4) et dixit ad me L 


5) y <y 


Esra-Apokalypse 


Syr. X 37—41 
unterweise mich, deinen 
Knecht, über dies fürch- 
terliche Gesicht! 


"Und er antwortete 
und sprach zu mir: 
-Höre mich, so! will 
ich dich lehren und dir 
offenbaren, wovor du 
dich fürchtest, 


weil der 
Höchste dir viele Ge- 
heimnisse geoffenbart 
hat. 


* Denn er hat deine 
Aufrichtigkeit gesehen, 
daß du viel um dein 
Volk leidest und viel 
trauerst [über dein Volk 
und viel trauerst?] über 
Zion. | 


* Hiervon also ist 
die Rede?: Das Weib, 
welches dir vor kurzem 
erschienen ist, * welche 
trauerte und (die) du 
zu trösten begannest#, 


2) -so S*A*, -su SY+Atrky 


Aeth. X 37—41 
künde deinem Knechte 
die Erklärung für dies!! 


“Und er antwortete 
mir und sprach zu mir: 
Höre mich, so? werde 
ich dich darin belehren, 
wovor du dich fürchtest; 


denn dir hat Gott, der 
Höchste, (es) geoffen- 
bart; “denn ein ver- 
borgenes Geheimnis ist 
es?); 

"da er deine Ge- 
rechtigkeit gesehen hat, 
weil du viel trauerst 
über dein Volk und 
dich sehr um Zion be- 
trübst. 


"Dies also? ist 
die Rede5: Dies Weib, 
welches du vorher ge- 
sehen hast, *‘6so trau- 
ernd®, und die du zu 
trösten begonnen hast, 


3) + quod vidi et audivi L 
6) Ay, < S, + his que vidisti et audisti de L 


7) -vit A®*MNL, -bit SA*CV (A®*MNL corrigieren richtig die alte Verwechselung 
von b und v) 8) mist- NL, minist- V 9) +et mag L M)w,<y 1)+ et 
bonam conscientiam tuam L 12) p, quia CMNL, quam V 13) intermisione A 
14) <V 15) Syon CML 16) 9, + est w 17) gCMN, sermo VL 18) -nes S*, 
+ quem vidisti L (19) app. tibi L 20) Aw, que S (21—24) et inc. cons. 
eam < V 22) ingdasti C, inco- L 23) -re SA*L, -ri A**CMN. 

Syr. 1) eigentl. »und« 2) das Eingeklammerte ist sicher durch den Schreiber 
verdoppelt und muß gestrichen werden. 3) wörtlich »diese also ist die Rede« = ovrög 
2orıv Ö Aöyoc, wie öfters. 4) Anakoluth. 


10 


30 


Visio IV, 88,v. 118 9 v. 3 


Arab, Ew. X 37-41 
daß du mich die Be- 
deutung dieser dunke- 
len ! Rede wissen lassest. 

6 *Er antwortete mir 
[sprechend]: Höre, auf 
daß ich dieh wissen 
lasse und lehre, was du 
gefragt und wovor du 

10 dieh gefürchtest hast; 
"denn der Höchste hat 
dir ein gewaltiges Ge- 
heimnis _ geoffenbart; 


15 
weil er die Geradheit 
deines Herzens gesehen 
hat und daß dein Herz 
von Leid und deine 

20 Seele von Schmerz er- 
füllt ist wegen deines 
Volkes und du um 
Zions willen weinst. 
"Das ist die Bedeutung 

25 des Weibes, welches dir 
vor kurzem erschienen 
ist; "und du hast sie 
klagen sehen und hast 
mit ihr geredet; 

30 


Aeth. 


5) oder »Sache« 


1) mehrere Hss.: 
verborgene Geheimnis«; alle Hss. außer L »dies« st. »es« 


(6) andere LA: »wie eine Trauernde«. 


Arab. Gild. X B7—At1 
deinen Knecht 
wissen lassest, 


jenes 


Da sprach er zu mir: 

* Höre, damit ich dich 
wissen lasse, wovor du 
dich fürchtest; 


und wisse, 
daß der Höchste dich 
würdig gemacht hat sei- 
ner Offenbarung und 
dir seine Geheimnisse 
mitteilt! 

* Denn er weiß, 
daß du von deiner Rück- 
kehr aus deiner Gefan- 
genschaft an mit Klug- 
heit! dich sehr? über 
die Angelegenheit des 
Volkes betrübst? und 
bitter über Zion weinst. 
° So wisse, dal) * die trau- 
ernde Frau, die du hast 
weinen sehen, 


»alles« 2) eigentl. »und« 


Arab. Ew. 1) oder »verborgenen«. 


Arab. Gild. 1) los ist schwerlich die richtige Lesart 
®: ) aß »dich frei machst«. 


mit B 


ur 


Armen. 1) oder sine intermissione 


2) oder propter populum 
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Armen. X 37-41 
tuo de his mirabilibus! 


Dedit responsum et 


dieit mihi: * Auseulta 

mihi, et docebo te de 

eo, quod times; 
prop- 


terea Milelitie patefe- 
cit tibi multa mysteria. 


* Nam vidit reetitudinem 
tuam, quod indefesse' 
contristatus es de po- 
pulo? et valde luges de 
Sione. 


-(3Hae res? sunt: * Mu- 
lier, quae apparuit tibi 
paullo ante, quae in 
luctu erat, et coepisti 
consolari eam, 


3) Hs. O (< denn) »jenes 
4) < die meisten Hss. 


2, &:B 3) so 


3) oder haec 
20* 


v. 36 


er 
or 


< 
. 
= 
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Lat. Cap. X 42—46 

"| nunc autem 
jam non speciem mu- 
lieris vides!, sed appa- 
ruit tibi eivitas aedi- 
ficar]; 





"| et quoniam 
enarrabat? tibi de casu? 
filii sul, haec “absolutio 
est®: 

-|Haec mulier?), 
quam® vidisti, haec”? est 





Sion$, [..... .]? Y°quam 
nune conspieis!? ut!? ci- 
vitatem aedificatam!?., 


-|44Et quoniam'> dixit 
tibi!®, quia!” sterelis!3 
fuit1? annis?' triginta?!: 


| propter?? quod erant 
anni saeculo?? tres?®, 
quando non erat in ea? 
adhuc?® oblatio?’ oblata. 


7 Et 2Sfactum est?® post 


annos tres”?, aedificavit?® 





Lat. 1) A, videns S, vidisti 
(4) o est (€ M) absolutio MN 


MNVL 
mul. V, hec mul. illa L(!) 
V, Syon CMN, syon L 
die Vorlage von VL) 

(VL s. o.) 
< CVL 

21) XXX YCL, trig. MNL 


(10—13) < VL 

(14—16) < MN 
18) SA*V, steri- A**CMNL, -les A** 
22) + hoc dixit MN 


Esra-Apokalypse 


Syr. X 42—46 
"und jetzt erscheint sie 
dir nicht als Weib, son- 
dern erschien dir wie 
eine erbaute Stadt; 


“und 
daß sie dir erzählte von 
dem Unglück ihres 
Sohnes, (so) ist dies 
die Erklärung: 

° Jenes 
Weib, das du gesehen 
hast, das! ist Zion, die 
du jetzt siehest als er- 
baute Stadt. 

"Und wenn? 
sie dir sagte über sich 
selbst’, daß sie unfrucht- 
bar war dreißig Jahre? 
(‚so bedeutet das): weil 
sie in der Welt war® 
dreitausend Jahre, als 
in ihr kein Opfer dar- 


gebracht wurde. 


* Und 
[es geschah] nach drei- 


6) Aw, que (= quem) S 


15) 9, quia CVL 


2) p, -vit (-bit C) v 
(5) haec mulier p, mul. illa CMN, illa 


19) 9, fui w 
23) -lo SCVL, -ıi AMN 24) tres 


Aeth. X 42—46 
[und] jetzt! aber ist 
sie kein Weib, wäh- 
rend? du sie siehst, 


sondern eine gebaute 
Stadt ist sie dir; 


"weil 
sie dir erzählt hat von 
dem Unglück ihres 


Sohnes: 

"Dies Weib, 
welches du gesehen 
hast, das? ist Zion, 


welche? du jetzt siehst 
wie eine gebaute Stadt. 
* Und daß? sie dir sagte: 
»Ich war dreißig Jahre 
unfruchtbare: 


weil die 
Welt dreitausend Jahre 
dauerte, während nie- 
mand Opfer brachte. 


*Und nach dreitausend 
Jahren erbaute Salomo 


3) p (cassu A*) C, causa 


7) + enim L 8) p, sion 


9) + et (<C) quoniam dixit tibi YgCMN (so las wohl auch 
11) MN, -cies pC 
17) SMN, qnm (= quoniam) A, 


12) 6, < MN 


20) gCVL, annos MN 


x, III SA*, tria milia A** über d. Z., (tres) + etates que sunt triginta generationes. 
Ab adam usque ad salomonem L 2) eäA* 26)<V 27) SCMNYV (-cio V), 
ablatio (ab- in R.) A, oblationi L, oblatam statt -ta L (28) fact. est 9, < y 
29) gCMNV, + et A*, + XXXa, qui sunt tres etates trigintaque generationes L 
30) -bit €. 


Syr. 1) eigentl. »diese« 2) eigentl. »daß« 3) eigentl. »über ihre Seele« 4) hier 


10 


en 
(ee) | 


20 


25 


Arab. Ew, X 42—416 
"und 
sie ist das Abbild einer 
Frau, aber sie ist nicht 
ihrer Natur nach eine 
5 Frau, sondern eine Stadt, 
die plötzlich erbaut da- 
stehend erschien; * und 
sie besprach! sich mit 
dir über den Unfall 
10 ihres Sohnes, dies ist 
die Erklärung davon: 
"Das Weib, welches du 
gesehen hast, es ist Zion, 
die gleich einer Stadt 
15 gebaute. 


*Und wenn 
sie dir sagte: »Ich blieb 
unfruchtbar dreißig Jah- 

20 rec: 
weil bis zu die- 
semZeitalter dreitausend 
Jahre (lang) in ihr 
weder Opfer noch Ga- 
25 ben dargebracht wurden. 
“Und nach diesen drei- 
tausend Jahren baute 


beginnt ohne weiteres die Deutung. 


Visio IV, $ 9, v. 3b—7 


Arab, Gild, X 1446 


Zion ist; 
und der Bau, dessen ge- 
waltiges Fundament du 
gesehen hast, von dem 
künde ich dir, daß er 
gebaut werden wird!. 

"Und betreffs ihrer 
Klage dir gegenüber, 
dals sie seit dreißig Jah- 
ren unfruchtbar (war), 
so (bedeutet) dies, daß 
dreitausend Jahre über 
sie dahingegangen sind, 
ohne daß in ihr geopfert 
wurde. 

* Darauf baute 
Salomo hernach einen 


es in der Welt(zeit) dreitausend Jahre gab«. 


Aeth. 1) andere LA: »[und] sie aber« 
andere: »wie du sie siehst« 


»und das aber, daß«. 


3) eigentl.: »sie« 


309 


Armen, X 42-46 
"nunc 
dehine! non amplius in 
forma mulieris videbis, 
sed apparuit tibi eivitas? 
aedificata; 


et quod? narrabat tibı 
de tristitia filii sui: 


*Haec mulier illa Sion 
est, quam videbas, quam 
nunc vides urbem aedi- 
ficatam. 


*Et quod dixit tibi: 
Sterilis fui ego per) 
annos triginta, 


quod an- 
nos multos habebat in 
hoc mundo, et quando* 
fuit et aedificata est, 
(non)? oblatum est in 
ea sacrifictum. *Et po- 
stea aedificavit Salomo 


5) ursprünglich hat es wohl geheißen: »weil 


2) zwei Hss.: »welche du siehst«, zwei 
4) andere LA: »während« 5) eigentl. 


Arab. Ew. 1) oder 1. st. ut, besser eu, »und ihr sich (mit dir) Be- 
sprechen«, »und wenn sie sich . . besprach«. 


Arab. Gild. 1) Der Satz ist völlig entstellt; Kern rät umzustellen und zu lesen: 


Br. en Igiio gs! Kanahs Aslol, « Kwlul wel, All Luft, 
»und der Bau, dessen Fundament du gesehen hast« (zum vorigen Verse gehörig). »Und 
sie kündete dir den Unfall ihres Sohnes, dessen Erklärung ist: es ist Zion!« 

Armen. 1) oder igitur 2) oder urbs 3) oder si 4) statt dessen rät Peter- 
mann »donec«e 5) < alle Hss, { 


V. 


Vv. 
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Lat. Cap. X 46—49 
Salomon! eivitatem? et 
obtulit oblationes?; 


tune 

fuit, quando peperit 
sterelis* filium?. 

8 | Et 





quod® tibi dıxit, quo- 
niam nutrivit’ eum cum 


labore®, 

haec erat ha- 
bitatio® Hierusalem!, 
9*| Et quoniam dixit 





tibi, quod!! »filius meus 
veniens (!?in suo!? tha- 
lamo!? mortuus esset 

et 
contigisset ei!*casus!?«, 


haece erat, quae facta 
estruina!®Hierusalem !”, 


v. 10 *| Et ecce vidisti!® simi- 


litudinem eius, quomo- 
do!? filium?® luget?!, et 
tu22 inchoasti?? conso- 
lare?? eam de his, quae 


Esra-Apokalypse 


Syr. X 46—49 
tausend Jahren erbaute 
Salomo die Stadt und 
brachte in ihr Opfer! 
dar; 

damals war es, daß 
die Unfruchtbare einen 
Sohn gebar. 

- Undwenn? 
sie dir gesagt hat, daß 
sie ihn (mit Mühe)? er- 
zogen hat, 

das ist die 
Bewohntheit? Jerusa- 
lems. * Und wenn? sie 
dir gesagt hat, [daß] 
»mein Sohn® trat hin- 
ein in sein Gemach und 
starbe, 


so ist dies der 
Fall und das Unglück 
Jerusalems, 

*Und wenn’ 
du ihr Abbild gesehen 
hast, wie sie trauerte 
um ihre Söhne, und du 
begonnen hast, sie zu 


Aeth. X 46—49 


die Stadt und brachte 
ein Opfer; 


damals war 5 
es, daß jene Unfrucht- 
bare einen Sohn gebar. 
*[Und] das aber, “!daß 
sie sagte”: »Ich habe 
ihn mit vieler Mühe er- 10 
zogen«, 

das ist, wie Jeru- 
salem “?bewohnt war?. 
* Und daß? sie dir sagte: 
»Damals, als mein Sohn 15 
in sein Gemach_ trat#, 
starb er 


und traf mich 
diese Trauere, 20 
das ist 
der Fall Jerusalems. 
"Und siehe, du hast 
gesehen, wie? sie war, 25 
wie sie ihre Kinder® 
betrauerte, [und]| du aber 
fingest an, sie zu trösten 


Lat. 1) + filius david L 2) w civ. Sal. N, civitas V, civitatis murum iherusalem 
et templum domino in eo construxit L 3) eam st. obl. MN, + in eo L 4) sterelis 


S*A*V, -ilis S**A**CMNL, + Sion L 
(läßt diese Worte in v. 47 aus) L 
(-bit C), -vi AMN (L siehe oben) 

11) quoniam V 
14) < A, eum MN 
17) hierusalem 9, ihrslm C, iertm MN, ibrim VL 
21) -git CVL 


MN, ihrtem LV 
co thal, suo, + qui L 


20) <A 


6) quo A* 
8) Aw, -borem S 


22) 9%, <— Yy 


(12) suo vel st. in suo V 


18) vide MN 
23) inquoa- C, ineoa- VL; + tuL 


5) + quoniam enutrivi eum cum labore 
7) nutri- , enutri- w, -vit SCV 


9) ab inicio V 10) ierm 
13) tal- C, 
15) cursus L 16) + in MN 


19) + mulier L 


94) -re A*L Baly, vgl. X, 41. XII, 8 (consü- A*), -ri SA**CMNV. 


Syr. 1) 1. distAn Plural! 
als ;in der Welt« (Ceriani) 


2) eigentl. »daß« 
4) MrTman. »ihre Bewohnerschafte«; hier ist 


3) 1. Ama st. 


| 


LI 


Zi 


— 


( 


- 


0 


Arab, Ew. X 4649 
Salomo die Stadt und 
den Tempel und brachte 
hinauf in ihn die Brand- 
opfer und die Gaben; 
damals [zu der Zeit] ge- 
bar diese Unfruchtbare 
einen Sohn, 


"Und be- 
züglich dessen, das sie 
dir sagte: »Ich habe 


ihn mit Mühe und Lei- 
den erzogen«, gerade so 
waresbei dem Bestehen ! 
Jerusalems. * Und be- 
züglich dessen, das sie 
dir noch sagte: »Mein 
Sohn ging in sein Ge- 
mach, da tiel er plötz- 
lieh? hin und starbs; 
und ihr ward dadurch 
gewaltiges Unheil, wel- 
ches die Zerstörung und 
Verwüstung Jerusalems 
ist. "Und siehe, du 
hast ihr Abbild gesehen, 
und wie sie über ihren 
Sohn klagte, und du 
hast ja angefangen, ihr 


Visio IV, $ 9, v. 7—10 


Arab, Glld, X 46-49 
Altar und brachte dar- 
auf dem Höchsten Opfer 
dar; 

und das ist die Be- 
deutung ihrer Rede, die 
Unfruchtbare habe 
nen Sohn geboren, 


ei- 


"Und 
ihre Rede, sie habe ihn 
mit Anstrengung und 
Mühe! aufgezogen, 

das 
Bewohntsein 
Jerusalems. * Und ihre 
Rede, er sei in sein 
Hochzeitshaus? einge- 
treten und tot hinge- 
stürzt, 


ist das 


das ist das Un- 
heil, welches sie be- 
troffen hat. 


* Und du hast ihr Gleich- 
nis und Abbild gesehen, 
wie? sie über ihren 
Sohn? weinte; dann hast 
du angefangen, sie zu 


>11 


Armen, X 46-49 
urbem et templum et 
obtulit in eo saerifieium, 


(Juando erat? 

* quando 
sterilis peperit fatiga- 
tione, 


illa habitatio Hierosoly- 
morum erat, 

Et quan- 
do dixit tibi: »Filius 
meus, ut intravit in tha- 
lamum, et mortuus este, 


accidebat tristitia valde 
illa, 

quae fiebat ruina 
Hierosolymorum. 


Vi- 
disti, quod lugebat de 
filio suo, et coepisti con- 
solari de tristitia, quae 
venerat ei. 


die Zeit des Bewohntseins gemeint. Zugrunde liegt jedenfalls der intransitive Ge- 


brauch von 2% oder 2% 


5) eigentl. »daß« 


6) »Sohn« bis »Gemach« auf Rasur 
7) »daß«; der Satz bildet ein Anakoluth; viell. ist X »daß« zu streichen 


8) so! 


Aeth. (1) steht im Aeth. hinter »Mühe«, < mehrere Hss. (2) oder »bestand«, 


»dauerte« 


3) eigentl. »und das aber, daß« 


4) mehrere Hss. + »fiel er hin und« 


5) oder »in welcher Weise«; vielleicht meint der Aethiope: »wie sie gleichsam (ihr 


Abbild) ihre Kinder betrauerte« 


ohne es ist die pluralische Bedeutung wohl sicher. 


Arab. Ew. 1) eigentl. »Bewohntsein« 


6) Dillmann ergänzt das Pluralsuffix; aber auch 


2) eigentl. »zu seiner Zeit«. 


Arab. Gild. 1) B »Trübsal« 2) oder auch »Hochzeitsgemach« 3) st. = »dann« 


k wu »wie« 


41. Lgist, B »ihre Söhne« gas, V >ihr Hause (gu: - 


sv. 


v. 6 fieii26; » 


IV 


wo 


> 


ot 
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Lat. Cap. X 49 —54 

contigerunt!, 
2Haeec 
erant tibi aperienda®, 

* | Et nunc® videns® 
Altıssimus, quoniam® ex 
anımo’? contristatus es°® 
et? quoniam!® ex toto 
corde pateris!! pro ea!?, 





ostendit!®tibi elarıtatem 
gloriae eius!? et!5 pul- 
chritudinem!® decoris 
eius. 





Propterea!? enim 
dixi tıbı, ut maneres!® 
in campo!?, ubi domus 
non est?" aedificata; 


* | sciebam enim ego?!, 
quoniam Altissimus in- 
cipiebat?? “23tibi osten- 
dere?® haec?%. 





Prop- 
terea?° dixi tibı, ut ve- 
nires in agrum, 

ubi non 
est fundamentum aedi- 
(27nec enim?” 
poterat opus aedificii?® 





Esra-Apokalypse 


Syr. X 49—54 
trösten über das, was 
geschehen ist, ..... 3 


"Und jetzt hat der 
Höchste gesehen, daß du 
von deiner ganzen Seele 
betrübt bist und es dir 
von deinem ganzen 
Herzen leid ist um sie; 
und er hat dir das Licht 
ihrer? Herrlichkeit und 
die Zierde ihrer? Schön- 
heit gezeigt. 


* Deshalb 
habe ich dir gesagt, du 
solltest mich auf dem 
Felde erwarten, wo 
kein Haus gebaut ist; 
*denn ich wußte, daß 
der Höchste dir alles 
dies? zu zeigen vorhatte. 


* Deshalb sagte ich dir, 
du solltest an einen Ort 
kommen, 

wo kein Ge- 
bäudefundament ist; 
"denn es kann® nicht 
ein Menschenwerk an 





Lat. 1) -rant L 


4) et nunc 9, nunc vero w (< MN) 
—= videns); + ergo MN 6) quia MN 
10) 9, quia 


< CVL 
13) host- CV, -dam A 
NVL, -dine S 


V,-+ autem L 


(2—4) haece — nune < MN 


11) peteris M, peteres N 
14) 9, illius L, < CMNV 
17) propter ea L, < ea V 
sprünglich? vgl. z. B. VII, 32) 
(23) 9, wo ost. ti. w, host- CV 
26) aediff- L 


20) erat L 


(27) p, quia non 


15) über d. 2. A 
15) manares V 

21) SC, < AMNVL 
24) hoce N 25) S, propter hoc A, ideo w, + enim 


Aeth. X 49—54 
über ihre Trauer. 


*[Und] jetzt aber, da 
Gott, der Höchste, dich 
gesehen hat, daß du in 


deiner ganzen Seele be- 


trübt bist und in deinem 
ganzen Herzen um sie 
trauerst, so hat er dir 
das Licht ihrer Herr- 
lichkeit und die Schön- 
heit ihrer Zierde gezeigt. 


*[Und]! deshalb habe 
ich dir gesagt, dusolltest 
auf dem Felde bleiben, 
wo kein Haus gebaut 
war; 

*denn ich wußte, 
Gott werde? dir alles 
zeigen. 


“Und deshalb 
habe ich dir gesagt: 
du solltest dahin gehen, 
wo kein Gemäuerfun- 
dament wäre; 

°denn es 
kann kein Mauerwerk 


3) exper- A, + in visione L 
5) w, vides S*, videt S**A (urspr. wohl vides 
7) + tuo L 8) YMN, esses CVL 9) yMN, 


12) syon, + ideo L 
16) puler- 
19) -pü A* (Ace. ur- 
22) volebat V 


25) -cium L. 


20 


Arab, Ew. X 49-54 
zuzureden über alle die 
Dinge, welche sie be- 
treffen. 

“Und da der Höchste 

5 gesehen hat, daß du in 
deiner Seele trauerst 
und dein Herz sehr 
leidet um ihretwillen, 


10 hat er dir das große 
Licht ihrer Herrlichkeit 
und die Schönheit (und) 
Frische ihres Glanzes 
gezeigt. 

15 

*[Und] deshalb 
habe ich dir gesagt, dal 
du auf diesem Felde 
bleiben solltest, an ei- 

20 nem Platze, wo kein 
Haus gebaut ist; * weil 
der Höchste weiß, daß 
er dir dies alles zu wei- 
sen vorhatte. * Deshalb 

25 habe ich dir gesagt, daß 
du auf dieses Land 
gehen solltest, an einen 
Ort, darauf kein Bau- 
fundament wäre; 

°denn 
es kann kein Bauwerk, 





Syr. 1) hier bricht der Satz ab. 
4) uevev c. Acc. 
Aeth. 1) < mehrere Hss. 


Cerianis Ergänzung 


Visio IV, 8 9, v. 10—$ 10, v. 6 


Arab, Gild, X 49.50.53 
tadeln, 

Und dies alles 
hat Gott dir gezeigt und 
dir geoffenbart * wegen 
dessen, was er von deiner 
guten Absicht und Hin- 
gabe! an Zion wußte; 


und er 
zeigte sie dir auf dem 
Felde? in Herrlichkeit 
und Schönheit, wie du 
das Licht? der Frau ge- 
sehen hast*; 


“und sein Fundament 
wird gebaut werden. 


5) plur. 


3) zwei Hss.: »ich sage dir, du mögest . .« 


Arab. Gild. 1) J) 


verdorben. 
größere Lücke. 


Hs.: »aedificationis«. 


2) »el-manschar« wie oben 


1. miwaazdhı si. 
6) oder: »konnte, könnte«. 
2) stark futurisch (= uE&AAeıy); einige Hss. + »daß« 
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Armen, X 50-54 


-UÜt vidit Altissimus, 
quod e toto corde curas 
de eo, 


ostendit tibi splen- 
dorem gloriae eius et 
pulchritudinem decoris 
eius. 


*Propterea dixi tibi, ut 
maneas in campo, ubi 
domus aedificabatur; 


*sciebam, quod Altissi- 
mus vult ostendere tıbı 
(ihoe omne”, 


"Et propterea dixi tibı 
venire® ın ®hune lo- 
cum?, 

ubı non erat 
structura fundamenti, 
"ubi non poterat opus 
aedificationum® homi- 





3) nach 


5 oder »Leidenschaft für«; aber die ganze Stelle ist wohl 
3) oder »das Leuchten« 


4) dahinter eine 


Armen. (l)oder haec omnia 2) oder ut venires (3) oder hos locos 4) eine 


D 
1 
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Lat. Cap. X 54-58 
hominis! sustinere? in 
loco®, ubi incipiebat 
(4 Altissımı civitas osten- 
di®, 





Tu ergo nolı5 
timere neque expaves- 
cat® cor tuum, sed in- 
gredere et? vide® splen- 
dorem® vel!® magnitu- 
dinem aedificii!!, quan- 
tum “?2capax est tibi!? 
vısu!® oculorum videre; 


* |et post haec audies, 
quantum capit auditus 
aurium!? tuarum audire. 
*| Tu autem!® beatus!® 
es prae multis!? et vo- 
catus es!Sapud!?Altissi- 
mum sicut et? pauci?!, 
* | Nocte autem, quae 
in cerastinum “?futura 
est?2?, manebis hic; 


Esra-Apokalypse 


Syr. X 54—58 
dem Orte bleiben, wo 
die Stadt des Höchsten 
sich zeigen soll!. 


°Du 
aber fürchte dich nicht, 
und dein Herz errege 
sich nicht, sondern tritt 
ein und siehe das Licht 
der Herrlichkeit und die 
Größe ihres Baus, so- 
weit das Gesicht deiner 
Augen zu sehen vermag; 
“und danach wirst du 
hören, soviel das Gehör 
deiner Ohren zu hören 
vermag. * Denn du bist 
selig, mehr als viele‘, 
und bist bei dem Höch- 
sten angeschrieben? wie 
wenige. *In der mor- 
senden Nacht aber wirst 
du hier bleiben; 


Aeth. X 54—58 
von Menschen an einem 
Örtesein, wo der Höchste 
(etwas)! zeigen will. 


*Du aber fürchte dich 
nicht weiter®, und dein 
Herz rege sich nicht 
auf, sondern komm und 
sieh ihr Licht und die 
Stärke ihres @emäuers!* 


* Und 
soweit du hören kannst, 
höre mit deinem Ohre! 
"Denn du bist seliger 
als viele und bist bei 
dem Höchsten (wohl) 
genannt wie wenige. 
*[Und] nächtige hier 
die morgende Nacht! 


(4) w alt- eiv- pV, 


Lat. 1) über d. 2. S 


2) -ri Se 


(3) 9, locum w 


co civ- alt- CMNL; altissimi SCMNL, -mus AV; civitas SA*y, -tatem A**; ostendi 


(host- CV) SA*y, -dere A** 


8) videre V 


21) -cis V 


Syr. 1) = us 
genannt«. 


9) + civitatis huius L 
(12) w tibi cap. est L, nobis st. tibi V 
dvvaröov 001 dweı bpdarLumv Öodv) 
17) w, multos S, multitudine A 
(22) oo est fut. A. 


2) fut. 


5) Ras. dahinter A 


14) auri///ü A 
15) 9, <y 


imperat. 


Aeth. 1) jedenfalls nicht reflexiv »sich zeigen« 


»also«, »nun« 


10) et MN Bsly 
13) SA*, visus A**y Bsly (viell. 800» 
15) enim NVL 
19) aput A*CL 


3) oder: »seliger als« 


2) stark futurisch \ 
4) der nächste Satz ist ausgefallen durch Überspringen auf das zweite 


6) expab- C a F 


11) + illius L 


16) locutus M 
20) 9, < vy 


4) wörtl.: »bist 


3) oder 


2 


| 


10 


15 


20 


Arab. Ew. X 54-58 
das Menschenhände ge- 
macht haben, bestehen 
an dem Orte, da! der 
Höchste die Wunder 
und die Gestalt? seiner 
Stadt dir zu weisen vor- 
hatte, * Du aber fürchte 
diehnicht, unddein Herz 
werde nicht schwach’, 
sondern geh und tritt 
ein in ihre Straßen und 
sieh ihre Anordnung 
undihre gewaltige Weite 
und ihre Bauart, sofern 
dein Auge zu sehen ver- 
mag; "und ebenso das 
Hören: du wirst auch 
hören, soweit dein Ohr 
zu hören vermag. "Denn 
du bist seliger als viele 
und dein Name ist bei 
dem Höchsten bekannt? 
wie die wenigsten®,. *So 
bleibe hier die Nacht, 


ö welche nach dem mor- 


genden (Tage kommt)! 





Visio IV, $ 10, v. 6—10 


Arab. Gild. X 55-58 


*Und fürchte dich nicht 
und sei nicht bestürzt 
darüber, sondern tritt 
ein und schaue auf das 
Licht und den Bau jener 
Stadt, soweit deine Au- 


gen das Sehen 


"und dei- 
ne Ohren das Hören (er- 
tragen) können! 

* Selig aber bist du sehr, 
weil du el-Useir ge- 
nannt wirst! und vom 
Höchsten hörest?. 

| ° Je- 
doch bleibe hier eine 
weitere? Nacht! 


315 


Armen, X 54-58 
num!, in loco, ubi osten- 
surus erat tibi urbem 
Altissimus?, 


*Sed ne timeas, et ne 
eonturbetur cor tuum, 
sed intra et vide splen- 
dorem urbis, sive etiam 
magnitudinem structu- 
rae, quantum oeulus 
tuus sufficiens? est vi- 
dere; 


* et posthac audies, 
quantum auditus aurium 
tuarum sufficiens sit. 
-Tu enim multis bea- 
tior fuistit et gratus 
fuisti Altissimo, quo- 
modo pauci. 

° Mane tu 
hie crastinam noctem in 
hoc loco! 





5) »höre« ist jedenfalls nach dem Ausfall des vorhergehenden 


Ay’my: >soweit« 


Satzes eingefügt. 


Arab. Ew. 1) ergänze Kad im Relativsatze 


2) die von Steiner vorgeschlagene 


Änderung von er »Art«, «Gestalt« in Br »Licht« ist unnötig, da es sich um einen 


Zusatz des Arabers, nicht um den Urtext handelt. 


4) oder »berühmt« 


3) dafür: 1. AR st. amd 
5) ?, eigentl. »die kleinsten«, »die Kinder« ‚JaLN If. 


Arab. Gild. 1) der Araber scheint diesem Namen eine besonders hohe Be- 


deutung beizulegen. 


2) oder viell. »gehört wirst« 


3) eigentl. »andere«. 


Armen. 1) das Verbum fehlt 2) bei Hilgenfeld »Altissimi«, wohl irrig 3) oder 


capax 


4) oder factus es. 


Slv. 


V. 


a 


DD 


3 
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Lat. Cap. X 59. 60 XI 1.2 
et 
ostendet!tibi Altissimus 
eas (2visiones somnio- 
rum?, quae faciet Al- 
tissimus? his®, qui in- 
habitant® super terram 
a6 novissimis diebus. 


*Et dormivi” “ıllam 
noctem et aliam?, sicut 
dixerat? mihi!?; 

* let 
factum est secunda 
nocte!P, et!? vidi som- 
nıum!3: Et1# ecce!5 as- 
cendebat de mari!® aqui- 
la, cui erant duodecim 
alae pennarum!? et ca- 
pita tria!8. 


°| Et vidi et!? 
expandebat alas suas in 
omnem terram, et omnes 
venti coeli insufflabant? 


5) ACMNV, hab- SL 


nocte et alia A**p, oo noc. il. V 


Esra-Apokalypse 


Syr. X 59. 60 XI 1. 2 

“und der Höchste wird dir 
ein Gesicht derjenigen 
Offenbarungen zeigen, 
die der Höchste an 
den Bewohnern der Erde 
in den letzten "Tagen 
tun wird. 


Visio V. 


* Und ich schlief dort 
die andere Nacht, wie 
er mir befohlen hatte; 
"und [es geschah] in 
der zweiten Nacht sah 
ich ein Gesicht: 

Und 
siehe, es stieg aus dem 
Meere ein Adler, [der] 
sehr groß von [seiner] 
Größe; und er hatte 
zwölf Flügel und drei 
Häupter. * Und ich sah 
und siehe, er breitete 
seine Flügel aus auf! 
der ganzen Erde, und 


6) SMNV, in AL, < C; nob- C 
9) Sy, praecepit A 


16) mare S 


Aeth. X 59. 60 XI E23 
* Und Gott der Höchste, 
wird dir im Traum ein 
Gesicht zeigen, (davon), 
was er !zu seiner Zeit 


tun wird an denen, 5 
welche in der Welt 
wohnen. 


"Und ich nächtigte 
in jener Nacht und in 
der? folgenden, wie er 
mir befohlen hatte; * und 
darauf in der zweiten 
Nacht sah ich im Trau- 
me: Ein Adler stieg auf 15 
vom Meere, [und] zwölf 
seine Flügel, und drei 
seine Häupter. 


20 
* Und er 
flog mit seinen Flügeln 


auf der ganzen Erde, 
und alle Winde des 


7) -mibi C (8) SA*, illa 

10) < L, + Urihel an- 
12) gL, < CMNV 
17) pin- CV 


gelus L (11) < S, (nocte) + et alia sicut dixerat mihi A 
13) sompn- V 14) < CL 15) + enim L 
18) trea A* 19) + ecce N 20) 9, (in- < V) -flantes w. 


Syr. 1) »in«, nicht: »über«. 


Aeth. 1) einige Hss.: + »je« 


2) oder »in ihrer folgenden«. 


Visio IV, 8 10,v. 11u Visio V,8 1,v. 1-3 


Arab,Ew.X 59.60 X11.2 
"Und der Höchste wird 
dir die Offenbarung des 
Gesichtes über die Dinge 
zeigen, welche er zu tun 

5 vorhat! in der letzten 
Zeit. 


*Und als ich dort in 
10 jener Nacht gelegen 
_ hatte, wie er mir be- 
fohlen hatte, und als es 
in der zweiten Nacht 
war, *sah ich im Ge- 
15 sichte: Da stieg ein Ad- 
ler vom Meere auf, der 
hatte zwölf Flügel und 
drei Häupter. 


20 
* Darauf 
sah ich seine Flügel, 


wie sie auf ein Mal 
über das Antlitz der 


Arab.Gild.X59,00X11.2 
* Viel- 
leicht! ich dir 
andere Gesichte? mit- 
teilen und, was Gott in 
der kommenden Zeit mit 
allen tun wird, welche 
die Erde bewohnen. 


werde 


Visio V. 


* Daverweilte ich dort, 
wie er mir gesagt hatte. 


-Da sah ich in der fol- 
genden? Nacht 


einen 
Adler vom Meere in die 
Luft schweben, der hatte 
zehn? Flügel und drei 
Häupter. 


"Da breitete 
er seine Flügel über die 
ganze Erde aus, und 
die Winde der Erde(!) 
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Armen. X 59. 60 XT 1.2 
* Et ostendam 
tibi, quantum Altissimus 
in visione somnii osten- 
det tibi, quod futurum! 
sit super habitatoribus 
terrae diebus finis, 


* Et intravi in domum 
duabus noctibus, quo- 
modo et praecepit mihi? 
angelus Domini; *et 
factum estsecundanocte, 


ecce exibat? e mari 
aquila, cuius erant alae 
duodecim et capita tria. 


-Et tollebat alas suas 
et volebat super omnem 
terram, 

et omnes venti 


_ Arab. Gild. 1) in ei steckt vielleicht Aw} »der Höchste« (wird dir mit- 


teilen) 
teilen« 


4) 1. zwölf, + er) „ wel: wu 29. 


Armen. 1) oder fiet 


2) eine Hs. + etiam 


2) statt dessen B: »werde ich dir andere Visionen und Geheimnisse mit- 
3) Hss. »drittene; aber 1. x4llxff oder uslälf >zweiten« st. lit 


3) oder ascendebat. 
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Lat. Cap. XI 2-6 


ad eum! et? (nubes ad 
eam)? colligebantur‘. 


v. 4 *| Et vidi, et? de pennis® 


V. 


eius nascebantur con- 
trariae? pennae®, et ip- 
sae? fiebant!® in penna- 
culis!! minutis et mo- 
dicis. 

*| Nam capita 
eius erant quiescential?, 
et medium!? caput erat 
maius (Haliorum capi- 
tum!®, sed et!5 ıipsa!® 
quiescebat cum eis. 

-|Et vidi!”, 
et ecce!® aquila vola- 
vit19 in? pennis?! suis, 
22ut regnaret?? super 
terram et super eos, 
qui inhabitant?? in ea. 





-| Et vidi, 
subiecta?? 


quomodo 
erant ei? 








Lat. 1) p (ö Qerög), eam w 


Esra-Apokalypse 


Syr. XI 2-6 
alle Winde des Himmels 
wehten auf ıhn zu, und 
die Wolken sammelten 
sich bei ihm. 


"Und ich 
sah: von seinen Flügeln 
wurden kleine und win- 
zige und geringe Flügel 
erzeugt. 


*[Und] seine 
Häupter aber ruhten, 
das mittlere Haupt aber 
war größer als diese 
anderen, jedoch auch 
es ruhte mit ihnen. 


* Und ich sah, und siehe, 
der Adler befahl! seinen 
Flügeln, 

daß sie herr- 
schen sollten über die 
ganze Erde und über 
ihre Bewohner. 

| ° Und 
ich sah, wie ihm alles 


2) L, < CMNV 


Aeth. XI 2-6 
Himmels wehten über 
ihm, und die Wolken 
sammelten sich über 
ihm. 


"Und aus diesen 
seinen Flügeln sproßten 
Häupter, und jene! 
Häupter waren kleine 
und schmächtige Flügel. 


* Und 
seine Häupter ruhten, 
und das mittelste Haupt 
war größer als seine 
zwei? (anderen) Häupter, 
aber auch jenes? ruhte 
mit ihnen. 

"Und der 
Adler [da] “brauchte 
seine Flügel zum Flu- 
ge®, damit sie® über 
die Erde und über die, 
welche auf der Erde 
wohnen, herrschten; 
“damit ihm gehorche® 
alles, was unter dem 


3) ( ) mit Bsly, < gu, 


+ aves cuncti ad eam L(!!) 4) -leg- A* 5) S**A*CMNV, < S*A*L 6) pin- 
CV 7) econtrariae S 8) pin- CV 9) SN, -se ML, -sa ACV 10) -bat ACV 
11) pin- CVL 12) -cia L 13) A**w, dimedium S*, dimid- S**, demed- A* (vgl. 
v. 17) (14) aliis capitibus MN 15) < A, + haec V 16) ipsum MNL (N xe- 
gya)n) 17) -dit M* 18) + ipsa L 19) -bit C, -bat AV 20) hebräisch 3 = »in, 
durch«! 21) pin- CVL (22) ut — ret CVL Bsly, et regnavit (-bit S) MN 


23) ACMV, hab- SNL 


24) -ti Bsly, wohl Druckfehler 


Syr. 1) nach Hilgenfeld &ypn st. Entn. 


Aeth. (1) < 2 Hss.; 2 


2 Hss. 
»mit«) »seine Flügel« 


andere: »in den Häuptern« 
(4) eigentl. »flog« (andere LA: »ließ fliegen«) »in bezug auf« (andere LA: 
5) ich fasse die Form &,1o”7G' als Plural fem.; sie kann 


2) zwei Hss.: »jene« 


25) w ei erant M. 


3) < 


-' 


10 


[rt 
ot 


Arab. Ew. XI 2-6 

ganzen Erde flogen, und 
die Winde des Himmels 
wehten auf ihn, und die 
Wolken des Himmels 
kamen auf ihn zu. 
*Und ich schaute, und 
siehe, aus seinen Flü- 
geln gingen kleine Flü- 
gel hervor, und diese 
andern wurden feine 
und zierliche Flügel. 
* Und seine Häupter 
waren ruhig, unterrede- 
ten sich nicht; und das 
Haupt, das in der Mitte 
war, war größer als alle 
Häupter; und auch es 
war ruhig gleich ihnen. 
“Und ich sah: siehe da 
(flog (einer) von den 
Flügeln des Adlers?, 
so daß? er über die 
Erde regierte und alle, 
die auf ıhr (sind). 


"Und 
ich sah, wie? sich ihm 


aber auch (s. bei Hilgenfeld) als Singular mase. mit Sufix gedeutet werden; dann 


hieße es: »damit er herrschte« 6) beste Hs.: »damit er sich untertan mache alles...« 


Arab. Ew. (1) die Stelle ist schlecht überliefert; st. 


1, vielleicht 


»indem«, »damit« 


Visio V, 8 1, v. 3—7. 


Arab. Gild. XI 2-6 
wurden auf ihn zu ge- 
trieben, und alle Wol- 
ken sammelten sich bei 
ihm. 


"Darauf sah ich: 
kleine Flügel kamen 
[von] unter den großen 


Flügeln hervor. 


* Und seine Häupter wa- 
ren still (und) ruhig!, 
und das mittlere Haupt 
war größer und würdi- 
ger als die anderen. 


* Und ich sah jenen Ad- 
ler, wie? er seine Flügel 
ausbreitete, 

um über die 
ganze Erde und ihre 
Bewohner zu herrschen. 


* Und ich sah, daß alles, 
was unter dem Himmel 


il xisi>L „ie »flog mit seinen Flügeln der Adler« 
3) eigentl. »wie, daß«, 
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Armen. XI 26 
coelorum flabant et ad 
eam colligebantur. 


- Et 
videbam ex alis eius 
allam alam! pullulan- 
tem?, et ea fiebat par- 
vulae alae et minutae®, 


-At capita aquilae in 
taciturnitate? stabant, 
et medium caput aliis® 
maius erat, verumtamen 
et illud in silentio qui- 
escens erat cum is. 


Et 


ecce tollebat alas suas 


dominari® terrae et ha- 
bitatorıbus eius. 


«Et 


videbam, quomodo ob- 





zul üsiet e wlk 


2) oder 


Arab. Gild. 1) eines der beiden Adjectiva mag Zusatz sein; Hs. B << >»still« 


2) oder »indem«. 


Armen. 1) oder pennam 


silentio 5) oder ceteris 


6) oder ad dominandum. 


2) oder orientem, natam 


3) oder tenues 4) oder 


v.8 


Pr) 
Me) 


. 10 


v. 11 
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Lat. Cap. XI 6—11 
omnial sub caelo2, et 
nemo illı contradicebat, 


neque® unus de creatura, 
quae est super terram. 





Et vidi, et ecce sur- 
rexit aquila® super un- 
gues suos® et emisit® 
vocem?” pennis® suis 
dicens: 


Nolite Yomnes simul® 
vigilare, dormite!® unus- 
quisque in (11]oco suo!P 
et per tempus vigilate; 





*capita autem in novis- 
sımo!? serventur! 


“| Et 
vidı, et ecce vox non!? 
exiebat!? de capitibus 
eius15,sed demedietate1® 
corporis eius. 

° | Et17 mu- 
meravi!° contrarias pen- 


Esra-Apokalypse 


Syr. XI 6—11 
untertan war, was unter 
dem Himmel ist, und 
nichts! widersetzte sich 
ihm von den Geschöpfen 
[‚die] auf der Erde. 

* Und 
ich sah, und siehe, der 
Adler erhob sich auf 
seinen Klauen? und ließ 
die Stimme erschallen? 
zu seinen Flügeln und 
sprach zu ihnen: Gehet, 
herrschet über die ganze 
Erde! Jetzt aber ruhet 
"und wollet nicht alle 
zugleich wachen, son- 
dern schlafet, ein jeder 
von euch an seinem 
Orte, und wachet von 
Zeit zu Zeit?; die 
Häupter aber sollen bis 
zuletzt aufgehoben wer- 
den! *Und ich sah, daß 
seine Stimme nicht aus 
seinen Häuptern her- 
vorkam, sondern aus 
der Mitte seines Kör- 
pers. *Und ich zählte 
die kleinen Flügel, und 








Lat. 1) + quae AL 
5) -as MN 
CMNV, +deL 
(11) -cum -um MN 


16) -tem S, Ras. a. Ende A 


Syr. 1) wohl ovd& &v t@v zruoudtov 


8) pin- CVL 
12) nob- C 


2) -+ sunt AL 


13) Sky, < SA 


IM)<A_ 18) -rabi C. 


3) , nec w 
6) AMN, misit SCVL vgl. X, 26. XI, 15. 37 
(9) w sim. omn. N 

14) eiciebat V 


Aeth. XI 6—11 
Himmel ist, und nie- 
mand ihm widerspräche, 
[und auch] keiner, der 
auf der Erde geschaffen 
ist. 

" Und darauf erhob 
sich jener Adler und 
stand auf seinen Klauen, 
und er schrie mit lauter! 
Stimme und sprach zu 
seinen Flügeln: 


-Weachet 


ihr nicht alle zusammen; : 


je einer von euch schla- 
fe[t] an seinem Orte, und 
je zu seiner Zeit wachelt] 
auf; "fund seine Häup- 
ter sollen bis zuletzt 
bewahrt werden!7? 


* Und als 
ich hinsah, ging seine 
Stimme? nicht aus sei- 
nem Kopfe, sondern 


20 


25 


mitten aus seinem Leibe 


hervor. * Und “ich 
zählte jene Häupter®: 





(4) co aqu. surr. NL 
) + ex A”, +in 
10) Ras. dahinter A 
15) 9, suis w 


2) vgl. V, 15. VI, 13. 17. X, 30. 33 


3) wörtl.: »ließ zurück die Stimme«; dp7xe yavıjv (Hilgenfeld) — >iPp jm®1 (Gunkel) 


vgl. XI, 37 


Aeth. 1) eigentl. »großer« 
ursprünglich: »und sein Haupt, das letzte, soll groß sein« 


4) oder: »abwechselnd«; wörtl. »je zur Zeit«. 


2) so nach Dillmanns Verbesserung der Stelle; 


3) so mit Dillmann, 


10 


15 


- 


20 


Arab. Ew. XI16—11 

unterwarf alles, was 
unter dem Himmel ist, 
und keins von den ge- 
schaflenen Dingen ihm 
widerstehen konnte, 
* Und ich sah den Adler, 
wie er sich auf seinen 
Klauen erhob und laut! 
zu seinen Flügeln hin 
schrie [sprechend]: 


Wollt ihr etwa? alle 
auf ein Mal aufgeweckt 
wachen? Vielmehr soll 
ein jeder von euch auf 
seinem Ruheplatze 
schlafen und zu Zeiten 
hinausgehen und Wache 
halten; * die Häupter 
aber sollen zuletzt wa- 
chen! *Und ich sah, 
daß die Stimme jenes 
Adlers nicht aus seinem 
Kopfe kam, sondern aus 
seiner Mitte. 

* Und ich 
zählte die Zahl seiner 
Flügelchen®, und es wa- 


Visio V,$ 1, v. 7—11 


Arab, Gild. XI 0—11 
ist, sich ihm! deshalb 
gehorsam unterwarf, und 
nichts vermochte 
ihm zu streiten. 


mit 


“Und 
ich sah: als er auf sei- 
nen Klauen hervorkam, 
schrie er seine Flügel 
laut? an und sprach: 


*Eure Gesamtheit soll 
nicht auf ein Mal auf- 
passen, sondern ein jeder 
von euch soll an seinem 
Orte schlafen, und seid 
wachsam? zu jeder Zeitt; 
*die Häupter jedoch 
sollen in ihrem Zustande 
bis zum Ende der Zeit 
verharren! *Und ich 
sah die Häupter: aus 
ihnen kam kein Laut 
hervor, sondern mitten 
aus dem Körper des 
Adlers. * Und ich zählte 
die kleinen, unter den 
großen hervorspringen- 
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Armen, XI 6-11 
temperabant ei omnia, 
quae sub coelis, et non 
resistebat ei e ereaturis, 
quae sub coelis". 


:- Et 
videbam, quomodo sur- 
gebat aquila et stabat 
super pedibus suis et 
dieebat: 


*Simul omnes velitis 
vigiles stare, sed (ne)? 
in somnum intret” unus- 
quisque in loco suo et 
in tempore suo vigila- 
bit?; 

"et capita in fi- 
nem servabuntur°! 


Et 
vidi, et ecce non exibat 
vox e capitibus eius, sed 
e medio.. corpore eius. 


* Et numeravi superfluas 
alas eius, et illae sunt 


entspr. XII, 17; die Hss. AA« >sein zweiter« st. PA« (4) so mit Dillmann; die 
Hss. »die Zahl jener Häupter«. 


Arab. Ew. 1) eigentl. »mit einer Stimme« 
ich fasse den Satz als Fragesatz. 
5) d. h. »Wache halten« 


wachen« 


Arab. Gild. 1) Hs. B: »dem Adler« 
4) oder 1. am & AS >jeder eine Zeitlang« st. ‚AS RE & (Kern). 


sam« 


Armen. (1) < Hs. C 
expergiscatur 
Esra-Apokalypse. 


3) oder »Nest« 


2) < alle Hss. 


5) oder serventur. 


2) wie Arab. Ew. 


3) oder intrabit 


2) hierin steckt wohl ein Verbot; 
4) eigentl. »bewachen (und 
6) eigentl. »seiner zierlichen Flügel«. 


3) oder »aufmerk- 


4) oder vigilet, 


21 


par 


.4 


Qt 


u 
DZ 
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Lat. Cap. XI 11—16 
nas! ejus, et? ecce? ip- 
sae erant octo. 

-| Et vidi, et ecce 
(dad dexteram partem® 
surrexit una penna° et 
regnavit° super om- 
nem’ terram; 


“| et fac- 
tum est, cum regnaret, 
et® venit ei? finis, et 
non apparuit, ita ut 
non appareret! locus 
elus. 

| Et sequens!! ex- 
surrexit et regnabat!? et 
ipsa multum!? tenuit 
tempus; 

*| et factum 
est, cum regnaret, et!? 
veniebat finis eius, ut 
non appareret!5 sicut!® 
prior. 

* | Et ecce vox 
emissa!? est illi dicens: 








Audi!® tu, quae to- 
to!?tempore tenuisti ter- 
ram?0,hoc?!Fadnuntiof2, 





Lat. 1) <_L, pin- C 


vw, ad -ra -te S, a -ra -te A Bsly 
8) S, < y, ad(venit) A; <venit..... 
12) -bat 9, -vit (-bit C) w Bsly 
14) 9, <w 15) nouua par-L, + locus eius (Strich darunter 
16) + et CMNL 


(? -bit?) C 
9) ea V 
13) <A, multumque L 


7) < AL 


später ausrad.) A, + Similiter & scda regnavit. MN 


10) pareret VL 


Esra-Apokalypse 


Syr. XI 11—16 
auch sie waren acht. 


“Und ich sah, und 
siehe, von der rechten 
Seite erhob sich ein 
Flügel und regierte über 
die ganze Erde. 


* Und 
ich sah, daß sein Ende 
gekommen war und er 
verschwand!, so daß 
auch seine Stelle nicht 
(mehr) bekannt war. 
Und ich sah, und siehe, 
der zweite Flügel erhob 
sich, undauch er regierte 
auf der ganzen Erde 
lange? Zeit; "und [es 
geschah], als er regiert 
hatte, kam sein Ende, 
daß er verschwinden 
sollte wie der erste. 
"Und siehe, eine Stimme 
ward gehört, die zu 
ihm’ sprach: 

*Höre du, 
der du diese ganze Zeit 
die Erde gehalten? hast, 


2) < DAR 


11) + prima L 


3) <MN, +etS 
5) pan- A*, pin- CVL, cv penna una N 6) -bat 


Aeth. XI 11—16 
acht (waren) es. 


* Und darauf ging ein 
Flügel von seiner rech- 
ten Seite aus und be- 5 
herrschte die ganze Erde. 


* Und als die Zeit! seines 
Endes herangekommen 
war, verschwand jener’, 
bis daß sein Platz nicht 
(mehr) zu sehen war. 

15 
Und es ging auch der 
zweite aus, und auch 
jener herrschte lange 
Zeit? und hielt fest#; 
"und darauf, als sein 20 
Ende herangekommen 
war, verschwand auch 
er wie der erste. 


* Und 35 
es kam eine Stimme zu 
ihm und sprach zu ihm: 
"Höre du, der du so 
lange Zeit die Erde fest- 
gehalten hast, dies ver- 


(4) ad -ram -tem 


regnaret (v. 4) MN 


17) MN, 


missa CVL 18) Ras. dahinter A, auditu (1 Wort) V 19) pw, tanto Vulg. 20) dex- 
teram A 21) pr, haec Vulg. 22) so 1. mit Vulg. (ann-) Bsly; adnuntia (ann- MNV, 
-tia durch Correctur A) ACMNV, annunciante S, adnunciabo L; + tibi Vulg. 

Syr. 1) Hilgenfeld denkt hier und im Folgenden an dyariteodeu 2) eigent!. 
»viele« 3) »zu ihm« ist auffällig vor das Relativum gestellt 4) d. h. beherrscht hast. 


Arab. Ew. XI 11—16 
ren acht. 


* Und ich schaute, und 
siehe, es stand einer von 
seinen Flügeln, die auf 
der rechten Seite waren, 
auf, [und] kam heraus 
und kreiste!' auf dem 
Antlitz der ganzen Erde. 
10 *Und nachdem er ge- 

kreist! hatte, kam für 

ihn das Ende und er 
ging unter, bis dal) seine 

Spur nicht mehr er- 
15 schien. 

Darauf stand 
der zweite auf und kam 
heraus, und dieser an- 
dere herrschte auf lange 

20 Zeit; "und als die Zeit 
seines Endes da war, 
daß er unterginge wie 
der erste, 


Qi 


25 "da kam eine 
Stimme zu ihm [spre- 
chend]: 

*Höre du?, der 
du über die Erde diese 

30 lange Zeit geherrscht 


Visio V,$ 1, v, 11—$ 2, 


Arab. Wild. XI 11-16 
den Flügel 
ihrer acht, 

“Und ich sah, einer 
von ihnen stand 
zur rechten Seite und 
herrschte über die ganze 
Erde; 


und fand 


* darauf kam über 
ihn das Verschwinden. 


* Darauf stand derzweite 
auf und herrschte lange 
Zeit; 


dann verschwand er und 
wurdenicht gesehen, und 
über ihn kam, was über 
den ersten gekommen 
war. 

"Und es kam 
plötzlich von! ihm eine 
Stimme, (so) sprechend: 
* Du hast die Erde lange 
Zeit beherrscht; 


v5 


auf 
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Armen. XI 11—16 


octo, 


-Et vidi a dextro la- 
tere eius, quod erige- 
batur! ala una et regna- 
bat super omnem ter- 
ram; 


*atque “ut id fiebat?, 
veniebat ei finis, ut om- 
nino non appararet lo- 
eus eius. 


Et secunda 
surgebat et dominaba- 
tur et habebat? multa 
tempora; 

"et post do- 
minationem veniebat 
finis eius, ut periret sic- 
ut prima. 


-Et fiebat 
vox cum ea et dicebat: 


° Audi tu nuntium tuum, 


quae (per) tantum tem- 


pus tenuisti terram 





Aeth. 1) oder »der Termin«, < 5 Hss. 2) die meisten Hss. + »auch« (enklit. 


Suffix) 


3) oder »viele Tage« 


»war stark«; wohl = &xoarnoev, vgl. v. 17. 


4) oder »machte stark« (die Herrschaft); andere LA 


Arab. Ew. 1) oder »flatterte«; Kern |. im »herrschte«e st. „> 2) eigentl.: 


»höre, o derjenige, welcher... 


Arab. Gild. 1) oder st. xio |. ul »zu ihm«. 


Armen. 1) oder surgebat 
. . temporibus (v. 17) < Hs. C. 


4) tenuisti . . 


(2) oder »cum id fieret« 


3) wohl = &xodrnoev 


21* 


a0 
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Lat. Cap. XI 16—20 
antequam! incipias non 
parere?: 





Nemo? post 


te® tenebit® tempus 
tuum, sed’ nec dimi- 
dium® eıus, 

°| Et le- 





vavit? se tertia!" et!!te- 
nuit 12et ipsa!? princi- 
patum sicut et!?priores, 
et! non apparuit!5 et!® 
ipsa. 


| Et 
sic !"contingebat!®omni- 
bus alıs!? singulatim?® 
principatum gerere (let 
iterum nusquam con- 





parere?”, 
° | Et vidı, et ecce 
in?” tempore sequen- 


tes?3 pennae?? erigeban- 
tur?° et?6 ıpsae (27ad 
dextram partem?”, ut?8 
tenerent [(??et ipsae?”?] 


Lat. 1) ante über d. Z. S, ante quam (2 Wörter) L 

(3—6) wo post te nemo tenuit(!) V 
7) < sed MN 
12) CVL, < MN Baly 
15) apar- L; dahinter Rasur (sieut getilgt?) N 


Atkıy 
5) + veniens non MN 
11) < A* 
n M*N 
18) -tigebat A*L 
singill- A**y 
24) pin- CVL 


Esra-Apokalypse 


Syr. XI 16—20 

ich verkündige! dir) 
diese Botschaft, bevor 
du verschwindest: * Nie- 
mand von denen [die] 
nach dir wird herrschen? 
wie diese ganze Zeit, noch 
auch wie die Hälfte da- 
von®. "Und ich sah, und 
siehe, der dritte Flügel 
erhob sich und regierte 
gleichfalls wie seine 
früheren Genossen über 
die ganze Erde, und 
auch er verschwand wie 
die früheren. 

"Und so 
geschah? es mit allen 
Flügeln, die ein jeder 
regierten und dann ver- 
schwanden. 


* Und ich sah, 
und siehe, zur Zeit er- 
hoben sich auch die 
kleinen Flügel von der 
rechten Seite, um die 
Erde zu beherrschen; 


19) CMN, aliis VL, auis S, auibus (auib;) A 
(21) < MN, parere st. conp. L 
25) ereg- A* 


26) ut A** 


22) <A 
(27) ad MNVL, a AC, addextra -te S, 


Aeth. XI 16—20 
kündige ich dir, bevor du 
verschwindest: 

"Nach 
dir wird niemand sie 
festhalten wie du, noch 
“Ihalb so lange wie du”. 


"Und der dritte ging 
heraus, und auch jener 
hielt fest und regierte 
wie der erste; und dann 
verschwand auch jener. 


"Und ebenso? gingen 
alle seine Flügel heraus 
und herrschten einzeln 
und verschwanden wie- 
derum. 


* Und darauf er- 
hoben sich seine Flügel 
je zu ihrer Zeit von 
der rechten Seite?, um 
festzuhalten und um zu 
herrschen; 





2) SA*, appar- (apar- L) 


4) qia st. nemo MN, + enim L 
8) demed- A* 
13) SA** (in A* ausrad.) VL, <CMN 14) < M*, 


9) -bit C 10) terc- MNL 
16) <L 17) sı SV 
20) singul- SA*, 
23) -tis S, -te V 


dexträ -te M, dexteram -tem NL, dextera -te ACV 28) w, <A,etS (29) 9, < w Baly. 


Syr. 1) l. mit Ceriani ame st. Ohr (welches als Imperat. »laß dir 
künden« — edayyeAıc9jto erklärt werden könnte) 2) s.8.322 Anm,4 3) d.h.: weder 


ganz so lange Zeit noch halb so lange. 4) wörtl.: »auch er« 


ist unnötig, . EIN, st. ZN. 


5) eontigerat (Ceriani) 


20 


D 


10 


20 


Hälfte davon. 


Arab. Ew. XI 16-20 
hast, siehe, dies verkün- 
dige ich dir: 

[daß] nach 
deinemUntergangenach 
dir wird niemand sein, 
der diese lange Zeit 
herrsche, sondern! die 
* Darauf 
stand der dritteauf‘?und 
herrschte, und die Re- 
gierung dieses anderen 
war wie (die) der? zwei 
vorhergehenden, und 
auch dieser ging unter. 





* Und ebenso stand der 
Rest der Flügel auf, 
einer nach dem anderen, 
vom Beginn eines jeden 
unter ihnen bis zu sei- 
nem Ende. 

* Und ich sah, siehe, 
als die Zeit gekommen 
war, standen die Flügel 


5 auf und erhoben sich, 


um die Regierungen zu 
führen; 





Visio V, 8 2, v. 6—10 


Arab. Gild. 16— 20 
90 ver- 
kündige ich dir)!; 
Von denen, welche 
nach dir sein werden, 
wird niemand? gleich 
der Hälfte deiner Zeit 
herrschen. 

Darauf stand 
auch der dritte auf und 
herrschte seine Regie- 
rungszeit?; dann erlosch 
er, und seine Spur ward 
nicht /mehr) gesehen; 
und über ihn kam, was 
über seinesgleichen ge- 
kommen war. "Und 
(ebenso der Rest der 
Flügel®, welcheherrsch- 
ten und deren Spur nicht 
(mehr) gesehen ward. 


"Und ich sah die klei- 
nen Flügel 


die Herr- 
schaft erhoffen; 
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Armen. XI 16—20 
ante interitum tuum: 


"Nemo post te tenebit 
tantis! temporibus sic- 
ut tu, dimi- 


sed non 


dium tuı. 


* Et surrexit 
tertia et tenuit impe- 
rium; et periit sicut pri- 
ma et illa. 


*Atque sie 
(se) habebat imperium 
alarum omnium, et “?rur- 
sus perire?., 


-Et vidi 
omnes alas, idque? in 
hora sua erectas? a dex- 
tro latere habere prin- 
cipatum: 





Aeth. (1) eigentl. »noch nach Maßgabe deiner Hälfte« 2) andere LA: »darauf: 


(3) zwei Hss.: »von seiner rechten S.«, eine Hs.: »von ihrer r. S.«; andere LA (fünf 
Hss.): »von der linken Seite«. 


Arab. Ew. 1) st. , 1. NS, >und nicht (einmal)« (Kern 
4 


(2) Kern über- 


setzt: »und es herrschte und regierte dieser gleichfalls >) wie die zwei« 


3) eigentl. »um in den Regierungen zu herrschen«. 


Arab. Gild. 1) st. „& NE »verkündige ich« aus B hat V: zum ® »0 Adler« 


2) so Hs. B, Hs. V: »kein anderer« 


riode)« 
betroffen«. 


Armen. 1) andere LA tanta tempora 
4) oder surgentes. 


easque 


(2) oder ut iterum periret 


3) »seine Zeit und seine Regierung (Pe- 
(4) so Gildemeister mit Hs. B; Hs. V: »und demgemäß wurden jene Flügel 


3) oder 


83, v. 


.ı 


--4 
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Lat. Cap. XI 20—24 
prineipatum; | et ex his! 
erant, quae? tenebant?, 
sed tamen? statim non 
comparescebant°’; "nam 
et aliquae ex eis® erige- 
bantur’, sed non tene- 
bant® prineipatum. 


Et 
vidi post haec, et ecce 
non conparuerunt? duo- 
decim pennae!” et duo 
pennacula!!; 





°|et nihil!? 
superavit!? in corpore 
aquilae nisi tria!? capita 
quiescentia! et sex pen- 
nacula!$, 


* | Et vidi et- ecce de 
sexpennaculis!?(18divisa 
sunt duo!® et manse- 





Esra-Apokalypse 


Syr. XI 20—24 


und (einige) von ihnen 
herrschten, verschwan- 
denjedoch sogleich; und 
(andere) von ihnen er- 
hoben sich, erhielten 
aber nicht die Regierung. 


"Undichsahnach diesem, 
[und] seine zwölf Flü- 
gel waren verschwunden 
und zwei von den klei- 
nen Flügeln; 


"und es blieb 
nichts von dem Körper 
des Adlers übrig als nur 
diedrei ruhenden ! Häup- 
ter und sechs kleine 


Flügel. 


"Und ich sah, und 
siehe: von den kleinen 
Flügeln trennten sich 


Aeth. XI 20—24 


aber sie ver- 
schwanden schleunigst; 
"und von ihnen waren 
welche, die sich zwar 
erhoben, jedoch selber! 
nicht herrschten. 


* Und 
nach diesem verschwan- 
den jene seine zwölf 
Flügel und auch die 
zwei? Häupter) 


"und es 
blieb nichts in dem 
Körper dieses Adlers 
zurück als seine drei 
Häupter, welche schlie- 
fen, und seine sechs 
Häupter®". 


“Und darauf entfern- 
ten sich? von jenen sechs 
Häuptern zweie und 


Lat. 1) hi//s A, eis MN 2) qui S 3) prinecipatum MN 4) SMNVL; wohl 


auch AC, < Bsly im Texte 5) 9, conparebant (com- MN)w 6) his CV 7) -ereg- A* 
8) „MN, contin- CVL 9) conp- SL, comp- A**M, cöp- N, par- A*CV 10) pin- A*CVL 


11) pin- CVL 
15) -cia L 


12) nichil MNL 
16) pin- CVL 


17) pin- CVL 


13) Rasur, vit über d. Z. A, -bit C 
(18) divisa (visa MN) sunt duo w, 


14) trea A* 


divise (e auf Ras. A) sunt (S außer der Z. A) due (-ae A) p. 


Syr. 1) eigentl, »die ruhend waren«., 


Aeth. 1) eigentl. »sie aber« 


schiedene. 


und blieben sechs Häupter übrig« 


gingen weg«. 


2) andere LAA: »jene«, »ein anderes«, »ver- 
(3) statt dessen zwei Hss.: »und von den acht Häuptern fielen zwei 
4) alle Hss. außer der besten L + »und 


10 


15 


20 


25 


Pe 
- 


10 


20 


Arab. Ew. X1 20-24 

und es herrschte 
der eine (und) ging 
dann unter; 

"und es 
stand der andere auf, 
aber er herrschte und 
regierte nicht. 


* Und 
ich sah nach diesem, da 
waren die zwölf Flügel 
untergegangen und zwei 
von jenen Flügeln, wel- 
che Tklein warenf!'; 
"und es blieb nichts 
von dem Körper des 
Adlers übrig außer den 
drei Häuptern und sechs 
kleinen Flügeln, welche 
herauskamen und sich 
erhoben von den zwölf 
Flügeln und erhaben? 
waren. 

*Undichsah,undsiehe, 
zwei Flügel von diesen 
zierlichen hatten sich 





obiger Bedeutung 


Visio V,82, v. 11-8 3, v. 1 


Arab, Gild. XI 20-24 

und von 
ihnen erloschen (einige 
baldigst; 

"und (andere 
von ihnen wurden groß 
und standen auf, um zu 
herrschen, aber dies ward 
ihnen nicht gegeben. 

* Und ich sah auch zwölf 
Flügel von dem Adler 


sich abwechseln! [. . .)?; 


"bis nichts übrigblieb 
in dem Körper jenes Ad- 
lers außer (den) ruhen- 
den Häuptern. 


*Und ich sah sieben? 
andere Flügel, wie sich 
von ihnen zwei trennten 


erhoben«), vielleicht ein Zusatz. 


Armen. XI 20-24 


habebat! ex? iis et su- 
bito peribat. 

"Et aliqua 
ex?1is erigebatur et non 
poterat habere? prinei- 
patum, 


"Et postea vi- 
debam, quod (singulae) 
duodecim alae peribant 
et duae residuae* 
rum; 


ala- 


*et nihil manebat 
in membris aquilae, sed 
tantum e tribus capiti- 
bus absconditis’, 


* Et sex alae, e quibus 
separabantur duae et 
ibant, quiescebant apud 


Arab.Ew. 1) dieHss. bieten | „Are » welche hinaufgestiegen waren«, 1. f PRE in 


2) eine andere Form von dem eben gebrauchten Verbum (»sich 


Arab. Gild. 1) dies und das Folgende ist ganz verdorben; leider läßt Hs. B 


hier das meiste weg; st. xalx=» »verschieden«, oben mit »sich abwechseln« übersetzt, 
liest Kern xaxse »verschwunden« wie XII, 3. 2) das Ausgelassene könnte zur Not 
heißen: »und es blieben übrig nur zwei außer den Flügeln«. Die Verderbnis sieht 


man schon an der Verdoppelung von er NE Kern 1. stattdessen zi2 (ars -, 


&si>N! las oder sAX5) 8% Br »und es blieben nur zwei übrig von den 


(kleinen oder jenen) Flügeln« 3) muß heißen »sechs«, wie sich hernach ergibt. 


Armen. 1) Subject fehlt 
5) oder quiescentibus. 


2) oder ab 3) oder tenere 4) oder superfluae 


.4 
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Lat. Cap. XI 24—23 
runt! sub? capite, quod 
est ad dexteram partem; 


nam 
quattuor® manserunt in 
(4]oco suo®. 

° | Et vidi 
et ecce hae® subalares® 
cogitabant se’ erigere® 
et tenere principatus®. 








Et vidi, et ecce!® una 
erectallest, sed!?statim 
non conparult; 


» (13et se- 

cunda!? l5et haec!® ve- 
locius!® quam prior!” 
non conparuit!®, 
Et vidi 
et ecce duae, quae su- 
peraverunt!? apud?® se- 
metipsas?!, cogitabant 
et ipsae regnare??, 





Esra-Apokalypse 


Syr. XI 24—28 
zwei Flügel und gingen 
hin und erhoben sich 
unter dem Haupte [das] 
auf der rechten Seite; 


vier aber blieben an 
ihrem Platze. 


“Und ich 
sah, und siehe, jene vier 
kleinen Flügel gedach- 
ten sich zu erheben und 
die Regierung zu er- 
greifen. "Und ich sah, 
und siehe, einer erhob 
sich, verschwand aber 
sofort; 

"und darauf der 
zweite, aber auch er ver- 
schwand sofort (schnel- 
ler)! als der erste. *Und 
ich sah, und siehe, jene 
zwei, dievon ihnen übrig 
geblieben waren, ge- 
dachten [von ihnen]? 
gleichfalls? die Ober- 
herrschaft zu ergreifen. 


Aeth. XI 24—28 
blieben in dem Haupte, 


welches zur rechten 
Seite (war), 


und über- 
blieben vier an ihrem 
Orte. 

"Und diese vier 
Häupterbeschlossen auf- 
zustehen und auch ihrer- 
seits! zu herrschen. 


* Und 
darauf erhob sich der 
eine und stand auf und 
verschwand schleunigst; 
"und auch der zweite 
gleich ihm, und jener 
noch schneller? als der 
erste, 

* Und darauf gleich- 
falls auch jene zwei, 
welche übriggeblieben 
waren, beschlossen eben- 
falls? aufzustehen und 
zu herrschen. 





Lat. 1) remans- L 2) über d. Z. A 3)-t- MNL, IIHor V (4) -cum -um A* 
5) hae SMN, < A (Ras. über d. Z.), hec CL, h (= haec) über d. Z. V 6) -lare S, 


sub alares N << Aa Be 9) -tu A** 10) < V 11) recta SV 
12) et V_ (13—18) (conp.) et sec... ... conp. <A 14) -deS (15) CMNL, <S 
(15—18) et..... conp. <_L 16) SMNV, -cior C 17) -ores S 18) CV, comp- M, 
cöp- N, app- S 19) -raber- C 20) -t A*L 21) temet- L; -sas AMNV, -sa C, 
-se S, -sam L 22) -rent L. 


Syr.. 1) das Comparativzeichen ist ausgelassen, + a 79.100 2) wohl verdoppelt 
3) wörtlich »auch sie«. 


Aeth, 1) oder »und auch (< L) sie« 
»es ging noch schneller mit ihm (abwärts)« 


2) eigentl. »er beschleunigte mehr«, 
3) eigent!. »auch sie«. 


15 


FR 


getrennt zur! Rechten 
des Hauptes, 


or 


und die 
anderen vier zierlichen 
standen nach oben. 
*Und indem? sie auf- 
standen, führten sie die 
Regierungen. 


1 


—_ 


“Und ich sah, einer 

ö von ihnen ging bei sei- 

ner Erhebung schnell 
unter; 

"und ebenso der 

zweite ging mit Schnel- 

20 ligkeit unter wie der 
erste. 

* Und ich sah die 
zwei, welche übrig wa- 
ren, wie sie zürnten® und 
sich anschickten, nach 
oben zu schauen. 


25 


Visio V,8 38, v, 1-4 


Arab, Glld. XI 24. 25.28 
und nach der rechten 
Seite hingingen und ihre 
Häupter beugten “zu 
dem, was” unter dem 
Haupte der rechten Seite 
war; und die anderen 
vier bewegten sich nicht. 

*....° weg von 
vier Flügeln aufsproßten 
sie® und gedachten zu 
herrschen. 


*Und ich 
sah, wie zwei andere 
aufsproßten und zu re- 
gieren gedachten. 
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Armen. XI 24-26, 28 
caput a dextro latere, 


et quattuor manebant 
in ipsorum! loco, 


*Et videbam, quod 
quattuor alae (illae) co- 
gitabant erigere se et 
dominarı. 


* Et ecce vide- 
bam unam, quae, quam- 
quam erecta? est, subito 
perlit. 


*Et videbam, et ecce 
duae manebant ex illıs, 
quae cogitabant “”maio- 
res fieri®” et dominari. 


Arab. Ew. 1) Kern hält den Text von Z.1 bis 2.11 und Z. 24 bis Z. 26 für 


stark entstellt. 


2) Kern st. [,xe 45 As, 1. 1.) us Ins, >und beab- 


nommen werden; auch kann »weg von« 6, verdorben sein. 


sichtigten sich zu erheben und die Regierung zu ergreifen«. 3) st. Las l. {Az 
»sich erhoben« oder |[\,a5 »beabsichtigten« (Kern). 


Arab. Gild. (1) vermutlich falsch überliefert 2) vielleicht fehlen hier einige 


Wörter, oder der Satz soll mit dem vorigen »bewegten sich nicht« zusammenge- 
3) oder »welche 
sproßten« (so Gildemeister) nach Hs. V „ul; Hs. B »sie erwachten« nguüsl; eine 
Feststellung des Textes ist hier ganz unmöglich. 

(3) oder excellere. 


Armen. 1) oder suo 2) oder surrexit 


|| 
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Lat. Cap. XI 29—32 
* | Et in eo, cum cogita- 
rent, et! ecce unum de? 
Squiescentium capi- 
tum?®’, quod eratmedium, 
evigilabat?;hocenimerat 
duorum capitum maior°. 





Et vidi, quomodo® 
complexa est” duo ca- 
pita secum; *et ecce 
conversum est? caput? 
cum his, qui cum ea!® 
erant!!, et comedit duas 
subalares!? quae cogita- 
bant regnare. 


Hoc 
autem caput perconte- 
nuit!® omnem terram et 
dominavit!#,qui!5inhabi- 
tant!® in ea, cum labore 
multo et potentatum!”? 
tenuit orbem!$ terrarum 
super omnes alas, quae!? 
fuerunt?®, 





Esra-Apokalypse 


Syr. XI 29—32 
"Und während sie ge- 
dachten, über die Erde 
zu regieren, sah ich, und 
siehe, eins von den 
Häuptern, welcheruhten, 
das mittlere, erwachte; 
das aber war größer als 


die beiden anderen 
Häupter. 
“1 


die beiden mit 
sich; *und mit den bei- 
den, die mit ihm, wen- 
dete es sich 

und fraß die 
beiden kleinen Flügel, 
welche zu regieren ge- 
dachten. 


*Jenes Haupt 
aber? beherrschte? die 
ganze Erde und demü- 
tigte ihre Bewohner 
mit großer Mühsal 
und vergewaltigte den 
Erdkreis mehr als alle 
Flügel, die gewesen 
waren, 





tibus w 
modo L 7) sunt L 


SER 


9) -d SV 


Aetlı. XI 29—32 
"Und während sie über- 
legten, siehe da (er- 
wachte)! eins von den 
drei? Häuptern, welche 
ruhten, dasmittlere,und? 
dies war größer als jene 
Häupter. 


*Und darauf 
nahm es jene zwei 
Häupter mit sich; * und 
dieses Haupt wendete 
sich mit denen, welche 
mit ihm waren), und 
fraß jene zwei Häupter, 
welche überlegten, daß 
sie selber* regieren 
(wollten). 

"Und dies 
Haupt? hielt die ganze 
Erde fest und quälte 
die, welche auf ihr 
wohnen, mit vieler Müh- 
sal und bedrängte die 
Welt mehr als alle jene 
Flügel, welche dage- 


wesen® waren. 


Lat. 1) S*A*, < S**A**y 2) Ras. dahinter A (3)  (dnö), quiescentibus capi- 
4) p, vig- w 5) SA* (n xeyain), maius A**y Bsly, eius C a. R. 
10) SA*, eo A**y Bsly 


6) com- 
1, A 


12) subalas A, sub alares N, sub alas res L °13) A*S* (n in r verändert, -teruit S**), 
percontinuit A**C (obtinuit a. R. C) VL, perconteruit S**, perterruit (pfruit) 
MN; zur Form percontenuit vgl. Rönsch S. 466 14) pCV (-au A, dann getilgt: 
-bit SC), domuit MN, dominatur L 15) quibus L 16) 9, -tabant CMNV, habi- 
tant L; + terram S 17) Sy, -tem A*, potestatem A** 18) orbem A*CVL, in 


orbem N, in omne M, orbi (wohl urspr. orbe vgl. XI, 40) S, orbis A** Bsly; der Satz 


lautete wohl urspr.: zatadvvaorevdeloev Eoyev tiv olzovutvnv (potentare Rönsch S, 168) 
19) qui A*, + ante eum L 20) + reges L. 


Syr. 1) Lücke im Text wie in Arab. Gild. (vgl. XII, 43) 
jenes Haupt« 3) oder »ergriff« 4) »vieler«. 


2) genau: »es aber, 


oO 


en 
| 


Arab, Ew. XI 29-32 
"Und siehe, eins von 
den ruhenden Häuptern, 
welches in der Mitte 
war, schaute nach oben, 
Dund es war größer 
als die anderen beiden 
Häupter. 


* Und ich sah, 

10 daß, während es mit den 
beidenanderenHäuptern 
redete, sie sich neigten 
und beugten!, sie beide 
und das andere, das 

15 mit ihnen beiden war; 
"und sie? fraßen die 
beiden zierlichen Flügel, 
welche wegen der Re- 
gierung zürnten‘. 

20 * Und 
dieses Haupt beherrschte 
die ganze Erde und 
peinigte die auf ihr 
Wohnenden mit vielem 

25 Schaden, Bedrängnis 
und Unheil und ver- 
gewaltigte den ganzen 
Erdkreis, mehr als jene 


Aeth. 1) aus Hs. Z, eine andere »erhob sich«; < die übrigen 
3) aus Hs. Z, < die übrigen 
6) oder »dagestanden hatten«. 


»zwei« 


5) 1 Hs. + »auch« 


Visio V,8 8, v.5—7 


Arab, Glld. XI 29.31.82 
* Und während sie beide 
nachdachten, da schrie 
eins der ruhenden Häup- 
ter, und es war größer 
als die anderen beiden 
(übrigen). 


"Darauf wendete sich 
jenes Haupt mit den 
anderen beiden Häup- 
tern um, und sie? fra- 
ßen die übrigen Flügel, 
die aus den Flügeln her- 
auskamen, weil sie beide 
zu regieren hofften. 

* Und jenes Haupt hielt 
die ganze Erde fest, 
richtete sich auf und 
warf sich zum Herren 
auf? über alle Bewohner 
der Erde und herrschte 
auch über die Mensch- 
heit? mehr als die 
von den vergänglichen® 
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Armen. XI 29-32 
* Et dum hoc cogitabam, 
unum e capitibus inde' 
quiescentibus?,quod erat 
maus... .." 


* Et tune (singula) duo 
capıta prehendebat se- 
cum. ' *Et reverteba- 
tur caput cum corpore 


et edebat? superfluas 
alas, quae volebant do- 
minari. 


*Atque id caput domi- 
nabatur omni terrae et 
obedientes reddebat ha- 
bitatores eius labore?° 
multo et imperabat® ha- 
bitationibus terrae ma- 
iori quam alae violentia. 





Arab. Ew. 1) oder »sich wendeten und drehten« 


Arab. Gild. 1) vgl. Syr. 


»Bewohnerschaft« 


Armen. 1) oder illis 
devorabat 


5) oder fatigatione 


2) plur. 


2) eine Hs.: absconditis 


3) oder »bemächtigte sich aller« 
5) oder 1. x4sl; »vergangenen« st. ul: (Kern). 


6) oder tyrannidem exercebat. 


2) andere LA: 


4) zwei Hss. + »aufstehen und (regieren)« 


2) dual. 3) vgl. S. 329, Z. 24. 
4) oder 
3) Verbum fehlt 


4) oder 
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Lat. Cap. XI 33—37 


° | Etvidi post 
haec, et ecce medium 
caput! subito non con- 
paruit? et ®hoc sieut? 
alae. 





Superaverunt? 
autem duo capita, quae 
et ipsa® regnaverunt® 
super terram et super 
eos’, qui inhabitant® in 
ea). 


Et vidi et ecce 
devoravit!° caput!!12ad 
dexteram partem!? 
illud!3, quod est (l4ad 
laevam!®, 

* | Et audivi!5 vocemdi- 
centem mihi!6: Conspice 
contra tel? et conside- 
ra18, quod!? vides! 











* | Et vidi, 
et? ecce sicut leo sus- 
citatus de silva mu- 
giens?], 


Esra-Apokalypse 


Syr. XI 33—37 


"Und ich sah 
nach diesem, und siehe 
plötzlich verschwand 
jenes mittlere Haupt 
gleichfalls? wie auch die 
Flügel’; "übrig aber 
blieben zwei Häupter, 
(die)? auch [sie] über 
die ganze Erde regierten 
und über ihre Bewohner. 


"Und ich sah, und siehe 
das Haupt, (das) auf 
der rechten Seite, fraß 
das auf der linken. 


"Und ich hörte eine 
Stimme, die zu mir 
sprach: Blicke gegen- 
über von dir, Esra, und 
siehe, was du (am)5Ende 
siehst! *Und ich sah, 
und siehe (etwas) wie 
ein Löwe, der aus dem 
Wald® auffährt, welcher 
schrie und brüllte. 





Lat. 1) -d4 S, + quod’regnaverat L 
4) -rab- C, -rant A 5) + similiter NVL 6) -nab- C 7) eum S(?) 8) CVL, 
10) deforabit C, + illud (-t CV) w 


ut L 


hab- „MN 9) eä S 


Aeth. XI 33—37 


"Und 
nach diesem verschwand 
jenes mittlere Haupt wie 
jene Flügel; 


"und übrig 
blieben zwei! Häupter, 
und auch sie gleich ihm 
beherrschten die Erde 
und die, welche auf ıhr 
wohnen. 


-Und dann 
fraß jenes Haupt, das 
zur Rechten (war), das, 
welches zur Linken 
(war), auf. 

"Und ich hörte eine 
Stimme, die zu mir 
sprach: Schau vor dich 
und bedenke, was du 
siehst! 

* Und als ich hin- 
schaute, siehe da fuhr 
ein Löwe empor aus 
dem Felde, indem er 
brüllte. 








2) p, app- y (ap- L) 


(3) w sie hoc 


11) -d V,—+ quodL 


(12) ad MNVL, ad- S, a AC; dextr- SV; -ram -tem MNL, -ra -te pC; -ra -ti V 13) g, 


istud (-# C, stud V, stut L) 


15) -bi CO, -vit M* 
19) quid © 20) < A* 


Syr. 1) plur. 


2) wörtl. »auch es« 


17) me S* 


(14) ad SVL, a ACMN; -vam VL, -va (-baC) 9CMN 
16) miei C, michi M, hı NVL 


18) conspice V 


21) SA*, rug- A*%y (vgl. XI, 31). 


3) 1. AAN plur. 


5) wörtl. »was du siehst, das Ende«; es ist wohl ri BAtneıs TO T£Aog 


4) ergänze X 
lan 


»Wald« st. AAN, »Seite« (Ceriani); vgl. den ähnlichen Schreibfehler VIlb, 1; 8. 146. 


2 


5 


Arab. Ew. XI 32-87 
zierlichen Flügel, die 
gewesen waren, "Und 
ich sah auch jenes große 
Haupt umkommen! wie 
S alle die Flügel; 


"und 
übrig blieben die zweı 
anderen Häupter, und 


10 diese beiden fingen an, 


über die ganze Erde zu 
herrschen und über alle 
auf ihr Wohnenden. 


15 * Und ich sah das Haupt, 


welches zur rechten 
Seite war, das fressen ?, 
welches zur linken Seite 
war, 

"Und ich hörte eine 
Stimme zu mir sagen: 
Sieh vor dich und er- 
kenne, was du siehst! 


*Da sah ich, und siehe, 
(es war) wie ein Löwe, 
der aufwachte und her- 
vorkam aus einer Wü- 
ste?, indem er suchte? 





Arab. Ew. 1) oder »wie es umkam« 


Visio V,88,v7—$4v.2 


Arab. Gild. XI 32-37 
Königen vor ihm. 
“Und ieh 
sah jenes größte Haupt 
umkommen wie die Flü- 


gel; 


"und es standen (die) 
beiden anderen Häupter 
auf und ergriffen und 
und hielten die Herr- 
schaft, und die  bei- 
den hatten Herrschaft 
und Regierung über alle 
Bewohner der Erde. 

* Und ich sah das rechte 
Haupt das verschlingen, 
welches zur Linken war. 


° Darauf hörte ich eine 
Stimme sagen: Schau 
vor dich und ergründe! 


“Und siehe, der Löwe!, 
welcher erwachte und 
hervorkam aus dem Ge- 
hölze, indem er brüllte?. 


Aeth. 1) beste Hs.: »jene« statt »zwei«. 


2) oder »wie es das fraß« 
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Armen. XI 33—87 
*Et vidi posten caput 


alarum 
ir . l # 
pereuntem'!; 


medium instar 


*manebant duo capita, 
eaque dominabantur ter- 
rae, itidem et habitato- 
rıbus eius, 


* Videbam, et ecce quod 
‘2edebat caput et perde- 
bat, quod a dextra erat, 
sinistrum?. 


° Et audivi vocem, 
quae dicebat mihi: Re- 
spice coram te et vide, 
quid vides? 


-Vidi, et 
ecce leo expergefactus? 
e silva vociferabatur et 
rudebat; 


3) oder 


auch »Feld« 4) Ab; ‚ vielleicht fehlerhaft; man erwartet ein Wort wie »schrie«. 


Arab. Gild. 1) Gildemeister ergänzt [X,S‘, »(etwas) wie der Löwe« 2) Hs. B 
—+ »und grollte«; am Rande »und murrte«. 


Armen. 1) oder perditum 
3) oder exeitatus. 


dextero 


(2) oder edebatur et perdebatur caput sinistrum a 
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Lat. Cap. XI 37—40 
et audivi!, quo- 
modo emisit? vocem 
hominis ad aquilam et 
dixit dicens?: 





*| Audi 
tu et? loquar ad te; 
et? dieit® Altissimus 


v. 4 tibi?: * | »Nonne tu es, 


qui® superasti de quat- 
tuor? animalibus, quae!® 
feceram regnare!! (12n 
saeculo meo!?, et!? ut 
(l4ner eos veniret!® finis 
temporum meorum!5? 


v.5 * | Et quartus!® veniens 


Tdevicistif!? omnia ani- 
malia, quae!® transie- 
runt; 


| et!? potentatum?" 
tenens saeculum?! cum 
tremore?? multo 
et omnem orbem cum 
labore pessimo, 





Lat. 1) vidi S** 
hee CVL, + aquila et L 
alt. MN 
11) w reg- fec- M 
almvög uov) 13) <% 


per hec CVL, perveniret MN 


16) 9, quartum 


+ -que L 18) quo VL 
vgl. XI, 32 


Syr. 1) eigentl. »er ließ zurück«; vgl. XI, 7, S. 320 
3) eigentl. »vorübergegangen«, »vergangen« 


geblieben bist« 


21) -li MN; vgl. XI, 32 


Esra-Apokalypse 


Syr. XI 37—40 
Und 
ich hörte, wie er Men- 
schen-Stimmen zu dem 
Adler (erschallen) ließ! 
und redete und zu ihm 
sprach: "Höre du Adler, 
[und] ich will dir sagen; 
der Höchste sagt dir: 
*»Bist du es nicht, der 
übrig geblieben ist? von 
den vier Tieren, die ich 
gemacht hatte, damit sie 
über meine Welt regie- 
ren sollten und durch 
die das Ende der Zeiten 
kommen sollte? 
"Du aber bist als vierter 
gekommen 
und hast alle Tiere be- 
siegt, die vorangegan- 
gen’ sind; 


und du hast die Welt 
vergewaltigt mit vielen 
Mühsalen® 

und den ganzen Erd- 
kreis mit schlimmer Ge- 
walttat, 





6) -cet S 
9) quatuor N 


Aeth. XI 37—40 
Und ich hörte 
[ihn], daß! er mit? Men- 
schenstimmenredeteund 
zu jenem Adler sprach: 


"Höre du, [und] ich 
werde dir sagen; “der 
Höchste spricht zu dir?: 
*»Bist du es nicht, der 
übergeblieben ist? von 
jenen vier Tieren, die 
ich gemacht habe, (da- 
mit) sie die Welt be- 
herrschten und durch 
sie das Ende der Zeiten 
käme? 

"Und, indem 
vierter kommt, 
besiegt er alle jene Tiere, 
welche vorübergegangen 
sind; 


er als 


und hat die Welt mit 
großer Mühsal und Not 
für diese® bedrängt; 


2) A’ky, emittit A*, emittebat 8 3) SA*, < Akty 4) 9MN, 
5) 9, < y, + haec A** 
8) SVL (ö deröc), quae (que) ACMN 

(12) Si, saeculi mei A (vielleicht ursprünglich, &oysır Too 


(6—7) oo tibi die. 
10) quod CV 


(14) per eos (= di’ abrwv masc.) SA*, per ea A** Baly, 


19) < MN 


15) AC, eorum S, eius VL, meü M*, in eum M**N 
17) vermutlich Übersetzungsfehler; devieit Sy Bsly, deiecit A, 

20) VL, -tü (= tum) MN, -tu gC Baly; 
22) tempora V. 


2) oder »der du übrig- 
4) vgl. XI, 32, 


5 


10 


15 


20 


25 


Arab, Ew. XI 37—40 
und brüllte. Und schon 
gab er Menschenstimme 
(von sich) gegenüber 
dem Adler und sprach 

5 so zu ihm®: 

*Höre, auf 
daß ich mit dir rede; so 
spricht der Höchste zu 
dir: *»Bist du es nicht, 

10 der übriggeblieben ist! 
von den vier "Tieren, 
welche ich geschaffen 
habe seit dem Anfang 
der Welt, damit durch 

15 sie das Ende der Zeiten 

‚käme? 

“Und? du (bist) der vier- 
te, der gekommen ist}, 
und hast die Tiere be- 

20 siegt, welche “zuvor 
vorübergegangen ® sind; 


und hast diese bestehen- 

de Welt überwältigt mit 
25 lauter® Nöten®, mit ge- 

waltigem Zwange, 


Aeth. 1) eigentl. »indem« 
der Höchste zu dir spricht« 


Visio V,84, v. 2-6 


Arab, Gild. X187-40 
Und der Löwe sprach 
mit lauter Stimme: 


*-Höre auf mich, auf 
dals ich mit dir rede! 
und er sprach: 

*>Du 
bist übriggeblieben von 
den vier wilden Tieren, 
welche über die Welt 
gesetzt sind! und durch 
welche? das Ende in 
aller Zeit kommen wird. 


*Unddu, o viertes Haupt, 
das du gekommen bist 
und alle vergangenen 
Tiere besiegt hast 


und über die Welt ge- 
herrscht hast mit Müh- 
sal, Verhängnis, Pein 
und schwerer Not und 
hast nichts unterlassen 


2) eigentlich »wie« 
4) eigentl. 2. Pers. 
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Armen, XI 37—40 
et elamabat 
voce hominis et audie- 
bam, quod dicebat aqui- 
lae: 


* Ausculta mihi, et lo- 
quar tecum; sie dieit 
Altissimus: 

* »Non! tu man- 
sisti e quattuor animali- 
bus, quae feci dominari 
super terra mea, ut per 
ea veniat finis tempo- 
rum? 


-Et tu quartus venisti 


et vicisti ılla 


et imperasti? semper la- 
bore multo, 


(3) so Dillm., die Hss.: »was 
5) beste Hs. »und er kam als 


vierter«; Hs. Z bietet hier durchgängig die zweite Person statt der dritten bis zu v. 42 
6) plur., vielleicht bezüglich auf »jene Tiere«; Hs. Z: »für das Ganze« (»quellü« st. »ellü«). 


Arab. Ew. O)1. x} st. d »mir« 1) eigentl.»du...bist«e 2) < Ewald 3) zweite 


Person 
gar«, »durchaus« 


(4) eigentl. »vorübergegangen und zuvor gekommen« 
6) entweder hier oder hinter »Zwange« ist »und« zu ergänzen. 


5) eigentl. »ganz und 


Arab. Gild. 1) oder »mit der Herrschaft über die Welt betraut worden sind- 
2) eigentl. »auf deren Händen«. 


Armen. 1) oder nonne 


2) oder tyrannidem exercuisti. 
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Lat. Cap. XI 40—43 


v. 7 | et finhabitabasf! tot? 


temporibus orbem? ter- 
rarum cum dolo® 


* et iudicasti terram non 
cum? veritate; 


° | tribu- 
lastıi enim mansuetos 
et laesisti quiescentes, 


6odısti verum dicentes® 
et? dilexisti mendaces, 


v. 9 | et® destruxisti? habita- 


tiones eorum, qui!® fruc- 
tificabant, 
et humiliasti muros!! 
eorum1!?2, qui te non no- 
cuerunt!®. 


° | Et! ascendit! 
contumelia (tua)16 ad 
Altıssimum 
et superbia!! tua ad 
Fortem. 


Esra-Apokalypse 


Syr. XI 40—43 
und mit List hast du 
auf dem Erdkreis ge- 
wohnt lange! Zeit 


"und hast die Erde mit 
Ungerechtigkeit gerich- 
tet. 

"Denn geplündert und 
beraubt hast du die Ge- 
beugten? und Wahrhaf- 
tigen und übel getan 
den Demütigen 


und gehaßt die Geraden 
und geliebt die Verlo- 
genen, 


und zerstört hast du die 
Burgen derer, die im 
Glück waren, 

und gebeugt die Mauern 
derer, die dich nicht an- 
gefochten haben. 


"Und dein Schimpf ist 
zum Höchsten hinauf- 
gedrungen 

und (...)? zu dem Star- 
ken‘. 


Aeth. XI 40—43 
und (hat), während er so 
viele Zeit auf der Welt 
mit List wohnte!, 


fund] die Welt nicht 
mit Gerechtigkeit ge- 
richtet?. 

"Denn bedrängt hat er 
die Gerechten und be- 
drückt die Sanftmütigen 


und gehaßt die Wahr- 
haftigen und geliebt die 
Lügenhaften, 


und zerstört hast du? 
die Festungen der Ge- 
rechten 

und weggeschafft die 
Befestigung derer, die 
an dir nicht gefehlt? 
haben. 

* Und deine? Sünde ist 
zum Höchsten hinauf 
gedrungen 


„ 


1 


] 


c 
f 


und dein Übermut zu 


dem Starken. 


Lat. 1) vermutlich Übersetzungsfehler; -tabant SMN Bsly, -tabunt CV, -ta//t (n 
ausrad.) A, -tantibus L 2) tood C, toht L, toth V 3) orbi (vgl. XI, 32)S 4) dolore V, 
Q"um dolo// C 5) in MN (6) w, < 9 (Homöoteleuton -centes), hod- V 7) < CVL 


I) p,<y 


co tua cont.; < SA*CV 


Syr. 1) »viele« 
wie »dein Übermut« 


Aeth, 1) doppelt ausgedrückt 


richtet « 


9) dextr- C, + -que L 
13) noverunt MN, vocaverunt L 


10) que © 


2) oder »Niedrigen, Demütigen« 
4) freier: »dem Allmächtigen« s. VI, 32 u. ö. 


(2) andere LA: »und die Welt mit Bosheit ge- 
3) Hs. S fährt auch hier noch in der dritten Person fort, während die 


11) eos L 
14) w, <w 15) -disti V 16) MNA** auf Ras, L 
17) -via C. 


12) < eorum VL 


3) dort fehlt ein Wort 


Sı 


1 


oO 


pe 
or 


Arab, Ew. XI 40-48 

du hast die bewohnte 
Welt diese gesamte Zeit 
vergewaltigt mit Betrug 
und List 
"und hast nicht mit 
Wahrhaftigkeit über die 
Erde gerichtet. 
* Ausgeplündert hast du 
die Sanftmütigen und 
sie weggeführt, und ge- 
peinigt hast du die Red- 
lichen 


und gehaßt die, welche 


in der Unschuld wan- 


20 


25 


30 


deln, geliebt hast du die 
Lügenhaften!, 

und zerstört hast du die 
Burgen der Vollkom- 
menen 

und erniedrigt diejeni- 
gen Leute, welche dir 
nicht widerstanden hat- 
ten. 

°* Und deine Verfluchung 
ist zum Höchsten hin- 
aufgestiegen 

und dein Hochmut zu 
dem Starken gedrungen. 


anderen nun mit Hs. Z übereinstimmen. 


Visio V,$& 4, v. 7—10 


Arab, Gild. XI 40-48 

und bist lange Zeit ge- 
blieben mit Heimtücke 
und Gewalttätigkeit! 


"und hast die Welt nicht 
mit Recht geleitet; 


"und hast mit deiner 
Gewalttätigkeit erfaßt 
und gehalten die Ver- 
achteten und die Armen 
am Geiste? und in Nie- 
drigkeit herabgezogen 
die Hervorragenden 

und gehaßt die From- 
men und geliebt die 


Lügner 


und zerstört die Burgen 
der ruhigen Leute 


und umgestürzt die 
Mauern derer, die dich 
nicht beschädigt hatten. 


*Und deine Lästerung 
ist zum Himmel empor- 
gestiegen 

und dein Hochmut? zu 
dem Starken gelangt. 


5) Hs. S: »seine Sünde«, »sein Großtun«. 


Arab. Ew. 1) »Täter der Lüge«. 
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Armen, X1 40-48 
gubernasti mundum 
per) tanta! tempora 
fraude? 


* et judieasti terram non 
veritate, 


* Diripuisti mansuetos, 
laesisti? humiles, 


odisti verum et dile- 


xisti falsum%, 


destruxisti munimentum 
opulentium, 


evertisti muros (eorum), 
qui iniuriam tibiı non 
fecerunt. 


° Et ascendit contumelia 
tua ad Altıssımum 


et superbia® tua ad For- 
tem. 





4) oder »kein Verbrechen begangen« 


Arab. Gild. 1) so mitGildemeister für das zweifelhafte x45f_sı 2) ich halte” „KAe 
.. = = 


‚si„!| >Armen in der Meinung« (Gildemeister: amentes) für eine Anspielung auf 


anroyoi To nveduerı Matth. 5, v.3 3) so Gild. mit Hs. B; Hs. V: »dein Unglaube«. 


Armen. 1) oder tot 
dacem, mendacium 
Esra-Apokalypse. 


2) oder dolo 
5) oder insolentia. 


3) oder iniuriam fecisti 


4) oder men- 


22 


v. 12 pleta® sunt. 
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Lat. Cap. XI 44—46 
Et! respexit 
Altissimus super sua? 
tempora, 





finita 
elus 


sunt, 
con- 


et ecce 
et saecula 





terea “non apparens® 
non® appareas®, tu 
aquila’, et alae tuae 
horribiles® et pennacula? 
tua pessima et capita 
tua maligna et ungues 
(10tui pessimi!® et omne 
corpuıs tuum vanum; 


*  ut!l refrigeret!?omnis 
terra et revertetur!® 
liberata de tua vil? et 
speretiudicium etmiseri- 
cordiam'5 eius, qui fecit 
eam!®, 


Lat. 1) 9, < vw 
contemplata V 
7) -le V 8) orr- CVL, horr- M 
pessime MV 11) w (et N), uti 
A**; zugrunde liegt der hebr. 


(2) vw, superba 
(4) gMNV, non disparens L, < C 


Esra-Apokalypse 


Syr. XI 44-46 
"Und es blickte der 
Höchste auf seine Zeiten, 


und siehe, sie waren zu 
Ende, und seine Wel- 
ten! waren voll. . * Des- 
halb wirstdu [verschwin- 
dend]®? verschwinden, 
du Adler, und deine 
höchsten Flügel und 
deine kleinen und bösen 
Flügel und deine schlim- 
men Häupter und deine 
bösen Klauen und dein 
ganzer verhaßter und 
böser Körper; 


“auf daß 
zur Ruhe komme und 
erleichtert werde die 
ganze Erde, da sie? nun 
befreit ist von der Ge- 
walt, daß sie warte? auf 
das Gericht und das 
Erbarmen ihres Schöp- 
fers. 


9) pin- CVL 


Aeth. XI 44—46 
* Und der 
Höchste blickte seine! 
Leute? an, 


und siehe, beendigt war 
die Welt? und zu Ende. 
* Und deshalb wirst du 
[verschwindend]® ver- 
schwinden, 

du Adler, 
und deine sündigen 
Flügel und deine gott- 
losen Häupter und deine 
bösen Klauen und dein 
ungerechter Körper; 


-daß sich ausruhe die 
Erde und sich erhole 
von allem Leide, auf- 
atmend von dir, und ihr 


(Gericht erwarte® und 
das Erbarmen ihres 
Schöpfers. 


3) CMNL, conplecta S, conple//te A, 
5) <MN 
(10) tue (aus tui veränd. M) 
12) -gerer V, -geretur MN 
Gebrauch von 23% zurückkehren für wiederholte 


6) Ras. dah. C 


13) SA*, -tatur 


Handlungen (vgl. Jes. 21,12 na 120 LXX Qmg Zmuorgdpnte Nrare; Ps. 85, 7 Stun 
senm LXX ETLOTOEWAG Lowaetc); relevetur CL (-leb- C) Bsly, (+ ut V) liberetur 


MNV;, übersetze: 
+ et metu V 15) -dia S 
Syr. 1) — Äonen 


Aeth. 1) oder »seine eigenen« 
änderung des unverstandenen Textes 
5) eigentl. »sie wird erwarten«. 


4) Gerundium 


»und wieder befreit werde« 


3) streiche g23 


2) oder »Menschen«, 
3) andere LAA »das Jahre, 


14) Ras. dah. S, auf Ras. A, ui V; 
16) 9, illam (-Jum V) w. 


2) inf. absol. 


4) oder »welche wartet«. 


wohl absichtliche Ver- 
»die Zeit« 


10 


15 


20 


25 


10 


15 


20 


Arab, Ew. XI 4446 
* Und siehe, der Höchste 
hat auf seine Zeiten hin- 


gebliekt 


und hat sie beendigt! 
erfunden und seine 
Welt vollendet. * Um 
deswillen wirst du [im 
Untergang] untergehen, 
oAdler, und deine furcht- 
baren Flügel und deine 
übrigen lasterhaften 
zierlichen Flügel und 
deine rebellischenHäup- 
ter und deine lästigen’ 
Klauen und dein ganzer 
lasterhafter Körper; 


“auf daß 
die Erde Ruhe und 
Leben und Erholung 


finde und sich deiner 
Last entledige? und frei 
werde von deinem Un- 
recht und warte? auf 
das Gerichtsurteil und 
auf mein Erbarmen, das 
ich an® ihr getan habe! 


Arab. Ew. 1) eigentl. »hat sie gefunden, indem sie beendigt sind« 


Visio V,8 4, v. 11—13 


Arab. Gild,. XI 4446 
"Da wandte sich 
Höchste der Zeit zu, 
welche er begrenzt und 
bestimmt hat, 
und die Welt 
nahte sich schon dem 
Ende. *Du jedoch . .', 


der 


siehe, 


o Adler, und auch) 
nicht deine schreck- 
lichen, fürchterlichen 
Flügel, noch die Flügel 
deiner bösen Flügel, 
noch deine übermütigen 
Häupter®? und deine 
abscheulichen Klauen? 
noch dein übler Körper; 
"sondern die Erde wird 
vor dir Ruhe finden und 
die Welt befreit werden 
von deiner Gewalt, auf- 
daß? Gott als Siegrei- 
cher erkannt werde, und 
wird? hoffen auf das ge- 
rechte Gericht und war- 
ten auf das Erbarmen 
des Schöpfers. 
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Armen. XI 44—46 
* Et respexit Altissimus 
tempora sua, 


et ecce perfecta! erant. 


* Propterea 
pereundo peribis, 
tu aquila, et alae tuae 
inutiles? 


et caput 
tuum malum et ungues 
tui diri? et totum cor- 
pus tuum inıustum?; 


"ut requiescat terra, et 
avelletur omnis mundus 
liberando°’atuaviolentia, 
exspectando® iudieium 
et misericordiam (eius), 
qui fecit eum. 


2) Hs». 


N: Ssy20, »und seine Welt, sie ist«; Ewald liest: As, Sy »seine Welt, und sie 


Bi. o .se 


»sie erleichteree _&&&, wofern diese Form hier richtig ist 


5pliie st sie 0, 


3) so mit Hilgenfeld-Steiner, eigentl. »mit Mühen gefüllt« 


6) eigentl. »mit«. 


4) eigentl. 


5) viell. 1. „eG, 


Arab. Gild. 1) die Stelle ist wohl verdorben, sie lautet Js Le 5 „ 


»hast nicht gesehen, was dich erfreuen wird: 


3) oder »bis daß« 


Armen. 1) oder finita 
4) oder iniguum, absurdum 


malı 


2) oder improbatae, reiectaneae 


5) oder solvendo 


2) nach Gildemeisters Textverbesserung 
4) Subjekt ist »die Welte. 


3) oder molesti, 
6) oder sperando. 
22* 
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Lat. Cap. XII 1—3 
Etfaetumest, dum! 
loqueretur leo verba 
haec ad aquilam, et? 
vidi, *et ecce quod su- 
peraverat? caput? non 
conparuit?. 





| Et 
[quattuor]” alae duae, 
quae® ad eum transie- 
runt,? [et]!P erectae sunt, 
ut regnarent; 
et erat 
regnum eorum!! exile 
et tumulti!? plenum!?®, 
° | Etvidi, et ecceipsa!? 
non apparescebant!®, et 
omne!6 corpus aquilae 
incendebatur; et expa- 
vescebat!” terra valde. 





| Et ego a fmultoy!® 
excessul9 mentis et ‘?°a 
magno timore?” vigıla- 
vi?! et dixi spiritui?? 
meo: 


Lat. 1) %, cum v 


2) 9, <mvy 


Esra-Apokalypse 


Syr. XII 1-3 

"Und [es geschah], als 
der Löwe diese Worte 
zum Adler gesprochen, 
sah ich, "und siehe, das 
Haupt, das übrig ge- 
blieben war, verschwand 
plötzlich. Und darauf 
erhoben sich jene zwei 
Flügel, die zu ihm ge- 
gangen waren, um zu 
regieren; 

und ihre Ober- 
herrschaft hatte ein 
Ende und war voll von 
Erschütterung. 

° Und ich 
sah, daß auch sie ver- 
schwanden und der 
ganze Körper des Adlers 
sich entzündete; die 
Erde aber wurde sehr 
erschrocken. 

Ich aber erwachte vor 
vieler Erregung und 
großer Furchtund sprach 
zu meinem Geiste: 


3) -berat C, -bat V 


Aeth. XII 1—4 

"Und danach, als der 
Barmherzige! zu dem? 
Adler diese Rede ge- 
sprochen hatte, * ver- 
schwand jenes Haupt, 
welches übrig geblieben 
war. Und es erhoben 
sich jene” Flügel, welche 
zu ihm übergegangen 
waren, und auch sie 
standen auf, damit sie 
regierten [und ihre 
Klauen®sich bewegten)’. 


* Und darauf verschwan- 
den auch sie, und ihr® 
ganzer Körper ver- 
brannte; und die Erde 
erschrak. 


Und auch ich erschrak 
infolge? des vielen For- 
schens® und erwachte 
in großer Furcht, *und 
ich sprach zu meiner 


Seele: 
4) + et SMN 5) A, 


aber auf Ras., -ruerunt (cöp- C a. R., comp- M) SC (a. R.) MNVL, conparaberunt C 


Kb ip 


- surrexerunt Bsly 7) pw, -t- MNL, III V; muß eine alte Glosse sein 
verändert in que 9, q; MN, que L,L < V 
11) %, in earum verändert A, earum w 


m. E. fälschlich 


9) pertransiebant A 


6) A auf Ras., < Sy; + superaverunt (su- auf Ras., -peraver über d. Z.) A; 


8) quae(, 
10) pw Bsly, aber 
12) tumulti (verändert 


in -1tu) S, -to A*, -tu A**CV, -tusL, multüu MN 13) + turbationis MN 14) SCMNV 
(— nreovyıe), -sae AL 15) 9, apparebat y (-bit V, -bant L) 16) omnisS 17) -pab- © 
18) so l. mit Bsly, tumultu YMN (atumultu, Ras. im letzten u C), multum VL (nach 
dem Sinne verbessert); + et A (später); + in 19) exceesum L (20) <aMN, 
oo tim. mag. M; + quod videbam L 21) später evigilavi A, -labi C 22) spu C, spuN. 


Aeth. 1) Übersetzung von 2iswrv st. A&wv (Hilgenfeld); andere LA »Schöpfer« 


10 


15 


20 


25 


D 


10 


15 


20 


Arab, Ew. XII 1-8 

“Und als der Löwe 
diese Rede zum Adler 
gänzlich vollendet hatte, 

"ging jenes andere 
Haupt unter, welches 
übrig geblieben war. 

Und die zwei 
zierlichen! (Flügel), die 
sich zu dem Haupte 
gewendet hatten’, stan- 
den auf, um zu regieren; 
und ihre Regierung ge- 
langte zum Untergang 
und zu äußerster Auf- 
regung und Erschütte- 
rung. * Darauf sah ich, 
wie diese anderen unter- 
gingen und der ganze 
Körper des Adlers in 
Brand geriet und über 
solchem die Erde sehr 
erschrak. 

Und auch ich, vor ge- 
waltigem Schreck und 
Zittern und vor großer 
Furcht wachte ich auf 
und sprach in meinem 
Geiste: 


2) demonstrativ. 


3) einige Hss. + »vier« 
»um sich mit ihren Klauen zu bewegen« 


Visio V,85,v 1-86, v1 


Arab, Gild, XIL IB 

“Und als 
dies vor dem Haupte 
des Adlers gesprochen 
hatte, *verschwand es 
auf der Stelle', 


der Löwe 


Und es standen 
die zwei Flügel auf, 
welche bei ihm waren, 
um zu regieren; 


und es 

war ein Verschwinden 
der Häupter? 
und es fanden Unruhen 
statt. "Und die zwei 
Häupter wurden ver- 
borgen, und der Körper 
des Adlers ward wie 
verbrannt; und die Erde 
erstaunte über jenes 
sehr. 

Und ich erschrak und 
stutzte erschrocken, 


indem ich in? meinem 
Sinne sprach: 
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Armen, XII 1-3 

* Et factum est, quan- 
do loeutus est leo haec 
verba cum aquila, 
"et ecce, quod manse- 
rat, caput perlit. 
alae, 


Et duae 


cum eo erant, erectae' 


quae 


sunt et mutabantur ad 
dominandum; 
et erat 
prineipatus earum dam- 
no? et confusione ple- 
nus, 
°Et tune eae 
etiam peribant, et to- 
tum corpus aquilae 
comburebatur; et ob- 
stupefiebat terra valde. 


Et ego a magna ad- 
miratione et a multo 
timore experrectus sum 
et dixi animae meae: 





4) eine Hs.: 
5) andere LA: »sie bewegten sich«; das 


„ihre Flügel«, andere LA: 


Eingeklammerte ist nur Ersatz für die ausgefallenen Sätze. 6) plur., auf »die Flügel« 


bezüglich 
(Hilgenfeld). 


7) eigentl. »in«, »durch« 


=, 1} 
8) Verwechselung von &eraoız und Exorasız 


Arab. Ew. 1) mit »zierlich« ist hier und früher ub) übersetzt worden, Kern 


rät »zart« zu lesen. 2) das Verbum fehlt; ich vermute es aberin „JS = »(das) sich 


gewendet hatte«; der Satz ist auch sonst nicht in Ordnung, < 
2) statt 


3) eigentl. »zu«. 


Arab. Gild. 1) eigentl. »an seinem Orte« 
l. vielleicht &ul5_!| »der Regierung: 


7 


Armen. 1) oder surrexerunt 


2) oder diminutione. 


Bi 


U”) ey! »der Häupter« 


9. 
es 


342 


Lat. Cap. XII 4—7 

Ecece tu mihi! praesti- 
tisti? haec in eo, quod 
serutas? vias Altissimi! 





-. 3 *Eece? adhuc fatigatus 


Ö5sum animo? et spiritu 
meo invalıdus 
valde”; 

| et nec® modica 
est in me virtus a multo 
timore®, Tquemf!? ex- 
pavi!!nocte hac. 


sum® 


* | Nune er- 
go orabo!? Altıssimum, 
ut me confortet usque 
in finem. 

| 43Et dixi!®; 
Dominator domine®, sı 
inveni gratiam ante ocu- 
lostuosetsi!®iustificatus 
sum ’apud te prae 
multis1” 





et sı certum!® ascen- 
dit1920deprecatiomea?” 





Lat. 1) mici C, michi M, m NVL 
-tas S, -tes CVL, -taris MN, -tares (urspr. -tarem) A; + et servaberis L 
(5) w an. sum MN 


L, et ego A 
7) + nimis L 8) ne A 
quo CNV, quod ML 
deum L (13—14) < V 
oo» pre multis apud te N 
19) gMN, -dat CVL 


Syr. 1) eigentl. »gemacht« 


gefürchtet habe« 


11) -pabi C 


Esra-Apokalypse 


Syr. XII 4—7 
"Du 
hast mir alles dies ein- 
gebracht!, weil du über 
die Wege des Höchsten 
forschest! 

"Und siehe, ich 
bin aufgelöst in mei- 
ner Seele und mein Geist 
ist sehr geschwächt; 
und es ist mir nicht 
einmal ein wenig Kraft 
übrig geblieben infolge 
der großen? Furcht, die 
ich in dieser Nacht aus- 
gestanden habe®. 

"Und 
jetzt will ich den Höch- 
sten bitten, und er wird 
mich bis zum Ende stär- 
ken. 

"Und ich sprach: 
OÖ Herr Herr*, wenn ich 
Gnade in deinen Augen 
gefunden habe und wenn 
mir wirklich bei dir 
mehr Heil (beschert) ist 
als den vielen 


und wenn 
in Wahrheit mein Gebet 


9) 9, terrore w 
12) 9, rogabo y 
15) + deus meus L 


2) »vielen« 


2) praestet- A* 


16) < ACMNV 
18) 9, certus sum CV, ad certü MN, vere certatus sum L 
(20) deprecatione ea (. 


Aeth. XII 4—7 
Du hast mir alles 
dies angetan, indem du 
die Wege des Höchsten 
erforschest! 


*Und meine 
Seele ermattete und 
mein Geist litt sehr; 


und in mir war gar 
keine Kraft infolge! der 
großen Furcht, welche 
ich in dieser Nacht aus- 
gestanden? hatte. 


* Und 
jetzt werde ich zu dem 
Höchsten beten, daß er 
mich immerdar stärke. 


* Und ich sprach: 
O Herr, [mein] Herr, 
wenn ich Gnade vor 
deinen Augen gefunden 
habe und wenn ich bei 
dir viel begnadigt? bin 


und wenn mein Gebet 
zu deinem Angesicht 


3) perser- A, inscu- L(!); 
4) et ecce 


6) sum später getilgt, fui a. R. A; est L 
10) quam 9 (in quo verändert A), 


13) davor: + et oravi ad 
(17) aput CL» 


3) wörtl. »die (oder wodurch) ich 
4) wie gewöhnlich „9 rn 


15 


20 


25 


Arab. Ew. XII d—7 
*Siehe, sie haben! mir 
dies gezeigt?, damit ich 
möglichst? viel die 
Wege des Höchsten er- 

5 probe und erforsche! 
*Und siehe, mein Herz 
ist abgespannt und mein 
Geist ist sehr müde ge- 
worden in mir, 

10 und gar 
keine Kraft ist in mir 
übrig geblieben infolge 
dieser großen, furcht- 
baren Ermüdung, die 

15 mich in dieser Nacht 
betroffen hat. *Und 
jetzt [siehe] will ich 
den Höchsten bitten, 
mich bis zum Ende zu 

20 stärken. 

* Darauf sprach ich: 
OÖ Herr, Herr‘, wenn 
ich Gnade vor deinen 
Augen gefunden habe 

25 und wenn du mich mehr 
geehrt hast, als ich es 
verdiene, und mich über 
mein Vermögen er- 
hoben hast und wenn 

30 mein Gebet zu dir 


Visio V, $ 6, v. 2—6 


Arab, Glld. XIL 4-7 
*Du hast mich in alles 
dies hineingebracht, 
weil du den Spuren des 
Höchsten zu folgen 


suchtest, um seine Wege 


zu erkennen! * Darum 
ward meine Seele 
schwach!, 

und meine 


Kraft wurde aufgelöst 
infolge des Schreckens, 
der mir in jener Nacht 
begegnet ist. 


° Und ich 
flehe zum Höchsten, 
daß er mich auf die 
Dauer stärke. 


*Da sprach ich: 
Ö Herr, wenn mir Ret- 
tung von dir (zuteil) 
wird und mein Flehen 
dich erreicht, 
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Armen. XII 4—7 
* Utique tu feeisti! me 
perscrutari vias Altissi- 
mi! 


*Et tune soluta 
est anıma mea, spiritus 
meus, et invalidus sum 
valde, 


et non stat? in 

me vis 
a multo ti- 
more, quem timui in 


haec nocte, 


* Nune 
rogo Altissimum, ut 
corroboret me usque ad 
finem. 


- Et dieo: 
Domine, mi domine, si 
inveni gratiam in oculis 
tuis, si beatus praedi- 
catus sum multoties a 
te 


et sı vere? ascendit 
precatio mea corum 


2) eigentl. »gefürchtet«, »gezittert« 


Aeth. 1) eigentl. »durch« 


»beseligt«. 


Arab. Ew. 1) besser 1. »du hast« re! 


3) oder 


2) oder 1. rd »mich dazu 


veranlaßt« st. re 3) oder »aufs allermeiste« 4) or! Armsl, wie öfters 
5) oder »Krafte, »Maß« One oder nach Kern »meinen Wert« Sa 


Arab. Gild. 1) Hs. B + »bei mir«. 


Armen. 1) oder docuisti 


2) oder est, manet 


3) oder re vera. 
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ante faciem tuam!: 


v. 7 * | conforta me et osten- 


de? ®servo tuo mihi® 
interpretationem et di- 
stinetionem? visus horri- 
bilis® huius, 

ut® plenissi- 
me fconsolesf” anımam 
meam! 


* | Dignum enim® 
me habuisti ostendere? 
mihi!® ltemporum fi- 
nem et! temporum!? 
novissima!?, 


- | 14Kt dıxit !5admel®: 
Haec est interpretatio 
visionis1® huius, 1’quam 
vidistil?: 





Aquilam!S, 
quam vidisti ascenden- 
tem!? de mari?®, hoc 
est?! regnum quartum??, 
quod23 visum?? est|‘?5in 
visu2® Danielo?6, fratrı 
tuo; 


Esra-Apokalypse 


Syr. XI 7—11 

zu der Hoheit deines 
Gesichts! hinaufgedrun- 
gen ist: *(so) stärke mich 
und künde mir, deinem 
Knecht, die Erklärung 
und Deutung? dieses 
Gesichts, “das ich ge- 
sehen habe”, auf daß 
du meine Seele voll- 
kommen tröstest! 


° Denn 
hast du mich nicht für 
würdig gehalten®, mir 
das Ende der Zeiten und 
den Schluß der Zeit- 
läufte zu offenbaren? 


"Und er antwortete 
und sprach zu mir: Dies 
ist die Erklärung des 
Gesichts, das du gesehen 
hast: 

°Der Adler, den 
du hast aus dem Meere 
aufsteigen sehen, das ist 
das vierte Königreich, 
das ım Gesicht deinem 
Bruder Daniel erschie- 
nen ist; 


Aeth. XII 7—11 
aufgestiegen ist: 


(so) bewahre mich und 
stärke! mich und erzähle 
deinem Knechte die 
Deutung dieses schreck- 
lichen? Traumes, 

auf daß 
meine Seele sich voll- 
kommen freue! 


*Denn 
du hast mich glücklich 
gemacht, daß du mich 
sehen ließest das Letzte 
der Tage? und in bezug’ 
auf das Ende der Tage? 
der Welt, 

“Und er sprach zu 
mir: So ist die Deutung 
dieses deines Traums, 
den du gesehen hast: 


* Der® 
Adler’, der aus dem 
Meere emporstieg, ist 
das vierte Königreich, 
das deinem Bruder 
Daniel im Traume er- 
schienen ist, 





Lat. 1) +etL 2) host- CV 
ei; 4) -nes L 5) orrib- CVL 6) et MN 
in consoleris A, consulas S, consoleris 8) <A 


michi ML, m NV 
13) nob- C, -simum AV 


(3) » mi- s. t. CL, miei C, michi MNL, 
7) mit Bsly; consules, verändert 

9) host- CV 
(11) <A 12) temporum, in tempus verwandelt A, saeculorum L 
14) + et venit ad me angelus L 


10) mici C, 


(15) michi + hesdre 


audi me et docebo te propter quod altissimum deprecatus es L 16) viss- A* (17) w, 


< 9 18) -aMNL, + autem L 
24) virum L 


23) eorrigiert A 


26) AC, Danihelo S, Daniheli MN, Daniel V. 


19) -dere MN 20) -re S 
(25) invisis V; < in visu — sed non est (v. 12) L 


21) +enimL 29) <S 


10 


20 


25 


30 


Arab, Ew. XII 7-11 
hinaufgestiegen ist: 


*so stärke mich und 
laß mich die Deutung 

5 des furehtbaren Gesichts 
wissen, 


auf daß 
du meine Seele voll- 
10 kommen stärkest; 


“und 
mach mich würdig, mir 
die Vollendung der 

15 Zeit und das Letzte der 
Zeitläufte zu zeigen! 


Und er erschien mir 

20 und sprach zu mir: 
* Dies ist die Erklärung 
und Darlegung des Ge- 
sichts, das du gesehen 
hast: *Der Adler, den 
25 du gewahrt hast, wie 
er aus dem Meere auf- 
stieg, das ist das vierte 
Königreich, das dein 
Bruder Daniel, der Pro- 

30 phet, gesehen hat; 


Syr. 1) noöcwnov 
aus Verschreibung von 


Visio V, 86, v. 6-8 7, v. 2 


Arab, Gild. XII S—11l 


* so stärke mich, kräftige 
mich und zeige mir die 
Deutung 
sichts, 


dieses Ge- 


auf dal 
die Freude meines Her- 
zens und meiner Seele 
vollkommen werde! 
"Denn du hast mich ja 
würdig gehalten zu 
wissen, was am Jinde 
der Zeiten sein wird. 


* Und er erschien mir 
(so) sprechend: 


°Der Adler!, der aus 
dem Meere aufstieg, ist 
das vierte Königreich, 
das dein Bruder Daniel 


gesehen hat; 


2) eigentl. »Unterscheidung« 


x »fürchterlich« in ut 
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Armen, XII 7—11 
facie tun: 
* corrobora 


me et manifesta servo 
tuo dieta! et res et in- 
terpretationem terribilis 
visionis?, quam 
ut plene consoleris ani- 


mann 


vidi, 


meam; 


* quando- 
quidem dignum me 
fecisti ostendere mihi 
annorum finem et tem- 
porum consummatio- 
nen. 


Et dieit mihi: 


* Haec 
est interpretatio visio- 
nis?, quam wvidisti: 
* Aquila, quae exibat? e 
mari, quartum regnum 
est, quod manifestatum 
est fratri tuo Danieli; 


(3) vielleicht entstanden 


4) so Ceriani. 





Aeth. 1) zwei Hss. stattdessen das im Aeth. ähnliche Wort: »gib mir an« 


2) < 2 Hs. 
lich, eine Hs. kürzt 
+ »den du gesehen hast«, 


3) oder »beseligt«, »selig erklärt« 
6) die meisten Hss.: »dieser« (oder »jener«) 


Arab. Gild. 1) aus Hs. B, < V. 


Armen. 1) oder oracula, sententias 


2) oder somnii 


4) oder 


5) wört- 
7) eine Hs, 


»Zeiten«, »Zeit« 


3) oder ascendebat. 
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Lat. Cap. XII 12—17 


* | sed non est Cılli 
interpretatum”, quo- 
modo ego “nune tibi? 
interpretor? vel® inter- 
pretavi°. 





° | Ecce dies 
veniunt®, et exsurget’ 
regnum super terram, 
et erit Ttimoratior®f om- 
nium regnorum, quae 
fuerunt? ante feamr!". 


v.5 * | Regnabunt autem in 


ea12 ASK rogen2, 


unus!? post unum. 


Nam 
secundus, qui!* incipiet 
regnare,15 ipse (16tenebit 
amplius tempus!® prae 
11.97 

* | Haec est inter- 
pretatio duodecim ala- 
rum, quas13 vidisti. 





* | Et quoniam 
audistil? vocem?°, quae 
locuta?! est?2, non de 


Esra-Apokalypse 


Syr. XII 12—17 

"aber es istihm 
nicht erklärt worden, 
wie ich (es) dir jetzt 
erkläre (oder wie ich 
(es) dir erklärt habe. 
"Siehe, Tage kommen’, 
da® wird sich ein Reich 
auf der* Erde erheben, 
und es wird furchtbarer° 
sein als alle die Reiche, 
die vor ihm gewesen 
sind. 

"Und es werden 
in ihm zwölf Könige® 
regieren’, einer nach 
dem andern®. * Wenn 
aber der zweite regieren 
wird, wird er mehr Zeit 
herrschen? 


als jene 

zwölf. 
Dies ist die 
Erklärung der zwölf 


Flügel, die du gesehen 
hast. 

*Und wenn!® du 
die Stimme gesehen 
hast, welche redete und 





Lat. (1) int. illiı MN 


4) + quomodo*ergo tibi L 
-ent CMNL 


verändert S 11) eam S 


7) exurg- w (außer N) 
acrior 8, timor w; goßeowr£o« Hilgenfeld 


Aeth. XII 12—17 
* [und] ich 
ihm aber! nicht gedeu- 
tet habe, wie ich (es) 
dir jetzt deuten werde. 


"Siehe, es werden Tage 
kommen, da? wird auf 
der Erde sich ein König- 
reich erheben, welches 
furchtbarer sein wird 
als alle Königreiche, die 
vor ihm gewesen sind. 
*Und es werden zwölf 
Könige in ihm herr- 
schen. 
°Und der, wel- 
cher zuzweit herrschen 
wird, ist es, der seine 
Zeit festhalten? wird 
mehr als die zwölf. 
"Und dies ist die Deu- 
tung jener zwölf Flügel 
von ihm, die du gesehen 
hast. 
*Und wenn? du 
gesehen hast, (wie) eine 
Stimme redete, und 


3) -preto C, -tatur L 


(2) VL, < MN, tibi tunc C 


5)  (vel int. ausrad. A), interpretatus sum w 6) pV, 


9) fuit L 


ebenso A durch Veränderung, unum A (urspr.) CMVL 


d. 2.8 


17) duo decim A, + ceteris L 


19) gw, vielleicht urspr. vidisti st. audisti vgl. XI, 10 


loquta A, locusta M(N?), locutus SCV 


22) <A. 


8) mit Bsly (9 Baoıkeie); timoratio A, timor 


10) Bsly, eum pw, in eam 


12) geschr. XII 9, duodecim w; co reges XII S 13) SN, 
14) <S 
(16) regnum st. tempus MN; co amp. ten, reg. M, cv ten. reg. amp. N 
18) gCV (s über d. Z. A), quae MN, quam L 
20) + eius CMNV 


15) + et über 


21) L, 


Syr. (1) dieser Satz in Syr. und Lat. sieht wie eine alte Glosse aus. 2) »kommend« 


3) eigentl. »und« 


4) oder 


»über die Erde« 


5) so, wenn man 


3 liest; 


es könnte aber auch elısa gelesen und »furchtsamer« übersetzt werden (vel. III, 3); 


IC 


15 


2C 


2 


Arab. Ew. XII 12—17 
"aber die Dinge sind 
ihm nicht erklärt wor- 
den, wie ich (sie) dir 
jetzt erklären werde, 

D 
*Denn siehe, Tage wer- 
den kommen, (da) wird 
ein Königreich auf der 
Erde erstehen und wird 

10 furcehtbarer als alle 
Königreiche sein, die 
vor ihm (waren). 
*Und von ihm werden 
zwölf Könige erstehen, 

15 der erste und nach ihm 
der zweite. * Und dieser 
wird längere Zeit 
herrschen als die zwölf. 


20 
*Und dies ist die Be- 
deutung! der zwölf 
Flügel, welche du an 
dem Adler gesehen 
25 haste "Und weiter? 


hast du seine Stimme 
gesehen, daß sie nicht 





griech. wohl poßeowreo« 


im Folgenden das Verbum 


Visio V, 8 7, v, 3—7 


Arab. Gild. XII 12—17 
"und ich habe (es) ihm 
erklärt, wie ich es dir 
zum ersten Male erklärt 
habe, und ich erkläre 
dir dies, 
Nämlich: es 
Tage kommen, da) 
wird ein Königreich auf 
Erden erstehen!, das 
stärker an Schrecken 
sein wird als alle Könige 
der Kirde. 

“Und es werden von 
ihnen? zwölf Könige 
erstehen, einander ab- 
lösend. * Und der zweite 
von ihnen wird län- 
gere Zeit festhalten als 
die zwölf, 


werden 


°Und das ist die Er- 
klärung der zwölf Flü- 
gel, welche du gesehen 
hast. 

“Und die Stimme, die 
mitten aus der Seite 
des Adlers redet, 


6) oder »Kaiser« 
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Armen. XII 12—17 
"sed non manife- 
statum est ei ita, ut et 
ego manifesto tibi. 


*Kicce dies venient, et 
surget 
terram 


regnum super 
et erit! 
terribilius quam omnes 
reges, qui antea erant. 


*Et coram eius regno 
in eo XII reges, unus 
post alıum. 

"At secundus e regibus 
amplius tempus? tene- 
bit quam XI. 


*Haec est interpretatio 
XII alarum, quas vi- 
distı. 


°* Et eui auscultasti voci, 
quae loquebatur, quae 
non e? capite vocifera- 


7) mit »regieren« gebe ich hier u. 


wieder (BaoıleVeıv?), während im Gesichte »regieren« 


dort steht, wo der Syr. ld sagt (= rvoavvevew?). 8) eigentl. »nach einem« 


9) »[die Herrschaft] halten«, wie im Gesichte, Cap. XI, 16 u. ö. 


Aeth. 1) oder »[und] ich habe es ihm aber nicht gedeutet« 
3) vermutlich gemeint »der länger herrschen wird« 


Arab. Ew. 
2) oder »auch«. 


1) eigentl. 


»die Bedeutung der Erklärung« 


10) »weile. 


2) eigentl. »und« 


4) eigentl. »dies, das«. 


(vgl. v. 30. 35) 


Arab. Gild. 1) in V und B gleich (gegen Gildemeister); es kann auch heißen: 


»ein König... ., der. .« 


Armen. 1) oder fiet 


2) so! 
2) oder diutius 


3) oder a. 


v.8 


v. Sb |et periclitabitur®, 


v.9 


v. 10 


348 
Lat. Cap. XII 17—20 
capitibus eius exien- 


tem!, sed “2de medio? 
corpore elus®, 

* haec? 
est interpretatio®: 

| Quo- 
niam post‘ tempus regni 
illius nascentur? con- 
tentiones® non modicae; 


ut 
cadat, et non!® cadet 
tunc!!, sed iterum con- 
stituetur in (12suum ini- 
tium!?, 





Et quoniam 
vidisti subalares!? octo 
coherentes!? alis eius, 
(1öhaec est interpreta- 
tio19: 


| Exsurgent!® 
enim in ipso!? octo 


Lat. 1) SA*, exeuntem A**y 
6) uera st. uerago 
9) ACVL, -buntur SMN (urspr. -bantur S) 
13) sub ala res L, sub alares N 
(15) <A, bbeeS, h<est V;, + etL 
(corr. in -gent S, Ras. dahinter A) 


4)hoceS 5) -+ eius L 


(12) 9, suo initio vw 


Syr. 1) oder l. amAXsT (st. aX»T) »aus den Häuptern« 
)6yog (»so ist dies die Rede«). Aöyog — 27, soviel wie »Angelegenheit« 
— Ödrı vor directer Rede 4) eigentl. »zwischen« 


»außer daß es« 
ursprünglichen Kleinheit 
ovugv£vra Hilgenfeld 


8) »weil« 
10) s. Anm. 2 


Esra-Apokalypse 


Syr. XII 17—20 
nicht aus dem Haupte! 
des Adlers hervorkam, 
sondern aus der Mitte 
seines Körpers, *so ist 
hiervon die Rede?: 

[Weil]? 
inmitten? der Zeit 
jenes Reiches werden 
viele Spaltungen ent- 
stehen; 

und es wird Gefahr 
drohen, daß es falle; 
und es wird nicht fallen 
dann’, sondern® es wird 
wieder zum ersten An- 
fang zurückgebracht”. 


Und wenn® du acht 
kleine Flügel hast wach- 
sen? sehen unter seinen 
Flügeln, * so ist hiervon 
die Rede!P; 


Es werden 
sich nämlich in ihm !! 


(2) modico V 


Aeth. XII 17—20 
zwar! nicht aus seinem 
Haupte _hervorkam?, 
sondern mitten? aus 
seinem Körper, *(4so) 
ıst derartig die Rede®: 5 

Aus der Mitte 
des Körpers jenes Rei- 
ches wird viel Aufruhr 
entstehen’; 

10 


und es wird 
schwanken (bis) zum 
Fallen, wird aber zu 
der Zeit nicht fallen, 15 
sondern in® seinem 
Machtbereich’ bestehen. 


“Und wenn® du aus 
seinen Flügeln hast 20 
Häupter? hervorgehen 
sehen, * (so) ist derartig 
die Rede!P; 


Es werden 25 
acht Könige in ihm!! 


3) 9, illius L,< CMNV 


7) -tor corr. zu -tur A 8) -tempt- V 
10) sie MN 


11) MN, nunc CVL 
14) quoher- S, quoer- © 


16) exurgent (exs- NL) w, exsurgens 
17) + tempore L. 


2) oUrög &orıw 6 
3) "2 


5) sonderbare Stellung 6) eigentl. 

7) es ist nicht klar gesagt, ob zur ursprünglichen Größe oder zur 

9) »gesehen hast, daß sie wuchsen« (Ai); 
11) fem., auf »Reich« bezogen. 


Aeth. 1) eigentl. »welche« 2) zwei Hss.. + NAh« >»sein zweiter«, ent- 


Arab, Ew. XII 17—20 

aus seinem Haupte re- 

dete, sondern aus der 

Mitte seines Körpers; 

*dies ist die Erklärung 
5 der Stimme: 

Siehe] in 
der Zeit, welche in 
jenem Reiche ist, wird 
Verwirrung, Erregung 

10 und eine nicht leichte 
Spaltung sein; 


und es! 
wird leiden und be- 
drängt sein bis zur 


15 Grenze des Fallens und 
wird (doch) nicht fallen 
zu jener Zeit, sondern 
zu seiner? ersten Macht’ 
zurückkehren. * Darauf 
20 hast du acht andere 
Flügel aus den Flügeln 
des Adlers aufsteigen 
sehen; *und dies ist die 
Bedeutung der Rede: 
Es werden acht Könige 
erstehen, deren Tage 


Visio V,8$ 7, v, 7—10 


Arab, Glld,. XII 1820 


* (las ist deshalb!: 


Es werden 
in der Zeit jenes König- 
reichs Unruhen sein 


und Fall in großes Un- 
glück, aber? der Regent 
wird nicht fallen, son- 
dern in starker Kraft 
stehen. 


* Was aber 
die acht Flügel betrifft, 
die aus jenen großen 
Flügeln hervorgingen, 
"so siehe: 


Es werden von ihnen 
acht Könige erstehen, 
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Armen. XII 17—20 
batur, sed e medio cor- 
pore eius; 


*istud verbum est, 


quod 
in medio tempore illius 
imperii erunt! separa- 
tiones non paucae; 


appropinquabit? ad 
evertendum® et 
cadet unquam, sed 
erigetur?, stabit in 
prima potestate®. 


non 


* Et quod vi- 
disti superfluas alas 
multas pullulantes® eir- 
cum magnas alas eius, 
*hoc illud verbum’? est: 


Exsurgent ex ea VIII 
reges, quorum® tempora 


sprechend XI, 10 (S. 320, Z. 25) 3) eigentl. »aus s. Körper«, »aus s. Mitte« (4) eigentl. 


»also ist die Rede (oder Angelegenheit)« 


Hss. + »der Erde« 
doxn oder eig doyiv 
10) vgl. v. 18 11) fem., 


Arab. Ew. 1) oder »er«, der Adler 


»Regierung«. 


Arab. Gild. 1) um) pe »das hat zum Grunde« 


Armen. 1) oder fient 
surget 
8) oder quibus. 


S) eigentl. »jenes, das« 


5) oder principatu 


»in dem Reiche«. 


2) oder prope erit 


5) oder »geschaffen werden« 
7) die meisten: »im Machtbereich« (< seinem); wohl — &v 
9) so wieder wie öfters in Cap. XI 


2) auf »Reich« bezüglich 


3) oder eversionem 
6) oder germinantes, natas 


6) einige 


3) eigentl. 


2) eigentl. »und«. 


4) oder 
7) oder oraculum 


v. 11b 


v. 116 


söv1 


v3 
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Lat. Cap. XII 20—23 
reges, quorum erunt! 
2temporalevia? et“anni 
eitati?; 

et duo quidem 
ex ıipsis? perient * 5ad- 
propinquante® tempore 
medio’; 
| quattuor® au- 
tem servabuntur in tem- 
pore, cum incipiet ad- 
propinquare® tempus 
eius, ut finiatur!°; 
|duo! 
vero!? in finem!? serva- 
buntur. 

* | Et quoniam!? vi- 
distı tria!® capita quies- 
centia!®, * haec est inter- 
pretatio: 


|In novissimis!”? 

eius suscitabit18 Altısst- 
mus trial? regna??; 

| et?! reno- 

vabit?? in ea?? multa?* 

Lat. 1) erant S, erunt 

4) ipsi V, his MN 

7) medie L 

am Wortende M 

(urspr. quorum) A 

-vit SVL 


5) + etnon L 


19) urspr. trea A 


Esra-Apokalypse 


Syr. XII 20-23 
acht Könige erheben, 
deren Zeiten flüchtig! 
und deren Zeiträume 
eilig sein werden; und 
zwei von ihnen werden 
umkommen, * wenn die 
Mitte der Zeit? heran- 
kommt; und vier werden 
bewahrt werden auf die 
Zeit, da das Ende der 
Zeit herankommt?; 


zwei 

aber werden bis zum 
Ende bewahrt werden. 
"Und wenn? du an 
ihm drei ruhende Häup- 
ter gesehen hast, "so 
ist hiervon die Rede?°: 


Am Ende der Zeiten 
wird der Höchste drei 
Könige® erwecken’; 
und 
sie werden darin® vieles 


auf Ras. N 


(2) temporale via V 
6) appr- MN, -quantem S; -propinquitate V 
8) quatuor MNVL, VI (sex über d. Z.) A 


Aeth. XII 20—23 
erstehen, deren! Jahre 
übel und deren Tage 
kurz (sein werden); 

und 
zwei unterihnen werden 
bald umkommen, mitten 
in ihren Perioden; 

"aber 
vier [Reiche]? werden 
bewahrt werden, bis daß? 
ihre Zeit zu Ende ge- 


langt; 
und zwei werden auf 
die Dauer? bewahrt 
werden. 


“Und wenn du drei 
Häupter von ihm hast 
ruhen sehen, */so) ist 
derartig® die Rede: 


In 
den letzten Tagen wird 
der Höchste drei Könige 
erstehen lassen; und sie 
werden viel darin? er- 


(3) amieitati V 


9) appr- A**MNVL, Ras. 


10) fiatur C 11) duae S 12) autem L 13) fine L 14) quo 

15) urspr. tre A 16) -cia L 17) nob- C 18) ACMN, 

20) Ras. dahinter (re getilgt) A 21) corr. zu ut A 

22) SCV (urspr. -bis C), renovet A, renovabuntur L, renuntiabit MN 23) SA* 
(jedenfalls ursprünglich, aber von unklarer Beziehung), eis A*w 24) + mala L. 


Syr. 1) »leicht«, »gering« 


2) wörtl.: »die Zeit, welche teilt (halbiert)« 


3) wörtl. »werden bewahrt zur Zeit, da (sonderbar #31, vielleicht —= önöre) heran- 
kommt seine Zeit, welche endet«; dieser eigenartige Ausdruck wird auf irgend einer 
schwerfälligen griechischen Übersetzung des hebräischen Originals beruhen. 4) »weil« 
5) »so ist diese die Rede« s. S. 348, Anm. 2 6) —= Baoıkeig (im Lat. PBaoıkeiag) 
7) »aufstellene 8) vermutlich auf »das Ende der Zeiten« zu beziehen. 


Aeth. 1) eigentl. »und ihre« 2) alle Hss, von Dillmann eingeklammert 


IC 


15 


2 


2! 


10 


Arab. Ew. XII 20— 2! 
leicht und beständig 
[ruhig] !,undderen Zeiten 
bestimmt? sein werden; 
und zwei von ihnen 
werden bei dem Heran- 
nahen ihrer Zeiten um- 
kommen; 


"und [die] 
vier werden bis zu 
einer Zeit bewahrt 


werden, da sie auch ihr 
Ende nehmen werden; 
und zwei werden (bis) 
zuletzt aufbewahrt wer- 
den. 

"Und weiter hast du 


auch die drei Häupter 


20 


gesehen, welchein Ruhe 
und Schweigen waren; 
* dies ist ihre Erklärung: 
An ihrem letzten Ende 
wird der Höchste drei 
Könige erstehen lassen; 
und in ihren Tagen 


5 wird viel Verwirrung 


3) eigentl. »zu wann« 
6) vgl. v. 18 


Visio V,87,v. 


Arab. Gild. XII 20— 23 
gering an Frist, 
spalten an Zeiten, 

von 
denen zwei umkommen 
werden, *und zwar nach 
der Ausdehnung des 
Zeitalters!; 

“und vier 
werden bis zum Ende 
der Zeit aufbewahrt 
werden. 


Zer- 


Und die ruhenden 
Häupter, 


das (bedeutet): 
Siehe, der Höchste wird 
am Schlusse der Zeit 
drei Könige zur Herr- 
schaft bringen, welche 
Örter erneuern? 


letzten Tagen« (< beste Hs.). 


Arab. Ew. 1) schon der Wortlaut (< D 


jeetiva als Zusatz; bei dem zweiten fehlt wohl 


stehen ist 2 


) oder »beschränkt« 


3) ergänze gl 


10-8 5, v. 3 


3 


4) einige Hss. + »der Tage« 
7) eigentl. »in ihr« (der Erde?), oder auch »in ihnen«, d.h. »in den 
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Armen, XII 20— 23 
erunt levia!et horae cum 
studio?; 

duo ex iis peri- 


bunt *appropinquante 
tempore et veniente 
potestate? eius; 

IV ser- 
vabuntur® in tempus, 
quando volet appro- 
pinquare ad ea? con- 


summatio temporis; 
duae ad finem serva- 
buntur. 


-Et quod vidisti in 
ea tria capita tacentia 
et quiescentia, * hoc il- 
lud verbum® est: 


In 
fine eius suseitabit Al- 
tissimus tres reges; 
et renovabunt multa, 


5) eigentl. >»dies, 


das« 


»und«) verrät das letzte der drei Ad- 


& , so daß »unbeständig« zu ver- 


Arab. Gild. 1) der Text ist vermutlich entstellt; ich übersetze ne mit »Zeit- 
alter« nach en von v. 25, wo es mit 22 parallel Steht; Gildemeister scheint 


es als m zu deuten »post longe dilatum diem« 


»bestimmen« ( god st. 


Armen. 1) oder exigua, velocia 
4) oder servabunt 


prineipatu 


008) 


5) eine Hs.: 


2) oder celeriter (transibunt) 
propter illud 


2) so mit Gildemeister st. 


3) oder 
6) oder oraculum. 
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Lat. Cap. XII 23—27 


et dominabunt! ter- 
ram? *et qui inhabi- 
tant? in eam? cum 
labore multo super om- 
nes, qui fuerunt ante 
hos®. 


| Propter hoc® 
ipsi vocati sunt capita 
aquilae; 

*isti enim? 
erunt, qui recapitula- 
bunt° impietatis? eius et 
qui perficient!° novissi- 
mall eius. 





Et quoniam'? vi- 
disti caput!?maius!!non 
apparescentem!°, quoni- 
am16 unus!? ex eis!8 
super lectum suum mo- 
rietur (19et tamen!” cum 
tormentis?®. 





Nam duo, 
qui?!  superaverunt?? 
] ; 


hab- SNL; -tabunt C 
INSEL 


recapitant C (vel iterabunt a. R.) 
11) nob- C 


(viell. urspr.) 


17) 9, unum 
CML, equidem N 
quae MN 


Lat. 1) SA*, -buntur A**yp, + omnis L 
4) SC, ea AMNVL 


(19-20) < V 


Esra-Apokalypse 


Syr. XII 23—27 
erneuern 
und die Erde 
quälen *und ihre Be- 
wohner mit vieler Müh- 
sal mehr als alle, die 
vor ihnen gewesen sind. 


Deshalb sind sie Häup- 
ter des Adlers genannt 
worden; 

* denn sie (sind) 
es, die seinen Frevel 
erneuern! werden und 


sie werden sein Ende 
abschließen. 


* Und 
wenn? du jenes eine 
große Haupt hast ver- 
schwinden sehen’: weil? 
nur einer von ihnen 
aufseinem Bette sterben 
wird, auch er aber qual- 
voll; *jene zwei aber, 
die übergeblieben sind, 


9) in piet. L 
12) 9, quia w 


2) SA*, terrae A**y 
5) pC, eos MVL, eum N 
8) recapitula- p, recapita- w; -bunt A (vorher Rasur) MNVL, -bant S, 

10) -cient A*w, -ciunt SA* 
13) + eius w 
15) apparesc- , appar- w; -ente A*, -ente S (Tv xeyarıv), -ens A**y 
18) + quod est maior regnum illis duobus L 
20) urspr. turnentus A 
22) CVL (-rab- C), super fuerunt MN; perseveraverunt SA**, -rant A*. 


Aeth. XII 23—27 

neuern 

und die Erde 
plagen * und die, welche 
in ihr wohnen, mit vieler 
Furcht und mehr als 
alle, die vor ihnen ge- 
wesen sind. 


Und des- 
halb sind sie Häupter 
des Adlers genannt 
worden; *denn (Isie 
sind die Häupter der 
Reiche (und) sie (sind) 
das Ende des Reiches”. 


“Und wenn? du ein 
Haupt, das größer (war), 
hast verschwinden se- 
hen: [denn] einer von 
ihnen ist der einzige, 
der auf seinem Bette 
sterben wird, jedoch 
qualvoll?; * jene zwei? 
aber, die übrig geblieben 


3) inh- ACMV, 
6) quod MN 


14) < MN 

16) <L 
(19) 9, et quidem 
21) yVL, que C, 


Syr. 1) &vazamwoovov (der Lat. soll nach Volkmar u.a. auf dvaxeparaıw- 


oovoıw zurückgehen). 
schwand« 
quält wird«. 


2) eigentl. »weil« 
4) "2 — drı am Anfang der directen Rede 


3) wörtl. »gesehen hast, welches ver- 


5) wörtlich »indem er ge- 
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_ Äußerste 


‚und 


20 


Arab, Ew. XII 23-27 
sein und viele Verände- 
rungen, und sie werden 
die Erde bedrängen 
"und jeden, der auf ihr 
ist, mit gewaltiger Ty- 
rannei und Beschwer- 
den und schlimmen 
Leiden, mehr als die 
vor ihnen. Deshalb hat 
man sie Häupter des 
Adlers genannt; 

° weil 
sie die Häupter sind 
zur Vollendung aller 
Heuchelei und das! 
aller ihrer 
Sünden und Schulden 
der! Abschluß 
ihres Endes. * Und wie 
du den Untergang des 
Hauptes gewahrt hast, 
welches das größte war: 
Der eine von ihnen wird 
auf seinem Lager enden, 
nachdem er gepeinigt 
worden ist; "und die 
zwei, welche übrig sind, 





Visio V, 8 8, v. 3—6 


Arab, Gild. XII 23-27 


und 
bezwingen werden die 
Erde *und alle ihre 
Bewohner mit gewal- 
tiger Bedrückung, mehr 
als die vor ihnen waren. 


Und sie heißen nur (des- 
halb!) Häupter des Ad- 
lers, 

*weil sie bis zum 
Verschwinden der Zeit 
dauern und das Zeit- 
alter vollenden werden. 


“Und das große Haupt, 
welches du gesehen hast, 
[...] das ist? ein König, 
der verborgen werden’ 
und auf seinem Lager 
sterben wird, 


"und die 
zwei werden im Kriege 


303 


Armen. XII 283—27 


admonebunt! terram 
ot 


potestate maiori, quam 
omnes qui 


habitatores eius 
omnino, 
antea fuerant. 


Propterea nominati sunt 
ii capita aquilae; 


ü 
erunt caput regni ipso- 
rum? et implebunt finem 
elus. 


-Et quod vidisti caput 
magnum ablatum? et 
perditum®: 

unus ex is 
morietur tormentis 


°et duo, qui maneant>, 


Aeth. (1) oder auch: »sie, die Häupter der Reiche, sind das Ende des Reiches« 


2) eigentl. »auch dies, das« 


4) < 2 Hs. 


3) oder »in Qualen«, »indem er gequält wird« 


Arab. Ew. 1) oder auch »zum Äußersten«, »zum Abschlusse«, 


Arab. Gild. 1) ich ergänze hinter Lusle: SH 


st. Aal; >»und siehe du«; vielleicht ist davor (ı:l; »verschwindend« ausgefallen; 


Kern verlangt eine noch stärkere Veränderung des Textes. 


»umkommen«., 


Armen. 1) oder instruent, castigabunt 
5) oder manebunt. 


periens 
Esra-Apokalypse 


2) oder sui 


2) mit Gildemeister xl; 


3) oder: »verschwinden«, 


3) oder dimotum 4),oder 


23 


< 
. 
a | 


v.8 


s9 v1 
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Lat. Cap. XII 2731 
gladius eos! comedet?; 


* Sunius enim gladius 
comedet® qui cum? eo; 


sed tamen (7et hie gladio 
in novissimis cadet”., 
*| Et quoniam vidisti 
(Sduas subalares® treici- 
entes?super caput, quod 
est (10%ad dexteram par- 
tem!®, *haec est inter- 
pretatio!!: 





| Hii!? sunt, 
quos conservavit!3Altis- 
simus in finem suam'#; 
hoc!® erat!® regnum 
exile!” et turbationis!® 
plenum, *sicut vidisti. 


| Et leonem, quem vi- 
disti de silva!? evigilan- 
tem? et?! mugientem?? 


(23et loquentem?? ad?! 
aqullam et arguentem 


Lat. 1) yL, ea CMNV 
4) comedit A*, + et eos CL, + eos MNV 
(7) 9, et hoc (< MN) in novissimis (nob- C) diebus fiet (fiat L, 
(8) super alas res L, sub alares N 
(10) ad Sw, a A, -ter- Aw, -tr- S, -ram -tem MNL, 


+ sunt A**y 


fiant V) ut gladio cadant (+ ambo L) w 
9) SA**, treiec- A*, crescentes w 


Esra-Apokalypse 


Syr. XII 27—31 

sie wird das Schwert 
fressen; 

*denn das 
Schwert des Einen wird 
seinen Gefährten! fres- 
sen; jedoch aber auch 
er wird am Ende durch 
dasSchwert fallen. * Und 
wenn? du zwei Flügel 
hast zu dem Haupte 
[das] auf der rechten 
Seite gehen sehen?, * so 
ist hiervon die Rede®: 


Diese sind es, die der 
Höchste zu seinem Ende 
ausgesondert hat, und 
ihre Herrschaft? wird 
ein Ende haben und 
sie wird voller Ver- 
wirrung sein, wie du 
gesehen hast. 


Und daß du den 
Löwen gesehen hast, 
der aus dem Walde 
auffuhr® und schrie 

und 
brüllte und zum Adler 


2) urspr. -dit A, metet © 


)<L 


Aeth. XII 27—381 
sind, werden durch das 
Schwert! sterben; 

"und einer?... 


. zuletzt aber wird 
auch er durch das 
Schwert sterben. * Und 
wenn? du zwei Häupter* 
gesehen hast, welche 
übergingen zu? dem 
Haupte, das auf der 
rechten Seite war), 
*(so) ist derartig die 
Rede®: 

Diese”? (sind es), 
welche der Höchste zu- 
letzt aufbewahrt hat, 
in denen der Anfang° 
des 
und viel Verwirrung 
sein wird, wie du ge- 
sehen hast. 


*Und wenn? du den 
Löwen hast aus dem 
Felde emporfahren se- 
hen, indem er brüllte 
und jenen Adler an- 
redete und ihm seine 


(3—4) < L, unus MN 
6) p, eis MN, illo CVL; 


-ra -te YyACBsly 11) -cio V 12) hi SV 13) -bit A**C 14) SA*V, suum A*CMNL 


15) + enim M 
egredientem L 


(vgl. XL, 37). 3) <L 


16) S*A*CVL, erit A*MN, est S”* 
20) et vig- VL 


21) y <yp 
24) + leon& A* (Ras.). 


17) iS. 
22) mug- SA*CVL, rug- A**MN 


15) -neC 19)-+ 


Syr. 1) zweifellos ]. mit Cer. nina) »seinen Gefährten« (oder »den anderen«) 


Endes sein wird % 


25 


Arab. Ew. XII 27-81 


werden durch das 

Schwert umkommen; 
D 

“und er wird zum 

Schlusse durch das 

Schwert fallen. * Und 

wie du ebenfalls die 


10 zwei kleinen Flügel ge- 
sehen hast nach oben 
übergehen von der rech- 
ten Seite des Hauptes', 
*(so) ist dies die Er- 

15 klärung der Bedeutung: 
Siehe, der Höchste wird 
‚sie bis zuletzt aufbe- 
wahren, welche von 
ihrem Anfang an “im 

20 Abgrund des Verder- 
bens? sein werden, und 
das Ende entspricht ganz 
dem Anfang, wie du 
gesehen hast. 

25 *Und der Löwe, den 
du gesehen hast, wie 
er aus dem Gefilde 
brüllend hervorkam 

| und 

30 den Adler anredete und 


Visio V,88,v. 6- 


Arab, Glld. XII 27-91 
fallen, 


"einer von beiden durch 
den andern, 


und werden 

getötet werden, 
*Und 
die beiden Flügel, welche 
aus den großen Flügeln 


hervorkamen und zu 
dem rechten Haupte 
kamen, 


"das sind zwei Könige, 
welche der Herr bis 
auf ewig aufbewahren 
wird und deren Herr- 
schaft voll von Unruhen 
sein wird und denen 
Untergang (bevorsteht), 
wie du gesehen hast. 


*Und der Löwe, den 
du gesehen hast, 


9, v1 


355 


Armen, XII 27-31 


eos gladius comedet, 


"et cum illis ipse etiam 
simul in fine in! gla- 
dium cadet. 


-Et quod vidisti duas 
superfluas alas mutatas? 
in caput 
latus, 


ad dextrum 


*haec illa verba sunt, 
quae servavit Altissimus 
in finem eius, cuius 
prineipatus ignobilis® 
et plenus turbatione®. 


"Quomodo respexisti 
leonem et vidisti ex- 
euntem e lustro°, evi- 
gilantem et suscitatum 
e somno; rudendo lo- 
quebatur cum aquıla 


st. anstal »sein Schwert«e 2) »weil« 3) »gesehen hast, welche gingen« 4) s.v.16 


5) »ihrer Herrschaft w. ein E. sein« 
Aeth. 1) zwei Hss. durch Verschreibung: »vergeblich« 
4) vgl. oben v. 19 S. 348, Anm. 9 5) eigentl. »in« 


3) eigentl. »dies, das« 


6) oder »aufgescheucht, aufgeweckt wurde«., 


2) Lücke in allen Hss. 
6) wie oben 


7) besteHs., < die anderen 8) =«doy7) (umgekehrtv.18) 9) eigentl. »dies, denLöwen, das«. 
Arab. Ew. 1) Kern schlägt vor: »übergehen zum Haupte, (das) auf der rechten 


Seite N war) «, 


STORE NEAR RTEEORETEN: 


(2) st. Sy 


OR“ 73 l. SAgL IEpE Se »zum Verderben bestimmt« (Kern). 


Armen. 1) oder gladio 
5) oder latibulo. 


4) oder tumultu 


2) oder migrantes, discedentes 


3) oder inhonoratus 
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V» 


Y 
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Lat. Cap. XII 31—33 
eam! iniustitias? ipsius 
et? omnes sermones elus, 
sieut audistı: 


* | hie est? 
unctus®, quem reserva- 
vit® Altissimus’? in finem® 


et1° impietates 
ipsorum!P arguet!? il- 
los!3 (ide iniustitiis! 
ipsorum!® et infuleiet!7 
coram ipsis!® spretio- 
nes1?9 eorum?. 

"| Statuet?! enim 
eos?? primum?3 in iudi- 
cium?? vivos?5, et erit2$, 
cum?’ arguerit?° eos?®, 
tunc®° corrumpet?leos?2, 





Esra-Apokalypse 


Syr,. XII 31—33 
sprach und ihn schalt 
wegen seines Frevels, 
und alle die Worte, wie 
du gehört hast: 

* das 
ist der Messias, der, den 
der Höchste aufbewahrt 
bis zum Ende der Tage, 
der hervorgehen wird 
aus dem Samen Davids 
und kommen 


und mit 
ihnen reden wird 
und 
sie schelten wird wegen 
ihrer Bosheit und wegen 
ihrer Schlechtigkeit sie 
zurechtweisen und ihre 
Übertretung ihnen vor- 
rücken. 

*Denn er wird 
sie zuerst! in ihrem 
Gerichte aufstellen, so- 
lange sie leben?; und 
[es wird geschehen], 
wenn er sie gescholten® 


Lat. 1) A (getilgt, punkt.) CMNV, eum L, eas S 


-cia V, -cis MNL 
6) serv- MN, -bit A**C 
(9—11) <L 
piet L 
16) eorum L 


21) instituet VL 


-ret S 29) illos M 


3) v (sed L), per 
7) + adeo L 
10) < A, + ad MN 
13) < A, w illis(!) arg. V; + et A Baly 


23) y, <p 


32) pM, illos CNVL, + pro impietatibus illorum L. 
Syr, 1) ich lese ‚0 (oder SUu>Nın) »zuerst«, und nicht ‚10 »vor mir« 


wie Ceriani 


4) + leo de tribu iuda L 
8) + qui delinquunt L; Lücke in pw 
11) yV, eorum CMN; + et w 
(14-16) <S 
17) ACVL, -cit S, -cet A*, fulgeant MN 
19) SA”*M, pret- C, sprevit- A*, sprecionis N, presumptiones VL 
22) 9, illos w(!) 
—+ discutere L 25) vibos C, + et mortuos L 
30) + fidelis VL 


Aeth. XII 31—33 
Sünden vorhielt!, diese 
ganze Rede, die du ge- 
hört hast: 


* [und] dieser? 
ist es, den der Höchste 
aufbewahrt hat zum 
Ende der Tage, aus 
dem Samen Davids, 
und? er ist es‘, der her- 
vorgehen und kommen 


und mit ihnen von ihrer 
Sünde reden 


und sie 
schelten wird wegen 
ihrer Ungerechtigkeit 


und ihnen ihre Vergel- 
tung? vor ihnen an- 


häufen® wird. 

* Und 
zuerst wird er”? sie le- 
bendig® ins? Gericht 


stellen und dann, wenn 
er sie gescholten haben 
wird, zu jener Zeit sie 


2) 9, de iniust- w, -tia C, 
5) + dei L 


12) corri- 
15) -eiis NL 
18) es V;, et L 

20) ipsorum A 


24) , -cio (-tio L) + suo w; 
26) 9, <w 27) + ipse I 
31) S"ACVL, -pit S*A*, corripiet MN 


28) urspr. 


2) oder kürzer: »er wird sie zuerst lebendig vor (ihr) Gericht stellen« 
3) vielleicht “2} im Urtexte. 


20 


D 


10 


Arab. Ew. XII 81-33 
ihn wegen der Schuld 
seines Jrevels schalt, 
und die gesamte Itede, 
die er ihm sagte, wie 
du gehört hast: * dieser 
ist es, den der Höchste 
aufbewahrt und übrig 
gelassen hat bis zum 
Ende der Tage, der aus 
dem Samen Davids! 
aufgehen und kommen 


und mit ihnen 
reden wird über die 
Sünde, die sie getan 


haben, und sie schelten 


20 


wird wegen ihrer Ver- 
schuldungen und ihrer 
Ungerechtigkeit und 
ihnen ihre Torheit? 
klarmachen wird. 

* Und vor 
allen Dingen wird er sie 
lebendig? vor sein Ge- 
richt stellen; und wenn 
er sie schilt, werden sie 
umkommen. 


Visio V,89, v. 14 


°er ist der König, den 
der Höchste 
auf immer und 


dauernd 
ewig 


bewahren wird; und er 


ist es, der da kommt! 
aus dem Samen Davids; 
und siehe, er wird auf- 
gehen? und ankommen 
und den Menschen die 
Belehrungen geben’ 
und ihnen ihre Sünden 


verbieten “und ihnen 
abmahnen von ihren 
Empörungen und ihrer 
Überschreitung und 


ihrer Übertretung®. 


* Darauf wird er sie auf- 
erwecken, um gerichtet 
zu werden, und ihnen 
vergelten®, was sie ge- 
tan haben. 
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Armen. XII 31-33 
et redarguebat iniusti- 
tıas elius secundum 
omnia verba, quae audi- 
visti: 

"ille est Unetus, 
quem mittet Altissimus 
temporibus finis e gente 


David; 


‚le ipse 
et veniet 


exX- 
orietur! 

et 
loquetur cum eo et im- 
pietates redarguet et de 
iniustitia ejus loquetur 
et ponet coram eo ana- 
thema?., 


° Et ducet eum in suum 
iudieium vivum; 

et 
quando redarguet eum, 
tunc perdet eum 


Aeth. 1) die Hss. bieten hier mehrere grammatische Verschiedenheiten bei 
wesentlicher Sinnesgleichheit 2) alle Hss. außer der besten + »Löwe« 3) < fast 
alle Hss.. 4) oder »jener« st. »er ist es« 5) oder »Strafe«, beste Hs. statt dessen 
»ihr Begehren« 6) eigentl. »zum Haufen ansammeln« 7) man könnte den Haupt- 
satz statt des Relativsatzes auch schon früher beginnen lassen. S) oder auch »sie, 
die Lebenden« 9) beste Hs. »in sein Gericht«. 


Arab. Ew. 1) hierbei die Anmerkung von der Hand des arabischen Schreibers: »Pro- 
phezeiung über den Herrn Messias« 2) gleich »Gottlosigkeit« 3) eigentl. »im Leben«. 


Arab. Gild. 1) Hs. B: »kommen wird« 2) in beiden arab. Texten wohl nach 
Luk. 1, 78 »avarorn E£ Üwovc« (vgl. Sach. 3, 8; 6, 12 LXX) 3) Hs. B »sie er- 
mahnen« (4) aus Hs. B < V 5) so B, V: »und sie auf das aufmerksam 
machen«; Kern hält beide Lesarten für falsch. 


Armen. 1) oder nascetur, relucebit 2) oder maledictionem. 


v. 6 


slOv.1 


m... 
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Lat. Cap. XII 34—38 
°| Nam 
residuum populum me- 
um liberabit! cum mi- 
sericordia, qui salvati 
sunt super fines “?meos, 
etiocundabit?eos, quoad- 
usque veniat finis® dies? 
indien, de quo locutus 
sum tibi ab initio. 





Hoc® 
somnium, quod vidistı, 
et haec?” “interpretatio 
eius®, 





"| Tuergo!"solusdig- 
nus fuistil® seire A1Al- 
tissimi secretum hoc!”, 


| (12Seribe ergo!?omnia 
ista!® (15jn libro, quae 
vidistil®, et pones ea in 
loco abscondito; 


| et 
docebis ea!® sapientes!? 
de populo tuo!S, guorum 


Esra-Apokalypse 


Syr. XII 33-38 
haben wird, dann wird 
er sie vernichten. * Mein 
Volk aber, das übrig 
bleibt, wird er erlösen 
in Erbarmen, die!, wel- 
che geblieben sind in 
meinen Grenzen, und 
wird sie erfreuen, bis 
das Ende des Gerichts- 
tages kommt, worüber 
ich mit dir zuvor ge- 
redet habe. 

"Dies ist 
das Gesicht, das du ge- 
sehen hast, und dies 
seine Deutung. 


“Und du allein bist 
gewürdigt worden, das 
Geheimnis des Höchsten 
zu wissen. 

° Schreibe 
also in ein Buch alles 
dies, das du gesehen 
hast, und lege es? an 
einen versteckten Ort; 


“und lehre es die Wei- 
sen deines Volks, von 
denen du weißt, daß 





Lat. 1) -vit SL 


(2—4) < MN 
und verbess. A; -vit SL und urspr. A 
6) + est A**w Bsly, + enim V 
(aber vgl. XIII, 25 SA*), -cio L 


4) fines S* 
) + est w 
9) 9, autem w Bsly 


Aeth. XII 33—38 
verderben. 

" Welche 
aber übrig bleiben, die 
Leute! wird er erlösen 
in? Erbarmen,die, welche 
entronnen?® sind in mei- 
nem® Gebiete, und 
wird sie beglücken, bis 
der Tag des Gerichts 
kommt, davon ich dir 
zuvor gesagt habe. 


[Und] derart ist dieser® 
Traum, den du gesehen 
hast, und derartig seine 
Deutung. 


*[Und] dieh allein 
hat der Höchste (wür- 
dig) gehalten, dies Ge- 
heimnis zu wissen. 
*Aber schreib in ein 
Buch alles dies, das du 
gesehen hast, und lege 
(es) an einen verbor- 
genen Ort; 


"und lehre 
(es) die Weisen”? des 
Volks, von denen du 


3) iuc- C, A verändert iuc- in ioc-; -bit CV 
5) , die C, dei VL, diei MN 
(8) interpretationes st. i. eius S 


(10) o 9, sol. f. dig. w 


CVL (filnisti st. fuisti L), w £. sol. dig. MN (11) » 9, w al. hoc seer. CV, co» hoc 


secr. al. MN, hoc al. sacramentum L 


3) + nunc L 
rad. A), illa CMNV 


Syr. 1) Accusativ 


Aeth. 1) oder »das Volk«; andere LA: »aus dem Volke« 


18) + illa L. 


2) nämlich »alles dies« plur. 


(12—14) » Omnia ista seribe, < ergo MN 
(15) oo que vid. in lib. C, + et audisti L 
17) -ter L 


16) pL (ea//, s aus- 


2) die meisten 


Arab, Ew. XII 81-88 


“Und das 
übrige Volk wird! ge- 
rettet werden durch 

D Güte und Gnade; und 
die, welche gerettet 
werden, werden auf 
meinem heiligen Berge? 
fröhlich sein, bis die 

10 Vollendung des Gerichts 
kommt, von der ich dir 
zuvor von Anfang an 
gesagt habe. * Dies ist 
das Gesicht, das du ge- 

15 schaut hast, und dies 
die Bedeutung seiner 
Erklärung. 

* Und du bist der Ein- 
zige, welcher der Ge- 

20 heimnisse des Höchsten 
gewürdigt worden ist. 
*Schreibe zuerst alles, 
was du gesehen hast, 
in ein Buch und lege 

25 esan einen verborgenen 
Platz; 


"und lehre dies 
die Weisen und Klugen 
30 aus deinem Volke, von 


Hss. + »seinem« 
segnetem« 


< das Folgende 


Visio V,89,v. 4—$ 10, v. 3 


Arab, Gild,. XII 84-38 


"Und er wird 
Volk in 
Gnade erlösen; nämlich 
die, welche meine Wun- 
der erkannt haben, 

und 
wird zur Ruhe 
setzen bis (zum Ende) 
der Weltzeit, wie ich 
dir gesagt habe. 


das seiner 


sie 


"Das ist die Deutung 
dessen, was du gesehen 
hast. 


"Und du allein bist 
mit der Offenbarung 
begabt worden und 
weißt die Geheimnisse 
des Höchsten. *So 
schreibe, o Useir!, alles, 
was du gesehen hast 
und wovon dir gesagt 
worden ist, nieder und 
lege es an einen ver- 
borgenen Ort; *und laß 
es die Weisen deines 
Volkes wissen und die, 


3) oder »gerettet«, »heil geblieben« 
5) beste Hs. »Gerichte« 


7) 1. Amfil.N%: st. cstr. 
Arab. Ew. 1) Verbum pluralisch 
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Armen, XII 34-38 


«Et residuum 
eius liberabit elementia 


populi 


et reliquos in finibus 
eius liberabit 


et laetos 
reddet eos, donee veniet 
finis iudieii, de quo lo- 
eutus est in initio, 


*Hoc est, quod vidisti, 
et haec est interpretatio 
eius, 


"Tu solus dignus 
fuisti scire mysteria! 
Altıssimi. 


*Sceribe istud in libro, 
quod vidisti, 

et pone 
istud? in securo? loco; 


-et docebis sapientes 
populi tui de Deo |... 
...)*, quorum corda 


4) zwei Hss. + »ge- 





6) beste Hs.: »dieses Traumes Deutung«, 


2) Verwechselung von ö800< und öeiov wie 


IX, S. XIII, 48 (Hilgenfeld). 
Arab. Gild. 1) der Name ist hier zugesetzt wie X, 57, S. 315. 


Armen. 1) oder cogitationes 2) oder istum 3) oder abscondito 4) + et 
pones id (oder eum) in idoneo loco et illuminabis iis sapientes et timentes meos, 
(quorum ... .); deutlich Verdoppelung des vorigen. 


silv.1 
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Lat. Cap. XII 38—41 
scis corda! 2posse ca- 
pere? et servare? (se- 
creta haec°. 

| Tu autem 
‘““adhue sustine hic® 
“"alios dies septem”, ut 
tıbi ostendatur?, quic- 
quid 1° visum fuerit Altis- 
simo ostendere!! tibil2, 
* Et profeetus!? est! a 
me. 

| Et factum est!5, cum 
audisset omnis populus, 
quoniam pertransie- 
runt!6 septem dies (1?et 
ego!”nonfuissem rever- 
sus in eivitatem!S, |et!? 
2leongregavit se om- 
nis?” a minimo usquead 
maximum et venit?! ad 
me?? et dixerunt mihi?® 
dicentes?®: 








Quid?5 pec- 
cavimus tibi?® et-quid?? 
iniuste?® egimus in te, 
quoniam Tderelinquis??F 





Esra-Apokalypse 


Syr. XII 38—41 
ihre Herzen (es) fassen 
können!, diese Geheim- 
nisse zu bewahren! 


Du 
aber halte hier noch 
sieben weitere Tage 


aus, damit dir offenbart 
werde, was der Höchste 
dir offenbaren will! 
“Und er ging von mir 
weg. 

Und [es geschah daß], 
als das Volk sah?, daß 
sieben Tage vergangen 
waren und ich nicht in 
die Stadt gekommen 
war, versammelte(n)sich 
das ganze Volk vom 
Kleinen bis zum Großen 
und erhoben sich und 
kamen zu mir und ant- 
worteten zu mir spre- 
chend®: "Was haben 
wir an dir gesündigt 
oder was haben wir dir 
zu Leide getan, daß du 


- sehest,, 


Aeth. XII 38—41 
weilst, daß sie dies Ge- 
heimnis in ihrem Herzen 
bewahren können! 


*Du 
aber bleibe hier noch! 
sieben Tage, auf daß du 
was dir der 
Höchste zeigen will! 


*[Und] darauf ging er 
von mir weg. 

Und als das ganze 
Volk gehört hatte, daß 
diese sieben Tage ver- 
gangen waren und ich 
nicht in die Stadt ge- 
kommen? war, versam- 
melten sich alle Leute, 
die Kleinen und die 
@roßen, und kamen zu 
mir und sprachen zu 
mir: 

"Was haben wir 
an dir gesündigt und 
worin dich beleidigt, 
daß du uns verlässest 


Lat. 1) corde VL 2) posse über d. Z. A (2-3) cv cap. ea posse L 3) sapere 


MN 4) urspr. serva A 


(5) o p, cv haec secr. w; + quae ostensa sunt tibi L 


(6) p (hie erst später zugefügt A), sustine hie (+ adhuc C**) CMNV, hec sust. hoc 
loco L (7) al. dies VII , ww al. sep. d. CV, od. sep. al.MN, aliis diebus septem L 
8) et S 9) hos- CV; -datur A**CVL, -dantur SA*MN 10) quidquid A* 11) hos- CV 
12) + et cum hee dixisset m angelus urihel L 13) et P"Pfectu® est auf Rasur C, 
proff- L, factum V 14) est über d. Z. zugefügt A, es S 15) + autem L 16) trans- 


ierant L 1) <L, Ras m& 18) + babilonis L 19) 8, < Ay (20) g, 
congregati sunt (+ iudei L) omnes wy 21) 9, venerunt vw 22) + in campo ubi 
eram L_ 23) miei C, michi ML, m NV 24) SA*MN, < ACVL 25) quid A 


26) + o seruue dei L 27) quid A 28) iniuste © 29) so ist viell. zu lesen; 
derelinquens (viell. aus -ques und dies aus -quis entstanden) g9CMN, C* durch Ras. 
entstellt, + dereliquisti C**, derelinqueris VL, derelinquens dereliquisti Bsly. 


10 


15 


25 


Arab, Ew. XII 38—Hl 
denen du weißt, daß sie 
es in ihren Herzen auf- 
nehmen und dies Ge- 
heimnis bewahren wer- 

ö den! *Und du bleibe 
weiter hier sieben an- 
dere Tage, auf daß dir 
der Höchste zeige, was 
er dir kund zu tun vor- 

10 hat! 

* Darauf ging er 

von mir weg. 
Und als das ganze 
Volk hörte, daß sieben 

15 Tage vorübergegangen 
waren und ich noch 
‚nieht in die Stadt ge- 
kommen war, versam- 
melte sich das ganze 

20 Volk von dem Kleinen 
bis zum Großen, und 
kamen zu mir und spra- 
chen zu mir: 

* Welches 

25 ist die Sünde, die wir 
dir angetan haben, und 
was für ein Unrecht 


Syr. 1) vielleicht ist 


Visio V, 8 10, v. 3—8 11, v. 3 


Arab, Gild, XII 38 —A41 
welcheduals verständig! 
und als würdig kennst, 
die Offenbarung 
Höchsten ° zu wissen 
.:. .]2! *Und bleibe 
hier andere sieben Tage, 
damit dir der Höchste 
offenbare, was er will’! 


des 


* Darauf verließ er mich 
und ging! weg, 
Und es hörten (dies) 


die 
Kleinen und die Großen 
und sprachen: 


Was haben wir an dir 
gesündigt, 


daß du uns 


hier der Text etwas entstellt. 


achten ist hier die Umständlichkeit der Darstellung, die 


als im Lat. 


Aeth. 1) oder »noch weitere« 


Arab. Gild. 1) eigentl. »stark von Herzen« (B: »von Verstande) 
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Armen. XII B8—t1 
scis!, quod aceipiunt? 
id? ad servanda myste- 


rıa haec, 


*Sed tu et 
hie alios etiam dies VII, 
ut ostendam tibi id, 
quod vult Altissimus 
manifestare tibi! 


sta mane 


Et 
abiit angelus a me, 

Et factum est, ut 
audivit populus, quod 
transierunt VII dies, 
ego nondum reversus 
eram in urbem, 

congre- 
gavit se omnis populus 
a parvis usque ad mag- 
nos et venerunt ad me 
et dieunt: 


- Quid peccavimus tibi, 
sive etiam, quid migra- 
vimus, quod sic rele- 
eistit, reliquisti nos et 


2) Plural 3) zu be- 
im Syr. besser bewahrt ist 


2) die meisten Hss.: »zurückgekehrt«. 


2) deutlich 


zugesetzt: »sie befolgend« (Kern ]. os sL. »verbergend«), bewahrend, unterscheidend 


zwischen Recht und Unrecht« 


die Stadt«. 


Armen. 1) oder cognita habes 


neglexisti. 


2) oder recipiunt 


3) mit B, V: »du willst« 


4) Hs. B: + »ging in 


3) oder eum 4) oder 


At 


s12v.1 
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Lat. Cap. XII 41-46 
nos! et? sedisti? ın 
loco hoc? 
-| Tu enim? 





nobis superasti ex om- 
nibus prophetis® sieut 
botrus de vindemia® et 
sicut lucerna in loco 
obsceuro et sieut? portus 
navi°f salvatae? a tem- 
pestate. 


*| Aut! non suf- 
fieiunt!! nobis mala, 
quae contigerunt,.....1?. 


IR 
ergo tu nos dereliln]- 
queris!?, quanto1?erat!° 
nobis melius, si essemus 
succensi!6 et nos in!? 


incendio Sion!®! 





Nec!? 
enim?® nos meliores su- 
mus eorum?!, qui ibi 
mortui sunt. | Et plo- 
raverunt?? voce mag- 
na2®, 

| Et respondi ad eos 
et dixi?®: 





Esra-Apokalypse 


Syr. XIT 41-45 
uns verlassen und dich 
an diesen Ort gesetzt 
hast? 

Denn du bist 
uns übrig geblieben von 
allen Propheten wie 
eine Traube von der 
Weinlese und wie eine 
Leuchte an finsterem 
Orte und wie ein Hafen 
des Lebens für ein Schiff, 
das im Sturme steht. 


“Oder genügen für uns 
nicht die Leiden, die 
uns getroffen haben, 
außer, wenn auch du 
uns verlässest!? * Und 
wenn [aber] du uns ver- 
lässest, so wäre es uns 
nützlicher, wenn auch 
wir verbrannt wären in 
dem Brande Zions! 
*Denn nicht vorzüg- 
licher sind wir als jene, 
die dort gestorben sind. 
Und ich? weinte mit 
lauter Stimme 


und antwortete 
und sprach zu ihnen: 





Aeth. XII 41—46 


und an diesen Orten! 
bleibst? 


* Denn du allein 
bist uns übriggeblieben 
von allen Propheten 
wie eine Traube von 
allem, wasman sammelt, 
und wie eine Leuchte 
an dunklem Orte und 
wie ein Hafen des Schif- 
fes? aus hohem Meere. 


"Oder? reicht für uns 
das Übel nicht hin, das 
uns getroffen hat? 


*[Und] wenn aber auch 
du uns verlässest, so 
wäre es besser für uns, 
wenn? wir in dem 
Brande Zions geblieben® 
wären! 

* Denn wir sind 
nicht besser als die, 
welche da gestorben 
sind. Und sie weinten 
mit lauter Stimme. 


*Und ich antwortete 
ihnen und sprach zu 





Lat. 1) < VL 2) SCL, < AMN, < et — hoc V 3) resedisti C** unklar, 


residisti L 
vindim- A, vinea V 


-Jinqueres C, -liquisti MN 


suceinsi, -si auf Ras. A), incensi % d. 
19) hee V, +neeN 20) <L 21), eis CNVL, scıs M 


omnes L 


24) + eis L. 


4) + solus 
7) veluti L 
des s) MNVL, navi (richtig verbessert) C Bsly 
MN 10) et A 11) -cient © 


5) profe///tis (urspr. profectis) A, prof- C 
8) so vermutlich urspr., navis (Verdoppelung 
9) A**C (-te) VL, -ta SA*, -tus 


6) urspr. 


12) Schluß ausgefallen 13) SA*VL, -liqueris A** Bsly, 


14) urspr. quando A 


15) erant V 
17) vw, A über d.Z, < SN 


16) p (urspr. 
18) Syon CMNL 


2) +cumL 23)-+ 


10 


20 


25 


30 


5 


10 


15 


Arab, Ew. XII 41-45 
haben wir an dir be- 
gangen, daß du uns 
verlassen und dich hier- 
her gesetzt hast? * Und 
du bist es, der uns übrig 
geblieben ist von der 
Gesamtheit der Prophe- 
ten wie eine Traube 
vom Überfluß der Wein- 
lese und wie eine Leuchte 
an finsterem Orte und 
wie ein Rettungshafen 
für das Schiff bei seiner 
Fahrt im Meere. * Oder 
genügen uns nicht die 
gesamten Übel, die uns 


betroffen haben ? 


20 


25 


30 


[Und] 
wenn du aber uns auch 
verlässest, was bliebe 
uns Besseres! übrig, als 
daß wir dem DBrande 
verfielen?, darinnen Zion 
verbrannt ist? *ÖOder 
sind wir besser als die, 
welche dort gestorben 
sind? Und ich weinte 
mit vielen Tränen und 
Seufzen. 

Und ich antwortete 
ihnen (so) sprechend]: 


_ Syr. 1) vgl. Arab. Gild.! 
Aeth. 1) zwei Hss.: »Felde« 


meisten »und etwa« 


Visio V, $ 11, v. 3—$ 


12, v. 1 


Arab. Gild. XII 41-45 
verlassen hast (und) an 
diesem Platze (sitzest)"? 
-Und dieh hat doch 
Gott uns übrige ge- 
lassen von den Prophe- 
ten wie eine Traube 
aus dem Reste! der 
Weinlese und wie eine 
Leuchte an finsterem 
Orte. 


*Und genügt uns nicht, 
was wir getroffen haben 
an Übeln und Erniedri- 
gungen, daß du uns 
auch verlässest?? * Und 
wenn du uns verlässest, 
so wäre der Brand, 
davon Zion in Feuer 
verbrannt ist, besser für 
uns, 

da wir nicht 
frömmer sind als die, 
welche dort umgekom- 
men sind. Und sie 
weinten vor mir heftig. 


Ich aber sprach zu 
ihnen: 


2) doppeldeutige Form 


2) andere Hss.: »der (oder »für«) Schiffe« 
4) die meisten Hss.: »(< wenn) wir bleiben«. 
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Armen, XII 41-46 


hie mansisti in hoc loco? 


"Tu 


nobis ex omnibus pro- 


solus mansisti 


phetis sieut botrus vin- 
demiarum et uti lucerna 


in loco ealiginis! ut 
portus “unicus serva- 
tionis?, 

-Non est sufficiens 


malum, quod venit super 
nos?, 


"Sed tu etiam 
nos neglexisti, reliquisti; 
quanto melius erat? 
nobis ardere et comburi 
igne cum Sione! 


- Nam 
erat?! nobis melius quam 
veteribus mortuis eius. 
Et hoc dicentes plora- 
runt magna voce. 


*Dedi responsum et 
dico eis: 


&x)cıov (Hilgenfeld). 


3) die 


Arab. Ew. 1) gemeint ist wohl: »dann wäre es uns besser gewesen, wir wären 
2. 2) oder »den Brand verdienen« 


Arab. Gild. 0) + wdAe:, (Kern) 


Grund« 


Fragesatz 


(2) oder unius tantum liberationis 


1) (?) oder »auf der Spur« mit B, V »auf 
2) beachtenswerte Übereinstimmung mit Syr. wie XI, 30 8. 331. 


Armen, 1) oder tenebrarum 
4) oder esset. 


3) wohl 


De: 
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Lat. Cap. XII 46-49 

"Confide, Israel!, 
et noli tristari? tu®, 
domus Jacob! 

*| Est enim 
memorla vestri? coram 
Altissimo, et Fortis non 
est oblitus vestri in con- 
tentione?. 





Ego enim® 
non dereliln]qui” vos 
neque excessi® a vobis, 


sed’ veni in hunc locum, 


v. 3a | 10ut deprecarer pro de- 


solatione!!Sion!? et!®ut 
quererem!? misericordi- 
am!prohumilitatesanc- 
tificationis vestrae!®, 


Et nunc!’ ite unus- 
quisque vestrum!® in 
domum suam!?, et ego 
veniam ad vos post dies 
ıstos?", 





Esra-Apokalypse 


Syr. XII 46—49 
* Fasse Mut, Israel, und 
laß dir nicht bangen, 
Haus Jakobs! 

* Denn 
euer Gedächtnis ist! 
vor dem Höchsten, und 
der Starke? vergißt euch 
in Ewigkeit nicht. 


*Ich 
aber habe euch nicht 
verlassen und verlasse 
euch nicht, sondern 
bin an diesen Ort ge- 
kommen, 

um zu beten 
über die Verwüstung 
Zions und um Erbarmen 
zu erbitten betreffs der 
Demütigung unseres 
Heilistums. 

*Und nun 
gehet ein jeder in sein 
Haus, und ich werde zu 
euch kommen nach 
diesen Tagen. 





Lat. 1) -hel A, + in domino L 


contr. MN 
Hilgenfeld 
9) et V 

desolut- A*), -ionem S*C 


4) -ra MN 


domino L 


pace L 20) octo MN. 


Syr. 1) oder: »euer wird gedacht bei dem Höchsten« 


(10—12) < C im Texte, + a. R. 


16) vestri (geschr. ur) S 


Aeth. XII 46—49 
ihnen: Vertrauet! und 
trauert nicht, Haus Ja- 
kobs! 

*Denn unser Ge- 
dächtnis ist vor dem 
Höehsten, und der uns 
nicht vergessen hat, 
ist der Starke®, 


[Und] 
ich aber werde euch 
nicht verlassen? und 
entferne mich nicht von 
euch, sondern bin an 
diesen Ort gekommen, 
um zu beten betreffs 
der Verwüstung Zions 
und um Gnade zu suchen 
für® das® Leid unserer 
Fröhlichkeit”., 


° Und 
nun gehet “ihr alle” 
in eure Häuser, und ich 





2) p (-ri A*), contr- w 


werde zu euch kommen 
nach? diesen Tagen. 
3) < A, oo tu 


5) -nem L; urspr. eis aiöva verderbt in eig dywva nach 


12) Syon CMNL 


6) < CV 7) -linqui S*A*C, -liqui S**A*MN, -linquam VL 8) rec- A** 

11) -ione S**AMNVL (delat- M*, 
13) <S 
17) + autem L 


14) -rer C 
18) SE 


15) +a 
19) + cum 


2) s. VI, 32,8.110, u.d. 


Aeth. 1) drei Hss. + »Kinder Jakobs« (eine Hs. »Israels«) 2) die meisten Hss. 


»vergißt« 
4) beste Hs. »vergessen« 


3) oder auch: »und er ist es, der uns nicht vergessen hat, der Starke« 
5) andere Hss.: »in bezug auf« 


6) eine Hs. »unser« 


10 


15 


20 


25 


D 


10 


Arab. Ew. XII 46-49 
*Laß dich stärken, o Is- 
rael, und dein Herz 
trauere nicht, o Haus 
Jakobs! *Siehe, euer 
Andenken ist vorhanden 
bei dem Höchsten, und 
der Starke hat euer nicht 
vergessen, sondern ist 
für euch ein siegreicher 
Überwinder. * Und auch 
ich verlasse euch nicht, 
und habe mich nicht 
von euch entfernt, son- 
dern bin hierher nur 


15 gekommen, 


um zu beten 


_ über die Verwüstung 


20 


Zions und zu forschen 
nach ihrem! Ende und 
der Vollendung ihrer! 
Erniedrigung und der 
des Heiligtumes zu- 
gleich. * Und nun gehe 
ein jeder von euch zu 


ö seinem Hause, und ich 


werde zu euch nach 
(einigen) Tagen kom- 


Visio V, $ 12, v. 14 


Arab, Gild. XII 46-49 
*F'reue dich, Is- 
rael, und sei getrost, 
Haus! Jakobs! 
*Denn euer Andenken 
ist bei dem Höschsten, 
und der Starke sammelt? 
euch, * “euch nicht ver- 
lassend’, 


"Und ich 


binnach dem Felde? ge- 
gangen, 

um zu klagen 
und zu weinen über 
die Verwüstung Zions 
und die Plünderung? des 
Heiligtums. 


So kehre denn ein 
jeder von euch in sein 
Haus und sein Heim 
zurück, und ich® werde 
sieben Tage bleiben, 
dann werde ich euch 
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Armen. XII 46 —4H 


('onfide, domus 
Jacobi! 


Nam stat! memoria 
nostra? coram Altissimo, 
et Fortis oblitus 
est 


non 


nostrum prorsus, 


*Sed 
vos, 


ego non reliqui 


at veni in hune 
locum, 

precari domi- 
num de? desolatione 
Sionis et rogare mise- 
ricordiam ob tormenta 


nostra. 


°Et nune ibunt? unus- 
quisgque e vobis in 
domum suam, et ego 
veniam ad vos post hos 
dies. 


7) eine Hs.: »Zions«, eine andere Hs.: »für/unsere Freude in bezug auf das Leid Zions«; 


eyarklaue st. ayiacua (Hilgenfeld) 


Tagen« beziehen die meisten Hss. zum folgenden Satze. 


(5) < beste Hs. 


9) »(und) nach diesen 


Arab. Ew. 1) zuerst masculines, dann feminines Suffix, einmal auf » Verwüstung«, 
das andere Mal auf »Zion« bezüglich. 


Arab. Gild.1)1. „as statt des pluralichen „i» »Kinder«, da „25! im Singular 


steht. 2) so mit Gildemeister 5, als st; 5 


euch nicht vergessen«. 


störung«, »Verwüstung« 


Armen. 1) oder est 


2) oder nostrum 


3) oder propter 


> ; Kern rät: Au Le >hat 
(3) dies kann sich auch auf den folgenden Satz beziehen. 


4) el manschar (hier munschar vokalisiert) wie IX, 26. X, 3 ua. 
6) Hs. B: »bleibet«. 


5) oder »Zer- 


4) oder eant. 


UR 
ID 
Be 


V. 


4, 


ri 
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Lat.Cap.XII50.51XIIL1-3 


u) 





Et profeetus 
est populus!, sieut dixi 
ei?, in? eivitatem, 





1 * | ®Ego autem sedi in 
campo septem® diebus, 
sicut mihi?” mandavit®. 


DD 


|Et manducabam?de flo- 
ribus solummodo agri!; 
de herbis!! facta est 
mihi!? esca “13in diebus 
illis!®, 

* | Et factum est!? post 
dies septem!5, et! som- 
niavi!’somnium!S®nocte. 


w 





(19Kt vidi!?, et ecce 
de?° mari?! ventus ex- 
surgebat??, ut?3-contur- 
baret omnes fluctus?* 
eius25. * | 26Et vidi2®, 


et ecce?! .... 





ID 


Lat. 1) + qui venerat L 
5) + et A* 
8) -bit C, preceperat + angelus domini L 
CN (e auf Ras. N); + campi L 
(13) g(C?), < MNVL 


CMNV 4)-te 8 


<sS 


Esra-Apokalypse 


Syr. XII 50.51 XIII 1-3 

* Und 
das Volk ging! in die 
Stadt, wie ich ihnen 
gesagt hatte. 


Visio VI 


Ich aber setzte mich 

hin? auf dem Gefilde 
sieben Tage, wie er mir 
befohlen hatte; und ich 
aß von den Blumen 
des Feldes allein und 
von den Kräutern ward 
mir? Speise in jenen 
Tagen. 
“Und es geschah nach 
sieben Tagen, und ich 
sah ein Gesicht in der 
Nacht. 

* Und siehe, ein großer 
Wind erhob sich im 
Meere, so daß er alle 
seine Wogen erregte. 
* Und ich sah, und siehe, 
der Wind führte aus 
dem Herzen? des Meeres 


6) vw, VIIY 


2) 9, eis w, + et reversi sunt L 
7) miei C, michi MN, m VL 


Aeth. XII 50. 51 XIIL1-3 
"Und die Leute gingen 
in ihre Häuser!, wie ich 
ihnen gesagt hatte. 


[Und] ich aber blieb 

[an jenem Orte] auf dem 
Felde? sieben Tage, wie 
er mir befohlen hatte; 
und ich nährte mich 
allein von der Frucht 
des Feldes und aß von 
dem Kraut des Feldes 
in jenen Tagen. 
*Und darauf nach sie- 
ben Tagen träumte ich 
einen Traum in der 
Nacht. 


* Und siehe, ein gro- 


ßer Wind ging aus vom 2 


Meere, und alle seine 
Wogen wurden erregt. 
° Und ich sah, (daß) die- 
ser Wind aus dem Meere 
herauskam? gleichwie 


3) pL, ad 


9) -cavit V 10) + et v 11) erb- 
12)  (miei C, michi MN, ıı VL), A über d. Z. u; 
14)<L BW)VIg W)y,<v 1%-biG, 


söpniam (]. -avi) V 18) sopnium V (19) w, <  Bsly 20) über der 2 M 21) Aw, 
mare S 22) YN, exurg- w (vgl. XII 20) 23) et V, ut et L 24) urspr. fluctös S 
25) < MN (26) < V 27) Lücke in pw; + virum ascendebat de corde maris 
et L (das kann nicht wohl ursprünglich sein, da das Charakteristische — Sturm, 
etwas wie ein Mensch — fehlt; der Zusatz ist aus XIL, 5. 25 gebildet). 


Syr. 1) wörtl.: »und sie gingen, das Volk« 2) zugrunde liegt hebr. 27 


10 


25 


10 


„ 
[ee | 


25 


Visio V,8 12, v. 


Ar,Ew.XI150.51 XII1 1.2 
men, *Und [siehe] das 
Volk kehrte zurück in 
die Stadt, wie ich ihnen 
gesagt hatte. 


*Ich aber setzte mich 
an den Platz des Feldes, 
so wie mir befohlen war; 


und ich aß nur von dem 
Grün und den blühen- 
den, duftenden Kräu- 


tern, die auf dem Felde 


waren. 

* Und nach sieben Tagen, 
während ich schlafend 
dalag in der Nacht, sah 
ich: 

*[und] da erhob sich 
ein gewaltiger Wind im 
Meere, so daß alle seine 
Wogen gepeitscht! wur- 
den. Und ich sah jenen 
Wind aus dem Herzen 
des Meeres emporstei- 


sitzen, wohnen, bleiben; vgl. IX, 26, S. 270 


Du. Visio VI, 81, 


Ar.Gild.X 1149-51 XIII 1.2 

aufsuchen. * Und 
Volk entfernte sich, wie 
ich ihm gesagt hatte, 


das 


Visio VI. 

*Und ich kehrte zu- 
rück nach dem Felde! 
und setzte mich dahin 
sieben Tage, indem ich 
Blüten der Kräuter aß, 
wie mir gesagt war; 
und ich begnügte mich 
damit jene sieben Tage. 


"Und "als ich die Tage 
vollendet hatte?’, sah ich 
in der Nacht: 


“als ob ein Wind sich 
plötzlich erhöbe vom 
Meere, und die Wogen 
hochgehend wüteten?. 

Und ich sah 
beim Aufsteigen des 
Windes vom Meere das 


IV, 7. XIII, 25. 51; hebr. Dran-a2. 


Aeth. 1) die meisten Hss. + »der Stadt« 


v 1-32, v2 


3) eigentl. »meine Speise« 


2) < 2 Hss. 


367 
Armen. XII50,51 XIIL 1-3 

- Kt ivit populus 
in urbem, 
dum dixi iis, 


quemadmo- 


* Et ego sedi in campo 
(per) VII dies, quomodo 
et praecepit mihi ange- 
lus domini; 

et edebam 
e! floribus et de herbis 
campi, et fuit mihi in? 
cibum “illis diebus®, 


- Et rursus ‘videbam in 
visione noctis, 


"et videbam a latere 
maris, quod ventus mag- 
nus® movebat omnes 
undas eius, 

"Et elevabat se? ipse 
ventus e corde maris in 
similitudinem hominis; 


4) vgl. 


3) < beste Hs. 


4) so Dillm. mit allen seinen Hss.; Hs. 2: AI >herausführte«. 
Arab. Ew. 1) oder »geschlagen«, »erregt«. 


Arab. 6ild. 1) el manschar (so!) vgl. v. 48 


ee IE, lesen hs: 


(3) B: »hochgingen«; 


»und die Wogen wallten auf«. 


Armen, 1) oder de 2) oder cibus 
5) oder surgebat. 


vehemens 


Kern will st. | .5 
77 


(3) eine Hs.: illud (per) dies (illos) 


(2) statt dessen B: »und ee 


rs 


4) oder 


wo 


ot 
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Lat. Cap. XIII 3-5 


| (Et vidi, et ecce)! 
convolabatr? ipse® ho- 
mo cum nubibus caeli; 


et ubi vultum suum 
convertebat, ut consi- 
deraret®, tremebant om- 
nia, quae sub eo® vide- 
bantur; *|et ubicumque® 
exiebat vox de ore eius, 
ardescebant omnes, qui 
audiebant fvocisy? eius, 
sieut Sliqueseit cera®, 
quando senserit ignem?. 


° | Et vidi post haec, et 
ecce  congregabatur!” 
multitudo!! hominum, 
quorum non erat nume- 
rus, de quattuor!? ventis 
caelı!®, ut debellarent 
hominem, qui ascende- 
rat de mari!. 


Lat. 1) < gy Bsly 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIII 3—5 
(etwas) wie die Gestalt 
eines Menschen herauf. 
Und ich sah, und siehe, 
es flog! jener Mensch 
mit den Wolken des 
Himmels; 

und wohin er 
sein Antlitz wendete, um 
zu schauen und zu sehen, 
erzitterte alles vor sei- 
nem Anblick; "und wo- 
hin die Rede seines 
Mundes ausging, zer- 
gingen alle, welche seine 
Rede hörten, wie Wachs 
zergeht, sobald Feuer es 
duften macht. 


° Und ich 
sah nach diesem?, und 
siehe, es versammelte 


sich eine Menge Men- 
schen, [die] ohne Zahl, 
von den vier Winden 
des Himmels, um mit 
dem Menschen Krieg 
zu führen, der aus dem 
Meere emporgestiegen 


2) so l. mit Bsly, convalescebat pw 


Aeth. XITL 3-5 
ein Mensch!. 


Und dar- 
auf flog dieser Mensch? 
mit? den Wolken des 
Himmels; 

und wohin er 
sein Antlitz wendete und 
blickte, kehrte? alles so- 
gleich®° vor ihm um; 
"und wohinüber® seine 
Stimme erging, zer- 
schmolzen alle, welche 
seine Stimme hörten, 
wie Wachs zerschmilzt, 
wenn es dem Feuer naht. 


"Und darauf sah ich, 
(wie) sich versammelten 
viele 
Zahl von den vier Win- 
den des Himmels, um 
den? Menschen zu be- 
kriegen, der aus dem 
Meere hervorgegangen 
war. 


3) Aw, illeS 4) Ras. 


dahinter A 5) < MN (subvidebantr MN, in einem Worte M, in zweien N), esse (subesse 


vid.) L 


6) p (-cüg; S), quocumque w 


vs abroö); voces yV (Ras. davor A), vocem CMNL 


Fritzsche), Bsly; quiescit terra gCMN, qgardescit terra V 


7) so 1. viell. mit Bsly (N2ovoav tig pw- 


(8) L, cod. Fabrieii (bei 
9) igne S, + a facie 


ignis L (hinter ignem!) 10) ACVL (congreb- L), congregabahıtur S, congregabant MN 


11) -dine MN 


Syr. 1) 1. .#%& partic. st. #I& (Ceriani) 


12) quatuor MNL, IVor V 


13) +etL 


14) -re S. 


2) plur. 


Aeth. 1) oder »wie das Bild eines Menschen«, was auch Objekt sein könnte. 
3) Hs. Z: ANN: >»bis zu«, drei Hss. »mit den Wolken 


2) eine Hs. + »am Himmel« 


Menschen ohne 


10 


15 


Arab. Ew. XIII 3-5 
gen! gleich der Gestalt 
eines Menschen. 

* Dar- 
auf sah ich jenen Men- 
schen fliegen mit den 
Wolken des Himmels; 
und an welchen Ort er 
sein Antlitz wendete, 
erzitterte jeder, der auf 
ihn blickte?; 


"und an 


welchen Ort seine Stim- 


me drang, |[erbebten® 
underzitterten]* und zer- 
schmolzen die TBewoh- 
nerf® vor der Stimme 


seines Mundes, wie das 


20 


25 


Wachs zerschmilzt, 
wenn es die Hitze des 
Feuers spürt. * Und ich 
sah daraufdie vier Winde 
des Himmels, wie sie 
alle Menschen vorwärts 
trieben, deren Menge 
nicht zu zählen ist, 
auf daß sie® jenen Men- 
schen bekriegten, der 
aus dem Herzen des 
Meeres emporgestiegen 


zum Himmel« 
oder »erschrak« 
Hss.: »wozu immer« 


Arab. Ew. 1) oder »heraufführen« 
»bewegten sich«, »wurden bewegt« 
schobene Randglosse zu Z. 9 (Kern) 


6) d.h. die Menschen. 


Visio VI, # 2, v. 2-6 


Arab. Glld. XII 83-5 
Bild 


eines Menschen. 
*der über! den Wolken 


der Himmel flog; 
und ein jeglicher, zu 


dem er sich wendete, 
erbebte vor ihm; 


"und 


jeder, der seine Stimme 


hörte, ward aufgelöst 
wie Wachs vor dem 
Feuer, 


*Und ich sah darauf 


Menschen, an Menge 
nicht zu zählen, sich 


versammeln von den 
Enden der Erde, um ihn 
zu bekämpfen. 


Arab. Gild. 1) oder »auf«. 


Armen. 1) oder in 
4) oder partibus. 
Esra-Apokalypse. 


2) oder quo 


2) oder »auf den er blickte« 
4) Das Eingeklammerte ist wohl eine ver- 


5) 1. RAD] st. Bger] »Örter« (Kern) 
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Armen. XIII 835 
et eurrebat et volabat 
cum! iis homo una cum 
nubıbus; 


et ubı? faciem 
vertebat, treme- 


bant, quae respiciebat; 


suam 


*et quo veniebat vox 
oris eius, tabescebant et 
liquescebant? omnes, 
qui audiebant sonum 
eius, quomodo liqueseit 
cera, quando appropin- 
quabit ıgni 


"Et vide- 
bam postea, congregatio 
fiebat multitudinis ho- 
minum a IV lateribus* 
terrae, quorum non erat 
numerus, ut pugnarent 
cum homine (illo), qui 
ascendebat e mari inde. 





4) so die Hss.; Dillmann schlägt vor zu verändern in »beeilte sich« 
5) eigentl. »zu seiner Zeit«, vielleicht ebenfalls entstellt 
7) die meisten Hss.: »diesen« (jenen). 


6) zwei 


3) oder 


3) oder macerabantur, consumebantur 


24 


Veh 
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Lat. Cap. XIII 6—9 


-| Et 
vidi, et ecce sibimet- 
ipso! sculpsit montem 


magnum et volavit su- 





v. 8 per eum. * | Ego autem 


v1 


v.2 


quaesivi? “videre 
gionem® vel* locum, 
unde sculptus® esset® 
mons, et non potui. 


Ke- 





et ecce omnes, qui con- 
gregati sunt? ad eum®, 
ut expugnarent eum?, 
timebant “"valde; ta- 
men audebant!” pug- 
nare!?, 

Et ecce!?, ut vidit!2im- 
petum!® multitudinis!® 
venientis1?,non levavit1® 
manum suam!? neque 
frameam tenebat neque 
aliquod?° vas bellico- 
sum?!, 





Et post haec vidi, 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIII 5—9 
war. *[Und] ich sah 
aber, daß er sich einen 
hohen Berg abschlug 
und flog und sich darauf 
stellte. * Ich aber suchte 
den Ort oder die Stelle 
zu sehen, wo jener Berg 
abgehauen war, und 
konnte (es) nicht. 


* Und nach diesem! 
sah ich, und siehe, alle, 
die sich versammelt hat- 
ten, um mit ıhm zu 
kämpfen, gerieten sehr 
in Furcht, wagten aber 
dennoch zu kämpfen. 
"Und als er den An- 
sturm [des Kommens] 
der vielen, die kamen, 
gesehen hatte, erhob er 
seine Hand nicht, ergriff 
auch kein Schwert, noch 
irgend eines von den Ge- 
fäßen? des Krieges, 





Aeth. XIII 6—9 

"Und darauf er- 
baute! er sich einen gro- 
ßen Berg und flog auf 
ihm, 

"Und ich suchte 
zu wissen, von? wo die- 
ser Berg erbaut war, 


und vermochte es) 
nicht?. 
" Und darauf (geschah 


“es)°: alle jene®, welche 


sich wider ihn versam- 
melt hatten, um”? ihn 
zu bekriegen, fürchteten 
ihn sehr und wagten 
dennoch® ihn zu be- 
kriegen. *Und als sie 
darauf gegen ihn ange- 
stürmt und wider? ihn 
gezogen waren, hob er!” 
seine Handnicht‘!!wider 
sie!D, und hob kein!? 
Schwert noch irgend 
ein Kriegsgerät, 


e 
Lat. 1) A*, -psos S (Verdoppelung des s von sculpsit), -psi A®*V, -psi C, semet- 


ipsum L, sibimet (< -ipso) MN 

5) scultus V 
(10—11) < valde — audebant, +a.R.M 

13) + ipse L 


vid. MN 4), <V 
rad.) A 9) 9, illum % 
+ nec L 11) audiebant V 


6) est © 


12) + adversus eum L 


2) quae//sivi (s ausrad.) A, quesibi C 
| 


(3) vw reg. 


10) valide A, 
14) vidi CV 


15) inp- CV 16) + hominum L 17) -tem ML, + ad seL 18) lebabit C 19) < V, 


+ ad eos L 20) <L 


Syr. 1) plur. 


Aeth. 1) oder »errichtete« 
4) Hs. Z + »es zu wissen«, AAhVE 


zugesetzt. 
übrigen 


ist. 


9) mehrere Hss. »zu ihm« 
mehrere Hss., »wider ihn« beste Hs. 


2) oder »auf ihn«, »über ihn« 


21) bellieo//su (s ausrad.) A, -corum VL; + habebat VL. 


2) d.h. »Werkzeugen« oder »Waffen«, hebr. manana2, 


3) < einige Hss. 


5) von mir zwecks leichterer Übersetzung 
6) Hs. Z: + NN: AchHN: »viele Leute« 7) Hs.Z: N@D:, < die 
8) Hs. Z: + »nicht«, wenn A,.ThNA: nicht ein bloßer Schreibfehler 


10) Hs. Z: + »aber jedoch« onhtNA 
12) so Hss. AZ, die meisten: »sein Schwert nicht«. 


(11) < 


S) -+ e//rant (s aus- 


10 


15 


20 


Arab. Ew. XIII 5-9 
war, * Und ich sah, wie 
er sich einen großen 
Berg machte und aufihn 
hinaufstieg. 

Ö "Und ich 
strebte danach, den Ort 
zu erbliceken, von dem 
er sich jenen Berg ge- 
macht hatte, aber ich 
10 konnte (es) nicht. 
*Und darauf sah ich 
jene, die sich allesamt 
vereinigt hatten, um mit 
ihm zu kämpfen !, waren 
sehr in Furcht vor ihm, 
aber sie wagten doch, 
ihn)? zu bekriegen. 
*Er 
jedoch, als er das An- 
wachsen? der herankom- 
menden Menge sah, hob 
seine Hand nicht auf 
und ergriff auch kein 
Schwert noch irgend 
eins von Kriegsgeräten, 


25 





Arab. Ew. 1) oder »Krieg zu führen« 2) viell. 1. x pe „= mit Objekt 


» Vielwerden«. 


Arab. Gild. 1) ihm < V; »öffnete« 


Gild. schlägt statt dessen vor: 


s\ast »wurde abgetrennt« 


Visio VI, 82, v. 7-8 8, v. 


Arab, Glld. XII 6-9 

*Und ich 
einen gewaltigen 
Berg, wie er sich ihm 
öffnete! und auf ihn zu 
tlog?, * Und ich 
wünschte “den Ort zu 
sehen, 'auf dem sich der 
Berg geöffnet? hatte, 
aber ich vermochte (es) 
nicht. 

"Und ich sah, (wie) 
alle, die ihn ®verächtlich 
behandeln® wollten, vor 
ihm erbebten und ihn 
fürchteten, wenngleich 
sie beauftragt® worden 
waren, sich ihm zu 
widersetzen. *Und ich 
sah von ihnen viele zu 
ihm kommenf’, während 
er kein Schwert noch 
Kriegsausrüstung hatte, 


sah 





0 
“ 
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Armen. XIII 6-9 
* Et videbam, quomodo 
pereutiebat! sibi mon- 
tem magnum et intra- 
bat in eum. 

"Et ego 
quaerebam invenire ter- 
ram et locum, ubi ef- 
fossus erat, et non potui, 


* Et postea vidi et 
hoe: omnes eongregati 
sunt ad eum pugnare? 
cum eo; timebant valde, 
verumtamen contende- 
bant? contendendo. 


- Et 
quando vidit multos pe- 
tere?, venire, accedere 
multitudinemcontra,non 
elevabat manum suam 
extolleredarma nec aliud 
quoddam vas® bellı, 


3) oder 


x &51 wird gleich darauf v. 7 wiederholt; 


his! »wurde abgehauen« (wie v. 36 S. 389) oder 


2)_oder auch: »und er (der Mensch) flog auf ihn zu« 
(3) so Hs. B, nicht, wie Gild. druckt, Br ‚ u, IN »regionem ac locum .... videre«; 


Hs. V ist hier sicher entstellt: »die Erde zu beobachten (l. A,o,1 st. en ?) und 


den Berg zu sehen«. 


xxl5l&o oder sÄs,L=® »ihn bekämpfen« 


(Kern) 


4) vgl. Anm. 1 


(5) vielleichst ist x5 


Ks entstellt aus 
Fr; 


6) oder 1. | „alu »danach verlangten« 


s .. ® . 
T) 1 x.as St. xi=> >»unter ihm« nach Kerns zweifelloser Verbesserung. 


Armen. 1) oder l. incidebat (Petermann) 2) oder ut pugnarent 3) oder pugnando 


pugnabant 


4) oder impetum facere 


5) oder ut extolleret 


6) oder instrumentum. 
D4* 


V. 


v4 


5b 
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Lat, Cap. XIII 9—11 
Inısı solummodo! 
vidi, 

* quomodo emittit? 
de ore suo sieut? fluc- 
tum? ignis et de labiis® 
eius® spiritum? flammae 
Set de lingua eius? emit- 
tebat!° seintillas Ttem- 
pestatisy 1. 

| Et com- 
mixtal? sunt “3simul 
omnia haec!?, fluctus 
ignis et spiritus flam- 
mae!'# et multitudo! 
tempestatis!®, * | et con- 
eidit!?” super Tmultitudi- 
nis impetumy!°, 19quod 
paratum!® erat?? pug- 
nare?!, et succendit om- 
nes?2, | ut subito nihil?? 
videretur?? de innume- 
rabılı multitudine?3 nısi 
solummodo2® pulvis ci- 
neris?’ et fumi odor?®; 





Esra-Apokalypse 


Syr. XIII 10. 11 


sondern ich sah, 

"wie er 
nur aus seinem Munde 
gleichsam Feuerwellen 
entsandte und aus seinen 
Lippen Flammenhauch 
und von seiner Zunge 
Sturmfunken! schleu- 
derte. 

Und alles dies? 
mischte sich zusammen, 
Feuerwellen und Flam- 
menhauch und Sturm- 
menge?, 

"und fiel? auf 
den Ansturm? [des Kom- 
mens] jenes großen Vol- 
kes, das bereit war zu 
kämpfen, und vernich- 
tete sie alle, so daß 
plötzlich nichts (mehr) 
zu sehen war? von jener 
großen zahllosen Schar 
außerAschenstaub allein 
und Rauchgeruch; 





Aeth, XIII 10. 11 
"außer 
lediglich, 

daß er aus 
seinem Munde Feuer- 
fluten ausschickte! und 
von seinen Lippen? Feu- 
erflammen und vonseiner 
Zunge Feuerfunken? wie 

Sturm ausschickte. 
Und 
alles vermischte sich, 
jene Feuerfluten und 
jene Feuerflamme und 
jene Feuerfunken?, [und 
war]? wie Sturm, "und 
fiel auf jene vielen’, 
welche ihn bestürmten, 
um ihn zu töten, und 

verbrannte sie alle. 
bis daß nichts mehr von 
ihnen übrig blieb® außer 
dem Staub ihrer Asche 
und dem Rauche ihrer 
Glut; | 


Lat. 1) -duS 2) SA*CMN, emisit A**V, emittebat L 3) quasi VL 4) S*A#C, 


-tus MNVL, fiatum S+*A** 
urspr., da bei nveüua« Nom. — Ace. ist) 
10) mitt- MN 


9) S, sua w (< V) 


5) labiis A 


6) p, suis 
(8—14) < AV (Homoioteleuton: flammae) 
11) so mit Bsly, falls nicht mit Vulg. »sein- 


7) w, spiritus @ (viell. 


tillas et (ac?) tempestates« zu lesen ist; tempestate S, ae tempestate C, ac tempe- 
state MN, ut -tem L 12) w (conm- C, com- M), commixte S (13) o o. h. simul L 
15) + seintillarum L 16) -tates S* 17) urspr. conce- A, comedit L 18) mit 
Bsly; oo» imp. (oder inp.) mul. (+ hominem L) w; multitudineminimpetum S, -dinem 
in impaetü (später -tu ohne Strich) A (19) SA* (TO nA7%oc), quo paratus A**, quae 
parata % 20) erant N 21) + illum L 22) + simul L 23) nichil MNVL 
24) -renter A* 25) -tudinem S, + hominum congregata L 26) -modum S 27) -res A* 
2S) odoris L, hodor V. 


Syr. 1) eigentl. »glühende Kohlen des Sturmes«e 2) plur. 3) hier steht auf- 
fallenderweise nicht der Ausdruck »Sturmfunken« wie oben, sondern »Menge des 
Sturmes« 4) oder »die Gewalt« 5) »gesehen wurde«, 


15 


20 


25 


Arab, Ew. XIII 9—11 
sondern ich sah nur dies: 
indem erseine Stimmeer- 
hob, "kam (es) ausseinem 
Munde wie Feuerflamme, 

5 vonWindumgeben', und 
brennende Flammen von 
seinen Lippen, und Un- 
gewitter-Sturm? warf er 
von seiner Zunge. 

10 Und der ganze Ort 
wurde verwirrt von den 
Feuerwogen und dem 
brennenden Winde und 
der Menge der Stürme, 

15 "und es fiel und siechte 
hin jene zusammenge- 
kommene Menge, (die), 
welche sich zum Kriege 
gerüstet hatten, 

20 und sie 

wurden allesamt plötz- 

lich verbrannt, so daß 
von ihnen kein einziger 
übrigblieb von jener un- 
zählbaren Menge, son- 


25 


Visio VI, 8 3, v. 2—-5b 


Arab. Gild. XIII 10, 11 
"außer 
daß (es) aus seinem 
Munde hervorkam wie 
eine Feuerwelle! und 
[von] zwischen seinen 
Lippen? wie brennender 
Wind und von seiner 
Zunge wie heftiger 
Wind. 
Und alles jenes 
war vermischt 


"und fiel 
auf die Berge®, 


plötz- 
heh?.... ®und ver- 
brannte jene Menge°", 
bis daß sie zerstückt® 
waren wie Pulver und 
Staub; 


373 


Armen, XIII 10, 11 
sed tantum vidi in bello, 
*quomodo flamma ignis 
ebulliebat! ex ore eins, 
eius sieut 


et e labiis 


fulgor lueis; 


* et irrue- 
bat irruendo super pa- 
ratam multitudinem con- 
tendere? et comburebat 
omnes omnino, 

ut pror- 
sus non? inveniretur e 
tanta multitudine, sed 
tantum pulverem eineris 
et odorem fumi vıdı; 








2) Hs. Z verschrieben: N77&U*: »Flügeln« 
5) Hs. Z + »Leute« 


ist wohl zugesetzt 
»übrig ließe. 


Arab. Ew. 1) eigentl. »samt umgebendem Winde«, in 


vermutet Kern das fehlende »Wellen« 


aM 


Orkane«; eins der beiden Wörter ist wohl zugesetzt. 


Arab. Gild. 1) soB, V: + »viel« 


Lippen (?)« 
steht an falscher Stelle. 


3) nach Gild. Verlesung von öoul in don 
(5) aus Hs.B, <V 


Kern in [als ) »Asche« zu verändern. 


Armen. 1) oder exibat 


2) oder ut contenderet 


3) eigentl. »Feuerkohlen« 
6) so die meisten; Dillm. mit 1 Hs. 


4) @Op7 


»samt Wind.) 


2) wol, eis »Stürme, 


2) so B, V: »die Besprengung (ey) seiner 


4) 3.13 >»plötzlich« 


6) la, — (Knochen-)Stücke, nach 


3) oder nemo. 
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Lat. Cap. XIII 11—13 


(et vidi? et exstiti?, 


* | Et post haec vidi 
ipsum hominem descen- 
 dentem® de monte5 et 
advocantem® ad se mul- 
titudinem aliam’? paci- 
ficam®., 


Et accedebant” 





(I0ad  eum!® vultus!! 
hominum multorum, 
quorundam!? gauden- 


tium !?, quorundam!?tri- 
stantium!?, aliqui vero 
Salligati, aliqui15” ad- 
ducentes!® ex eis, qui 
offerebantur. 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIII 11—13 


und 
ich sah (es) und staunte. 
“Und nach diesem! 
sah ich jenen Menschen? 
von jenem Berge herab- 
steigen und zu sich eine 
andere große Friedens- 
schar berufen. 


“Und es 
näherten sich ihm Ge- 
stalten vieler Menschen, 
einige davon aber freu- 
dig, einige traurig, 

einige ge- 
bunden und einige die- 
jenigen heranbringend, 
die dargebracht werden 


(sollten). 


Aeth. XIII 11—13 


und darauf er- 
wachte! ich. 

* Und nach diesem sah 
ich jenen Menschen von 
jenem Berge herabstei- 
gen und zu sich viele 
andere Verbündete? ru- 
fen. 


"Und es kamen zu 
ihm viele Menschen, 


und 
von ihnen waren einige 
fröhlich und [von ihnen 
waren]einige traurigund 
[vonihnen waren] einige 


gefangen. 


Und darauf, 





| Et.ego a!” [Und] ich aber 
multitudine!8 pavoris!? wachte vor großem da es mir zuviel? wurde, 
expergefactus sum?® Schrecken’ auf; und ängstigte ich mich® und 
Lat. (1—3) < MN 2) vi..S, + haec L 3) A*, extiti Sw (a. R. vel exti- 


mabi C), steti A** (exstiti = &&&ornv); + intuere L 


steterat L 

+ plebem L 
-rum- (-rü-) AL 
L, ligati MN 
-nem A*, -niıs OVL 


(15—15*) <A 


6) p (-can- auf Ras. A), vocantem w 
9) ade- A*, -bat MN 
13) -cium L; + corundam letantium V 

16) @, duc- (die- V) w 

19) pavore (pab- C) CVL, co pav. mul., + visionis L 


(110) <A 


timore nimio eram fatigatus L. 


Syr. 1) plur. 
Menge des Schreckens«. 


Aeth. 1) oder viell. »achtete ich (darauf)« 
3) oder »da ich mich viel ängstigte« 


Vereinigte« 


Arab. Ew. 1) st. _a5f, rät Ewald al, »schlief« 


2) oder »daß er... 


4) dise- A* 
7) milicie L 
11) + -que L 


. herabstieg« u. s. f. 


5) + in quo 
8) -fica V, 
12) co- V; 

15) + -que 

18) SA**MN, 

20) + et 


14) -eium L 
IM) <A 


3) eigentl.: »vor der 


2) oder »Befreundete«, »friedlich 
4) Hs. 2 + Pe: »sehre. 


N all yopist 


5 


10 


15 


25 


Arab. Ew. XIII 11-18 


dern nur Staub und 
Asche und wehender 
Rauch. *Dann hierauf 


sah ich, während ich 
5 stand!, jenen Menschen, 
wie er vom Himmel 
herabstieg und sich zu 
ihm eine große Menge 
versammelte und er 
10 Frieden und Vertrag 
mit denen schloß, die 
im Frieden waren, die 
zu ihm kamen. * Und 
es waren an Zahl? sehr 
15 viele Menschen, 
und die einen’ 
ytraurig'!f bei ihrem 
Vorangehen und die an- 
deren? fröhlich, [und] 
20 die einen? mit Fessel 
gebunden und die an- 
deren? brachten sie zu 
ihm, verschiedene TLa- 
stendftragend®. Ichaber, 
vor vieler Erregung und 
Ekstase? und starker 





eigentl. »sehr viele an Scharen«; ich lese f 





Visio VI, $ 3, v 5b-$ 4, v3 


Arab. Gild,. XIIE 11-18 


und ich erwachte” 

im Schauen. 
"Und ich sah 
(testalt wie eines Men- 
schen, der von dem 
Berge herabstieg und 


eine 


viele Leute zu sich rief 


und unter ihnen Frieden 
machte, 


"Und zu ihm 
kamen Gestalten! vieler 
Menschen, 

(einige) von 
ihnen fröhlich und (an- 
dere) von ihnen traurig 
und (einige) von ihnen 
gefesselt. 


Darauf er- 
wachte? ich, und? ich 
'betete demütig zu dem 


- 
. 


375 


Armen, XIII 11-183 


et miratus sum in mente 
men. 

"Et postea vidi ho- 
minem unum!, quod de- 
scendebat e monte uno! 
et vocabat ad se (ipsum, 
multitudi- 


alıam etiam 


nem pacıs. 


"Et venie- 
bant ad eum videndum 
multi ex hominibus, 

ali- 
qui ex iis gaudio erant? 
et aliqui tristitia® 
et aliıqui ex iis vinctos 
ducebant. 


Et ego a mul- 
titudine turbae? exper- 
gefactus sum et precatus 





ya = je während es bei Hilgen- 


feld von Steiner als zf{2!} »an Geduld« gedeutet worden zu sein scheint; am ein- 


fachsten wäre aber die Veränderung von Ina! | in sAx!| >Zahl« 3) eigentl. »andere 


... andere« 4)|. -L5= »traurig« st. | l4ss| >»gut«, was hier sinnlos ist; Kern 


schlägt Slu> »bestürzt« vor. 
6) „ Mn Gr (plur.) eigentl. »Leute von (versch. Lasten)« 


nova, Vie de Pakhöme, le 


Caire 1901, p. 18). 


Arab. Gild. 0) oder »ich merkte auf« vgl. Aeth. 


bilder« 


Armen. 1) oder aliquem, aliquo 


4) oder tumultus. 


2) aus B, in V verschrieben. 


2) oder gaudebant 


5) 1. Just >»Lasten« st. Sal »Taten« 


7) zu (so in Casa- 


1) oder »Figuren«, »Eben- 


3. L ee st. Fe »als ob ich«. 


3) oder tristabantur 


Sr. 1 


Se 
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Lat. Cap. XIII 13—18 


(let deprecatus sum Al- 
tissımum® et dixi?: 


"| Tu ab initio de- 
monstrasti?_ servo tuo 
mirabilia haee et dig- 
num? me habuisti, ut 
susciperes deprecatio- 
nem° meam®. 

zen: 
nunc’ demonstra® mihi? 
adhuc et!® interpre- 
tatıonem somnii huius! 
(11Sieut enim!? existi- 
mo!® in sensu meo!#: 
Vae, qui derelicti fue- 
rint!>ın diebus illis!®, et 
multo!?” plus vae his1S, 
qui non sunt derelieti! 


19Qui 
enim non sunt derelic- 
ti, tristesi® erunt?®, 

“intellegentes?! nune??, 
quae sunt reposita?® in 














mine L 
tuo L 


))+tuiLl 


existimo enim ego L 
15) -runt VL 


12) < MNV 
(19) qui — tri (-stes) < im T., zugef. a. R. M 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIII 13—18 
ich bat den Höchsten 
und sprach: 


*Du, der du am An- 
fange deinem Knechte 
diese Wunder gezeigt 
hast, und! ob ich gleich 
nicht würdig bin, hast 
du mich (für würdig) 
gehalten, meine Bitte 
anzunehmen. * Und nun 
offenbare mir noch die 
Deutung dieses Gesichts! 


* Wie ich nämlich denke 
in meinem Sinne: 

Wehe 
denen, die übrig bleiben 
in jenen Tagen, und noch 
viel mehrdenen, dienicht 
übrig bleiben! 

"Denn [näm- 
lich] die, welche nicht 
übrig bleiben, grämen 


sich "um das, was auf-- 


bewahrt ist denen, die 


10) SA*, < A*’*y 


17) multü A 


5) Sw, orationem A 
8) ut demonstres L 


Aeth. XIII 13—17 
wachte auf und betete 
zu dem Höchsten und 
sprach: 


* Zuerst schon hast du 5 


deinem Knechte‘ diese 
deine Herrlichkeit ge- 
zeigt und hast mich ge- 
würdigt, mein Gebet zu 
erhören. 


"So sage mir nun jetzt 
noch die Deutung dieses 
Traumes! 


“Jedoch, wie 
ich denke!: 

Wehe denen, 
welche in jenen? Tagen 
sein werden, [und] noch 
mehr aber (denen), die 
nicht sein werden! 

*Denn 
(die, welche nicht sein 
werden)°, betrüben sich, 
da sıe nicht wissen, was 
ihnen in den letzten Ta- 


Lat. (1) w (et dep. sum doppelt, 20 getilgt M), < g; + etoraviL 2) + do- 
4) -us V 
7) + rogo misericordiam pietatis tue L 
mici C, michi ML, m NV 


6) + in conspectu 
9) geschr. 


(11—13) statt dessen: quia sic 
13) extimo V 
18) hiis urspr. A*, eis VL, < MN 
20) erant S, sunt V 


14) + quoniam L 


21) intelle- 


gentes MNBsly (aber schwerlich ursprünglich), intellegent L, intellege (-lig- S*C) 


SA*CV, intellego A** 


22) < MN 


23) repo//sita (s ausrad.) A. 


Syr. 1) der Satz ist sonderbar: aNhazsy Kur Mar \ 234, vermutlich 


fehlerhaft. 


10 


15 


20 


25 


Arab, Ew. XIII 183—18 
Furcht wachte ich auf 
vom Schlafe und betete 
zu dem Höchsten, (so) 
sprechend: 

5 *Du, o Herr, hast dei- 
nem Knechte von An- 
fang an Verstand gege- 
ben, daß er alle diese 
Wunder wisse, und hast 

10 mich würdig gehalten, 
meine Bitte von mir an- 
zunehmen. * So offen- 
bare mir jetzt die Er- 
klärung des Gesichts! 

15 
Denn wahrlich ich denke 

_ in meinem Herzen und 
sage: Wehe denen, wel- 
che in jenen Tagen übrig 

20 bleiben werden, und 
wehe noch mehr denen, 
die nicht übrig bleiben! 


*Deun derer Herzen, 
welche nicht übrig 
25 bleiben, sind betrübt, 


°weıl sie nicht! wissen, 
was am Ende der Tage 


Visio VI, 84, v. 98-85, v4 


Arab, Gild, XIII 18 
Höchsten, 
chend: 


16 


(80) s8pre- 


*Du hast mich ge- 
liebt! und bist zu mir 
gekommen und hast mir 
die Geheimnisse und ihre 
Deutung kund getan. 


* So antworte mir jetzt 


und deute mir dies 
Gesicht ! 

* Und ich 
sprach: 


Wehe dem, der 
in jenen Tagen weilen? 
wird, und mehr als sie 
(denen), welche nicht 
übrig bleiben werden! 


Denn sie wissen, was 
am Ende der Zeit ge- 





Aeth. 1) das Sätzchen ist schwerlich richtig überliefert. 
3) so ergänzt Dillmann aus 2 Hss., < alle übrigen; aber vielleicht 


den letzten« 
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Armen. XIII 183—16 
sum Altıssimum et dieo: 


"Tu, domine, ab ini- 
tıo ostendisti servo tuo 
tua mirabilia et 
dignum reputasti me 
aceipere petita mea, 


haec 


‘Jam et nune ostende 
mihi huius! somnii? in- 


terpretationem! 


* (Juem- 
admodum existimo (in 
mente mea, quod hi 
sunt, qui manebunt in 
diebus illis, at (quam) 
Ömiseri sunt manentes 
in diebus illis®! 


2) beste Hs.: >»in 


steckt das Fehlende in »da sie nicht wissen« infolge eines Schreibfehlers. 


Arab. Ew. 1) Hs. N 2 


Arab. Gild. 1) viell. 1. 
2) oder »leben«, a 
3) die Verszählung fehlt; dies ist noch zu v. 16 gerechnet. 


hast mich geliebt« 
verlesen. 


Armen, 1) eine Hs. aliam oder alias 


< Ewald. 


„Akı>| >du hast mir geantwortet« st. 


zu v. 16 auch zu v. 19 gehört haben. 


2) oder visionis 


Akr>| »du 


i2;, nach Kern aus je re) »übrig bleiben« 


(3) dies kann statt 


V. 


S6Vv. 


5 


-] 
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Lat. Cap. XIII 18— 21 
novissimis! diebus, et 
non oceurrent? eis. 


| Sed et his?, qui de- 
relicti sunt, *propter 
hoc vae®! 

| Videbunt? 


enim6 pericula magna 
et necessitates multas, 
sieut ostendunt” somnia 
haec. 


* | Adtamen° facilius 
est perielitantem venire? 
in Thaecj!!, “llquam 
pertransire!P sicut nu- 
bem!? a saeculo et!? 
non!?videre, quae fcon- 
tingenty!5 in novissimo. 





(16Kt respondit ad 
me et dixit: Et visionis 
interpretationem!® di- 
cam!? tibi, sed et!® de 
quibus locutus!? es, ada- 
periam?° tibı. 


5) CMNV, -runt yL 
et tamen A, tamen 
pertransit MN 
(a.R. non C) 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIII 18-21 
übrig bleiben in den 
letzten Tagen; [und] sie 
aber kommen nichtdazu. 
Auch denen (aber), die 
übrig bleiben, deshalb 
wehe! 

Sie sehen näm- 
lich große Gefahren! 
samt vielen Drangsalen, 
wiediese@esichtezeigen. 


°Dennoch aber ıst es 
nützlicher, daß jemand 
ın Gefahren stehe und 


zu diesen Dingen) 
komme, als daß er wie 
eine Wolke von der 


Welt gehe und nicht 
sehe, was sich am Einde 
der Zeiten ereignet. 

* Und er antwortete 
und sprach zu mir: Auch 
die Deutung deines Ge- 
sichts werde ich dir sa- 
gen, auch (das), worüber 
du geredet hast, will ich 
dir offenbaren. 


3) y, < pBsly 

7) host- C, ostendi A urspr. 
10) mit Bsly, hac , hanc w 

13) quam MN 


Aeth. XIII 17—21 
gen aufbewahrt ist, was 
sie noch nicht getroffen 
hat. 

"Denen aber, die 
sein werden, [da sie es 
schon wissen, "und] des- 
halb wehe ihnen! Denn 
sie werden großen 
Schmerz und viele Qual 
sehen, wie ich? in diesem 
Traume gesehen habe, 


* Jedoch besser ist es, zu 
leiden? und? zu diesem 
zu gelangen, als (daß) 
man° aus der Welt weg- 
gehe® wie eine Wolke 
und nicht wisse, was 
einen? am Ennde° treffen 
wird. 


"Und er antwortete 
mir und sprach zu mir: 
Ich werde dir die Deu- 
tung dieses deines Trau- 
mes sagen und dir auch 
deuten, was du mir ge- 
sagt hast. 


Lat. 1) nob- C 2) S**w, -rentes S*A Bsly; diese LA ist m. E. durch das folgende 
eis hervorgerufen und nicht ursprünglich. 
6) +inS 
9) invenire V 
12) 9, nubes (s über d. Z. M) y 
15) mit Bsly (aber zweifelhaft), contingerunt(! nach Harnacks Colla- 


4) + eis VL 
8) adtamen S, 

(11) quae 
14) nune CV 


tion) M; contingerint V, contigerunt YL, contigerint CN (ebenso M nach Bsly) 
(16) statt dessen: et venit ad me angelus et dixit mihi: hec visionis interpretacio 


propter quam rogasti L_ 17) ostendam V 


20) aperiam L. 


18) + de his M (nicht N) 19) loqutus A 


Syr. 1) xivdvvog; dies sich in den nächsten Versen mehrmals wiederholende Wort 
ist sehr verschieden geschrieben, ob es Sing. oder Plur. sein soll, ist nicht zu erkennen. 


10 


25 


ni 


10 


15 


Arab. Ew. XIII 18-21 
sein wird, wohin! sie 
nicht gelangen. 

Deshalb 


wird ihnen Wehe (be- 
schieden) sein. 

* Denn 
sie werden viele Sch wie- 
rigkeiten und Wider- 
wärtigkeiten schauen, 
wie es in diesem Ge- 
sichte klar geworden ist. 


*Denn Leiden und Be- 


drängnis wird sein wie 
die Wolke?, die dieser 


_ Welteigen) ist, "welche 


20 


25 


nicht vor ihr zu fliehen 
vermag, welche unter 
ihr? ist; ebenso wird es 
am Einde der Tage sein. 


Under antwortetemir, 
(so) sprechend: * Ich 
werde dir die Erklärung 
des Gesichts mitteilen 
und dir offenbaren in 
bezug auf die Rede, 
die du gesprochen hast. 





um: 


2) mehrere Hss. + »seine Zeichen« 


»sie« 

Arab. Ew. 
leicht als Plural gemeint 
unter ihnen ist«; 


Aeth. 1) wohl zugesetzt; die beste Hs. 
»aber denen, die (es) wissen, denn sie werden sein und wissen es schon« 
3) andere LA: »besser ist das Leid« 
»und (daß) sie zu diesem gelangen«; so Dillmann mit den meisten Hss. 
6) oder »vorübergehe(n)« 


Visio VI, 


Arab. Gild. XIII 16, 21 
wird, 
jenes 


schehen und er- 
reichen 


nicht. 


(doch) 


Und wehe tiber 
geprüft 


sie, weil sie 


werden! 


Und es wäre 
besser für sie, wenn sie 
blind wären! und nicht 
in diese Welt gekommen 
wären, in der sie die 
Freude nicht sehen wer- 
den?, 


*3Und er sprach zu 
mir: Ich werde dir deu- 
ten, was du gesehen hast, 
und erklären, was in 
deinen Sinn gekommen 
1st?, 





db, v. 4-8 6, v. 1 
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Armen. XIII 19-21 


* Video ca- 

magnas et 
multas, quo- 
modo et significat? hoc 
somnium®, 


lamitates! 
miserias 


* Jam vero 
utique utile? erat venire 
in illud tempus quam® 
praeterire nubis instar 
et non videre, qui ven- 
turus sit finis temporis. 


Dedit responsum an- 
gelus et dieit mihi: 
“Dieam tibi et hanc® 
visionis” interpretatio- 
nem, verum etiam 





7) oder »sie« 


1) von unklarer Beziehung, vermutlich auf »Tage« bezogen. 


stellt die sämtlichen Worte des Satzes 


4) eigentl. 
5) oder 


8) eigentl. »an ihrem Ende«. 


2) viel- 


(3) oder viell. »vor denen nicht zu fliehen vermag, wer 


der Satz ist vom Araber völlig mißverstanden. 


Arab. Gild. 1) +2 ; vielleicht ist dies verdorben; Kern will stattdessen 


wös 
fang an fehlen in B 


. »wenn sie nicht existierten« lesen. 
g)'hier sahlE Gild: v. 21 


2) die ganzen Verse von v. 16 An- 
4) v. 22 fehlt. 


Armen. 1) oder dolores 2) oder indicat 3) oder visio 4) oder utilius, melius 


esset 


5) nach Hs. C mit Petermann 


6) oder huius 


7) oder somnii. 


Tv. 


co 


nm 
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Lat. Cap. XIII 22—25 
Quo- 
niam “dixisti de his», 
qui derelicti sunt?, 
haec? 





interpretatio: 

° | Qui? 
adferet® periculum in® 
illo tempore, ipse Teu- 
stodibitf? qui® in peri- 
culo inciderint?, qui 
habent operas!? et fi- 


dem ad!!Fortissimum?2, 








Scito!3 ergo!?, quoni- 
am magis beatificati!® 
sunt, qui derelicti sunt!®, 
super eos, qui mortui 
sunt! 


° ' Interpretatio[nes]!’ 
vısionis!S haee!?: Quia 
vidisti virum ascenden- 
tem de corde maris, 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIII 22—25 

Wenn! du 
über die gesprochen hast, 
die übrig bleiben, und 
über die, welche nicht 
übrig bleiben, so ist 
hiervon die Rede?: *Der, 
welcher Gefahr? in jener 
Zeit erduldet?, der be- 
wahrt die, welche sich 
in Gefahr befinden’, die, 
welche Werke und Glau- 
ben haben an® den Höch- 
sten und Starken”. 


"Sieh 
also, daß denen mehr 
Seligkeit gegeben ist, 
welche übrig geblieben, 
als denen, die gestorben 
sind! 

*Die Deutung deines 
Gesichts ıst aber diese: 
Wenn® du einen Mann 
aus dem Herzen desMee- 


Aeth. XIII 22—25 


*Denndu hast! 
über die gesprochen, 
welcheübrigbleiben und 
nicht sein werden; der- 
artig ist die 
* Diejenigen, welche je- 
nes Leid sehen werden 
in jenen Tagen, wird er 
auch? selbst bewahren, 
die, welche jenes Leid 
getroffen hat, die, welche 
gutes Werk und Glauben 
bei dem Höchsten und 
dem Starken? haben. 

* Er- 
kenneÖaber, daß® die se- 
liger sind, welche leben- 
dig, als die, welche tot 


sind! 


"Die Deutung deines 
Traumes aber ist so: 
Dieser” Mann, den du 
hast kommen sehen mit- 





Lat. (1) » Av, de his dix. co SBsly 
4) quia L 


A**y Bsly, vgl. v. 23 


2) gemeinsame Lücke yw 
5) adf- SA*, aff- At; -feret SA**CNV, -ferret M, 


3) + est 


ferat A*, -fert L 6) Aw, <S 7) so mit Bsly (vgl. Rönsch S. 291), -divit , -diet w; 


+eosy 8) si VL 


9) -eciderunt M, -cederent A* 


10) S, opera Aw (vgl. VIII 33; 


IX 7); + bona L il) < VL 12) y, altissimum (-mi VL) w 13) scitote C, -ci- auf 


Ras. A 14) enim MN 


15) beati facti CV 


17) -tiones SA* 


(vgl. XII 35 S; Vulg. zu Sir. 47, 17 [wo LXX nC &oumviaı haben] und zu I Kor. 12, 28; 


Mass. Gen. 40, 12 pıs4ne, LXX ovyxouag), -tio A**y (-cio V); + autem L 
19) + est w, + somnü L. 


s//ionis (s ausrad.) A 


Syr. 1) eigentl. »weil« 


2) eigentl. »so ist diese die Rede« 


18) vi- 


3) s. 0. zu v. 19 


4) die Vorlage des Syrers las wohl fälschlich droiowv st. &rolowov (mit Hilgenfeld) 


5) eigentl.: »liegen« 


(S. 110) u. ö. 


Aeth. 1) die meisten Hss. + »also« 


er selbst wird ... .« 
Hss. »Kräfte« 


6) oder »wie« 


2) oder »Rede davon« 
4) so Dillm. mit einer Hs.; die anderen »Stärke« (accus.), zwei 
5) zwei Hss. -+ »es« 


6) man könnte auch verstehen: »welche Werke und Glauben 
(nämlich als Schatz aufbewahrt) besitzen bei dem Höchsten« u. s. f. 
8) eigentl. »weil«. 


7) s. VI, 32 


3) oder: »und 


7) < 3 Hss. 


Rede?: 5 


10 


20 


Arab. Ew. XIII 22—25 
* Wenn du über 
sprichst!, welche übrig 
bleiben, und die, welche 
nicht übrig bleiben: 


die 


* Welcher in den Wider- 
wärtigkeiten (in) jener 
Zeit leben? wird, der 
wirdf°sich selbertinden 


10 Schwierigkeiten bewah- 


ren, so daß er nicht fällt, 
diejenigen® sind Täter 
desG@uten in Glauben und 
Recht vor® dem Starken, 


15 dem Höchsten. * Wisse 


nun, dal denen, welche 
‚zuletzt übrig bleiben, 
mehr Seligkeit gegeben 
wird als denen, die vor 
ihnen sterben! 

"In bezug auf die Er- 
klärung des Gesichts 
aber, so ist es diese: 
Du hast einen Menschen 


Arab. Ew. 1) oder: »was deine Rede betriflt über die, .. .« 
»werden«; viell. ist zu verändern: BL DER) lau & ze: in: 


Visio V1,86,v,. 2-8 7,v, 1 


Arab, Glld. XIII 23-25 


N 
.... (zu)? jener Zeit, 
wird die bewahren, 
welche fallen werden, 
und wird mit denen 
sein, welche Glauben 


an Gott und Werke bei 
dem Höchsten haben. 


“Und deshalb selig die 
Lebenden, welche übrig 
bleiben, weil es ihnen 
besser geht? als den 
Toten! 


“Und in bezug auf 
den Menschen, den du 
sich hast aus dem Meere 
erheben sehen: 


381 


Armen. XIII 22—25 

de 

residuis! *et de quibus 

loeutus est ille ad finem? 

temporum, haec verba 
sunt: 

* Beatum sit iis?, 

qui veniant* illis diebus 


et qui eustodiant? in 
patientia fidem et veri- 
tatem et misericordiam! 


* Scito itaque, quod ma- 
gis beati fuerunt® ma- 
nentes® quam praeter- 
euntes! 


*At interpretatio vi- 
sionis haec est: Ille, 
quem vidisti qui ascen- 
debat” de mari inde‘, 





2) eigentl. »sein«, 


Am 


„bay! AS sta, & »Widerwärtigkeiten in jener Zeit erdulden«e 3)1. has „so 
- 


st. Liz 
5) Anakoluth 


Arab. Gild. 1) der Vers ist am Anfang verstümmelt. 


ich 


Gildemeister ba st. Las >»durch Bewahren« 


»und ... bewahren wird« (Kern) 


6) eigentl. »bei«. 


| aus, da ich es für den Schluß eines ausgefallenen Wortes halte. 


4) oder vielleicht: »das Seinige« 


2) + &; davor lasse 
3) 1. mit 


4) so, wenn Gild. Recht hat, 


las! st. Susall zu lesen; Kern denkt an JlızA! »die Einfältigen« aus 
A gu sit 


Matth. 5, v. 3, wodurch diese Stelle beeinflußt sei. 


Armen. 1) eigentl. manentibus 
4) oder venient, custodient 
8) oder illo. 


ılli 
7) oder exibat 


5) % 2 > st. ro; 


2) oder de fine, in fine 
5) oder praedicati sunt 


3) oder beati sunt 
6) oder residui 
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Lat. Cap. XIII 26—28 


v. 2° | ipse est!, quem con- 


servat? Altissimus mul- 
tis temporibus, qui per 
semetipsum lıiberabit? 
creaturam suam; et ipse 
disponet? qui® derelieti 
sunt. 





Et quoniam 
vidisti de ore eius exire® 
ut? spiritum® et ignem 
et? tempestatem, 





et1? quo- 
nıam non tenebat fra- 
meam neque “!Iyas bel- 
licosum!P, corrumpit!? 
enim!®impetum1? eius!5 
multitudinis!6, quae ve- 
nerat ad!?T expugnare 
eum!®, haec!? interpre- 
tatio: 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIII 25—28 
res hast emporsteigen 
sehen, 

*so ist es der, 
den der Höchste seit 
langer Zeit! aufbewahrt, 
durch den? er seine 
Schöpfung erlösen wird; 
und er wird die, welche 
übrig geblieben sind, 
hinüberführen®. 


° Und 
daß du aus seinem Munde 
hast Feuerhauch und 
Sturm ausgehen sehen, 


“und daß er [aber] in 
seiner Hand keinSch wert 
noch Kriegsgerät hielt 
und den starken An- 
drang? jener Menge ver- 
nichtete, welche kam, 
um mit ihm Krieg zu 
führen, so ist hiervon 
die Rede: 





Aeth. XIII 25—28 
ten aus dem Meere, 


"ist 
dieser, den der Höchste 
seit langer Zeit! aufbe- 
wahrt hat, umdurch ihn? 
die Weltzu erlösen; und 
er wird die, welche übrig 
geblieben sind, ordnen’. 


"Und dies, daß du ge- 
sehen hast, (wie) aus 
seinem Munde Feuer und 
Flamme und Funken? 
wie Sturm? herausging, 
"und dies, daß er kein 
Schwert noch Kriegs- 
gerät herauszog und jene 
vielen tötete, welche ihn 
bestürmten und ıhn zu 
töten kamen, 


(so) ist der- 
artig die Rede®: 


Lat. 1) + autem L 2) -avit A 3) -vit SL 4) -nat V 5) que V 6) exi- 


vit V 


13) autem MN 
-nem SA* 


Syr. 1) wörtlich: »in vielen Zeiten« 
»der durch ihn (eigentl.: seine Hand) seine Schöpfung erlösen wird«. 


7) gL, < CMNVBsly 8) + säinteleL 9)<V 1) <C 
bellicosa (bellica MN) vw; + et L 
14) inp- MNL 
17) SA*, < Atty 


15) eam S* 


(11) g, vasa 


12) @ (-ru//p- A) CV, corrupit L, corripuit MN 
15) %, huius CMNL, < V 
19) + est w. 


16) -nis A**y, 


2) es könnte auch übersetzt werden: 


Der Schrift- 


steller meinte das erstere, der Lateiner hat das zweite verstanden. Wellhausen sieht 
hier ein Mißverständnis des hebräischen Relativums j2 "Ws, das in de dı’ adroö statt 
in dı’ oo vom Griechen verwandelt worden ist. Der Syrer kann trotzdem den Sinn 
richtig erfaßt haben. 3) Tas); vielleicht las der Syrer dıd&eı st. dıarageı (disponet) 
4) eigentl. »die Menge des Kommens«. 


Aeth. 1) oder »in vielen Tagen« 2) beste Hs.: »damit er sich die Welt erlöse 


10 


20 


25 


10 


Arab. Ew. XIIL 23— 28 
aus dem Herzen des 
Meeres aufsteigen sehen. 
*(Das ist) dieser, wel- 


chen! der Höchste be- 
wahrt und übrig ge- 


lassen hat viele Zeiten, 
durch denerseineSchöp- 
fung befreien wird; und 
er ist es), der richten 
und urteilen wird alle, 
welche. übrig bleiben 
werden. *Und du hast 
gesehen, daß aus seinem 
Munde Feuergeist und 
Sturmwind hervorging, 


-*und daß bei ihm kein 


Schwert noch Kriegs- 
gerät? war und daß) 
er die Leute vernich- 
tete, welche gekommen 
waren, um ihn zu be- 
kriegen, 

dies ist die Be- 


5 deutung?: 


Visio VL, 87 v. 1—3b 


Arnb, Gild. XIII 26-28 


* Der ıst 


es, den der Höchste auf 


Zeiten bewahren 
wird, damit er erlöse, 
wer ibm gehört; und 
er wird erlösen, welche 
übrig geblieben sind, 


viele 


Und das Feuer und 
der Wind, die du hast 
aus seinem Munde aus- 
gehen sehen, 


"indem er 
ohne Werkzeug noch 
Schwert, sondern! mit 
der Rede seines Mundes 
vernichtete?, wer heran- 
kam, ihn zu bekämpfen, 

3. 





(loskaufe)« 
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Armen. XIII 26— 28 


‘is est, quem mitbet 
Altissimus post multa 
tempora, et mann! eius 
liberabit ereaturas suas; 


et ılle reducet residuos, 


"Et quia vidisti, quod 


exibat? spiritus ignis, 


"et quod non habebat 
in manu arma neque 
vas quoddam belli et 
quod vieit multitudinem 
irruentium®, qui venie- 
bant pugnare cum eo, 


hoc illud verbum est: 





3) oder »einrichten«; in drei Hss. verlesen in »entwurzeln« 
»Kohlen«, vgl. v. 10, S. 372 


4) eigent). 


5) Hs. Z (viell. auch andere, vgl. Hilgenfeld S> 315 


zur Stelle): 2: Art : DOPALR, : AT : @hF-chob : AT : @n7 : 
hap : NO@-AN° : »Feuerflamme und Feuerfluten und Feuerfunken, und es war wie 
Sturm«; dies ist aus v. 10 hierher übertragen. 6) oder »die Rede davon«. 


Arab. Ew. 1) quer am Rande mit Rot: »die Rede über den Herrn, den Messias: ; 
dies steht bei Hilgenfeld irrigerweise im Texte. 2) von Ewald richtig verbessert: 
31 xt 3, st. o,> (so!) x! 3, der Hs. »und nicht war ihm Krieg« 3) oder 


»der Sinn«. 


Arab. Gild. 1) eigentl. »und« 2) oder »zerknickte«, »zerstäubte« 


3) der 
Satz bricht hier ab, wird aber mit ; »so« aufgenommen. 


Ärmen. 1) oder per eum 2) oder ascendebat 3) oder impetum facientium. 


ss v. 
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Lat. Cap. XIII 29—32 

Eece dies veniunt!, 
quando incipiet? Altissi- 
mus liberare eos, qui 
super terram sunt?, *et? 








Esra-Apokalypse 


Syr. XIII 29—32 
"Siehe, Tage kommen!, 
wann der Höchste fan- 
fangeny? wird zu erlösen 
die, welche auf der Erde 


Aeth. XIII 29—32 
"Es werden Tage kom- 
men, wenn der Höchste 
erlösen wird! die, welche 
auf der Erde wohnen, 


veniet? excessus® mentis [sind], * wird großer *[und] an dem Tage 5 
super eos, qui inhabi- Schreck kommen über 
tant” terram. die Bewohner der Erde. 
"| Et in *Und sie werden daran 
aliis° aliıı? cogitabunt!® denken zu kämpfen, werden sie daran denken 
bellare!! eivitatis!? 13ci- einer mit dem andern, *unter sich zu kämpfen, 10 
vitatem et!# lJocus!® Stadt mit Stadt und Ort Stadt mit Stadt und 
locum et!® gens ad!” mit Ort und Volk mit Land mit Land und Volk 
gentem et!®regnum ad- Volk und Königreich mit Volk und Königreich 
versus!? regnum?", mit Königreich. mit Königreich?. 
15 
«| Et erit?!, cum fient?? * Und es wird gesche- "Und wenn das ge- 
haec?? et contingent?* hen?, wenn diese Zei- schieht und die Zeichen 
signa, quae ante osten- chen geschehen, wovon eintreffen, die ich dir 
di? tibı, ich dir vorher gesagt zuvor gezeigt habe, 
habe, 20 


et2® tunc revelabitur 
filius?’ meus, quem vi- 
’ 


dann wird 
sich offenbaren mein 





dann 


wird sich offenbaren 


Armen. XIII (v. 29) Nam ecce dies venient, quando volet liberare Al- 


tissimus (eos), qui (sunt) super terram, (v. 30) veniet miratio super omnes 
habitatores terrae. (v. 31) Cogitabunt inter se bellum dare!, locus cum loco, 25 
gens (cum) gente, regnum (cum) regno, populi (cum) populis, duces (cum) 


Lat. 1) SA*VL, -ient A**CMN 2) Sw (-pit V), veniat A; w alt. inc. V 3) 
(» sunt super terram A), metuunt CMNV, inhabitant L 4) pw, ursprünglich? 5) A**, 
veni S, venit A* 6) A**ıy, in excessu S, in excessu A* 7) gCNVL, hab. M; 
+ super CVL 8) VL, alios CMNBsly 9) w, alio S, alia A 10) -bant SV* 
11) mala debellare L 12) so l. als falschen Nominativ (vgl. Rönsch S. 263f.) 
mit S, -tates AVLBsly, -tas MN, -ta////s C in Ras. 13) SA*, + adversus A** 
a. Rande, + ad CMNL, + a V 14) 9, < w, locusque L 15) locu M*; + ad 
A** (nachträgl.), MNL 16) 9, < vy 17) MN, < CV, contra L 18) 9, <vw 
19) yL, ad CMNV 20) in diesem Verse haben beide Hss.-Klassen absichtliche 
Textglättungen; genaue Feststellung des Urtextes scheint mir hier unmöglich. 
21) erunt L 22) Ay (finiet V), fiet S 23) hec omnia L 24) continguent A, 
cu tingerint V 25) ostendae A*, ost- in Ras. C, ostendisti L 26) „CL, < MNV 
27) am Rande: Vide filius(!) dei venturum a proprio ore domini adnuntiatum C; 
< meus L. 


Arab. Ew. XIII 20-82 

*Siehe, es sollen Tage 
kommen,wann der Höch- 
ste erlösen will die, wel- 
che auf der Erde sind, 
‘wird Schreek und Be- 
stürzung über die Erde 
kommen !, 


Visio VI, 7, 5 v1 
32 
wenn der 
Höchste kommen wird 
zu besuchen die, welche 
auf der Welt sind, 

* werden 
aufmerken! die Bewoh- 
ner der Erde, 


Arab. Gild. XIII 29 
"So siehe, 


“Und sie werden auf *Und sie werden einer 
Kampf sinnen, Stadt von ihnen) den andern 
10 wird aufstehen wider bekämpfen, und wird... 


Stadt und Haus wider 
Haus und Volk wider 
Volk und Königreich 
wider Königreich. 


Und wenn diese 
Dinge zu geschehen ein- 
treffen und diese Zei- 
chen erscheinen, welche 
ich dir zuvor verkündet 
habe, dann wird sich 
offenbaren mein Jüng- 


20 


%Xein) Volk (das andere) 
Volk und (ein) Reich 
(das andere) Reich; 


und es werden die 
Zeichen geschehen, die 
ich dir gesagt habe, 
*Und dann wird mein 
Knecht? hervorgehen; 
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Said, 
Dee ber die, 
die (wohnen auf der 


Erde, damit(?) (sie) 


(ein 
Volk?miteinem/ Volke), 
ein Königreich (mit) ei- 
nem Königreiche, 


Wenn aber geschehen 
diese Zeichen (?), die ich 
dır sagte, 


dann? wird! 


sich offenbaren mein 





dueibus, sacerdotes (cum) sacerdotibus, et fides cultus dividetur? a singulis 


(suis) partibus. 
25 apparebit Altissimus vi 
de mari inde? |... .. 


magna; 


(v. 32) Et “erit fieri? haec signa, quae ego tibi dixi, 
hie est vir ille, quem vidisti apparentem 





Syr. 1) particip.: »kommend« 2)1. mÄanT (oder ana ?) = uilleı st. as 
»tunwird« 3) urspr.plur. Form, aber schon bei der Niederschrift in den Singular verändert. 


Aeth. 1) u&A2eıv 2) 


andere Hss.: 


Arab. Ew. 1) eigentl. »sein«. 


»Könige mit Königen«. 


Arab. Gild. 1) viell. 1. mit Kern: KAXS »werden verwirrt sein« st. KA ‚ (V. 


2) st. AbI5, 


Kais) 
eulabitur«) 1. viell. 


»wird freundlich behandeln« (Gildemeister L>NX;, 
Rs, 


B: »mein Knabe«, (»Jüngling«) ‚släs. 


»werden aufeinander prallen« (Kern) 


sone 


3) ah 


Said. 1) hier beginnt das von Joh. Leipoldt gefundene saidische Fragment; vgl. 


die Einleitung. 


Armen. 1) oder concitare 
4) oder illo 


(appareant) 


2) E9voc 


3) Tore 


2) oder separabitur 


4) starkes Futurum. 


(3) oder fiet, ut contingant 


3) + et conterent ab ethnieis (oder ethnicorum) ima- 


gines (oder idola) immunditia® (oder abominationis) eorum. 


Esra-Apokalypse. 


25 


v. 4 * Ipse 
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Lat. Cap. XIII 32—836 
disti virum ascenden- 
tem!, 





Et? erit, quando 
audierint omnes gentes 
vocem elus, 

et? dere- 
linquet unusquisque re- 
gionem suam et? bel- 
lum, quod® habent in 
alterutro®. * | Et colli- 
getur” in unum multi- 
tudo innumerabilis, sieut 
vidisti volentes® venire? 
et! expugnare eum. 


autem stabit!! 
super cacumen montis!? 
Sion??; 

- | 44Sion autem 
veniet!® et ostendetur! 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIII 32—36 
Sohn, welchen du ge- 
sehen hast als! einen 
Mann, der emporsteigt. 


- Und wenn die Völker 
alle seine Stimme hören 
werden, | 

so werden sie, 
ein jeder von ihnen, 
verlassen seinen Ort und 
den Krieg, der unter 
ihnen (ist. "Und sie 
werden sich zusammen- 
scharen in zahlloser 
Schar, wie du gesehen 
hast, daß sie kommen 
und mit jenem Mann 
Krieg führen wollten. 


° Er 
aber wird auf die Spitze 
des Berges Zion treten; 
-und Zion aber wird 
kommen und allen ge- 








Armen. XIII (v. 33) 





Lat. 1) + de corde maris L (vgl. v. 3. 25) 
5) co quod bellum L 

9) + omnes simul in unum L 
13) 9, sion C, Syon L, syon V, < MN 


3) SAH, < Atty 
7) -gentur (l.: -getur) S 
(ausrad.) A 11) statuit L 


(14) 9, < CMNV, et veniet L(!) 


8) val- V 


Aeth. XIII 32—36 
jener Mann, den du aus 
dem Meere hast auf- 
steigen sehen, 


*Und so- 
bald seine Stimme alle 
Völker hören, 

werden sie 
verlassen ihre Länder! 
und ihre Kriege, die sie 
unter einander führen. 
*Und sie werden sich 
zusammenscharen ins- 
gesamt, zahllos viele?, 
wie du gesehen hast, 
(wie sie) kommen und 
ihn töten wollten. 


*Er 
aber wird auf die Spitze 
des Berges Zion treten 
-Gund Zion wird kom- 
men? und wird allen? 


Et quando audient de eo, amovebuntur, ut non 
dent! bellum inter se. (v. 34) Et congregabitur simul? tanta multitudo ex 
omnibus habitatoribus terrae; [....... ]°; haee est multitudo, quam vidisti, 


12) Sy, <A 
15) -ditur A*, 


2) Absatz, rotes E (Et erit) V 


6) gMN, -trum CVL 
10) Sy, ad 


Syr. 1) an jener Stelle eine kleine Rasur am Rand und ein Merkzeichen © im 


Texte. 


Aeth. 1) in einigen Hss.: Distributivpartikel »je ihre Länder« 
sie zahllos viele sind« oder: »und werden zahllos viele sein« 
4) »allen« oder »für alle« steht in der besten Hs. hinter »hergerichtet«. 


L u 2 


2) verbal: »indem 
(3) nur in zwei Hss. 


Arab. Ew. 1) oder »Knabe«, ‚sl = nats uov (so schon Ewald in der Über- 


10 


20 


25 


10 


15 


20 


25 


Arab. Ew. XIII 32-86 
ling!, welchen du ge- 
sehen hast (als) einen 
aus dem Herzen des 


Meeres aufsteigenden 
Menschen. 
“Und sobald alle die 
Völker seine Stimme 
hören, 

wird ein jeder 
von sich lassen sein 


Reden? und ihren Krieg 
mit einander, 
“Und sie werden sich 
zusammenscharen zu 
einander in Gemein- 
schaft, nämlich die zahl- 
lose Schar, wie du ge- 
sehen hast, und sie wer- 
den mit ihm kämpfen 
wollen. 
*Er aber wird auf die 
Spitze des heiligen Ber- 
ges Zion treten 

"und Zion 
wird kommen und wird 


quae volebat venire ad bellum daret cum eo. (v 


Visio VI, 88, v. 1—4b 


Arab, Gild, XIII 3286 


er ist der aus dem 
Meere aufsteigende 
Mann. 


Und wenn die Völker 
seine Stimme hören, 


werden ihre Wege sich 
wenden !, und der Kampf 
zwischen ihnen wird ab- 
nehmen ?, 

"Und es wird sich, wie du 
gesehen hast, ein Haufe 
zusammenscharen, um 
ihm zu widerstehen. 


Und es wird ein Mensch 
aufdenGolgathainZion? 
steigen; 

"und Zion wird gebaut 
werden und allen er- 
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Sald, 
Sohn, der Mensch, den 
du hast kommen sehen 
aus! dem Meere, 


Es soll aber geschehen, 
wenn? die Völker* hören 
werden seine Stimme, 
(wird) ein jedes (von 
ihnen) verlassen (?) ,... 


[nur Zeilenanfänge]® 


. 35) Sed ille stabit super 


caput montis, qui est Sion; (v. 36) nam a Sione veniet et apparebit om-. 


nibus paratis. 


setzung S. S9); ebenso v. 37. 52 und XIV, 9 


2) so wörtlich: J.5, vielleicht ver- 


derbt, 1. etwa xx).d »sein Reich« oder Kas5 ‚sein Volk«? 
” 


Arab. Gild. 1) 1. «,t8 st. wlo, (mit Gild.); Kern rät 03 »sie werden 


(ihre Wege) verlassen« 


Gild. mit starker Veränderung :\> 


verdorben. 


Said. 1) oder: »auf« 
5) vgl. Leipoldts Ausgabe. 


Armen. 1) oder concitent 


2) ich schlage Ss 


2) Halaooe 


2) oder una 


3) vermutlich im Urtexte &a&» 


„vor st. (Syn s »geschehen«, wofür 
lesen wollte; aber der ganze Satz ist völlig 
3) wörtlich: »Golgatha, welches zu Zion (B: in Zion) (ist)«. 


4) E$vos 


3) + servire (oder ut serviant) do- 


mino cum fide, et in appropinquando fine dissolventur (oder destruentur) invicem 


(oder alius ab alio); 


4) oder agere. 


25 * 
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Lat. Cap. XIII 36—38 

omnibus parata! et ae- 
dificata?, sieut vıdısti 
montem sculpi? sine 
manıbus. 





Ipse au- 
tem filius meus arguet/#, 
quae advenerunt? gen- 
tem® impietates?eorum$, 
has°?,quae!°tempestati!! 
adpropriaverunt!?; 
| et inpropera- 
bit!3 coram eis (1ma- 
la cogitamenta!® eo- 
rum!5 et cruciamenta'®, 
quibus ineipienteruciarı, 
° quae!?” adsimilatae !® 
sunt!? fammae?°; 
| (2tet 
perdet eos?? sine labore 
22et legem??, quae 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIII 36—33 
offenbart werden als her- 
gestellt und gebaut, wie 
du den Berg gesehen 


hast!, derbehauen wurde 
ohne Hände. 


° Er 
aber, mein Sohn?, wird 
die Völker, die gekom- 
men sind, tadeln wegen 
ihrer Schlechtigkeit, die, 
welche dem Unwetter 
gleichen; und er wird 
vor ihnen ihre bösen 
Taten aufstellen und die 
Qual, womit sie ge- 
quält werden sollen; 
"darauf wird aber der, 
welcher der Flamme 
gleicht, sie ohne Mühe 
vernichten durch das 
Gesetz? dessen, der 








Aeth. XIII 36—38 
erscheinen, hergerichtet 
und gebaut wie du ge- 
sehen hast, daß der Berg 
von selber herausging 
und gebildet wurde ohne 
Menschenhand. 

* Jener 
Jüngling! aber ist es, 
der die Völker tadeln 
wird wegen ihrer Sün- 
den, diejenigen, welche 
wie das Unwetter sind; 

und er 
wird vor ihnen ihre 
bösen Taten? aufhäufen 
und die Strafe?, womit 
sie sehr gestraft werden 
sollen, "welche sind wie 
die Feuerflamme; 
und er wird sie mit 
ihrer Sünde? vernichten 
ohne Mühe, welche 





Armen. XIII (v. 37) Et redarguet impietates aliorum et pessima opera 


eorum et ostendet iis iudicium, quo iudicabit eos 





Lat. 1) + Syon y 
4) + eas w 


Gmp- N) y 
CVL, advenient MN 
V) cogitationes 
qui V, quia L 

19) s S 


iudieium legis. precepta L 


Syr. 1) oder: »gesehen hast, daß der Berg behauen wurde« 


dıa vouov. 


Aeth. 1) oder »Sohn«, »Kind« 
Hss.: »und er wird sie strafen« 





2) + iherusalem L 
5) -erint MN; et audierunt st. quae (que) adven. V 
A’*y (Bsly); co ge. adv. L, + et A 
8) SA*, earum A**y 
-tatem A, sicut tempestas w; + eum L 


4) etwa di’ dvouiar. 


16) 9, cruciatus % 


(2) wörtl. »der Bosheit ihrer Taten« 


ee I (v. 38) et 





3) scultum st. sculpi V, co scu. mo. L 


6) SA*, gentes 


7) g, in (übergeschr. M, ab L) inpietatibus 
9) SA*(Bsly), < A**y 


10) qiA 1mS, 


12) 9 (appropiaverunt A**), advenerunt 

13) A**CMN (impr. MN), -vit SA*VL 
15) 9, earum y, + -que L 
18) adsi- SA*C, assi- A**MNV, dissi- L; -lata st. -latae (-late) A** 
20) -mae 9, -me (me) CMNL, -mi V 
(geschr. pdet MN), perdere 9 (viell. ursprünglich); eos pL, eas MN 
(22--S. 390 Anm. 3) < et leg... 


(14) p, malas (multas 
17) gCMN, 


(21) < C, ne V; perdet MNL 


(22) gCV, per 
. ads. est MN, 


2) so! 3) wohl 


3) einige 


10 


15 


20 


10 


15 


Arab. Ew. XIII 836— 88 
einem jeden! gebaut und 
vorbereitet erscheinen, 
wie du den Berg ge- 
sehen hast, von dem 
ein Stein abgeschlagen 
wurde ohne Hand, 
*Und mein Jüngling? 
wird jene Völker tadeln 
wegen ihrer Heuchelei 
und ihrer eitlen Werke 
und wird sie vor ihnen 
aufstellen “ihnen zur 
Vorhaltung” "und wird 
sie werfen in Urteil und 
Strafe, worin sie gestraft 
werden sollen! 


durch 
Feuer 
zu ihrem Verder- 
ben, und er wird nicht 
ermüden°, weil® 


postea sine labore? perdet eos, 





Visio VI, $ 8, v. db—6b 


Arub. Gild. XIII 836—38 
scheinen, die es erben, 
wie du gesehen hast, 
daß der Berg abgeschla- 
gen wurde ohne Hand; 


"und er, mein Jüngling', 
der von euch ist, er wird 
die Völker zurechtwei- 
sen und den Leuten? ihre 
Werkevorhalten und sie 
versammeln? allesamt 
bis sie vor ihm sind; 

Dit 
er wird sie einengen in 
der Pein® des Kerkers 
und sie richten 


ohne 
Kummerundohne Mühe, 
weil sie abgefallen sind 


384 


Snid. 


[nur einzelne Buchsta- 
ben]! 














Arab. Ew. 1) »einem jeden« steht hinter »gebaut« und vor »vorbereitet«, vgl. Aeth. 
2) oder »Knabe«, ‚sl —= nalis uov, vgl. v. 32 3) 


vielleicht bedeuten »und die ihnen drohende Strafe« (vor ihnen aufstellen) 


lau De (streiche . soll 
4) l. 


KAs „cr; st. des auffälligen xu5 „use, 5) das Äquivalent für »et legem« 


(vgl. Lat. u. Syr.) fehlt hier; der Text war verdorben 


wäre« st. a) (Kern). 


Arab. Gild. 1) oder »Knabe«, ‚sl; vgl. Arab. Ew. 
3) so B, V liest 
4) es folgt ein Zusatz von 4 Wörtern, in den zwei Hss. ganz verschieden; 


»werden«) bekannt werden, wer töricht und lügenhaft« (B: »anmaßend 
5) das Folgende aus Hs. B, < V 


Völker« 


(Kern) 
»und es wird (B: 
und boshaft«) 


6) oder 1. 


»als ob.... 


ER 


2) mit B, V »die 


\s, l. mgAml= »sie zur Rechenschaft ziehen« 


Said. 1) vgl. Leipoldts Ausgabe. 


Armen. 1) der Rest des Verses fehlt. 


in Arab. Ew. das Äquivalent zu »et legem«. 


6) »Müdigkeit«, »Mühee. 


2) oder molestia; auch hier fehlt wie 


89 v.1 


390 


igni! adsimilata? est?. 


* | Et quoniam vidisti 
eum® colligentem® ad 
se aliam multitudinem 
pacificam$, 


| haec’” sunt 
decem® tribus?, quae 
captivae factae sunt de 
(i0terra sual® in diebus 
lIosiae!! regis!?, quem 
captivum duxit Salma- 
nassar!®, rex Assyri- 
orum!#, 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIII 38-40 


dem Feuer gleicht!. 


“Und daß du ihn ge- 
sehen hast rufend und 
zu sich sammelnd eine 
Menge von einer andern 
Schar des Friedens: 
‘das sind die neun- 
einhalb Stämme, welche 
aus ihrem Lande weg- 
geführt worden waren 
in den Tagen des Kö- 
nigs Josia, welche weg- 
führte Salmanassar?, 
der König der Assyrer, 


Aeth. XIII 38—40 


wie Feuerkohlen sind. 


5 


"Und jenes, daß du 10 


gesehen hast, wie bei 
ihm viele Friedliche ver- 
sammelt waren: 


sind die neun? 
Stämme, welche aus 
ihrem Lande wegge- 
führt worden sind in 
den Tagen Salmanas- 
sars, des Königs von 
Persien, welche er weg- 
führte in sein Reich 


* das! 





Armen. XIII (v. 39) Et quia vidisti eos, quod congregabatur alia mul- 
titudo paeis, (v. 40) illi sunt, qui ab inhonoratis! ethnieis congregati ab- 


he N 


chie L 12) + iude L 


Syr. 1) dahinter Rasur, viell. einer Interpunction 


Lat. 1) yC, igne V, ignis L 2) assi- A**V 
gendam S, oo ad se coll. V 
8) SA*, < MN, novem A**CVL 
terram suam (geschr. suä C) CV 
13) -nasar MNVL 


4) gCM, < VL 5) Aw, colli- 
6) + plebem L 7) SA*, hec CVL, hae A**, hee M, 
9) + ist L (10) MN, < sua L, de 


»Salbanassar«; Schreibfehler?, ebenso Apc. Bar. 62, 6. 


Aeth. 1) eigentl. »die sind« 


11) SA*, Yosie C, ozie V, oseae A**M, osee N, eze- 
14) assyr- SA**MNL, assir- A*CV, 


2) geschr. zsanlo 


2) 2 Hss. (DZ): »neun und einhalb Stämme«. 


Arab. Ew. 1) oder |. > oder al st. au>l »und er bei sich 


Sammelte die Schar« 


2) eigentl. »sie« 


3) 1. On st. & 


ER 


Ö 


10 


15 nehmen brachte; 


BEE ri *, 


Arab. Ew. XIII 38-40 


das Feuer 
vor ihm ist. 


“Dann hastduauch ge- 
sehen, daßerrief undsich 
bei ihm versammelten 
die Scharen! und er sie 
mit einander in Einver- 


sind die neun und ein- 
halb Stämme, welche 
man? wegschleppte aus* 
den Landen in den Ta- 
welche 
Salmanassar [. .]°, der 
König von Syrien [. .]® 


"das 


Visio VI, $ 8 v. 6b—$ 9 v. 


Arab, Glld. XIII 87-40 
und den Teufeln! ge- 
opfert haben, under wırd 
zerstoßen und zermal- 
men die Übertreter?; und 
er wird siein *das Feuer 
der&ehenna werfen, aber 
ehren wird er die, wel- 
che seine Gebote bewahrt 
haben. 

* Und das fremde Volk, 
welches du ihn hast zum 
Frieden rufen sehen?, 


"das ıst! der Rest der 
neun Stämme, welche 
wegführte Salmanassar, 
König der Syrier, in den 
Tagen Josias®, Königs 
von Israel, 





dueti sunt?. 


»Sisaram« ist zweifellos falsch 


»Eschmunassar«, eine in den Text gedrungene Randglosse (vgl. Ewald) 


391 
Suid, 


neun und ein halb Stäm- 
me!, die gefangen weg- 
geführt? wurden von 
ihrem (Orte) in (den) 
Tagen des Königs... 








5) dahinter „eb! mt >Asmavanassar« oder 


6) da- 


hinter: »und es heißt der König von Mosul«, wieder eine Randglosse. 


Arab. Gild. 1) etwa entstanden aus dıevou . ., verlesen in dıaßoAoıs? (dvouog 


ist auch selbst —= »Teufel«, vgl. II Thess. 2, 8) 
ist in diesem Satze Ursprüngliches und Zugesetztes seltsam vermischt. 
»welches er gerufen hat«, 


< »du hast gesehen« 


4) eigentl. »sie (sind)« 


2) bis hier aus Hs. B, <V; es 


3%; 
5) in 


beiden Hss. entstellt (B: rm Vs a) aber leicht zu verbessern: 5 Pe 


»Josua« (Gild.). 


Said. 1) (g)vAn 


Armen. 1) oder ignobilibus, contemptis 


2) aiyuaiwrileıv. 


2) v. 40 Schluß bis S. 397 Z. 8 fehlen. 


v. 2b 


V. 


vw. 


W; 


3 


o 


4 
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Lat. Cap. XIII 40-43 

| et transtulit eos 
trans flumen!, et trans- 
latıiı sunt? in terram 
aliam. 





Ipsi? autem 
sıbi dederunt? eonsilium 
hoc’, ut derelinguerent® 
multitudinem gentium 
et? proficiscerentur® in 
ulteriorem regionem, 


ubi 
nunquam° inhabitavit!® 
ıbi!! genus!? huma- 
num?3, 
* | ut vel ibi observarent 
legitima sua, quae non 
fuerant!? servantes!5 in 
regione sua. 


“| Per in- 
troitus!® autem!? angu- 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIII 40—43 
und sie brachte jenseits 
des Flusses Euphrat; und 
sie wurden weggeführt 
in ein andres Land. 
* Denn! sie erwogen bei 
sich? und berieten die- 
sen Ratschlag, zu ver- 
lassen die Menge der 
Völker und an einen 
tiefer ins Innere? ge- 
legenen Ort zu ziehen, 


wo niemals? [dort] ge- 
wohnt hatte das Ge- 
schlecht der Menschen, 


-damit sie auch dort 
ihr Gesetz bewahrten, 
das sie in ihrem Lande 
nicht bewahrt hatten. 


*[Und] sie zogen aber 
durch die engen Zu- 





Armen. fehlt. 





Lat, 1) + gozan L 
4) oo ded. sibi L 
S) proficerentur V 


11) p (übergeschr. A), < w(Bsly); + aliquando L 
14) SVL, fuer AM, fuert N, fuerunt C 


num CMNV 
17) <-A. 


Syr. 1) so! 
seinen Tagen« 


Aeth. 1) »blieben«, eigentl. »waren«; der Text ist wohl entstellt 
.. da« vgl. Lat. Syr. 


»faßten«e 3) »wo. 


5) oo hoc cons. A* 
9) + quisquam (ursprünglich ?) 
12) gens MN 

15) 9, servata w 16) -tum V 


2) eigentl. »unter einander« 
5) so! vgl. Lat. 9, Dymwx. 


(2) pL (geschr. tranllati L), < CMNV 
6) reling- MN, -rint A* 


3) »inneren« 


Aeth. XIII 40-43 
undüber den Flußbrach- 
te, und sie wandten sich 
fort und blieben anders- 
wol, 

"Sie selbst 5 
brachten? diesen Plan 
auf, zu verlassen 

die Sippe 
ihres Volks und in ein 
Land zu gehen, 


wo noch 


‚nicht das Geschlecht der 15 


Menschen [da?] gewohnt 
hatte, 

*damit sie ihr Gesetz 
bewahrten, welches sie 
in ihrem Lande nicht 20 
bewahrt hatten. 


*Und 


sie gingen durch den 25 


_ 


3) ipse A*V 

)u A 
10) habit- V, -tabit CV 
13) pL, homi- 


4) eigentl. »von 


2) oder 


D 


10 


Arab. Ew XIII 40 48 
wegführte und sie über 
den Strom! brachte alle- 
samt? in ein (anderes) 
Land. 

* Und sie (wollten? und 
bemühten sich), für sich 
allein zu sein, und sie 
beschlossen? also ein- 
mütig, von sich abzu- 
legen das längere Blei- 
ben unter den Völkern 
und in ein fernes, im 
Inneren gelegenes Land 
zu ziehen, in eine Ge- 


5 gend, wo niemals ei- 


ner vom Menschenge- 
schlechte gewesen war, 
"damit sie an diesem® 
vermöchten dort die 
Gesetze zu bewahren, 
die sie in ihrem ersten 
Lande nicht bewahrt 
hatten. 

"Und der Ort, 


5 zu dem sie gingen, war 





Arab. Ew. 1) »el bahr« d.-h. »der Euphrat« 


Visio VI, $ 9, v. 2b—4 


und sandte 
sie in ein anderes Land; 


“an Stelle der Völker!, 
die darein verbannt ge- 
wesen waren; 


und es war un- 
bewohnt, bis sie es be- 
wohnten. 


* Und sie schickten sich 
an zum Dienste Gottes, 
weil sie seinen Dienst 
nicht? bewahrt hatten, 
während sie im heiligen 
Lande waren. 

° Und er ließ sie die Zu- 
gänge des Euphrat und 


2) streiche 
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Said, 


u v3... Ei Fzrrg 


in das Land!, das nach 
innen (gelegen ist), den 
Ort, worin noch nie das 
Geschlecht? der Men- 
schen war, 


da/mit) sie bewahrten.. 


oder verändere! 3) aus- 


3 


gefallen am Ende des Blattes? 4) der gegenwärtige Text led>, (ol,s (so! nicht 


\sA2,), ist unübersetzbar; vielleicht 1. >, Wohl: 


wie VI, 6 Iynii! 


durch«. 


Arab. Gild. 1) »an Stelle der V.«e < V 2) »nicht«e < V 


V kürzer: »die Fluten des Euphrat«. 


Said. 1 ) 190@ 


2) yevog. 


5) das gleiche Wort 


6) »an diesem (Orte)« oder viell. neutral gemeint: »da- 


(3—S. 395 Anm. 1) 


[1 
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Lat. Cap. XIII 43—46 
stos! fluminis Eufraten? 
introierunt®. 

° | Feeit 
enim? eis tunc? Altis- 
simus® signa’ et sta- 
tuit$ venas fluminis?, us- 
quequo!® (lltransirent. 


"Per eam!! (I2enimregi- 
onem!? erat!? via multa 
itineris!? annı!® l6unius 
et dimidi1!®; nam regio 


ılla vocatur!? Arza- 
reth18, 
* | Tune!? inhabitave- 


runt?° ibi?! usque (22in 
novissimo tempore??. 





Armen. fehlt. 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIII 43—46 
gänge des Euphrat hin- 
ein. 

* Denn der Höchste 
tat an ihnen damals 
Wunder; denn er hielt 
die Quellen! des Flusses 
zurück, bis sie alle hin- 
übergegangen waren, 
*damit sie [aber] auf 
dem Trockenen? gingen. 


Ein 
langer? Weg war es zu 
gehen, eine Strecke von 
anderthalb Jahren; jener 
Ort aber hieß Arsaph, 
(am) Ende der Welt. 
°Und sie blieben dort 
bis zur letzten Zeit. 








Aeth. XIII 43—46 
engen Zugang des Eu- 
phrat hinein. 

"Und es 
tat an ihnen damals der 
Höchste Wunder und 
hielt die Quellen des 
Flusses auf!, bis sie 
hinübergegangen waren. 


ot 


10 


"Und das Land (ist ent- 
fernt) eine Strecke von 
anderthalb Jahren, 
und 15 

der Name des Landes 
(ist) Asaph. 

* Und sie 
wohnten dort bis zum 
Ende der Tage. 20 





Lat. 1) angustus CL, -stum V 2) euf- 9CMNV, euph- L; -ten „V, -tes CNL, 


-tes M 
6) + dominus L 


currencium aquas L 


reg. V, L: s. unter (11) 
15) <A 


(+ illud L) w. 


Syr. 1) eigentl. »Ausgänge« 


Rasur 


3) introierunt A, + ad illam terram L 4) autem MN 

7) + et mirabilia magna L 
10) 9, quousque CVL, quoadusque MN 

eum. ad illam regionem. Quia L 

13) erit MN 


3) eigentl. »großer«. 


Aeth. 1) eigentl. »stellte fest«. 


8) instatuit L 


5) < M, hoc V 
9) + euphrates 
(11) transirent per 


(12) g, cv reg. enim C, quidem reg. MN, in 

14) @ (iten- A*) L, < CMNV,; + longaL 
(16) Sw, unius demedü A*, unius diei et dimidii A** 
18) arzareth 9, arzar (arxar V). et (Et C): CVL, aszaren MN 
20) -berunt C, -bunt V 21) ubi V 


17) + nomine L 
19) S**y, nunc SA* 


(22) , in (ad VL) novissimum (nob- C) tempus 


N 


2) so l. nach Ceriani @xAaus st. @yı> mit 


A 
= 
\ 


Arab, Ew. XIII 18 —46 
eine rauhe Gegend am 
Ufer! des Stromes Eu- 
phrat. * Denn der Höch- 
ste tat an ihnen wun- 
5 derbare Dinge, er ließ 
ihnen Quellen rinnen, 
vom Strome fließend, 
und das Wasser floß be- 
ständig? zu dem Lande, 
10 wohin sie kamen. 

* Und 
die Strecke Weges zu 
jenem Lande war etwa 
anderthalb Jahre zu 

15 gehen, und der Name 
jener Gegend ..... 3; 


"und dann blieben sie 
dort bis zum Ende der 
20 Zeit. 


Arab. Ew. 1) oder viell. »jenseits« 


Visio VI,8 9, v. 4—7 


Arab. Gild, XIII 4189-46 
seine Furten an enger 
Stelle® überschreiten. 

"Denn der Höchste tat 
bei ihnen das Wunder, 
tat ihnen wohl und 
hielt für sie die Gewäs- 
ser an, bis sie den Fluß 
überschritten hatten, 


"nachdem 
sie im Lande 


Arsaph? 
anderthalb Jahre gewan- 
dert waren. 


“Und wenndie letzte Zeit 
vollendet sein wird?, 
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Said, 
engen |....) (des) Eu- 
phrat. 

Denn! der Höch- 
ste tat?) ihnen Wunder; 
er hielt die Quellen des 
Flusses an, bis sie hin- 
übergegangen waren. 


Die 
Dauer des Weges macht 
anderthalb Jahre aus, bis 
man kommt? in das 
Land’, das .. .* heißt. 


2) Js „oe; Steiner übersetzt: fluxit 
sine intermissione; ich zweifle an der Richtigkeit von ‚Sl,e, vielleicht urspr. 
ar}! ge von dem (Strome)«; Kern hält den ganzen Satz für völlig entstellt. 
3) der Name ist völlig verdorben in zwei sinnlosen Wörtern (die aus zwei Hss. zu 
stammen scheinen, wie Ewald richtig annimmt), arshht hust, l. etwa 


»aksäräfrä] [fa’arläräwän«. 


Arab. Gild. 1) s. S. 393 Anm. 3 
in die letzte Zeit gekommen sein werden«. 


2) so V, B: »Arwan« 3 B: 


»wenn sie 


Said. 1) y&o 2) oder: »bis sie kamen« 
unleserlich 5) Schluß des Fragments. 


3) xwe« 4) der Name ist leider 
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Lat. Cap. XIII 46—49 


v. 8 | Etnune iterum! coepe- 


v.9 


v. 10 


v. 11 


runt? venire, 

* Siterum 
Altissimus statuet® Öve- 
nas fluminis®, ut pos- 
sint® transire”. 


| Prop- 
ter® hoc vidisti multi- 
tudinem’° colleectam cum 
pace. 





Sed et qui 
derelieti sunt de populo 
tuo, qui invenientur!? 
intra terminum meum 
*sancetum!. 


| Erit \2er- 
g0, quando!? incipiet 
perdere multitudinem 


earum, quae collectae!? 

sunt gentes1#, 
proteget!? 

qui superaverit!6 popu- 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIII 46—49 
Und dann, wenn sie 
wieder! kommen sollen, 
"dann wird der Höchste 
die Quellen des Flus- 
ses anhalten, damit sie 
hinübergehen können, 


Deshalb hast du die 
große Schar in Frieden 
versammelt gesehen. 


° Aber auch die, welche 
übrig geblieben sind von 
deinem Volke, werden 
leben bleiben), die, 
welche in meinen hei- 
ligen Grenzen gefunden 
werden. * Und [es wird 
aber geschehen daß], 
wenn er die Menge der 
Völker vertilgen wird, 
die versammelt sind, 
wird er das Volk, das 
übrig geblieben ist, be- 








Lat. 1) + cum L Vulg. 
L Vulg.; + inde profiscere(!) et revertentibus L 
richtige Conjectur), statuit gOMN; it. alt. stat. @, et (< L) stat. alt. w 
—+ euphrates iterum sic (l. sieut) et prius L 
8) + autem L 
11) + per opera bona fides que(!) habuerit salvabitur L 
14) SA*CVL, -tium A**MN 


medium eius L 


13) -ta V 
(-ber- C), -rat A. 


9) + plebis L 


Syr. 1) eigentl. »dann wieder, wenn sie kommen« 


Aeth, 1) zwei Hss. (MZ) + »die Sünder sterben 


3) Hs. Z + »ihnen« 
hast« 


4) Hs. 2: NAAFT: st. ANBT: 
6) eigentl. »Menge« 


7) oder »Völker« 


6) SMN, -sent ACVL 


15) -tegetq’ A**; + eum w 


und« 


Aeth. XIII 46—49 
Und dann wieder, wenn 
sie! zurückkehren sol- 
len?, * wird? wieder der 
Höchste die Quellen des 
Flusses feststellen, da- 
mit sie hinübergehen 
können. 

*Und um des- 
sentwillen? hast du ge- 
sehen, (wie) die Schar® 
der Leute? weggenom- 
men wurde 

Sund ge- 
funden wurde in mei- 
nem gesegneten Gebiete. 


°Und wenn er jene 
vielen Leute? vertilgt 
hat!°, welche [bei ihm]!! 
versammelt sind, 


wird 


er zu der Zeit die 





2) cep- N, cep- VL; -runt SCMV, -r A, -t N, -rint 
(3—4) statuet VL (vermutlich 


(5) < V, 
7) + per 


10) -entur Aw, -untur SBsly 


(12) quando autem MN 
16) Sw 


2) = uillovow. 


2) stark futurisch 


5) eigentl. »das du gesehen 
S) der Satz ist lückenhaft, viel- 


leicht ist "fr&9%* »sie blieben übrig« ausgefallen vor FAÄNM* »sie wurden gefunden« 


9) oder »Völker« 


10) oder »vertilgt haben wird« 


11) < 4 Hss,, ist sicher Zusatz. 


ou 


15 


20 


25 


Br 


Arab. Ew. XIII 4640 
Und wenn sie den Über- 
gang wünschen, 
* dann 
wird der Höchste jene 
5 Wasserquellen ! des 
Flusses versperren?, da- 
mit sie ihn nicht über- 
schreiten können. Und 
deshalb, wie du gesehen 
10 hast, (war)? jene Schar 
versammelt in Frieden 
und einiger Harmonie. 
* Aber in Anbetracht 
derer, welchevon deinem 
15 Volke übrig bleiben 
werden, welche auf mei- 
nem heiligen Berge! 
gefunden werden....?. 
*Und wenn ich die ge- 
20 sammelten Völker® ver- 
tilge, 


werde ich zurück- 
25 kehrenund ’fürdas Volk 


Visio VI, 89, v. S-11 


Arab. Glld,. XIII 4749 


* wird der Höchste ihnen 
die Wasser des Flusses 
zum Stehen! bringen, 
bis? sie hinliberge- 
gangen sind. 

Und die 
Menge, welche du ge- 
sehen hast aufgestellt’ 
in Ruhe, 


sind die, welche 
übrig bleiben werden 
von meinem Volke auf 
dem heiligen Berge, 


° Nach° dem Unter- 
gange der Menge der 
Völker, wenn sie ver- 
sammelt worden sind, 


Arab. Ew. 1) stark vulgär rar! st. 
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Armen. XIIL 40) 


ts ! 2Haec est mul- 
titudo congregata et 
pacifica’, 


(Et e prole 
Abraami mixti sunt cum 
11s)4, 


Et qui perdurant3 
ex 1is, illis ostendet Al- 





2) oder »verwehren« 


3) oder mit Umstellung »deshalb hast du gesehen, wie jene Schar versammelt war« 


4) &» Öosı (deiw?) st. &v öelo, vgl. IX, 8, S. 259 Anm. 5 
durch Ausfall des Verbums. 6) eigentl. »das Gesammelte von den Völkern« 


»werde ich wieder für das Volk kämpfen«. 


Arab. Gild. 1) eigentl. »hinstellen« 
Hs. B, V entstellt TERN in bin 


weise mit dem Vorigen zu verbinden. 


2) oder »daß sie hinübergehen« 


4) vgl. Arab. Ew. Anm. 4. 


5) Anakoluth, entstanden 
(7) oder: 


3) so 


5) möglicher- 


Armen. 1) ausgelassen ist der Satz: »et e prole Abraami mixti sunt cum jis« 
dieser scheint mir dem folgenden Verse zu entsprechen 


lich zu v. 40 gerechnet 
ausgelassen, s. d. Anm. 1. 


3) oder tranquilla 
5) oder sustinent, tolerant. 


2) bei Hilgenfeld fälsch- 


4) dieser Satz ist vor Z. S von mir 


s10v.1 
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Lat. Cap. XIII 49—53 
lum!, 


Q2et tunc? osten- 
det? eis [“multa] plu- 
rıma® portenta®. 
6Et dixiego?: Do- 
minator domine®, hoc 
mihi? ostende?, propter 
quod!! vidi virum ascen- 
dentem de corde maris! 





v.2 | Et dixit mihi?: * Siıeut 


v. 2b 


u» 


non potest1? hoc!3 vel!t 
serutinare!® vel scire 
quis16, quid!? sıt!® ın 
profundo maris!?, 


| sie 
non poterit quisquam?° 
super terram?! videre 
filium meum 


- vel eos, 
qui cum eo?? sunt??, 
nisi in tempore diei?*. 


Haee est interpretatio 








Lat. 1) de populo omnem iustum L 


-det A, -dit SA* 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIII 49-53 
schirmen 


"und wird ihnen 
dann viele Wunder 
zeigen. 

* Und ich sprach wei- 
ter zu ihm: OÖ Herr, 
[mein] Herr, tu mir 
dies kund, weshalb ich 
den Mann aus dem 
Herzen des Meeres habe 
aufsteigen sehen! *Und 
er antwortete undsprach 
zu mir: Ebenso wie 
niemand vermag zu un- 
tersuchen und zu finden 
oder zu wissen, was in 
den Tiefen des Meeres 
ist, so kann niemand 
von denen, die auf der 
Erde sind, meinen Sohn 
sehen 


oder die mit ihm 
sind, außer in jener Zeit 


an seinem Tage. 


° Dies ist die 


(2) Sy, w tunc: et A 
(4) 9, < plur. w; der Übersetzer hat erst multa, dann plurima 


Aeth. XIII 49—53 
Leute!, welche übrig 
geblieben sind, stärken? 
"und wird ihnen zu der 
Zeit seine Wunder zei- 
gen. 

"Und ich sprach®: OÖ 
Herr, [mein] Herr,erzähle 
mir auch dies, weshalb 
ich den Mann mitten 
aus dem Meere habe 
herauskommen sehen! 
* Und er sprach: Gleich- 
wie niemand zu wissen 
vermag, wasinder Tiefe? 
des Meeres ist), 


eben- 
so kann niemand den 
Sohn® kennen® von 


denen, die auf der Erde 
sind [und auch nie- 
mand]? und diejenigen, 
welche mit ihm (sind), 
außer, wenn seine Zeit 
und sein Tag gekommen 
ist. "Und dies ist die 


3) host- C; 


übersetzt und dann vergessen, das erste auszustreichen: so ist diese rhetorische Wen- 
dung zu begreifen; die »Verbesserung« multo plurima (Hs. Dresd., Fritzsche, Hilgen- 
feld) ersetzt eine Unmöglichkeit durch die andere. 5) potentia V; + et varüis 
miraculorum signa L 6) + respondi ego L 7) Ergo MN <L 98)+tetL 
9) mici C, michi ML, m NV 10) host-C 11) quid N 12) potes A*V 13) S*, 
urspr. huc, u verändert in o, Ras. über o S*, hunc ausrad. A, < vw 14) 9, <w 


d 
16) „MN, < CVL 17) qui (d über d. Z.), + in corde 
19) sit über d. 2. A 20) geschr. quisg S, <A (statt 
22) , illo w 23) später zugefügt A 


15) 9, scrutare (-ri MN) w 
aut A 18) < A, scit V 
dessen Rasur) 21) + quisquam A 
24) + perfectioni(!) seculi L. 


10 


15 


20 


25 


Visio VI, $ 8, v. 11—$ 10, v. 3 


kämpfen 


"und ich werde 
ihnen sehr gewaltige 
5 Wunder zeigen. 

*Und ich sprach: OÖ 
Herr, was bedeutet es!, 
daß ich jenen Menschen 
aus dem Herzen des 

10 Meeres aufsteigen sah? 


*Und er sprach zu mir: 

Gleichwie keiner zu er- 

fassen oderzu erforschen 
15 vermag, um zu wissen, 

was in der Tiefe des 
Meeres ist, 


ebenso kann 

20 niemand von denen, die 

auf der Erde sind, das 

Geheimnis meines Kna- 
ben? sehen, 

weil seine 

25 Werke wunderbar sind, 

außer zur Zeit seiner 

Tage. 
° Dies ist die Er- 


Aeth. 1) oder »Völker« 
beste Hs.; vgl. die Wortstellung des Lat. 
6) vgl. Matth. 11, 27 


»den Menschensohn« 
Vorigen gemeint. 


Arab. Glld. XIII 50—53 


‘werde ich ihnen Wun- 
der zeigen. 


* Und ich sprach: O 
Herr, “laß mich auch 
wissen”, warum dieser 
Mann aus dem Meere 
aufgestiegen ist! 


* Und 
er sprach zu mir: Gleich- 
wie niemand die Tiefe 
des Meeres zu erfor- 
schen vermag, 


ebenso 
kann der Mensch nicht 
wissen, was mein 
Knecht? (ist) 


und auch 
nicht, wer mit ihm ist, 
bis daß seine Zeit da 


ist. 
° Und ich habe dich 


2) so Dillm. mit den meisten Hss. 
4) zwei Hss.: »Tiefen« 
7) wohl nur als Verstärkung des 


Arab. Ew. 1) eigentl. »was ist die Bedeutung« 
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Armen, XIII 40, 51-58 
tissimus plura signa et 
proteget eos, [....]! 


- Et 
dieo ei: Domine, et hoc 
etiam manifesta mihi: 


Cur vidi hominem mani- 
festatum? venire e mari 
inde?? 

* Et dieit mihi: 
Sieuti nemo potest vi- 
dere aut investigare aut 
scire abyssos profundi, 


ita nunc nemo poterit 
super terram cogno- 
scere aut scire cogita- 
tiones* Altissimi, 


nisi 
in tempore gloriosae re- 


velationis eius, 


* Haee 








3) + »iche 
5) mehrere Hss. 


2) oder »Jünglings«. 


Arab. Gild. (1) so B, V: »du siehst« oder. „3 (st. sr) »zeige mir« (Kern) 
2) so Gild. scur St. sus »bei mir« der Hs. V; Hs. B ‚slüö »mein Knabe 


(Jüngling)«. 


Armen. 1) + et dixi: Beatius sit illi genti (oder beatior sit illa gens) quam hodierno 


populo! Et dieit mihi: Sie fiet, ut vidisti et explicatum est tibi. 


2) oder manifesto 


factum; eine Hs.: manifesto exeuntem (oder ascendentem) 3) oderillo 4) oder mysteria. 
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Lat. Cap. XIII 53-56 
somniul, quod? vidisti 
et propter quod? inlu- 
minatus? es haec? solus®. 


v. 4 *|Dereliquisti” enimtua° 


et circa mea” vacastı! 

et!! legem meam ex- 
isigti12- 

quısıstıl?; 


(13yıtam 
enim1® tuam.disposuisti 
in sapientiam!? 

et!5 sensum tuum!® 





Esra-Apokalypse 


Syr. XIII 53—56 
Deutung des Gesichts, 
das du geschen hast. 

Darum ist dir 
allein dies offenbart 
worden, *weil du das 
Deinige vernachlässigt 
und dich um das Uns- 
rige! gekümmert und 
(die Sache)? des Ge- 
setzes gesucht 


*denn dein Leben hast 
du in Weisheit geführt 


und die Einsicht » meine 


hast; 


Aeth. XIII 53—56 
Deutung deines Traums, 
den du gesehen hast, 
und deshalb habe ich 
dich allein (ihn)! sehen 
lassen. *Denn du hast 
deine Sache verlassen 
und bist meiner Sache 
nachgefolgt? und hast 
mein Gesetz erforscht 


"und dein Leben hast 
du auf Erkennen ge- 
richtet 

und die Weis- 


heit hast du als deine 
Mutter erklärt®. 


vocasti!? matrem?®. Mutter«e genannt. 


v.5 | Et19 20propter * Des- "Und 
hoc?® ostendi?! tibi?? halb habe ich dir dies deshalb habe ich dir 20 
haec??; gezeigt; dergleichen? gezeigt, 


denn bei dem Höchsten 
ist dein Lohn. 


(2?4merces enim?® 

apud Altissimum®>. 
'v. 6 |%6Erit enim?® post ali- 
os?” tres dies, ad? 


denn Lohn (gibt 
es) bei dem Höchsten®. 
Nach drei Tagen aber 
[wird es geschehen], 


So?’ 


komm nun nach einigen 25 











Lat. 1) < M(!) 2) A**MN, quem SA*L, que V, quam C; woher die gemein- 
same LA quem oder quam stammt, ist nicht sicher auszumachen; quod ist jedenfalls 
Correctur; viell. hieß es im Griech. öodoewg Iv zides 3) 9, hoc w Bsly; + tu L 
4) ill- MNVL 5) SA*, < Atky 6) + quia L 7) SA*y, -linqu- A* vgl. X, 5. 
XII, 44 8) w, tuam 9) w (ea L), meam 10) vacuasti V 1)y,<yp 
(daher erklären sich die zwei vorhergehenden Lesarten) 12) w, corr. in: exquaes- S, 
in: et quis- A (13) et vitam (< enim) V 14) g, -tia w 15) <L 16) pw, 
auch C, der nicht tuam liest, wie Bsly angibt; + inquirendo intelligenciam L 
17) + eam L, + in V 18) + tuam L 19) 9, < a» (20) propterea L 21) host- C 
22) < MN 23) < 8, + omnia que vidisti oculis tuis et audisti auribus tuis L 
(24) statt dessen emerces(!) S; + tua MN, + est L 25) + tibi reposita retributio 
multa gracia. Tu autem adhuc reside in hune campum orans dominum et gratias 
illi agens super omnibus his que nota sunt tibi. Et iterum (ergo....) L; + (in Rot) 
explieit liber hesdre IIII, incipit liber hesdre quintus V (26) statt dessen: non perit. 
Ergo MN, et iterum ergo L, < V 27) aliis S 28) a8. 


Syr. 1) oder 1. ax (st. As7) »das Meinige« 2) eigentl. »das des Gesetzes« 


Arab, Ew. XIIL 53-53 
klärung des Gesichts, 
das du gesehen hast; 
darum ist Licht über 
dir, daß du allein dies 
5 verstehest; *weil du von 
dir gelassen hast, was 
dein ist, und dieh frei 
gemacht! hast für das 
allein, was mein ist, und 
10 die Gebote meines Ge- 
setzes befolgt hast, 


"und 
dein Leben mit Ver- 
15 stand geführt und das 
Wissen erwählt und die 
Erkenntnis Tdeine Mut- 
terf? genannt? hast. 
*Aber deshalb habe ich 
20 dir dies insgesamt ge- 
sagt, weil bei dem Höch- 
sten der Lohn (ist), der 
nicht vergeht. 
Und 


25 nach ae Kiräis werde 


Visio VI, $ 10, v. 3—6 


Arab, Gild,. XIII 5356 
benachrichtigt und ge- 


warnt mit Lieht und 
Klarheit!, 


* weil du ver- 
lassen hast, worin du 
warst, und an das her- 
angetreten bist, was du 
als Meiniges kennst, 
und mit dem beschäftigt 
warst, was auf mein 
Volk an Gesetzen her- 
abgekommen? ist, * und 
dein Leben der Weis- 
heit genähert? hast. 


* Aber deshalb habe ich, 
der Höchste, auf dich 
eingewirkt! Sund dir 
gezeigt, daß du die 
Weisheit vorher em- 
pfangen hast”. So bleib 
noch drei Tage, und 





Te ToÖ vouov 
49 »siehe«. 


Aeth. 1) oder (es) 
macht« 


»gerufen«. 


Arab. Gild. 1) oder »Leuchten« 


Gildemeister: »obtulisti sapienter (&v&nzas st. dıeInzag)« 
aber der Satz ist schwerlich in Ordnung. 
Halbvers stecken, da man übersetzen kann Kuas Kern): 


2) öder »angehangen« 
4) oder »wie dies«, »s0« 
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Armen, XIII 53—56 
est explieatio visionis, 
quam vidisti, et prop- 
teren tibi soli revelatum 
est hoc in terra, 

-Mit- 
tens curas tuas, qui eu- 
rator fuisti propter no- 
men et propter legem 
eius, petiisti tu propter 
populum eius et orasti'; 


‘nam vitam tuam de- 
gisti sapientia 
et seientia. 


* Propterea ostendit 
tibi hoc? omne. 


Nam 


post alias tres dies dı- 





2) eigentl. »herabgestiegen« 


3) EEE eine kleine Lücke im Text ar dazu zehikign Randieln 


3) oder »zu deiner Mutter ge- 

5) eigentl. »und«. 
Arab. Ew. 1) oder »dich lediglich dem gewidmet hast« 

Ewald in Au »zu dir« verändert; stattdessen l. ss} »deine Mutter« 


2) Hs. A! >»dir«, von 
3) oder 


3) I wu 


4) oder »dich inspiriert«; 


(5—7) Hierin könnte der Z. 16ff. fehlende 


»und ich weiß von dir 


(x ,2), daß du die Weisheit zum Vorbilde ds oder verändert in Lsf »zur Mutter.) 
genommen hast«. 6) so Hs. V, <B; Gild. liest x4Kol$1 »den Lohn (Sold)« st. sa. 


Armen. 1) oder rogasti 2) oder haec omnia. 
Esra-Apokalypse. 26 


LS, 


V. 


V 


V. 


1 


1b 


w 
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Lat. XIII 56—58 XIV1.2 
te (lalia loquar® et ex- 
ponam? tibi? gravia et 
mirabilia. 


* | Et profectus sum 
et transii? in campum, 
multum5 glorificans® et 
laudans Altissimum 


| de 
mirabilibus, quae per’ 
tempus faciebat, "et quo- 
niam® gubernat tempora 
et? quae sunt in tem- 
poribus!® inlata!!. 


| Et 
sedi ibil? (13tribus die- 
bus!®, *| Et factum est 
tertio!? die, et! ego se- 
debam sub !® quereu, * et 
ecce vox exivit!? contra 
me!8 de rubo!? et dixit: 
20Ezra, Ezra?®! 





Esra-Apokalypse 


Syr. XIII 56—58 XIV 1.2 
werde ich mit dir an- 
deres sprechen und dir 
die letzten Wunder er- 
klären. 


Visio VI. 
“Und ich ging weg 
und wandelte auf dem 
Felde viel umher und 
pries und lobte den 
Höchsten 
über die Wun- 
der, die er getan zu 
(allen) Zeiten!, "und 
(daß) er die Zeiten leitet 
und, was in den Zeiten 
kommt. 


Und ich saß? 
dort drei Tage. 
* Und 


[es geschah]nach diesem . 


[da®] saß ich unter einer 
Eiche, "und siehe, eine 
Stimme ging? von einem 


Aeth. XIIL56—58 XIV 1.2 
Tagen! denn ich habe 
noch! mit dir zu reden 
und dir Wunderbares? 
zu deuten. 


* Und ich ging weg 
und wandelte? auf dem 
Felde, indem ich Gott 
pries und lobte 

wegen 
seiner Herrlichkeit, die 
er zu (allen) Zeiten 
tut, * und wie er seine 
Zeitläufe® ordnet und 
auch, was in seinen 
Zeiten® geschieht. 


Und 
ich blieb dort drei Tage. 
“Und dann am’ dritten 
Tage, als ich unter 
einem Baum saß, *kam 
eine Stimme von gegen- 
über diesem Baume® 
und sprach: Esra, Esra! 

















10) pL, -pore MNV, -pora C 
14) -cio MN, -cia V 


dies (s auf Ras.) A 


17) -bit C; Ras. dahinter C, + de MN 


11) ill- MNV 


18) < MN 


12) + in campo L 


15) 9, < y 
19) rub//o S, rubro L 


(13) Sy, tres 
16) über d, Z. S 
20) S, 


ezra//, ezra// A, Esdra, esdra CN, aesdra //esdra M, hesdra hesdra VL. 


Syr. 1) der Ausdruck @&\ g>1> bedeutet eigentlich »bald — bald« per 


tempus, dv& xaugov. 
4) eigentl. »die ausging«. 


2) 280) »ich saße oder »ich blieb« 


3) eigentl. »unda« 


ot 


10 


D 


10 


Visio VI, $ 10, v. 6—Visio VII, 8 1, v. 3 


Ar.Ew.XIII56-58X1V 1,2 
ich gewiß! mit dir von? 
anderen Dingen reden 
und dir offen aufdecken’ 
die letzten Wunder, 


*Und ich ging nach 
jenem Felde, auf dem 
die Kräuter waren, in- 
dem ich den Höchsten 
sehr pries und lobte 
wegen der Wunder, die 
er zu allen Zeiten tut, 
"und wie er geleitet hat 
die vergangenen Zeit- 
läufe und Epochen und 
ebenfalls die, welche 
darinnen (sind)*. 

| Dar- 
auf saß ich dort drei 


20 Tage. * Und als es der 


25 


vierte Tag war, wäh- 
rend ich unter einem 
Baume saß, *siehe, da 
kam eine Stimme aus 
einem Dornstrauche her- 





Aeth. 1) oder »noch anderes« 
4) eigentl. »je nach seinen Zeiten« 


7) andere LA: »nach drei Tagen« 


Ar.Gild.XTII56-58 XIV 1,2 
ich werde dir andere 
Dinge zeigen, 


Visio VII 


* Und ich ging (um- 

her) auf jener Wiese!, 

lob- 

preisend [(und) zu Gott 

betend (und) ihm dan- 

kend]? für das, was er 
an mir getan hatte. 


* Und 
ich saß dort drei Tage. 

* Und 
nach dem dritten Tage 
saß ich unter einer 
Eiche’; *und es kam 
unter? ihr eine Stimme 
heraus, (so) zu mir 


2) sing. coll. 
5) oder »Jahre« 


Arab. Ew. 1) Verstärkung des Futurums _3 


»öffentlich erklären« 


Arab. Gild. 1) aus Hs. B, < V 
4) eigentl. »von untere. 


»einem Eichenbaume« 


Armen. 1) oder planitiei 


2) oder sanat 


2) aus Hs. B, wohl ein Zusatz, <V 


40% 


Armen. XIII56-58XIV1.2 
cam tibı, et apparebunt 
tibı mirabilia. 


"Et quasi eircumiens 
ıbam in loco campi! 
et 
glorificabam omnipoten- 
tem Deum, 


"quod ita 
curat? et ducit et non 
contemnit gentes homi- 
num. 


Et steti ibi tres 
dies. 

Et factum est 
post tertium diem, ego 
dormiebam sub quereu 
aliqua, * et aliena? co- 
ram me in rhamno exi- 
bat vox et dicebat mi- 


3) eigentl. »ging hindurch« 


6) oder »je in seinem Jahre« 


8) Z: + @A@-«Y7,: >und rief mich«. 


2) oder »über« 3) oder 


4) oder »waren«; viell. 1. »das, was darin (geschieht)«. 


HIV: 


3) oder peregrina. 


26* 
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| Et di- 

xi: Ecce ego, Domine! 

et surrexi? super pedes 

meos?, et dixit ad me: 

* | Revelans revelatus 

sum super rubum? et 
loeutus sum Moysı, 





quando populus meus? 
(63erviebat in Aegypto®; 


v.2°| et misi eum® et 


eduxi? populum meum 
de Aegypto!® et addu- 
xil! eum!? super mon- 
tem Sinal3; 


| et detenebam!* 

eum apud!5 me diebus 
multis 

°et enarravi!® 


ei!” mirabilia'® multa 


v.4 et ostendi!9 ei?" 21tem- 


porum secreta?" et tem- 
porum?? finem 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIV 2-5 
über aus und antwortete 
und sprach zu mir: Es- 
ra, Esra! Und ich sprach: 
Siehe, da bin ich! und 
ich trat auf meine Füße, 
und er sprach zu mir: 


[In Offenbarung]! ge- 


offenbart habe ich mich 


vom Dornbusche aus 
und mit Mose geredet, 
als mein Volk in Egyp- 
ten geknechtet war; 


“und 
habe ihn gesandt, und 
er hat mein Volk aus 
Egypten geführt und in 
die Wüste gebracht und 
auf den Berg Sinai ge- 
führt; und ich habe ıhn 
viele Tage bei mir be- 
halten 

"und ihm viele 
Wunder gedeutet 

und 

ihm die Geheimnisse 

der Zeiten kund getan 

und ihm das Ende der 





5) + Pharaoni L 


raonem J 


Moysen L 


v Bsly 15) aput AC 


18) + magna et L, + tua (nachher getilgt) V 
(21) Sy, secreta multa temporum A 


Syr. 1) inf. absol.; 
einmal geoffenbart«. 


Aeth. 1) mehrere Hss. + »O Herr« (2: 


(6) in Egipto serv- w L 
9) YL, -xit CV Bsly (< MN) 
forti et perduxi eos in desertum L 

13) sina S, syna ACMNV, synai L 


2) + et steti L 


»mein Herr«) 


Aeth. XIV 2—5 


Und ich sprach: Hier 
bin ich!! und ich stand 
auf und trat hin; *und 
er sprach zu mir: 


(InOffenbarung]?habe 
ich mich dem Mose ge- 
offenbart und habe mit 
ihm geredet im Dorn- 
busche®, als mein Volk 
den Egyptern diente®; 


“und habe ihn ge- 
sandt? und habe (6mein 
Volk aus Egypten aus- 
geführt und es geleitet® 
auf den Berg Sinai; 


und 
ich habe es” bei mir viele 
Tage bleiben lassen 

"und 
habe ıhm® viele Wun- 
der erzählt und ihm°® 
die Geheimnisse der 
Zeiten? verkündet und 
ihm® die letzte!0 Zeit 


4) SNV, rubr- ML, rub//-A; -bo C 
(”—10) < MN 

10) Egipto + cum virtute magna et brachio 
11) add- S, add- A 
14) p (-tin- A**), detinui (-ten- V) 
16) enarr- g, narr- w; -bi © 
19) host- C, -dit L 
22) y, <Pp. . 


S) + ad Pha- 
12) 9, illum CMNV, 


17) g, illi (illa N) w 
20) <L 


Gunkel übersetzt hier frei aber gut: »ich habe mich schon 


2) Gerundivum, vgl. 


5 


10 


20 


25 


“| 


10 


20 


25 


Visio VILS 1,v. 83-8 2, v. 4 405 


Arab. Ew. XIV 2—5 
vor, der mir gegenüber 
war, (so) sprechend: OÖ 
Esra, o Esra!! Und ich 
sprach: Siehe hier! da- 
rauf stutzte ich? und 
trat hin auf meine Füße; 
und er sprach: 

*Ich <bin’s), der ich 
im Dornbusche erschie- 
nen bin und zu Mose 
geredet habe, 

als das 
Volk in der Knecht- 
schaft in Egypten war, 
"und ich habe ihn ge- 
sandt, daß er das Volk 
aus Kgypten ausführe, 
und habe es aus der 
Wüste ausgeführt, (und) 
dann auf den Berg 
Sinaigebracht; und habe 
es viele Tage über- 
schattet 
“und habe ihm 
große Wunder geoften- 
bart und ihm das Ge- 
heimnis der Zeiten ver- 
kündet und ihm das 
Ende der Zeitläufe ent- 


Syr. 


—+ »dem Mose« 


Arab, Glld. XIV 2-5 
sprechend: O Useir, o 
Useir! 

Und ich sprach!: 
Siehe hier (bin ich), o 


Herr! * und ieh trat auf 


meine HKFüße, und er 
sprach zu mir: 

Ich bin dem Mose er- 
schienen auf dem Berge 


Sinai?, 


während das 
Volk in der Knecht- 
schaft Egyptens war; 
“und ich sandte” ihn, 
das Volk der Kinder 
Israel auszuführen ; und 
ich brachte sie auf den 
Berg Sinai; 


und ich 
hielt! Mose bei® mir 
vierzig Tage und vier- 
zıg Nächte * und ich er- 
zählte ihm mancherlei 
Zeichen und gab® ihm 
Geheimnisse und Zeiten 
ein und belehrte ihn, 
was am Ende der Zeit 


Armen. XIV 2—5 
hi: Kzra, Kzra! 


Kt diıxi: 
liece ego sum! ut hoc 
dicebam, surrexi super 
pedes meos; et dieit 
mihi: 

"Apparendo apparuı 
in rhamno et loeutus 


sum cum Mose, 


quando 

populus serviebat in 
Egypto, 

"et misi eum 


et abduxi populum me- 
um ex Egypto et duxi 
eos ad montem Sina; 


et tenui eos /per) dies 
multos 


°et monstravi 

ei multa mirabilia 
et 
revelavi ei mysteria ho- 
rarum et edocui eum 
finem temporum et man- 








3) eigentl. »im Baume des Bdrog« 
DNT:PRL:INA :(l) »den Mose in das Land Egypten« 
Hss.; Hs. Z: »aus dem Lande Egypten« 
9) oder »Tage« 


4) eigentl. 


7) oder »sie« 
10) Hs. 2: 314: & »die Kunde des Endes«- 


plur. 5) 7 
6) < mehrere 
8) oder »ihnen«, Hs. Z 


Arab. Ew. 1) Hs. SH ® oO) (5; von Ewald einmal ausgelassen 2) Kern 


vermutet hier eine Textentstellung. 


Arab. Gild. 1) Hs. B: —+ »zu ihme 


2) von Gunkel (S. 333) erklärt durch Ver- 


wechselung von 26 »Dornbusch« und "2*0 »Sinai«; zu beachten ist, daß der »Dorn- 
busch« auch im vorigen Verse fehlt. 3) oder »ich habe ihn gesandt« u.s. f. 4) so 
B; V: »ich ließ ihn sitzen« 5) st. söMe »bei mir« hat Hs. V ‚sus »meinen 


Knecht« 6) oder »ich inspirierte ihm« 7) so! 


Vv. 


V. 


V. 


1) 


6 


N | 


8 
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Lat. Cap. XIV 6—10 
et praecepi! ei? dicens: 


»Haec 
in palam? facies? ver- 
ba°® et haec absceondes«e. 





Et nune tibi dico®: 
"Signa, quae demon- 
stravı’, et somnia, quae 
vidisti, 





et interpretatio- 
nes®, quas tu? audi- 
stı!® in corde tuo re- 
pone!! eal?2! 

-| 43TJu enim 
recipieris!? ab homini- 
bus! 

et converteris16 re- 
siduum!’? cum fillio meo 
et cum similibus tuis!®, 
usquequo!? finiantur 
tempora. 
* | Quoniam?® saecu- 
lum?! perdidit iuventu- 
tem ??suam,ettempora?® 





4) -ciens L 5) + meaL 
8) -praet- A; -ciones V 


resid. MN, res. populi L 


21) -la S*, celü (vgl. VIII, 20. 41) MN 


Lat. 1) -cipi A*, -cepit L 
(6) w dico tibi VL; + esdre L 

11) -nes V 
14) reciperis S*, receperis S**, repperieris MN 
16) pw, conversaberis Ambr. 
19) 9, quousque % 


<A 

(13—18) vgl. Ambr. de bono mortis XI. 
15) CAmbr., ominibus L, omnibus 9MNV 
18) hier endigt Ambr. 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIV 5—10 
Zeitläufe gezeigt und 
ihm befohlen und ge- 
sagt: 

*»Von diesen Wor- 
ten! sollst du die einen 
verheimlichen und die 
andern offenbaren«. 

"Und 
jetzt sage ich dir, Esra: 
"Die Zeichen, die ich dir 
vordem gezeigt, und die 
Gesichte, die dugesehen, 
und ihre Deutung, die 
du gehört hast, tu sie 
hinein in dein Herz? 
und verbirg sie! 

* Denn 
du wirstentrückt werden 
von den Menschen 

und 
wirst von da an mit 
meinem Sohne sein und 
mit denen, die dir? 
gleichen, bis die Zeiten 
endigen. *Denn die 
Welt hat ihre Jugend 
verloren, und die Zeiten 


Aeth. XIV 5—10 


gezeigt * und habe ıhm! 
befohlen und gesagt: 


»Diese Rede kün- 
de? und diese Rede 
verbirg«! 


"Und jetzt sage 
ich dir®: * Die Zeichen, 
die ich dir verkündet 
habe, und deinen Traum, 
den du gesehen, 

und 
seine Deutung, die du 
gehört hast, bewahre 
sie in deinem Herzen! 
° Denn du wirst ent- 
rückt? werden von den 
Menschen 
und wirst für- 
der mit meinem Sohne® 
bleiben, wo die gleich 
dir® sind, bis die Welt 
endigt. 

* Denn der Welt 
ist die Jugend? ver- 
gangen, und ihre Tage 





2) p, illi y 


10) vidisti S 


22) iuben- C 


3) MN, pa///la C, parabola VL 


7) -bi C, + tibi L 
12) < V, tibi L 


17) ad 
20) + iam L 
23) + que L. 


Syr. 1) eigentl. »diese Worte, von ihnen sollst du verheimlichen und von ihnen 


offenbaren« 


2) hebr. 35-5» nıod 3) 


auf Rasur; es scheint dort (nach Ceriani) 


zuerst \ >ihm« gestanden zu haben; die Veränderung ist von erster Hand gemacht. 


Aeth, 1) oder »ihnen« 


2) andere LA: »habe ich zu ihm gesagt« 


3) < 


10 


jan 
at 


20 


25 


10 


20 


5 endigen. 


Arab, Ew. XIV 5-10 
hüllt und ihm befohlen 
"und ihm verkündet in 
betrefl der Rede, 

die er 
offenbaren müsse, und 
derer, die er verbergen 
und nicht offenbaren 
müsse, * Und siehe, ich 
werde dich lehren * die 


Zeichen, die! ich dir 


gezeigt habe in dem 
Gesicht, das du geschaut 
hast, und die Erklärung, 
die du gehört hast; so 
bewahre dies in deinem 
Herzen! 

* Denn du wirst 
von den Menschen ent- 
rückt werden, 

und dein 


"Leben wird mit meinem 


Knaben? sein und mit 
denen, die dir gleichen, 
bis die Zeiten der Welt? 
° Und dieses 
Äons* Jugend ist ent- 
schwunden und die 





Visio VII, 8 2, v. d—8 


Arab. Glld. XIV 5-10 
sein werde und was an 
ihren Anfängen! ge- 
wesen ist, * Und ich 
gebot ihm, worüber er 
öffentlich? reden und 
was er verbergen solle. 
lehre 


Und siehe, ich 


dieh 


* die Deutung des- 
sen, was du gesehen 
hast; so? bewahre es! 
in deiner Brust! 

* Denn 
du wirst von® den Men- 
schen entrückt werden 
und wirst mit meinem 
Knechte® sein, (und) 
denen’, die dir gleichen, 
(Sso wie du bist® bis 
ans Ende der Welt», 

* Denn vorüber- 
gegangen ist die Jugend 
der Welt und ıhre Reı- 


407 


Armen. XIV 5-9 
dedi ei 


datum dieere 


*verba libertatis! aper- 
te et nihil est, quod 
absconditum est. 


kt 

nune tibi dieo: * Myste- 

rium? hoc, quod antea 

significavi, et visionem, 
quam vidıstı, 

et expli- 

intel- 

tua 


cationem, 
lexisti, in 
serva! 


quam 
mente 


“Nam tu ele- 
vaberıs ab hominibus 
et mecum eris? ex hoc 
inde tempore, et qui 
tibı similis sit, usque 
ad consummationem?* 
temporum°. 





mehrere Hss. 
meinen Söhnen (Kindern)« 


Arab. Ew. 1) oder »worin« 
zwei verschiedene Wörter für »Zeit« 


Arab. Gild. 1) so Hs. B, »am Ende« V 
3) eigentl. »und« 


Volkes 
was(?)« 


7y°#E ERUR st. sl 


Gild. »in hae tua conditione« 


Armen. 1) oder fiduciae 


5) Lücke bis v. 13. 


6) oder »deinesgleichen« 


5) eigentl. »von zwischen« 








2) oder »Jüngling« 


4) oder »aufgehoben« 5) einige Hss. lassen die Deutung zu: »mit 
7) oder »die Jugend der Welte. 


3) eigentl. »der Zeitläufe« ; 
4) oder »Welt«, »Zeit«. 


2) oder »der Öffentlichkeit«, »dem 


4) so mit Gild. xgiß 1a st. Le _AsLs >50 schreibe 


6) hier sbus — nolis uov 
(8) xıle SEtte ie »dem gemäß, worin du biste, 


“239 


9) oder »des Äons«, B: »der Zeit«. 


2) oder cogitationem 


3) oder sis 


4) oder finem 


7 40 


v. 10b 
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Lat. Cap. XIV 10—14 
adpropinquant! 
scere: 


sene- 


-| 2XII3 enim? 
partibus divisum est? 
saeculum, 
et transierunt 
eius TIX7° iam’ et di- 
midium® Xmae? partis, 
* (10guperant autem 
eius duae praeter!! me- 
dıum!?deeimaepartis!?, 








domum tuam et cor- 
ripe!# populum tuum 


| et!5 eonsolare humiles 
eorum.. .\, „2° 


| et renuntial? iam!® 
(19eorruptae vitae!” 

° et? di- 

mitte?! abs te?? morta- 
les?* cogitationes?? 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIV 10. 13. 14 


sind nahe gekommen 
dem Altern!. 


* Jetzt al- 
so bestelle dein Haus, 
[und] ermahne dein 
Volk, 


Iund] tröste seine Nie- 
drigen? 

und belehre 
seine Weisen, 
und gib von nun an 
dies vergängliche Le- 
ben? auf "und laß von 
dir die Bürde der Men- 
schen, 








Lat. 1) appr- A®*MNV 


5) + enim L 
decem (-c@ AMN) Aw 7) am st. 
co jam dec. CVL 8) demed- A* 


MNL (charakteristisch als Correetur!) 


2) +inL 


Aeth. XIV 10—14 
sind gealtert. 


* Denn 
auf zehn Teile ist die 
Welt eingerichtet! 

und 
ist zu dem zehnten ge- 
kommen, 


"und übrig 
geblieben ist die Hälfte 
des zehnten. * Und jetzt 
also bestelle? dein Haus 


und tröste ihre? Trau- 
rigen 

und belehre ihre? 
Weisen, 
und wirf ab von dir? 
hinfort das sterbliche 
Leben *und verlaß dann 
die sterblichen Gedan- 
ken, 





3) duodecim NL, septem V A) <L 
6) T T so ist m. E. einfach zu verbessern (vgl. auch Gunkel); X S, 
iam S** (soll wohl deeimam heißen), 
9) Xme S, decimae (-me C) ACV, undecime 
(10—13) < MNL 


11) preter C, propter V, 


BEN; 


prae (P S) Y, post Vulg. und sonderbarerweise auch Bensly. Ich setze mit C praeter, 
weil dies einen möglichen Sinn ergibt und aus der Abkürzung von praeter (pt) alle drei 
Abweichungen, nämlich die LA von p (prae, abgek. f), der Vulg. (post, abgek. pt‘) und 
von V (propter, abgek. ppt oder pp) leicht zu erklären sind. 12) p (-dio A nach- 
träglich), dimidium CV 14) ige V 15), <mw 16) es fehlt ein Satz in pw 
17) -tio S, -cia NL 18) < MN (19) corrupte vite (vie C)  (corr. + huius sae- 
euli L), corrupte (< vite) S, corruptioni A 20) 9, <w 21) dem- MN, dimite I, 
22) absconditos st. abs te V 23) montales A* 24) , cogitatus (-tosC a.R., V) w. 

Syr. 1) von hier an Lücke, wenn nicht v. 11 u.12 (des Lat.) ein späterer Zusatz 
ist (vgl. Gunkel) 2) es sind die D"32 der Psalmen gemeint 3) eigentl. »Leben 
der Vergänglichkeit«. 

Aeth. 1) Hs. Z: »ist geteilt« TNFA: 


2) oder »richte ein« 3) plur., auf »das 


10 


20 


25 


10 


N) 


Arab, Ew. XIV 10-14 
Frische seiner Neuheit, 
und es ist die Zeit seines 
Alters und Greisentums 
herangenaht. * Und der 
größte Teil)! seiner 
Jahre ist bereits vor- 
übergegangen, 


“und nur 
wenig ist übrig ge- 
blieben. * Und jetzt sei 
eifrig? und richte dein 
Haus? ein, [und] er- 
mahne dein Volk 
und stärke, kräftige die 
Niedrigen unter ihnen 
und lehre die Verstän- 
digen unter ihnen, 
und wirf ab das Leben 
dieses vergänglichen 
Äons! "und laß von dir 
die tötenden Gedanken 
und Meinungen, 


Visio VI, $ 2, v. s—11l 


Ar. Gild. XIV 10.11.10, 14 


ze!, “und  herange- 
naht ist die Zeit des 
Alters und des Ver 
gehens®. * Denn die 


Welt ist in zwölf Teile 
a 13, 

und 
vorübergegangen sind 
schon davon zehn Teile 
(dund ein halber Teil®, 


«So bestelle dein Haus’ 
und unterweise® dein 


Volk 


und tu wohl den Ge- 
beugten 

und ehre’ die 
Weisen, 
und entferne dich von 
dem Leben der Vergäng- 
lichkeit * und wende 
nicht das Denken auf 
den Tod, 





Volk« zu beziehen; aber auch möglich: »die Traurigen, die Weisen« 


schlage dich«. 


Arab. Ew. 1) eigentl. »das Meiste« 
st. Juris »(lleite) deine Kinder« 
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Armen. XIV 18, 14 


° Manda- 
hoc 


propter 


tum da ab inde 
tempore et! 
domum tuam 
et consolare vexatos 
eorum et adhortare? po- 
pulum tuum et edoce? 
sapientes eorum! 
*renuntia tu ab hoc 
inde tempore fragiılı vi- 
tae et amove abs te 
confusam? mentem 





4) oder »ent- 


2) v2 »bemühe dich« 3)1. Aus 


4) oder »dieser verdorbenen Zeit«. 


Arab. Gild. 1) so Kern, oder »Freuden«, »Schönheiten« |]. Iz>5YAL, Gild. 


L2359 Ns >ihre Irrungen« die Hss. [959 Ab >ihre Nebel(?)« 
slislt, as ar Lo, eigentl. >»... 


2) <V; BR B: 


die alte Zeit und das Vergehen, 


j =, R ß 1 rd > 
ıber 1 . ze u) oder mit Kern Lil), ya die Zeit nähert sich dem 


Alter und dem Vergehen« 


einen halben Teil« 


B, »deine Kinder« ui» V, vgl. Arab. Ew. 
> 7) st. 8! 1. viell. „ie »lehre«e (S—S.411 Anm.2) aus Hs.B,<V. 


»COErCe« 


3) ich tilge mit Ewald hier >> (ass zund 


(4) aus Hs. B, < V; der nächste Satz ist ausgefallen 


6) oder »mach weise« ß 


5) aus 


Gild. 


Armen. 1) oder etiam 2) oder admone 3) oder redde intelligentes 4) oder turbatam. 


v. 12 


v. 14 
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Lat. Cap. XIV 14—16 
|et proice! abs? te 
pondera humana 


et? 
G4exue te® 1am? “infir- 
mam naturam® 


| et” repone° in ®u- 
nam partem” “10mole- 
stissima tibi!! cogita- 
menta!®? et festina!? 
transmigrare a tempo- 
ribus his! 

* | Quae enim 
vidisti nunc contigisse!# 
mala, iterum horum de- 
teriora!5 Tfacientury !$6, 


5 * | Quantum!” enim in- 


valıdum !S fit!?saeculum 
a2" senectute, tantum 
multiplicabunt?!super?? 
inhabitantes?® rter- 
ram? -* mala. 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIV 14—16 
[und] wirf weg die Ge- 
danken des Todes 

und 


zieh nun aus die krank- 
hafte Natur!, 


[und] lege auf eine Seite? 
diese Gedanken, die dich 
bedrängen, 

und eile von 
diesen Zeiten zu ent- 
weichen! 

* Die Übel 
nämlich, die du gesehen 
hast, die jetzt waren, 
noch schlimmere als sie 
werden fürderhin ge- 
schehen. * Denn je mehr? 
die Welt vor Alter ab- 
nimmt, desto mehr neh- 
men die Übel zu an den 
Bewohnern der Erde. 


Aeth. XIV 14—16 
[und] wirf dann weg 
von dir die Last der 
Menschen 

und leg an, 
was nicht stirbt, 


[und] verlaß die Ge- 


5 


danken der Traurigkeit 10 


und eıle dann hinüberzu- 
gehen von dieser Welt! 


-Denn dies Übel, das 
du hast kommen sehen, 
schlimmeres als dies 
wird jetzt wieder sein”. 


15 


* Denn je mehr die Welt 20 


altert und müde? wird, 
desto mehr wird das 
Übel für die, welche 
auf ıhr wohnen. 











Lat. 1) piece A, propice M(Harnack) 
exue A, excute MN, excutere L 
8) reponere CL; + autem MNL 


cogitationes (-ciones V) w 
a. Ras. vel coegisse © 


simum MN 
-buntur (bitur V) A**w 


yMN (-bundantes A*), hab- CVL 


15) + ethis L 
Rönsch Itala S. 296; facient gw Vulg., fient spätere Hss. 

19) w, fieri SA*, fuerit A**, fiet späte Hss. 
22) < im Text; + a. R. (erste Hand) S 
24) ich vermute, daß terram ausgefallen ist (in 


2) ante L 
5) L, < CMNV 

(9) f, -n& te Y 
11) < MN 


3) MN, < CVL 
(6) -ma -ra CV 


13) + tibi L 
16) so viell. mit Bensly zu lesen, vgl. 


(4) SCV, 
7) < MN 
(10—12) -ma -ta y, -mas 

14) conti gisse getrennt, 


17) quanto S* 18) -dis- 
20) < MN 21) SA*#, 
23) inhab- 


goth, Schrift hinter -tes leicht erklärbar); + in eo wBsly. 


Syr. 1) eigentl. »Natur der Krankheit« 


»wie viel .. . ebenso«, 


Aeth. 1) oder »zieh an«; Hs. Z+ Ali »ein Kleid« 
Worsttellung: »noch schlimmeres Übel als .... 


re »das Band« (Kern) 
2) ergänze das Verbum, etwa »und wirf ab«; vielleicht durch Ver- 


Arab. Ew. OÖ) |. 


als eben 


AN 


ht, 


2) d. h. »beiseite« 


wird jetzt sein« 


3) eigent]. 


2) mit veränderter 
3) oder »schwach«. 


1) anderes Wort 


Bes? 


Ö 


- 


— 


it 


Arab, Ew. XIV 14-16 
jund] wirf von dir die 
Bürde® und die schwere 


Last der Menschheit 
und wirf! von dir die 
Schwäche dieser mit 


Leiden und Krankheiten 
und Finsternis behaf- 
teten Natur, 
(....)2 die Sorge‘, die 
mit quälendem Nach- 
denken behaftete, 

und 
eile, von diesem Äon! 
entrückt zu werden, 
"den du jetzt siehst, 
der ganz schattenhaft 


‚und eitelist; und Schlim- 


meres als er? wird® ge- 


- boren werden! 


25 


* Denn 
notwendig muß dieser 
Äon sich auflösen” und 
altern, und zunehmen 
müssen die Übel über 
die Bewohner der Erde. 


Visio VI,S2, v 


12—15 


Arab. Gild. XIV 14-16 
[und] laß ab von der 
(iröße! der Menschen” 


und leg ab das Zeichen? 
des Stolzes, 


lund]| wirf ab den Ge- 
schmackt, der dich ver- 
unreinigt, 

und eile, die 
Zeit zu verändern®! 


Denn du hast schon 
viel an Prüfungen® ge- 
sehen, und mehr und 
stärkere’ als sie werden 
kommen‘. 


* Denn so- 
lange? diese Welt sich 
auflöst und abnimmt, 


werden ihre Leiden zu- 
nehmen über das, was 
auf ıhr ıst. 





schreibung in dem Worte 


(Kern) ausl; 


Armen, XIV 14—1%6 


et procul mitte abs te 
humanam cognitionem 


et abiice abs te curas et 
agitatam mentem 


et fe- 

stina migrare ab hac 
terra! 

*(Juod nune vi- 

disti reservatum ma- 


lum, iterum magis etiam 
videbis. 


* Nam 
qua mensura! haec vita 
transıt, eadem mensura! 
multiplicantur mala su- 
per terra. 


Ben (so die Hs.!) zu suchen; etwa eo, oder 


Kern schlägt für Z. 5 bis Z. 11 die Ü Re, vor: »dieser mit Leiden 


und Krankheiten behafteten Natur und der dunklen N Finsternis mit quä- 
lendem Nachdenken«, hält es aber auch für möglich, daß st. »der dunklen Finsternis« 


AT x,Alal| zu lesen sei was FyrbN| >»des verunreinigenden Ge- 
schmackes« (vgl. Gild.) 3-1 ug! 4) oder »Welt«, »Zeit« 5) möglich 
auch: »und von dem Schlimmeres geboren werden wird« 6) oder »wird er zeugen« 
1 Usi; st. Az; >sich trennen«. 

Arab. Gild. 1) eg 6: schwerlich richtig überliefert; oder liegt etwa eine 
andere griechische Übersetzung von 23 »Schwere, Last«, verwechselt mit i22 
»Ehre, Ruhm« zugrunde? 3) oder »die Marke« 4) oder »die Nahrung«, Gilde- 
meister: »cibos, qui te polluunt«; zu beachten ist, daß 22% »Geschmack« und »Sinn, 
Meinung« bedeuten kann 5) oder »aus der Welt zu gehen« 6) oder »Leiden« 
7) <B 98) oder »werden« 9) Gildemeister: »quanto diutius«. 

Armen. 1) oder quantopere -— tantopere. 


v. 16 


v. 16b 


ST 1 


v.2 
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Lat. Cap. XIV 17—20 
* | Prolongabit! 

enim magis? veritas® 


et adpropinquabit?! men- 
dacium®; |iam enim® 
festinat” Taquilay® ve- 
nire?, quam vidisti 4%ın 
visionem!”, 





Et!! respondi et!? 
diıxi: Loquar!? coram 
te!t, Domine!5! 
° | Ecce 
enim 15 ego abibo!”, sieut 
praecepisti!® mihi!?, et 
corriplam praesentem 
populum; 
| ?°qui autem?® 
iterum nati fuerint, quis 
commonebit?!? 





x | (22Po- 
sıtum?3 est enim?? sae- 
culum in tenebris?®), 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIV 17—20 

*Denn weiter! ent- 
fernt sich die Wahrheit 
und näher kommt die 
Lüge; denn schon beeilt 
sıch ja? der Adler zu 
kommen, den du im 
Gesichte gesehen hast. 


*Und ich antwortete 
und sprach: Ich möchte 
vor dir reden, Herr! 
"Siehe ich gehe hinweg, 
wie du mir befohlen 
hast, und werde dies 
gegenwärtige Volk er- 
mahnen; 

die aber, weiche 
noch geboren werden 
sollen, wer wird sie er- 
mahnen? 


"Denn die 
Welt liegt in Finster- 
nis, und ihre Bewohner 


Aeth. XIV 17—20 

"Denn 
es schwindet! die Wahr- 
heit? und besteht die 
Lüge; denn dieser Ad- 
ler, den du? gesehen 
hast, beeilt sich zu 
kommen, 


"Und ich antwortete 
ihm und sprach zu ihm: 
Ich werde aber noch 
vor dir reden! *Denn? 
ich zwar werde weg- 
gehen, o Herr, und’, wie 
du mir befohlen hast, 
das Volk belehren, das® 
jetzt da ist; wer wird 
aber” die belehren, wel- 
che noch wieder ge- 
boren werden? 


* Denn 
ın Finsternis ist die 
Welt, und die in ihr 


Lat. 1) (dem Sinne nach besser, aber schlecht bezeugt!) -bit C, -bitur MN, -vit 


yVL (-guavit A*) 


2) S und späte MSS, < Av 


3) vitam V 


4) appr- A**MNV; 


-quabit OMN (schlechte Bezeugung, da C beständig b und v verwechselt!) -quavit VL 
5) tum VL 6) <V 7)-naC 8)r fr mit Volkmar Bsly; < MNVL, tu C, ita- 
que 9 9) geändert in vide A (10) in visionem (viss- A*) SA*, in visione A**, visio 
(-iones L) wy 11) + di (nachträglich getilgt) S 12) < A*, <etdxiV 3)M 
(vermutl. richtige Verbesserung, wenn nicht dieam ausgefallen ist), < g„CVNL; Bensly 
irrt hier. 14) <V 15) -no V 16) 9, <w 17) habibo (a. R. habito) C, habebo S* 
18) -cip- A* 19) miei C, michi ML, m NV (20) 9, illos (illi L) autem qui w 
21) -vebit VL; + eosL (22—25) 9, saec. enim in ten. pos. est > w 23) possi- A* 
24) y, ergo 9 25) -briis A*. 


Syr. 1) eigentl. »mehr« 2) »siehe«. 


Aeth. 1) oder »wird schwinden«, »vergehen« 2) oder »Gerechtigkeit« 3) Hs. Z 


10 


20 


25 


E 


10 


1 


| 


25 


Arab, Ew. XIV 17-20 
* Und schwach wird die 
Wahrheit! und wird we- 
nig?, es naht heran? die 
Lüge, und schon beeilt 
sich [....]? der Adler, 
den du im Gesichte ge- 
sehen hast. 


"Und ich sagte zu 
ihm: Siehe da, ich’ 
werde vor dir reden, 
o Herr! * Ich® gehe hin, 
wie du mir geheißen 
hast, und werde das 
Volk lehren, das mit 


mir zugegen? ist; 


aber 
diejenigen, welche nach 
mir sein werden, wer 
wird sie zur Zucht an- 
halten‘? 


"Denn Finster- 
nis ist gelegt über die- 
se Welt, und lichtlos 


Visio VII 8 8, v. 16-8 3, v. 83 


Arab, Glld. XIV 17-20 

(ind ent- 
fernen wird die 
Wahrheit? und zuneh- 
men die Lüge, und der 
Adler, den du gesehen 
hast, wird bald herbei- 
kommen’. 


sich 


"Da sprach 
ich: OÖ Herr, erlaube mir, 
daß ich vor dir? rede! 
Siehe, ich werde unter- 
werfen und belehren die 
Lebenden, welche heut® 
deine Herde sind; 


aber 
die, welche nach dem 
heutigen Tage geboren 
werden, wer wird die 
unterrichten in dem, 
das du mich gelehrt 
hast? "Denn die Welt 
liegt in Finsternis und 
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Armen. XIV 17-20 

* Amovebitur 
valde! veritas, [..... 1? 
appropinquabit invidia 
et odium; 

ecce properat 
aquilae adventus, quam 
vidisti in visione. 


* Dedi responsum et 
dieo: Loquar pauculum 
alıud etigm coram te, 
Domine! * Eece eo, quo- 
modo et mandasti mi- 
hi, et adhortatus es pro- 
pinguum populum; 


at qui altera vice parien- 
tur, quis adhortabitur? 


-Nam stat mundus in 
tenebris, et habitatores 
eius sine luce. 





plur. 7) oder »also«, »denn«. 


Arab. Ew. 1) oder »das Recht« 


herbei« Mär (Kern) 
)<us, | 
die Stunde des Adlers« 5) Hs.: Is hö,s, Ew. < \5i 6) eigentl. »und ich. .« 
7) oder »gegenwärtig«, »jetzt lebend« 


2) in Aus steckt vielleicht »zund es kommt 
3) ori gehört wohl ursprünglich zum folgenden Satze 


»die Stunde«, wohl der Rest von _,,_&, >und naht heran«; jetziger Text 


8) oder »recht in Zucht nehmen.«. 


Arab. Gild. (1—3) aus B, < V 2) oder »das Recht« 4) eigentl. »zwischen 
deinen Händen« wie öfters 5) so Hs. B a: V „lo »daß ich...« 6)B <V. 


Armen. 1) oder multum 2) + quae erga Deum et quae ad homines erat. 


V. 


v5» 


V. 


SAv. 


4 


5b 
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Lat. Cap. XIV 20—23 
(let, qui? inhabitant 
in eo°, sine lumine®., 
* | Quoniam lex tua in- 
censa est, 

propter quod 
nemo scit, quae (a te? 
facta sunt vel quae in- 
cipient (....)® opera”. 





Si enim inveni® gra- 
tiam coram te, inmitte? 
(10in me spiritum !! sanc- 
tum12, 

| et!? scribam om- 
ne!# quod factum est 
in saeculo ab initio!®, 





quae!® erant!? in lege 
tua scripta!®, 

| ut pos- 
sint homines invenire 
semitam1?, et, qui volu- 
erint?° vivere?!, in no- 
vissimis?? vivant?°. 





Et “*respondit ad 
me et dixit?2®: Vadens?> 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIV 20—23 
(sind) ohne Licht. 


"Denn 
dein Gesetz ist ver- 
brannt, und niemand 


kennt die Taten, die du 
getan, oder was du zu 
tun vorhast!. 


° Wenn 
ich also Gnade vor dir 
gefunden habe, so gieß 
auf? mich, [mein] Herr, 
heiligen Geist, so? werde 
ich alles, was in der 
Welt geschehen ist, auf- 
schreiben, von Anfang 
an alles, was geschrie- 
ben ist in deinem Ge- 
setze, damıt die Men- 
schen den Pfad zu 
finden vermögen und 
die, welche leben wollen, 
in der Endzeit? den 
Weg wissen. 


“Und er antwortete 


Aeth. XIV 20—23 
wohnen, haben kein 
Licht. 

*Denn dein Ge- 
setz ist verbrannt, 
und 
niemand weiß, was du 
getan hast, noch was 
du tun wirst!. 


* Wenn 
ich aber Gnade vor dir 
gefunden habe, so sende 
über mich den heiligen 
Geist; und ich werde? 
alles aufschreiben, wel- 
ches? in der Welt ge- 
schehen? ist von An- 
fang an, und alles, wel- 
ches? in deinem Gesetze 
geschrieben ist, damit 
die Menschen den Weg 
des Lebens finden kön- 
nenn, (die), welche le- 
ben wollen. 


* Und er antwortete 


10 


15 


20 


25 


und sprach zu mir: Geh mir und sprach zu mir: 30 








Lat. (1—4) < MN 
autem A*, ante CVL 
fieri L, + q V 
8) Ras. dahinter S 
13) ut L 
lege tua erant L 
20) -rit V; + pie L 
dixit ad me L 


14) omnem 8 


Syr. 1) = uilaıg 
»am Ende«. 


A 


9) mitte w 


15) -tum A**, consceribta L 
2)) + ut L 
25) p, Ras. bei e S, vade w. 


3) eu 8 


15) + universa L 


2) eigentl. »in« 


4) + sunt w(CVL) 
6) viell. ist ein Infinitiv ausgefallen; + fieri MNL, oo op. 


3) eigentl. »und« 


(5) SA**MN, 


7) S"*p, opere (= operae vgl. VIII 33 u. ö.) S*A*, operari A**Bsly 
(10—12) vw spir. san. in me A 
16) quod A** 

}9) + rectam in qua ambulent L 
22) + temporibus L 


11) + tuum L 
17) erat A; wo in 


23) -vent A . (24) et 


4) eigentl. 


Arab. Ew. XIV 20-28 
sind die in ihr Woh- 
nenden !, 
*Denn dein 
(Gesetz hat man mil 
5 Feuer verbrannt, und 
niemand weiß die Dinge, 
die von dir aus? ge- 
schehen sind, oder auch 
die, welche noch zu ge- 
10 schehen bestimmt sind. 


* Und wenn ich Gnade 
vor dir gefunden habe, 
so sende” in mein Herz 
15 den heiligen Geist, 
auf 
_ daß ich die Dinge auf- 
schreibe, die seit An- 
fang der Welt gesche- 
20 hen sind, und das in 
deinem Gesetze Ge- 
schriebene, damit die 
Menschen deinen Weg 
finden können, und die, 
25 welche das andere Le- 
ben (haben) wollen, in 
deinen Geboten wan- 
deln. 
"Und er antwortete 
30 mir (so) sprechend: Geh 





»was wie« 


Arab. Ew. 1) eigentl. 
werden: ‚(us „„ frühere, vgl. Lat. OVL. 


Arab. Gild. 1) wohl nur Wiederholung des vorigen Satzes 
späterer Ersatz der Lücke, die von hier bis v. 26 reicht. 


Armen. 1) oder salutis 


: »Seienden« 


Visio VI, SB, v. 384 v.1 


Arab, Gild. XIV 20. 21 
es fehlt ihr lir- 
leuchtung]', 


die 


und nicht 
(ist) ein Weiser (da), 
noch ein Einsichtiger, 
noch ein Kundiger, der 
zu unterscheiden ver- 
möchte zwischen Gut 
und Böse”, 
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Armen. XIV 21-23 


* Kite- 
nim leges tune combu- 
stae sunt, et nemo post- 
hac  cogmoscet 
miraculorum 
praecepta 


opera 
tuorum 
neque tua, 


quae praecepisti. 


* Nam 
si inveni gratiam coram 
te, eoniice in me spi- 
ritum sanctum, 


ut seri- 

bam omne, quod factum 

est ab initio in hoc 
mundo, 

et 


quantum erat seriptum 
in lege tua; fortasse 
poterunt homines vıas 
redemptionis! invenire, 
et qui volunt stare? in 
sanctitate viae. 


* Dedit responsum et 
dieit mihi: J, 





2) oder manere. 


(2) st. Aus 
3) eigentl. »wirf«. 


Aeth, 1) starkes Futurum 2) oder »so werde (will) ich aufschreiben« 3) eigentl. 
4) oder »gewesen«, 


könnte auch gelesen 


(2) wohl nur ein 


nd 


7. 4 
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Lat. Cap. XIV 23—25 
congrega populum! et 
dices ad eos, ut non te 
quaerant diebus XL?! 


*| Tu autem praepara 
tibi? buxos* multos® 
et accipe tecum® Sa- 
ream”, Dabriam°, Sele- 
miam?, Ethanum!® et 
Asıhel!!, quinque hos!?, 
quial® parati sunt ad 
seribendum velociter! 


* | Et venies!? hie!5, et16 
ego accendam!’in corde 
tuo lucernam intellec- 
tus, 


quae non extingue- 
tur!8, quoadusque!? fi- 
niantur?° quae incipies 
sceribere. 
- | QiEt eum?22 
perfeceris, quaedam pa- 
lam?3 facies, quaedam?? 
sapientibus absconse?5 
trades; 





Esra-Apokalypse 


Syr. XIV 23—26 
und versammle dein 
Volk und sage zu ihnen, 
sie sollen dich 40 Tage 
nicht suchen! 

"Du aber 
richte dir viele Schreib- 
tafeln! her und führe 
mit dir Saria?, [und] 
Daria® und Schelemja 
samt Helkana und 
Schiel (?)?, diese fünf 
Männer, weil sie ge- 
rüstet sind schneil zu 
schreiben! *Und du 
sollst hierher kommen, 
und ich werde in deinem 
Herzen eine Leuchte 
der Einsicht entzünden, 
die nicht verlöschen 
wird, bis du beendigt 
haben wirst, was du 
schreiben sollst?. 

* Und 
sobald du geendet hast, 
sollst du (einige) davon 
offen hinlegen und (ei- 
nige) davon verbergen 
und sie den Weisen 
übergeben; 


Aeth. XIV 23—26 
Geh hin, versammle 
dein! Volk und sage 
zu ihnen, daß sie dich 
bis zu 40 Tagen nicht 
suchen sollen! *Du 
aber bereite dir viele 
Tafeln zu und nimm 
mit dir Säreja, [und] 
Däbreja?, [und] Salam- 


ja®, [und] Ekänän® und 10 


Asalchel°, diese 5 Män- 
ner, weil sie kundig sind 
im Schreiben! 

* Und 
du sollst hierher kom- 
men, und ich werde das 
Licht des Verstandes 
in deinem Herzen an- 
zünden, und es wird 
nicht erlöschen, bis daß 
du beendest alles, was 
du schreiben sollst®, 
* Und sobald du geendet 
hast, wirst du einige 
öffentlich machen und 
einige verbergen und 
den Weisen geben. 


Lat. 1) + IiL 2) ausgeschr. quadraginta Yin 3) + tabularum Br 4) -xus 


MN, vuxos V 
sarayam L 


5) -tas A** 
8) debrayam L; + et A 


6) tibi MN 


7) saream SA*CV, sariam A**MN, 
9) scele- (verschrieben) S, -mian A; + et AL 


10) ethanum SL, aethanum A, etanum C, et anum MN, anum V 11) YMN, asyhel L, 
asiel CV 12) + viros nominatos L 13) quia © (zufällig?) Bsly, qui gMNVL 14) ve- 


niens N 
+ cum eis L 


22) dum L 23) pala © 


16) ubi MN 
19) quaeadusque S*, quousque MN 


24) + vero CMN (nicht L!) 


17) asc- C, inc- A#; 
20) -atur A*V 


(vgl. VII 53); + eam legendi L. 


Syr. 1) 1. &wäN Plur. 


2) oder »Seraja« 


3) 1. at>X »Dabria« 


15) SA* (Evraüöde, &xei öfters bei Verben der Bewegung gebraucht), huc A**ıy; 
oo acc. ego V 


18) exung- A* 
(21—S. 418 Anm. 3) <V 
25) pL, abscondite CMN 


4) oder 


auch »Aschiel«, »Uschiel«, da diese Handschrift häufig ein Alaph ausläßt. 5) — weldeıc. 


20 


25 


OR 
E 
a 


Visio VII, 84, v. 1—4 417 
Arab, Ew. XIV 2326 Arab, Gild, fehlt Armen. XIV 23-26 
hin und versammle das congregatu populum et 
Volk und sag ihnen, dices iis, ne quaerant te 
sie sollen dich bis zum dies XL! 
Ende von vierzig Tagen 
5 nieht suchen "und dir * Et tu praepara tibi ta- 
viele Blätter zubereiten, bulas multas 
und nimm mit dir Sär- et sume ad 
'än, [und] Dabriän, [und! te! Garian et Arabian 
Salamjäan?, [und] ....’ et Hermian et Elkana 
1 und Asiäl!, et Ethen, 
diese fünf ‚  quinque eos, 
werden? sich rüsten und ut praeparent ad seri- 
mit Kifer schreiben. bendum! 
* Darauf wirst du hier- "Et venies 
15 her kommen, und ich in ordine, et incendam 
werde in deinen Herzen et inflammabo in corde 
entzünden die Leuchte tuo lucernam sapientiae, 
des Verstandes, 
die nicht quae non transibit? us- 
20 erlöschen wird, bis du que ad consummandum, 
die Dinge vollendet hast, quod seripturus es”, 
welche dir zu schreiben 
obliegen®. * Und sobald * Et quando hoc eonsum- 
du sie vollendet hast, mabis, est aliquid ex iis, 
25 offenbare einige davon quod revelabis, et est 
denen, die dessen wür- aliquid, quod celam in 
dig sind, und das Übrige abscondito sapientes do- 
verbirg! cebis; 


Aeth. 1) so Dillmann mit 1 Hs., die anderen: »mein Volk« 2) andere Hss.: 
»Darbeja« 3) andere LAA: »Selemja«, »Semelja« 4) andere LAA: »Ikannane«, 
»Ikänan« 5) andere LAA: »Asilichen«, »Asälichel«, »Aschalchil«, »Aselechel« (Z) 
6) oder »wirst«, starkes Futurum. 





Arab. Ew. 1) Ausdruck für Pergament, viell. aber ]. st. G > vielmehr _5 „o »Ta- 
feln« (Kern). 2) Hs. „lasal ohne Punkt; |. „lad 3) Name völlig verstümmelt, 
6) >, etwa »Karän« zu lesen 4) geschr. Lt, auch »Asaiil« zulesen 5) oder 
Praesens 6) oder »vorbereitet sind«. 


Armen. 1) oder tecum 2) oder peribit 3) oder sis. 
Esra-Apokalypse. 27 


$S5v.1 


n 


.3 


« 


v. 4 sunt inde!?”, ® 


‚en 


< 


v.6 


2 
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Lat. Cap. XIV 26—31 
| in erastinum 
eniım @hae hora inei- 
pies? scribere®. 


* | Et profectus sum, 
sicut mihi? praecepit’, 
et congregavi® omnem 
populum’? et dıxi®: 

* | Audi, Israel, verba 
haec! 

* | Peregrinantes 
peregrinati sunt patres 
nostri ab initio? in 
Aegypto! et (1!liberati 
Et acce- 
perunt!? legem vitae!?, 
quem!? non custodie- 
runt!5, quem!® et vos!” 
post eos!® transgressi 
estis. 





*| Et data est 
vobıs terra!” in sortem ?° 
in?! terra?? Sion??, 

| Et24 


(25yos et patres vestri?? 


iniquitatem fecistis et. 


non servastis?® vias, quas 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIV 26-31 
denn morgen 
zu dieser Zeit wirst du 
zu schreiben anfangen. 


“Und ich ging hin, 
wie er mir befohlen 
hatte, und versammelte 
das ganze Volk und 
sprach zu ihnen: *Hö- 
re[t], Israel, diese W orte! 
*Fremdlinge waren un- 
sere Väter vormals! im 
Lande Egypten und 
wurden von dort be- 
freit. * Und sie emp- 
fingen das Gesetz des 
Lebens und hielten es 


nicht, was? auch ihr 
nach ihnen übertreten 
habt. 


* Und es wurde 
euch das Land zum Erb- 
teil gegeben im Lande 
Zion; [und] ihr aber und 
eure Väter habt gesün- 
dist und die Wege 
nıcht bewahrt, die euch 


Aeth. XIV 26—31 
Und 
morgen zu dieser Stunde 
wirst du zu schreiben 
anfangen. 

"Und ich ging hin, 
wie er mir befohlen 
hatte, und versammelte 
das ganze Volk "und 
sprach zu ihnen: Höre, 
Israell, diese Rede! 
* Wohnung gehabt? ha- 
ben eure Väter einst- 
mals im Lande Egypten, 
und wurden? von dort 
befreit. * Und sie em- 
pfingen das Gesetz des 
Lebens und hielten es 
nicht, und auch ihr, die 
nach ihnen, habt es 
übertreten. 

°Und er! 

gab uns das Land und 

vererbte uns das Land 

Zion; und ihr und eure 
Väter® sündigtet 

und 

bewahrtet die Wege‘ 








Lat. (1) yL, cras CMN 


adoravi coram domino pronus in terra L 
7) + Isrt qui erat in eivitate babilonis L 


6) -bi C 
10) egyptum C, egipto L 
(-quam) V 
17) Ras. dahinter S 
tatem L 


syon CMNL; + in sortemque civitatis ihrlm L 
V), cv patres vestri et vos S 


14) SA* (ö vöuoc), quam A**y 
18) 9, illos w 
21) in S**MNV, < in GC, et S*L, et in A 


(2) eo inc. hae hora, + legem L 
4) miei C, michi M, m NVL 5) -eip- A* 
S) + ad eos L 


(11) oo inde lib. sunt VL 


26) -sti N. 


15) -rint V 
19) -ram V, + chanaam L 
22) -ram A 
24) 9, <y (25) vw Ay (nostri 


3) + tune 


9) -eio NL 
12) -cip- A* 13) ante 
16) S*, quam S**Aw 

20) heredi- 
23) sion @V, 


Syr. 1) oder »von Anfang« 2) es wäre zu erwarten »wie« st. »was«; vielleicht 


ist DEN aus TUND verlesen. 


Aeth. 1) Hs. Z: »höret, Haus Israel« 


2) eigentl. »ein Wohnen gewöhnt« 


10 


15 


20 


25 


ja 


Qi 


10 


‚15 


Arab. Ew. XIV 20-81 

Und morgen, 
eben in dieser Stunde, 
wirst du zu schreiben 
beginnen. 

"Und ich ging hin, 
wie er mir befohlen 
hatte, und rief das Volk 
und redete zu ihnen 
(so) sprechend: * Höre, 
o Israel, diese Reden! 
*(Ihr,) deren Väter als 
Fremde geweilt haben! 
im Lande Egypten (und) 
dann befreit wurden 
von jenem Orte. * Und 
sie? empfingen das Ge- 
setz des Lebens und 
hielten es nicht, und 
auch ıhr habt es über- 


20 treten. 


25 


«(Er ist es)®, 
der uns das Land als 
Erbteil gegeben hat; 
und ihr habt gesündigt? 
samt euren Vätern 

und 
die Wege nicht beob- 





3) eigentl.' activ: »er befreite sie« 
5) einige Hss. + »Sewön« (= Zion?) 
7) zwei Hss. »den Weg«. 


2. 14 
und« 


Visio VII, g4,v.0—$ 5, v6 


Arab. Gild, XIV 26-81 
"Und morgen zu dieser 
Stunde! fang mit 
dem Schreiben! 


un 


"Und ich ging hin 
und versammelte 
Volk, wie mir gesagt 
war,undsprachzuihnen: 
* Höre? von mir, o Israel, 
diese Beden! 

*Unsere Väter 
haben im Lande KEgypten 
gewohnt und wurden 
von dort befreit. 

“Und wurden 
beschenkt mit dem Ge- 
setze des Lebens, aber 
sie hielten es nicht, und 
auch ihr habt Gott ver- 
leugnet nach euren Vä- 
tern. *Und euch ward 
gegeben ein Anteil auf 
dem Berge Sinai; 


das 


aber 
ihr beharrtet nicht dar- 
in®, und ehrtet nicht 
die Befehle eures Herrn 
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Armen. XIV 2060-31 


cras hac hora ineipe 
seribere! 


"Et ivi,quomodo prae- 
cepit mihi Dominus, et 
congregavi omnem po- 
pulum et dixi iis: 

"Audi, 
Israel, verba haec mea! 
* Peregrinatione pere- 
grinati sunt patres no- 
stri in Egyptum! a pri- 
mo? tempore et liberati 
sunt inde. *Et 
perunt legem vitae, 
quam non observarunt, 
quam et vos migrastis, 


aclce- 


* Et data est vobis terra, 
et ın terra vestra 


vos 
et patres vestri rebelles 
fuistis et (non)? obser- 


vastis? vlam, quam prae- 





4) vielleicht auch passivisch zu verstehen wie 
6) mehrere Hss. + »übertratet 


Arab. Ew. 1) oder »in der Fremde gelebt haben«; der Anfang des Satzes ist 


entstellt. 


2) oder als Fortsetzung des Relativsatzes: »sund ... 


. empfingen« 


3) 1. 


‚sa \ Pe st. sä }\, wofern dies nicht ein Übersetzungsfehler ist (Kern). 4) Hs. 


im Texte Beyre) ‚am Rande rot miss. 


Arab. Gild. 1) aus Hs. B, V: »Welt« 


»das Gesetz«., 


Armen. 1) oder Egypto 
4) oder tenuistis. 


mann?) ausgelassen ? 


2) oder antiquo 


2) B, »höret« V 


3) gemeint ist wohl 


3) nur von Hilgenfeld (Peter- 


27% 
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Lat. Cap. XIV 31-35 

vobis! praecepit Altis- 
sımus. 

- | 2Justus ıu- 
dex? cum sit?, abstulit 
a vobis in tempore, quod 
donaverat#, 

°| Et nune 
vos hie estis, et fratres 
vestri introrsus® ve- 
strum® sunt”. 








Sı ergo 
imperaveritis®  sensul 
vestro et erudieritis? 
cor vestrum, 

vıyi!® con- 
servati eritis et!! post 
mortem !? misericordiam 
consequeminil?, 


Iu- 
diecıum enim post mor- 
tem veniet, quando ite- 
rum reviviscemus!#; 





Lat. 1) + in lege sua L (2) o g, iudex iust. co %; ipse iud. iust. L 3) 9, 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIV 31-35 
Moses, der Knecht des 
Herrn, anbefohlen hat. 
*Der Höchste aber, der 
ein gerechter Richter! 
ist, hat von euch weg- 
genommen, was euch 
(seiner) Zeit? gegeben 
war. *Und jetzt seid 
ihr hier in Bedrängnis, 
und eure Brüder sind 
noch weiter drinnen als 
ıihr® in einem andern 
Lande. * Wenn ihr nun 
eure Seelen fasset? und 
euer Herz in Zucht 
nehmt, 

so werdet ihr in 
eurem Leben bewahrt 
werden, und nach dem 
Tode wird Gnade über 
euch walten’. 


° Denn 
das Gericht kommt nach 
dem Tode, wenn wir 
wieder (aufleben; 


Aeth. XIV 31-35 
des Höchsten nicht, die 
er euch befohlen hatte. 
* Und!, weil er ein ge- 
rechter Richter ist, ent- 
rıß er euch, was er 
euch zu seiner Zeit ge- 
geben hatte. 

* Und jetzt 
seid ihr hier, eure Brü- 
der aber sind (weiter) 
innen von euch. 


* Und 
wenn ihr euer Herz 
unterwerft und euer 
Denken in Zucht nehmt, 
so werdet ihr euer 
Leben bewahren und7° 
nicht sterben. 


*Denn 
das Gericht wird nach 
dem Tode kommen, 


wenn wir leben '; 





se MN, sit. et CVL, -+ vel qüm sic abstulit C a. R. 


A*) CVL, introrsum S Bsly, inter MN 


sentes L_ 8) inperab- C 
12) + conservati A 
-ceremus V. 


Syr. 1) eigentl. »Richter der Gerechtigkeit« 
4) eigentl. »ermahnt« 


»nach innen von euch« 


6) vos MN 
9) erueritis C, eruentis V 


13) S**AMN, -quim- S*CVL 


4) donab- C 
7) oo sunt vestr. A; +4 pre- 


2) eigentl. »zur Zeit« 
5) eigentl. »sein«. 





5) A (-trur- 


10) tet L 1) <C*V 
14) revibesc- C; -cimus L, 


3) wörtl. 


Aeth. 1) Dillm. nach 1 Hs., < die übrigen; dann zu übersetzen: »denn er ist 


ein strenger Richter und entriß .. .« 


2) die meisten Hss. + »und« 


3) so nach 


Dillmanns Vorschlage; die Hss. st. »so — und nicht« vielmehr: »und euer Leben be- 


wahret, so werdet ihr nicht sterben« 


»und er wird uns nicht beleben«. 


4) so nach Dillmanns Vorschlage; die Hss.: 


10 


20 


25 


ER 


Arab, Ew. XIV 31-35 


achtet, die 
fohlen waren. 


euch be- 


* Denn 
der Höchste ist ein ge- 


5 rechter Richter, deshalb 


nahm er von euch weg 
die Zeiten der Huld 
und der Gnade, * Und 
jetzt seid ihr hier, und 


10 eure Brüder welche in- 


nerhalb von! euch sind. 


* Und wenn ihr eure 
Freiheit? zurückhaltet’ 


15 und feuch in Zucht neh- 


metj* in euren Herzen, 
so werdet ihr leben und 
in Hut und Bewahrung 
sein und Gnade finden 


20 m der Todesstunde. 


-Denn nach dem Tode 
wird das Gericht statt- 


25 findend, wenn wir zum 


anderen Male leben®; 


Visio VII, $ 5, v. 6-10 


Arab. Gild. XIV 81-35 
und sein Gebot, 


Und 
deshalb entzog uns der 
Höchste alles!, was er 
euch an Schätzen ge- 
geben hatte, 

"und ver- 
bannte euch? hierher 
und verbannte eure Brü- 
der nach dem äußersten 
Osten. 

“Und wenn ihr 
euch beugt und demü- 
tigt vor Gott und die 
Weisheit in eure Her- 
zen aufnehmt, so werdet 
ihr leben und kein Un- 
heil? sehen; “und nach 
eurem  Hinscheiden® 
werdet ihr auch vom Ge- 
richte? errettet werden. 
* Denn der Höchste wird 
die Menschen nach dem 
Tode allesamt “ins Ge- 
richt schicken®), 
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Armen. XIV 31-35 
cepit vobis Altissimus. 


«Et iustus iudex et ab- 
stulit, abduxit a nobis 
donatum!, 


Et nune vos hie estis 
et fratres vestri interio- 
res quam vos sunt. 


*Sı collocetis? in mente 
vestra et admoneamini 
et oboedientia reddatis 
corda vestra, 

vivı conservabimini. 


"Nam iudieium post 
mortem veniet, quando 
rursus vivemus, 


Arab. Ew. 1) am Rande rot: »mit euch« 2) schwerlich richtig, Text „Küs, 


vielleicht |. 


is »euren Nacken« (Kern) 


3) oder »gefangen nehmt«, nach Ewalds 


LA WE E Hs. nV (ohne Punkte), von Kern is »beugt« gedeutet 


4) ich lese ol, st. mol, (ohne Punkte) »eure Erziehung« 5) oder »sein« 
AN Br><E von Ewald ausgelassen 6) 1. mit Ewald er st. Ge kommt« 


der Hs. 


Arab. Gild. 1) aus B, < V 


2) B, »uns« V 


3) Is. 
IF 


‘ »das Verabscheute«, 


wohl »die Hölle« (4) 1. “5 elis st. „XL; oder übersetze: »und nachher [siehe, so] 


werdet ihr... .« 


5) B + »und von der Strafe der Hoffärtigen« 


Gerichte auferwecken« (Kern). 


Armen. 1) oder donum 


2) oder collocabitis. 


(6) oder »zum 


v2 : 
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Lat. Cap. XIV 35—38 
‚2 | et 
tuncljustorum nomina? 
parebunt? et impiorum® 
facta ostendentur®. 


v. 12 *| Ad me autem nemo® 


accedat nunc neque re- 
quirent” me usque® die- 


bus XL?! 


;v.1 *| Et accepi!® quin- 


que viros!!, sieut man- 
davit!? mihi!3,etprofeeti 
sumus in campo!? et 
mansimus ibı. 


Et!5 
(6factus sum!® in cera- 
stinum et ecce vox Vo- 
cavit!? me dicens: 

- | Ez- 


ra!®, aperi os tuum et 








Esra-Apokalypse 


Syr. XIV 35—38 
und 
dann wird der Name 
der Gerechten offenbar! 
und werden die Taten 
der Bösen sichtbar! 
werden. 


Zu mir aber 
nahe sich niemand, und 
ihr sollt mich [bis] vier- 
zig Tage nicht suchen! 


"Ich aber führte diese 
fünf Männer, wie er 
mir befohlen hatte, und 
ging auf das Feld, und 
wir blieben dort, wie 
er mir gesagt hatte. 


“Und [es geschah] am 
folgenden Tage? [und] 
siehe, da rief mich eine 
Stimme und sprach: 

Esra, Esra, öffne deinen 
Mund und trink, was 





Aeth. XIV 35—38 
und dann werden die 
Namen der Gerechten 
erscheinen und die Ta- 
ten der Sünder enthüllt 
werden. 5 


*Und niemand 
soll zu mir von euch 
herankommen, und ihr 10 
sollt mich [bis] 40 Tage 
nicht suchen! 


"Und ich nahm jene 15 
5 Männer, wie er mir 
befohlen hatte, und wir! 
gingen auf das Feld 
und blieben dort. 
20 


* Und 
am nächsten Tage kam 
eine Stimme, [und] rief 
mich und sprach zu 3 
mir: Esra?! Öffne deinen 
Mund und trink, was 


Fragm. Syroarabicum (cod. Sprenger). |Es sagt EI-Useir in seinem 
ersten Buche, daß der Engel ihn gerufen und zu ihm gesagt hat:] 





Lat. (1—2) wo nom iust. M 
apparebit ABsly (zu parere — 
4) inpi- © 5) -duntur L 
‚rat Ay 8)9,<vy 


2) nomen ABsly 3) SCMVL, apparebunt N, 
apparere vgl. Rönsch Itala S. 374); + opera L 
(6) audite ergo nemo ex vobis ad me L 7) SA#, 
9) ausgeschr. quadraginta L, xa V 10) Ras. dahinter M, 
+ mecum L 11) + supra nomina memoratos L 12) -bit C, -verat V 13) miei 
C, m MNV, michi L; + dominus w 14) SA*, -pum Atky 15) et dum L 
(16) SA* (wohl ursprünglich), facti sumus w, factum est (factü —) A**Bsly 17) -bit C 
18) ezra SA**, ezraa A*, esdra CNL, aesdra M, hesdra V; -+ Qui respondi: ecce 
adsum. Et ait: L. 


Syr. 1) oder »geoffenbart«, »gesehen« 2) wörtlich »am Tage von morgen«. 


| 


10 


20 


25 


H.B<YV 


Visio VILR,S5, vu 118 6, v3 


Arab. Ew. XIV 35-88 
dann werden die Ge- 
rechten erscheinen in 
Frömmigkeit, und die 
Taten der Sünder wer- 
den auch nicht ver- 
borgen bleiben. 


Was 
aber mich betrifft, so 
soll niemand zu mir 
kommen, und gar keiner 
soll mich suchen bis 
zum Einde von vierzig 
Tagen! 

"Da nahm ich mit 
mir die fünf Männer, 
wie er mir geboten 
hatte, und ging auf das 
Feld, und wir blieben 
dort. 


"Und [als es] am 
folgenden Tage [war], 
siehe, da kam! eine 
Stimme zu mir, (so) 
sprechend: OÖ Esra, o 
Esra! Öffne deinen Mund 





(v. 38) O Useir, öffne 
trinken gebe! 


Aeth. 1) beste Hs. L: 


Arab, Gild. XIV B5—38 
und es 
werden sich Gerechtig- 
keit und Wahrheit offen- 
baren! und die Taten 
der Menschen bekannt 
werden !; und die (Taten 
der)? Sünder werden 
offenbar? werden. * Aber 
suchet mich nicht, bis 
[mir] vierzig Tage ver- 
strichen* sind. 


"Da nahm ich mit 
mir die fünf Männer, 
die mir der Höchste 
beschrieben hatte, und 
ging auf die Wiese, und 
wir setzten uns hin, wie 
der Höchste mir gebo- 
ten hatte. "Und am 
folgenden Tage kam zu 
mir eine Stimme (so) 
sprechend: 

OÖ Useir, o 
Useir! Und ich sprach: 


423 
Armen. XIV 35 —38 
tum 
iustorum nomen reve- 
labitur, 


"Et ad me ne quis 
appropinquet! ab hoe 
inde tempore, et ne quis 
quaerat me 


XL dies! 


usque ad 


-Et sumpsi mecum 
V illos viros, quos prae- 
cepit mihi, et ivi in 
campum et fui ıbi. 


* Et factum est postridie 
eius diei, et ecce sonus 
vocis vocavit me et di- 
eit: 

Ezra, Ezra! Aperi 
os tuum et devora, quod 





deinen Mund und trink das!, was ich dir zu 





»ich ging« 


Arab. Ew. 1) oder »ward«, »erging«. 


Arab. Gild. 1) oder »er wird oflenbaren« .. 
3) so Gildemeister 
Hs. B: »sie werden getadelt werden« 


st. Jo 


Armen. 1) oder appropinquabit. 


Fragm. Syroarab. 1) eigentl. »die Sache«. 


2) zwei Hss.: + »Esra«. 


»er wird bekannt machen« 


2) aus 


3A. >er wird richten« aus Hs. V; 
4) eigentl. »vollendet«, Hs. B »vergangen«. 
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Lat. Cap. XIV 38—41 
bibe, quod te potiono!. 





Et aperui os meum, 
et ecce? calix plenus 
porregebatur® mihi?; 


| öhoe erat plenum® 
sıcut® aqua, color autem 
eius ut? ıignis sımılıs. 
pi® et bibi?, 
et (!%jn eo!®, cum bi- 
bissem!!, 





| cor meum 
eructuabatur!? intellec- 
tum, 
et!3 in!? pectus meum 
increscebat!® sapien- 
tial®, 


v. 6b |nam spiritus meus con- 


servabat!? memoriam!S, 


* et apertum est os meum 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIV38- 41 
ich dir zu trinken gebe!. 


* Und ich öffnete meinen 
Mund und sah: (Und 
siehe) ?, ward mir 
ein voller Becher zu- 
teil)’, er war aber voll 
wie (von)? Wasser, und 
sein Aussehen glich dem 
Feuer. * Und ich nahnı 
und trank, und [es ge- 
schah, daß,] als ich ihn 
getrunken hatte, siehe, 
da sprudelte mein Herz 
Verständnis, 

und meine Brust [aber] 
spie® Weisheit von sich, 


[und] mein Geist be- 
wahrte Gedächtnis, 


"und mein Mund öÖf- 


Aeth. XIV 38—41 
ich dir zu trinken gebe!! 


* Und ich öffnete meinen 
Mund, und er reichte? 
mir einen Becher, 


der 
voll war von Wasser, 
und seine Farbe glich 
dem Feuer. 
rahm und trank; 


und 
mein Herz sprudelte? 
Verstand, 
und schwer ward* in 
meiner Brust die Ein- 
sicht, 
und mein Geist be- 
wahrte® und erinnerte 
sich, | 
"und mein Mund 


öff- 





Fragm. Syroarab. 


und sah, daß er mir einen Becher darbot, gefüllt mit etwas wie Wasser, 


dessen Knssehen vn dem Feuer gen 





Lat. 1) -nor MN, < V, potum ad do m statt qu. % p- % 
dann einmal getilgt M 3) -rig- S**A**yBsly 4) miei C, michi MVL, m N 
(rornoıov?), hic erat plenus A**y 
9) Ras. dahinter S 
rubt//Jabatur A, 
15) p (= Enmi&noe Hilgenfeld), eresc- CVL, accresc- MN 16) -tiam, 


+ eum L 
tinuo L 12) S, 
14) < (Rasur) A 
m getilgt S 
-ria» S, -rla VL, 


Syr. 1) eigentl. »dich tränke« 


6) sine V 


eructuabat CMNV, 


17) conser|bat M; + omnia (+ om. legis L) w 
-rie C, memoriter MN. 


7) <_M, sicut V 
(10) p (S über d. 2), < y 
eructabat L 


NS 40) — ieh nahm ihn an 


® verdemnile 
(5) SA* 
8) -eipi A*, 
11) + illum con- 
13) < CV 


15) A (geschr. -riä), 


2) + ma »und siehe«, was sehr leicht vor 


ran wegfallen konnte (Ceriani), wenn es nicht in letzterem Worte selber steckt. 
3) im Griechischen wohl &y&verö uoı —= »ich bekam« 


genauigkeit bei Vergleichungen im Hebräischen ist hier erkennbar. 


4) die charakteristische Un- 


5) = Entvoe. 


* Und ich. 


15. 


20 


[Er sprach:] (v. 39) Und ich öffnete meinen Mund 25 


or 


10 


25 


der Becher, 


Arab, Ew. XIV 38-41 
und trink, was ich dir 
zu trinken gebe! 


“Und 
als ich meinen Mund 
öffnete, siehe, da war 
den ich 
trinken sollte!, gefüllt 
wie mit Wasser und 
seine Farbe wie das 
Feuer. * Und ich nahm 
ihn, und als ich ihn 
getrunken hatte, 

floß 
über von meinem Her- 
zen der Verstand, 
und mein Inneres? spru- 
delte Weisheit; 


und mein Geist bewahrte 
Erinnerung der Bege- 
benheiten?, 

“und mein Mund ward 


Visio VII, 8 6, v. 3—-6b 


Arab, Glld. XIV B8-41 
Hier bin ich!! Und er 
sprach zu mir: Öffne 
deinen Mund und trink, 
was ich dir darreiche?! 
* Und 
nen Mund, und er gab 
mir einen 

mit Wasser 
gefüllten Becher, dem 
Feuer gleichend. 


ich öffnete mei- 


"Und ich schlürfte ihn 


und fingan überzufließen 
von Erkenntnis, 


uud mein Mund redete 
Weisheit, 


und mein Geist brachte 
Erinnerung? hervor, 


“und mein Mund blieb 
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Armen. XIV 385—41 
ego tıbi do! 


* Et aperui 
os meum, et ecce pocu- 
lum (unum) datum est 
mihı, et eolor eius erat 


aquae, 
Et sumpsi, bibi; 
et ut bibiı, 


cor meum 
stillavit! sapientiam, 


et mens mea adiunxit 


intelligentiam, 


et spiritus meus addidit 
memoriam, 


*etapertum est os meum 


und feank ihn; er indart ich ibn: trank, Be: Fr sprudelte mein Herz 


Kenntnist, 


Br meine Brust hauchte? Weisheit aus, und mein Geist be- 


Bparte dis Ben, (v. 41) und mein Mund öffnete sich und schloß 





Aeth. 1) AR »einflöße«, »tränke« 
3) oder »spie aus«; einige Hss. + »sehr« 


er flößte mir ein« 





5) einige Hss: »bewahrte es und gedachte daran«. 


Arab. Ew. 1) eigentl. 
3) oder »Dinge«. 


Eingeweide« 


Arab. Gild. 1) so B, V: 
3) so B, »Denken« V. 


heil. Abendmahls 


Armen. 


»den er wollte, daß ich tränke« 


»siehe hier« 


1) oder produxit. 


2) so 3% einen Hss,., Tale en: 


»und 
4) wohl = Enmi&noe 


2) eigentl. »meine 


2) Ausdruck bei der Darbietung des 


Fragm,. Syroarab. 1) technischer Ausdruck für theologische »Rechtskunde« 
2) eigentl. »rülpste«, (bei den Arabern eine wohlanstehende Handlung). 


Vs 


V. 


2b 


3 
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Lat. Cap. XIV 41—44 

et non est clausum! 
amplius?, 

- | Altissimus autem? 
dedit?intelleectum quin- 
que viris®, et scripse- 
runt’, quae® diceban- 
tur’, (10ex successione 1 
jynotisf!!, quas!? non 
sciebant!3, 





| Et sederunt! 
XL!5 diebus; 
ipsi autem per diem!$ 
scribebant!?, * 1Snocte 
autem!? 9manduca- 
bant panem!®; |ego 
autem?® per diem loque- 
bar et nocte?! non tace- 
bam. 


Esra-Apokalypse 


Syr. XIV 41—44 
nete sich und 
sich nicht. 

°Der Höchste aber 
gab jenen fünf Män- 
nern Verstand, und sie 
schrieben, was geredet 
wurde, im Zuge in 
Schriftzeichen!, die sie 
nicht kannten, 


* Und 
ich saß dort vierzig 
Tage; sie aber schrie- 
ben am Tage und in 
der Nacht aßen sie Brot 
allein; ich aber redete 
am Tage und in der 
Nacht schwieg? ich 
nicht. 


schloß 


Aeth. XIV 41—44 
nete sich und schloß 
sich nicht mehr'. 

* Und der Höchste 
gab jenen 5 Männern 
Verstand, und sie schrie- 
ben dies alles zum? 
Zeichen, das sie nicht 
verstanden, nach der? 
Reihe. 


Und sie 
blieben dort 40 Tage. 
Und jene nun schrie- 
ben! am Tage "und am 
Abend’ aßen sie Speise®; 
ich aber redete am Ta- 
ge und in der Nacht 
schwieg ich nicht. 


*Und 


| 22Seripti sunt?? 
1% 


°Es wurden aber 








Fragm, Syroarab. sich nicht. (v. 42) Und siehe, der Geist gab 
jenen fünf Männern Verstand, und sie begannen zu schreiben die Reden, 
die ich aussprach in Prophezeiungen, in einer Schrift von Buchstaben, 





Lat. 1) clusum A* 


2) + et locutus sum omnia legis gesta L (3) deus 
autem altissimus L_ 4) + mihi, getilgt S 5) sapientiam MN, + his L 6) + su- 
pradictis L 7) + cum velocitate manus in tabulas buxeas omnia L 8) qui V; 


+amelL 9) + verba legis L (10) CV, ex successionen: S, et successionem L, 
& successiones (Schluß-s über d. Z.M) MN, ex//////cessiones A 11) notis Hilgenfeld 
Bsly, noctis CV, diei noctis(q;) MN, mentis L 12) 9, que CV, -que (geschr.: -q; 
vgl. Anm. 11) MN, quam L 13) -bam L 14) + mecum L 15) ausgeschr. 
quadraginta N, xa V 16) + ieiunantesque L 17) -bat L (18) , et nocte 
(wohl wegen des autem hinter ipsi verändert) wBsly; + reficientes cibo L (19) 
pan. mand. L 20) vero CL 21) SCVL, noctu AMN; + autem L (22) scripserunt L. 


Syr. 1) eigentl. »in Geschriebenem (pl.) von Zeichen« 2) oder »ruhte«. 


Aeth. 1) st. »mehr« einige Hss.: »bis (er gab)e 2) Flemming empfiehlt dafür: 


10 


15 


20 


25 


>. 


.. 


Arab, Ew. XIV 41-44 
nicht (mehr) geschlos- 
sen. 
"Darauf gab der 
Höchste Verstand den 
5 Herzen der fünf Männer, 
daß sie aufschrieben, 
was ich ihnen sagen 
würde, nach der Ord- 
nung der Zeichen der 
10 aufeinanderfolgenden 
Dinge, die sie nicht 
kannten. 


* Und ich blieb 
15 dort vierzig Tage. 

Und 
sie schrieben bei Tage 
und aßen Brot in der 
Nacht, und ich redete 
am Tage und schwieg 
nicht in der Nacht. 


° Und in vierzig Tagen 








Visio VII, 86, v. 6b—$ 7, v. 8 


Arab, Gild. XIV 41-44 
dauernd geöffnet. 


"Und der Herr! gab 
den fünf Männern, wel- 
chemit mir waren, Weis- 
heit, und ich fing an zu 
erzählen, und jene fünf 
Leute machten sich 
daran zu schreiben, 
was ich ihnen sagte, 
und ihre Schrift war 
fremdartig, wie sie? nie- 
mandjemals geschrieben 
hatte, weil der Höchste 
es ihnen gab”. * Und 
wir blieben? dort vierzig 
Tage, wir aßen in der 
Nacht 


und ich berich- 
tete ihnen am Tage. 


* Und sie schrieben, was 
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Armen. XIV 41—44 
et non conelusum est. 

-Et Altissimus dedit 
sapientiam quinque illis 
viris, et seripserunt al- 
ternis dieta signa scrip- 
tura, 


quae nesciebant, 


Et ego sedi ibi dies XL, 


et ıllı diu! seribebant 


"et noctu panem ede- 
bant; et ego de die lo- 
quebar, et noctu cessa- 
bam?, 

- Et seripserunt 





die sie nicht verstanden. Und ich saß dort vierzig Tage; am Tage 


2 


or 


schrieben sie (v. 43) und nur in der Nacht aßen sie Brot; ich aber redete 


am Tage und ruhte! nicht in der Nacht. (v. 44) Und es wurden in diesen 





»als Zeichen« (wohl als Plural zu verstehen); andere LA: »alles, was war, (in 


(Sehrift-)Zeichen, die... 
TRPCHT EN 


getabile Kost. 


Arab. Gild. 1) B,< V 


3) die meisten Hss.: »seiner« 
5) die meisten Hss., außer der besten, + »vesperten sie und« .. 


2) B + >»vor ihnen« 


.c; am deutlichsten so in Hs. Z: @Yf-Ae : Ach? : Hy : 


4) oder »pflegten zu schreiben« 


6) frugale, ve- 


(3) so B, V: »weil dies die 


Gabe des Höchsten für sie war, an Weisheit, mit der er sie auszeichnete« (oder »be- 


sonders begabte«) 


Armen, 1) oder de die 


ausgelassen. 


4) oder »saßen«. 


2) oder quiescebam; viell. hat Hilgenfeld davor »non« 


Fragm. Syroarab. 1) vgl. Syr. Anm. 2. 


YP 


v.*tuol! ® 
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Lat. Cap. XIV 44—47 
autem “lin XL diebus® 
libri? DCCCCIH®. 

* | Et factum est, cum 
completi essent XL4 
dies, et? locutus est (bad 
me® Altıssimus dicens: 





.2 | Priora”, quae® scrip- 


sistı, in palam pone, et 
legant? digni (Pet in- 
dignil®! 


*|Novissimos!! 
autem LXX!2 conser- 
vabis!?, ut tradas eos 
sapientibus de populo 
In his enim 
(15est vena!? intellectus 
et sapientiae fons et 





Esra-Apokalypse 


Syr. XIV 4447 
in jenen vierzig Tagen 
vierundneunzig Bücher! 
geschrieben. * Und [es 
geschah, daß,] als die 
vierzig lage aus waren, 
redete der Höchste mit 
mir und sprach zu mir: 
Diese vierundzwanzig 
Bücher, die ihr zuerst 
geschrieben habt, lege 
offen hin, und es sollen 
in ihnen die lesen, die 
würdig und die nicht 
würdig sind vom Vol- 
ke! * Diese siebzig aber 
sollst du aufheben und 
sie den Weisen deines 
Volks übergeben! 

“Denn 
in ihnen sind die Adern 
der Verständigkeit und 





Aeth. XIV 44—47 
es wurden in jenen 40 
Tagen 94! Bücher ge- 
schrieben. 

* Und darauf, als die- 
se? 40 Tage vollendet 
waren, redete der Höch- 
ste mit mir und sprach 
zu mir?: Dies’, was 
ihr vorher® geschrieben 
habt, mach”? öffentlich, 
und jeder lese es, der 
seiner würdig und der 
seiner nicht würdig ist! 


° Und dies® bewahre, 
um es? den Weisen des 


Volks zu geben! 


*Denn!® 
in ihnen ist die Leuchte 
des Lichts und die 








Fragm. Syroarab. vierzig Tagen vierundneunzig Bücher geschrieben. 
(v. 45) Und siehe, nachdem die vierzig Tage vollendet waren, redete 


der Höchste mit mir und sprach zu mir: 


Nimm von diesen vierund- 


neunzig Büchern, welche ihr geschrieben habt, und tu 24 Bücher bei- 


seite und lege sie in der Öffentlichkeit hin, daß darin die lesen, welche 








2) libros L 


Lat. (1) 9, < in CV, geschr. quadraginta CMNL, xa V; co dieb. quadr. CMNL 
3) SV, DCCCCLXX (LXX auf Ras.) C, DCCCCLXXII (ügenti septua- 


or 
ginta quatuor über d. Z.) A, nongenti (-tos L) quatuor ML, nongenti Ill N 4) geschr. 


quadraginta L 
8) quos L 


5) SA*, < Atty 
9) -gat V, + eos L 
septuaginta N, XXXa L, LXXa V 


(6) y, < Y 
(10) < V 


7) priores libros L, priorum V 
11) -mus A*, -mo L 
3) + illos L 


12) geschr. 
14) + ad legendum L 


(15) S**A, vena est co V, est venia S*C, venia est vo L, veniet MN; + et C, + et 


via vite et L. 


Syr. 1) im Texte sonderbar punktiert. 


Aeth. 1) andere LAA: »91«, »24« 
24« (oder »94«) »Bücher geschrieben« 


2) oder »die« 


4) Hs. Z + »wieder« @HÖN 


3) einige Hss. + »wurden 
5) andere 





15 


20 


25 


ka 4: 
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Arab, Ew. XIV 44-47 Arab, Glld. XIV 44 Armen, XIV 44-47 
schrieben sie vierund- ich ihnen dietierte'. XL diebus libros XCIV. 
neunzig Bücherschrif- 
ten!, Et factum est com- 
"Und als die vierzig pletis XL diebus locu- 
5 Tage zu Ende waren, tus est mecum Altissi- 
redete der Höchste mit mus et dieit: 
mir und sprach: 
Olfenbare Primum 
vierundzwanzig Bücher quod seripsisti, aperte 
10 von den Schriften, die eolloca!, et legent? id 
du zuerst geschrieben digni! 
hast, damit darin lesen 
die Würdigen und die 
Unwürdigen! * Und die 
15 siebzig letzten Bücher *Et secundum 
bewahreauf,sieden Wei- | reserva ad edocendum 
‘sen zu übergeben, die sapientes populi! 
in deinem Volke sind! 
*Denn in ihnen findet * Nam 
20 sich der Sauerteig der et ılla sunt exempla° 
Weisheit und des Ver- sapientiae et fons intel- 





würdig sind vom Volke! KW. 46) Aber die siebzig Bücher sollst da auf- 

bewahren und sie den Weisen deines Volks übergeben! (v. 47) Denn in 

ihnen sind die Adern der Frömmigkeit und des Verstandes und der 
25 Sprudel der Weisheit und des Wissens und des Lichts!. 








u »jenes«e 6) beste Kai »was vor “a leur ist« Mu einige Hss, + »es« 
S) oder vielleicht »diese« 9) oder »sie«e 10) einige Hss. »in welchen ist . 


Arab. Ew. 1) oder »Bände von Büchern«. 


Arab. Gild. 1) hier endet dieser Text in beiden Hss. 

Nachschrift: »In Frieden vom Herrn. Amen; und Lob Gott immer in Ewigkeit 
(bis hier nur Hs. V, < B). Beendigt ist das erste (< V) Buch Esras, der da heißt 
El-Useir (< B). Durch die Gnade Gottes, Lob ihm! und mit seiner Hilfe, ihm ewig 
der Preis!« (diese Danksagung aus Hs. V, in Hs. B etwas verändert). 


Armen. 1) oder manifesta, revela 2) oder legant 3) oder parabolae. 


Fragm. Syroarab. 1) vgl. Syr. Anm. 1; aus dieser Stelle wird erschlossen, daß 
das Fragment aus dem Syrer übersetzt ist. 
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Lat. Cap. XIV 47. 48 
(Igeientiae fumen?, 


v.5°| Et feci sic?. 


Eece loquere CMN ; 
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Syr. XIV 47 

die Quellen der Weis- 
heit und der Flußr! 
der Erkenntnis. | Und 
ich tat so im siebenten 
Jahre, in der sechsten 
Wochenach fünftausend 
Jahren der Schöpfung 
und drei Monaten und 
zwölf Tagen. 





Schluß. 


| Und damals? wurde 
Esra entrückt und an 
den Ort derer geführt, 
die ihm gleichen, nach- 
dem er alles dieses? ge- 

schrieben. 
| Er wurde 


Aeth, XIV 47. 48 
(Quelle der Weisheit und 
des Erkennens wie ein 
Fluß. * Und ich tat so 
ım vierten Jahre von 
den Wochen der Jahre! 
nach dem Jahre der 
Schöpfung im 5000 sten 
Jahre?, im “zehnten der 
Finsternis, im dritten 
Monat und Fam 22ten 
Tage? davon?, 


Und an dem Tage 
wurde Esra aufgehoben 
und hingeführt an den 
Ort derer’, die gleich 
ıhm (sind), nachdem er 
alles dies geschrieben 
hatte. Und er wurde 





Fragm. Syroarab. (v. 48) Und ich tat also. Im! siebenten Jahre von 
der sechsten Woche und? nach fünftausend Jahren und drei Monaten und 
zweiundzwanzig Tagen (v. 49) wurde? El-Useir entrückt und hingeführt 





Lat. (1) scientia (-cie L) luminis VL 


miei dfis (von ut an auf Ras.) C, et feci siecut preceperat m dominus L. 





(2) yV, < MN, et feci sieut precepit 


Schlußbemerkungen: explieit liber quartus Ezrae homini di S, explieit liber quar- 


Syr. 1) mit Ceriani, 1. Im st. EdImas »Licht« 
nämlich den eben bezeichneten Tagen 


Aeth. 1) zwei Hss. + »in der fünften Woche und« 


3) plur. 


tus A; w geht ohne weiteres zum Text der sogen. Capp. XV. XVI des IV Esra über: 
et (Et L) dieit m (ad me L). Ecce (Hee L) loquere VL. 


2) eigentl. »an ihnen«, 


2) < einige Hss.; Z w 


10 


15 


20 


10 


Arab, Ew. XIV 47 
standes und das weite 
Meer der Erkenntnis. 
Und ich lebte sechsund- 
siebzig Jahre nach fünf- 


tausend und fünfund- 
zwanzig ‚Jahren! der 
Erschaffung der Ge- 


schöpfe, im dritten Mo- 
nat?, am zweiundzwan- 
zigsten "Tage davon. 


Und [siehe] Esra ward 
aufgehoben und genom- 
men in das Land der 
Lebenden, der ihm Glei- 
chenden, und er schrieb 
diese Dinge allesamt. 

Und er ward 


Visio VII, SS, 48 9, v.2 


Arab. Gild,. Ist beendigt 


Schluß. 
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Armen, XIV 47-50 


ligentiae et scientiae, 


* Et feci sie anno quarto 
seeundum hebdomadem 
annorum post quinque 
millia annorum cereatio- 
nis mundi et duo men- 
ses dierum. 


Et ipse Ezra eleva- 
tus est et sublatus ad 
chorum! similium suo- 
rum [.. .]?. Seripsi hoc? 
omne 


"et nuncupatus 


an den Ort derer, die ihm gleichen, nachdem er alle diese Dinge ge- 


schrieben hatte. 





»im 5000 sten Jahre von den Jahren der Schöpfung, in der fünften Woche« (3) hier 


noch viele kleine Verschiedenheiten der Hss. 


EmE st. jme 


_ Arab. Ew. 1) oder dem 5025 sten Jahre 


erneuert: 


5) andere LA: »zu denen«. 


dahinter noch etwas ausradiert. 


Armen. 1) oder turmam 


Fragm. Syroarab. 1) oder »Und ich tat also im siebenten Jahre . 
Und nach fünftausend Jahren... .« 


2) wohl zu tilgen. 


2) Zusatz: cum sanctis et iustis 


4) eigentl. »in 92 Tagen«, aber ]. 


2) dahinter ausradiert und dann 
N & halt als »der Erschaffung der Geschöpfe, im Monat«; 


3) oder haec omnia. 


.. Woche 


3) oder 1. »(Und) es wurde« 
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Lat. ist beendigt 


Arab. Ew. XIV 47 
genannt Feststeller des 
(Gesetzes und des Ver- 
ständnisses und der Er- 
kenntnis des Höchsten 
— welchem (gebührt) 
der Ruhm und die Kraft 
in Ewigkeit. Amen!. 





-. 


Esra-Apokalypse. 


Syr. XIV 47 

aber Schreiber der Er- 
kenntnis des Höchsten 
genannt bis in Ewig- 
keit der Ewigkeiten. 

Zu 
Ende ist die erste Rede 
Esras. 





Arab. Gild. ist beendigt 





Visio VII, $ 9, v. 2 


Aeth. XIV 48 
Schreiber der Weisheit 
des Höchsten genannt 
bis ın Ewigkeit der 
Ewigkeit!. 


Armen. XIV 50 
sum seriba Altissimi, 
cui gloria in aeternum, 
Amen. 








Fragm. Syroarab. (v. 50) Und darum wurde er Schreiber des Wissens 
des Herrn genannt auf ewig. 





Arab. Ew. 1) dahinter die Schlußbemerkung: 
Buche Esras, des Schreibers des Gesetzes; und ihm folgt das zweite. 


Aeth. 1) Hs. Z (und andere?) + »Amen«. 


»Ende der ersten Schrift vom 


Und der Dank 


(gebührt) dem Geber des Verstandes immerdar in Ewigkeit. Und es war seine 
Vollendung am siebenundzwanzigsten Tage des Monats Baramhät (= Parmute, kop- 


tisch), im Jahre tausendeinundfünfzig der heiligen Märtyrer. 
sündigen Abschreiber und den übrigen Taufkindern! 


OÖ Herr, vergib dem 


Amen«. 


Beilagen, 


I. Griechische Citate'. 


Zu Visio Il, S 8 v. Ti (Cap. V, v. 35, hier 8. 72): Clemens Alerxan- 
drinus Strom. III, 16, 100 (ed. Stählin 1906, S. 242 [Gr. Chr. Schr. 
Bd. 15]): 

dıa Ti yao 00x dydvero n untoa TS untoocs uov tapos, va wm 
Id» To» uoxdov too laxoß zal To» x0nov tod yivovs looanı:; 

Eodoas 0 roopNTns Alyeı. 

Zu Visio 11l, $ 14 (Cap. VII, 103, hier 5. 192): Constitutiones apo- 
stolicae II, 14 (ed. r. de Tagarde, Lipsiae, Londini 1862 2.0 26): 

Ei de nategeg urig Tixvov 0V Tuumgodvrat, oUTE viol Urko 
rariomv, Ö7Aov os ovre yuralzes Unto ardomv, ovre olziraı 
Unto dEoXoTo», 0UTE GvyYerels Önto OvYYEvOV, oVTE plloı Unto 
pilov, ovre dixawı (a. LA dixauoc) Unto adixwv' E22 !xaorog 
Unto Tod olxsiov Eoyov Tov Aöyov arwurndnoeren. 

Zu Visio Ill, $ 23, v. 5 (Cap. VIII, v. 23) vgl. das S. 230 abge- 
druckte Citat aus Oonstitutiones apostolicae VII, 7. 


II. Lateinische Citate:. 


1. Zu Visio II, $ 5, v. 2 (Cap. V, 42): Ambrosius de bono mortis X 


(Migsne PL XIV, S. 588 B S 46): 

[Denique et scriptura habitacula illa animarum promptuaria nun- 
cupavit, quae occurrens querelae humanae, eo quod iusti qui prae- 
cesserunt videantur usque ad iudicii diem, per plurimum scilicet 
temporis, debita sibi remuneratione fraudari, mirabiliter ait] »coronae 


1) Die Citate 1 und 2 hätten besser ihren Platz aufS. 72 und 192 des Textes 


gefunden. 


2) Von diesen ist nur das aus Ambros. de bono mortis XII oben auf S. 148—151 


abgedruckt, weil es für die Vergleichung dort besonders wichtig ist. — Das 
obige Verzeichnis ist nicht so gemeint, daß alle Stellen sicher Citate sein müßten; 
es ist dies sehr zweifelhaft z. B. bei Nr. 4 und Nr. 16, vgl. Einl. S. XLV. 
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esse similem illam iudieii diem, in quo sieut non novissimorum 
tarditas, sie non priorum velocitas«. 

Zu derselben Stelle Vis. II, $ 5, v. 2: Opus ümperfectum in Matthaeum 
bei Ohrysostomus (ed. Montfaucon t. VI) hom. XXXIV: 

(Dieit enim propheta Ezra..... dieit| omnium sanetorum nume- 
rum esse quasi coronam; sicut enim in corona, cum sit rotunda, 
nihil invenias quod videatur esse initium aut finis, sic inter sanctos, 
quantum ad tempus in illo saeculo, nemo novissimus dieitur, nemo 
primus. — (kein wörtliches Citat). 

Zu Vis. II, 8 6, v. 1—7 (Cap. V, 50—55): Ambrosius de bono mortis X 
(5. 588 D, $ 46): 

[Comparavit enim utero mulieris partus huius saeculi, quoniam 
»fortiores sunt qui in iuventute virtutis nati sunt, infirmiores qui 
in tempore senectutise. Defecit enim multitudine generationis hoc 
saeculum, tanquam vulva generantis et tanquam senescens creatura 
robur iuventutis suae velut marcenti iam virium suarum vigore 
deponit. 

Zu Vis. 11, 86, v. 6f (Cap. V, 54f): Oyprianus ad Demetrianum (ed. 
Hartel Bd. I S. 352): 

[Illud primo in loco seire debes,] senuisse iam saeculum, non illıs 
viribus stare, quibus prius steterat, nec vigore et robore ipso valere, 
quo antea praevalebat. 

Zu Vis. III, $ 2, v.4 (Cap. VI, 41): Ambrosius de spiritu sancto Il, 6 


(Misne PL XVI, S. 753 B, $ 49): 


[quia ereatur spiritus, Esdras nos docuit, dicens in libro tertio:] 
Et in die secundo iterum creasti spiritum firmamenti. 

Zu Vis. III, $ 5, v. 3 (Cap. VII, 28) Ambrosius de bono mortis XI, 
(5. 591 A) — Anspielung: 

[Esdras revelavit secundum collatam in se revelationem] iustos 
cum Christo futuros et cum sanctis. 

Zu Vis. II, $ 5, v. 3—5 (Cap. VII, 28—30) Ambrosius, Expositio 
evangelüi sec. Lucam, (Migne PL XV, S. 1536 CO): 

[Sie dominus noster Jesus nominatus est antequam natus, cui 
non angelus, sed pater nomen imposuit.] Revelabitur enim, inquit, 
fillus meus Jesus cum iis, qui cum eo, iocundabuntur qui relieti 
sunt in annis quadringentis. Et erit post annos hos, et morietur 
filius meus [Christus Jesus] et convertetur seculum. 

Zu Vis. III, 85, v. 7f (Cap. VIII, 32f) Ambrosius de bono mortis X 
(5. 588, A—C, 8 45f): 

[Siquidem et in Esdrae libris legimus: Quia cum venerit iudieii 

dies, reddet terra defunetorum corpora et pulvis reddet eas quae 


Ale du 4 
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in tumulis requiescunt reliquias mortuorum:) et habitacula, inquit, 
reddent animas, quae his commendatae sunt, et revelabitur Altissi- 
mus super sedem iudicii. |Hae sunt habitationes, de quibus dieit 
Dominus, multas mansiones esse apud patrem suum, quas suis 
pergens ad patrem discipulis praepararet. Sed Esdrae usus sum 
seriptis, ut cognoscant gentiles ea quae in philosophiae libris miran- 
tur, translata de nostris..... . Denique et scriptura habitacula 
illa animarum] promptuaria [nuncupavit]. 

Zu Vis. III, $ 5, v. 11—20 (Cap. VII, 36—42) Ambrosius de bono 


mortis XII (S. 592 A, $ 52) — freie Verwendung der Gedanken 
der Esra-Apokalypse: 
Ibimus eo, ubi paradisus est iueunditatis,..... ubi nullae nubes, 


nulla tonitrua, nullae coruscationes, nulla ventorum procella, neque 
tenebrae neque vesper neque aestas neque hyems vices variabunt 
temporum. Non frigus, non grando, non pluviae, non solis istius 
erit usus aut lunae neque stellarum globi, sed sola Dei fulgebit 
claritas. Dominus enim erit lux omnium. 
Zu Vis. II, $ 11, v. 1—$ 13, v. 2 (Cap. VII, 78—101) Ambrosius 
Ad Horontianum Ep. 34 (Migne PL XVI, S. 1074 B) — Anspielung; 
[De quo tibi Esdrae librum legendum suadeo, qui et illas philo- 


-sophorum nugas despexerit; et abditiore prudentia, quam collegerat 


ex revelatione, perstrinxerit]) eas (= animas) substantiae esse su- 
perigris. 

Zu Vis. III, $ 11, v. 1 (Cap. VII, 78) Pseudo- Ambrosius, Altercatio S. 
Ambrosii (Caspari, Kirchenhistor. Anecdota S. 288, 113 und James, 
Introduction, S. XXXV): 

[Et Esdras similiter testatur:] Nune de morte sermo est: Quando 
profeetus fuerit terminus sententiae (??) Altissimi, ut homo moriatur, 
recedente spiratione de corpore, ut revertatur ad eum qui dedit ei 
adorare gloriam Altissim .... 

Zu Vis. III, $ 11, v. 4—14 (Cap. VII 80—87) Ambrosius de bono 
mortis X (8. 588 D. 589 A) — zum Teile freie Wiedergabe der 
Gedanken: 

[Ergo dum expectatur plenitudo temporis,] exspectant animae re- 
munerationem debitam. Alias manet poena, alias gloria; et tamen 
nec illae interim sine iniuria, nec istae sine fructu sunt. Nam et 
illae videntes servantibus legem Dei repositam esse mercedem gloriae, 
conservari earum ab angelis habitacula, sibi autem dissimulationis et 
contumaciae supplicia futura, et pudorem et confusionem; utintuentes 
gloriam Altissimi erubescant in eius conspectum venire, euijus man- 
data temeraverint. [Sieut enim praevaricatio Adae, ita et confusio;] 

Y8%# 
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zu Vis. III, $ 12, v. 3—$ 13, v. 2 (Cap. VO, 91—101) Ambrosius 
de bono mortis X1 (S. 589 B—590 B) — meist freie Wiedergabe 
der Gedanken: 

Justarum autem anımarum per ordines quosdam digesta erit lae- 
titia: Primum, quod vicerint carnem nec illecebris eius inflexae sint. 
Deinde, quod pro pretio’sedulitatis et innocentiae suae, securitate 
potiantur, nec quibusdam sicut impiorum animae erroribus et per- 
turbationibus implicentur atque vitiorum suorum memoria torque- 
antur et exagitentur quibusdam curarum aestibus. Tertio, quod 
servatae a se legis divino testimonio fuleiantur, ut factorum suorum 
incertum supremo iudicio non vereantur eventum. Quarto, quia 
incipiunt intelligere requiem suam et futuram sui gloriam praevidere, 
eaque se consolatione mulcentes, in habitaculis suis cum magna 
tranquillitate requiescent stipatae praesidiis angelorum, Quintus 
autem ordo exultationis uberrimae habet suavitatem, quod ex hoc 
corruptibilis corporis carcere in lucem libertatemque pervenerint, et 
repromissam sibi possideant hereditatem ...... Denique sexto ordine 
demonstrabitur is, quod vultus earum sicut sol incipiat refulgere, 
et stellarum luminibus comparari; qui tamen fulgor earum corrup- 
telam iam sentire non possit. Septimus vero ordo is erit, ut ex- 
sultent cum fiducia et sine ulla cunctatione confidant et sine trepi- 
datione laetentur, festinantes vultum eius videre, cui sedulae servitutis 
obsequia detulerunt: de quo innoxiae conscientiae recordatione 
praesumant gloriosam mercedem laboris exigui, quam ineipientes 
recipere cognoverunt indignas esse huius temporis passiones, quibus 
remunerationis aeternae gloria tanta refertur. »Hic ordo«, inquit, 
animarum, quae sunt iustorum, quas etiam immortales non dubitavit 
dicere in quinto ordine; »eo quod spatium, inquit, incipiunt reci- 
pere fruentes etimmortales.« Haec est, inquit, requies earum per 
septem ordines, et futurae gloriae prima perfunctio (l. perfructio?), 
priusquam in suis habitationibus quietae congregationis munere 
perfruantur! Unde ait Propheta ad Angelum: »Ergo dabitur 
tempus anımabus, postquam separatae fuerint de corpori- 
bus, ut videant ea quomodo (!) dixist. Et dixit Angelus: 
Septem dies erit libertas earum, ut videant, in septem 
diebus, qui praedicti sunt sermones, et postea congrega- 
buntur in habitaculis suis.« 
zu Vis. III. $ 14, v. 1—8 (Cap. VII, 102—105) Anspielung bei 
Hieronymus contra Vigilantium (ed. Vallarsius t. II, col. 392f, vgl. 
James, Introd. S. XXXVf): 


(Tu vigilans dormis et dormiens seribis, et proponis mihi librum 





15. 


16. 
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apoeryphum, qui sub nomine Esdrae a te et similibus tuis legitur, 
ubi seriptum est] quod post mortem nullus pro aliis audent de- 
precari; [quem ego librum nunquam legi.) 
zu Vis. 111, $ 20, v. 7—$ 21, v. 4e (Cap. VIII, T—11) Pseudo- Am- 
brosius, Altercatio (Caspari 5. 228, 120 und James 5. XXXV): 
(Item Esdras:]) Solus enim tu es deus, et una plasmatio nos sumus 
manuum tuarum, sicut locutus es. Quoniam visitas nune in matrice 
plasmatum corpus et praestas membra, conservatur in igne et aqua 
tua ereatio. Novem mensibus patitur plasmatio ereaturae tuae en 
quae in ipso creata est, ut servetur. Et quando iterum reddit 
matrix quae in ea creata fuerint, imperasti, ut ex his membris, hoc 
est mammillis, praebeatur lac, fruetum mammillarum, ut nutriatur 
quod plasmatum est in utero. 
zu Vis. III, $ 23, v. 2 (Cap. VIII, 20) Tertullianus de praeseriptione 
haereticorum 3 (ed. Oehler S. 550): 
[Tu ut homo extrinsequus unumquemque nosti; putas, quod vides, 
vides autem quousque oculos habes; sed »oculie, inquit, »Domini altie. 


zu Vis. IV, $5, v.2—8 6, v. 6 (Cap. X, 6—24) Ambrosius de excessu 
Satyri, 1, 64—69 (Migne PL XVI, S. 1310 B—1312 A): 

Scriptum est enim, in communi dolore proprium vacare debere: 
neque enim prophetico sermone uni illi mulieri, quae figuratur, 
sed singulis dieitur, cum ecelesiae dietum videtur.... Stulta, inquit 
super omnes mulieres, nonne vides luctum nostrum, et quae nobis 
contigerunt? quoniam Sion mater nostra omini tristitia contristatur 
et luget validissime et nunc, quoniam omnes lugemus, et tristes 
sumus, quoniam omnes contristati sumus: tu vero contristaris in 
filiıo. Interroga terram, et dicet tibi, quoniam haec est quae debeat 
lugere tantorum casum super eam germinantium: et ex ipsa, inquit, 
ab initio omnes nati, et alii venient, et ecce pene omnes in perdi- 
tionem ambulant, et in exterminium fit multitudo eorum. Et quis 
ergo debet lugere magis, nisi quae tam magnam multitudinem per- 
didit, quam tu, qui pro uno doles?.... 


- Sed iam audiamus quae scripta sunt: Nunc, inquit, retine apud 
temetipsam dolorem tuum, et fortiter fer, qui tibı contigerunt casus. 
Si enim iustificaveris terminum Dei, et filium tuum recipies In 
tempore, et in mulieribus collaudaberis .... . 


Sed ecce dicentem scripturam audio: Noli facere hune sermonem, 
sed consenti persuaderi. Qui enim casus Sion? Consolare propter 
dolorem Hierusalem. Vides enim, quia sancta nostra contaminata 
sunt, et nomen quod invocatum est super nos, pene profanatum est, 
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etiuvenes nostri contumeliam passi sunt, et sacerdotes nostri succensi 
sunt, et Levitae nostri in captivitate fuerunt, et mulieres nostrae 
contaminatae sunt, et virgines nostrae vim passae, et iusti nostri 
rapti, et parvuli nostri proditi sunt, et iuvenes nostri servierunt, 
et fortes nostrı inyalidi facti sunt, et quod omnium maius, 
signaculum Sion, quoniam resignata est de gloria sua, nunc 
et tradita est in manibus eorum, qui nos oderunt. Tu ergo excute 
tuam multam tristitiam et depone abs te multitudinem dolorum, ut 
tibi repropitietur Fortis, et requiem faciat tibi Altissimus requietione 
dolorum. 
zu Vis. VI,S 9, v. 2 (Cap. XII, 40) Commodianus, Carmen Apolo- 
geticum 943 (vgl. James, Introd. S. XXXI) — vielleicht Anspielung: 
Ex duodena tribu nove/m) semis ibi morantur. 
zu Vis. VI, $ 9, v. 3b. 8 (Cap. XIII 42. 47) Commodianus, Instruc- 
tiones 11, 1, 28f — vielleicht Anspielung: 
Omnia complentes legis. 
Transire iubentur ad Dominum partibus istis. 
Exsiceat fluvium quibus sieut ante traiectis. 


20. zu Vis. VII, $ 2, v. 7 (Cap. XIV, 9) Ambrosius de bono mortis XI 


(S. 591 A): 

[Non timeamns igitur recipi ab hominibus, non vereamur illum 
debitum ab omnibus finem, in quo Esdras remunerationem suae 
devotionis invenit, dicente ei Domino:] »Tu enim recipieris ab 
hominibus et conservaberis residuum cum filio meo et cum simili-, 
bus tuise, 


21) zu Vis. VII, $ 7, v. 2b (Cap. XIV, 43) Priseillianus de fide ‘et apo- 


eryphis (ed. Schepss S. 52; vgl. James, Introduetion S. XXXV): 
[eum] per diem loquens et nocte non tacens [scriberet). 


III. Prolog aus Codex Legionensis. 


Des geschichtlichen und sprachlichen Interesses wegen teile ich hier 


die älteste »Einleitung« in den IV Esra mit, welche die HS L = Legio- 
nensis enthält!; vgl. darüber meine Einleitung $ 11 im allgemeinen 


und S. XXIII Anm. 1. 


1) Die Interpunction habe ich geglättet. Der Abschnitt ist ein klassisches 


Beispiel für den Übergang des Mönchslateins ins Romanische, specieller ins 
Spanische. 





Beilagen. Ill. Prolog aus Codex Legionensin 439 


INCIPIT PREMIUM PREFATIO IN LIBRO ESDERE FILIUS CUSsI 
PROFETE. 


ı 

Hesdre filius Chusim hystorias librorum seribens atque alter legislator mm post 
moysen fuit. Hic enim iuuenis de ihlm cum ioachim regi /// iude transmigratus ent 
in babilonem, et dum ibi dege[re]ns uitam, in omni animo «no deum adhereret, 
sanctitatem atque insticin prosecutus est. Castus corpore et benignus mente, 
assiduus in oratione, spiritu humilis, anima religiosus deoque timoratus, Pro 
captiuitate isrt ac in gentibus dispersione ualde condolens et ihtm dieidiumque, et 
syon desolatio incessanter lugens. Iste autem post captiuitaten populi iert et 
legem domini incensam a gentibus caldeorum, inspirante domino ac iubente ex 
sua memoria legem renouauit. et ebraicarum litterarum elementa adinuenit et 
iudeos legere ac meditare docuit. Denique hoc modum aceidendi causa fuit legia 
renouatio, uoluntate dei uera et iusto imperio. Interen dum hic esdra supra 
memoratus sepius dominum pro aflietione isrt deprecaretur, et cur tale ei cası 
euenerit, uiä dei atque iudieium inuestigari nosse uoluit, angelus uriel ad eum 
mittitur. qui ei multa misteria dei indicauit et finem seculique signorum doeuit. 
In campo ergo ardaph foris babilonia ciuitas profieiscere precepit et ieiunare 
septem diebus iussit, panem et carnem non manducare ei imperat et de floribus 
campi et erbis uespere reficiat. Que: peractis diebus septem multe uisiones uidit; 
quo iterum tres adhuc diebus in campo residere angelus ei admonuit. Quibus 
completis. gratias deo agens, psallebat, subter arborem querei residebat. Dominus 
locutus est ad eum de rubo. Quibus ille surgens protinus adorauit. Tunc popo- 
scit a deo legem renouari; et dominus iubet eum tabulas buxeas preparari, et 
quinque uiros nominatos ut legem scribentes arceseri!. Quo impleto, datus est 
ei bibere calix plenus aque et color eius uelud ignis. Quo hausto cor eius eruc- 
tauit spiritus sanctus, et loquebatur de memoria cordis sui omnem legem. Viri 
quinque scribentes in tabulis cotidie ieiunantes in quadraginta diebus perficientes 


legem. Dococ.mır, libros scripserunt, quem ex eis LXa libros elegit dominus et 
legere eos doctos populi iussit, quia in eis continetur sapientie fons et scientie 
lumen. Hec autem renouatio legis post xxx& annorum desolationis iherusalem 
fuit. Quia enim inter hunc esdre filius cusi, qui legem domini renouauit, et ille 
alium esdre secundus filius Saraie, qui reuersus est cum zorobabel et populi israel 
de captiuitate, sunt ferme inter ambos annij////j/,/// quinquaginta. 


INCIPIUNT BREBIS CAPITULACIO IN LIBRO ESDRE PROPHETE. 


I. Trieesimo captiuitatis ihm anno esdre propheta filius cusim in babilon 
recumbens in cubili suo, uidens desolationem syon et habundantiam babiloniorum, 
cum timore et spiritu meroris locutus est coram deo, conmemorans de inicio creature 
adam. et de diluvio noe et abraham ysacc etiacob et dd. et isrti peccatisque et 
gentibus. 


II. Angelus huriel ad esdre mititur et sie eum adloquitur: quod non potest 
homo uiam altissimi inuestigari. Responsio esdre: quia melius erat homo non 


1) über d. Z., von 2° Hd. 
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esse quam pro peccatis mala pati. Verba angeli ad eum: quod granum mali 
seminis seminatum est in corde ade et stirpe eius pro transgraesione precepti 
dei, et quod dominus in statere ponderabit seculum, reddens iusto iudicio. 


III. Responsio hesdre ad angelum. intelligere rogat, que transierunt tempora 
signorum, si plus essent quam remanserunt. De angelo iubente esdre in dextera 
parte stare: et ecce fornax ignis et nubs pluuiarum gutte. Angelus de hac uisione 
hesdram instruit, eo quod tempus ueniet, in quo ueritas abscondetur et impietas 
multiplicabitur. Sole (!) nocte oritur, ligno sanguis distillat, et lapis uocem dabit. 
Esdre conturbato et ab angelo confortato, septem diebus ieiunare esdre angelus 
iussit. Salatiel dux iuda ad exdram! uenit, et quare uultus eius sit pallidus, 
interrogat; eibi confortari eum jeogit, quia ipse solus in isrt propheta remansit. 
Esdre ei dieit, ut diebus septem deum non accedat, et de anima et spiritu esdre 
coartari cepit deoque orari; de angelo ad illum missus (!) adloquitur: Quare 
tantum te affligis pro isrt inpossibile dei iudicio scire? 


IV. De angelo narrante de inimicis creaturarum, seculi et finis eius esse per 
dei imperium. Responsio esdre, ut seiret signorum finis seculi. Tune angelo iussit 
esdre stare et uox magna ut aquarum multarum facta est dicentis: Varia miracula, 
que in fine seculi fient, et qui rectus est, coram domino saluabitur. Septem diebus 
esdre jeiunare iubetur. 


V. Esdre iterum cepit orare deum et loquere coram eo de condicione crea- 
ture; eo quod dominus creauit omnia in septem diebus. et de beemoth et leuiathan 
magne cetee, et locis in quibus sunt adeo positi segregati cum unius ab alterutro, 
et de isrt quod ipse sit precio dei? et gentes ut nichil sunt. 


VI. Angelo ad esdra iterum ueniens ei loquitur de parabola mari et ciuitate, 
et aditus eorum uie angusteque et periculose, et quare cum sit homo corruptibilis 
inquiret scrutari rebus, que uentura sunt; et quod dominus ‚precepit seruare 
mandata eius homines ut uwiuant, et ipsi negligentes eam miseri proiecerun 
wiam uite. | 


VII. De tempore, in quo signa jam predicta incipient fieri. et quia reuelabitur 
ihs filius altissimi, et iocundabuntur super eum, qui illum expectauerunt; et de 
consummatione seculi et resurrectione mortuorum, et de iuditii diem (!) et securitas 
iustorum et tormenta impiorum. 


VII. Docente angelo esdre, eo quod iusti pauci sunt. et impii plures, quomodo 
argentum plus quam aurum largitus est, et cetera metalla uaria indicat; quod 
iocundatur dominus super iustos pauci qui domini® precepta obedierunt, et impii 
non curabitur; de eorum [pena, sed quasi uaporis fumi ardentis perituri sint. 


1X. Hesdre rogat scire, ut si animas hominum exeuntes de corporibus con- 
seruati sunt, aut quando pro delictis eruciandi erunt; uerba angeli ad eum: quia 
omnium anime a domino? profeeti erunt, quando de corporibus exeunt, adorantes 
gloriam dei, impiorumque animas septem uiarum cursu aflictique arripient, et 
iustorum autem anime septem ordines cum gaudio felieitatis transitum deam- 
bulatio habebunt. 


1) 1 adextra, 2’ ad exdrä. 2) über d. Z., 10 Hd. 3) 1° diim, 20 di. 
4) wohl = ad dominum. 
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X. De interrogatio hesdre angelum, ut #i in diem inditii alio aliquem unlent 
excusare aut pro illo dominum rogare; uerba angeli ad eum: dies enim indieii 
audax est, non uacabit aliquis pro alio intercedere, sed iudieio reoto inm posito 
a deo. responsio hesdre ad angelo: et quomodo expatres multi pro aliis oranten 
exauditi sunt. Uerba angeli ad eum: dies uero indieii finis est iam omnium 
seculorum, 


XI. Responsio esdre ad angelum. quia dominus pius et misericors est super 
erenturam suam et quem uult subueniat. Verba angeli ad eum: Vtique est! Sed 
tamen in hoc seculo dominus parcet penitentibus, et propteren duo/// seculn #tatuit, 
quia in ipso uenturo seculo iudicium iam est; ob hoc pauei saluabuntur et multi 
eruciabuntur. 


XI, Oratio hesdre ad dominum pro filiis isrt ut indulgeret peceatis eorum. 
Verba angeli ad eum, quod deus ! sit gubernator omnia. Responsio esdre ad an- 
gelum. Vt dominus misereatur creature sue; flagitat quam ad imaginem suam ereare 
dignatus est. Verba angeli ad eum, quod iustis paratum sit regnum et iniustis 
suplicium. 


XII. Responsio esdre ad angelum ut tempus signorum futurorum intelligere//\/ 
obtat. Verba angeli ad eum: quia mirabiliorum signa uaria sunt in seculo piis 
et impiis manifestis. de iussione, angeli esdre, egredi de eiuitate babilonis in 
campo ardaph, ubi ieiunans diebus septem, panis et caro non edere sed flos er- 
barum campi uespere eiboque reficere. 


XIV. De profectione esdre ad campum de ciuitate, et jeiunans septem diebus 
ac sine intermissione limplorans dominum. de uisione mulieris lugebriä plorans 
filio suo diebus nupciarum mortuo. de castigatione esdre mulieris consolantem eam, 
quam magna euenerunt filiis isrt mala. 


XV. De uultu mulieris splendidi; de facto//////? et uoce illius magno; de eiui- 
tatis a fundamentis edificio uisa. Esdre timore magno correptus angelo uriel 
inuocat. de aduentu angeli ad esdre confortans eumque docuit, quia mulieri quam 
uidisset flere ipsa sit syon que edificatur. 


XVI. De esdre somnio: aquilam se uidisse ducdecimque alas habentem et capita 
tria; et de euulsio alarum aquile, suceisioque capita. De leene rugiens egressa 
de silua, uocem ut homo loquens et aquilam de turpis exprobrans. 


XVII. Deprecatio esdre ad deum ut intelligat aquile uisionemque et leonis; 
angelus interpretatur ad esdre somnium, eo quod sit dignus intelligere qu& danielo 
non sunt manifesta® de alee aquile et capita quod regnauerunt in mundo, et leo 
quod uere ipse sit filius. 


XVIH. De aduentu populi isrt ad esdre in campo rogantes illum reuerti in 
ciuitate. de uerbis esdre3 ad eos consolantisque redierunt. lterum de uisio esdre 
somnium, uirum de mare cum nubibus celi se uidisse ascendentem, et impiorum 
cetus congregati belligerantem* cum gladio; de ore suo igneo egredientem et 
eos simul conburentem. 


1) über d. Z. + ipse von 2° Hd. 2) auf Rasur. 3) 2° Hd. a. R. 
4) auf Rasur. 
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XIX. Esdre dominum deprecatur, ut uisionem intelligat. Angelus interpre- 
tatur ei somnium, quia hominem de corde maris ascendentis quem uidit, ipse est 
saluator mundi Xristus filius dei, qui in gladio oris sui igneo quod est precepta 
legis impiosque disperdet et infideles et pacificos credentes iustos liberabit. 


XX. De comoratione esdre adhuc in campo; sedebat sub arboris quercum, et 
uox locuta est ad eum de rubo, conmemorans de moysi in montem synai; et iubet 
esdra corripere populi isrt ut ambulet in uia domini. deprecatio esdre ad do- 
minum: rogat ut legem incensam renouet. dominus esdre precepit ut tabulas pre- 
paret buxeas et eligeret quinque uiros a deo nominatos ad legem domini in ta- 
bulis conscribendam. 


XXI. De explanatione legis rituque mandato domini ad filios isrt esdre lo- 
quitur. et de uiris quinque arcesitos secum esdre in campo detulit. de calix ut 
aqua pleno et colore igneo esdre bibere dato, continuoque spiritu sancto corde 
illius repleto; aperto ore suo loquebatur uerba legis domini de memoria cordis 
sui, et uiri quinque in tabulis buxeis conscribentes in XLa diebus uniuersam le- 
gem perficientes libros noningentos et IIlI. de iussione domini esdre, ut LXXa libri 
nouissimi debet esse sapientes meditaturi, quia hii sunt fons scientie et luminis 
charitatem! et uiam uite. 


XXH. ?Visio prophecie ad esdre. dominus loquitur eo quod missurum esset 
dominus in terra gladium, famem, mortem et interitum, ut et sanguis innocens 
uindicetur. Egipto uariis plagis percutere dominus ut prius dieit et romphearumque 
gladii peccatores disperdi uaticinat. Arabum nationes exire ab aquilone. et assi- 
riorum terras deuastare et fortiter exterminare nunciat. 


XXIII. Nubes a quator angulos terre uenire dicit plenas ire domini, et effun- 
dent super terras sidus copiosum et sanguinis humano usque ad equi uentrem et 
camelis poplite erit. et nimbi multique et gladios uolantes fient exterminari 
babilon et asia pro. fornicatione sua. et opera mala. captiuas et deuastatas erunt 
indicat. 


XXIV. Ve, dieit babilon et asia egipte et syria; plangere mulieres iubet; 
amicte saccis pro interfectis earum gladioque. et iram, que a domino mittitur, quod 
non potest repellere. In gladio et famis consumentur homines, et desolabitur 
terra, paucique remanebunt in ea narrat. 


XXV. Audire iubet serui domini et intelligere sermo domini et non esse in- 
ereduliÄ, quia omnia a deo dicta uenient super terra. parati esse populus dei 
precepit ut incole eos adsimilat, quoniam que sunt in terris cuncta relinquentur. 
Non debet se peccator fiustificare, quia dominus nouit cogitationes cordis et ho- 
minum facta. Ipse ereauit celos et terram et spiritum® posuit in homine. Ve 
qui peccant! dominus iudex est, timere illum decet. 


Finit#, 
1) viell. 1. claritatem. 2) Von hier ab Einleitung zu V. VI Esra 
(= IV Esra Cap. I. I. XV. XVI). 3) a. R. von 2% Hd.:cordis. 


4) Dahinter: INCIPIT LIBER ESDRE FILIVS CVSL PROPHETE. (Der Text 
von IV Esra HI—XIV, I. II, XV. XV]). 


Ja 


Beilagen. IV, Arabische Randnote 443 


IV. Arabische Randnote 


aus der lateinischen Bibel (IV Esra, HS C) Madrid, Bibl. de la 
Universidad Central Cod. 31, Biblia Complut. 1, 8.1X fol. CCOXXXII 
v’, zu IV Esra Vis. II, $ 7, v. 1—10 (Cap. V, 59 bis VI, 6), übersetzt 
S. 88—95 dieses Bandes: 


SD: 2 er" A Een.) lt läs „ Ju, mis „6; 
wöls "syimd oo, u Mi, zaye les unuls küo 4 Ul aii „2, 
ssl>L ? all ze mei Br* ze Als PIE Up Anis 
BERG] or ME u dla ec m u, 
ya „li un Asyl wlnol ar dus mus co! & As u 
aD ll ul ns rn ist m Er Js a Gy! 
IN ve! ri or Ein, hund! (ls Ds oe 
As, zei, “Lu! se “ us 05 slumdl II a58del, O2) 
dir dm) an us LEE N lcd, in! 
ul> wg) (ug sohls > Sr umnde 


0) oder 1. gu (Noeldeke) —= »Und Useir hat eröffnet« 1) oder 1. 
u. 2) 1. „gl 3) Hau? Ha? 4) wohl besser 


als S. 94 zu übersetzen: »wie ich meinen Gesandten verkündigt habe: 


5) oder.l. 5, (Noeldeke). 
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Vergleich der Neueinteilung des IV Esra mit der Zählung der 
Vulgata und Benslys. 


Die Seitenzahlen bezeichnen die vorliegende Ausgabe. 
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(291/, Bogen). 1902. [Eusebius Bd. I] M. 14.50 


— Die Kirchengeschichte mit der lateinischen Übersetzung des Rurınus. Heraus- 
gegeben von Ep. Schwartz und TH. Momamsen (}). I. Teil: Die Bücher I—V. 
(317% Bogen). 1903. [Eusebius Bd. II, ı) M. 16— 

— — — I. Teil. Die Bücher VI—-X. Uber die Märtyrer in Palästina. (33%/, Bogen). 

k [Eusebius Bd. II, 2] M. 17 — 

— — — II. Teil. Einleitungen (zum griechischen Text von En. Schwartz, zu Rufin 
von Tr. Mommsenf), Übersichten (Kaiserliste, Bischofslisten, die Oekonomie der 
Kirchengeschichte) und fünffaches Register. (301/, Bogen). 1909. 

[Eusebius, Band II;] M. 12 — 


— Die Kirchengeschichte. Drei Teile (vollständig). R: M. 45 — 
— Das Onomastikon der biblischen Ortsnamen, mit der lateinischen Übersetzung des 
Hieronymus. Hrsg. von E. KLostermann. Mit Einleitung, doppeltem Register und 
einer Karte von Palästina. (15%; Bogen). 1904. [Eusebius Bd. III, ı) M. 8S— 

— Die Theophanie. Die griechischen Bruchstücke und Übersetzung der syrischen 
Überlieferung. Hrsg. v. H. Gressmann. Mit Einleitg. u. vierf. Reg. (15°/ Bg.). 
1904. f [Eusebius Bd. II, 2] M. 9.50 
— Gegen Marcell. Über die kirchliche Theologie. Die Fragmente Marcells. Hrsg. von 
Erıch KLostermann. Mit Einleitung und dreifachem Register. (18 Bogen.) 1906. 

e [Eusebius Bd. IV| M. 9— 
Hegemonius. Acta Archelai. Herausgegeben von Cnarres Henry Beesox. Mit Ein- 


leitung und vierfachem Register. (117/; Bogen). 1906. M. 6— 
Buch Henoch. Herausgeg. von Jom. Fremming und L. RADERMACHER. Mit Ein- 
leitung und vierfachem Register. (111), Bogen). 1901. *M. 5.50 


Hippolyt. Kommentar zum Buche Daniel und die Fragmente d. Kommentars zum 
Hohenliede. Herausg. v. G. N. BonwETscH. — Kleine exegetische und homiletische 
Schriften. Herausgeg. von H. AcHeuıs. (253%, u. 20 Bogen). 1897. 

[Hippolyt Bd. II M. 18 — 


Koptisch-gnostische Schriften. Die Pistis Sophia. Die beiden Bücher des Jet. 
Unbekanntes altgnostisches Werk, Herausgegeben von Car Schamipvr. Mit Ein- 
leitung und dreifachem Register. (271/, Bogen). 1905. 

[Koptisch-gnostische Schriften Bd. I] M. 13.50 


Oracula Sibyllina. Bearbeitet von Jom. Grrrekex. Mit Einleitung und doppeltem 
Register. (181/g Bogen). 1902. M. 9.50 
Origenes. Schrift vom Martyrium (exhortatio). — Die acht Bücher gegen Celsus. — 
Die Schrift vom Gebet (de oratione). Herausg. von P. Koersc#av. Mit Einleitung 
und dreifachem Register. (29% und 345/;, Bogen). 1899. [Origenes Bd. I/II] M. 8 — 


— Jeremiahomilien. — Klageliederkommentar. — Erklärung der Samuel- und Königs- 
bücher. Hrsg. v. E. Krostermans. Mit Einleitg. u. dreif. Reg. (251/), Bogen). 
1901. [Origenes Bd. III] M. 12.50 


— Der Johanneskommentar. Hrsg. v. E. Preuschen. Mit Einleitg. u. vierf. Reg. 
(481/, Bogen). 1903. [Origenes Bd. IV] M. 24.50 


Gebunden in geschmackvolle Halbfranxbände je M. 2.50 mehr. 
*Vorläufig nur in Interimskartonage zu 50 Pf.; Eusebius III 1/2 in 1 Band geb. 


Im Druck befinden sich: 
Theodorets Kirchengeschichte bearbeitet von L. PArMENTIER in Hamoir s/Ourthe. 
Philostorgius’ Kirchengeschichte bearbeitet von J. Bıpez in Gand. 
In Vorbereitung sind: 
Die Chronik des Hieronymus bearbeitet von R. Heım in Rostock. 
Die Chronik des Eusebius in armen. Übersetzung von J. Kazst in Strass- 
burg i. Els. 
Origenes’ lIleoi &oy@v bearbeitet von P. KorrscHAu in Weimar. 


Nicht nur die Werke der Väter im kirchlichen Sinne des Wortes, sondern alle 
in griechischer Sprache geschriebenen Urkunden des ältesten Christentums 
(einschließlich der gnostischen, der zuverlässigen Märtyreracten usw.) sollen in 
kritischen, nach einem einheitlichen Plane gearbeiteten Ausgaben vorgelegt werden. 
Wo die Originale nicht mehr vorhanden sind, treten die alten Übersetzungen ein. 
Die Ausgaben erhalten außer einem vollständigen Apparat historisch orientierende 
Einleitungen und Register und sie sollen sowohl in philologischer als in 
historisch-theologischer Hinsicht .den Anforderungen entsprechen, die heute 
mit Recht an solche Veröffentlichungen gestellt werden. 

Die neue Ausgabe der griechischen christlichen Schriftsteller — zunächst 
der ersten drei Jahrhunderte — ist daher berufen, den verschiedensten Forschungen 
zu dienen. Wer eine Antwort auf die Frage sucht, wie die Fundamente unserer 
Kultur in der Verbindung von Christentum und Antike gelegt worden sind, wer 
die Entstehung der katholischen Reichskirche ermitteln will, wer die Ursprünge 
der Verfassungsformen, die das mittelalterliche Europa beherrscht haben, studiert, 
sieht sich auf die patristische Literatur gewiesen, und diese Literatur ist auch der 
Mutterschoß der Literaturen aller romanischen und germanischen Völker gewesen, 


Der Umfang dieser monumentalen Ausgabe ist auf etwa 50 Bände berechnet. 
Jährlich noch nicht 20 Mark hat die Anschaffung der ganzen Reihe bisher durch- 


schnittlich beansprucht, ein Betrag, der gewiss auch jeder kleinen Bibliothek die Subseription 
möglich macht, um sich die so wertvolle Sammlung vollständig zu sichern. 


Leipzig, April 1910. 3. €. Dinrichs’fehe Buchhandlung. 














_ 
® a 


}: ) 
AN 341 EI AHRFE, 


ai ra H LS 
I u hard Ay 


49; 
nr HEIM I Alle 7% Tr 


zu 






u w) > 2 u 
” u. ee 
a ne — 2 
a er 
: 2 en 
- 


T: % \ ann alu A Ipit IR 2% 7 Ben 


RUISTIRRR TERN ET 


—— Be or 



























% ’ 5 
{ 127 q 
; E ; Ik67 N 
5 1 Hr \ . al ‚FEIERT lyk ‘ J ? j 
ARTEN LLLIE 3 Li It EERENS Er 
* 1 + “ er ° k 2 hr {bil 
Dh bare SET EE SHE EREEHIT LER IE a RTL SE IE ER 
IEFINBERRSNELEIKBLRLENRI TUNER TELLER SHINE N 41 111; 
NP EIRDERSTSRE TER WLL N  AUTEh N INERL EURE en! | 
N FL 
N > j ir i # Bi Aulln, 
DENE NE LAN I 7 Dr} Sarh Kira 11% r 
RNIT HRS SALAT ER 
| AUT ve Beh In AR EUER BER TEE 
IHich EEE j Fr ip 
’ı29 i : | f 
| f j Air e nr \ ee A 
Ai | aa? 1 ‚ F 2.5 j IF ART EIFEL) e 8 ir, f 
ar url! 443 ERANT, j 
EN; ne ERET ET D 1% 3% il ELTERN ETOIHRRAERERT 2.5257 Yukuih "EHE 
53 k ” , ’ kn 4 = 
EA j Bar h vi PaR2rH sin ea 
13 j x hi r I el INFRe ir} 
sah Lt 133 LEnTN j BEL ere HN 
# ! 3 7 Ki) 
ji ieh) an EUR] 
r - ’ 422 2 1 j 
Hi: 117 rare UNE 
i - y \ ; ty? s: t 
a 4 >; . y ! »FATE, ii FAR R 


ei tier BUCHTEN ER EEE 
A Feinehe «7 RTL EEE LEERE EL EI AR... 
[4 r SATT 32; Ki bEnG Ira (4, IENUEHL All R 
EFT POSHEERTER ER EI SEIWE NEN TE ha% NL 
TAT TE DB EARIRENERTG: Brad ıı. Sl BR ARıN, 


i 
1 £ 4 ö f 2 ’ j L u } EIERN N 
t 5 ROTE DEN EINE. N, NUN: EIN, 
i 


Big ENDET ala un Kirk 
r Ehe 4 inch; 
g: 1 T TEEN ERUTIERE LuAR Su A Hl 
Bir | | URTU EN RE . U IB AT DER WN. Jr Ma 
ns Hl hier. EU NL SD 109 STERNE Far: e 
ie & 1 WEL ERYRLIE® ARE ATS ERNST EA LE RN ' 
64 {y | Hit IRETE YEAR 0 U YET Ane 
Hip NUR RN ICH 11 
hy LATE EL TEL RAR DRK RE ER EA TUR af 
DARAN lt .,"} WIRKTE DATTELN TR A EN In 
e' TI e 1 hi \% r 2% IL FALK, SMS Ich 


“ri \ ji 


1 





Hin! 


r ar) INLHNEH: h le 
we u . vn N ! Bi 
v 2 . 7 f j u ß . 
t > ! \ k 
A Kr 47 N N # 1 ER Aush 
Br i k3 u (ARE, 
Er 1; ' t f i N Kai vih 
TE dam ‘ © # a ® Hııe al 
it Tara 154 i1 7 j ARILIHWEATT 
v als LA; Kania SPl . 
RR ’% Fin ' Kt SARA 
Bau t Es 1n4,% ib u Au, N 
’ 7 \ f, \ D 4 r * ’ ‚ 
VE VASE PETE ET TARA RT U DIT /Y SET, 


vor HFDIAFVA STUD!E 
Anto ELMSLEY PLA ’ 
ha: 5, SanaDa, 
435 I Sr 



















Reel } Na, AN 77 
DIR RR Re 


y 
hi 










a TUN NN, 
WANTED, 
K UN en or 


\“ 
N uU 





























































































% f, I ' 
BR BO A u I IE TE 
r INA KÄN ANA a : Be i . ART De vr j IR EN 
RPAHRSSOSRRERNN le: HI b nr EN e N te WRRNSERER 
\ fi h NER a! En “s h nn 
N”. h IM 
ie I „ ’ y,. 
ARUNA | TUR \ v : a h 
BENSSEENTSUZET or) ur L 4 A 
AR MEN AN BAR BIRR RR RER u "on Y a ort ya! Yin N MN \ w ÄuR an N! j 
Y ig j’ 
NEIN 20 SURIRTRER LE RU DORRU RR ENNRN 
1) FR IR ERER, i 
AR?) wu ES END I N AR Ne SUN Joh RUN EN RR AR ESHURR 
ALLAN EN DR PEAUTGR DENN RN “ RD „d 
er is RL ANEN RANG \ NIEREN EL, ” 
N N N N NEN er Ki hu PR h, {: KENN ST fi) 
RI FERN KEN N En {N Nu, MRS RER RER IIO ALP T E11 9 MS 
N Vie NN, (he RAN VAR RES SH (3 De 
IS, Ay DES RN WU ELLI POREKORLLCHRN \l N Zr 
ER TT GET PRENAL DIE AEN IRRE ANORG SM) N . 
ORDNER N RRRN AVRDRANTERTNN N RR) 1 
ehe KIA rn, # „ 
RR IR USERN N AUSH, RAR URRN DNA 
BT I: Yo) DR Sm, N 37 er % Nolan N, N” NER: N, NEN) " 2 h . 
iR ya Any WIEN RER) Wi „" BAY RN ARE REN IRRE en} 
K ERST, Di UP, AP: All sch 
. NS IE KOPRLDRTEN IN) AR: XS ir ne DL IE TI SO Part Ahr 2) RE OUN N Ri 
h) Sun un 
Ni Bi 
Br ERERR N z ); N: ( I 
RH F ‘ SR: GENE BES IRA EA NE = \ NR F RN RRUR ln 
T 2) Er 5“ a 37 N BR dir, Fat) uyrcN sy) NE Es 
ae IE 5 SON on DS \ EOS Ni Be Dal a! AR 3 . 
Dreh VAaX a7 \ 0 x Fir NIERN \ li: 

58 DM I Da SL NER Kon REN BR ENUORG, KL ERRIR 
RR 3 Yy \ NLRTA OEL VEN INS N, HÄNGURAT TER SEN EN Ban ET UN . n ' ne NEN RT N N 
Sr En BS BRaRK KyR } Ah RUN: BR x ER SSSH an, RENTEN HONRR LEN u 

KON RER N lc! Yun) 
5 V | NEN BEL ORE Ra N i 
A RR REN 5 
} \ tl I 
N Sn 188 TE IRESEN RM on 
X: u iz ’ A \ 
; A BUN NR AR INHOUSE \ Br 
Ab! ENTE N Ayin N EN N ll 
8 N ud N dir x Y u hier ’» . {7} y ‘ . 
S _ NER BON IS} jet in y {R% \ 
TEN f ? 
R Ri RR RDO VE , 
L & r N, } h N ); I. 
art n BER RER SANT Don ! 19% LE 52, 7 31 e. j 
Be RN 1 N 3 b) Br Ye) Fi WR KEDRM BoD i: IE 
(i # 3, 2 2 \ “ NN N A): \ f R) Ale 
\ I ER ai KR RN) BAAR Klien N AA? ““ Da Iran! 2 are RR EOIEy OL LINE FRAUEN 
a RR 
6) 










N 
had) \ DRRR RR (fe ERIAN 
RISE) ANNE e. BACH ur 








» 


PN a BL 
REISE FR 1 \ 









IR N N ) NS ER I TRERCRR 
y„ fm KEERSIR AN FIR ee IA IER X 
ANAL N N cs u KH RR KCNEN RR Y 
N h h R DTADY . “hs PR yı I), 
N BUN EN: N “ Mm A) ma ga BAD le , 
ya) ” } f ERTIR URAN 
{ a 


Ball rn ERDE DoN K 
s LITER ah, % HN N N Ss 
} 






1) 


IN AEEN IE 
DR NRAUHEFONTN 










“ EN \ NO TR LN ER TENTGAS RITTER [Ari : 4 
2% Y ANAL 3 Lin hi NEAR NE, 
“ ER N Ki ch 0 LK BR UC N 
i ‘ SE N) 189 } . 
OR ’ id" NN 
X, # 


} udn 









. " N Ss 
(.' ia) i' a 
3 BUN nn 


eiPr \nt 
’ BAR DRAN wi uNdS us 
ELDER N NE EN 


N e ES REINER 








PONTE BER TRRRT oh BD 
N . » we e I/X N 










AH 









* Du: } 
HANINAEN 
% IR RAN 

















IBTILUR DR ÜM Mi jr % RR 
. _ REN 





’S ; i y NV INN 17 RN i N An 
N SEHRLEE. ANY NEIN, DL 
N "7 PEN a WA 





FR NUN KRRR D3 BAT i ya 
107 N IRB, DROR 
N W a ; I Kalcın a N DR 
ÄN N N 7 
NTZENZIN IT 
RR N HN 
Kirz x IHR X EN TEEN 
Bir sY N NY PAR, NUN) 2 Mae \ Yen at 
R a ; tu« AN ANA En BER 
RER UN ON, URIER IDEEN DA 
WERBEN RESET EAST AT TANBTIRLETIE HERAN NOV RS Ag 
De EAN DUO LER VORN RANG 


a7 ni, AN rn! r 

udı . \ win AN YEAR nt, RN 

a N a NUN EAN, Nnlaipgm A Nm 
fi [2 74) hl) f Si, ll k r 1 






vn: Nu Di, IN BOOK \. 
y A an R Ad 
on) PN N ) 











$, N AN 5 
” RP th AR) 














" NER Ana y Ne 0 BAM a Ay Y 





Ya 





" N EEE AR IREIN 
KPRN RER St KANN SON ak R Y St “A yo; RN vl N den? 


Auch 
Kine Ad 2 } N 4 AR 13 © 
NY N RRRRSEOR ORG er I KR NR EREDANNN A HIN 
INA Dh Yu, 
RN Bi vr RER 5 NUN ERNENG RR A N) PAR DR re re) Ivo» AR gi ' N 
3 Sen \; > FARO DR 3% FAN wurst“ RPIATIE NATURE, AN RN, ORTEN ! Nav. 2 
a NN Ho OR X N KLEE N IR N Hy PIRWAN WW) d I at \ \ han N, N u } Yo, ppm 


IR Na f 















BEN v” ARTEN TE ER! u, SAN Nana) 
N Ki Ri ol BER BON $ H I EN Y Nr N N hat \ Au par 
. R DAR: Br N nr NR FAN 19 | zchle N KON IDEAL N 
2 Ki AO) DAR ANN KA DORNKENUDN, SIBLN, N N TOR RR 





An Ba as) Au) AR RN Bi a “ 
SU h u a in 
au? AN N; PANDA 
? nr AN N 1% NSZDLEN ‚) RNLLAN 

ı 





NORNEN N 

j x BIP TA: 

% I AD APRNR vw 

A » Ir WR, ss 
N. h FAR ER N AN FACE, s 
Bi NAH R yi a) Su 
Ki N OR “ y) rn KIHR 
N, ” a N ‚N FIR IN N 






ı 
EURER u RER, RN 


DEE KON OLUN IA RR 


NUR 2 I 





